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Vorwort  des  Verfassers. 


Wenn  auch  in  deutsclier  Si3i'ache  beieits  drei  grössere 
und  Yorziiglicli  verfasste  Handbücher  der  Philatehe  erschienen 
sind,  so  sind  dieselben  doch  jedes  nach  einem  anderen  Systeme 
bearbeitet  und  von  so  wesentlich  verschiedenem  Inhalte,  dass 
ich  es  getrost  wagen  darf,  mit  einem  neuen  Handbuche  an  die 
Öffentlichkeit  zu  treten  und  diess  um  so  mehr,  als  ich  der  phi- 
latelistischen Welt  damit  etwas  ganz  Neues  zu  bieten  glaube. 
Ich  habe  mich  im  vorliegenden  Werke  bloss  auf  die  Bearbei- 
tung der  „Postfreimarlieii"  beschränkt,  da  die  Zahl  der  in 
den  letzten  Jahren  von  den  verschiedenen  Staaten  emittirten 
Postwerthzeichen,  namentlich  aber  der  Ganzsachen,  bereits  eine 
solche  Höhe  erreicht  hat,  dass  eine  genaue  Beschreibung  des 
gesammten  philatelistischen  Materiales  —  als:  Postmarken,  Cou- 
vertc  und  Kreuzbänder,  Correspondenz-Karten  und  Postanwei- 
sungen etc.  —  in  einem  einzigen  Werke  nicht  mehr  möglich 
ist,  ohne  der  Vollständigkeit,  der  Uebersichtlichkeit  und  der 
Genauigkeit  des  Werkes  einen  wesentlichen  Abbruch  zu  thun. 
Eben  diese  •  UoberfüUung  des  Stoffes  hat  es  auch  in  letzter  Zeit 
bewirkt,  dass  sich,  analog  den  Numismatikern,  unter  den  Phi- 
latelisten Fractionen  bildeten,  welche  sich  entweder  bloss  das 
Sammeln  von  Postfreimarken  allein,  oder  aber  ausschliesslicli 
nur  jenes  von  Ganzsachen  zur  Aufgabe  gestellt  haben.    — 

Ich  glaube,  mit  meinem  Handbuche  den  weitgehendsten 
Anforderungen  der  Postmarkensammler  gerecht  geworden  zu  sein 
und   den  Stoff  vollkommen    erschöpft   zu    haben,    da   ich  mich 
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uiclit  nur  auf  die  von  den  verschiedenen  Regierungen  und 
Staats-Postverwaltungen  ausgegebenen  Postmarken  beschränkte, 
sondern  auch  alle  existirenden,  amtlich  dekretirten  Pri- 
vatmarken einer  eingehenden  Beschreibung  unterzog.  —  Da 
jedes  Handbuch  in  erster  Linie  ein  Nachschlagebnch  ist,  so 
liabe  ich  bei  der  Eintheilung  der  verschiedenen  Länder  die 
allein  richtige  alphabetische  Ordnung  eingehalten,  während  ich 
die  Postmarken  jedes  einzelnen  Landes  selbst  strenge  in  ihrer 
historischen  Reihenfolge  behandelte.  —  Eine  weitere  Neue- 
rung ist  die,  dass  mein  Handbuch  für  den  permanenten  Ge- 
brauch bearbeitet  ist.  Diess  wurde  theils  durch  vorstehend  er- 
wähnte Eintheilung,  theils  dadurch  ermöglicht,  dass  ein  jedes 
Land  mit  einem  neuem  Blatte  beginnt,  so  dass  die  nothwendi- 
gen  Ergänzungsblätter  bei  jedem  Lande  mit  Leichtigkeit  ein- 
geheftet werden  können.  Sollten  sich  trotz  alles  Fleisses  und 
aller  Aufmerksamkeit  dennoch  Fehler  eingeschlichen  haben,  oder 
eine  oder  die  andere  Marke  in  Vergessenheit  gerathen  sein,  so 
wird  der  Verfasser  für  Mittheilung  derselben  stets  dankbar 
sein.  —  Deutschlands  Philatelisten  haben  meine  Arbeiten  stets 
mit  Beifall  aufgenommen;  mögen  Sie  nun  auch  diesem  Werke 
Ihr  freundliches  Wohlwollen  schenken  und,  wenn  auch  strenge, 
so  doch  unparteiische  Kritik  üben. 

Franzensbad  im  März  188L 


Der  Verfasser. 


Vorwort  des  Verlegers. 


Die  furtwälireiulen  Sclnvankungeu  der  Preise  der  für 
Samuiluiigcn  (eii  detail)  zu  beziehenden  Tostwertlizeiclien 
Hessen  in  mir  nicht  die  Ueberzeugung  aufkommen,  dass  die 
Ausgabe  von  Preiskatalogen  mit  mehrjähriger  Lebens- 
dauer einerseits  das  auf  sie  verwendete  Kapital  werth  seien, 
anderseits  aber  dem  Sammler  einen  wesentlichen  Nutzen  zu 
bieten  im  Stande  wären.  Die  solchen  Katalogen  beigesetzten 
Verkaufspreise  sind  —  wenn  nicht  überhaupt  ganz  willkürlich 
bezeichnet  —  in  der  Regel  schon  nach  Erscheinen  des  Buches 
nicht  mehr  massgebend,  da  sich  doch  für  bessere  Sachen  fest- 
stehende Preise  um  so  weniger  schaffen  lassen,  als  ja  gerade 
die  Postwerthzeichen  ein  Artikel  sind,  dessen  Werth  sich  nur 
nach  Nachfrage  und  Angebot  regelt.  —  In  gleicher  Weise  ver- 
hält CS  sich  mit  Neuheiten,  die  vielleicht  in  kurzer  Zeit  wie- 
der ausser  Kurs  gesetzt  und  somit  bald  Raritäten  werden,  oder 
deicn  Verbrauch  im  Postverkehr  ein  so  bedeutender  ist, 
dass  sie  schon  nach  einigen  Monaten  in  den  Millionenschund 
wandern. 

Anders  verhält  es  sich  aber  mit  der  Ausgabe  gründlich 
bearbeiteter  Handbücher,  und  ein  solches  soll  in  erster 
Linie  das  vorliegende  Werk  sein. 

Wenn  ich  in  der  buchhändlerischen  Ausführung  vorliegen- 
den Verlagswerkes  die  Einrichtung  treffen  Hess,  dass  bei  jeder 
Marke  die  Zeilen  auspunktirt  sind,  so  wollte  ich  damit  dem 
Sammler  wie  dem  Händler  Gelegenheit  geben,  das  so  ausge- 
zeichnet bearbeitete  Meyer' sehe  Werk  mehrseitig  im  Interesse 
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der  Philatelie  7ai  benutzen.  Der  Sammler  mag  sich  Preisnoti- 
rungen  von  verschiedenen  Händlern  machen,  um  die  billigste 
Bezugsquelle  (für  garantirt  echte  Waare)  zu  ermitteln,  oder 
aber  er  mag  seine  beim  Einkaufe  oder  sonstigem  Erwerbe  ge- 
zahlten Preise  notiren,  um  fortwährend  zu  wissen,  welcher  Wertli 
in  seiner  Sammlung  steckt.  —  Der  Händler  wird  den  Vortheil, 
den  ihm  die  Nichtaussetzung  der  Preise  bringt,  bald  erfassen, 
da  er  mit  diesem  Handbuch  selbst  dem  grössten  Sammler  An- 
gebot zu  machen  im  Stande  ist,  abgesehen  von  den  grossen 
Vortheilen,  die  ihm  ein  so  vorzüglich  und  erschöpfend  be- 
arbeitetes Handbuch   zur  Ausnützung    seines  Geschäftes  bietet. 

Sammler,  welche  das  Buch  von  mir  beziehen,  können  auf 
Verlangen  die  Preise  beigesetzt  erhalten,  für  "Waare,  die  fast 
immer,  wenn  auch  nur  einzeln,  vorräthig  ist  und  zwar  gegen  eine 
Entschädigung  von  2  Rmk.  pr.  Exemplar  und  gilt  die  erste 
Rubrik  für  gebrauchte,  die  zweite  für  ungebrauchte  Marken. 
Von  einer  Lieferungs-Verbindlichkeit  der  Waare  zu  diesem 
Preise  kann  natürlich  keine  Rede  sein.  — 

Was  die  Abbildungen  der  Marken  anbelangt,  so  blieben 
dieselben  erstens  deshalb  weg,  weil  die  Beschreibung  aller, 
selbst  der  am  wenigsten  bekannten  Marken,  so  deutlich  und 
ausführlich  ist,  dass  ein  jeder  Sammler  auch  ohne  dieselben 
sich  leicht  zu  orientiren  im  Stande  sein  wird;  zweitens  aber 
würden  fein  ausgeführte  Abbildungen  aller  existirenden  Post- 
mai'ken  das  Werk  um  ein  sehrBedeutendes  vertheuert  und  auch 
zu  voluminös  gemacht  haben. 

Um  dem  gegebenen  Versprechen,  das  Werk  fortwährend 
komplett  zu  erhalten,  gerecht  zu  werden,  werde  ich,  unterstützt 
vom  Herrn  Verfasser,  je  nach  Bedürfniss  in  thunlichst  praktischer 
Ausführung  die  Ergänzungen  zum  billigsten  Preise  nachliefern,  so 
dass  es  nur  am  Sammler  liegt  —  falls  er  diese  kleine  Arbeit 
nach  meiner  Anweisung  nicht  selbst  vornehmen  will  —  sich  durch 
den  Buchbinder  das  Werk  kompletiren  zu  lassen.  Jedenfalls 
empfiehlt  es  sich,  geheftete  Exemplare  beim  Einbinden  mit 
Falzen  durchschiessen  zu  lassen,  um  das  Ankleben  von  neuen 
Blättern  zu  erleichtern.  Auf  diese  Weise  bleibt  das  Werk  das, 
was  es  sein  soll  —  permanent. 
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Durch  meine  langjährigen  Verbindungen  mit  allen  grossen 
Briefmarkenhandlungen  der  ganzen  Welt,  sowie  durch  mein  eige- 
nes im  grössten  Massstabe  betriebenes  Markengeschäft  bin  ich 
in  die  angenehme  Lage  versetzt,  stets  ein  reichhaltiges  Lager  von 
guten,  seltenen  und  seltensten  Briefmarken  vorräthig  zu  halten, 
so  da  SS  es  mir  nicht  schwer  fallen  kann,  die  Wünsche  der  P.  T. 
Sammler  nach  allen  Richtungen  hin  zu  befriedigen.  — 
Ich  liefere  nur  garantirt  echte  Marken  und  werden  selte- 
nere, deren  Echtheit  nur  im  Geringsten  fraglich  sein  könnte,  stets 
auf  der  Rückseite  mit  meinem  Firmastempel  bezeichnet.  —  Bei 
Bestellungen  nach  dem  vorliegenden  Werke  genügt  die  Angabe  des 
Landes  sowie  der  Katalogsnummer,  doch  ist  es  im  Interesse  eines 
jeden  Sammlers  angezeigt,  jeder  Bestellung  einen  kleinen  Reserve- 
auftrag beizufügen,  da  —  wie  ja  auch  in  jedem  anderen  Ge- 
schäfte —  hie  und  da  einmal  eine  oder  die  andere  bestellte 
seltenere  Marke  ausverkauft  oder  momentan  nicht  am  Lager  sein 
köni^te,  andernfalls  sende  ich  den  überschüssigen  Betrag  zurück, 

Verkaufsbedingungen  siehe  Seite  655. 

Ich  glaube  nun  Alles  erwähnt  zu  haben,  was  den  praktischen 
Gebrauch  des  vorliegenden  Werkes  erläutert  und  erwähne  nur  noch, 
dass  das  Meyer' sehe  Handbuch  unter  allen  Umständen  ein  Buch 
ist,  dessen  Inhalt  fast  ausschliesslich  die  Interessen  der  Sammler 
tief  berührt.  Was  den  wissenschaftlichen  Theil  desselben 
betrifft,  so  will  ich  das  Urtheil  darüber  ruhig  der  ehrlichen 
öffentlichen  Meinung,  genannt  »Pressec,  überlassen,  im  Voraus 
eingedenk  des  Sprichwortes: 

„Allen  Leuten  recht  gethan, 

„Ist  eine  Kunst,  die  Niemand  kann." 

Nürnberg,  im  März  1881. 


Ocoi'g  Zechmeyer, 

Verlagshandlung. 


Inhalts -Verzeichniss. 


Seite 

Aegyptcii 1 

Afglianishiii 5 

Alwar 11 

Angola 13 

Antigua 15 

Antioquia 17 

Argentinische  Republilc  ....  21 

Azoren 25 

Baden 27 

Bahama- Inseln 29 

Barbados 31 

Basel  (siehe  Schweiz)     ....  479 

Bayern 33 

Belgien 37 

Bergedorl' 39 

Bergen 41 

Bermuda 48 

Bhopal 45 

Bhore 47 

Bolivar 49 

Bolivia 51 

Bosnien 53 

Brasilien 55 

Braunschweig 57 

Bremen 59 

Britisch  Columbia 61 

Britisch     Columbia     und     Van- 

couver-Insol Gl 

Britisch  Guiana 63 

Britisch  Honduras 69 

Buenos  Ayres 71 

Bulgarien 73 


Seite 

t'aboul  (siehe  Afghanistan)  .    .  5 

Canada 75 

Cap  der  guten  Hoffnung    .    .    .  79 

Capverdische  Inseln 83 

Ceylon 85 

Chile 89 

China 91 

Christiansuud 93 

Columbia,  Britiscli  ......  61 

Columbia,  Vereinigte  Staaten  von  569 
Conföderirte  Staaten  von  Nord- 
Amerika  95 

Conföderirte  Staaten  von  Nord- 
Amerika,  Lokalmarken     .    .  96 

Cordoba     . 101 

Corrientes 103 

Costa  Rica 105 

Cuba  und  Portorico 107 

Cuba 109 

Cundiiiamarca 113 

Curagao 115 

Cypern 117 


Dänemark 119 

Dänemark-Holte 123 

Dänisch  Westindien 125 

Dampfschitffahrts  -  Gesollschaft 

im  Suez-Kanal 127 

Dampfschifffahrts  -  Gesellschaft, 

engl,  in  Kleinasien  ....  129 
Dampfsch. -Gesellschaft  zwischen 

Panama  und  St.  Thomas.  .  131 
Dampfsch. -Gesellschaft  zwischen 

Tawastehus  u.  Tammerfors  133 
Darapfsch.-Gesellschaft  zwischen 

Helsingfors  und  Bobäok  .    .     135 


—     XI 


Seite 

Dampfschifffahrts  -  Geaellschaft, 

llaiiiburg-Aiiierikauische  .    .      1B7 

Dainpfschifffahrts  -  Gesellschaft, 

Oesterrcichische 13'J 

Daiiipfschitffalirts  -  Gesellschaft, 

Russische 1-il 

Dainpfschifffahrts  -  Gesellschaft 

im  Stilleu  Meere Ii3 

Daiupfsch. -Gesellschaft  zwischen 
St.  Thomas,  La  Guaira  und 
Porto  Cabello l-±5 

Danipfsch.  -    Gesellschaft       der 

kaiserl.  türic.  Admiralität     .      147 

Dampfsch. -Gesellschaft  zwischen 
Coustantinopel  u.  der  Donau, 
(T.  B.  Morton  &  Co.^    ...      147 

Dekhan 14i) 

Deutsches  Reich 153 

Dominica 157 

Donaufürstenthümcr  (siehe  Ru- 
mänien)     391 

Drammeii 159 

Drontheini 101 

Ecuador 163 

Elsass  und  Lothringen    ....     165 
England    (siehe   Grossbritanien)     201 


Falklands-Inseln 167 

Fernando  Po 169 

Fidschi  Inseln 171 

Finland 175 

Finland  Helsingfors 177 

Finland  Tammerfors 179 

Frankreich 181 

Französische  Colonien    ....  187 


Seite 

liJanibia 189 

Genf  isiehc  Schweiz 479 

Goldküste IM 

Grenada 1^3 

Griechenland 195 

Griqualand 199 

Grossbritanien 201 

Guadalajara  (siehe  Mexiko i  .    .  275 

Guadeloupe 205 

Guatemala '   .    .    .  207 

Guiana,  Britisch 63 

Guiana,      Holländisch,      (siehe 

Surinam) 523 

Guinea 209 


llaidaraba<l  (siehe  Dekhan  .    .  149 

Hamburg 211 

Hannover 213 

Hawaii   (siehe  Saiidwiclisinseln)  463 

Helgoland 215 

Helsingfors 177 

Herzegowina 53 

Holland  (siehe  Niederlande).    .  319 

Holstein 471 

Holte 123 

Honduras 217 

Honduras,  Britisch 69 

Hongkong 219 

Ihind 223 

Island 225 

Italien 227 

Jamaika 231 

Japan 233 

Java  (siehe  Niederl.  Indien).    .  321 

Johore 237 

Jonische  Inseln 239 


XII 


Seite 

Kaschmir 241 

Kirchenstaat 245 

Kleinusicn,  Danipfsch.-Gres.   .    .      129 
Kustendje  Czemawoda   .        .    .      552 


Labiiaii 247 

Lagos 249 

Liberia 251 

Lombardei  und  Veneticn   .    .    .  253 

Lübeck 255 

Luxemburg 257 

Luzon  (siehe  Philipp. -Inseln)    .  359 


Madeira 261 

Malacca    (siehe     Ötraits- Settle- 
ments)    517 

Malta 263 

Mauritius 265 

Mecklenburg-Schwerin    ....  269 

Mecklenburg-Strelitz 271 

Mexiko 273 

Modena 281 

Moldau  (siehe  llutuänien)  .    .    .  391 
Moldau    und    Wallachei     (siehe 

Kumänien) 391 

Montenegro 283 

Montevideo  (siehe  Uruguay).    .  561 

Montserrat 285 

Mozambique 287 

Matal 289 

Neapel 293 

Neu  Braunschweig 295 

Neu  Caledonien 297 

Neuenburg  (siehe  Schweiz)   .    .  480 

Neu  Foundland 299 


Seite 

Neu  Granada 570 

Neu  Schottland 303 

Neu  Seeland 305 

Neu  Süd  Wales 309 

Nevis 315 

Nicaragua 317 

Niederlande 319 

Niederländisch  Indien     ....  321 

Norddeutscher  Postbezirk  .    .    .  323 

Norwegen 325 

Nowanuggur 327 

Oesterreich-Ungarn 829 

Oester  reich 333 

(Oesterreich)-Ungarn    ....  335 

Oldenburg 337 

Orange  Republik 339 

Ostindien 341 


l*acific     Stcam    Navigation  Co.  143 

Panama 345 

Paraguay 347 

Parma 349 

Pendjab  (siehe  Ihind)     ....  223 

Persien 351 

Peru 355 

Philippinische  Inseln 359 

Polen 365 

Portorico 367 

Portugal 369 

Portugiesisch  Indien 373 

Preussen 379 

Princ  Edwards  Insel 377 

Queensland 381 


XIII 


Seite 

Rajpeepla 385 

Rampour  (siehe  Ihind"!   ....  223 

Reunion 387 

Romagna 389 

Rumänien 391 

Russland 397 

Russische  Lovantopost  ....  141 

Russische  Localpostmarken  .    .  399 


Sachsen 441 

Samoa 443 

San  Marino 445 

San   Salvador 447 

St.  Christoph 449 

St.  Domingo 451 

St.  Helena 455 

St.  Lucia 457 

St.  Thoma8(s.Dänisch-"Westindien)  125 

St.  Thoraas   und  Porto   Cabello  145 

St.  Thome  und  Principe    .    .    .  459 

St.  Vincent 461 

Sandwichinseln 463 

Sarawak 467 

Sardinien 469 

Schleswig 471 

Schleswig-Holstein 471 

Schweden 475 

Schweiz 479 

Schweizer  Privatmarken    .    .    .  485 

Serbien 487 

Shanghai 489 

Sicilien 493 

Sierra  Leone 495 

Sirmoor 497 

Soruth 499 

Spanien 501 

Spanisch   Weatindien  (s.   Cuba)  107 

Straits-Settlements 517 

Süd  Australien 519 

Suez  Canal 127 

Surinam 523 


Seite 

Tabago "  .  525 

Tasniania 527 

Thurn  und  Taxis  (Nord)    .    .    .  531 

Thurn  und  Taxis  (Süd)  ....  532 

Tolima 535 

Toskana 537 

Transvaal-Land 539 

Trinidad 545 

Türkei 549 

Turksinseln 559 

Ungarn 335 

Uruguay 561 

Vancouverinsel 61 

Van  Diemen's  Land  (siehe  Tas- 

raania) 527 

Venezuela 565 

Vereinigte  Staaten  von  Columbia  569 
Vereinigte    Staaten    von    Nord- 
amerika      579 

Victoria 591 

Virginische  Inseln 603 


Waadt  (siehe  Schweiz) .    . 
Wallachei  (siehe  Rumänien) 

Westaustralien 

Winterthur  (siehe  Schweiz) 
Württemberg 


Zürich  (siehe  Schweiz)  . 


480 
391 
605 
480 
607 


480 


Bemerkungen. 


Bei  Betrachtung  der  Postmarken  der  verschiedenen  Länder 
finden  yfiv,'^^  dass  sich  dieselben  sowohl  in  Bezug  auf  einfache  oder 
künstlerische  Ausführung,  als  auch  auf  Papier,  Farbe,  Wasser- 
zeichen und  Umrandung  oft  wesentlich  von  einander  unterscheiden. 
Alle  diese  Unterschiede  sind  desshalb  von  grösster  Wichtigkeit, 
weil  sie  einerseits  dazu  dienen,  die  verschiedenen  Emissionen 
genau  von  einander  zu  unterscheiden,  anderseits  aber  zumeist 
das  Haupterkennungszeichen  von  Originalen,  Neudrucken  und 
Fälschungen  sind. 

Was  die  Ausführung  der  Postmarken  anbelangt,  so  sind 
dieselben  entweder  mittelst  Stahl-  oder  Kupferstich,  oder  durch 
Lithografie,  Typendruck  oder  einfache  Handstempel  erzeugt.  Das 
Papier  bietet  wesentliche  Verschiedenheiten  dar,  und  um  die 
mannigfachen  Papiervarietäten  zu  kennzeichnen,  seien  im  Nach- 
stehenden einige  der  wichtigsten  erwähnt.  Diese  sind:  Glattes 
(Pap.  uni),  rauhes  (Pap.  rüde),  weiches  (Pap.  molle),  wolliges, 
sammtartiges ,  dickes  (Pap.  epais),  dünnes  (Pap.  mince),  durch- 
scheinendes, hautartiges  (Pap.  pelure),  gestreiftes,  geripptes  (Pap. 
verge),  batonnirtes  (Pap.  batonne),  gerippt  batonnirtes  (Pap.  verge 
batonne),  gegittertes  (Pap.  grille),  gewaffeltes  (Pap.  gaufre),  qua- 
drillirtes  (Pap.  quadrille),  satinirtes  (Pap.  satine),  glasirtes  (Pap. 
glact'),  gewelltes  (Pap.  moire),  wolkiges  (Pap.  nuage),  weisses  (Pap. 
blanc),  bläuliches  (Pap.  bleute  ou  azure),  gelbliches  (Pap.jaunatre), 
grauweisses  (Pap.  grisätre),  leicht  gefärbtes  (Pap.  teinte),  farbiges 
(Pap.  colore)  etc.  etc.  — 

Von  ganz  besonderer  Wichtigkeit  ist  das  Wasserzeichen 
in  den  Marken,    da   das  Vorhandensein  desselben  eine  bedeutende 
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Garantie  für  die  Echtheit  derselben  bietet.  Dr.  Eiselein  sagt 
daher  nicht  mit  Unrecht:  >Wer  das  Wasserzeichen  als  ein  über- 
flüssiges Anhängsel  der  Marke  betrachtet,  von  dem  dürfte  im 
Vorherein  anzunehmen  sein,  dass  er  weder  grosse  Lust  an  der 
Philatelie  empfindet,  noch  Falsifikate  in  seiner  Sammlung  nicht 
vertreten  seien.« 

Was  endlich  die  Umrandung  betrifft,  so  bildet  auch  diese 
einen  Hauptunterschied  der  Postmarken,  und  man  theilt  dieselben 
nach  der  Gestalt  und  Form   ihres  Randes  in  folgende  Arten: 


glattrandig,  ungezähnt. 

non  dentcle 

unperforated 

oooooooo 

WUUUVUUUUWU] 

durcblocht,  gezähnt. 

a)  gross  gezähnt. 

b)  klein  gezähnt. 

pique 

perforated 

in  Linien  durchstochen. 

a)  in  farblosen  Linien. 

b)  in  farbigen  Linien. 

peroe  en  ligne, 

perce  en  ligne 

snr  couleur 

rouletted 

(rrwwrwwv-vWV 

bogenförmig  durchstochen, 
a)  bogenförmig  aufwärts, 
bj  bogenförmig  abwärts. 

perce  en  arc 

scolloped 

'/^PPt^f^H^M^t^ 

sägeartig  durchstochen. 

perce  en  scie 

serrated 

\f\i\j\i\f\r\j\rv\j 

in  Schlangenlinien  durch- 
stochen, 
a)  glatt, 
b)  verziert. 

perce  en  Ser- 
pentin 

Serpentine 

A/vAAAAAA/VSA 

spitzzabnartig  durch- 

stociien. 

a)  gross. 

b)  klein. 

perce  en  pointe 

dentelated 

Erster  Nachtrag 

zu 

F.  Meyer's 

Handbuch 

für 

Postmarkensammler. 


Verfasst  von 

Ferdinand  Meyer 

Apotheker  in  Franzensbad, 


Preis:  M.  1.50. 


Nürnberg  1881. 
G.  Zechmeyer.     Verlagshandlung. 


Nachdruck  verboten. 


Druck  von  Bieling  (Dietz)  in  Nürnberg. 


Vorbemerkung. 


Die  vorliegenden  Ergänzungsblätter  zu  F.  Meyer's  Hand- 
bucli  für  Postmarkensammler  1881  erscheinen  in  unbestimm- 
ten Zeiträumen,  je  nach  der  Anhäufung  des  zu  bearbeitenden 
Materiales.  —  Sie  bringen  und  beschreiben  nicht  bloss  sämmt- 
liche  bis  zum  Tage  ihrer  Ausgabe  erschienenen  Neuheiten,  son- 
dern gedenken  auch  aller  vorhergehenden  älteren  Emissionen, 
indem  sie  alte  Irrthümer  berichtigen  und  ausmärzen ,  vorgekom- 
mene Fehler  und  ungenaue  Angaben  verbessern,  und  neu 
gemachte  Erfahrungen  den  alten  Forschungen  hinzufügen.  — 
Auf  diese  Weise  vervollständigen  sie  das  Werk  immer  bis  auf 
die  neueste  Zeit  und  machen  dasselbe  für  den  permanenten 
Gebrauch  praktisch  und  brauchbar.  —  Es  wurde  schon  im 
Vorworte  des  Handbuches  selbst  darauf  hingewiesen,  dass  es 
sich  empfiehlt,  geheftete  Exemplare  des  Handbuches  beim  Ein- 
binden mit  Falzen  durchschiessen  zu  lassen,  um  auf  diese  Weise 
das  Ankleben  von  neuen  Blättern  zu  erleichtern.  Das  Einkle- 
ben der  neuen  Blätter  geschieht  am  besten  durch  den  Buch- 
binder, doch  wird  auch  jeder  einzelne  Sammler  mit  Leichtigkeit 
im  Stande  sein,  diese  kleine  Arbeit  selbst  auszuführen.  —  Zum 
Einkleben  der  Blätter  bedient  man  sich  am  besten  und  zweck- 
mässigsten  des  Buchbinderkleisters,  während  das  arabische  Gummi 
möglichst  zu  vermeiden  ist.  —  Neue,  das  heisst  im  Handbuche 
noch  nicht  vertretene  Länder  werden  am  Kopfe  des  Blattes 
mit  der  betreffenden  Seitennummer  nebst  den  grossen  Buch- 
staben A,  B,  C  u.  s.  w.  versehen,  so  dass  keinirrthum  obwal- 
ten kann,  an  welcher  Stelle  die  neuen  Blätter  einzureihen  sind; 
z.  B.  Ostrumelien  344  A,  Tromsö  548  A  etc.  — 
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Die  Fortsetzungen  der  übrigen  bereits  bekannten  Länder 
werden  an  dem  für  sie  bestimmten,  freigelassenen  Räume  nach 
den  fortlaufenden  Nummern  angeklebt,  nachdem  sie  zuvor  sauber 
vom  Bogen  abgeschnitten  wurden.  Reicht  der  vorhandene 
Raum  nicht  mehr  zur  Unterbringung  neuer  Fortsetzungen  aus, 
so  wird  an  der  betreffenden  Stelle  ein  neues  Blatt  guten  Post- 
papiers eingereiht,  auf  welchem  die  Fortsetzungen  in  gleicher 
Weise,  der  Reihenfolge  nach,  festgeklebt  werden  können.  Letz- 
tere Blätter  werden  am  besten  mit  der  Seitennummer  der  vor- 
hergehenden Seite  mit  Hinzufügung  der  kleinen  Buchstaben 
a,  b,  c  u.  s.  w.  bezeichnet.  — 

Die  Fortsetzungen  der  bereits  bekannten  Länder  können 
aber  auch  mit  Feder  und  Tinte  im  Handbuche  eingetragen  und 
fortgeführt  werden,  indem  man  sie  einfach  von  den  vorgedruck- 
ten Bögen  genau  abschreibt.  Letztere  Methode  empfiehlt  sich 
besonders  bei  hübscher  Handschrift  und  hat  den  Vortheil,  das 
Volumen  des  Buches  nicht  so  zu  vermehren,  wie  dies  beim  Ein- 
kleben der  Streifen  der  unvermeidliche  Fall  ist. 

Franzensbad  im  November  188L 


Ferdinand  Meyer. 


Zweiter  Nachtrag 

zu 

F.  Meyer's 

Handbuch 

für 

Postmarkensaminler. 

Verfasst  von 

Ferdinand  Meyer 

Apotheker  in  Franzensbad. 


Preis:  M.  1.50. 


Nürnberg  1882, 
G.   Zechmeyer.      Verlagsbuchhandlung. 


Nachdruck  verboten. 


Druck  von  Rioling  (Dietz),  Nürnberg. 


Vorbemerkung, 


Hiermit  erscheint  die  2.  Serie  der  Ergänzungsblätter  zu 
meinem  „Handbuch  für  Postmarkensamniler  1881",  und  ich 
habe  auch  diesmal  weder  Opfer  noch  Mühen  gescheut,  um  mir 
den  neuerlichen  Beifall  der  mir  wohlwollenden  Leserwelt  zu  er- 
werben. Das  Verfassen  und  die  Ausgabe  von  rasch  auf  ein- 
ander erscheinenden  Katalogs-Nachträgen  ist  eine  äusserst  heikle 
und  schwierige  Arbeit,  da  es  der  Verfasser  hier  durchwegs  mit 
ungeordnetem  Materiale  zu  thun  hat,  dessen  Ordnung  und 
Sichtung  seine  ganze  Arbeitski-aft  sowie  seinen  ganzen  Scharf- 
sinn in  Anspruch  nimmt.  Nur  zu  häufig  kömmt  es  vor,  dass 
sich  die  verschiedenen  Fachzeitschriften  bei  den  Meldungen  über 
neue  Emissionen  wiedersprechen,  dass  sich  die  Angaben  über 
neue  Emissionen  als  gänzlich  falsch  erweisen,  ja  dass  sogar 
Neumeldungen  in  kürzester  Zeit  gänzlich  wiederrufen  werden. 
Inmitten  dieser  Wirren  steht  nun  der  Verfasser  von  periodischen 
Nachträgen  ohne  fremden  Rath  und  ganz  auf  seine  eigene 
Schöpfungskraft  angewiesen  da,  und  es  erfordert  seine  ganze 
Aufmerksamkeit,  das  Wahre  von  dem  Falschen,  den  Schein 
von  der  Wirklichkeit  zu  scheiden.  —  Eine  grosse  Plage,  sowohl 
für  den  Verfasser,  wie  für  die  gesammte  Sammlerwelt  ist  ferner 
die  seit  einiger  Zeit  fast  epidemisch  gewordene  Manier,  neue 
Postwerthzeichen  durch  einen  simplen  Aufdruck,  sei  es  des 
Landesnamens  oder  eines  neuen  Werthes,  auf  alte  Briefmarken 
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herzustellen.  Wohin  das  Auge  in  dem  vorliegenden  Nachtrage 
blickt,  begegnet  es  dem  grinsenden  Gespenste  dieser  provisori- 
schen und  Aufdrucksmarken.  Sie  sind  der  Schatten,  der  unsere 
junge  Wissenschaft  auf  Schritt  und  Tritt  verfolgt  und  dem 
Anfänger  wie  dem  erfahrenen  Meister  die  Freude  vergällt,  ihr 
Anhänger  zu  sein.  Leider  lässt  sich  von  Seite  der  Pliilatelisten 
nichts  thun,  was  diesen  Übelstand  abschaffen  oder  wenigstens 
nur  einigermassen  verringern  könnte,  und  es  bleibt  uns  somit 
leider  nichts  anderes  übrig,  als  —  auf  bessere  Zeiten  zu  hoffen. 

Franzensbad,  Ostern  1S82. 


Ferdinand  Meyer. 


Dritter  Nachtrag 

zu 

F.  Meyer's 

Handbuch 


für 


Postmarkensammler. 


Verfusst  von 

Ferdinand  Meyer, 

Apotheker  in  Franzensbad; 
revidirt  von 

Dr.  jur.  P.  Kloss  in  Leipzig, 

1.  Secretair  des  Internationalen   Philatelisten-Vereins  zu  Dresden. 


Preis:  M.  1.75. 


Nürnberg  1883. 

G.  Z  e  c  h  m  e  y  e  r.     Verlagsbuchhandlung. 


Nachdruck  verboten. 


Druck  von  Bieling  (Dietz),  Nürnberg. 


Vorbemerkung. 


Ich  lege  hiermit  der  geehrten  Sammlerwelt  den  III.  Nach- 
trag  zu   meinem  „Handbuch   für   Postmarkensammler  1881" 

auf  den  Weihnachtstisch,  indem  ich  mich  der  angenehmen  Hoff- 
nung hingebe,  dass  sich  derselbe  in  dem  betreffenden  Leserkreise 
der  gleichen  Beliebtheit  und  desselben  Wohlwollens  wie  seine 
Vorgänger  erfreuen  möge.  Die  Zahl  der  von  den  verschiedenen 
Postverwaltungen  ausgegebenen  „Postmarken"  war  diesmal 
eine  so  grosse,  dass  mit  der  Ausgabe  des  vorliegenden  Werkes 
weit  früher  begonnen  werden  musste,  als  eigentlich  beschlossen 
war,  zumal  es  sowohl  des  Verfassers,  als  auch  des  Verlegers  aus- 
drücklicher Wunsch  ist,  die  verehrte  Sammlerwelt  stets  mit  den 
neuesten  Forschungen  und  Entdeckungen,  sowie  überhaupt  mit 
den  neuesten  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete  der  Philatelie  in 
Contact  zu  halten. 

Die  fortgesetzten  Studien  über  ältere ,  bisher  noch  nicht 
hinreichend  genug  bekannte  Marken  führen  in  der  Regel  zu 
neuen  Entdeckungen,  welche  oftmals  die  Neuaufstellung  ganzer 
Länderpartien ,  ja  sogar  ganzer  Länder  selbst  nothwendig 
machen.  So  war  es  z.  B.  diesmal  nothwendig,  die  alte  Auf- 
stellung von  ,,Bhopal"  gänzlich  zu  streichen  und  eine  ganz  neue 
Classifikation  der  Marken  dieses  Landes  zu  geben.  Dass  da- 
durch bisweilen  kleine  Störungen  veranlasst  werden,  versteht 
sich  von  selbst,  doch  sind  dieselben  unvermeidlich  und  ein  jeder 
Sammler  wird  die  Nothwendigkeit  der  Abänderungen  und  Richtig- 
stellungen leicht  begreifen  und  mit  denselben  einverstanden  sein. 

Was  die  schon  im  Vorworte  des  IL  Nachtrages  zu  meinem 
Handbuche  erwähnte  Manie  der  sogenannten  provisorischen 
Marken  betrifft ,  so  hat  dieselbe  durchaus  nicht  abgenommen, 
sondern  steht  vielmehr  in  der  höchsten  Blüthe  und  man  ist  so- 
gar von  Seite  einiger  Postdirektionen  bemüht  gewesen,  die  pro- 
visorischen Marken  so  einfach  und  kunstlos  darzustellen ,  dass 
deren  Nachahmung  keinesfalls  mehr  zu  den  Schwierigkeiten  ge- 
hört. —  Die  Postverwaltung  von  Trinidad  ging  sogar  so  weit, 
dem  Mangel  an  1  Penny-Marken  in  der  Weise  abzuhelfen,  dass 
sie  aus  der  grünen  Six-Pence-Marke  eine  provisorische  1  Penny- 
Marke  darstelUe,  indem  sie  den  alten  Werth  mit  der  Feder 
und  rother  oder  schwarzer  Tinte  durchstrich  und  den  neuen 
Werth  in  der  Mitte  aufschrieb.     Es  ist  zwar    nicht    das    erste 
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Mal,  dass  wir  mit  solchen  mit  Tinte  und  Feder  erzeugten  Pro- 
visorien beglückt  werden  —  auch  „Cap  der  guten  Hoffnung" 
(Nr.  29),  diverse  ,^russische  Ruralposten",  ,,Griqua]and"  (42) 
etc.  überraschten  uns  bereits  mit  solchen  Kunstprodukten  — 
aber  es  macht  immer  einen  äusserst  deprimirenden  Eindruck 
auf  uns,  Postwerthzeichen  vor  uns  zu  sehen,  deren  Echtheit  in 
ein  paar  Jahren  vielleicht  nicht  mehr  zu  kontroliren  sein  wird. 
Und  doch  sind  und  bleiben  es  Postwerthzeichen,  und  es  bleibt 
denjenigen  Sammlern,  die  sich  das  Sammeln  aller  Postwerth- 
zeichen zum  Ziele  gemacht  haben,  nichts  anderes  übrig,  als  sie 
zu  sammeln,  wollen  sie  nicht  ihrem  eigenen  Prinzipe  untreu 
werden,  oder  sich  von  anderer  Seite  den  Vorwurf  der  Unvoll- 
ständigkeit  machen  lassen. 

Eine  andere  für  die  Philatelie  entschieden  zum  schweren 
Nachtheile  sich  gestaltende  Unzukömmlichkeit,  ist  die  leider 
schon  in  zu  vielen  Staaten  gestattete  Verwendung  beliebiger, 
selbst  der  höchsten  Werthe  von  Stempelmarken  zur  Brief- 
frankatur. Sobald  einmal  das  Dekret  über  die  Verwendung 
von  Stempelmarken  zur  Brieffrankatur  erschienen  ist ,  nehmen 
dieselben  vollständig  den  Charakter  der  offiziellen  Briefmarken 
an,  und  sind  im  Stande,  dieselben  auch  in  jeder  Beziehung  zu 
vertreten.  Ein  jeder  Sammler  von  Postwerthzeichen  ist  deshalb 
auch  bei  diesen  Marken  verpflichtet,  dieselben  in  seine  Samm- 
lung aufzunehmen,  wenn  es  ihm  nicht,  wie  schon  oben  erwähnt, 
ergehen  soll.  Dies  ist  aber  in  allen  Fällen  eine  schwere  Sache!  — 
Viele  Sammler  und  fast  alle  Händler  huldigen  nämlich  der  irri- 
gen Ansicht,  dass  diese  Stempelmarken  oder  jjprovisorischen 
Briefmarken"  erst  dann  in  die  Sammlung  aufzunehmen  seien, 
wenn  sie  postaratlich  entwerthet  wären ,  also  thatsächhch  die 
Post  passirt  hätten ,  —  dass  dieselben  aber  sowohl  im  tadel- 
losen ungebrauchten  Zustande ,  als  auch  auf  irgend  eine  Art 
und  Weise  auf  fiskalischem  Wege  entwerthet,  durchaus  keine 
philatclistiscliG  Pxaechtigung  hätten.  Die  postamtlich  entwer- 
theten  Stempelmarken  sind  aber,  da  in  den  allermeisten  Fällen 
denn  doch  Postniarken  zur  Brieffrankatur  verwendet  werden, 
äusserst  selten,  und  die  Folge  davon  ist,  dass  für  dieselben  die 
höchsten  Preise  —  oft  4,  5  bis  8  £  pr.  Stück  —  verlangt 
werden.  Es  dürfte  daher  zu  den  grössten  Schwierigkeiten, 
wenn  nicht  Unmöglichkeiten  gehören,  sich  eine  nur  halbwegs 
vollständige  Sammlung  von  solchen  ,,postamtlicli"  entwertheten 
Stempelmarken  zu  vorschaffen  und  dieser  Umstand  würde  auch 
viele  Sammler  davon  abhalten,  dieselben  überhaupt  zu  sammeln. 

Wenn  nun  aber  schon  einmal  das  Dekret  über  die  Ver- 
wendung   dieser    Stempelmarken   als  „Briefmarken"    vorhanden 
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ist  und  wenn  dieselben  in  Folge  dessen  richtiger  Weise  Auf- 
nahme in  die  philatelistischen  Handbücher  gefunden  haben ,  so 
muss  es  meiner  Ansicht  nach  auch  vollkommen  genügen,  die- 
selben so  zu  sammeln,  wie  sich  eben  die  Gelegenheit  darbietet, 
im  ,, postamtlich"  oder  ,, fiskalisch"  entwertheten  oder  im  ,, un- 
gebrauchten" Zustande. 

Man  kann  sich  ja  über  der  betreffenden  Marken-Emission 
im  Album  die  Notiz  anbringen:  ,,P'ür  postamtliche  und  fiska- 
lische Zwecke"  und  erspart:  ,,Zeit,  Mühe,  —  und  viel  Geld." 

Franzensbad,  Weihnachten   1882. 

Ferdinand  Meyer. 


An  die  geehrten  Abnehmer  des  Meyer'schen 
Handbuches! 

Am  17.  September  des  verflossenen  Jahres  theilte  mir 
der  Autor,  mein  persönlicher  Freund  mit,  dass  er  sich  an  die 
Bearbeitung  des  3,  Nachtrages  machen  wolle.  Unter  dem 
26.  Oktober  fragte  er  mich,  wie  das  Geschäft  mit  dem  Hand- 
buch für  mich  stehe,  ,,es  müsse  doch  nach  und  nach  schon 
etwas  eintragen?"  Meine  Antwort  fiel  der  Wahrheit  gemäss 
dahin  aus,  dass  ich  im  Handbuch  mit  1.  und  2.  Nachtrag  noch 
circa  2000  Mark  festsitzen  hätte,  von  einem  Erträgniss  also 
keine  Sj^rache  sein  könne,  im  Gegentheil  Zinsen  und  Geschäfts- 
spesen noch  obiger  Summe  zugerechnet  werden  müssten.  Dies 
halte  mich  jedoch  nicht  ab,  mit  Vergnügen  an  die  Drucklegung 
des  3.  Nachtrages  zu  gehen. 

Ich  würde  diese  Auszüge  aus  der  Korrespondenz  zwischen 
meinem  verstorbenen  Freunde  Meyer  und  mir  der  Oeffentlich- 
keit  nicht  übergeben,  wenn  ich  hierzu  nicht  durch  einen  unter 
,, Literatur"  in  Nr.  8  1882  der  ,, Weltpost"  von  Friedl  in  Wien 
enthaltenen  Artikel  gezwungen  wäre.     Derselbe  lautet: 

„Zweiter  Nachtrag  zu  F.  Meyer's  Handbuch  für  Postmarkensaniniler. 
Nürnberg  1882.  G.  Zechmeyer.  80  Seiten  8.  Preis  1  Jü  50  ^.  Zu 
Meyer's  grossem  Handbuch  erschien  vor  Kurzem  der  zweite  Nachtrag, 
welcher  die  inzwischen  verausgabten  Novitäten,  ausserdem  aber  mancherlei 
Verbesserungen  des  Hauptwerkes  enthält.  Dieser  Nachtrag  reiht  sich  löb- 
lich dem  beliebt  gewordenen  Handbuche  an.  Wir  müssen  aber  gleich- 
zeitig auf  vielseitigen  Wunsch  eine  Frage  an  den  Verleger  stellen,  wie  so 
es  kommt,  dass  die  Nachträge  so  hoch  im  Preise  stehen?  Für  80  Seiten 
sehr  splendiden  Satz  1  M  50  ,*^ !  !    Mancher    tüchtige,    aber    weniger    bc- 
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mittelte  Sammler  muss  einzig  in  Folge  des  Preises  auf  die  Anschaffung 
dieses  vortrefflichen  Werkes  verzichten.  Dass  der  Verleger  meinen  sollte, 
mit  Meyer's  Handbuch  ein  „Monopol"  erworben  zu  haben,  dies  glauben 
wir  selbst  nicht.  Indem  wir  also  nur  einem  berechtigten  Wunsch  aus 
Sammlerkreisen  Worte  leihen ,  empfehlen  wir  den  zweiten  Nachtrag 
angelegentlichst." 

Dr.  Moschkaii  sagt  in  seiner  „Germania"  Nr.  1,  1883 
über  Meyer's  Handbuch  mit  Nachträgen  unter  Anderem: 

„Dürfte  zwar  der  anscheinend  hohe  Preis  des  Hauptwerkes,  wie 
der  Nachtrcäge  die  verdiente  Verbreitung  dieses  schönen  Werkes  beein- 
trächtigen, so  wolle  man  doch  bedenken,  dass  dasselbe  textlich  ausge- 
zeichnet abgefasst,  typographisch  splendid  ausgestattet  ist  und  dass  aus 
diesen  Gründen  das  Werk  in  Bezug  auf  seinen  Preis  nicht  übertrieben 
hoch  sich  stellt.  Etwas  Gutes  ist  ja  niemals  zu  theuer!  Wir  empfehlen 
daher  das  Moyer'sche  Handbuch  sammt  beiden  Nachträgen  jedem  Sammler 
auf  das  Beste." 

Dr.  Moschkau  recensirt,  wie  es  einem  anständigen  Re- 
dakteur zusteht,  während  ich  dies  von  anderer  Seite  nicht  an- 
erkennen kann,  obwohl  Friedl  unterm  4,/4.  81  an  mich  folgende 
Karte  richtete: 

Nr.  4948.  Wien,  am  4  /4.  1881. 

I.  Kärntnerring  17. 

Herrn  G.  Zechmeyer  in  Nürnberg! 
„Soeben  erhalte  das  mir  zur  Recension  gesandte  Werk  „Meyer's 
Handbuch''  und  will  in  Kürze  nur  Ihnen  melden,  dass  dasselbe  meinen 
rückhaltlosen  Beifall  findet,  dass  es  dem  Verfasser,  sowie  dem  Verleger 
gleichmässig  zur  Ehre  gereicht.  Ich  will  mich  selbst  lebhaft  für  den  Ver- 
trieb interessiren  und  können  Sie  mir  vielleicht  je  25  Expl.  gef.  geb.  a  COnd 
mit  höchstem  Rabatt  ehemöglichst  übersenden. 

Hochachtungsvoll 

gezeichnet:  Sig.  Friedl. 

und  die  Nr.  5  und  6  Friedl's  ,, Weltpost"  1881  eine  glanzvolle 
Recension  des  Handbuches  von  Herrn  Gerichtsvorsteher  Sup- 
pantschitsch  enthalten,  in  der  es  am  Schlüsse  heisst: 

„Zum  Schlüsse  drängt  es  mich,  auch  dem  Verleger  einige  Worte  der 
Anerkennung  zu  zollen. 

Es  gehört  heutzutage  schon  ein  gewisser  Math  dazu,  ein  so  umfang- 
reiches, philatelistisches  Werk,  das  656  Seiten  gross  Octav  umfasst,  zu 
verlegen.  Wenn  es  nun  noch  in  der  splendiden  Weise  geschieht,  in  der 
G.  Zechmeyer  den  Verltig  besorgte,  so  steigert  sich  dieser  Muth  zum  Opfer- 
mutlie  und  ich  scheue  mich  niclit,  es  auszusprechen,  dass  Herr  Zechmeyer 
sich  durch  den  Verlag  dieses  Handbuches  den  Dank  aller  ernsten,  deutschen 
Sammler  verdient  hat. 

Der  Verleger  war  sich  des  Werthes  des  Buches  offenbar  recht  be- 
wusst,  denn  er  hat  Alles  gethan,  was  in  Bezug  auf  die  äussere  Form  ge- 
eignet ist,  dasselbe  dem  Sammler  lieb  und  angenelim  zu  machen.  Das 
Papier  ist  von  vorzüglicher  Weisse  und   Güte,  der  Druck  wunderbar. 

Besonders  bemerkenswerth  ist  das  kräftige  Hervortreten  der  ein- 
zelnen Katalogsnunuuern  sowohl  gegenüber  der  Beschreibung,  als  auch 
gegenüber  den  Notizen    und  Erläuterungen.     Mit    einem  Worte,   das  Buch 
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ist  seiner  äusseren  Form  nach  so  angenehm  und  handsam,  wie  mir  noch 
kaum  ein  zweites  vorgekommen  ist.  Rügen  Hesse  sich  nur,  dass  nicht  oben 
am  Kopfe  jeder  Bhxttseite  der  Name  des  betreffenden  Landes  in  Icleinen 
Lottern  angegeben  ist,  wodurch  das  Aufsuchen  sehr  erleichtert  worden  wäre. 

So  möge  sicli  denn  dieses  Werk  sein  wohlwollendes  Heim  unter 
den  deutschen  Philatelisten  gründen  und  jenen  Absatz  finden,  der  erforder- 
lich ist,  um  wenigstens  den  Verleger  für  den  im  Interesse  unserer  jungen 
Wissenschaft  gemachten  Aufwand  zu  entschädigen. 

Der  Verfasser  aber  möge  seinen  Lohn  finden  in  dem  Danke  der 
deutschen  Sammlerwelt  und  in  dem  Bewusstsein,  dass  er  sich  damit  ein 
Monument  gesetzt  hat:  aere  perennius." 

Schon  nach  Erscheinen  des  Friedl'schen  „Umschwung- 
artikels" wollte  ich  hierauf  antworten,  und  wurden  mir  die 
Spalten  einer  anständigen  Briefmarkenzeitung  gratis  zur  Ver- 
fügung gestellt.  Allein  ich  wollte  die  mir  schon  lange  ver- 
hassten  öffentlichen  Angriffe  einiger  philatelistischen  Blätter 
gegeneinander  nicht  durch  einen  neuen  Krieg  vermehren.  Hier 
ist  der  Platz,  an  dem  ich  mich  meinen  geehrten  Abnehmern 
des  Handbuches  und  der  Nachträge  gegenüber  vertheidigen 
will.  Ich  glaubte  das  nicht  besser  vollbringen  zu  können,  als 
durch  Abdruck  der  hierauf  Bezug  habenden  Stellen.  Wer  sich 
über  den  Nutzen,  der  den  Verlegern  philatelistischer  Werke 
bis  zur  Jetztzeit  blieb,  nicht  im  Klaren  ist,  wende  sich  an  die- 
selben und  das  Resultat  wird  kein  anderes  sein  als  das  meinige. 
Der  in  Aussicht  stehende  Gewinn  oder  Verlust  war  auch  nicht 
der  Beweggrund ,  das  Meyer'sche  Handbuch  zu  verlegen ;  ich 
wollte  der  Sammlerwelt  den  Beweis  geben,  dass  ich  bereit  bin, 
eine  gute  Sache  zu  unterstützen  und  derselben  ein  Opfer  zu 
bringen.  Es  wurde  mir  auch  von  mancher  nicht  brodneidischen 
Seite  Anerkennung  zu  Theil. 

Die  Beweggründe  zum  Friedl'schen  Artikel  könnte  ich 
zwar  bekannt  geben,  ziehe  aber  vor,  hier  darüber  zu  schweigen. 

Meinen  verehrten  Abnehmern,  denen  die  Drucki^reise  nicht 
bekannt  sind,  wird  wohl  am  leichtesten  Aufldärung  von  fach- 
männischer Seite  zu  Theil  werden  können,  ob  meine  Forderung 
von  25 Pfennigen  per  Druckbogen  für  die  Nachträge  eine  zu  hohe  ist. 

Die  Zurechtweisung  des  Redakteurs  der  ,, Weltpost"  ist 
der  Wunsch  meines  verstorbenen  Freundes  Meyer  gewesen,  und 
bedauere  ich  nur,  dass  es  ihm  nicht  vergönnt  war,  sich  von 
der  Ausführung  zu  überzeugen. 

Am  29.  Dezember  v.  Js,  schrieb  mir  mein  Freund  Meyer, 
dass  der  3,  Nachtrag  fertig  sei,  und  am  31.  Dezember  kam  die 
telegraphische  Nachricht  von  seinem  Tode.  Schon  lange  darauf 
vorbereitet,  ereilte  ihn  der  Sensenmann  für  die  Philatelie  viel 
zu  früh,  obwohl  ihm  und  seinen  lieben  Angehörigen  die  Er- 
lösung   von    seinem    theils    qualvollen    Leiden    zu    gönnen    war. 
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Ich  glaube  nicht  zu  viel  zu  behaupten,  wenn  ich  sage,  dass 
nur  ein  Meyer  im  Stande  war,  so  viel  Zeit  und  Mühe  auf  ein 
Werk  zu  verwenden,  das  dem  Verfasser  alle  Ehre  macht,  dessen 
Schöpfung  aber  nur  dadurch  möglich  wurde,  dass  sein  krank- 
hafter Körper  einen  Geist  in  sich  barg,  der  nur  bestrebt  war, 
für  sich  und  andere  das  Beste  für  die  Philatelie  zu  schaffen. 
Kein  Autor,  der  für  sich  und  für  seine  Familie  zu  sorgen  hat, 
wäre  im  Stande ,  eine  derartige  mühevolle  Arbeit ,  wie  die 
Schaffung  des  Handbuches  auszuführen,  da  die  philatelistischen 
Werke  noch  nicht  so  guten  Absatz  finden,  dass  hohe  Honorare 
dafür  aufgewendet  werden  können. 

Wohl  jeder  Briefmarkensammler  wird  mit  besonderer 
Hochachtung  an  den  verstorbenen  Autor  bei  Durchsicht  seines 
Werkes  denken.     ,,Möge  ihm  die  Erde  leicht  sein!" 

Schon  lange  vor  seinem  Tode  haben  Autor  und  Verleger 
sich  dahin  verständigt,  einen  würdigen  Nachfolger  zu  finden. 
Herr  Dr.  jur.  P.  Kloss  in  Leipzig,  1.  Secretair  des  Internatio- 
nalen Philatelisten  Vereins  zu  Dresden,  hat  schon  im  April  1881 
meinem  Freunde  Meyer  das  Versprechen  gegeben,  sein  Hand- 
buch fortzusetzen,  und  löste  sein  Versprechen  auch  dem  Ver- 
leger gegenüber  durch  Revision  des  von  Meyer  noch  vollständig 
verfassten  III.  Nachtrages  ein.  Dass  Herr  Dr.  Kloss  eine  nicht 
mindere  Bürgschaft  für  die  Gediegenheit  der  Fortsetzungen  des 
Meyer'schen  Handbuches  bietet ,  darin  werden  alle  Sammler 
übereinstimmen ,  die  das  Vergnügen  haben ,  diesen  strammen 
Vorkämpfer  für  die  Philatelie  zu  kennen.  Eingedenk  des  Rufes 
des  Herolds  beim  Tode  des  Monarchen  eines  Landes  möchte 
ich  daher  ausrufen: 

„Der  Autor  ist  todt! 
Es  lebe  der  Autor!" 


Nürnberg,  31.  Januar  1883. 


G.  Zechmeyer, 

Verleger. 


Vierter  Nachtrag 

zu 

F.  Meyer's 

Handbuch 


für 


Postmarkensammler. 

Nach  dem  von  ihm  für  den  „Philatehst"  bearbeiteten 
„Neues  für  den  Sammler" 

zusammengestellt  von 

Dr.  jur.  P.  Kloss  in  Leipzig, 

1.  Seci-etair  des  Internationalen  Philatelisten-Vereins  zu  Dresden. 


Preis:  M.  2.50 


Nürnberg  1884. 

G.  Zechmeyer.     Verlagsbuchhandlung. 


Fünfter  Nachtrag 

zu 

F.  Meyer's 

Handbuch 


für 


Postmarkensammler. 

Nach  dem  von  ihm  für  den  ,, Philatelist"  bearbeiteten 
„Neues  für  den  Sammler" 

zusammengestellt  von 

Dr.  jur.  P.  Kloss  in  Leipzig, 

Ehren-  und  Vorstandsmitglied 
des  Internationalen  Philatelisten-Vereins  zu  Dresden. 


Preis:  M.  2.70 


Nürnberg  1886. 

O.  Zechmeyer,     Verlagsbuchhandlung. 
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Aalborg;. 

Dänische  Amtsliauptstadt  im  nördliftliun  .lüüanfl. 

1885.  Kleines  Horhiecliteck;  g-rosse  Zalil  im  Oval  auf  wap;- 
reclit  linirtem  üruiide;  Ovaliinisclirift:  AALH()R(t  P,YPOST; 
f.  I).  w.  P.,  gez.   12. 

1.  8  (Oere)  blau 

2.  5  (    „    )  roth   

NB.     Die  Marlien  von  Aalbors  siml  ..Trivati-Kistinaikoir'. 

1886.  Hochrecliteck.  Wappen  (drei  Thürme)  mit  Umschrift: 
AALBORG  BYPOST  00  PAKKE-EXPEDITION  im  Kreise; 
hierunter  „3"  im  Kreise  und  daneben  links  und  rechts  im 
Bande  je:  „3  öre" ;  am  unteren  Rande:  Bude  udleies.  F. 
D.  w.  P.,  gez.  12. 

3.  3  Oere  grün  und  roth 

NB.  Diese  Marke  giebt  es  tete-beche  gedruckt. 

1886.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marken  No.  1—3  mit  dem  Auf- 
drucke einer  grossen,  schwarzen,  verzierten  „1"  von  I5|mm 
Höhe  bedruckt  und  als  löre-Marken  verwendet.  F.  I).  w, 
P.,  gez.  12. 

4.  „1"  schwarz  auf  3  ö.  blau  (No.  1)  .    .    .    . 

5.  „1"        „  „    5  ö.  roth  (No.  2) 

6.  „1"        „  „    3  ö.  grün  und  roth  (No.  3) 
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Aale^und. 

Hafen  und  Handelsstadt  in  Norwegen. 

1880.  6.  Dez.  Querrechteck;  in  der  Mitte  ein  Stockfisch 
(Wappen)  im  Doppelovale  mit  der  Umschrift  oben:  ,,Bypost- 
Frimaerke",  unten:  „Aalesund.",  rechts  und  links  Sterne;  über 
dem  Ovale  Werthziifer,  unter  demselben  Werthangabe  in 
Buchstaben,  in  den  4  Ecken  vertheilt:  ,,Ö-Y-E-N"  (=  Öyen, 
Postpächter),    färb.   Dr.,  färb.   P.,    gezähnt    12,    Lithografie. 

1.  Tre  (3)  Oere  braun  a.  strohgelb 

^  2.  Tre  (3)      ,,  ,,       a.  blau 

■-  3.  Tre  (3)      ,,  ,,       a.  hochrosa 

4.  Tre  (3)      ,,  ,,       a.  grau 

5.  Tre  (3)      ,,  ,,       a.  chamois 

Desgleichen.     Dieselben   Marken  wie   die  vorherstehenden,   nur 

ungezähnt. 

6.  Tre  (3)  Oere  braun  a.  blau 

7.  Tre  (3)      .,  ,,  a.  hochrosa 

8.  Tre  (3)      ,,  ,,  a.  grau 

9.  Tre  (3)      ,,  ,,  a.  chamois 

NB.  Die  Marken  von  Äalesund  sind  „Privatpostmarlven",  welche  nur  im  Stadtrayon 
Gültigkeit  haben;  der  Eigenthümer  dieser  Bypost  ist  der  Postmeister  Herr  Hans  Sev.  Öyen. — 
Von  allen  vorherstehenden  Marken  ist  nur  Nr.  1  von  philatelistischem  Werthe,  da  nur  diese 
allein  officiell  im  Gebrauche  ist.  Alle  übrig-en  Marken  (Nr.  2  bis  Nr.  9)  sind  eigentlich  nur 
Spekulationsprodukte  des  dortigen  Postmeisters,  der  dieselben  als  philatelistischen  Handelsar- 
tikel anfertigen  Hess  und  damit  wahrscheinlich  ein  lukrativeres  Geschäft  macht  ,  als  mit 
der  ganzen  „Bypost".  — 

1884.  15.  Dezember.  Hochrecliteck;  iu  der  Mitte  Monogrannn, 
aus  den  Buchstaben  PHSÖ  (Postmaestare  Hans  Sev.  Oyen) 
gebildet,  auf  dunklem  Schilde  mit  Umschiift:  AALESUNI) 
BY  POST  FRIMAEKKE,  in  den  Ecken  Kabeljau  und  Land- 
schaften von  Aalesund,  f.  D.  w.  P.,  gez. 

10.  (2)  3  Oere  roth 

11.  (3)  5      „      blau 

12.  (4)  7      „      Schieferfarben 
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Aarliiiii. 

Dänische  Aiiits-Hauptstadt  in  Jütland. 

1885.  Hoclirechteck;  im  iniieni  Oval  grosse  Wertlizahl;  Oval- 
umsclirift:  AAEHUS  TELEFON  —  OG  BY  POST,  in  den 
vier  Ecken  vertlieilt  die  Ruchstaben  A  —  T  — B — P;  f.  D. 
w.  P.,  gez.   12. 

1.  3  Oere  roth 

2.  5      „      blau 

3.  10      „      gelb 

4.  25      „      grün 

NB.    Die  MarkiMi  vnu  Aarlius  sind  „Privatpostmarlion". 
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Aegypten« 

Vice-Königreich. 

Landesmünze  der  Piaster  =  20  Pfennige  (türkisch:  Grusch,  arabisch:  Ghersch,  Plural  Gherusch), 

1866.  1.  Jan.  Verschiedene  ornamentale  Zeichnungen  mit 
schwarz  aufgedruckten  türkischen  Schriftzeichen.  Das  Zeichen 
im  Mittelfelde  heisst:  ,,Masr"  (Cairo);  Links  liest  man:  ,,Masrie" 
(aegyptisch),  oben  „Posta"  (Post)  und  rechts:  ,,Tamgäi"  (Marke). 
Unten  befindet  sich  die  Werthbezeichnung  in  türkischer 
Schrift,  f.  Dr.,  w.  P.,  Lithografie,  gezähnt  13,  (W:  Pyramide 
und  Stern). 

1.  Besch  Para      (5  Paras)        steingrün  .    . 

2.  On  Para  (10  Paras)       braun    .    .    . 

3.  Germi  Para      (20  Paras)       hellblau     .    . 

4.  Bir  Grusch       (1   Piaster)       lila  (ohne   W.) 

5.  Eki  Grusch       (2  Piastres)     gelborange    . 

6.  Besch  Grusch  (5  Piastres)     rosa.      .    .    . 

7.  On  Grusch       (10  Piastres)  graublau   .    . 

1866.  Dieselben  Marken  wie  die  vorherstehenden,  nur  vertical 
gezähnt,  horizontal  aber  ungezähnt  oder  umgekehrt,  f.  Dr., 
w.  P.,  (W:  Pyramide  und  Stern). 

8.  5  Paras      steingrün 

9.  10  Paras      braun 

10.  20  Paras      heUblau 

11.  1  Piaster     lila  (ohne   W) 

12.  2  Piastres  gelborange 

13.  5  Piastres  rosa 

14.  10  Piastres  graublau 

1866.  Dieselben  Marken  wie  die  vorher  stehenden,  nur  ungezähnt, 
f.  Dr.,  w.  P.,  (W:  Pyramide  und  Stern). 

15.  5  Paras      steingrün 

16.  10  Paras      braun 

17.  20  Paras      heUblau 

18.  1  Piaster    lüa  (ohne  W) 

19.  2  Piastres  gelborange 

20.  5  Piastres  rosa , 

21.  10  Piastres  graublau , 

NB.  Die  ungezähnten  Marken  der  Em.  1866  sind  nicht  zu  verwechseln  mit  den  in 
gleichen  Typus  existirenden  Essais,  welche  ohne  Wasserzeichen  und  auf  satinirtem  Papiere 
gedruckt  sind.  —  Die  2  Piaster  gelborange  -war  im  Jahre  1867  (Juli)  wegen  Mangels  an 
1  Piaster-Marken,  von  oben  nach  nnten  schräge  zerschnitten,  als  1  Piaster-Marke  sowohl  ge- 
zähnt, als  auch  ungezähnt  provisorisch  im  Gebrauche.  —  Die  5  Piastres  (Nr.  6  und  20)  giebt 
es  verdruckt  mit  dem  Werthaufdrucke :  „On  Grusch"  (10  Piastres)  in  schwarzer  türkischer 
Schrift,  desgleichen  die  10  Piastres  (Nr.  7)  mit  dem  Werthaufdrucke :  „Besch  Grusch"  (öPiastres).— 
Fälschungen  erkennt  man  vor  Allem  an  dem  Fehlen  des  Wasserzeichens. 


1867.  Aug.  Pyramide  und  Sphinx  im  Querovale;  Links  eine 
pompejisclie  Säule,  rechts  der, Obelisk  „Nadel  der  Cleopatra", 
oben:  ,,TamgaiPostaMasrie"  (rrr ägyptisches  Postwerthzeichen), 
unten  die  Werthangabe,  alles  in  arabischer  Schrift,,  in  den 
unteren  Ecken  die  Werthzifler,  f.  Dr.,  w.  P.,  Lithografie,  ge- 
zähnt, (W:  Stern  und  Halbmond). 


22.  Harns  Parat 

23.  Aschra  Parat 

24.  Aschra  Parat 

25.  Aschrin  Para 

26.  Aschrin  Para 

27.  Ghersch  Wachet 

28.  Gherscheen 

29.  Hamsat  Gherusch 


(5  Paras) 
(10  „  ) 
(10  „  ) 
(20  .,  ) 
(20     „     ) 


gelb 

lilagrau 

hochviolett  (1869). 

grün 

dunkelgrün    (1869) 


(1  Piaster)  roth,  rosa 
(2  Piastres)  blau    .    . 
(5      ,,       )  braun .    . 


NB.     Die  10  Para  (Nr.  24)  und  1  Piaster  (Nr.  27)  wurden  im  Jahre  1871,   schräge  zer- 
schnitten, provisorisch  für  den  betreffenden  halben  Werth  verwendet. 

1868 — 69.  Dieselben  Marken  wie  die  vorherstehenden,  jedoch 
ungezähnt,     (W:  Stern  und  Halbmond). 

30.  5  Paras  gelb  (Moens) 

31.  1  Piaster  dunkelroth 

Desgleichen.  Die  Marke  Nr.  22 ,  horizontal  gezähnt ,  vertikal 
ungezähnt,  (W:  Stern  und  Halbmond). 

32.  5  Paras  gelb 

1870.  Die  Marke  Nr.  27,  nur  in  Linien  durchstochen,  (W.- 
Stern und  Halbmond). 

33.  1  Piaster  roth  (Moens) 

Desgleichen.  Die  Marke  Nr.  27,  enge  und  bogenförmig  durch- 
stochen, (W:  Stern  und  Halbmond). 

34.  1.  Piaster  roth 

1872.  Jan.  Pyramide  und  Sphinx  im  Querovale;  oben  arabisch: 
,,Poste  Khedevie  Masrie",  unten  italienisch:  ,,Poste  Khedeuie 
Egiziane"  rechts  die  Werthbezeichnung  italienisch,  links  die 
ganze  Werthangabe  arabisch,  in  den  4  Ecken  die  Werthzif- 
fern,    f.  Dr.,    w.  P. ,    Lithografie,  gezähnt,     (W:    Stern  und 


Halbmond). 

35.  Harns  Parat 

36.  Harns  Parat 

37.  Aschra  Parat 

38.  Aschra  Parat 

39.  Aschrin  Para 

40.  Aschrin  Para 


(5  Paras) 


) 
) 
) 
) 
) 
41.  Ghersch  Wachet  (1  Piaster) 


(5 

(10 

(10 

(20 

(20 


chocoladenbraun  . 
röthlichbraun  .  . 
hell  u.  dunkelviolett 
graulila,  lilagrau  . 
dunkelblau,  blau  . 
graublau,  schiefergrau 
rosa 
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Berichtigungen  und  Neuheiten 
die  während  des  Druckes  bekannt  geworden  sind. 

Aegypten. 

An  Stelle  der  Em.  1872  Jan.  und  1875  ist  nach  Streichung  der 
Nummern  40 — 55  folgende  Aufstellung  zu  setzen: 

1872,  Pyramide  und  Sphynx  im  Querovale;  oben  arabisch: 
,,Poste  Khedevie  Masrie",  unten  italienisch:  ,,Poste  Khedeuie 
Egiziane",  rechts  die  Werthbezeichnung  italienisch,  links  die 
Werthangabe  arabisch;  in  den  vier  Ecken  die  Werthziffern; 
f.  1).  w.  starkes  P.,  Lithographie;  gleichmässig  gez.  13^ 
(W. :  Stern  und  Halbmond.) 

35.  Harns    Parat  (5  Paras)  braun  .    .    . 

37.  Aschra      „      (10     „    )  hoch  violett  . 

39.  Aschrin     „      (20     „    )  dunkelblau  . 

41.  Ghersch  Wachet  (1  Piaster)  rosa.    . 

43.  Gherscheen  (2  Piastres)  ocker  .    .    . 

45.  Gherscheen  e  nuss  (2i  Piaster)  violett 

46.  Hamsat  Gherusch  (5  Piastres)  blaugrün 

1874:.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorstehenden  Marken,  je- 
doch f.  1).  w.  dünnes  P. ;  sehr  schlechte,  unregelmässige 
Zähnung  13  (W.:  Stern  und  Halbmond).  Die  Marke  Nr.  49 
mit  verkehrter  Randeinfassung  und    verkehrten  Werthziffern. 

49.  „9"  PARAS        röthhchbraun 

50.  10         „  graulila 

51.  20         „  graublau 

52.  1  PIASTRE      ziegelroth 

53.  2|         „  schiefergrau 

54.  5         „  gelbgrün 
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42.  Ghersch  Wachet  (1  Piaster)    ziep^elroth 

43.  Gherscheen  {2Piastres)    hellgelb,  gelb     ... 

44.  Gherscheen  (2      ,,       )    schmutziggelb,    ocker 

45.  Gherscheen  enuss(2|Piastres)  violett 

46.  Gherscheen  enuss  (24-      ,,      )  schiefergrau 

47.  HamsatGherusch(5        ,,      )  grün,  blaugrün.    .    . 

48.  HamsatGherusch(5        ,,      )  gelbgrün 

1873 — 77.     Dieselben  Marken  wie   die  vorherstehenden,   jedoch 

ungezähnt,  (W:  Stern  und  Halbmond). 

49.  5  Paras  chocoladenbraun  ........ 

50.  10     ,,      violett,  lilagrau 

51.  20     ,,      blaugrau,  schiefergrau 

52.  1  Piaster  rofa,  ziegelroth 

53.  2  Piastres  schmutziggelb 

54.  2^       ,,        violett,  grau  violett 

55.  5         „        grün 

1875.  Fehldruck.  Die  Marke  Nr.  35  mit  verkehrter  Randein- 
fassung und  Werthziffern,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W:  wie  oben). 

56.  ,,g"  Paras  chocoladenbraun 

1879.  1.  Jan.  Prov.  Ausg-.  Die  Marke  Nr.  45  zu  2|  Piastres 
mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  einer  grossen  ,,5"  resp.  ,,10", 
sowie  links:  ,, Paras",  rechts  arabisch:  ,, Harns"  resp.  ,,Aschra 
Parat",  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.  Stern  und  Halbmond). 

57.  5  Paras  schwarz  a.  24-  Piast.  violett.    .    . 

58.  10  Paras         ,,        ,,    2^-     ,,       violett.    .    . 
Desgleichen.     Dieselben  Marken  wie  die   vorherstehenden ,    nur 

ist  der  Aufdruck  verkehrt. 

59.  5  Paras  schwarz  a.  2^  Piast.  violett  ... 

60.  10  Paras         ,,        ,,    2-i-     ,,       violett  ... 

NB.    Ueber  die  Entstehung  dieser  Fehldrucke  siehe  Wiener  111.  Briefmarken -Zeitung 
1879.     S.  48. 

1879.  I.  April.  Pyramide  und  Sphinx  im  Querovale  in  ver- 
schiedenen Einfassungen ,  oben  und  links  französische  In- 
schrift: ,,Postes  Egyptiennes"  und  Werthangabe,  unten  und 
rechts  dieselbe  Inschrift  arabisch:  ,,Posta  Masrie"  und  Werth- 
angabe, in.  den  Ecken  die  Werthziffern,  f.  Dr.,  w.  P.,  Stahl- 
stich, gezähnt,  (W:  Stern  und  Halbmond). 

61.  5  Paras       braun 

,  lila,  braunviolett 

,  ultramarinblau 

1  Piaster  karminrosa 

Piastres  goldgelb 

,,  gelborange 

,,  blau  grau,  grün 


62. 

10 

63. 

•20 

64. 

1 

65. 

2 

66. 

2 

67. 

5 
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NB.  Die  unter  dem  Namen  „Administrations-Marken"  bekannten  Vignetten,  rund,  mit 
arabischer  Inschrift  im  Kreise  und  mit  italienischer  Umschrift:  ,,Admini8trazione  della  posta 
Europea  in  Egitto"  färb,  Dr.,  weiss.  P.,  oder  mit  Umschrift:  „Poste  vice  reali  Egiziane", 
schwarz,  Dr.,  f.  P..  oder  färb.  Dr..  w.  P.,  oder  f.  Dr  ,  f.  P.  etc.  sind  nichts  als  Siegelmarken, 
deren  sich  die  Torschiedenen  Postämter  zum  Verschlusse  amtlicher  Sendungen  und  Briefe  be- 
dienen, und  haben  geringen  philatelistisehen  Sammelwerth.  Es  gibt  davon  gegen  400  ver- 
schiedene Arten  und  Abarten.  Sie  sollten  aber  eigentlich  ,,Di  ens  tm  ark  en"  heissen,  da 
jede  Sendung  frankirt  ist,  wenn  sie  mit  einer  solchen  versehen  ist. 

1881.  Novbr.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  62,  nur  in  abgeänder- 
ter Farbe  gedruckt,  f  Dr.,  w.  P.,  gez.,  Stabistich,  (W.:  Stern 
lind  Halhmo)i(l). 

68.  10  Paras  schieferblaugrau 

NB.  Unter  allen  Emmissionen  <l<r  nepyptischen  Marken  kommen  Exemplare  mit  ver- 
kehrtem Wasserzeichen  vor. 

1884.  Prov.  Ausg".  Die  Marke  Nr.  67  zu  5  Piasters  grün  mit 
dem  schwarzen  Aufdrucke  einer  grossen  „20"  in  der  Mitte, 
links;  ,,PAPiAS",  rechts:  egyptische,  Schriftzeichen,  in  den 
vier  Ecken:  je  zwei  Striche;  f.  I).  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Styn 
und  Halbmond). 

69.  20  Paras  schwarz  auf  5  Piastres  grün    .    . 

NB.  Von  dieser  Marke  sind  aus  Versehen  12  Bogen  beim  Druck  verkehrt  aufgelegt 
worden.  Derartig  verkehrt  bedruckte  Marken  sind  aber  nicht  am  Postschalter  zum  Verkauf 
gÄangt,  vielmehr  hat  alle  12  Bogen  ein  ägyptischer  Postbeamter  zum  Nominalwerth  angekauft 
und  an  Händler  weitergegeben.  Derartige  Exemplare  sind  dann  zur  Frankatur  benützt  worden 
und  so  erklären  sich  die  vereinzelt  vorkommenden  gebrauchten  Exemplare  mit  verkehrtem 
Aufdruck. 

1884.  Nachportomarken.  Doppel-Querrechteck  mrtt  verzierten 
Ecken ;  im  Innern  in  der  Mitte  die  Werthzahl,  links  PARAS, 
PIASTRE  oder  PIASTRES  (von  unten  nach  oben),  rechts: 
TARIF  (voll  oben  nach  unten);  zwischen  der  Umrandung 
links:  POSTES  EGYPTIENNES,  oben  AJPERCEVOIR,  rechts 
und  unten  aegyptische  Zahl-  und  Schriftzeichen;  f.  D.  w.  P., 
gez.   12  (W.:  Stern  und  Halbmond). 

70.  10  Paras    ziegelroth 


71. 

20      „      • 

72. 

i  Piastre 

73. 

2  Piastres 

74. 

5       „ 

1884.  15.  Dezember.  Typus  der  Marken  No.  61—67,  nur 
in  anderen  Farben  gedruckt;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14.  [W .: 
Halbmond  und  Stern). 

75.  10  paras  grün  (Typ.  v.  No.  62/(58)     ... 

76.  20      „       blassroth  (Typ.  v.  No.  63).    .    . 

77.  1  piastre  blau  (Typ.  v.  No.  64) 

78.  5  piastres  grau  (Typ.  v.  No.  67) 
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Chanät  im  nordöstlichen  Vorderasien. 
Landesmünze:  die  persische  und  die  ostindische. 

1870  —  71.  (1288).  Grosser  kreisförmiger  Stempel  mit 
einem  Durchmesser  von  28  mm  mit  vier  ornamentalen  Eck- 
verzierungen. Im  Centrum  der  Kopf  eines  Tigers,  sowie 
Werthangabe.  Die  Inschrift  ist  indopersisch  und  lautet: 
,,mahhßuly  tschaparchanajy  Kabul",  zu  deutsch:  ,, Gebühr 
des  Postamtes  Kabul".  Jahreszahl  1288;  f.  Dr.,  w.  gestr. 
P.,  Alle  Marken  ungezähnt. 

1.  —  1  schahi    schwarz 

2.  —  2  schahis  schwarz 

3.  —  4      ,,         schwarz 

1871—72.  (1289).  Aehnhcher  Typus.  Die  vier  ornamenta- 
len Eckverzierungen  sind  etwas  grösser,  und  befinden  sich  in 
schräger  Kreuzstellung  (X)  Jahreszahl  1289;  f.  Dr.,  w.  glatt.  P. 

4.  —  |-  rupie  braunviolett 

5.  —  1     ,,       braunviolett 

1872  —  73.  (1290).  Die  Marke  Nr.  1  mit  Jahreszahl  1290, 
sonst  genau  derselbe  Typus;  f.  Dr.,  w.  gestr.  P. 

6.  —   1  schahi  schwarz 

1872  —  73.  (1290).  Grosser  kreisförmiger  Stempel  mit  einem 
Durchmesser  von  27  mm  ohne  den  vier  ornamentalen 
Eckverzierungen ,  hingegen  mit  kleinen  zahnradartigen  Aus- 
strahlungen an  der  Peripherie ;  Sonst  ähnlicher  Typus ;  Jahres- 
zahl 1290;  f.  Dr.  w.  gestr.  oder  glatt.  Papier. 

7.  —   1  schahi  schwarz 

1873—74.  (1291).  Derselbe  Typus,  wie  Nr.  7;  nur  Jahres- 
zahl 1291;  f.  Dr..  w,  gestr.  und  glatt.  P. 

8.  —  1  schahi    schwarz 

9.  —  2  schahis  schwarz 

10.  —  4       ,,        schwarz 

11.  —  ^  rupie      schwarz 

12.  —   1  rupie      schwarz 

1873  —  75.  (1292).  Grosser  kreisförmiger  Stempel  mit 
einem  Durchmesser  von  29  mm,  mit  ganz  glatter  Peripherie. 
Tigerkopf  und  Werthangabe  im  Centrum;  Jahreszahl  1292; 
f.  Dr.,  w.  P.,  gestr.  und  glatt. 

13.  —  1  schahi    schwarz 

14.  —  2  schahis  schwarz 

a.  —  4  schahis  schwarz? 

b.  —  |-  rupie     schwarz? 

c.  —  1     „         schwarz? 
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Desgleichen. 

15.  —  1  schalii    grauviolett 

16.  —  2  schahis  grauviolett 

17.  —  4       ,,         grauviolett 

d.  —  I  rupie      grauviolett? 

e.  —  i       ,,         grauviolett? 

?  1875 — 76.  (1293).  Kreisförmiger  Stempel  mit  einem  Durch- 
messer von  2  mm.  In  der  Mitte  Tigerkopf;  Werthangabe 
unten  in  einem  kleinen  Schildchen;  f.  Dr.,  w.  P. 

f.  —  1  schahi     schwarz? 

g.  —  2  schahis  scliwarz?  ........*. 

h.  —  4       ,,  schwarz? 

i.  —  i  rupie  schwarz? 

j.  —  1       „  schwarz? 

Desgleichen. 

k.  —   1  schahi    grau  violett? 

1.  —    2  schahis  grau  violett? 

m.  —  4       ,,        grauviolett? 

n.  —  l-  rupie      grauviolett? 


0.  —  1       ,,        grauviolett? 


NB.     Es   fehlt    an   jedem  Beweise,    ob   diese  Emission  wirklich  zur  Ausgabe  gelangte 
oder  nur  einer  Spekulation,  was  weit  wahrscheinlicher  ist,  ihr  Dasein  verdankt. 

1875  —  76.  (1293).  Runder  Stempel  mit  24  mm  Durch- 
messer, Inschriften,  Werthbezeichnung  und  Jahreszahl  mit 
fetten  farbigen  Lettern  gedruckt.  Jahreszahl  1293;  f.  Dr., 
w.  gestr.  P. 

A.  Für  Briefe  in  der  Richtung  nach  Kabul  und  für  Kabul  selbst. 

18.  —  1  schahi     graublau 


Nüanzen: 

graulila, 

schiefergrau, 

grau  u.  violett 


19.  —  2  schaliis  graublau 

20.  —  4       ,,         graublau 

21.  —  i  rupie       graublau 

22.  —  1       ,,         graublau 
B.  Für  Briefe  in  der  Richtung  nach  Dschellalabad  u.  Peschauer. 

23.  —  1   schahi     schwarz 

24.  —  2  schahis    schwarz 

25.  —  4       .,         schwarz 

p.  —  l  ruj)ie       schwarz? 

q.  —   1       ,,         schwarz? 

C.     Für  Briefe  nach  Herat  und  Kandahar. 

26.  —  1   schahi     grün 

Nüanzen: 


27.  —  2  schahis   grün 

28.  —  4  ,,  grün 
r.  —  ^  rupie  grün? 
s-  —  1       „       gi-ün? 


graugrim, 
gelbgrün 


—     7 


D. 

29.  — 

30.  — 

31.  — 

t.  — 
11.  — 

E. 

32.  - 


Für  Briefe  in  der  Richtung-  nach  Kulm. 


schahi     violettroth 

schaliis  violettroth 

,,  violettroth 

rupie     violettroth? 

violettroth? 


Nüanzen: 

roth, 
ziegelrotli, 
brannroth 


33. 
34. 

V. 

w.  —  1 
1877.     (1295). 
Durchmesser 


Für  Briefe  in  der  Richtung  nach  Lallpur. 

1  schahi     gelb  ]  

Nüanzen;  

ockergelb, 


—  2  schahis  gelb 

—  4       „         ffelb 


—  4-  rupie 


gelb? 
gelb? 

Kleiner    kreisförmiger    Stempel    mit     20  mm 
Der  Kopf  des  Tigers  ist  von  einer  weissen 


Einfassungslinie  umgeben.  Der  Druck  wässerig,  biswei- 
len verschwommen.  Jahreszahl  1295;  f.  Dr.,  w.  gestr.,  bis- 
weilen auch  glatt.    P. 


35. 
36. 
37. 

38. 
39. 

40. 
41. 
42. 
43. 
44. 

45. 
46. 

47. 
48. 
49. 

50. 
51. 
52. 
53. 
54. 


-  1 

-  2 

-  4 
1 

o 

-  i 
B. 

-  1 


A.     Nach  Kabul 

schahi     schiefergrau 
schahis    schiefergrau 


schiefergrau 


4-  rupie 


Nüanzen: 

graublau, 

graulila, 

violettgrau 


schiefergrau 
schiefergrau 

Nach  Dschellalabad  und  Peschauer 

schahi     schwarz 
—  2  schahis   schwarz 


—  l  rupie 


1 


schwarz 
schwarz 
schwarz 

C.     Nach  Herat  und  Kandahar. 

schahi     grün]  .    .    . 

Nüanzen:        .     .     . 
gelbgrün, 
schmutziggrün 


2  schahis 

^  rupie 
1       „ 


D. 


grün 

grün 

grün 

,,         grün 

Nach  Kulm 


Mazar  und  Scherif, 


1  schahi 

2  schahis 
4       „ 

4-  rupie 
i       „ 


violettroth 
violettroth 
violettroth 
violettroth 
violettroth 


Nüanzen : 

roth, 
ziegelroth, 
braunroth 


E.     Nach  Lallpur. 

55. 

—  1  scliahi     gelb 

56. 

—  2  schahis   gelb 

Nüanzen: 

57. 

—  4       „         gelb 

schmutzig^elb, 

58. 

—  4-  rupie       gelb 

ockergelb 

59. 

—  i       „         gelb 

1878.  (1296).  Aehnlicher  Typus  wie  der  der  vorherstehen- 
den  Em. ,  nur  ist  der  Tigerkopf  von  keiner  weissen  Ein- 
fassungslinie umgeben.  Jahreszahl  1295;  f.  Dr.,  w.  P.  (ge- 
streift, bisweilen  gefleckt). 

A.     Mach  Kabul. 


60.  —  1  schahi  graublau 

61.  —  2  schahis  graublau 

62.  —  4       „  graublau 

63.  —  4-  rupie  graublau 

64.  —  i       ,,  graublau 


Nüanzen: 

schiefergrau, 

graulila, 

violettgrau 


B. 

65.  —   1 

66.  —  2 

67.  —  4 

68.  —  i 

69.  —  1 


Nach  Dschellalabad  und  Peschauer. 

schahi    schwarz 

schahis  schwarz 

,,         schwarz 

rupie      schwarz 

schwarz 


70. 
71. 
72. 
73. 

74. 

75. 

76. 

77. 
78. 
79. 


80. 
81. 
82. 
83. 
84. 


C.    Nach  Herat  und  Kandahar 

schahi     grün 


schahis 


Nüanzen : 

gelbgrün, 

sehmutziggrün 


grun 
grün 

—  4-  rupie   grün 
grün 

D.    Nach  Kulm. 

schahi     violettroth 

schahis  violettroth 

,,         violettroth 

—  -J   rupie       violettroth 
violettroth 

E. 


Nüanzen : 

roth, 

ziegelroth, 

Orangeroth, 

braunroth 


Nach  Lallpur. 


—  4 

1 

•> 

—  1 


1  schahi     gelb 

2  schahis  gelb 
gelb 

rupie      gelb 
„         gelb 


Nüanzen: 

schmutziggelb 

ockergelb 


1878.  Juni.  (1296).  Derselbe  Typus,  wie  der  der  vorher- 
stehenden Emission ,  nur  ist  die  Zeichnung  viel  einfacher 
(schematisch);  f.  Dr.,  w.  P.,  (bald  gestreift,  bald  gefleckt.) 

85.  —  1  schahi  graublau  (Kabul) 

86.  —   1  schahi  schwarz  (Dschellalabad)    .    . 

87.  —  1  schahi  grün  (Kandahar) .... 

88.  —  1   schahi  roth violett  (Kulm) 

89.  —  1  schahi  gelb  (Lallpur) 

NB.  Näheres  über  diese  Marken  enthält  die  von  mir  verfasste  und  im  Vorlage  des 
Herrn  S.  Friedl  in  Wien  erschienene  Brochüre  „Afghanistan,  seine  Post  und  seine  Post- 
werthzeichen"  1879.  —  Die  Existenz  der  mit  Buchstaben  und  Fragezeichen  versehenen  Mar- 
ken  konnte  bis  heute  noch  nicht  nachgewiesen  werden. 

1881.  (1299).  Kreisförmiger  Stempel  mit  einem  Durchmesser 
von  26  mm,  eingefasst  von  einem  farbigen  und  einem  weissen, 
mit  Punkten  ausgefüllten  Kreis.  In  der  Mitte  die  Werth- 
angabe (ohne  Tigerkopf)  in  persischen  Schriftzeichen,  umge- 
ben von  einem  mit  Punkten  ausgefülltem  Kreise,  dessen 
Durchmesser  13  mm  beträgt.  Der  übrige  Tlieil  der  Marke 
trägt  eine  indopersische  Inschrift,  zwischen  deren  einzelnen 
Buchstaben  sich  Blüthen  und  Zweige  als  Dekoration  befinden; 
färb.   Dr.,  weiss,  batonnirtes  P.  verge,  Lithografie. 

90.  5  Annas  hochviolett 

91.  10       „       hochviolett 

92.  1  Rupie    hochviolett 

NB.  Diese  Marken  sind  mit  einer  im  Wasser  leicht  löslichen  Farbe  gedruckt  und 
müssen  daher  mit  Vorsicht  behandelt  werden. 

NB.  1.  Die  Marken  Nr.  90  und  91  lauten  nicht  auf  annas  ,  sondern  auf  abasy,  und 
zwar  Nr.  90  auf  1,  Nr.  92  auf  2  abasy.     Ebenso  Nr.  93  auf  1  abasy. 

NB.     2.     Seit  Anfang  1684  tauchen  die  Marken  Nr.  90  und  91  in  allen  müglichen  Far- 
ben und  auf  verschiedenen  Papiersorten  auf.     Ich  erwähne  davon: 
1  ab.  roth  auf  gelbem  Papier  verge  bat. 
1  ab.      „      „    weissem     ,.  ,,        „ 

1  ab.      ,,       ,,     grünen      ,, 
1  ab.  violett  auf  blauem  Papier. 

1  ab.       „        auf  weissem     ,, 

2  ab.  rothviolett  auf  weissem  Papier  verge  bat. 
2  ab.  Ziegelroth     ,,  „  ,,  ,,         ,, 

Dieselben  sind  aber  zweifellos  nur  Phantasie-  oder  SpecuK-itionsprodukte,  die  lediglich 
zur  Erleichterung  der  Geldbeutel  der  Sammler  hergestellt  worden  sind. 

1882.  (1300).  Genau  derselbe  Typus  wie  der  der  Marken  der 
Emission  1881  (Nr.  90—92),  nur  abgeänderte  Farbe;  färb. 
Dr.,  w.  batonirtes  P.  verge,  Lithografie,  ungezähnt. 

93.  5  Annas  schwarzbraun,  braunschwarz  ... 

NB.  2.     Zu  den  in  NB.  1  erwähnten  Phantasiemarken  treten  noch  hinzu  : 
1  ab.  dunkelorange  auf  weissem  Papier  verge 
1  rup.  roth  auf  weissem  Papier  vergö: 
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Alw^ar. 


Britischer  Vasallenstaat  der  Radschputana  in  Indien. 

Landesmünze  die  Ostindische. 

1877 — 79.  Indischer  Dolch  (kriegerisches  Symbol)  und  Inschrift 
in  Sanskrit  im  Querovale.  Letztere  bedeutet:  ,,Räjan  Ala- 
wara  =  Fürst  von  Alwar  und  Werthangabe",  f.  Dr.,  w.  P., 
durchstochen. 

1.  —  ^  anna  ultramarinblau 

2.  —   1  anna  braun 

3.  —  ^  anna  ultramarinblau  (ungezähnt.)  1879. 

NB.  Diese  Marken  gelten  nur  in  der  Provinz ,  wo  die  indische  Repiemng  noch  keine 
Poststrassen  errichtete ;  Für  jeden  anderen  Verkehr  müssen  die  ostindischen  Marken  ver- 
wendet werden.  Sie  haben  daher  einen  rein  privaten  oder  lokalen  Charakter,  ähnlich  den 
rtissischen  Rural  und  norwegischen  Bypostmarken.  —  Die  Ausgabe  aller  indischen  Localmarken 
unterliegt  der  Bewilligung  der  Regierung  und  untersteht  der  Controle  der  Qeneralpost-Office 
in  Calcutta.  — 

1880.     Dieselbe  Marke  wie  Nro.  1,  f.  Dr.,   w.  P.,   gezähnt  9. 

4.  —  i  anna  ultramarinblau 
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Angola. 

Portugiesische  Besitzung  in  Südwestafrika. 
Landesmünzo  die  Portugiesische. 

1870.  Portugiesische  Königskrone  von  einem  doppelten  mit 
griechischer  Borte  ausgefülltem  Kreise  umgeben,  oben  „An- 
gola", unten  Werthangabe;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

^1.  —     5  Reis  schwarz 

+  2.  —  10     „      goldgelb,  hellgelb 

-^3.  —  20     ,,      hellbraun,  olivenbraun 

•^4.  —  25     ,,      rosa,  karmin     ........ 

+  5.  —  50     „      grün 

+  6.  — 100     „      lila,  violett,  graulila 

1877.   Jänner.     Desgleichen. 

-+7.  —     40  Eeis  blau 

8.  —  200     ,,      Orangeroth 

9.  —  300     ,,      braun 

1881.  Jan.     Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.   1870,   nur  ab- 
geänderte Farben,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

+  10.  10  Reis  grün 

-Ml.  25     ,,      graulila 

tl2.  50     „      blau 

NB.  Die  erste  Auöage  der  Marken  der  Emission  1870  (Nr.  1  bis  6J  wurde  auf  tlickcs, 
w.  P.  gedruckt;  die  zweite  Druekaufla^e  der  Marken  Nr.  1  bis  6.  welche  im  Jahre  187^  er- 
folgte, hat  gewöhnliches  diiuites,  w.  P.  und  wurde  letzteres  auch  bei  allen  späteren  Emis- 
sionen beibehalten.     Es  existirt  somit  Nr    1  bis  C  auf  zweierlei  Papiersorten. 

1882.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Emission  1877,  nur  abge- 
änderte Farbe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt   13. 

+-13.  40  Reis  schmutziggelb 

1885.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1877,  nur  abgeän- 
derte Farbe;  f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 

14.  20  Reis  karmin 
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Aiitig^iia. 

Britisch  westindische  Insel  der  kleinen  Antillen. 

1862.  Porträt  der  Königin  Victoria  nach  links  im  Rechtecke 
auf  fein  gemustertem  Grunde,  oben  der  Landesname,  unten 
die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  (14 — 16),  (ohneW.) 

1.  One  (1)  Penny  rosa,  lilarosa 

2.  Six    (6)  Pence  grün 

1863.  Dieselben  Marken,  f.  Dr.,  w.  P. ,  gezähnt  (14—16), 
(W.:  Stern). 

3.  One  (1)  Penny  rosa,  violettrosa .    .    .    .    .    . 

4.  One  (1)       ,,       karminroth 

5.  One  (1)       ,,       ziegelroth 

6.  Six     (6)  Pence  blaugrün 

7.  Six    (6)       ,,       gelbgrün,  frischgrün  .    .    .    . 
1873.     Dieselben  Marken,  f.  Dr.,   w.  P.,   gezähnt,    (W.:  Krone 

und  C.  C). 

8.  One  (1)  Penny  karminroth 

9.  One  (1)       ,,       zinnoberroth 

10.  Six    (6)  Pence    blaugrün 

11.  Six    (6)       ,,       gelbgrün,  frischgrün  .... 

NB.     Dr.  Moschkau  verzeichnet  die  Murke  Nr.  .*}  auch  ungezähnt. 

1880.  Porträt  der  Königin  Victoria  nach  links  im  Rechtecke, 
oben  ,, Antigua",  unten  die  Werthangabe,  beides  farbig  auf 
weissem  Grunde,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  u.C.C). 

12.  24-  Penny  rothbraun 

13.  4     Pence  blau 

1882.  Juni.     Derselbe  Typus,    wie  der    der  Emission  1880  mit 
Kopf  der  Königin  Viktoria  mit  Diadem  nach   links  auf  wag- 
recht linirtem  Grunde  im  Achtecke  etc.;  —  f.  Dr.,  w.  Glace-P. 
gezähnt  14  (W.  Krone  und  C.  A.). 

14.  Half  (I)  Penny  grün 

15.  21-  Pence  rothbraun 

16.  Four  (4)  Pence  blau 

worden  ^^'     ^'*  ^^^^^  Nr.  8:  1  Penny  ziegrelroth  ist  schräg  halbirt  als  i/sd.-Marke  verwendet 

1884.  derselbe  Typus,  wie  der  der  Em.  1880  mit  Kopf  der 
Königm  Viktoria  mit  Diadem  nach  links  auf  wagrecht  linir- 
tem Grunde  im  Achteck  etc.;  f.  D.  w.  P.  gez.  14  (W.:  lü-one 
und  C.  A.)  ° 

17.  One  (1)  Penny  karmin 
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NB.    Dio  Marko  Nr.  17  ist  iiiclit  zur  Ausgabo  gelangt. 

1884.  Derselbe  Typus,  wie  in  der  Em.  1873;  jedoch  geän- 
dertes Wasserzeichen;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14.  (W.:  Krone 
und  C  A). 

17.  One  (1)  Penny  karmin 

1885.  Prov.  Ausg-abe.  Die  Stempel-Marke  (Stamp  Duty)  der 
Em.  1882  zu  1  Penny:  hohes  Rechteck  mit  Kopf  der  Köni- 
gin Viktoria  nach  links,  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke: 
POSTAGE  &  REVENUE;  f.D.  w.  P.,  gez.  14.  (W.:  Krone 
und  C  A). 

18.  1    Penny    hellblau    und    dunkelblau,    Aufdruck 
schwarz 

NB.    Die  Stamp  Duty-Marke  zu  Itl.  hellblau  und  dunkelblau  ilcr  Eni.  1882  ist  auch 
ohne  den  schwarzen  Aufdruck  zur  Brieffrankatur  vei-wendet  worden. 
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Antioquia. 


Staat  der  südamerikanisclien  Föderationsrepublik  Kolumbien. 
LaudesmÜDze  der  Peso  (:^  i  Mark  6  pf.)  k  100  Centavos. 

1867.    Landeswappen  in  diversen  Einfassungen,  Inschrift: 
„CORREOS-E?  W  DE  COLOMBIA-E.   S.  DE  ANTIOQIA"; 
f.  Dr.,  w.  P. 

1.  —  2i  i  Centavos  blau  (Wappen  im  Doppel- 

ovale auf  weissem  Grunde)    . 

2.  —  5  Cent  grün  (Wappen  im  verzierten  Dop- 

pelovale auf  vertikal  w:ellig  ge- 
streiftem Grunde) 

3.  —  10  C^    lila   (Wappen  im  Kreise  auf  weis- 

sem Grunde) 

4.  —  Un  (1)  Peso  dunkelroth  (Wappen  im  Oval 

auf  wellig  gestreiftem  Grunde, 
rechteckige  Linieneinfassung) . 

NB.     Bei  Nr.  i  ist  die  Werthangabe  „IlnPeso"  mit  dünnen,  kleinen  Lettern  gedruckt. 

1869.  Wappen  und  Sternenbogen  im  Doppelovale  mit  Umschrift 
wie  bei  der  ersten  Emission,  f.  Dr.,  w.  dünnes  und  dickes  P. 

5.  —  Dos  y  medio  (2|)  C«  blau 

6.  —  Cinco  (5)  Cen  grün 

7.  Diez  (10)  C^  lila,  violett,  graulila .    .    . 

8.  Veinte  (20)  Cent,  hellbraun,  dunkelbraun 

9.  Un  (1)  Peso  rosa  (Wappen  im  Oval  auf 

weissem  Grunde) 

10.  Un  (1)  Peso  ziegelroth  (dto.) 

1873.  Marke  Nr.  6  mit  schraffirten  Eckwerthziffern  und  klei- 
neren Sternen  über  dem  Adler,  f.  Dr.,  w.  P. 

11.  Cinco  (5)  Cen  dunkelgrün 

1874.  Wappen  in  verschiedenen  Einfassungen,   die  Inschriften 
im  mannigfachen  Arrangement,  f.  Dr.,  w.  P. 

12.  Un  (1)  Centavo  blaugrün    (in  der  Mitte  im 

Querbalken  „UN  CENTAVO", 
darunter  Wappen) 

13.  Un  (1)  Centavo  gelbgrün,  Typ.  v.  Nr.  12(1875.) 

14.  Cinco  (5)  Cent^  blaugrün  (Wappen  im  Kreise, 

rechts  und  links  W^erthziffer  ,,5" 

weiss  auf  farbigem  Grunde  in 

,    kleinen  Kreisen) 

15.  Diez  (10)  Cent^  violett,  lila,  graulila  („COR- 

REOS"   vertikal  in  der  Mitte) 

16.  20Cent!  braun  („CORREOS"  im  fliegenden 

Bande  in  der  Mitte  der  Marke) 

2 


—     18     - 

17.  Cincuenta  (50)  Centavos  blau  (Wappen  und 

Werthangabe  in  Kreisen  von 
Sartiger  Einfassung  umgeben) 

18.  Un    (1)    Peso  roth  („UN  PESO''  vertikal  in 

der  Mitte,  Inschriften  in  einem 

grossen  ,,S") 

Desgleichen,  schw.  Dr.,  f.  P. 

19.  Dos  (2)  Pesos  schwarz  a.  gelb  (Wappen  im 

Kreise) 

Desgleichen,  schw.  Dr.  f.  P.,  grosses  Format. 

20.  Cinco  (5)   Pesos  schwarz   a.   rosa  Glace -P. 

(Wappen  im  Ovale)     .... 

1875.  —  Typ.  der  Marke  12,  schw.  Dr.,  f.  Glace-P. 

21.  Un  (1)  Centavo  schwarz  a.  blaugrün   .    .    . 
Desgleichen.     Verschiedene  Typen,  f.  Dr.,  w.  P. 

22.  Dos  i  medio  (24-)  C^  blau    (Wappen   in  der 

Mitte  mit  je  einem  grossen  Stern 
an  beiden  Seiten,  darüber  Ster- 
nenbogeu  und  „A.ntioquia"  im 
Halbkreise,  in  den  4  Ecken 
die  Werthangabe) 

23.  Cinco  (5)  Cent!  hellgrün  (Freiheitskopf  nach 

links  im  Kreise  auf  schraffir- 
tem  Grunde ;  An  beiden  Seiten 
weisse  Ziffern  ,,5"  auf  farbi- 
gem Grunde;  rechts  und  links 
von  ,,Correos"  je  ein  Punkt). 

24.  10  Centavos  dunkellila   (Kopf  des  Dr.  P.  J. 

Berrio  nach  rechts  im  Ovale) . 

1876.  Typus  der  Marke  Nr.  21,  schw.  Dr.,   versch.  P. 

25.  Un    (1)    Centavo    schwarz    a.    gelbgrünem, 

mattem  P 

26.  Un  (I)  Centavo  schwarz  a.  weiss     .... 

1877.  Typus  der  Marke  Nr.  23,  f.  Dr.,  w.  P. 

27.  Cinco   (5)    Cent!   dunkelgrün   (Freiheitskopf 

nach  links  im  Kreise  auf  glat- 
tem Grunde.  An  beiden  Seiten 
farbig-e  Ziffern  ,,5"  auf  weissem 
Grunde;  rechts  und  links  von 
,,Correos"  je  ein  Kreuzchen)  • 
1879.     Verschiedene  Typen,  f.  Dr.,  w.  P. 

28.  Dos  i  medio  (2|-)  c!  blau  (Adler  im  doppel- 

ten Kreise  mit  Inschrift:  ,,2^ — 
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E.  S.  de  Antioquia  —  2i  — EE. 
UU.  deColombia".  Oben  „Cor- 
reos",    unten  Werthangabe)   . 

29.  Cinco  (5)  Cent^  grün  (Freiheitskopf  nach  rechts 

auf  glattem  Grunde  im  Kreise 
mit  derselbenUmschr  .wie  bei  28) 
18 . .  ?     Für  recommandirte  Briefe.     Grosse  Vignette  im  ver- 
ziertem Rahmen,  schw.  Dr.,  f.  P. 

30.  Medio  {D  Peso  schwarz  a.  grün 

NB.  Von  lii'ti  Miirken  der  I.  Km.  1867  kamen  im  Jahre  1881  Abzüge  In  den  Hände!, 
welche  unter  dem  Namen  :  „officieller  Noudriick"  zu  hohen  Preisen  verkauft  wurden.  Die 
Werthe  zu  2'/2  "nd  10  Centavos  sowie  1  Peso  sind  ziemlich  gelungen,  und  unterscheiden 
sich  von  den  Originalen  nur  durch  die  Farbe,  durch  die  Neuheit  des  Papicres,  sowie  durch 
einige  vielleicht  absichtlich  auf  dem  Steine  angebrachte  Ritzstreifen;  der  Werth  zu  6  Centavos 
aber  weisst  einen  ganz  falschen  Typus  auf  und  spricht  deutlich  dafür,  dass  wir  es  hier  mit 
Iinitatioiieil  zu  thun  haben.  --  Ebenfalls  im  Handel  vorkommende  sogenannte  „Fehldrucke" 
der  Emniissionen  1867  und  1869  in  anderen  F'arben  sind  nichts  anderes  als  schwindlerische 
Phantasieabzüge  von  sehr  zweifelhaften  Platten. 

1882.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Wappen  (Adler  mit 
Fahnenschmuck,  darüber  Sternenbogen),  oben  in  einer  gera- 
den Linie:  ,,Correos",  darunter:  ,,de"  und  unter  diesem  in 
einer  Bogenlinie;  ,, Antioquia";  unter  dem  Wappen  in  einer 
ßogenlinie:  ,,Diez  Cent.'s",  in  den  4  Ecken  die  Werthziffer 
„10";  f.  Dr.,  w.  F.,  ungezähnt,  Lithografie. 

31.  Diez  (10)  Cents  violett 

1883.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  der  Freiheitskopf  nach  links 
auf  glattem  Grunde  im  doppelten  Kreise,  welcher  oben  die 
Inschrift:  ,,Estados  U.  U.  de  Colombia"  trägt,  unten  aber 
mit  einem  Sternenbogen  ausgefüllt  ist,  am  oberen  Rande 
zweizeilig:  ,,Correos  —  de  Antioquia",  am  unteren  Rande: 
„Diez  Centavos",  beides  in  einer  geraden  Linie,  in  den  4  in- 
neren Ecken  die  Werthziffer:  „10";  f.  Dr.,  w.  P.-verge,  unge- 
zähnt, Lithografie. 

32.  Diez  (10)  Centavos  lila , 

Desgleichen.    Hochrechteck;  in  der  Mitte  der  Freiheitskopf  nach 

rechts  auf  glattem  Grunde  im  doppelten  Kreise,  der  oben 
und  unten  etwas  zugestutzt  ist  und  links  die  Inschrift:  „EE. 
UU.  de  Colombia'^  rechts  aber  die  Inschrift:  ,,Correos  de 
Antioqu."  führt,  oben:  „Veinte",  unten:  „Centavos",  beides 
in  Bogenlinien,  in  den  4  Ecken  die  Werthziffer:  ,,20",  f.  Dr., 
w.  P.-verge,  ungezähnt,  Lithografie. 

33.  Veinte  (20)  Centavos  rothbraun 

NB.  Die  Marke  Nr.  31  ist  eine  Nachbildung  von  Nr.  22  (Antioquia).  die  Marken  Nr.  32 
und  33  hingegen  sind  grobe  Nachbildungen  der  10  nnd  20  Centavos-Marken  der  Em.  1876  von 
den  „Vereinigten  Staaten  von  Columbia."  —  Die  Marken  Nr.  9  fün  Peso  karminrosaj  und 
Nr.  11  (6  Centavos  grün  mit  Wappen  und  schraffirten  Eckwerthziffern)  wurden  im  Jahre  1879 
auf  schwach  bläulichem  Papiere  neugedruckt. 

1882.     Derselbe  Typus  wie  der  der  Marke  Nr.  29  (5  Centavos 
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dunkelgrün,    mit  Freiheitskopf   nach   rechts  etc.,    nur  abge- 
änderte Farbe;  f.  Dr.,  w.  P,,  (glatt  oder  verge),  ungezähnt. 

34.  Cinco  (5)  Cents,  meergrün,  hellblaugrün.    . 

35.  Cinco  (5)       „       violett 

NB.  Die  Marke  Nr.  35  wurde  durch  Herrn  de  Ferrari  bekannt,  doch  i8t  deren  Au- 
thentizität noch  nicht  sichergfestellt.  —  Nach  de  Ferrari  soll  es  die  dienstliche  Recommandations- 
Vignette  Nr.  30  (Medio  ['/i]  Peso  schwarz  auf  grün)  bei  sonst  ganz  gleichem  Typus  auch  auf 
gelbem  Papiere  geben,  doch  fehlt  es  auch  hier  an  jeder  offiziellen  Bestätigung. 

1882.  Ende.     Typus  der  Marke  Nr.  28  (DOS  I  MEDIO  Cs.  blau) 
nur  abgeänderte  Farbe;  f.  D.  w.  P.,  ungez. 


36.  2|   Centavos  grün 


1882.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Marke  Nr.  32  (Diez  (10) 
Centavos  lila)  mit  Freiheitskopf  nach  links  etc.,  nur  abge- 
änderte Farbe;  f.   D.  w.  F.,  ungez. 

37.  Diez  (10)  Centavos  ziegelroth 

NB.     Diese  Marke  giebt  es  tete-beche  gedruckt. 

1884.  Hochrechteck;  schlecht  ausgeführter  P'reiheitskopf  mit 
Stirnband,  in  welchem  LIBERTAD  steht,  nach  links  im 
Kreise  auf  glattem  Grunde;  darüber:  CORREOS,  darunter: 
DE  ANTIOQUIA;  am  oberen  Rande  im  Bogen  CINCO  5 
CENTs.;  f.  D.  w.  P.,  ungez. 

38.  Cinco  (5)  Centavos  braun 

Desgleichen.     Hochrechteck  mit  verbrochenen  Ecken;    schlecht 

ausgeführter  Freiheitskopf  mit  Stirnband,  in  welchem  LIBER- 
TAD steht,  nach  links  im  oben  und  unten  ausgebogenen 
Rechteck  auf  wagrecht  linirtem  Grunde  mit  Verzierungen  in 
den  unteren  Ecken,  darüber  im  Bogen:  CORREOS,  darunter 
ebenso:  DE  ANTIOQUIA;  links  und  rechts  am  Rande  je 
DIEZ  Cs.,  in  den  oberen  Ecken  je  eine  10;  f.  D.  w.  P.,  ungez. 

39.  Diez  (10)  Centavos  grün 

1884.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Marken  No.  21/25/26,  38 
und  39,  jedoch  in  abgeänderter  Farbe  gedruckt:  f.  D.  w. 
P.  verge,  ungez. 

40.  Un      (1)  Centavo,  violett  auf  weiss  ... 

41.  Cinco  (5)  Cents,  gelb  auf  weiss 

42.  Diez  (10)  Cs.  blau  auf  bläulich 

1885.  Typus  der  bisherigen  Marken,  mit  i^usnahme  des 
Werthes  zu  20c.,  welcher  einen  neuen  Typus  mit  gios- 
sen  Werthziffern  am  unteren  Rande  zeigt.  F.  D.  f. 
P.  verge,  ungez. 

43.  Un  (1)  Centavo  grünblau  auf  weiss  (pap.  uni) 

44.  Un         (1)  Centavo  schwarz  auf  hellgrün  . 

45.  Dos       (2)  i  medio  (4)  Ct.  schwarz  auf  weiss 

46.  Cinco    (5)  Cents,  grün  auf  weiss  .      ... 

47.  Diez      (10)  Cs.  lila  auf  weiss 

48.  Diez      (10)  Cs.  dunkelgrün  auf  Aveiss    .    . 

49.  Veinte  (20)  Cts.  himmelblau  auf  weiss  .    . 
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Arendal. 

Hafenstadt  im  norvvegisclieii  Stift  Christiansund. 

1885.  9,  November.  Hoclirecliteck;  im  iiinern  Kreise  das  \\a\)- 
pen  von  Areiidal  (Schilf,  Löwe  undTamien);  Kreisiimsclirift  : 
AEENDALS  —  BY  POST  oben,  die  AVertliangabe  miten; 
f.  D.  w.  P.,  gez.  12. 

1.  To      (2)  Oere  blau,  Wappen  braun.    ... 

2.  Fem  (n)      „      braun,  Wappen  blau.    ... 

3.  Syv    (7)      „      rosa,  Wappen  gTÜn   .... 

4.  Ti    (10)      „      grün,  Wappen  dunkelrotli     . 

NB.  Diese  Emission  ist  clurch  ein  Versohen  des  Druclcers  entstanden,  der  die  Miir- 
Incii  in  fiilsclien  Farljon  gedruckt  nnd  abgeliefert  liat.  Bis  znr  Herstellung  der  Marken  in 
den  bestellten  Fai'ben  wurden  die  falsch  gedruckten  gleidiwohl  venvendet. 

1885.  10.  November.  Prov.  Ausgabe.  Die  ]\rarken  No.  3  und 
No.  4  mit  dem  grossen  schwarzen  Aufdruck  der  Zabl  „5" 
als  5  Oere-Marken  verwendet;  f.  D.  w.  P.,  gez.   12. 

5.  „ö"  auf  7  ö.  rosa,  Wappen  grün 

6.  „5"  auf  10  ö.  grün,  Wappen  dunkelroth .    . 

1885.  19.  November.  Typus  der  Marken  1—4;  f.  1).  w.  P., 
gez.   12. 

7.  Tu     (2)  Oere  braun,  Wappen  blau,    ... 

8.  Fem  (5)      „      grün,  Wappen  karmin   ... 

9.  Syv    (7)      „      blau,  Wappen  braun  .... 
10.  Ti    (10)      „      karmin,  Wappen  grün   ... 

1885.  Zeitung-smarke.      Hoclirecliteck.      In  Linienumraiiduiig 
die  Inschrift:  Arendals  —  By  post.  —  Aviser.  und   darunter 
mittels  Handstempel  aufgedruckt:  GOU.  S.  D.  f.  P.,  gez.  10-J. 
1 1 .  ((Jhne  A\'ertliangabe)  schwarz  auf  hellgrün 

NB.     Die  Marken  von  Arcndal  sind  „Privatposlmarkon". 
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Argentinisclie  Republik. 

Südamerikaflisoher  Staatenbund. 

Landesmünze  der  Peso  fuerte  oder  Silberpiaster  ( -    4  Mark)  ä  100  Centavos. 

1858.  1.  Mai.  Landeswappen  im  Eechtecke  mit  griechischer 
Einfassung,  oben  die  Inschrift:  »CONFEl"  ARGENTINA<, 
unten  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P. 

1.  5  Centavos  ziegelroth 

2.  10         „         grün 

3.  15         ,,         blau 

NB.  Von  Nr.  1  giebt  es  eine  Abart  mit  scheinbar  2  Punkten  hinter  der  5,  welche  ihre 
Entstehung  einem  Plattenfehler  verdankt,  Herr  Gerichtsvorst.  S.  in  A.  besitzt  sogar  eine 
Varietät  mit  3  Punkten,  resp.  einem  Punkte  und  zwei  Plattenfehlern.  Von  Nr.  2  und  3  besitze 
ich  je  ein  Exemplar  mit  grösserer  und  eines  mit  etwas  kleinerer  Werthziffer.  —  Die  Marke 
Nr.  i  wurde  schräge  zerschnitten  als  5  Centavosmarke  verwendet. 

1861.  November.  Typus  der  Marke  Nr.  1  mit  schmälerer 
griechischer  Einfassung,  die  noch  von  einer  Linieneinfassung 
umgeben  ist  und  doppelt  so  grosser  Werthziffer,  f.  Dr.,  w.  P. 
4.     5  Centavos  ziegelroth,  roth 

1861.  20.  Decbr.  Landeswappen,  von  Lorbeerzweigen  und 
der  Umschrift:  >  Repüblica  Argentina«,  umgeben,  im  Kreise, 
f.  Dr.,  w.  P.  (I.  Type  mit  Accent  auf  dem  >u«  bei  Repüblica). 

5.  5  Centavos  rothbraun,  roth,  karmin,   rosa 

6.  10         „         gelbgrün,  dunkelgrün    .... 

7.  15         „         hellblau,  dunkelblau 

1863.  11.  Jan.  Desgleichen.  Veränderte  Gravirung,  ohne  einen 
Accent  auf  dem  >u«  bei  »Repüblica«,  f.  Dr.,  w,  P.  (II.  Type). 

S.     5  Centavos  rothbraun,  roth,  rosa  .... 
9.   10         ,,         gelbgrün,  dunkelgrün    .... 

10.  15         ,,         hellblau,  dunkelblau 

NB.  Von  Nr.  8  besitze  ich  eine  Varietät,  bei  welcher  die  den  Kreis  umgebende 
Schrafflrung  gar  nicht  zu  sehen  ist,  und  die  Werthbezeichnung  auf  weissem  Grunde  steht. 
Jedenfalls  durch  Abnützung  der  Platte  entstanden. 

1864.  Brustbild  Don  Rivadavia's  nach  links  im  Oval,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungezähnt,  (W.:  B.  A.). 

11.  5  Centavos  karmin  (rosa,  rothbraun,  johan- 

nisbeerroth) 

12.  10         ,,         grün 

13.  15         „         blau 

1864.     Derselbe  Typus,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W,:  R.  A.) 

14.  5  Centavos  karmin  (rosa,  rothbraun,  johan- 

nisbeerroth) 

15.  10         „         grün 

16.  15         „         blau 

NB.  Die  Zähnung  dieser  Marken  ist  oft  äusserst  primitiv  und  erinnert  an  die  Zähnung 
der  türkischen  und  egyptischen  Marken.  Dns,  was  wir  jedoch  durchstochen  nennen,  kömmt 
bei  ihnen  nicht  vor. 
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1867.     Derselbe  Typus,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  olme   W. 

17.  5  Centavos  karminrosa 

18.  10         „         grün 

19.  15         „         blau ■•    •    •    • 

1867.     Derselbe  Typus,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  ohne   W. 

20.  5  Centavos  karminrosa 

Die  Marken  Nr.  17  bis  20  wurden  kurz  vor  Ausgabe  der  folgenden  Emission  gedruckt. 
Der  Druck  ist  meist  schmierig  und  verscliwommen ,  ebenso  ist  auch  das  Papier  bald  ein 
dünneres  bald  ein  stärkeres. 

1867.  Verschiedene  Porträts  in  verschiedenen  Einfassungen, 
oben  Name,  unten  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

21.  5  Centavos  ziegelroth  (Präsident  Rivadavia) 

22.  10         ,,         grün  (General  Belgrano)  . 

23.  15         ,,         blau  (General  San  Martino) 
1873.     Desgleichen,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

24.  1  Centavo    violett     (General  Balcarce) .    . 

25.  4  Centavos  braun     (Dr.  Moreno)   .... 

26.  30         ,,         orange    (General  de  Alvear)    . 

27.  60         „         schwarz  (Don  Juan  de  Posadas) 

28.  90         ,,         blau        (General  Saavedra)     . 

1876.  Dec.     Marke  Nr.  21,  durchstochen. 

29.  5  Centavos  ziegelroth 

1877.  Jan.  Provisorische  Ausgabe.  Die  Marken  Nr.  21  und 
22  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  des  neuen  Werthes,  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt. 

30.  1  auf     5  Centavos  ziegelroth 

31.  2     ,,      5         „         ziegelroth 

32.  8     „    10         „         grün 

Desgleichen.     Marke  Nr.  29  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  des 

neuen  Werthes,  f.  Dr.,  w.  P.,  durchstochen. 

33.  1  auf     5  Centavos  ziegelroth 

34.  2     ,,      5         ,,         ziegelroth 

NB.  Der  Aufdruck  auf  den  prov.  Marken  der  Emission  1877  hat  verschiedene  Stellung. 
Es  giebt  auch  Exemplare,  welche  den  Aufdruck  doppelt  tragen,  und  zwar  so,  dass  am  rechten 
und  linken  Rande  je  eine  halbe  Ziffer  zu  stehen  kömmt. 

1877.  März.  Verschiedene  Porträts  in  verschiedenen  Ein- 
fassungen, f.  Dr.,  w.  P. 

35.  2  Centavos  grün,  gez.  (Vicente  Fidel  Lopez) 

36.  8         ,,         kirschroth,  durchst.  (Don  Riva- 

davia)  

1878.  April.  Verschiedene  Porträts  in  verschiedenen  Einfas- 
sungen, f.   Dr.,  w.  P.,  durchstochen. 

37.  16  Centavos  grün  (General  Belgrano) 

38.  20         ,,         himmelblau  (Dr.  Velez  Sarstieid) 

39.  24         „         dunkelblau  (General  San  Martin) 
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Desgleichen,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

40.  25  Centavos  kirschroth  (General  de  Alvear) 

NB.  Die  Marke  Nr.  4  wurde  im  Jahre  1868  neugedruckt,  gleichzeitig:  auch  die  Marken 
Nr.  2  und  3  mit  ganz  grossen  'Werthziffem.  Letztere  beiden  waren  jedoch  nie  im  Kurse.  — 
Von  Nr.  5,  6  und  7  wurde  ini  Jahre  1871  ein  Neudruck  veranstaltet,  doch  wurde  zu  allen  drei 
Werthen  die  Platte  von  5  cents.  benutzt. 

18..  (?)  Lokalmarken.  Porträt  en  face  auf  schräge  linirtem 
Grunde  im  Perlenovale,  Randinschrift  links :  »Oficio«,  rechts: 
»Particular« ;  oben  links  und  rechts  vertheilt:  >R.  —  A«, 
unten:  >20  Cents«,  Rechteck,  färb.  Dr.,  weisses  P.,  gezähnt  13, 
Lithografie. 

41.  20  Centavos  hellblau 

42.  20         „         lila 

NB.    Näheres  über  diese  Lokalmarken  siehe:  „Philatelical  Journal,  1875,  Jan.  Seite  4.*^ 

1880.  Ende.     Dieselbe  Marke  wie  Nr.  36,  jedoch  gezähnt. 

43.  8  Centavos  braunroth,  kirschroth    .... 

1882.  10.  Febr.  Provis.  Ausgabe.  Die  Marke  zu  5  c.  zie- 
gelroth  der  Em.  1867  (Nr.  21),  in  der  Mitte  horizontal  per- 
forirt,  und  auf  den  Kopf  Rivadavia's:  ,,4-"  schwarz  so  aufge- 
druckt, dass  die  ,,1"  über,  die  ,,2"  unter  den  Perforations- 
löchern  steht ;  unten  auf  der  alten  Werthangabe  ist  „PRO- 
VlSOßlO)"  schwarz  aufgedruckt;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

44.  „1"  (PROVISORIO)   schwarz  a.  5    Cent,  roth      . 

NB.  Die  Werthziffer  ,,1"  misst  4V2  i"ni,  die  Ziffer  ..i:"  aber  5  mm  in  der  Höhe;  das  Wort 
,,Provi6orio"  ist  ohne  Klammer  17'/3  mm  l«np  und  2  mm  hoch.  Von  dieser  Mnrke  giebt  es 
3  Varietäten:  1)  mit  einfacher  Perforationslinie,  2)  mit  duppilter  Perforationslinie  und  :>)  ohne 
Perforationslinio  in  der  Mitte  der  Marke.  Die  Perforationslinie  hat  den  Zweck,  das  Abwaschen 
des  schwarzen  Aufdruckes  mit  Chemikalien  und  dadurch  den  Wiedergebrouch  der  Marke  als 
5  Centavos-Marke  zu  verhindern.      Die  Marke  dient  zur  Frankirung  von  Kreuzbandsendungen. 

1882.  März.  Prov.  Ausg.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  44,  jedoch 
ohne  die  horizontale  Perforationslinie,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

45.  „i"  (PROVISORIO)  schwarz  a.  5  Cent,  roth 

NB.  Die  Marken  Nr.  21,  22  und  23  kommen  gewöhnlich  mit  schräge  und  wagrecht 
linirtem  Grunde  vor;  hin  und  wieder  trifft  man  aber  Varietäten  an,  bei  denen  der  Hintergrund 
des  Kopfes  bloss  wagrecht  linirt  ist.  Es  beruht  dies  auf  nichts  anderem ,  als  auf  einem 
schwächeren  Druck  und  bilden  derartig  entstandene  Marken  weder  Varietäten  noch  Fehldrucke, 
sondern  höchstens  Kuriositäten.  Die  Marke  Nr.  22  (10  Centav.  grünj  wurde  schräge  in  zwei 
gleiche  Theile  zerschnitten  ,  und  jede  Hälfte  als  5  Centavos-Marke  verwendet.  Von  Nr.  22 
flO  Centav.  grün)  trifft  man  theils  horizontal,  theils  vertikal  gerippte  Exemplare  an.  —  Von 
Nr.  43  (8  c.  kirschroth)  giebt  es  eine  Varietät,  welche  vertikal  gezähnt,  horizontal  aber  unge- 
zähnt ist.  Die  Marke  Nr.  45  wurde  mittelst  Dekret  vom  27  März  1882  ausgegeben  und  bildet 
daher  keine  Spielart  der  vorherstehenden  Marke.  — Von  der  Marke  Nr.  45  giebt  es  verschiedene 
Auf  d  ru  cks-Fe  hl-d  ru  c  ke  ,  von  denen  die  wichtigsten  folgende  sind: 

a)  Mit  verkehrtem  Aufdrucke. 

b)  Mit  doppeltem  Aufdrucke,  wovon  einer  über  den  anderen  zu  stehen  kommt. 
cj  Mit  doppeltem  Aufdrucke,  wovon  einer  neben  dem  anderen  steht. 

d)  Oben  und  unten  das  Wort:    „PROVISORIO",    die  Werthziffer    in    der  Mitte  und  in 
der  linken,  unteren  Ecke  wiederholt. 

e)  Oben  und  unten  das  Wort:  „PROVISORIO",    nur   ist   die  Werthziffer   nur   einmal 
in  der  Mitte. 

f)  In  der  Mitte:  „SORIO-PROVI"  nebst  der  Werthziffer ;  „Vs",  unten:  „PROVISORIO" 
und  in  der  linken,  oberen  Ecke  die  Werthziffer  ,,'/'2"  noch  einmal  wiederhoU. 

g)  In  der    Mitte:    „SORIO-PROVl"  und    die  Werthziffer:   „"/l"  ;    (die   Werthziffer   nur 

einmal,  und  zwar  in  der  Mitte);  unten:  „PROVISORIO." 
h)  in  der  Mitte  die  Werthziffer:  ,,72",  ,,Provisorio"  und  alle  anderen  Aufdrücke  fehlen, 
i)  Unten:  „PROVISORIO"  und  in  der  Mitte  die  doppelte  Werthziffer  „'fa". 
k)  Oben:  „PROVISORIO"  und  unten  die  Werthziffer:  „'/j". 
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1882.  Juni.  Hochrechteckiges  Format;  in  der  Mitte  ein  Brief, 
der  die  Werthziffer  und  darunter  die  Werthbezeichnung  trägt; 
über  demselben  die  aufgehende  Sonne  nebst  2  auf  Stäben 
steckenden  phrygischen  Mützen,  unter  denselben  ein  Post- 
horn; alles  umgeben  von  einem  Eichen-  und  einem  Lorber- 
zweige,  welche  zu  einem  Kranze  vereinigt  sind,  oben:  „Cor- 
reos",  unten:  ,,Repubhca  Argentina",  perlenförmige  Randein- 
fassung; f.  Dr.,  w.  P.,  verschieden  gezähnt  12,  13,  14, 
Lithografie.  j 

46.  4   Centavo  braun,  röthlichbraun 

47.  1         „         zinnoberroth 

48.  12       „         hellblau,  ultramarinblau  .... 

NB.  Die  drei  vorherstehenden  Marken  sind  eine  Nachahmung  der  coursirenden  Marken 
von  Ungarn.  Von  der  Marke  Nr.  48  (12  Centav.j  kömmt  auch  eine  sogenannte  II.  Type  in 
lilablauer  Farbe  vor;  es  ist  jedoch  nur  ein  Essai,  welches  in  der  Zeichnung  in  verschiedenen 
Punkten  (CORREOS  etc.  dunkel  auf  weissem  Bande,  keine  phrygischen  Mützen,  nur  Lorbeer- 
kränze) von  der  angenommenen  Type  abweicht. 

NB.     1.  Die  Marken  Nr.  18  und  19  sind  nur  Essais  und  deshalb  zu  streichen. 
NB.     2.  Die   Marke    Nr.  46  ('12    Centavo  braun)  kommt   auch    in    ungezähnten    Exeifi- 
plaren  vor. 

1884.  Dienstmarken.  Die  Marken  der  Em.  1873,  1877,  1878, 
1880  und  1882  (Nr.  47,  35,  25,  43,  48,  39,  40,  27,  28) 
mit  dem  schwarzen,  wagrechten  oder  schräg  von  links  unten 
nach  rechts  oben  gehenden  Aufdrucke:  OFICIAL;  f.  D.  w.P., 
gez.  oder  durchst. 

49.  1   centavo   roth-schwarz   (Nr.  47)   gez.    14,  Aufjjr. 
wagrecht 

50.  2  centavos  grün-schwarz  (Nr.  35)  gez.   12,  Aufdr. 
wagrecht 

51.  2  centavos  grün-schwarz  (Nr.  35)  gez.  12,  Aufdr. 
schräg   

52.  4  centavos  braun-schwarz  (Nr.  25)  gez.  12,  Aufdr. 
wagrecht 

53.  8  centavos  kirschroth-schwarz  (Nr.  43)  gez.  12,  Aufdr. 
wagrecht 

54.  12  centavos  blau-schwarz  (Nr.  48)  gez.  14,  Aufdr. 
wagrecht 

55.  24  centavos  blau-schwarz  (Nr.  39)  durchst.  Aufdr, 
schräg   

56.  25  centavos  kirschroth-schwarz  (Nr.  40)  gez.  13,  Aufdr. 
schräg   

57.  60  cenlavos  schwarz-schwarz  (Nr.  27)  gez.  12,  Aufdr. 
schräg 

58.  90  centavos  blau-schwarz  (Nr.  28)  gez.  12,  Aufdr. 
schräg   


i 
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1884.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  zu  5c.  ziegelroth  der  Em.  1807 
(Nr.  21)  mit  dem  zweizeiligen  schwarzen  Aufdrucke  1884— '  " 
auf  der  Mitte  der  Marke;  f.  D.  w.  P,,  gez.   12.     "  ^ 

59.  „J"  schwarz  auf  5  centavos  ziegelroth    . 

1884.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  zu  15c.  blau  der  Em.  1867 
(Nr.  23)  mit  demselben  zweizeiligen  schwarzen  Aufdrucke: 
„1884—1"  wie  bei  59;  f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 

60.  „1"  schwarz  auf  15  centavos  blau  .... 

Desgl.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  zu  15c.  blau  der  Em.  1867 
(Nr.  23)  mitdemselben zweizeiligen  rothen  Aufdrucke  „1884 — |" 
(wie  bei  59),  f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 

61.  „1"  roth  auf  15  centavos  blau 

Desgl.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  zu  15c.  blau  der  Em.  1867 
(Nr.  23)  mit  dem  12  mm  hohen  und  ebenso  breiten  Aufdrucke: 

Iä    f-  D-  w.  P.,  gez.  13. 

62.  ,,lc."  roth  auf  15  centavos  blau 

1884.  Dienstmarken.  DieMarken  der  Em.  1867, 1873, 1877, 1878, 
1880  und  1882  (Nr.  47,  35,  25,  43,  22,  48,  37,  38)  mit  dem 
schwarzen,  14  mm  langen  und  5  mm  hohen,  schräg  von 
links  unten  nach  rechts  oben  gehenden  Aufdrucke  OFICIATj, 
in  schrägstehenden  egyptischen  Lettern;  f.  D.  w.  P.,  gez. 
oder  durchst. 

63.  1  centavo    braun-schwarz  (Nr.  47),  gez.   14 

64.  2  centavos  grün-schwarz  (Nr.  35),  gez.   12 

65.  4       „  braun-schwarz  (Nr.  25),  gez.   12 

66.  8       „  kirschroth-schwarz  (Nr.  43),  gez.  12   . 

67.  10  „  grün-schwarz  (Nr.  22),  gez.  12 

68.  12  „  blau-schwarz  (Nr.  48),  gez.  14 

69.  16  „  grün-schwarz  (Nr.  37)  durchst. 

70.  20  „  blau-schwarz  (Nr.  38)  durchst. 

1884.  Prov.  Ausg.  (?)  Die  Marke  zu  8c.  kirschroth  (Nr.  36  bz  43) 
mit  dem  grossen  schwarzen,  14  mm  hohen,  18  mm  breiten, 
Aufdrucke  des  neuen  Werthes  auf  die  Mitte  der  Marke;  f.  D. 
w.  P.,  gez.  bz.  durchstochen. 

71.  „12"  (Centavos)  schwarz  auf  8c.  kirschroth,  gez. 

72.  „18"  (       „       )       „         „    8c.         „  durchst. 

73.  „22"  (       „       )       „         „    8c.         „  gez.      . 

NB.     Die  Authenticität  dieser  Marken  ist  noch  nicht  festgestellt;  doch  trugen   die  mir 
vorgelegten  Exemplare  den  Entwerthungssteinpel  über  dem  Aufdrucke. 

1884.  Typus  der  Marke  Nr.  46  der  Em.  1882,  aber  der  Kranz 
nicht  wie  früher  aus  einem  Eichen-  und  einem  Lorbeerzweige, 
sondern  aus  zwei  Lorbeerzweigen  gebildet;  CORREOS  oben 
aus  breiteren  Buchstaben  als  bisher  und  „|"  in  der  Mitte 
der  Marke  grösser  als  bisher;  f.  D.  w.  P.,  gez.   12. 


74.  l   Centavo  rothbraun 


% 


ii 


NB.  Von  der  prov.  Marke  Nr.  GO  sind  30  000  Stüclc ,  von  der  toov.  Marke  Nr.  ßl  ■ 
70  0(10  Stück  hergestellt  worden.  • 

Von  der  prov.  Marke  Nr.  60  gibt  es  Exemplare  mit  verkolirteni,  von  der  pmv  Marke 
Nr.  62  solche  mit  doppeltem  Anfdrucke. 

Die  Marke  Nr.  63  ist  niflit  hiann  sondern  zinnolierroth-scliwarz.  Dieselbe  kommt 
aucli  mit  A-erkobrt  stehondpin  Aufdrucke  vor. 

1884.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marke  der  Em.  1867  zu  5c. 
Ziegelroth,  (No.  21)  mit  dem  dreizeiligen  schwarzen  Aut- 
drucke: CUATRO  —  Centavos  —  1884.  F.  D.  w.  P.,  gez.  12. 

75.  Cuatro  (4)  Centavos  schwarz  auf  5c.  ziegelroth 

NB.    Diese  Marke  gibt  es  auch  jnit  verkehrt  stehendem  Aufdrucke. 

1884.  Typus  der  Marke  No.  74  mit  zwei  Lorbeerzweigen 
und  breiteren  Zahlen  als  bisher;  f.  D.  w.  P.,  gez.  12. 

76.  1  Centavo  dunkelroth 

77.  12  Centavos  himmelblau 

1884.  Dienstmarken.  Die  Marken  der  Em.  1873,  1877  1878 
und  1884  (No.  76,  35,  25,  39  und  40)  mit  dem  farbigen 
14  mm  langen  und  5  mm  hohen,  schräg  von  links  unten 
nach  rechts  oben  gehenden  Autdruck  OFICIAL,  in  schräg-  1 
stehenden  egyptischen  Buchstaben;  f.  D.  w.  P.,  gez.  oder 
durchst. 

78.  1  Centavo  dunkelroth  (No.  76)  Aufdruck  schwarz 

gez.  12 

79.  2  Centavos     grün     (No.    35)     Aufdruck     roth 

gez.  12 

80.  4  Centavos     braun    (No.    25)    Aufdruck    roth 

gez.  12 

Sl.  24  Centavos     blau     (No.     39)     Aufdruck     roth 
durchst 

82.  25  Centavos  kirschroth  (No.  40)  Aufdruck  schwarz 

gez.  13 

NB.  Die  Stempelmarke  der  Em.  1884  zu  4c.  roth  igrosse  Werthziffern  in  den -i  Ecken, 
ibr/.wischon  CENT  NAC ,  in  einem  Kreise  zwei  Hände  und  die  phrvgischo  Mütze  auf  einem 
Stabe,  von  einem  Lorbeerki-anze  umgeben,  ünterscluift  EEY  NATIONAIi  DE  SELLOS)  gez. 
soll  ziir  Brieffi'ankatur  aushilfsweise  zugelassoTi  gewesen  sein. 

1885.  Dienstmarke.  Die  Marke  der  Em.  1873  No.  28  zu 
90c.  blau,  gez.  mit  dem  farbigen  14  mm  langen  und  5  mm 
hohen,  schräg  von  links  unten  nach  rechts  oben  gehenden 
Aufdruck  OFICIAL  in  schrägstehenden,  egyptischen  Buch- 
staben.    F.  D.  w.  P.,  gez. 

83.  90  Centavos  blau  (No.  28)  Aufdruck  roth 

1885  Dienstmarken.  Die  Marken  No.  45  :  i  PROVISORIO 
schwarz  auf  5c.  ziegelroth  und  No.  75  :  CUATRO  Centavos 
1884  schwarz  auf  5c.  ziegelroth,  mit  dem  schwarzen,  von 
links  unten  nach  rechts  oben  laufenden  Aufdrucke  OFICIAL. 
F.  D.  w.  P.,  gez.  12. 


84.  |-c.  schwarz-roth  (No.  45)  Aufdruck  schwarz 

85.  4c.  schwarz-roth  (No.  75)  Aufdruck  schwarz 

NB.    Nach  Mittheilungen    des  Herrn   Gewelke    in  Buenos-Ayres  sind  die   Marken 
No.  44,  71,  72  und  73  officiell  nicht  zur  Ausgabe  gelangt. 


—    25    — 

Azoren« 

Portugiesische  Besitzung. 
Landesmünze  die  Portugiesische. 

1868.  1.  Jan.  Die  Marken  der  Emission  vom  25.  Juli  1866 
von  Portugal  mit  dem  schwärzen  Aufdrucke  jAQORESj, 
f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

1.  5  Reis  schwarz iy 

2.  10      „     goldgelb u.-5' 

+  3.     20      ,,     hellbraun     ." 

4.  25      ,,     rosa 

5.  50      „     grün i-.^ 

+  6.     80      ,,     orange 

•^7.  100      „     lila 

1868 — 70.     Derselbe  Typus   mit  gleichem  Aufdrucke,  roth  für 
5  Reis,  schwarz  für  die  übrigen  Werthe,  f.  Dr.,  gezähnt. 
^8.       5  Reis  schwarz  (Aufdruck  roth)   .... 

9.     10      „     goldgelb ^i 

10.     20      ,,     hellbraun ^s 

""^  ■^ll.     25      ,,     rosa <>-•«- 

"'''    12.     50      „     grün 

13.  80      ,,     orange. 

14.  100      „     lila  (1869) t.^ 

fl5.  120      „     blau 

16.  240     „     violett ;.u 

NB.  Der  rothe  Aufdruck  bei  Nr.  8  kömmt  in  Nüanzen  vor,  wie  karmin,  rotliviolett, 
Ziegelroth;  die  normale  Farbe  ist  jedoch  karmin.  Auch  bezüglich  der  Grösse  des  Aufdruckes 
lassen  sich  mehrere  Typen  unterscheiden.  Bei  den  Marken  Nr.  9  und  11  trifft  man  in  seltenen 
Fällen  den  Aufdruck  verkehrt  an. 

1871—74:.     Die  Marken  der  Emission    1870—73    von  Portugal 
mit  gleichem  Aufdruck    wie  Oben,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 
-fl7.       5  Reis  schwarz  (Aufdruck  roth)    .... 
18.       5      „     schwarz  (Aufdruck  schwarz  1872) 

+  19.     10     „     goldgelb 

+  20.     20      „     hellbraun  (1872) 

+  21.     25      „     rosa 

t22.     50      „     grün 

^23.     80      „     orange  (1872) 

t24.  100     „     lila  (1872) 

+  25.  120     „     blau  (1873) 

26.  240     „     violett  (1874) 

1875 — 76,     Derselbe    Typus    mit    schwarzem  Aufdruck,    f.  Dr. 
w.  P.,  gezähnt. 
t27.     15  Reis  chocoladenbraun 

28.  150      „     blau  (1876.  Jan.) 

29.  300      „     violett  (1876.  Jan.) 
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1876.     Journalmarke.     Die    Journalmarke    der    Em.    1876    von 
Portugal  mit  schwarzem  Aufdruck,    wie  Oben,   f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt. 
+  30.  24-  Pteis  bronzegrüu 

1879.  Die  Marken  der  Emission  1879  von  Portugal  mit  schwarzem 
Aufdruck,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

;.    +31.     10  Reis  blaugrün 

-1-32.     50      „     hellblau 

NB.  Die  Marken  der  Azoren  sind  deshalb  von  jenen  PortugaVs  durch  den  schwarzen 
Aufdruck  „AQores"  erkenntlich  gemacht,  weil  die  Geldwährungeu  beider  Länder  verschieden 
sind  und  somit  ein  Disagio  herrscht.  Das  Milreis  gleicht  hier  dem  spanischen  Peso  duro  und 
gilt  als  Hauptzahlungsmittel  auf  den  Azoren. 

1880.  Die  Marke  der  gleichen  Em.  von  Portugal  mit  Inschrift: 
>  Portugal  Continente«,    nicht  en  relief,    mit    dem    schwarzen 

^5    Aufdruck,  wie  oben,  f.  schlechter  Dr.,  w.  P.,  gez. 

f  33.     25  Reis  mattgraublau 

1880.  Mai.  Die  Marken  der  gleichen  Em.  von  Portugal  mit 
Schulterstück  des  König  Louis  I.  im  Bürgerrocke  nach  links 
im  wagrecht  linirtem  Ovale  mit  Umschrift  wie  bei  Nr.  33, 
weisse  Ecken,  f.   Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  Aufdruck  wie  oben. 

34.  5  Reis  schwarz,  Aufdruck  roth     .... 

35.  25      ,,     braun  violett 

-♦-36.     25      ,,     graulila 

1880.  Derselbe  Typus  wie  der  von  Nr.  28  mit  Porträt  des 
Königs,  weiss  en  relief,  nur  abgeänderte  Farbe,  Aufdruck  wie 
oben,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

37.  150  Reis  gelb  (Juni) 

1881.  Febr.  Derselbe  Typus  wie  der  der  gleichen  Em.  von 
Portugal  mit  Schulterstück  des  Königs  Louis  L  im  Bürger- 
rocke nach  links  im  Kreise  etc.,  mit  gleichem  Aufdrucke  wie 
oben,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

-f     38.  50  Reis  blau 

1882.  Derselbe  Typus  wie  der  der  gleichen  Em.  von  Portugal 
mit  Schulterstück  des  Königs  Louis  1.  im  Bürgerrocke  en  face 
nach  rechts  auf  wagrecht  linirtem  Grunde  im  doppeltem  Kreise 
mit  der  Umschrift:  ,,Correios  e  Telegraphos"  etc.,  mit  dem 
schwarzen  Aufdrucke:  „AQORES"  wie  oben,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt. 

*  t     39.  25  Reis  chocoladen braun 

NB.  Der  Aufdruck  :  „A(,'ORES"  hat  bei  der  I.  Rraission  (1868)  eine  Länge  von  14  mm.  — 
Ueber  das  Vorkommen  der  Marke  Nr.  4  (25  Reis  karminrosa)  in  ungezähntem  Zustande 
sind  die  Ansichten  noch  sehr  getheilt  und  ist  dieselbe  daher  im  Ilandbuche  mit  einem  Frage- 
zeichen zu  versehen. 


1869.  Die  Marke  Nr.  11  zu  25  Reis  karminrosa  mit  dem  Auf- 
drucke: „ACj'ORES"  in  kleinen  Lettern  von  10  mm  Länge; 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  124^. 

IIa.  25  Reis  karminrosa 

NB.     Bei  dieser  Marke  trifl't  man  den  Aufdruck  auch   verkehrt  an. 

1869.  Verschiedene  Marken  der  Em.  1868  mit  dem  Aufdrucke : 
„A^^ORES"  in  grossen ,  gestreckten  mageren  Lettern  von 
12|-  mm  Länge;  f.  Dr.,  \v.  P.,  gezähnt  11\, 

8a.  5  Reis  schwarz  (Aufdruck  weinroth)     ... 

1  Ib.  25  „     karmin   (        „        schwarz)    .... 

13a.  80  „     orange    (        „  „).... 

NB.  Diese  :i  Varietäten  entnehme  ich  der  Autorität  J.  B.  Moens.  Die  26  Reis-Marke 
rosa  Nr.  21  kömmt  auch  mit  verkehrtem  Aufdrucke  vor.  —  Die  Marken  Nr.  17  bis  24  der 
r.m.  1871—72  kamen  im  Jahre  1875  mit  dem  Aufdrucke:  ,,AQORES"  in  etwas  veränderter 
Schrift  in  Umlauf  und  zwar  ist  bei  diesen  Marken  der  Buchstabe:  „O"  viel  grösser  und  der 
Buchstabe:  „S"  mehr  offen.  Einzelne  hallen  diese  Marken  für  „officiellen"  Ursprunges  und 
lietraehten  dieselben  für  eine  selbstständige  Emission,  andere  hinnegen  halten  sie  für  Fälsch- 
ungen, welche  zum  Betrüge  der  Post  herg'estellt  wurden,  da  zwischen  den  Geldwährungen  von 
Portugal  und  den  Azoren  ein  Disagio  herrscht  und  man  zu  jener  Zeit  in  der  That  Abweich- 
ungen im  Aufdrucke  entdeckte  und  verschiedenen  Betrügereien  auf  die  Spur  kam.  — 
M.  Evans  führt  in  seinem  Kataloge  (l882j  die  Marken  Nr.  8  (5  Reis  schwarz)  und  Nr.  11 
(25  Reis  rosa)  mit  dem  Aufdrucke  :  ,,A(5:0RKS"  in  grossen  römischen  Lettern  an,  doch  dürfte 
diese  Angabe  jedenfalls  auf  einem  Irrthum  beruhen. 

1880.  Aug.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  41,  nur  in  abgeänderter 
Farbe  gedruckt,  Aufdruck  ebenso  wie  bei  Nr.  31;  f.  Dr.,  w. 
P.,  gezähnt  124-. 

31a.  10  Reis  gelbgrün  (en  relief) 

NB.  Diese  Marke  wurde  auf  besondere  Anordnung  in  gelbgrUner  Farbe  gedruckt, 
bildet  daher  keine  zufällige  Nuance. 

1882.  Juni.  Derselbe  Typus  wie  der  von  Nr.  34  von  den 
Azoren  mit  Schulterstück  des  Königs  Louis  I.  im  Bürger- 
rocke nach  links  im  wagrecht  linirten  doppelten  Ovale  mit 
der  Umschrift  ,, Portugal.  Continente",  Ecken  mit  Arabesken 
ausgefüllt,  und  mit  dem  kleinen  ziegelrothen  Aufdrucke: 
„AQORES"  in  aegyptischen  Lettern  in  der  Grösse  von 
10  X  1|  mm;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13.  (Druck  in  Por- 
tugal.) 

40.  5  Reis  schwarz,  Aufdruck  ziegelroth    ... 

1882.  Juni.  Derselbe  Typus  wie  der  von  Nr.  61  von  Portugal 
mit  Schulterstück  des  Königs  Louis  I.  im  Bürgerrocke  en 
face  nach  rechts  auf  wagreclit  linirtem  Grunde  im  doppelten 
Kreise  mit  der  Umschrift:  ,,Correios  e  Telegraplios"  etc.  und 
mit  dem  kleinen,  schwarzen  Aufdrucke:  „AQORES",  wie  bei 
Nr.  40;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13.  (Druck  in  Portugal.) 
-f     41.  25  Reis  chocoladenbraun  (Post  u.  Telegrafie) 

NB.  Der  Aufdruck  bei  der  Marke  Nr.  41  ist  genau  so  gross  wie  bei  Nr.  40,  nämlich 
10  X  1^1*  mm. 
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1882.  Juni.  Derselbe  Typus  wie  der  der  gleichen  Em.  von 
Portugal  (Nr.  62)  mit  Porträt  des  Königs  Louis  I.  imßürger- 
rocke  en  face  nach  rechts  auf  wagrecht  linirtem  Grunde  im 
doppelten  Kreise  mit  der  Umschrift:  „Correios  e  Telegraphos" 
etc.  und  mit  dem  kleinen,  schwarzen  Aufdrucke:  „AQORES", 
wie  bei  Nr.  41,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13.  (Druck  in  Por- 
tugal.) 
•^     42.  50  Reis  blau  (Post  und  Telegrafie) 

NB.  Der  Aufdruck  bei  der  Marke  Nr.  42  ist  genau  so  gross,  wie  bei  Nr.  41,  nämlich 
lOXl^'A  mm.  —  Die  Journnlmarke  der  Em.  1876  zu  2'/j  Reis  bronzegrün  kommt  auch  mit 
verkehrtem  Aufdrucke  vor. 

1882.  Juni.  Journalmarke.  Dieselbe  Marke,  wie  die  der 
Emission  1876  zu  2i  Reis  bronzegrün  von  Portugal,  nur  mit 
dem  kleinen,  schwarzen  Aufdrucke:  „AQORES",  wie  bei 
Nr.  42,  in  aegyptischen  Lettern  von  der  Grösse  von  lOXlf 
mm;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13.  (Druck  in  Portugal.) 
-f     43.  2|  Reis  bronzegrün  (Journalmarke)  .... 

1882.  Novbr.  Dieselbe  Marke,  wie  die  der  Em.  1880  (Nr.  31a) 
zu  10  Reis  gelbgrün,  nur  mit  dem  kleinen,  schwarzen  Auf- 
drucke: „AQORES",  wie  bei  Nr.  42,  in  aegyptischen  Lettern 
von  der  Grösse  von  lOXlf-  mm;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13. 
(Druck  in  Portugal.) 

+    44.  10  Reis  gelbgrün 

1883.  Die  Marken  von  Portugal  der  Em.  1870/76  [Portrait 
der  Königs  Louis  I.  weiss  en  relief]  (Nr.  48,  41,  44,  45, 
49,  50,)  mit  dem  kleinen,  schwarzen  Aufdrucke  AQORES,  wie 
bei  Nr.  40;  f.  D.  w.  P.,  gez.   13. 

-/- 45.     15  Reis  braun-schwarz 

f  46.     20     „  gelbbraun-schwarz 

+  47.     80     „  orangeroth-schwarz 

48.  100     „  lila-schwarz 

49.  150     „  blau-schwarz , 

50.  300     „  violett-schwarz 

1883.  Die  Marke  von  Portugal  der  Em.  1.  März  1883  [Schul- 
terstück des  Königs  Louis  I.  im  Bürgerrocke  en  face  nach  rechts 
mit  Umschrift:  CORREIOS  E  TELEGRAPHOS]  (Nr.  63)  mit 
dem  kleinen,  schwarzen  Aufdrucke  AQORES;  f.  1).  w.  P.,  gez.  13. 

+    51.  5   Reis  grau-schwarz 

1884.  Derselbe  Typus  wie  der  von  Nr.  49  mit  Portrait  des 
Königs  Louis  I.  weiss  en  relief,  jedoch  geänderte  Farbe; 
Aufdruck   ebenso   wie   bei  Nr.  45 — 51;  f.   D.  w.   P.,  gez.  13. 

52.   150  Reis  gelb-schwarz 

1884.     Die  Marke  von  Portugal  der  Em.  1884  zu  10  reis  grün, 
gez.  (Nr.  67)  [König  Louis  I.  im  Bürgerrocke   en   face  nach 
rechts]    mit    dem   kleinen   schwarzen    Aufdrucke    AC^JORES; 
f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 
+  53.   10  Reis  grün-schwarz 
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NB.     Dio  Marke  der  Eni.    18S2    zu  2.5r.  braun  (Nr.   39)   besitzt  Herr  Mat/enauer 
Xiknlsburg,  mit  ü-rossem  fehlorbaften  Aufilrucke  AÜORES.  ' 

1885.  Die  Marken  von  Portngal  der  Em.  1884/85  (No.  66, 
68,  61,  50,  64  und  65)  [Zahl  im  Oval  bez.  Portrait  des  Kö- 
nigs Louis  I.  bez.  in  anderen  Farben  gedruckt]  mit  dem 
kleinen,  farbigen  Aufdrucke  ACORES  wie  bei  No.  40;  f. 
ü.  w.  F.,  gez.  13. 

54.  Dois  (2)  Reis  scliAvarz,   Aufdruck  schwarz 

V  55.  Dois  (2)      „     schwarz,   Aufdruck  roth.    . 

+J-6-X.+  56-       20  „     karmin,     Aufdruck  schwarz 

57v- — 35 y, — lüaT-Atifdruck  schwarz    .    . 

-58^ — 300 — grüttj-  Aufdruck  gebwafg^  . 

59.  500  „     schwarz,   Aufdruck  roth.    . 

60.  1000  ,,      schwarz ,   Aufdruck  roth .    . 
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^1. 

1  Kreuzer 

o<2. 

3       „ 

^3. 

3       „ 

*x4. 

6       „ 

^b. 

9           :, 

1853.     7. 

März.     E 

^  6. 

1  Kreuzer 

•^  7. 

3       „ 

v/^8. 

6       „ 
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Baden. 

Grossherzogthum. 

Landesmünze  1  Gulden  ä  60  Kreuzer,  jetzt  1  Mark  ä  lOü  Pfennige. 

1851.  1.  Mai.  Werthziffer  im  verzierten  Kreise,  oben:  > Baden <, 
unten:  »Freimarke«,  rechts  und  links:  >I)eutsch-Oester.  Post- 
verein-Vertrag  v.  6.  April  1850-,  scliw.  Dr.,  f.  P.,  ungezähnt. 

chamois 

hellgelb 

oraugegelb 

gelbgrün,  grün    ....... 

violettrosa 

Derselbe  Typus,  schw.  Dr.,  f.  P.,  ungezähnt. 

weiss 

grän.^ 

"gelb,  orange 

1857.     17.  Juni.     Derselbe  Typus,  schw.  Dr.,  f.  P.,  ungezähnt. 
^   9.     3  Kreuzer  blau 

NB.     Von  diesen  3  Emissionen  (Nr.  1  bis  9)  wurde  im  Jahre  1867   ein  offizieller  Neu- 
druck veranstaltet,  der  sich  durch  lebhaftere  Farben  auszeichnet. 

1861.  1.  Jan.  Landeswappen  im  Viereck  auf  horizontal  ge- 
streiftem Grunde,  Inschrift:  > Freimarke  —  Baden  —  Post- 
verein<  und  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  eng  gezähnt  16. 

if  10.  1  Kreuzer  schwarz 

»^  "^  11.  8       ,,      *^blau,  ultramarinblau 

+12.  6       „         gelb 

1^13.  6       ,,         Orangeroth 

^  14.  9       ,,         karminrosa 

1862.  29.  Jan.    Derselbe  Typus,  f.  Dr.,  w.  P.,  weit  gezähnt  12. 
+  15.  1  Kreuzer  schwarz 

16.     6       ,,         blau 

>>  17.     9       .,         braun  (hell  und  dunkel)     ... 

1862 — 64.  Landeswappen  im  Vierecke  auf  weissem  Grunde, 
dieselbe  Inschrift  wie  Em.   1861,  f.  Dr.,   w.  P.,    gezähnt  12. 

•^^  18.     1  Kreuzer  schwarz 

»)-19.     3       ,,         rosa 

»^20.     6       ,,         blau,  ultram.-blau 

»^  »^21.     9       ,,         braun  '^ell  und  "Sunkel)     .    .    . 

^2.   18       „         grün 

+  23.  30       „         orange 

1862.  Die  Marke  Nr.  19  mit  enger  Zähnung,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt  16. 

23a.  3  Kreuzer  rosa 
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1862.  1.  Oktbr.  Landpostmarken.  Grosse  Werthziffer  im  ver- 
zierten Viereck,  Inschrift  »Land-Post.  Porto-Marke«,  schw. 
Dr.,  f.  P.,  gezähnt  12. 

-/  24.     1  Kreuzer  gelb 

^.  25.     3       „         gelb 

V    26.  12       „         gelb 

NB.     Die  badische  Landpost  hörte  mit  Ende  1867  wieder  auf. 

1868.  1.  Oktbr.  Landeswappen  im  Viereck  auf  weissem  Grunde 
Inschrift:  > Freimarke  —  Baden  —  Freimarken,  und  Werth- 
angabe mit  fetter  abgekürzter  Schrift,  f.  Dr.,  w.  P.,  ge- 
zähnt 12.  ^^  ^ 

y  27.     1  Kreuzer  grün,  gelbgrün 

'    28.     3       ,,         karminrosa 

-  29.     7       „         blau 

NB.     Die  Freimarken  des  Grossherzog'thums  Baden  wurden  am  1.  Jan.  1872  eingezogen, 
und  kursiren  seit  dieser  Zeit  die  Marken  des  deutschen  Reiches. 

1862.  Die  Marke  Nr.  18  mit  enger  Zähnung;  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt  16. 

23b.   1  Kreuzer  schwarz 
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Baliaitia-Iii^eln« 

Britisch-westindische  Inselgruppe  der  Antillen. 

1859.  Porträt  der  Königin  Victoria  en  face  im  Oval,  oben 
»Bahamas«,  unten  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt, 
ohne  W. 

1.  One    (1)  Penny  blassrosa 

1859.     Derselbe  Typus,  f.  Dr.,  w,  P.,  gezähnt,  ohne   W. 

2.  One   (1)  Penny  blassrosa,  blassroth.    ... 

3.  Four  (4)  Pence  rosa 

4.  Six     (6)       ,,      lilagrau 

1862.  Derselbe  Typus,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone 
und  C.  C). 

5.  One    (1)  Penny  karminroth,  roth,  rothbraun 

6.  Four  (4)  Pence  rosa  (hell  und  dunkel)  .    . 

7.  Six     (6)       „  lilla  (hell  und  dunkel)   .    . 

NB.    Die  Marken  Nr.  8  bis  7  kommen  mit  verschiedener,  oft    sehr  primitiver  Zähnung 
vor,  durchstochene  giebt  es  nicht. 

1863.  Porträt  der  Königin  Victoria  en  profil  nach  links  im 
Oval,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  und  C.  C). 

8.  One    (1)  Shilling  grün 

1875.     Typus  der  Emission  1862,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

9.  One    (1)  Penny  ziegelroth 

10.  Four  (4)  Pence  violettrosa 

1882.  Dieselbe  Marke,  wie  Nr.  8  (1  Shlg.  grün)  mit  Porträt 
der  Königin  Victoria  en  profil  nach  links  im  Oval,  nur  ab- 
geändertes Wasserzeichen;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone 
und  C.  A.). 

11.  One  (1)  Shilling  hellgrün 

Desgleichen.  Derselbe  Typus,  wie  der  der  Em.  1875  mit  Por- 
trät der  Königin  en  face  im  Oval,  nur  abgeändertes  Wasser- 
zeichen; f.   Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  und  C.  A.). 

12.  One  (1)  Penny  ziegelroth 

13.  Four  (4)  Pence  hellrosa,  rosa 

1883.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marke  zu  Six  (6)  Pence  lila  der 
Em.  1862  (Nr.  7)  mit  dem  schwarzen,  wagrechten,  29  mm 
langen,  3  mm  hohen  Aufdruck:  FOUR  PENCE  in  einer  Zeile; 
f.  D.  w.  P.,  gez.   14  (W.# Krone  und  C.  C.) 

14.  Four  (4)  Pence  schwarz  auf  6d.  lila    ... 

1884.  Tvpus  der  coursirendeu  Marken,  zum  Theil  nur  abge- 
änderte Farben.   F.  D.  w.  P.,  gez.  14.  (W.:  Krone  und  CA). 

15.  One     (1)  Penny  karmin 
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16.  Four    [4:)  Pence  gelbbronze 

17.  Five    (5)  Shillings  oliveng-rün 

18.  One     (1)  Poimd  braimroth 

1885.  Typus  der  Marke  No.  8;  Portrait  der  Königin  Vikto- 
ria en  profil  nach  links  im  Oval;  f.D.  w.  P.,  gez.  14  (W.: 
Krone  und  C  A). 

19.  Half  (4)  Penny  grün 

20.  2i  Penny  blau 

21.  One  (1)  Shilling  violett 
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Bangkok. 


Postagentur   des  englischen  Consulates  für  Slam  in  Bangkok. 

1882.  Die  Marken  von  Straits- Settlements  von  1867 
(Nr.lO— 15, 17.)  und  1882  (Nr.  80)  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke 
eines  B  (5|  mm  liocli)  auf  der  Mitft»  der  Marke;  f.  l).  w.  P., 
gez.   14  (W:  Krone  und  C.  C.) 

1.  Two  (2)    Cents  hellbraun 

2.  Four  (4j       „       rosa 

3.  Six  (6)       „       lila 

«  4.  Eight  (8)    •  „       gelb 

5.  Ten*       (lU)      ,        schiefergraublau   .... 

e.'Twelve    (12)  '  ,;      blau 

7.  24  „       grün 

«       8.  96  „       grau ^ . 

1883.  Die  Marke  von  Straits- Settlements  32  c.  ziegelroth 
von  1867  (Nr.  16)  mit  dem  18|-  mm  langen,  3  mm  hohen, 
senkrechten,  von  unten  nach  oben  gehenden,  schwarzen  Auf- 
drucke TWO  CENTS  und  dem  schwarzen  Aufdrucke  eines  B 
(5^-  mm  hoch  -auf  der  Mitte  der  Marke;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14. 
(W:  Krone  und  C.  C.) 

9.  Two  (2)  Cents  schwarz'  auf  32  Cents  ziegelroth    . 
1883.     Anfang.     Die  Marken  von  Straits-Settlements  (Nr.  31 — 

35  u.  44)  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  eines  £  (5|  mm 
hoch)  auf  der  Mitte  der  Marke;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W:  Krone 
und  C.  A.) 

10.  Two      (2)    Cents  hellbraun   ., 

11.  Four     (4)       „       karminrosa 

12.  Six        (6)       „       lila 

13.  Eight    (8)       „       gelb 

14.  Ten      (10)      „       schiefergraublau   .... 

15.  24  „       grün 

1883/84.     Die  Marken  von  Straits-Settlements  (Nr.  40—43)  mit 

dem  schwarzen  Aufdrucke  eines  B  (5]  mm  hoch)  auf  der 
Mitte  der  Marke;   f.  D.  w.  F.,  gez.  14  (W:  Krone  und  C.  A.) 

16.  Two         (2)    Cents  rosa 

17.  Four        (4)       „      braun •  . 

18.  Five         (5)       „      blau 

19.  Twelve  (12)      „      violett 

XB.     In  nonr>vor  Zeit  sind  dio  Marken  von  Steaits  Settleinont-^  Em.  18G7  :  C2c.  scliAvar/ 

auf  2a.  ftolb  von  Ostindien  (Nr.  9)  Em.  1872  30c.  rothlila  (No.  18)  und  Em.  1882:   öc.  Inaun- 

violett  (Xr.  29)  mit  dem  Aufdrucke  eines  schwarzen  B  gemeldet  worden. 

I  Derartise   Exemplare   haben   aber  in  Bangkok,    soviel  bekannt,  nicht  Cour':  g-ehabt , 

I   vordanken   ir-end  welchem  Zufalle,    wenn   nicht  gar  einer  Speculation    ihr  Dasein  und  sind. 

'   wenn   sie  wirklich  auf  Briefen  angotroffen  werden,    nur  durch  ein  T'i'borselien    oder   .mus    b.'- 

^niideror  Gefälligkeit  zur  Frankatur  zugelassen  worden. 

•  •  1 
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Sarbadoii. 


Britisch-westindische  Insel  der  kleinen  Antillen. 

1852.     Sitzende  Britannia  im  Viereck,  unten:   »Barbados«,  ohne 
Werthangabe,  f.  Dr.,  weisses  P.,  ungezähnt,  (ohne    W.) 

1.  Grün  (4-  Benny) 

2.  Blau    (i  Benny)  .  ' 

3.  Roth    (4  Pence) 

1852.     Derselbe  Ty^jus,  f.  Dr.,  durch  Zersetzung    blau  gefärbt. 

B.,  ungez.,  (ohne   W.). 

4.  Grün  (^  Benny) 

5.  Blau    (i  Benny) 

6.  Roth   (4  Bence) 

1859.     Sitzende  Britannia  im  Viereck,  oben:   >Barbados,«  unten 

Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  B.,  ungezähnt,  (ohne   W.). 

1.  Six    (6)  Bence     carminroth 

-  8.  One  (1)  Shilling  schwarz 

1861.     Typus  der  Emission  1852  und  1859,  f.  Dr.,  w.  B.,  ge- 
zähnt, (ohne   W.). 
■-  9.  Grün  (i  Penny) 

^  10.  Blau  (1  Benny) 

11.  Roth  (4  Bence) 

4  12.  Ziegelroth  (4  Bence)  J 
-^13.  Six  (6)  Bence  carminroth 
'■  14.  Six  (6)     „      Ziegelroth 
-15.  One  (1)  Shilling  schwarz 
1871-72.     Typus  der  Emission  1852  und  1859,  f.  Dr.,  w.  B., 
gezähnt,  (W.:  Stern). 

16.  Grün  (|  Benny) 

17.  Blau  (i  Benny) 

18.  Carmin        (4  Bence) 

19.  Ziegelroth  (4  Bence)   J 

20.  Six  (6)  Bence  ziegelroth  j^itWerthanffabe 

21.  One  (1)  Shilling  schwarz  (  nnt  Wertüangabe 

NB.  Die  M-arken  Nr.  9  -31  werden  mit  verschiedener,  oft  sehr  primitiver  Zähnung 
angetroffen.  Der  Stern,  der  ihnen  als  W.  dient,  existirt  in  zweierlei  Grössen;  ebenso  giebt 
es  fast  von  jeder  Marke  mehrere  Nüanzen. 

1873.     Typus  der  Marken  der  Emission  1871—72   mit  Werth- 
angabe, f.  Dr.,  w.  B.,  gezähnt,  (W.:  Stern). 

22.  Three  (3)  Bence  violettbraun 

1873.     Sitzende  Britannia  im  Berlenkreise,  f.  Dr.,  w.  B.,  grosses 
Format,  gezähnt,  (W.:  Stern). 

23.  Five  (5)  Shillings  lilarosa 


ohne  Werthangabe 


mit  Werthangabe 


ohne  Werthangabe 
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1874.  Sitzende  Britannia  im  Viereck,  oben  >Barbaclos«,  unten 
Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:   Stern). 

24.  Half  (1)  Penny  blaugrün 

25.  One   (1)       „       dunkelblau 

1875—77.     Derselbe  Typus,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone 

und  C.  C). 

26.  Half    (I)  Penny  smaragdgrün 

27.  One     (1)       „  ultramarinblau 

28.  Three  (3)  Pence  malvenfarben  (1877)  .    . 

29.  Four    (4)      „  zinnoberroth 

30.  Six      (6)      „  chromorange 

31.  One      (1)  Shilling  hochviolett 

1878.     Provisorische  Ausgabe.     Die  5  Shillingsmarke  (Nr.  23) 

in  der  Mitte  durch  Zähnung  in  zwei  Theile  getheilt,  die  alte 
Werthbezeichnung    unten    abgeschnitten,    und    >1°«     schwarz 
aufgedruckt,    f.    Dr.,    w.    P.,    an    3    Seiten    gezähnt,    unten 
ungezähnt. 

32.  1^  (1  Penny)  schwarz  und  lilarosa  .... 

NB.    Die  Marke  Nr.  26  besitze  ich  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  „Too  late". 

NB.     Die  Marke  Nr.  27  zu  1  Penny  iiltramarinblau  wurde  schräge  in  zwei  Hälften  zer- 
schnitten und  jede  Hälfte  als  '/i  Penny-Markc  verwendet. 

1882.  Aug".  Porträt  der  Königin  Viktoria  auf  wagrecht  linir- 
tem  Grunde  nach  links  im  Kreise,  oben:  ,, Barbados",  unten 
die  Werthangabe,  beides  farbig  auf  weissem  Grunde,  innere 
Ecken  mit  Arabesken  ausgefüllt;  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt 
14,  (W.:  Krone  und  C.  A.).  \ 

33.  Half  (J)  Penny  blaugrün 

34.  One  (1)         „       karminroth 

35.  2.',   Pence  ultramarinblau 

36.  Three  (3)  l'ence  malvenfarben 

37.  Four  (4)        „       graugrünlich 

38.  Six      (6)       „       braun 

39.  One    (1)  Shilling  orangeroth 

40.  Five    (5)  Shillings  ockergelb 

1885.     Typus    der    Marke   No.  37,   nur    abo-efinderte    Farl)e; 
f.  D.  w.  P.,  gez.  14.     (W.:  Krone  und  ('  Ai. 

41.  Four  (4)  Pence  braun 
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Bayern. 

Königreich. 

Landesmünze  1  Gulden  ä  60  Kreuzer,  jetzt  1  Mark  h  100  Pfge. 

1849.  1.  November.  Grosse  Werthziffer  im  Vierecke,  Oben: 
j Bayern«,  unten:  »Franco«,  rechts  und  links  Werthangabe, 
f.  Dr.,  w.  P,  ungezähnt,  ohne  Seidenfaden. 

1,     1  Kreuzer  schwarz 

NB.    Diese  Marke  war  nur  für  den  Lokalverkehr  bestimmt.    Eine  Marke  zu  1  Kreuzer 
schwarz  mit  Seidenfaden  hat  niemals  existirt. 

1849 — 58.  Grosse  Werthziffer  im  Kreise,  oben:  > Bayern«, 
unten:  »Francoi,  rechts  und  links  Werthangabe,  f.  Dr.,  w. 
P.,  ungezähnt,  senkrecht  mit  einem  rothen  Seidenfaden  durch- 
zogen. 


2. 

1  Kreuzer 

rosa 

Oktbr.  1850)  . 

3. 

3 

blau 

Novbr.   1849). 

4. 

6 

rothbraun 

Novbr.   1849). 

.5. 

9 

grün 

Juli  1850)  .    . 

6. 

12 

zinnoberroth 

Juni  1858).    . 

7. 

18 

gelb 

Juli  1854)  .    . 

NB.  Die  mit  diesen  Marken  an  die  Filialpostämter  versandten  Markenpackete  wurden 
mit  einer  Etiquette  verschlossen,  in  deren  Mitte  sich  ein  Muster  der  betreffenden  Markensorte 
abgedruckt  befand ,  wie  solche  im  Packete  enthalten  waren.  Diese  Etiquetten  haben  zwar 
keinen  eigentlichen  Sammelwerth,  werden  aber  doch  unter  dem  Namen  „Interpostal"  oder 
„Instruktionsmarken''  gesammelt.  Es  sind  dies  folgende :  Em.  1850.  Typus  der  Marken, 
schw.  Dr.,  f.  P.,  ungezähnt  a)  1  Kreuzer  lilagrau,  b)  3  Kreuzer  blau,  c)  6  Kreuzer  braun, 
d)  9  Kreuzer  grün,  e)  12  Kreuzer  rosa,  f)  18  Kreuzer  gelb. 

1862.     1.  Oktober.     Derselbe  Typus,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt, 
mit  senkrechtem  Seidenfaden. 


'9. 

3 

10. 

6 

11. 

9 

12. 

12 

13. 

18 

1  Kreuzer  'gelb,  'orangegelb 
karminrosa .     .    . 

blau 

hellbraun  .  .  . 
gelbgrün  .  .  .  , 
zinnoberroth    . 


NB.  Die  Marken-Packets-Etiquetten  (Instruktionsmarken)  dieser  Emission  sind  folgende: 
Em.  1862,  Typus  der  Marken,  schw.  Dr.,  f.  P.,  ungezähnt,  g)  1  Kreuzer  gelb,  h)  3  Kreuzer 
rosa,  i)  6  Kreuzer  blau,  j)  9  Kreuzer  braun,  k)  12  Kreuzer  grün,  1)  18  Kreuzer  grau. 

1862.     1.    Oktober.     Nachportomarke  für  unfrankirte    Briefe. 
Grosse  Werthziffer  im  Rechteck,    Umschrift:    >3  Kreuzer  — 
Bayer.-Posttaxe  —  3  Kreuzer  —   Vom  Empfänger  zahlbar«, 
mit  Seidenfaden,  schw.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 
'14.     3  Kreuzer  schwarz 

NB.  Auch  für  diese  Marke  gab  es  eine  Packets-Etiquette  (Instruktionsmarke)  im 
gleichen  Typus,  schw.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  m)  3  Kreuzer  weiss. 

1865.  Betourmarken  für  unbestellbare  Briefe.  Landeswappen 
im  Oval  mit  Umschrift:  j'Commission  für  Retourbriefe«,  unten 
Name  des  Postamtes,  ohne  Werth,  schw.  Dr.,  w.  P., 
ungezähnt. 
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/15.  Augsburg 

"16.  Bamberg 

17.  München 

18.  Nürnberg 

19.  Speyer    . 

/  20.  W'ürzburg 


NB,    Fast   von  jeder  dieser  Eetourmarken  giebt  es  ein    bis  zwei    verschiedene   Typen, 
auch  trifft  man  hin  und  wieder  Druclvfehler  wie :  „Augsbuhg",  Äugburg"  etc.    an. 

1867.  1.  Jan.  Eckiges  Landeswappen  im  weissen  Hochdruck 
auf  farbigem  Grunde,  in  den  vier  Ecken  die  Werthziffern, 
mit  senkrechtem  Seidenfaden,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt, 

V  21.     1  Kreuzer  grün  (hell  und  dunkel).    .    .    . 

,,  karminrosa  (hell  und  dunkel)  . 

,,        ultramarinblau 

,,        hellbraun 

,,        lila 

26.  18         ,,        ziegelroth 

1868.  1.  Oktbr.  Derselbe  Typus,  mit  Seidenfaden,  f.  Dr.,  w. 
P.,  ungezähnt. 

27.  6  Kreuzer  braun 

>  28.     7         ,,        ultramarinblau 

1869.  Retourmarke  für  unbestellbare  Briefe.  Inschrift  im  Quer- 
Rechtecke:  > Retourbrief.  —  kgl.  Oberpostamt  — Regensburg.«, 
ohne  Werth,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 


22. 

3 

23. 

6 

24. 

9 

25. 

12 

29.     Regensburg 


NB.     Diese  Marke    kömmt  in  mannigfachen  Typen]  vor,    auch   giebt   es  davon    Druck- 
fehler wie :  „Rotourbrief ,  „Oherpostamf  etc. 

1870.  Retourmarken  für  unbestellbare  Briefe.  Aehnlicher 
Typus  wie  Nr.  29,  kleineres  Format,  Inschrift  im  Rechtecke: 
s-Commission  —  für  —  Retourbriefe«,  > unten  Name  des  Post- 
amtes, ohne  Werth,  schw.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 


30.  Augsburg   . 

31.  München  . 
^^32.  Nürnberg  . 
v/33.  Regensburg 


NB.     Von  jeder  dieser  Marken  giebt  es  eine  Menge  von  Typen;  ebenso   werden   auch 
Druckfehler  davon  angetroffen. 

1870.  1.  Juli.  Typus  der  Emission  1867  mit  eckigem  Landes- 
wappen im  weissem  Hochdrucke,  ohne  Seidenfaden,  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt,  (W.:  gekreuzte  Linien). 

34.  1  Kreuzer  grün 

35.  3         ,,        karminrosa 

36.  6         ,,        hellbraun 

37.  7         „        ultramarinblau 
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38.  12  Kreuzer  lila 

'  39.  18         ,,        ziegelrotli 

1870.     1.  Juli.  Nachportomarke  für  unfrankirte  Briefe.    Grosse 
VVerthziffer  im  Rechteck,  Umschrift:   »Bay.  Posttaxe  —  Vom 
Empfänger  zahlbar«,  ohne  Seidenfaden,  schw.  Dr.,  w.  P.,  ge- 
zähnt, (W.:  gekreuzte  Linien). 
'40.     1  Kreuzer  schwarz 

V  41.     3         ,,        schwarz 

1872.  Retourmarken  für  unbestellbare  Briefe.  Aehnlicher 
Typus  wie  Nr.  29,  Inschrift  im  Rechteck:  > Retourbrief.  — 
kgl.  Oberamt.«,  unten  Name  des  Postamtes,  ohne  Werth, 
schw.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

42.  Bamberg     ...        

43.  München 

.  44.     Nürnberg 

45.  Regensburg 

46.  Würzburg 

NB.    Die  verschiedenen  Typen  und  Druckfehler  dieser  Marken    sind   ebenso  zahlreich, 
■wie  jene  der  vorstehenden  Retourmarken. 

1873.  1.  Jan.  Typus  der  Emission  1867  mit  eckigem  Landes- 
wappen im  weissem  Hochdrucke,  ohne  Seidenfaden,  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt,  (W.:  gekreuzte  Linien). 

-  47.     9  Kreuzer  rothbraun 

48.  10         ,,        bräunlichgelb 

1874.  15.  August.  Grosses  ovales  Landeswappen  im  weissen 
Hochdruck  auf  farbigem  Grunde,  Packetmarke,  grosses  Format, 
f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  (W.:  gekreuzte  Linien). 

49.  1  Mark  dunkelviolett 

1875.  1.  April.     Dieselbe  Marke  wie  Nr.  49,  gezähnt. 

50.  1  Mark  dunkelviolett 

1875.  1.  Juli.  Eckiges  Landeswappen  im  weissen  Hochdruck 
auf  farbigem  Grunde  wie  Emission  1870,  f.  Dr.,  w.  P.,  ge- 
zähnt, (W.:   Wellenlinien). 

/51.     1  Kreuzer  gelbgrüu 

52.  3         ,,        karminrosa 

53.  7         ,,        ultramarinblau 

V  54.   10         ,,        bräunlichgelb 

*  55.  18         ,,        ziegelroth 

1876.  1.  Jan.  Ovales  Landeswappen  im  weissen  Hochdruck 
auf  farbigem  Grunde  wie  Emission  1870,  f.  Dr.,  w.  P.,  ge- 
zähnt, (W.:   Wellenlinien). 

■^  56.     3  Pfennig  gelbgrün 

v  57.     5       ,,         blaugrün 

3* 
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■'58.  10  Pfennig  karminrotli 

v69.  20       „         ultramarinblau 

■/60.  25       ,,         rothbraun 

61.  50       ,,         zinnoberroth 

62.  2  Mark      orange  (grosses  Format)     ... 

1876.  1.  Jan.  Nachportomarken  für  unfrankirte  Briefe.  Der- 
selbe Typus,  wie  der  der  vorstehenden  Emission,  mit  karmin- 
rothem  Ueberdrucke:  ^Vom  Empfänger  zahlbar«,  f.  Dr.,  w. 
P.,  gezähnt,  (W.:   Wellenlinien). 

63.  3  Pfennig  hellgrau 

64.  5       „         hellgrau 

65.  10       ,,         hellgrau 

1879.  Derselbe  Typus,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Wellenlinien). 
•f66,     5  Pfennig  hellviolett 

+67.  50       ,,         braun 

1880.  Die  Marke  Nr.  50  mit   W.:   Wellenlinien,  gezähnt. 
68.     1  Mark  dunkelviolett 

1872.  Retourmarke.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  42  bis  46; 
Inschrift  im  liegenden  Rechtecke:  ,, Retourbrief.  —  kgl.  Ober- 
amt.", unten  Name  des  Postamtes,  ohne  Werthangabe,  schw. 
Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

46a.     Speyer 

NB.  Die  Retourmarken  Nr.  42  bis  46  weisen  bei  der  Auflage  1881  einen  etwas  abfje- 
änderten  Typus  auf,  und  zwar  ist  das  Wort  „Retourbrief"  in  (»othischen,  das  übrisfc  in  latei- 
nischen Lettern.  —  Sämmtliche  Hriefmarken  von  18  70  angefangen,  sind  auf  Papier  verge 
sredruckt,  doch  trifft  man  in  einzelnen  Fällen  auch  solche  auf  glattem  Papiere  an. 

1881.  Nov.  Dieselben  Marken  wie  die  der  Em.  1876—80  mit 
ovalem  Landeswappen  im  weissem  Hochdruck  auf  farbigem 
Grunde  etc.;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  kleinere  und  engere 
vertikale   Wellenlin  ien.) 

^69.  3  Pfennig  gelbgrün  .  . 
.70.  5  „  hellviolett  .  . 
'71.  10  ,,  karmiuroth 
•  72.  20  ,,  ultramarinblau 
73.  25  „  braun.  .  .  . 
'74.  50        „        dunkelbraun  . 

NB.  Die  Marken  der  Em.  1876  bis  80  hatten  zum  Unterschiede  von  Obigen  breite  und 
schräge  Wellenlinien  als  Wasserzeichen. 

1882.  Oktob.  Typus  der  Marke  Nr.  50;  f.  Dr.,  w.  Pap.-verge, 
gezähnt,  (W.:  kleinere  und  engere  vertikale  Wellenlinien). 


75.  1  Mark  dunkelviolett,  hellviolett 

76.  2       „       orange, 


■  ^(o  o- 

NB.  Von  der  Marke  (i  kr.  rothbraun  der  Em.  1849  <Nr.  4)  giebt  es  zwei  Typen;  bei 
der  einen  ist  der  Kreis  um  die  6  an  den  Stellen,  wo  er  die  Umrandung  berührt,  abg-e])lBttet ; 
bei  der  anderen  sind  diese  Abplattungen  nicht  zu  erkennen. 

Da  die  :>  kr.-Marke  blau  derselben  Emission  f  JJr.  3)  diese  Abplattungen  ebenfalls  zeigt, 
so  ist  zu  vermutheu,  dass  zunächst  am  1.  November  1849  die  3  und  6  kr.-Marke  mit  Abplat- 
tungen und  sodann  am  1.  Juli  18ä0  die  6  kr.-Marke  ohne  Abplattungen  und  die  9  kr.-Marke  zur 
Ausgabe  gelangt  sind. 

1883.  Nachportomarken  für  unfrankirte  Briefe.  Dieselben  Nach- 
portoinarken  wie  die  der  Ein.  1876  (Nr.  63 — 65)  mit  karmin- 
rothera  Aufdrucke:  ,,Vom  Empfänger  zahlbar";  f.  Ü.  w.  P., 
gez.  12  (W.:  kleinere  und  engere  vertikale,  nur  8  mm  aus- 
einanderstebende  Wellenlinien). 

77.  8  Pfennig  hellgrau-karminroth    ..... 

78.  5       „         bellgrau-karminroth 

79.  10       „         hellgrau-karminroth 


i 
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Belgien« 

Königreich. 

Landepiiiünze  1  Franc  (—   SO  Pfennige)  ä  100  Centimes. . 

1849.  27.  Juni.  Porträt  des  Königs  Leopold  I.  in  Generals- 
uniform  en  face,  ohne  Einfassung  im  Rechteck,  ohen  »Postes«, 
unten  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  (W.:  Mono- 
gramm aus  zwei  in  einander  verschlungenen  L.  gebildet,  in 
doppelter  Linieneinfasstmg) . 

-t-  1.  10  Centimes  schwarzbraun 

^  2.  20         „         blau 

NB.  Diese  Emission  wurde  im  Jalire  1866  neugedruckt,  doch  fehlt  dem  Neudrucke  das  W. 

1849 — 50.  Porträt  des  Königs  Leopold  L  en  face  im  Oval, 
oben  >Postes«,  unten  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt, 
(W.:  Zwei  in  einander  verschlungene  L). 

t3.   10  Centimes  schwarzbraun 

r4.  20         „         blau 

5.  40         „         karminroth  (1849) 

1861.  1.  Juni.  Derselbe  Typus,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt, 
oh7ie   Wasserzeichen. 

-r  6.      1  Centime     gelbgrün,  blaugrün 

T  7.   10  Centimes  schwarzbraun 

+  8.  20         „         blau 

~*^  9.  40         ,,         karminroth 

1863.     April.     Derselbe  Typus,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

10.  1  Centime    gelbgrün,  blaugrün 

11.  10  Centimes  schwarzbraun 

12.  20         „         blau 

13.  40         ,,         karminroth 

NB.     Von  jeder  der  vorherstehenden  Marken  giebt  es  mehrere  Nüanzen. 

1865 — 66.  König  Leopold  I.  en  profil  nach  links,  bei  Nr.  14 
im  Ovale,  bei  den  übrigen  Marken  im  Kreise,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt. 

tl4.  10  Centimes  grau  (1866) 

-15.  20        „        blau  (1866) 

tl6.  30         „         braun 

^17.  40         „         rosa  (1866) 

-1-18.     1  Franc       lila 

NB.  Von  dieser  Emission  giebt  es  zwei  verschiedene  Ausgaben.  Die  erste  wurde  in 
London  gedruckt,  ist  etwas  sorgfältiger  ausgeführt  und  zeigt  matte  Farben ;  die  zweite  hin- 
gegen, in  Brüssel  gedruckt,  hat  lebhaftere  Farbentöne  (schwarz,  ultramarinblau,  dunkelbraun, 
karmin)  und  etwas  stärkeres  Papier. 

1866.     Zeitungsmarke.     Stehender   Löwe    im    gekrönten    Oval 
zwischen  Lorbeerzweigen,  oben:   ^Postes«  im  fliegenden  Bande, 
unten  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 
19.     1  Centime  grau  (grauschwarz) 
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1866—67.  Zeitungsmarken.  Derselbe  Typus,  f.  Dr.,  w.  P., 
ge/iälmt. 

^  20.     1  Centime    grau  (grauschwarz) 

+  21.     2  Centimes  blau,  ultramarinblau 

-.'^22.     5         ,,         dunkelbraun 

1869 — 70.  Kopf  des  Königs  Leopold  II.  nach  links  im  Ovale, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

^23.   10  Centimes  grün  (1869) 

-j  24.  20         ,,         ultramarinblau 

-  25.  30         ,,         gelbbraun 

- 1;6.  40         ,,         karminrosa 

f27.     1  Franc       violett 

NB.  Im  Jahre  1868  wurde  die  Ausgabe  von  Journalmarken  zu  C  Cent,  und  8  Centimes 
im  Typus  wie  Nr.  22  beschlossen.  Dieselben  waren  bereits  vorbereitet,  kamen  jedoch  nicht 
in  Cirkulation. 

1869—70.  Zeitungsmarken.  Werthziffer  im  verzierten  Ovale, 
darüber  Landeswappen,  darunter  liegender  Löwe,  f.  Dr.,  w. 
P.,  gezähnt. 

4  28.     1  Centime    grün  (1869) 

v29.     2  Centimes  blau 

+  30.     5         ,,         gelbbraun 

■/31.     8         ,,         violett,  lila 

NB.  Die  Marken  Nr.  23  bis  31  kommen  in  zahlreichen  Nüanzen  vor.  Die  Nr.  23,  24, 
25,  28,  29,  30  führt  Moens  auch  ungezähnt  an.  (Ob  offiziell?) 

1870.     1.    August.     Nachportomarken    für    unbezahlte    Briefe. 
Werthziffer  im  gekrönten  Doppelovale  mit  Wappenuntergrund, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

32.  10  Centimes  ä  percevoir  grün 

33.  20         „         ä         „  blau 

1875.     1.    Juli.     Kopf   des   Königs  Leopold  IL    nach    links   im 

Ovale,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

t34.  25  Centimes  hellbraun 

-r35.  50         ,,         grauschwarz 

1878.     1.  ApriL     Derselbe  Typus,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

36.     5  Francs  rothbraun 

1874.  Mai.  Telegrafenmarke  als  Briefmarke  verwendet.  — 
Die  Telegrafenmarke  der  Em.  1872,  sechseckiges  Format,  mit 
Portrait  des  Königs  Leopold  IL  nach  links  im  doppelten  Kreise 
mit  Umschrift  oben:  „Telegraphes",  unten:  ,, Centimes  25  Cen- 
times", f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

37.     25  Centimes  grün 

NB.  Diese  Telegrafenmarke  darf  heute  noch  zu  Postzwecken  verwendet  werden,  nnd 
besitze  ich  sowohl  Correspondenzkarten  als  auch  Expressbriefe,  welche  mit  diesen  Marknn 
frankirt  sind.  Sie  werden  zur  Frankirung  von  lOxpressbriefen  und  Expresskarfen  verwemlot, 
für  welche,  ausser  der  gewöhnlichen  Posttaxe,  eine  Expresstaxe  von  25  Centimes  fcsifjosi'zt 
Ist.  —  Die  Marken  der  Em.  1849-50  gibt  es  sowohl  auf  dünnem,  als  auch  auf  dickeni  Papiire; 
ebenso  trill't  man  auch  Exemplare  mit  dem  Wasserzeichen  der  ersten  Em  (Monogramm  :ius 
zwei  in  einander  verschlungenen  L.  gebildet,  in  doppelter  Linieneinfassung)  an,  welch'  !•  tz- 
tere  im  Jahre  186Ü  emitivt  wurden  und   zu  denen  ein  alter  Papierrest  verwendet  wurde 


^t'cc,  ■ 

NB.  Seit  dem  Jahre  18S1  werden  sämmtliche  Postmarken  Belgiens,  ähnlieh  den  Mar- 
ken der  Pfennig-W.ährung  des  deutschen  Reiches  mit  einer  nur  sehr  leicht  am  Papiere  haften- 
den Farbe  f,'edruckt,  welche  sich  beim  Waschen  dieser  Marken,  namentlich  in  warmem  Wasser 
nach  und  nach  ablöst  Diese  Manipulation,  welche  übrigens  ein  Geheimniss  der  Postbehörden 
ist,  hat  den  Zweck,  die  Wiederverwendung  bereits  entwertheter  Freimarken  durch  Abwaschen 
des  Entwerthungsstempels  zu  verhindern.  In  Folge  dieser  Herstellungsweise  ist  die  Färbung 
der  Marken  zum  Thcil  eine  etwas  andere  ,  meist  lebhaftere  geworden,  so  dass  sich  dadurch 
das  Heer  der  Nuancen  der  belgischen  Marken  um  ein  Bedeutendes  vern-  irt  hat.  Da  die 
neuen  Marken  keine  weiteren  Unterschiede  aufweisen,  z.  B.  Papier,  Zähnung,  Wasserzeichen 
etc.,  so  dürfte  es  zu  weit  führen,  sie  als  selbstständige  Emission  in  die  Kataloge  aufzunehmen. 
Bis  jetzt  sind  folgende  Marken  mit  diesen  leicht  löslichen  Farben  gedruckt  worden ;  Typus  der 
Em.  1869—70  :  a)  1  Centime  graugrün  —  b)  2  Cent,  ultramarinblau.  —  c)  6  Cent,  rothorange, 
röthlichocker.  —  d)  10  Cent,  graugrün.  —  e)  20  Cent,  ultramarinblau.  —  f)  40  Cent,  leb- 
haft karmin.  —  g)  40  Cent,  ziegelroth.  —  h)  40  Cent,  rothbraun. 

NB.  Die  Nachportomarke  10c.  h  percevoir  grün  der  Em.  1870  (Nr.  32)  komml  halbirt 
als  5c. -Marke  zur  Frankatur  von  Drucksachen  verwendet,  vor. 

1879/82.  Fahrpostmarken.  Querrechteck;  in  der  Mitte  iti  einem 
Oval:  belgisches  Wappen  mit  Krone,  daneben  rechts  und  links 
je  ein  geflügeltes  Rad;  in  den  vier  Ecken  die  Werthangabe 
in  Zahlen,  am  unteren  Rande  in  Buchstaben;  Umschrift  links 
und  rechts:  BELGIQUE,  oben:  CHEMINS  DE  FER;  f.  D. 
w.  P,,  gez.  14. 

38.  10  Centimes  rothbraun 

39.  20         „         blau 

40.  25         „  grün 

41.  50         „  karmin 

42.  80         „         gelb 

43.  1  Franc        grau 

1882/83.  Fahrpostmarken.     Querrechteck;  in  der  Mitte  in  einem 

Oval  die  Werthangabe;  oben  im  fliegenden  Bande:  CHEMINS 
DE  FER,  unten:  BELGIQUE;  f.  D.  w.  T.,  gez.  14^ 

44.  50  Centimes  karmin 

45.  80         „    '     gelb 

1883.  Oktober.  Kopf  des  Königs  Leopold  I.  nach  links  auf 
wagrecht  linirtem  Grunde  in  verschiedenen  Einfassungen  mit 
Um-  oder  Ueber-  bz.  Unterschrift;  BELGIQUE-POSTES;  die 
Werthziffer  bei  Nr.  46  in  den  vier  Ecken,  bei  Nr.  47  links 
und  rechts,  bei  Nr.  48  oben  und  unten,  bei  Nr.  49  links  und 
rechts  unten;  f.  D.  w.  P.,  gez.   14. 

-"46.   10  (Centimes)  karmin  (im  Kreise)    .... 

^47.  20  (       „       )  grau  (im  Oval) 

f48.  25.(        „        )  blau    (       „      ) 

■^49.  50  (       „        )  violett  (im  Kreise) 

1884.  Januar.     Die  Marke  zu  Ic.  der  Em.   1S69  (Nr.  28)  jedoch 
in  abgeänderter  Farbe  gedruckt;  f.  D.  w.  P.,  gez.   14. 

50.   1   Centime  resedagrün 

1884.  Juli.     Die  Marke  zu  Ic.  der  Em.   1869  (Nr.  28)  jedoch 
abermals  in  abgeänderter  Farbe  gedruckt;  f.  D.  w.  P  ,  gez.  14. 
-"51.  1   Centime  grau 


3  8  i  " 

1884.  Juli.  Hochrechteck;  Kopf  des  Königs  Leopold  I.  nach 
hnks  im  Kreise  auf  wagrecht  Hnirtem  (Jrunde;  Hnks  unten 
und  rechts  ohen:  Lorheer-Blätterschmuck,  Inschrift  links  ohen 
zweizeilig:  BELGIQUE— 1^";  rechts  unten  ehenso:  ^1  -TOSTES; 
rechts  unten  am  Kreise  ein  kleines  M;  f.  D.  w.  F.,  gez.  14. 
^  52.  1   F(ranc)  ziegelroth  auf  grünem  Unterdruck 

1884.  Hochrechteck;  Kopf  des  Königs  Leopold  I.  nach  links 
im  Hochoval  auf  wagrecht  linirtem  (jirunde;  Perleneinfassung; 
am  oberen  Rande:  BELGlQUE-rOSTP]S,  hierunter  links  und 
rechts  eine  ,,10",  am  unteren  Rande  Kopf  und  2  Füllhörner 
sowie  rechts  ein  kleines  M;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14. 
^53.   10  (Centimes)  karminrosa  auf  bläulichem  Unterdr.     . 

1884.  Telegraphenmarke  als  Briefmarke  verwendet.  —  Typus 
der  Marke  Nr.  37,  jedoch  untere  Inschrift  lautend:  5  FRANCS 
—  5  F  —  FRANCS  5;  f.  D.  w.  P.,  gez. 

}       38.  5  Francs  blau 

\B      Dio  Marko  Nr.  54  ist  iirthümlich  mit  Nv.  38  bezeieluiet  worden. 
Nb!     Dio  Mnrkon  Nv.  28  Ic.  grün  nm\  Nr.  50:  Ic  rosodnsTÜn  -ibt  es  mit  Drnclcfelilor 
BKT.OIGUK.' 

1884.  Typus  der  Marke  Xo.  30,  nur  abgeänderte  Farbe; 
f.  D.  w.  P.,  gez.  14. 

■^55.  5  Centimes  grün 

1885.  Hochrechteckio-es  Format;  Typus  der  Marken  No.  52 
und  53;  Kopf  des  Königs  Leopold  I.  nach  links  in  verschie- 
denartiger Einfassung;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14. 

5G.  20  (Centimes)  olivengrün 

..  57.  25  „  blau  mit  rosa  Unterdrück  . 

i58.  50  „  ockergelb 

f59.  2  ¥  (rancs)  violett 
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Bergedorf. 

Früher    gemeinsames    Amt    der    freien  Städte  Lübeck   und  Hamburg,    seit 
1867  vollständig  dem  hamburger  Staate  einverleibt, 

Laadesmünze  1  Mark  Courant  (^  12  Silber.),.»  16  Schilling-e,  jetzt  1  Mark  ä  100  Pfennige. 

1861.  Gemeinsames  Wappen  von  Lübeck  und  Hamburg  auf 
welligem  Grunde  im  Perlenkreise;  in  den  Ecken  des  inneren 
Viereckes  die  Buchstaben  L.  H.  P.  A.  (=:  Lübeck-Hamburger- 
Post- Amt),  in  den  Ecken  des  äufseren  Viereckes  die  Werth- 
ziffern.  Das  Format  der  Marken  nimmt  mit  der  Höhe  des 
Werthes  an  Grösse  zu,  f.  Dr.,  f.  P.,  ungezähnt. 

+  1.     l   Schilling  schwarz  auf  blau 

f  2.   1  ,,         schwarz  auf  weiss    ...... 

r3.   1|-         ,,         schwarz  auf  gelb 

■^4.  3  Schillinge  blau  auf  rosa 

■*-5.  4  ,,         schwarz  auf  hellbraun     .... 

NB.     In  einigen  Katalogen  finden  sich  als  I-  Em.  folgende  zwei  Marken  verzeichnet: 

-^  Schilling  schwarz  auf  lila 

3         „         schwarz  auf  weinroth 

Die  Meinungen  über  die  officielle  Existenz  dieser  Marken  gehen  sehr  auseinander; 
nach  meiner  Ansicht  und  meinen  Erfahrungen  waren  dieselben  wohl  zur  Ausgabe  bestimmt, 
kamen  jedoch  nie  im  Cours.  —  Die  Marken  Bergedorfs  wurden  am  1.  Jänner  1868  aufser 
Gebrauch  gesetzt  und  durch  die  Marken  des  norddeutschen  Postbezirke?  ersetzt;  seit  1872 
gelten  die  deutschen  Reichspostmarken. 

Von  Nr.  3  giebt  es  einen  Fehldruck  mit  „Schillinge"  (statt  „Schilling"),  —  Die  Marken 
Bergedorfs  wurden  neu  gedruckt,  doch  weicht  der  Neudruck  in  der  Farbe  des  Papiers,  sowie 
auch   theilweise  in  der  Zeichnung  wesentlich  ab.    Der  Neudruck  von  Nr,  3  ist  mit  „Schillinge". 

1861.  I.  Em.  Derselbe  Typus  wie  der  der  im  Handbuche  ver- 
zeichneten Marken  Nr.  1  und  4;  färb.  Dr.,  färb.  P.,  ungezähnt, 
Lithografie. 

6.  4  Schilling  schwarz  auf  lila 

7.  3         ,,         schwarz  auf  weinroth   .... 

NB.  Herr  J.  B.  Moens  veröffentlicht  in  Nr.  1  des  „Philatelist"  von  1882  ein  Schrei- 
ben des  Postdirektors  von  Bergedorf,  aus  welchem  hervorgeht,  dass  vorstehende  Marken  in 
der  That  ganz  kurze  Zeit  im  Course  warm,  so  dass  deren  Authcnlicltät  nunmehr  erwiesen  er- 
scheint. Die  beireffende  Stelle  des  Briefes  lautet:  „Lieber  die  etwas  früher  schon  unter  der 
..Hand  sfattgehal)to,  mehr  versuchsweise  Ausgabe  der  sogenannten  alten  '/o  seh.  —  und  3 
„seh.  —  Marken  sind  amtliche  Bekanntmachungen  nicht  erlassen,  weil  sich  sofort  herausstellte, 
„dass  die  Farben  gewechselt  worden  mussten,  weil  sie  bei  Licht  schwer  zu  erkennen  waren  etc." 
Näheres  hierüber  siehe:  „Der  Philatelist".  1881,  Nr.  12,  ferner:  „Der  Philatelist".  1882,  Nr.  1, 
und:  „T>e  Timbre  Poste,  1880,  September."  —  Orisinale  dieser  Marken  sind  äusserst  selten, 
da  dieselben  nur  ein  bis  zwei  Wochen  lang  im  Course  waren.  Im  Jahre  1867  wurde  ein  „ofö- 
zieller"  Neudruck  davon  veranstaltet,  bei  welchem  das  Papier  der  3  seh.  —  Marko  hellrosa  ist, 
und  der  heute  auch  schon  seltener  angetroffen  wird.  Es  scheint  auch  ein  ., privater"  Neudruck 
von  diesen  Marken  zu  existiren,  vor  welchem  ebenso  wie  vor  den  zahlreichen  Fälschungen 
gewarnt  werden  muss. 

1861.  I.  Em.  Fehldruck.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Marke 
Nr.  3  mit  „Schillinge"  (statt  „Schilling"),  f.  Dr.,  f.  P.,  un- 
gezähnt.    Lithografie. 

8.  1|  Schilhnge  schwarz  auf  gelb 

NB.  Dieser  Fehldruck  ist  als  ,, Original"  ziemlich  selten,  da  er  sich  nur  auf  den  ersten 
Abzügen  der  Marken  vorfindet  und  später  abgeändert  wurde.  Merkwürdig  ist  es,  dasa  sänimt- 
licho  Privat-Neudrücke  von  Nr.  3  wieder  den  Fehldruck  aufweisen.  Die  Originale  sämmtlicher 
Bergedorf-Marken  gehören  zu  den  Seltenheiten;  dafür  überschwemmen  die  Privat-Neudrücke 
dieser  Marken  den  ganzen  Erdball  und  ni«<hen  fast  die  Fälschungen  derselben  entbehrlich. 
Diese  Privat-Neudrücke  haben  nicht  den  geringsten  Sammelwerth ,  finden  sich  aber  trotzdem 
in  den  meisten  Sammlungen  vor. 
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Bergen  • 

Hauptstadt  des  norwegischen  Stiftes  Bergen, 

Gcldsorte  die  norwegische. 

1865.     (I.  Varietät).    Wappen  der  Stadt  Bergen  im  Rechtecke, 
darüber  2>Bergens«,  darunter  >By-Post«;  hinter  dem  Worte 
>By-  Post«  ein  Punkt,  f.  Dr.,  w.  P.,  ohne  Werthangabe. 
-  1.  (2  Skilling)  hellbraun,  ungezähnt     .... 

1867.  (II.  Varietät).    Derselbe  Typus,  etwas  veränderte  Zeich- 
nung,  grössere   Inschriften,    ohne    Punkt    nach    »By-  Post«, 

f.  Dr.,  w.  P.,  ohne  Werthangabe. 

2.  (2  Skilling)  braun,  ungezähnt 

3.  (2         ,,      )  braun  durchstochen 

1868.  Grosse    Werthziffer   im   Rechtecke,    darüber    ->Bypost«, 
darunter   »Bergen«,  schw.  Dr.,  f.  P. 

4.  2  (Skilling)  schwarz  a  lilarosa,  ungezähnt  . 

5.  2  (       ,,     )  schwarz  a  lilarosa,  grob  gezähnt 

1869.  Grosse  Werthziffer  im   Doppelkreise  mit  Umschrift  By- 
post-Bergen,  unten  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P. 

6.  2  Skilling  roth,  ungezähnt 

7.  2         ,,       roth,  durchstochen 

NB.  Die  Marken  Bergen's  sind  „Privatmarken".  Die  norwegische  Postdirektion  be- 
fördert die  Briefschaften  besonders  in  den  nördlichen  Gegenden  und  an  der  Küste  nur  bis  an 
den  Hauptort  ihrer  Bestimmung.  Von  hier  aus  geschieht  deren  "Weiterbeförderung  in  die 
Hände  des  Adressaten  durch  Private,  welche  von  dtr  Regierung  gegen  einen  gewissen  Pacht- 
schilling das  Privilegium  erhielten ,  den  Verkehr  zwischen  der  Stadt  und  den  umliegenden 
Ortschaften  zu  vermitteln.  Diese  Pächter  haben  das  Recht,  ihre  eigenen  Postwerthzeichen  zur 
Frankatur  zu  benützen,  jedoch  geschieht  deren  Ausgabe  unter  staatlicher  Controlle.  (Ver- 
gleiche hierüber  W.  J.  B.  Z.  1879  S.  67). 

NB.  Die  Marko  Nr.  1  kommt  auch  gez.  13  vnr.  iloeli  ist  die  Zähnung-  nicht  offiziell, 
offiziell  ist  diese  Marke  nur  uim-ezähnt  verwendet  und  vorausg-abt  worden. 
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Beriiuida  (Soiiiers-IiiJielii)« 

Britische  Besitzung  in  Nordamerika. 

1865 — 73.  Porträt  der  Königin  Victoria  nach  links  im  Kreise, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (TV.:  Krone  und  C.  C.) 

1.  One     (1)  Penny     loth 

2.  Two     (2)  Pence     blau  (1866) 

3.  Three  (3)        „        bräunlichgelb 

4.  Six       (6)       „        lila 

5.  Six      (6)       „        braunlila  (1873) 

6.  One     (1)  Shilling  grün 

1873.  Provisorische  Ausgabe.  Die  Marke  Nr.  6  (iShlg.)  mit 
dem  schwarzen  Aufdrucke  »Three  pence«  in  einer  schrägen 
von  links  unten  nach  rechts  oben  verlaufenden  Linie,  f.  Dr., 
w.  P.:  gezähnt,  (W.:  Wie  oben). 

7.  Three  pence  schwarz  und  grün  (italien.  Zierschrift) 

8.  Three      ,,      schwarz  und  grün  (röm.  Glattschrift) 
1875.     Desgleichen.     Die    Marken  Nr.   2,    3    und    6    mit   dem 

schwarzen  Aufdrucke   »One  Penny«    in   zwei  geraden  Linien, 
f.   Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  {W.:  Wie  oben). 

9.  One  Penny  schwarz  auf  2  pence  blau 

10.  One       ,,       schwarz  auf  3      ,,      bräunlichgelb 

IL  One       ,,       schwarzaufl  Shilling  grün 

1875.  Desgleichen.  (?).  Die  Marken  Nr.  1  und  2  mit  dem 
schwarzen  Aufdrucke  > Three  pence«  in  zwei  geraden  Linien, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  {W.:  Wie  oben). 

12.  Three  Pence  schwarz  auf  1  Penny  roth .    . 

13.  Three  Pence  schwarz  auf  2  Pence  blau  .    . 

NB.  Der  Aufdruck  der  Marken  Nr.  12  und  13  wird  sowohl  mit  römischen,  als  auch 
mit  italienischen  Lettern  angetroffen,  doch  ist  es  immerhin  sehr  räthselhaft,  warum  die  sonst 
so  klu^e  und  bedachte  englische  Regierung  hier  höhere  Werthe  auf  niedere  aufgedruckt 
haben  sollte,  während  sie  doch  z.  B.  bei  Barbados  sogar  für  die  5  Schillingsmarke  kein  Er- 
barmen hatte  und  sie  auf  1  penny  degradirte.  —  Die  Existenz  einer  anderwärts  angeführten 
provisorischen  Marke  zu  „Half  Penny"  schwarz  auf  1  Penny  roth ,  wird  von  officieller  Seite 
dementirt. 

1880.  Porträt  der  Königin  Victoria  nach  links  auf  wagrecht 
gestreiftem  Grunde  in  verschiedenen  Einfassungen ,  oben 
»Bermuda«,  unten  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt, 
(W.:  Krone  und  C.  C.) 

-14.  Half   (i)  Penny  hellbraun  (Oval) 

15.  Four  (4)  Pence  ziegelroth  (Kreis)     .... 

1875.  Prov.  Ausg.  Die  Marken  Nr.  1  und  2  mit  dem  schwarzen 
Aufdrucke  „THREE  PENCE"  in  einer  schrägen,    von  links 
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unten  nach  rechts  oben    laufenden  Linie  (wie   bei  Nr.  7);    f. 

Dr.,  w,  Glace-P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  und  C.  C). 
13a.  Three  Pence  schwarz  auf  1  Penny  roth    , 
13b.  Three  Pence  schwarz  auf  2  Pence  blau     . 

NB.  Bei  beiden  Marken  Ist  der  Aufdruck  in  italienischer  Ziersciirift.  Die  Authen- 
tizität dieser  Marken  -wurde  früher  angezweifelt,  weshalb  ich  Anstand  nahm,  sie  ins  Handbuch 
aufzunehmen  ;  nunmehr  ist  dieselbe  aber  sichergestellt.  Auf  obige  beiden  Marken  bezieht  sich 
auch  die  Notiz  bei  Nr.  13  im  Handbuche. 

1884:.  Die  Markezu  One  (1)  Penny  der  Em.  1865  (Nr.  1)  mit  Por- 
trait der  Königin  Victoria  nach  links  im  Kreise,  nur  abgeänder- 
tes Wasserzeichen;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone  und  C.  A.) 

16.  One  (1)  Penny  roth 

1885.  Hochrechteck;  Kopf  der  Königin  Viktoria  nach  links 
in  verschiedener  Einfassung  auf  wagTecht  linirtem  Grunde; 
darüber  BERMUDA,  darunter  die  Werthangabe;  f.  D.  w. 
P.,  gez.  14.  (W.  Krone  und  C  A). 

17.  Half  (I)  Penny  grün 

18.  Two  (2)  Pence  rothbrami 

^  19.  Two  (2)  Pence  Half  (J-)  Peimy  blau  .    .    . 

20.  Four  (4)  Pence  ziegelroth 

21.  Six  (6)  Pence  lila 

22.  One  (1)  Shilling  braun 

1886.  Die  Marke  No.  4,  jedoch  in  abgeänderter  Farbe  ge- 
druckt.    F.  D.  w.  P.,  gez.   14  (W.:  Krone  und  C  A). 

23.  Three  (3)  Pence  perlgrau 
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Brittischer  Vasallenstaat  in  Ostindien. 
1871 — 72.  (1289).  Hindostaniscbe  Schriftzeichen  im  weissen 
Hochdrücke ,  von  einem  achteckigen  Rahmen  eingefasst  mit 
der  Inschrift;  „H.  H.  NAWAB  —  SHAH  — lAHAN— BEGAM." 
Im  untersten  Theile  des  achteckigen  Rahmens  befindet  sich 
ein  langgestrecktes  Queroval,  welches  in  zwei  Theile  getheilt 
ist,  und  einerseits  die  Werthangabe  in  Ziffern,  anderseits  diese 
in  Schriftzeichen  enthält,  f.  Dr.,  weisses  dünnes,  indisches  P., 
ungezähnt,  Quadratformat.  (20  Typen). 

1.  paou  (i)  anna  schwarz 

2.  adho  (-])  anna  ziegelroth,  braunroth,  rosa  . 

1877.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  1  mit  breiterem  achteckigem 
Rahmen.  Die  Inschrift  mit  grösseren  Buchstaben  gedruckt, 
f.  D.,  w.,  dünnes  P.,  ungezähnt.  (20  Typen). 

3.  paou  (i)  anna  schwarz 

1877.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  2 ;  Format  um  1  mm  höher 
und  breiter,  die  äussere  Einfassung  des  Achteckes  aus  Dop- 
pelhnien  gebildet,  f.  Dr.,  w.  d.  indisches  P. ,  ungezähnt. 
(20  Typen). 

4.  adho  (i)  anna  ziegelroth,  braunroth,  rosa    . 

NB.  Diese  Marken  sind  in  vier  Reihen  ä  5  Stück  auf  einem  Bogen  gedruckt  und 
existiren  in  ebenso  vielen  Varietäten.  Die  Typenverschiedenheiten  treten  bei  jeder  Marke 
ziemlich  drastisch  hervor  und  machen  sich  besonders  bezüglich  der  englischen  Inschrift  als 
mannigfache  Druckfehler,  wie  „Becam,  Began,  Nogam,  Eegam,  Nwab"  etc.  geltend.  Die  eng- 
lische Inschrift:  H.  (Her)  H.  (Highness)  —  Nawab  —  Shah  —  Jaban  —  Begam"  lautet  auf 
deutsch:  „Ihre  Hoheit,  die  Nabob  Schah  Dchehan,  die  Begum",  —  Der  Kegent  (Nabob,  Na- 
■wäb)  von  Bhopal  ist  eine  Frau  (Mohamedanerin)  mit  Namen  „Schah  Dschehan"  und  dem  Titel 
„Begum".  —  Die  den  inneren  Theil  des  Achteckes  im  weissen  Relief-Drucke  ausfüllenden  indo- 
persischen Sehriftzeichen  bedeuten  1.  Zeile  -=  ]289  sinne  —  2.  Zeile  =  Djahani  Shah  — 
3-  Zeile  ==  Nawab,  richtig  gelesen:  „  Na  wab  Shah  Djahani  sinne  1289"  zu  deutsch:  „Die  Nabob 
Schah  Dschehan  im  Jahre  1289".  — 

1878.  Hohes  Rechteck,  kleineres  Format ;  Indopersische  Schrift- 
zeichen im  farbigen  Drucke  im  Oval  von  derselben  ovalför- 
migen  Umschrift  umgeben ,  welche  die  Emission  1871  im 
achteckigen  Rahmen  trägt,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt.  (32  Typen). 

5.  paou  (i)  anna  blaugrün  (mit  w.  Hochdruck) 

6.  adho  (4-)  anna  ziegelroth  (ohne  w.  Hochdruck) 

NB.  Die  Märken  der  Em.  1878  sind  in  vier  Reihen  ä  8  Stück  auf  einem  Bogen  ge- 
druckt und  existiren  in  ebenso  vielen  Varietäten.  Auch  bei  diesen  Marken  kommen  Druck- 
fehler, wie  „Nwab,  Eecam,  Beeam  etc.  vor.  —  Die  Marken  von  Bhopal  sind  Lokalmarken, 
sie  sind  nur  für  die  Provinz  gültig  ,  und  gilt  für  sie  das  bei  „Alwar"  Gesagte.  —  Die  Marke 
Nr.  6  kommt  in  mehreren  Nüanzen  bis  braunroth  vor. 

1880.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  5,  f.  Dr.,  w.  P. ,  gezähnt  7. 
(32  Typen). 

7.  paou  (^)  anna  blaugrün  (mit  w.  Hochdruck) 
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1880.  Ende.  Dieselbe  Marke  wie  Nro.  6,  f.  Dr.,  w.  P., 
ungezähnt.     (32  Typen). 

8.  adho  (|-)  anna  ziegelroth  (mit  w.  Hochdruck) 
Desgleichen.     Dieselbe  Marke  wie  Nro.  8,    f.  Dr.,    w.  P.,    ge- 
zähnt 7.     (32  Typen). 

9.  adho  (l)  anna  ziegelroth  (mit  w.  Hochdruck) 

NB.  Die  Marke  zu  1/4  anna  blaugriin  (Nr.  7)  erschien  im  Jahre  1881  in  etwas  ver- 
ändertem Typus.  Während  nämlich  die  Höhe  der  Marke  um  1  mm  mehr  misst,  ist  dieselbe 
in  der  Breite  gemessen  um  1  bis  l'/j  mm  schmäler,  Die  Farbe  der  neuen  Type  spielt  noch 
mehr  als  früher  ins  bläuliche. 

1881.  Ende.  Grosses  Quadratformat.  Sehr  ähnlicher  Typus  wie 
der  der  Em.  1871 — 72  mit  einfacher  Einfassungslinie  des 
Achteckes,  nur  viel  grösseres  Format  von  29  X  29  mm. 
(Bei  der  Em.  1871 — 72  ist  das  Format  25x25);  dieselben 
Inschriften,  derselbe  Relief-Druck  und  dieselbe  Jahreszahl 
12.S9,  f.  Dr.,  weiss,  dünnes,  indisches  P.,  ungezähnt.    (24  Typen.) 

10.  J-  anna  schwarz 

NB.  Diese  Marken  sind  in  6  vertikalen  Reihen  ä  4  StücU  auf  einem  Bogen  gedru(;kt 
und' existiren  in  ebenso  vielen  Typen.  Auf  jedem  Bog'en  befindet  sich  dreimal  der  Fehldruck: 
„Nwab"  (statt  NawabJ.  —  Sie  unterscheiden  sich  von  der  I.  Ausgiilx"  auch  in  den  Charakteren, 
welche  die  Werthan^fabe  bedeuten  und  welche  viel  vereinfachter  nN  früher  sind. 

Desgleichen.  Grosses  Quadratformat.  Derselbe  Typus  wie  der 
von  Nr.  10,  f.  Dr.,  weiss,  dünnes,  indisches  P.,  ungezähnt, 
(je  24  Typen). 

11.  ^  anna    roth,  ziegelroth 

12.  1       ,,        chocoladenbraun 

13.  2  annas  dunkelblau,  schwarzblau .... 

14.  4       ,,      orange,  ockergelb 

Desgleichen.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  6,  nur  abgeänderte  Farbe, 
f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt;  (32  Typen). 

15.  l  anna  chocoladenbraun  (mit  w.  Hochdruck).    . 

NB.      Bezüg^lich  der  Marken  Nr.  11  bis  14  hat  das  unter  Nr.  10  Gesagte  ebenfalls  Gültigkeit- 


Bhopai.     (Neuaufstellung). 

Brittischer  Vasallen-Staat  in  Ostindien. 

1871—72.  (?)  (1289).  Grosses  Quadratformat  von  27X27  mm 
Grösse.  In  der  Mitte  hindostanische  Schriftzeichen  im  weis- 
sen Hochdrucke,  umgeben  von  einem  doppelten,  achteckigen 
Rahmen,  dessen  äussere  Einfassung  aus  Doppellinien  gebil- 
det ist  und  der  die  aus  kleinen  Buchstaben  bestehende  In- 
schrift: „H.  H.  NAWAB-SHAH— lAHAN— BEGAM."  trägt.  — 
Im  untersten  Theile  des  achteckigen  Rahmens  befindet  sich 
ein  langgestrecktes  Queroval,  welches  in  zwei  Theile  ge- 
theilt  ist,  und  einerseits  die  Werthangabe    in  Ziffern,    ander- 
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seits  diese  in  Schriftzeiclien  enthält;    f.  Dr.,    weisses  dünnes, 
indisches  Papier,  ungezähnt.     (Je  20  Typen.) 

1 .  päou  (1^)  anna  schwarz 

2.  adho  (I)      „       ziegelroth,  braunroth,  rosa .    . 

NB.  Diese  Marken  sind  in  vier  horizontalen  Reihen  ä  5  Stück  auf  einen  Bogen  gedruckt  und 
existiren  daher  in  ebenso  vielen  Varietäten.  Da  man  zu  beiden  Werthen  ein  und  dieselbe 
Zeichnung  verwendete  und  an  dieser  nichts  als  die  Werthangabe  änderte,  so  findet  man  auch 
bei  beiden  Werthen  dieselben  Typenverschiedenheiten  vor.  Ausser  diesen  Typenverschie- 
denheiten, die  weiter  keinen  philatelistischen  Werth  besitzen,  weisen  diese  beiden  Marken  aber 
noch  folgende  beachtenswertbe  Fehldrucke  auf: 

A.  Inschrift:  „lAHAN  EGAM" 
la.  1/4  anna  schwarz 

2a.  1/2       ,,     roth 

B.  Inschrift :  „lAHAN  BEOAN"    • 
Ib.  1/4  anna  schwarz 

2b.  l/ü      „     roth 

C.  Inschrift:  „lAHAN  BFGAM" 
Ic.  1/4  anna  schwarz 

2ü.  1/j  „  roth 
Da  diese  Fehldrucke  zum  mindesten  denselben  philatelistischen  Werth  besitzen  ,  wie 
die  Fehldrucke  anderer  Marken,  so  sind  sie  auch  zur  Aufnahme  in  Handbücher  und  Kataloge 
ebenso  wie  diese  berechtigt;  doch  führe  ich  sie  nur  in  untergeordneter  Reihe  an.  —  Die  eng- 
lische Inschrift:  „H.  (Her)  H.  (Highness)— Nawab— Shah— Jahan— Begam"  lautet  auf  deutsch: 
,,Ihre  Hoheit,  die  Nabob  Schah  Dschehan,  die  Begum".  —  Der  Regent  (Nabob,  Nawab)  von 
Bhopal  ist  eine  Frau  fMohamedancrin)  mit  Namen  ,, Schah  Dschehan"  und  dem  Titel  ,,Begum". 
Die  den  inneren  Theil  des  Achteckes  im  weissen  Reliefdrucke  ausfüllenden  indopersischen 
Schriftzeichen  bedeuten:  1.  Zeile  =  ,,1289  sinne"  —  2.  Zeile  =  ,,Djabani  Shah"  —  3.  Zeile 
=  ,, Nawab,  richtig  gelesen:  ,, Nawab  Shah  Djahani  sinne  12P9"  zu  deutsch:  ,,Die  Nabob 
Schah  Dschehan  im  Jahre  1289".  —  Die  Marken  von  Bhopal  wurden  in  Europa  zuerst  im 
Jahre  1876  bekannt,  doch  ist  man  über  ihr  eigentliches  Emissionsdatum  noch  in  Unkenntniss. 
Auf  den  Markenbcfindot  sich  zwar  im  Reliefdrucke  die  Jahreszahl  :  ,,1289",  welche  gleichbedeutend 
mit  1871 — 72  ist,  doch  wiederholt  sich  dieselbe  Jahreszahl  auch  bei  allen  späteren  Au  sgalicn 
und  es  hat  den  Anschein,  als  ob  diese  Jahreszahl  das  Datum  der  Thronbesteigung  der  jetzigen 
Regentin  bedeuten  solle.  —  Die  Marken  von  Bhopal  sind  Lokalmarken,  die  nur  in  der  Provinz 
Gültigkeit  haben  ,  wo  die  englische  Regierung  noch  keine  Poststrassen  errichtete.  Für  alle 
Briefe  und  Postsendungen,  welche  von  oder  nach  Ostindien  abgeschickt  werden,  müssen  die 
ostindischen  Marken  verwendet  werden.  —  Die  Marke  Nr.  1  ist  äusserst  selten. 

1877.  Grosses  Quadratformat  von  27X27  mm  Grösse.  Sehr 
ähnlicher  Typus  wie  der  von  Nr.  1  mit  weissem  Hochdruck, 
jedoch  mit  breiterem,  achteckigem  Rahmen;  die  Schrift  mit 
grösseren  Buchstaben  gedruckt  und  die  äussere  Einfassung 
des  Achteckes  aus  einer  eiDfachen  Linie  gebildet;  f.  Dr., 
weisses,  dünnes,  indisches  Papier,  ungezähnt.     (20  Typen.) 

3.  päou  (i)  anna  schwarz 

NB.  Diese  Marke  existirt  in  20  Varietäten,  welche  in  fünf  horizontalen  Reihen  ä  4  Stück 
gedruckt^sind  und  welche  alle  den  Druckfehler:  ,,IAHAN  EECAM"  besitzen. 

1877.  Grosses  Quadratformat  von  26  X  26  mm  Grösse.  Sehr 
ähnlicher  Typus,  wie  der  von  Nr.  1  mit  weissem  Hochdruck, 
nur  ist  die  äussere  Einfassung  des  Achteckes  aus  einer  ein- 
fachen Linie  gebildet;  die  Inschrift  mit  kleinen  Buchstaben 
gedruckt;  f.  Dr.,  weisses  dünnes,  indisches  Papier,  ungezähnt. 
(20  Typen.) 

4.  adho  (-|-)  anna  ziegelroth,  braunroth,  rosa     . 

NB.     Diese  Marke  existirt  ebenfalls  in  20  Varietäten,  welche  wie  bei  der  vorherstehen- 
den Marke  arrangirt  sind.     Ausserdem    giebt  es  nachstehenden,  bemerkens werthen  Fehldruck  : 
Fehldruck  mit  der  Inschrift:  ,,NWAB" 
4a.  1/2  anna  ziegelroth. 
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1878.  Hohes  Rechteck,  kleineres  Format;  indopersische  Schrift- 
zeichen in  farbigem  Drucke  im  Ovale  von  derselben  oval- 
förmigen  Umschrift  umgeben,  welche  die  Emission  1871 — 72 
im  achteckigen  Rahmen  trägt,  ohne  weissen  Hochdruck  und 
unten  die  Werthangabe  ohne  Klammern  —  (  )  — ;  f.  Dr., 
weisses  dünnes,  indisches  P.,  ungezähnt.     (32  Typen.) 

5.  adho  (])  anna  ziegelroth  (ohne  w.  Hochdruck) 

NB.     Von  dieser  Marke  kommen  folgende  beachtenswerthe  Fehldrucke  vor  : 

A.  Inschrift:    „NWAB" 

5a.  V%  anna  ziegelroth  (ohne  w.  Hochdruck) 

B.  Inschrift:  „EEGAM" 

5b.  \'i  anna  ziegelroth  (ohne  w.  Hochdruck) 

C.  Inschrift:  ,,IAHN" 

5e.  l/i  anna  ziegelroth  (ohne  w.  Hochdruck). 

1879.  Hohes  Rechteck,  kleineres  Format;  sehr  ähnlicher  Typus, 
wie  der  der  Marke  Nr.  5  mit  denselben  Inschriften  wie  dort, 
ohne  weissen  Hochdruck,  jedoch  unten  die  Werthane:abe  in 
Klammern  —  (  )  — ;  f.  Dr.,  weisses  dünnes,  indisches  P., 
ungezähnt.     (32  Typen.) 

6.  paou  (^)  anna  blaugrün  (ohne  w.  Hochdruck) 

NB.     Die  Marken  Nr.  6  und  6  sind  in  8  horizontalen  Reiben  ä4  Stück  auf  einem  Bogen 
gedruckt  und  existiren  in  eben  so  vielen  Typen. 

1879 — 80.  Hohes  Rechteck,  kleineres  Format;  derselbe  Typus, 
wie  der  der  Marken  Nr,  5  und  6,  jedoch  mit  weissem  Hoch- 
druck wie  bei  der  L  Emission  (Werthangabe  bei  \  anna 
ohne  Klammern,  bei  \  anna  in  Klammern);  f.  Dr.,  weisses 
dünnes,  indisches  P.,  ungezähnt.     (Je  32  Typen.) 

7.  paou  (J;)  anna  blaugrün  (mit  w.  Hochdruck.) 

8.  adho  (|-)       „      ziegelroth  (mit  w.  Hochdruck.) 

9.  adho  {\)       „      braun  (mit  w.  Hochdruck.)    . 

NB.     Die  Marken  Nr.  8  und  9  weisen  dieselben  Fehldrucke  wie  Nr.  5  auf ,  und  zwar: 

A.  Inschrift:   „NWAB" 

8a.  1/j  anna  ziegelroth  (mit  w.  Hochdruck) 
9a.  l/i      ,,     braun     .     (mit  w.  Hochdruck) 

B.  Inschrift:  „EEGAM" 

8b.  l/i  anna  ziegelroth  (mit  w.  Hochdruck) 
9b.  l/i      „     braun     .     (mit  w.  Hochdruck) 

C.  Inschrift:  ,IAHN" 

8c.  ]/j  anna  ziegelroth  (mit  w.  Hochdruck) 
9c.  1/j       „      braun     .     (mit  w.  Hochdruck). 

Desgleichen.  Hohes  Rechteck,  kleineres  Format.  Derselbe  Typus 
wie  Nr,  7  mit  weissem  Hochdruck  und  Werthangabe  in 
Klammern  —  (  )  — ;  f  Dr.,  weisses  dünnes,  indisches  P., 
gezähnt  7.     (32  Typen.) 

10.  paou  (i)  anna  blaugrün  (mit  w.  Hochdruck) 

1880.  Hohes  Rechteck,  kleineres  Format.  Sehr  ähnlicher  Typ. 
wie  der  der  Em.  1879 — 80,  nur  frisch  gravirt;  etwas 
schmäleres    Format    mit    weissem  Hochdruck.     Die  ^  anna 
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grün  hat  die  Werthangabe  nicht  in  Klammern  —  (  )  — ; 
die  |-  anna  roth  hingegen  hat  grössere  und  gröber  gear- 
beitete Inschrift  und  bei  den  meisten  Varietäten  befindet  sich 
zu  beiden  Seiten  der  Werthangabe  fast  gar  kein  freier  weis- 
ser Raum,  f.  Dr.,  weisses  dünnes,  indisches  P.,  gezähnt  7 
bis  8|.     (Je  32  Typen.) 

11.  päou  (|-)  anna  blaugrün  (mit  w.  Hochdruck) 

12.  adho  (i)       „      ziegelroth  (mit  w.  Hochdruck) 

NB.     Bei  dieser  Emission  wurden,  wie  bei  der  vorherstehenden,  von  jedem  Werthe  32  A'^a- 
rietäten  auf  einen  Bogen  gedruckt.    Von  Nr.  11  giebt  es  nachstehenden  Fehldruck: 
Fehldruck  mit  der  Inschrift:  ,,NAWA.  SHAH" 
IIa.  1/4  anna  grün  (mit  w.  Hochdruck) 

Desgleichen.  Hohes  Rechteck,  kleineres  Format.  Derselbe 
Typus,  wie  Nr.  12,  f.  Dr.,  weisses  dünnes,  indisches  P.,  un- 
gezähnt,    (32  Typen.) 

13.  adho  (I)  anna  ziegelroth  (mit  w.  Hochdruck) 

1881.  Grosses  Quadratformat  von  29  X  29  mm  Grösse.  Sehr 
ähnlicher  Typus,  wie  der  von  Nr.  4  (1877),  nur  etwas  grös- 
seres Format;  dieselben  Inschriften,  derselbe  weisse  Hoch- 
druck, dieselbe  Jahreszahl  1289  und  die  äussere  Einfassung 
des  Achteckes  aus  einer  einfachen  Linie  gebildet.  —  Im  un- 
tersten Theile  des  achteckigen  Rahmens  befindet  sich  ein 
langgestrecktes  Queroval ,  welches  ungetheilt  ist,  und  die 
Werthangabe  in  Buchstaben  enthält;  f.  Dr.,  weisses  dünnes, 
indisches  P.,  ungezähnt.     (Je  24  Typen.) 


14.  i  anna  schwarz 


15.  |-      „      roth,  ziegelroth 

16.  1       „      chocoladenbraun 

17.  2  annas  dunkelblau,  schwarzblau  ..... 

18.  4      „      orange,  ockergelb 

NB.  Diese  Marken  sind  in  6  vertikalen  Reihen  ä  4  Stück  auf  einen  Bogen  gedruckt 
lind  existiren  in  je  ebenso  vielen  Typen.  Von  allen  5  Werthen  giebt  es  je  einen  Fehldruck, 
und  zwar  kommt  derselbe  auf  jedem  Markenbogen  3  mal  vor: 

Fehlilrurke  mit  der  Inschrift:  ,,NWAB" 

14a.  1/4  anna  schwarz 

15a.  1/2       ,,     roth,  ziegelroth 

16a.    1        ,,     chocoladenbraun 

17a.    2    annas  dunkelblan,  schwarzblau 

18a    4       ,,     orange,  ockergelb. 
Schliesslich  ist  noch  zu  bemerken,  dass  bei  der  Mehrzahl  der  Bhopal-Markcn  der  Buchstabe  ,,G" 
im  Worten, ,BEGAM"  einem  ,,C"  ähnlich  ist, 

NB.  2-    Die  Marke  Nr.  11:  '/4a-  grün  giebt  es  auch  in  ungezähnten  Exemplaren. 

Die  Platte  der  Marke  Nr.  11:  '/■)».  blaugrün,  ist  1883  neu  oder  nachgravirt  worden.  Es 
sind  ebenso,  wie  bei  der  früheren  32  Marken  auf  der  Platte,  welche  aber  selten  des  liitho- 
graphen  höchst  stiefmütterlich  behandelt  worden  sind  ,  denn  auf  fast  allen  Marken  fehlt  der 
Querstrich  in  der  A's,  bei  19  fehlen  Buchstaben,  11  haben  JAN  (statt  JAHANJ,  2  haben  BEGM 
(statt  BEG  AM),  1  hat  NWAB  (statt  NAWAB)  und  JAN  (statt  JAHAN),  1  hat  SHAHAN  (statt 
SHAU  JAHAN),  1  NWAB   (statt  NAWAB)  und  JN  (statt  JAHAN),  3  JAHA  (statt  JAHAN). 

Die  Marken  Nr.  14:  '/4a.  und  17:  2a.  dunkelblau  giebt  es  mit  verkehrtem  weissen 
Hochdruck. 

1883.      Hochrechteck;    kleines    Format:    indopersische    Schrift- 
zeichen   in   farbigem   Drucke    im   Ovale    mit  der    Umschrift: 


H.  H.  NAWAB-SHAH-JAHAN-BEGAM,  ohne  weissen  Hoch- 
druck; die  Werthangabe  unten,  die  Ecken  mit  sich  dem  Ovale 
anschliessenden,  parallelen  Linien  ausgefüllt;  f.  D.  w.  P.,  gez.  7. 

19.  \  anna  blaugrün 

NB.  Von  dieser  Marke  giebt  es  ebenfalls  Exemplare  mit  Druckfehlern,  z.  B.  JAN 
statt  JAIIAN. 

1884.  Hochrechteck;  kleines  Format;  indopersische  Schrift- 
zeichen in  farbigem  Drucke  imOvalmitUmschrift:  H.  H.  NAWAB 
SHAH  JAHAN  BEGAM;  in  den  vier  Ecken  auf  farbigem 
Grunde  die  weissen  Buchstaben:  B-L-C-J ;  f.  D.  w.  P.,  gez.  1\, 

20.  \  anna  schwarz 

NB.  Auf  dem,  32  Marken  enthaltenden  Boeen  dieser  Marke  befinden  sich  nur  drei 
Marken  mit  Gravirungsfehlern  und  zwar  a)  NWAB  statt  NAWAB,  bj  SAH  statt  SHAH  und 
c)  NAWA  statt  NAWAB  und  JANAN  statt  JAHAN. 

Desgl.     Hochicchteckiges  Format;   indopersisclie   Schriftzeichen 
in  farbigem  Drucke  im  Oval  mit  Umschrift:  H.  H.  NAWAB 
SHAH   JAHAN   BEGAM;    die   Ecken    mit  parallel  laufenden 
wagrechten  Linien  ausgefüllt;  f.  D.  w.  P.,  gez.  1\. 
2L  I  anna  grün 

NB.  Diese  Marke  unterscheidet  sich  von  der  früheren  zu  '/•la.  unter  Nr.  11  dadurch, 
dass  die  drei  kleinen  Punkte  unten  am  Rande  bei  der  Werthan|fabe  stets  innerhalb  des  Mar- 
kenraumes sich  befinden,  während  bei  der  früheren  dieselben  zwischen  den  Markenreihen  stehen. 

Vier  Marken  des,  32  Stück  enthaltenden  Bogens  haben  Gravirungsfehlcr  und  zwar  alle 
i  denselben:  H.   II.  ANAWAB  statt  H.   H.  NAWAB. 

NB.  1.  Von  dieser  Marke  giebt  es  eine  2.  Type  (Bogen  von  32  StückJ  bei  welcher  die  drei 
Tunkte  auch  innerhalb  des  Markenraumes  stehen,  aber  das  unterste  Zeichen  der  Werthangabe 
(Punkt  mit  Schwanz),  statt  wie  auf  dem  früheren  Bogen  links  von  dem  senkrecht  stehenden 
zweiten  Zeichen  jetzt  rechts  vom  unteren  Theile  desselben  steht. 

1885.  Typus  der  Marke  Nr.  20  mit  den  weissen  Buchstaben 
B  —  L— C  — I  in  den  vier  Ecken;  f.  D.  w.  P.,  gez.  1\. 

22.  \  anna  grün    

1886.  Typus  der  Marken  No.  20  und  22  mit  den  weissen 
Buchstaben  B— L— C— I  in  den  vier  Ecken;  f.  D.  w.  P., 
ungez. 

23.  \;  anna  mattroth 

1886.   Die  Marke  No.  18,  jedoch  schlecht  gezähnt  6.  F.  D.  w.  P. 

24.  4  annas  ockergelb 
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Bbore. 

Kleiner  indischer  Staat  des  Distriktes  Punt-Öucheo  in  der  Provinz  Dekhan. 

LandesmÜDze  die  ostindische. 

1879.  Queroval  von  34X25  mm  Grösse  mit  doppelter  Ein- 
fassungslinie. Im  Innern  eine  weisse,  fette,  indische  Inschrift; 
f.  Dr.,  w.  indisches  Pap.  verge,  ungezähnt. 

1.  4-  anna  roth 

Desgleichen.    Querrechteck  von  33x;26  mm  Grösse  mit  doppelter 

Einfassungslinie.  Im  Innern  eine  ähnliche  weisse,  fette,  in- 
dische Inschrift  wie  bei  Nr.  1 ;  f.  Dr.,  w.  indisches  Pap.  verge, 
ungezähnt. 

2.  1  anna  roth 

NB.  Die  Marken  von  Bhore  sind  zur  Zeit  nocii  nicht  genau  bekannt,  ebenso  mangelt 
auch  noch  die  Uebersetzung  der  auf  ihnen  befindlichen  indischen  Inschriften.  —  Sie  sind 
Lol<alpo  s  t-Marken  und  gilt  für  sie  das  bei  „Alwar"  Gesagte,  — 

1880.  Ende.  Quadratformat  von  25X25  mm  Grösse  mit  ein- 
facher Einfassungslinie.  Im  Innern  eine  4zeilige  Sanskrit- 
inschrift, schlechter  Dr.,  färb.  P.  verge,  ungezähnt. 

3.  2  annas  malvenbraun 

4.  4       ,,      rosa 

5.  8       „      grün  

6.  1  rupie    gelb 

NB.  Der  Druck  dieser  Marken  ist  schwarz  auf  farbigem  Papiere,  doch  ist  es  noch 
nicht  nachgewiesen,  ob  dieselben  zu  Postzwecken  verwendet  wurden. 
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Bikantr. 

Britischer  Schutzstaat  in  Vorderindien. 

1880.  Liegendes  Rechteck  von  26X22  mm  Grösse,  mit  reich 
verzierter,  blattartiger  Randeinfassung  und  einer  einfachen 
farbigen  Linie  am  inneren  Rande.  Der  innere  Raum  ist  in 
drei  gleiche  Theile  getheilt,  von  denen  der  obere  die  Werth- 
angabe in  englischer  Schrift:  .-=:  „GUAPTF-ANA"  (=  Quarter 
Ana  =:  i  Anna)  enthält.  Zur  rechten  und  zur  linken  Seite 
im  unteren  Räume  befindet  sich  je  eine  indische  Blume ;  färb. 
Dr.,  w.  indisch.  P.  verge,  Lithografie,  ungezähnt. 

1.  Quarter  (i)  Ana  schwarz  a.  weissen  indisch.  P. 

1880.  Hochrechteck  von  27X24  mm  Grösse;  mit  reichverzier- 
ter, blattartiger  Randeinfassung.  Der  innere  Raum  ist  in 
3  Theile  getheilt,  von  denen  der  obere  die  englische  Schrift: 
„HAF  ANA"  besitzt.  Durch  die  ganze  Inschrift  zieht  sich 
eine  blumen-  und  arabeskenartige  Verzierung;  färb.  Dr.,  w. 
indisch.  P.  verge,  Lithographie,  ungezähnt. 

2.  Haf  (I)  Ana  roth  a.  weissem  indisch.  P. 

NB.  Diese  Marken  waren  früher  aus  Versehen  als  solche  von  Sujangarh,  der  alten 
Hauptstadt  von  Bikanir,  bekannt,  wenigstens  waren  sie  als  Marken  von  Sujangarh  im  Handel, 
und  da  das  Geschäft  einträglich  war,  so  wurde  kein  Wort  darüber  verloren  und  die  Marken 
gingen  flott  als  Sujangarh-Marken.  Später  erhielt  Bikanir  noch  6  St.  Stempelmarken  von  ver- 
schiedener Grösse  und  zwar  mit  Ausnahme  von  1  Anna  roth,  noch  5  andere  Werthe  von  2,  4, 
8  und  12  Annas  und  1  Kupie  roth  und  schwarz.  —  Bikanir  ist  kein  eigentlich  selbstständiger 
Staat,  sondern  ein  brl  ti  scher  Schutzstaat  in  Vorderindien,  zum  Badschpntsrebiet 
gehörig,  46,362  OKilom.  (=  842  DM.)  gross,  mit  530,000  Einwohnern.  —  Die  EinwohneV  sind 
zu  'iji  Dschats,  die  übrigen  Radschputen,  beide  Stämme  arabischer  Abstammung.  Die  gleich- 
namige Hauptstadt :  „Bikanir"  zählt  60,000  Einwohner,  die  bedeutende  Weberei  treiben.  —  Die 
Briefmarken  von  Bikanir  sind  Privatmarken,  besser:  „Lokalmarken"  und  sind  den  Lokal- 
marken  von  „Alwar"  ähnlich.  —  Ihr  eigentlicher  Charakter  ist  noch  unbekannt,  doch  scheint 
ihre  Authentizität  nicht  unwahrscheinlich  zu  sein. 
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Bolivar. 

Staat  der  südamerikanischen  Föderativrepublik  Kolumbien. 

Landesmünze  der  Peso  (~  4  Mark  5  pf.)  ä  100  Centavos. 

1863.  Wappen  ohne  Adler  und  Fahnenschmuck  im  Rechtecke 
mit  doppeh^eihiger  Umschrift,  kleinstes  Format,  f.  Dr.,  w.  P., 
ungezähnt. 

1.  10  Centavos  grün 

2.  1  Peso  ziegelroth 

1866.  Derselbe  Typus,  dasselbe  kleme  Format,  f.  Dr.,  w.  P., 
ungezähnt. 

3.  10  Centavos  rosa 

1873.  Wappen  mit  Adler  und  Fahnenschmuck  in  diversen  Ein- 
fassungen; Inschrift:  ,,Estado  Soberano  de  Bolivar"  und  Werth- 
angabe, f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

4.  5  Centavos  hellblau  (Werthziffer  ,,5"  oben  und 
unten  in  der  Mitte  in  kleinen  Ovalen) ... 

5.  10  Centavos  violett  (Werthziffer  „10"  rechts 
und  links  in  kleinen  Ovalen) 

6.  20  Centavos  grün  (Werthziffer  ,,20"  in  den 
vier  Ecken  farbig  in  weissen  Querovalen)  . 

7.  80  Centavos  ziegelroth  (Werthziffer  „80"  in 
den  vier  Ecken  weiss  auf  farbigem  Grunde) 

1874.  Wappen,  darüber  Inschrift  im  Querbalken  „Bolivar'^, 
oben  ,,Correos"  unten  Werthangabe,  Werthziffer  ,,5"  rechts 
und  links  in  kleinen  Kreisen,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

8.  5  Centavos  blau 

1877.  Wappen  und  Werthangabe  in  Kreisen  von  einer  8  arti- 
gen doppelten  Einfassung  mit  Inschriften  umgeben,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungezähnt. 

9.  10  Centavos  violett,   malvenfarben    .... 

1878.  Wappen  im  doppelten  Kreise  mit  Inschrift,  darüber  und 
darunter  ,,Cinco  Centavos"  im  Bogen ,  in  den  vier  Ecken 
weisse  Werthziffer  „5"  in  kleinen  farbigen  Kreisen ,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungezähnt. 

10.  5  Centavos  blau 

1879.  Porträt  des  General  Bolivar  nach  links  im  doppelten 
Kreise  mit  Inschrift:  ,,Correos  de  Bolivar  —  EE.  UU.  de 
Colombia" ,  rechts  und  links  das  Wappen ,  in  den  oberen 
Ecken  die  Werthziffern,  unten  die  Werthangabe,  am  oberen 
Rande  die  Jahreszahl:  ,,1879",  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  (Un- 
gummirt!) 

4 


—   so- 
ll.    5  Centavos  blau 

12.  10         „         violett,  lila 

13.  20         ,,         karmin 

14.  40         ,,         braungelb 

NB.  Die  Marke  Nr.  14  ist  für  rekommandirte  Postsendungen  bestimmt  und  trägt  die 
Inschrift  „Certificada".  Diese  Marken  (Nr.  11  bis  14)  kamen  nicht  in  Circulation  ,  wurden 
hingegen  massenweise  an  Händler  und  Sammler  verkauft  und  bilden  daher  eine  rein  philate- 
listische Ausgabe.  —  Arme  Philatelisten!  die  wir  den  Staatssäckel  Bolivar's  füllen  helfen 
müssen.  Die  Marke  Nr.  3  wurde  zur  Hälfte  zerschnitten  auch)  für  den  halben  Werth  provi- 
sorisch verwendet. 

1880.  Dieselben  Marken  wie  die  der  Emission  1879,  nur  be- 
findet sich  am  oberen  Rande  die  Jahreszahl:  ,,1880",  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt. 

15.  5  Centavos  blau 

16.  10         „         violett,  lila 

17.  20         ,,         karmin 

18.  40         ,,         braungelb 

NB.  Die  Postmarken  Bolivar's  sind  Lokalraarken.  Näheres  darüber  siehe  bei  Tolima. 
Auch  diese  Emission  scheint  nur  eine  ,,philatelistisohe"  zu  sein. 

1879.  Dieselbe  Marke  wie  die  vorherstehenden  mit  Jahreszahl: 
>1879«,  f.  Dr.,  bläuliches  P.  verge,  gezähnt. 

19.  5  Centavos  blau 

1880.  Dieselben  Marken  wie  die  vorherstehenden  mit  Jahres- 
zahl:  »1880«,  f.  Dr.,  bläuliches  P.  verge,  gezähnt. 

20.  5  Centavos  blau 

21.  10         „         lila 

22.  20         ,,         karmiurosa 

23.  40         „         braun 

NB.  Die  Marken  Nr.  19  bis  23  wurden,  meiner  Ansicht  nach,  jedenfalls  nur  aus 
Spekulation  auf  bläuHchem  Papiere  gedruckt,  um  die  Philatelisten  zum  wiederholten  Ankauf 
ein  und  derselben  Serie  zu  zwingen  und  dadurch  den  Absatz  dieser  Marken  zu  steigern  und 
die  Einnahmen  zu  verdoppeln.  Überhaupt  scheint  man  seit  neuerer  Zeit  in  manchen  Staaten 
den  Sammeleifer  der  Philatelisten  auf  eine  recht  krämerische  Weise  auszunützen. 

1881.  Ende.  Grosses  hochrechteckiges  Format  von  fast  dop- 
pelter Markengrösse.  In  der  Mitte  das  Porträt  des  General 
Bolivar  nach  links  im  Ovale,  umgeben  von  der  Inschrift 
links:  „EE.  UU,  de"  und  rechts:  „Colombia",  über  dem 
Ovale  das  Wappen  der  Republik,  ganz  oben:  ,,Correos  de 
Bolivar"  im  fliegenden  Bande,  ganz  unten  in  einer  geraden 
Linie  die  Werthangabe  mit  Werthziffer  in  der  Mitte,  in  den 
4  Ecken  die  Werthziffern,  durch  welche  sich  ein  Querbalken 
mit  der  Inschrift:  ,, Pesos"  zieht;  schwarz.  Dr.,  einseitig  gef. 
P.,  ungez. 

24.  Cinco  (5)  Pesos  grün 

25.  Diez  (10)      „      rosa 

NB.  Ich  habe  diese  beiden  Marken  bisher  noch  nicht  gesehen,  sondern  habe  mich  bei 
deren  Katalogisirung  auf  die  übereinstimmenden  Berichte  der  bedeutendsten  engl,  und  franz. 
Fachjournale  verlassen. 


So 


a. . 


1879.  (?)  Dienstliche  Recommandations-Vignette.  Grosse,  ein- 
fache Vignette  im  querrecliteckigen  Formate  von  ?  Grösse, 
mit  einer  aus  Ornamenten  gebildeten  Eandeinfassung.  Sie 
trägt  die  Inschrift:  ,,Estados  Uunidos  de  Colombia  —  Estado 
Soberano     de    Bolivar     —     Correo    Nacional     de    Sabanilla 

para ",  ohne  Marke  und  ohne  Werthangabe;   schwarz. 

Dr.,  färb.  P.,  Typendruck. 

24.  (Ohne  Werthangabe)  schwarz    auf  azurblau 

NB.  Diese  Vignette  ist  noch  ■wenig:  bekannt.  —  Was  die  beiden  im  \l.  Nachtrasfe  an- 
geführten Marken  zu  5  Pesos  grün  und  10  Pesos  rosa  betrifft,  so  glaube  ich  nicht ,  dass  die- 
selben bereits  in  Cours  gesetzt  ^"urden,  zumal  seit  Kurzem  wieder  ein  anderes,  viel  geschmack- 
volleres Essai  vorliegt. 

1882.  Derselbe  Typus,  wie  der  der  Em.  1879  mit  Porträt  des 
General  Bolivar  nach  links  im  doppelten  Kreise  mit  der  In- 
schrift: ,,Correos  de  Bolivar  —  EE.  UU.  de  Colombia", 
rechts  und  links  das  Wappen ,  in  den  oberen  Ecken  die 
Werthziffern,  unten  die  Werthan  gäbe,  am  oberen  Rande  die 
Jahreszahl:  ,,1880";  f.  Dr.,  w.  P.,  gummirt,  gezähnt  12|. 

25.  80  Centavos  grün 

26.  ün  (1)  Peso  orange 

1882.  Ende.  Ahnlicher  Typus,  wie  der  der  Em.  1879,  mit  Por- 
trait des  General  Bolivar  nach  links  im  doppelten  Kreise  mit 
der  Umschrift:  CORREOS  DE  BOLIVAR  —  EE.  UU.  DE 
COLOMBIA;  rechts  und  hnks  das  Wappen;  über  und  unter 
dem  Kopfe  die  Werthzahl,  unten  die  Werthangabe;  unter 
dem  Kopfe  (bei  Nr.  30  in  den  oberen  Ecken)  die  Jahreszahl 
„1882";  f.  D.  w.  P.,  gez.  12. 

27.  Cinco  (5)    Centavos  blau 

28.  Diez  (10)         „         lila 

29.  Veinte  (20)         „         karmin 

30.  Cuarenta         (40)         „  Certificada  braun 

31.  Ochenta  (80)         „         grün 

32.  Un  (1)  Peso  orange 

Desgl.  Verziertes  Hochrechteck  von  fast  doppelter  Marken- 
grösse.  In  der  Mitte  halb  nach  links  auf  wagrecht  linirtem 
Grunde,  von  Guillochen  umgeben:  der  Kopf  des  General 
Bolivar;  Inschrift  oben  im  Bogen  in  zwei  Zeilen:  CORREOS 
DE  BOLIVAR  —  EE.  UU.  DE  COLOMBIA;  unten  die  Werth- 
zahl und   Werthangabe;   doppelfarbiger  Dr.  w.  P.,  gez.  12|. 

33.  CINCO    (.5)    PESOS  dunkelblau,  Oval  roth.* 

34.  DIEZ      (10)       „         braun,  Oval  blau    .    . 

1883.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1882,  nur  abgeänderte 
Jahreszahl:  „1888";  f.  D.  w.  P.,  gez.   12. 

35.  Cinco         (5)    Centavos  blau 

36.  Diez         (10)         „         lüa 


J>  h 


37.  Veinte       (20)         „  rosa 

38.  Cuarenta(40)         „  Certificada  braun 

39.  Ochenta   (80)  „  grün 

40.  ün  (1)  Peso  orange 


NB.  Die  Marlfen  No.  27—32  sind  senkrecht  so/..  12,  wagrecht  gez.  15Vü ;  clio  Marko 
No.  33  ist  gez.  12,  die  Marke  No.  34  ist  gez.  15V2 ;  dio  Marken  No.  35—40  sind  senkroolit 
gez.  12,  wagi'ocht  gez.  15 '/i'. 

1884.  Typus    der   Em.    1.S82,   nur  abgeänderte    Jahreszahl : 
„1884";  f.  D.  w.  P.,  gez.  senkrecht  12,  wagrecht  15}. 

41.  Cinco    (5)    Centavos  blau 

42.  Diez    (10)  „        lila 

43.  Veinte      (20)  Centavos  rosa 

44.  Cuarenta  (40)  „        Certificada  braun. 

45.  Ochenta    (80)  „        grün 

46.  Un  (1)       Peso     orange 

1885.  Typus   der   Em.    1882,   nur   abgeänderte   Jahreszahl: 
„1885";  f.  D.  w.  P.,  gez,  senkrecht  12,  wagrecht  154^. 

47.  Cinco  (5)  Centavos  blau 

48.  Diez    (10)         „        lila 

NB.  Die  Marke  No.  47  ist  wunderbarer  Weise  schon  im  Februar  1884  zur  Vorwen- 
dung gekommen. 

Die  höheren  Werthe  der  Em.  1885  dürften  ebenfalls  hergestellt  sein,  doch  sind  die- 
selben bisher  noch  nicht  zur  Ausgabe  gelangt. 

1886.  Typus   der    Em.  1882,    nur    abgeänderte   Jahreszahl: 
„1885";  f.  D.  w.  P.,  gez.  senkrecht  12,  wagrecht  15^. 

49.  Veinte  (20)  Centavos  karminrosa    ....         ~. 

50.  Cuarenta  (40)  Centavos  Certificada  braun. 

51.  Ochenta  (80)  Centavos  grün 

52.  Un  (1)  Peso  orange 


—    51     —     • 

BoliTia. 

Südamerikanische  Republik. 

Lantlesmünze  1  Peso  (=  4  Mark  6  pf.)  ä  100  Centavos. 

1867.  I.  Ausgabe.  Adler  im  Doppelovale  mit  Inschrift:  ,,Cor- 
reos-Bolivia-Contratos-Centavos";  In  den  4  Ecken  die  Werth- 
ziffern,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

1.  5  Centavos  blaugrün,  gelbgrün 

2.  10         ;,         braun 

3.  50         „         gelb 

4.  100         „         blau 

1867.  II.  Ausgabe.     Derselbe  Typus,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezilhnt. 

5.  5  Centavos  lila 

6.  50         „         blau 

7.  lUO         „         grün 

NB.  Von  allen  diesen  Marken  giebt  es  zahlreiche  Typen.  Moens  verzeichnet  von 
dem  Werthe  zu  5  Cent  —  72,  von  10  Cent.  —  78,  von  60  Cent.  —  30,  und  von  lOü  Cent.  — 
ebenfalls  30  Typen.  —  Ein  mir  schon  öfters  vorgelegener  Werth  zu  1  Peso  blau  .im  Typus 
von  Kr.  1,  ist  nichts  anderes  als  eine  Spekulationsmarke. 

1868.  Landeswap]jen  mit  Adler  und  Fahnenschmuck  im  Kreise; 
Unter  dem  Wappen  9  Sterne,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt, 

8.  Cinco  (5)  Centavos  grün 

9.  Diez  (10)  „         roth 


-10.  Cincuenta  (50)  ,,         blau    , 

11.  Cien  (100)  ,,         orange 

12.  Quinientos  (500)  ,,         schwarz 

1870.  Provisorische  Ausgabe.  Stempelmarken  der  Em.  1867. 
Sinnbild  der  Gerechtigkeit  im  Doppelovale  mit  Inschrift: 
,,Transacciones  sociales  —  Bolivia  — .";  in  den  vier  Ecken 
die  Werthziffern,  f.   Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

Centavos  schwarz 

grün 

,,         dunkelbraun     .    .    , 

,,         roth 

,,         blau 

1871.  Derselbe  Typus  wie  Emission  1868,  jedoch  mit  11  Ster- 
nen unter  dem  Wappen,  f.   Dr.,  w.  P..  gezähnt. 

^18.  Cinco  (5)  Centavos  grün    . 

19.  Diez  (10)  „         roth    . 

20.  Cincuenta  (50)  ,,         blau     . 

21.  Cien  (100)  „         orange 

22.  Quinientos  (500)  ,,         schwarz 
1879.     Landeswappen  mit  Adler  und  Fahnenschmuck,  darunter 

aufgeschlagenes  Buch  mit  Inschrift:  ,,LA-LEY",  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt. 

4* 


13. 

5 

14. 

10 

15. 

50 

16. 

100 

17. 

500 

—     53     — 

Boi^nien  und  Herze^oi^ma. 

Ehemals  türkische  Provinz,  seit  1878  von  Oesterreich  verwaltet. 

1879.  1.  Juli.  Grosser  österreichischer  Adler  mit  schildförmiger 
Einfassung  im  Kechtecke,  oben  zu  beiden  Seiten  in  kleinen 
Querovalen  die  Werthziffern,  ohne  Inschrift,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt. 

-rl.  1  (Kreuzer)  perlgrau    .   *. 

1-2.  3          ,,         grün 

t3.  5          „         rosa,  roth 

^4.  10          „         blau 

■h5.  15          „         hellbraun 

i-6.  25          ,,         violett 

NB,    Die  Marke  Nr.  1  wird  als  Zeitungamarke  verwendet. 

1880.  Jan.     Derselbe  Typus,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

-  7.     2  (Kreuzer)  gelb,  goldgelb 

1880.  Juni.  Fehldruck.  Die  Marke  Nr.  1  in  falscher  Farbe 
gedruckt,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

8.     1  (Kreuzer)  dunkellila 

NB.  Die  Finanzstempelmarken  der  Em,  1879:  Grosses  Hochrechteck  mit  Werthanj^ahe 
1,  i  etc.  NOVCICA  im  oberen  Theile  und  der  zweizeiligen  Bogeninschrift :  ZKMAIjIJ.SKA 
VLADA— ZA  BOSNO  1  ZA  HERZEGOVINU  in  der  Mitte,  werden  sowohl  zur  Frankatur  für 
Zeitungssendung:en ,  als  zur  Frankatur  von  Briefen  verwendet,  ang-etroffen.  Ob  eine  solche 
Verwendung  gestattet  oder  nur  geduldet  ist,  ist  noch  nicht  festgestellt.  Derartig  verwendet 
wurden  bisher  folgende  Werthe,  f.  D.  w.  P.,  gez.  12  angetroffen: 

1  novcica  ziegelroth. 

2  ,,  „ 
4      „                  „ 

10      „  „ 

NB.  Laut  Mittheilung  der  Generaldirektion  für  Posten  und  Telegraphen  in  Sora- 
jowo  findet  nur  die  Finanzstempelmarke  zu  1  kr.  (novcica)  ziegelroth  zur  Frankatur  von  Zei- 
tungen Verwendung-. 

Zur  Brioffraukatur  sind  Stempelmarken  niemals  zulässig  gewesen  und  wurden  bez. 
worden  Briefe,  wck-ho  mit  Stempelmarken  fi-ankirt  s^ind,  stets  als  unfrankirt  behandelt. 


—     54     — 


—    55     - 

Bra^iilieii. 

Kaiserreich. 

Landesmünze  das  Milreis  (Peso)  (=  2  Mark  26  pf.)  ä  1000  Reis, 

1843.  Grosse  Werthziffern  im  liegenden  Ovale,  welches  von 
einer  rechteckigen  Linieneinfassung  umgeben  ist,  schw.  Dr., 
vergilbtes  Strohpapier,  grosses  Format,  ungezähnt. 

1.  30  (Reis)  schwarz 

2.  60  (    „  )         „        

3.  90  (   „  )         „ 

NB.     Diese  Marlten  existiren  auch  auf  bläulichweissem  Papiere. 

1844 — 46.  Kleine  italienische  Werthziffern  im  liegenden  Acht- 
ecke, schw.  Dr.,  gelbl.  Stroh-P.,  kleines  Format,  ungezähnt. 

4.  10  (Reis)  schwarz  (1846) 

5.  30  (  „  )         „  

6.  60  (    „  )         „  

7.  90  (   „  )         „  

8.  180  (   „  )         „       (1845) 

9.  300  (    „  )         „       (    „   ) 

10.  600  (    „  )         „       (    „   ) 

1850.     Kleine    gerade    Werthziffern    im    hegenden    Rechtecke, 

schw.  Dr.,  grauweisses  P.,  kleines  Format,  ungezähnt. 

11.  10  (Reis)  schwarz 

12.  20  (   „  )         „         


13.  30  (  „  ) 

14.  60  (  „  ) 

15.  90  (  „  ) 

16.  180  (  „  ) 

17.  300  (  „  ) 

18.  600  (  „  ) 


NB.     Diese  Emission  wird  aucli  auf  vergilbtem  Papiere  angetroffen,    ebenso    existiren 
auch  die  Marken  von  1844 — 1850  auf  bläulichweissem  Papiere. 

1850 — 61.    Derselbe  Typus,  weisses,  bisweilen  vom  Drucke  leicht 
gefärbtes  Papier,  f.  Dr.,  ungezähnt. 

19.  10  (Reis)  blau 

20.  30  (    „  )  blau 

21.  280  '(    „  )  Zinnoberroth  (1861) 

22.  430  (    „  )  goldgelb  (1861) 

NB.     Die  Marken  Nr.  19  und  20  wurden  als  Zeitiinirsmarkeii  vpi wendet. 

1866.     Die  Marken  Nr.  11  bis  22  gezähnt  (13). 

23.  10  (Reis)  schwarz 

24.  10  (    „  )  blau 

25.  20  (    „  )  schwarz 

26.  30  (   „  )         „  
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30  (Reis)  blau 


27. 

28.  60  (    ,,  )  schwarz 

29.  90  ( 

30.  180  ( 

31.  280  ( 

32.  300  ( 

33.  430  ( 

34.  600  ( 
1866.     1.  Juli. 

scliiedenen  Einfassungen,  f. 


)         „  

)     .     „  

)  zinnoberroth 

)  schwarz 

)  gohlgelb 

)  schwarz 

Portrait    des   Kaisers   Dom  Pedro 
Dr.,  w.  P.  gezähnt. 


II. 


m   ver- 


35.  Dez 

36.  Vinte 

37.  Cincoenta 

38.  Oitenta 

39.  Gern 
Duzentos 


(  10)  Reis  roth 


40. 
41. 


(  20) 
(  50) 
(  80) 
(100) 
(200) 


Quinhentos  (500) 


braunlila  .  . 
blau  .  .  .  . 
dunkelviolett, 
grün  .  .  .  . 
schwarz  .  . 
orangegelb    . 


1876—77.     Dieselben  Marken  wie  Nr.  35  bis  41,  durchstochen. 
42.  Dez  (  10)  Reis  roth 


43. 

44. 
45. 
46, 
47. 


Vinte 

Cincoenta 

Oitenta 

Cem 

Duzentos 


(20) 
(  50) 
(  80) 
(100) 
(200) 


48.  Quinhentos  (500) 


braunlila  .  . 
blau  .  .  .  . 
dunkelviolett 
grün  .  .  .  . 
schwarz .  .  . 
orangegelb    . 


1878.     Portrait   des  Kaisers  en  face  nach    links  im   verzierten 
Doppelovale,  zweifarbiger  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  grösseres  Format. 
49.  Trezentos  (300)  Reis  grün  und  orangegelb. 

NB.    Die  Ausgabe  dieser  Marke  war  schon  im  Jahre  1873    projektirt  und   vorbereitet, 
verzögorte  sich  jedoch  bis  zum  Jahre  1878. 

1878 — 79.  Porträt  des  Kaisers  in  etwas  veränderter  Zeichnung 
mit  weissem  Vollbarte,  in  verschiedener  Einfassung,  f.  Dr., 
w.  P.,  durchstochen. 


50.  Dez 

51.  Vinte 

52.  Cincoenta 

53.  Oitenta 

54.  Cem 
Duzentos 


(  10)  Reis  roth 


55. 


(  20)      „     violett 

(  50)      „     blau  (1879)  .... 
(  80)      „     kirschroth  (1879)     . 

(100)      „     grün 

(200)      „     schwarz  (1879)     .    . 

56.  Duzentos  e  Sessenta  (260)  Reis  dunkelbraun 

57.  Trezentos     (300)  Reis  braungelb  (1879)     . 

58.  Settezentos  (700)      „     rothbraun  (1879)     . 

59.  Um  Milreis  (1000  Reis)  schiefergrau  (1879) 

NB.     Die  Marke   zu  100  Reis   grün   (Nr.  54)   kann  auf  chemischem  Wege  leicht   blau 
gefärbt  werden. 


ö'-G 


CK.. 


1880.  2.  Dezbr.  Neuer  Typus ;  kleineres  Format.  Porträt 
des  Kaisers  Dom  Pedro  II.  in  verschiedenen  Einfassungen, 
oben  Landesname,  unten  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.  verge, 
in  Linien  durchstochen.     (Druck  in  Rio  de  Janeiro). 

60.  50  Reis  hellblau 

61.  100     ,,      flaschengrün 

62.  200     .,     Violettrosa 

NB.  Die  Marken  der  Em.  1S80  (Kr.  60  bis  62)  sind  gezähnt  13,  was  im  Naclitrase  1 
2U  berichtigen   ist.     Das  Papier  ist  glasii  t  und  gerippt  (P.  glace  vorge) . 

1882.  Sehr  ähnhcher ,  nur  etwas  veränderter  Typus ,  wie 
Nr.  61.  —  Kopf  viel  grösser  mit  gerade  herabgekämmtem 
Haar,  Perlen  des  Kreises  kleiner  etc. ;  f.  Dr.,  w.  glattes  P. 
und  P.  verge,  gezähnt  13,  (IL  Type). 

63.  100  Reis  schwarzgrün,  russischgrün  (IL  Type) 

NB.  Die  Marken  der  Em.  1882  von  Brasilien  giebt  es  alle  in  mehreren  Typen,  so  dass 
es  sich  nur  empfiehlt,  die  Haupttypen  zu  sammeln.  Von  der  100  Reis-Marke  lagen  mir  3  Va- 
rietäten bezüglich  der  Zeichnung  des  Untergrundes  vor,  welche  sich  in  folgender  Weise  von 
einander  unterschieden;  a)  Untergrund  aus  rechtslaufenden  und  linkslaufenden  scliriigen  Li- 
nien gebildet;  bj  Untergrund  aus  rechtslaufenden  und  linkslaufenden  schrägen,  sowie  aus 
vertikalen  Linien  gebildet,  und  c)  Untergrund  aus  rechts  und  links  laufenden  schrägeu,  so- 
wie aus  horizontalen  Linien  gebildet.  —  Auch  von  der  200  Reis-Marke  (Nr.  62)  violettrosa  soll 
es  zwei  verschiedene  Typen  geben,  welche  jenen  der  100  Reis-Marke  ähnlich    sein  sollen. 

Desgleichen.  Sehr  ähnlicher ,  nur  etwas  veränderter  Typus, 
wie  Nr.  63.  —  Kopf  gross ,  mit  herabgekämmtem  Haare 
etc.  —  Der  mittlere  und  der  obere  Theil  ist  in  der  Zeich- 
nung der  100  Reis-Marke  (IL  Type,  Nr.  63)  gleich,  nur  die 
Seitenarabesken  und  der  untere  Theil  sind  in  der  Zeichnung 
etwas  verschieden;  f.  Dr.,  w.  glattes  P.,  und  Pap.  verge,  ge- 
zähnt 13,  Druck  in  Rio  de  Janeiro,  Lithografie. 

64.  Dez  (10)  Reis  schwarz 

NB.  Die  Marken  der  Em.  1878/79  zu  lOr.  roth,  20r.  violett,  60r.  blau,  80r.  kirschroth, 
lOOr.  grün  fNr.  60- 54J  werden  statt  durchstochen  auch  gez.  ]2'/'J  angetroffen,  doch  scheinen 
derartige  Exemplare  nur  zur  Probe  gezähnt  worden  sein,  jedenfalls  sind  sie  so  nicht  in  Ver- 
kehr gekommen. 

1883.  März.  Typus  der  Marke  Nr.  64:  Kaiser  Dom  Pedro  IL 
im  Perlenoval  auf  dunklem  glatten  Grunde;  oben  BRAZIL, 
unten  REIS,  an  beiden  Seiten  CORREIO,  in  den  unteren 
Ecken  je  eine  ,,100";  f.  D.  w.  P.  verge;  gez.   13. 

65.  100  Reis  lila  I   Type 

Desgl.     Typus,   Marke  wie  Nr.   62,  jedoch  etwas  veränderter 

Typus,  Kopf  grösser  und  auf  schräg  von  links  unten  nach 
rechts  oben  bz.  von  links  oben  nach  rechts  unten  sich  kreu- 
zenden Linien  im  verzierten  Achteck;  oben  BRAZIL,  unten 
DUZENTOS  REIS;  Hnks  und  rechts  je  „200";  f.  D.  w.  P. 
verge,  gez.  13. 

66.  Duzentos  (200)  Reis  schmutzigroth  .... 

1883,  ApriL  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  65,  jedoch  der  Kopf  des 
Kaisers  Dom  Pedro  IL  im  Perlenovale  auf  wagrecht  linirtem 
Grunde;  f.  D.  w.  P.  verge,  gez.  13. 

67.  100  Reis  lila,  IL  Type 


<J  6  J> 

1884.  ZeituDgsmarke.  20  R.  im  Perlenkreise  auf  wagrecht 
linirtem  Grunde  mit  Umschrift:  *BRAZIL*  —  CORREIO,  in 
verschlungener  Umrandung;  f.   D.  w.  P.  verge;  gez.   13. 

68.  20  Reis  grau 

NB.  Der  Typus  der  vorstehenden  Marken,  jedoch  mit  Inschrifl  :  BRAZlL  —  THESOÜRO, 
ist  die  Stempelmarke  zu  100  reis  lila  zur  Brieffrankatur  verwendet  worden;  verrauthlich  aber 
nur  unter  Duldung,  nicht  mit  Genehmigung  der  I^ostbehörde. 

NB.  1.  Die  Marke  Nr.  47  der  Em.  1876  200  r.  schwarz  giebt  es  auch  auf  intensiv 
bläulichem  Papier.  Die  blaue  Färbung  dürfte  einer  Zersetzung  des  Gummi's  ihre  Entstehung 
verdanken. 

NB.  2.    In    philatelistischen  Fachzeilschriften   wurden   folgende  Provisorien    gemeldet: 

a)  die  Marke  Nr.  65  der  Em.  1879  200  r.  schwarz,  senkrecht  halbirt,  oben  mit  dem 
rothen  Aufdrucke  ,,100  REIS"  unten  ebenso  mit  dem  Aufdrucke  „100"  versehen. 

b)  die  Marke  Nr.  50  der  Em.  1678  10  r.  roth  mit  dem  blauen  Aufdrucke  ,,20"  mitten 
auf  der  Marke  und  Ueberdruckung  der  Werthangabe  mit  einem  blauem  Querstriche. 

Ueber  die  Authentieität  dieser  Provisorien  liess  sich  bislier  nichts  ermitteln,  doch 
wollte  ich  dieselben  hier  wenigstens  nicht  unerwähnt  lassen. 

1884.  Kleines  verziertes  Hochrechteck;  Schulterstück  des  Kaisers 
Dom  Pedro  IL  im  Perlenkreise  nach  links  auf  wagrecht  linir- 
tem Grunde;,  über  dem  Kreise  im  Bogenschilde:  *BRAZIL=::, 
darunter:  REIS,  in  den  unteren  Ecken  schräg  je  eine  „100"; 
f.  D.  w.  P.,  gez.   14. 

69.  100  Reis  lila,  IIL  Type 

Das  NB.  nacli  No.  G8  nuiss  boginnen:  NB.  Im  Ty]ins  otc. 

1885.  Typus  der  Marke  Nr.  64,  jedoch  der  Grund  über  dem 
Kopfe  mit  wagrechten  rarallellinien  ausgetüllt;  f  I).  av.  P., 
R-ez.  13. 


70.  Dez  (10)  Reis  orange 


Desg-l.  Typus  der  Marke  No.  60,  jedncli  o-röbere  Ansfülirung 
und  grösserer  Kopf  als  bisher;  f.  D.  \v.  P.,  gez.  13. 

71.  50  Reis  dunkelblau 

Desgl.  Hochrecliteck  kleinen  Formats;  im  Innern:  Quadrat 
mit  der  Zahl  100  im' Perlenkreise,  darunter  REIS  im  Schilde; 
Kreisumschrift  links:  BRAZIL,  rechts:  CORREIO;  f.  D. 
w.  P.,  gez.  13|. 

72.  100  Reis  helllila 

NB.  Die  Marke  Nr.  49  zu  300r.  grün  uml  orcongogclb  ist  statt  gezähnt :  durch- 
stochen angetroffen  worden.  Vermutlüich  liegt  hier  Privatdurchstrich  vor,  denn  von  einer 
offiziellen  Ausgabe  dieser  Marke  in  durchstochenen  Exemplaren  ist,  obgleich  ihre  Ausgabe 
während  des  Coursirens  nur  durclistochener  Marken  erfolgte,  bislier  niclits  bekannt  geworden. 


6"^  ^    — 
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Braun^cliireig« 

Herzogthum. 
Landesraünze  1  Thaler  ä  30  Silbergr.  ä  10  Pfge.     Jetzt  1  Mark  ä  100  Pfge. 

1852.  1.  Jan.  Springendes  Pferd  nach  links  im  liegenden 
Ovale;  Oben:  -.BRAUNSCHWEIG,«  unten  Werthangabe  im 
fliegenden  Bande,  f,  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

+  1.   1  Silbergr.  rosa <. 

^2.  2        „         hellblau 

^  3.  3         ,,  Orangeroth 

1853 — 56.  Derselbe  Typus,  schw.  Dr.,  f.  P.,  ungezähnt,  (W. 
Posthorn), 

t4.  i  (Sgr.)  3  Pf.  braun  (1856) 

^  5.  I  (   „  )  4  Silb.  Pf.  weiss  (1856) 

6.   1  Silbgr."^ockerbraun,  braunorange     .... 

r7.  1       ,,       schwefelgelb 

-f  8.  2       „       blau 

-^  9.  3       „       rosa 

1857.    Febr.    Grosse  theilbare  Marke,  aus  vier  kleinen  Marken 
bestehend  mit  nachstehendem  Typus:   Werthziffer  i  im  Quer- 
ovale, darüber  Krone,  darunter  :ä> Gute-gr, < ,  schw.  Dr.,  färb. 
P. ,  ungezähnt,  (W. :  Posthorn). 
+10.  f  Gutegr.  (12  Pfen.)  braun  . 

1862.  1.  Sept.  Typus  der  Marke  Nr.  3,  f.  Dr.,  w.  P.,  un- 
gezähnt, (W.:  Posthorn). 

■t-11.  3  Silbgr.  rosa 

1863.  1.  Jan.  Typus  der  Marke  Nr.  4,  schw.  Dr.,  f.  P.,  un- 
gezähnt, (W.:  Posthorn). 

^12.  i-  Gr.  (5  Pf.)  grün 

1864 — 65.  Derselbe  Typus,  wie  der  der  vorstehenden  Marken, 
im  Bogen  (  —  - — -^-~-^-)  durchstochen. 

13.  -i-  (4  Silb.  Pf.)  schwarz  a.  weiss,  Typ,  v.  Nr.    5 

14.  I  Gr.  (5  Pf.)  schwarz  a,  grün,  Typ,  v,  Nr,  12 

15,  1  Slbgr,  schwarz  a,  braunorange,  Typ,  v.  Nr,  6 

16,  1  ,,  schwarz  a.  hellgelb,  Typ.  v.  Nr.  7 
tl7.  2  ,,  schwarz  a.  blau,  Typ.  v.  Nr.  8 
tl8.  1  ,,  gelb  a,  weissem  P.,  Typ,  v.  Nr.  1 
+19,  3      ,,      rosa  a.  weissem  P.,      Typ.  v.  Nr.  11 

NB.  Einzelne  von  den  Marken  Kr.  13  bis  19  trifft  man  auch  mit  Liniendurchstich, 
so  -wie  mit  sägezalinartigem  Durchstich  an,  doch  ist  es  noch  fraglich,  ob  dieselben  offiziellen 
Ursprunges  sind.     Nr.  12  findet  sich  auch  gezähnt  (nicht  offiziell!) 

1865.  Oktober.  Springendes  Pferd  im  weissen  Hochdruck  im 
Doppelovale  mit  Umschrift,  f.  Dr.,  w.  P, ,  im  Bogen  durch- 
stochen. 
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+  20.  ^  Groschen  schwarz 

+  21.  1  ,,         karminrosa 

+  22.  2  „         blau 

t23.  3  ,,         hellbraun 

NB.  Nach  Moens  kömmt  Nr.  21  und  22,  nach  Dr.  Moschkau  auch  23  ungrezähnt  vor, 
in  keinem  Falle  jedoch  offiziell. 

1866.     Typus  der  Marke  Nr.  10  aus  4  kleinen  Marken  bestehend, 
f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,   (W.:  Posthorn), 
-f  24.  I"  Gutegr.  (12  pfen.)  hellbraun  a.  weiss  .    . 

Nri.  Diese  Marke  war  zwar  zur  Ausgabe  bestimmt,  kam  aber  nicht  mehr  in  Cirku- 
lation.  —  Die  Marken  Braun^chweigs  wurden  am  1  Januar  1868  ausser  Kurs  cresetzt,  und 
durch  die  Marken  des  norddeutschen  Postbezirks  ersetzt.  Seit  1872  kursiren  die  deutschen 
Reichspostmarken. 
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Bremen. 


Deutscher  Freistaat  mit  dem  Titel:  „Freie  Hansastadt.'- 

Landcsmünze  der  Goldthaler  (;=  33  SgT.)  ä  72  Grote  ä  5  Schwären;  jetzt  1  Mark  a  100  Pfije. 

1855 — 60.      Stadtwappen    in    verschiedenen    Einfassungen,    un- 
gezähnt. 
-f-l.  3  (Grote)  schwarz  a.  blau  P.  verge,  3  Typen, 

(10.  April  1855) 

2.  5        ,,        schwarz  a.  rosa,  (Fehldruck:  ,, Mar- 

ken"), nicht  ausgegeben,  2  Typen, 
(25.  März  1856) 

3.  5        „        schwai'z  a.  rosa,  2  Typen,  (4.  April 

1856) 

4.  7        „        schwarz  a.  gelb  (10.  Juli  1860)    . 

5.  5  Sgr.  (=  11  Grote)  grün  a.  weiss,  in  Vor- 

bereitung gewesen 

NB.  Der  offizielle  Charakter  des  Fehldruckes  Nr.  2  ist  nach  amtlichen  Quellen  sicher- 
gestellt und  unterliegt  keinem  Zweifel  mehr.  Nr.  5  dürfte  als  „ungezähnt"  nicht  in  Cirkulation 
gekommen  sein. 

1861 — 63.     Derselbe  Typus,  durchstochen. 

6.  2  Grote  gelborange  a.  weiss,  (29.  April  1863) 
/  7.  3  (  ,,  )  schwarz  a.  blau  P.  verge,  3  Typen, 

emittirt    nach  Auf  brauch    der  unge- 
zähnten M 

/  8.  5      ,,      schwarz   a.   rosa,   2  Typen,   emittirt 

nach  Aufbrauch  der  ungezähnten  M. 

9.  10    ,,       schwarz  a.  weiss,  (13.  Dezbr.   1861) 

10.  5  Sgr.     grün  a.  weiss,  (13.  Dezbr.  1861)     . 

NB.     Die  Marke  Nr.  4   (7  Grotei  kam  durchstochen  nicht  in  Verwendung. 

1866-     Dieselben  Marken,  gezähnt. 

i'  11.    '  Grote  gelborange  a.  weiss     .    . 

^  12.  3  (   ,,  )  schwarz  a.  blau,  3  Typen 

13.  5       ,,  schwarz  a.  rosa,  2  Typen 

r  14.  7       ,,  schwarz  a.  gelb    .... 

'  15.   10    ,,  schwarz  a.  weiss  .... 


16.  5  Sgr.     grün  und  weiss 


NB.  Nr.  1  wurde  zur  Frankatur  zwischen  Bremen,  Vegesack  und  Bremerhaven  ver- 
wendet, Nr.  3  für  Briefe  nach  Hamburg,  Nr.  4  für  solche  nach  Lübeck  und  Mecklenburg- 
Schwerin.  Nr.  6  war  das  später  ermässiste  Porto  zwischen  Bremen,  Vegesack  und  Bremer- 
haven, Nr.  9  diente  für  Briefe  nach  Holland  und  Nr.  10  für  solche  nach  England.  —  (Näheres 
über  die  Bremer  Marken  vergl.  Wien.  J.  Br.  Ztg.  1879,  Beilage  zu  Nr.  40,  S  3ri— 38.)  Die 
Marken  von  Bremen  wurden  am  1.  Januar  1868  aus  dem  Verkehr  gezogen  und  durch  jene  des 
Norddeutschen  Postbezirkes  ersetzt.     Seit  187;J  kursiren  die  deutschen  Reichspostmarken. 
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Britif^ch-Beiichu  aitaland 

(früher:  Stellaland). 

Landesmünze:  die  englische. 

1886.     Verschiedene  Marken  der  Cap-Colonie  mit  dem  farbi- 
gen, zweizeiligen  Aufdrucke:  „Britisch  —  Beschuanaland" ; 
f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Anker,  mit  Ausnahme  von  No.  1, 
welche  W.:  C  A  und  Krone  hat). 
^  1.  Half  (I)  Penny  schwarz  (Cap.  No.  37)  Auf- 
druck roth 

'  2.  One  (1)  Penny   karmin    (Cap.  No.  40)  Auf- 
druck schwarz 

+  3.  Two  (2)  Pence   braun    (Cap.  No.  41),   Auf- 
druck schwarz 

4.  Three    (3)    Pence    dunkelkarminroth    (Cap. 

No.  35),  Aufdruck  schwarz 

5.  Six  (6)   Pence   violett   (Cap.  No.  42),   Auf- 

druck schwarz 
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Britisch  Columbia 
und  die  Vaucouver- Insel. 

Englische  Besitzungen  an  der  Westküste  von  Nordamerika. 
Münzsorte  die  britische  und  die  amerikanische. 

Britisch  Columbia  und  Vancouver-Insel. 
1861.     Koi)f  der  Königin  Viktoria  im  aiisgerundeten  Rechtecke 
nach  links,  oben  und  unten  die  Landesnamen,  links  »Postage«, 
rechts  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

1.  Two  (2)  Pence  Half  {\)  Penny  rosa    ... 
1861.     Dieselbe  Marke  wie  Nr,   1,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

2.  Two  (2)  Pence  Half  (i-)  Penny  hell,  dunkel 

und  braunrosa 

Britisch  Columbia. 
1863.    Grosses  verziertes  V,  Krone  und  die  heraldischen  Blumen 
im  Doppelovale  mit  Umschrift:     > British    Columbia  Postage, 
Three  Pence«,  f.  Dr.  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  und  C.  C.) 

3.  Three  (3)  Pence  blau 

1868 — 69.  Derselbe  Typus  mit  verschieden  farbigem  Aufdruck 
des  neuen  Werthes,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  {W.:  Krone  und 
a  C.) 

4.  Two  (2)  Cents  hellbraun,  Aufdruck  schwarz 

5.  5      n      ziegelroth,  ,,         schwarz 

6.  10      n      lilarosa,  ,,  blau 

7.  25      „      gelb,  ,,  violett 

8.  50      ,,      violett,  ,,  roth 

9.  1  Dollar  grün,  ,,  blaugrün 

Vancouver-Insel. 
1865.     Kopf  der  Königin  Viktoria  nach  links  im  Kreise,   oben 
>Vancouver  Island,«  unten  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  Glace  P., 
ungezähnt,  {W.:  Krone  und  C.  C.) 

10.  Five  (  5)  Cents  hellrosa 

11.  Ten    (10)      „      hellblau 

1865.  Dieselben  Marken,  f.D.,  w.  P.,  gezähnt,  {W.:  Wie  vorher.) 

12.  Five  (  5)  Cents  hell  und  dunkelrosa   ... 

13.  Ten    (10)      „      hellblau 

NB.  Die  Vancouver  Insel  wurde  1859  als  besondere  Kolonie  konstituirt  und  bildet 
seit  1866  mit  dem  benachbarten  Festland  die  Kolonie  Britisch-Columbia.  Seit  1871  gehört 
letztere  zur  „Dominion  of  Canada,"  seit  welcher  Zeit  auch  die  Marken  Canadas  auf  diesen 
Besitzungen  kursiren. 
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Britische  Besitzung  im  nordöstlichen  Südamerika. 

Landesmüuze  der  Dollar  (i^  4  Mark  33  Pfgc)  ä  100  Cents, 

1850.  Provis.  Ausg.  Runder  Stempel  mit  Wertliangabe  im 
einfachen,  ungenauen  Kreise  und  Umschrift:  ^British  Guiana, <. 
roher,  schwarzer  Dr.,  färb.  P.,  ungezähnt. 

1.  2  Cents  fleischfarben 

2.  4      ,,      strohgelb 

3.  8      „      grün 

4.  12      ,,      hellblau,  indigblau      ...... 

NB.  Diese  Marken  tragen  gewöhnlich  die  Initialen  „E.D.W."  seltener  „E.  T.  E.  D.", 
mit  schwarzer  Tinte  aufgeschrieben,  welche  den  Namenszug  des  damaligen  Postmeisters  be- 
deuten. Dieser  Namenszug  bildete  eine  Art  Controle,  und  diente  zum  Schutze  vor  Fälschungen 
dieser  so  primitiv  ausgeführten  und  daher  leicht  nachahmbaren  Marken.  In  seltenen  FiTIlen 
trifft  man  jedoch  auch  Exemplare  ohne  diesen  Namenszug  an.  Sie  wurden  in  der  Kolonie 
selbst  gedruckt  und  waren  nur  provisorisch  in  Verwendung.  Ueber  ihre  Coursdauer  sind  die 
Ansichten  noch  getheilt.  doch  dürfte  dieselbe  nahe  an  das  Jahr  1852  oder  noch  weiter  hinaus 
gereicht  haben,  da  die  Exemplare  des  Herrn  Gerichtsvorsteher  Supp.  in  A.  die  Entwerthungs- 
stempel  ,,Mr.  2.  1851."  und  ,,Mr.  17.  1861."  tragen,  und  die  in  meinem  Besitze  befindliche 
Marke  zu  12  c.  blau  mit  dem  Poststempel  vom  ,,Au.  2.  1851."  versehen  ist.  Die  kürzeste 
Coursdauer  hatten  jedenfalls  die  Werthe  zu  2  c.  fleischfarben  und  4  c.  gelb,  welche  auch  die 
seltensten  und  werthvoUsten  dieser  Emission  sind.  In  Folge  der  äusserst  primitiven  Dar- 
stellung gibt  es  von  jedem  Werthe  mehrere  Typen,  besonders  bezüglich  der  Form  der  Werth- 
ziffern  und  der  Buchstaben,  sowie  deren  Stellung.  Dieser  Umstand,  sowie  die  äusserst  grosse 
Seltenheit  dieser  Marken  erschwert  oft  das  Unterscheiden  von  echten  und  falschen  Exemplaren 
im  nicht  unbedeutenden  Grade. 

1851.  Hochstehendes  schmales  Rechteck.  In  der  Mitte  ein 
Segelschiff  in  einem  Schilde,  links  > British,«  rechts  > Guiana, < 
oben  Werthangabe,  unten  Wahlspruch:  ^Damus  patimusque 
vicissim,<  zu  deutsch:  »Leben  und  leben  lassen,«  schwarzer 
Dr.  einseitig  gefärbtes  P.,  ungezähnt.     (2  Typen). 

5.  1   Cent     hochroth,  karmoisinroth 

6.  4  Cents  dunkelblau 

NB.  Diese  Marken  wurden  in  London  gedruckt.  Der  Fehler  ,,patimus"  statt  ,,petimus'' 
entstand  durch  ein  Versehen  des  Graveurs  Waterlow  &  Sons.  Im  Jahre  1865  wurde  ein  offi- 
zieller Neudruck  davon  veranstaltet,  der  jedoch  gezähnt  ist,  hingegen  wie  der  AJtdruck  2  Typen 
aufweist.  Die  Farben  des  Neudruckes  sind  dunkelkarmin  und  kornblumenblau,  das  Papier  ist 
dicker  als  beim  Altdrucke. 

1853.  Segelschiff  im  doppelten  Ovale  mit  Umschrift:  »Damus 
petimusque  vicissim,«  links  > British,«  rechts  » Guiana, «  oben 
j' Postage,«  unten  Werthangabe,  Jahreszahl  >  1-8-5-3«  ver- 
theilt  in  den  vier  Ecken,  feine  Ausführung,  f.  Dr.,  w.  P., 
ungezähnt,  Stahlstich. 

a.  Ohne  einer  weissen  Linie  über  der  Werthangabe. 

7.  One     (1)  Cent    braunroth,  ziegelroth  ... 

8.  Four  (4)  Cents  blau,  blassblau 

b.  Mit  einer  weissen  Linie  über  der  W^erthangabe. 

9.  One     (1)  Cent    ziegelroth,  rothbraun  ... 

10.  Four  (4)   Cents  blau 

1853 — 54.  Die  Marke  Nr.  10  nachgravirt,  die  Eckziffern 
»1-8-5-3«  mit  weissen  Quadraten  eingefasst,  f.  Dr.,  w.  dünnes 
P.,  ungezähnt. 
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11.  Four  (4)  Cents  blau 


NB.  Die  Marken  Nr.  7,  8,  9  und  10  wurden  im  Jabre  1865  offiziell  neugedruckt  und 
zwar  in  -wenig  vom  Altdrucke  differirenden  Farben.  Der  Neudruck  ist  gezähnt,  seltener 
ungezähnt. 

1856.  Provis.  Ausgabe.  Grosses,  viereckiges  Querformat.  In 
der  Mitte  Segelschiff  und  Wahlsj^ruch;  in  der  dopj)elten  Ein- 
fassung links  > Postage«  rechts  »Four  Cents, <  oben  > British,« 
unten  > Guiana,«  schwarzer  Dr.,  einseitig  gefärbtes  P. ,  un- 
gezähnt. 

12.  Four  (4)  Cents  karmoisinroth,  hochroth  .    . 

13.  Four  (4)      ,,      blassrosa 

14.  Four  (4)      ,,      dunkelblau 

15.  Four  (4)      „      gelb 

NB.  Die  Marken  dieser  provis.  Emission  tragen  ebenfalls  häufig  den  Namenszug  des 
Postmeisters  mit  schwarzer  Tinte  geschrieben,  genau  wie  jene  der  ersten  Emission.  Ein  mir 
vorgelegenes  Exemplar  von  Nr.  12  trug  den  Poststempel  ,,Fe.  18.  1856."  und  die  Buchstaben 
,,E.  D.  W."  —  Sie  gehören  zu  den  grössten  Seltenheiten  unserer  Sammlungen.  Bezüglich 
Form  und  Stellung  der  Buchstaben  trifift  man  auch  hier  mehrere  Typen  an.  Sämmtliche  Marken 
aller  vorstehenden  Emissionen  scheinen  nur  für  den  internen  Verkehr  verwendet  worden  zu 
sein,  da  man  sich  bis  zum  Jabre  1860  für  den  externen  Verkehr  der  Marken  Grossbrittaniens 
bediente. 

1860—63.     I.  Type.     Segelschiff  im   ovalen  Gürtelbande   mit 

Inschrift  des  Wahlspruches,  links  »British,«  oben  »Guiana,« 
rechts  >Postage,«  unten  Werthangabe,  Jahreszahl  »1-8-8-0« 
vertheilt  in  den  vier  Ecken,  Zwischen  der  Werthang-abe 
und  dem  Worte  „Cents"  ein  grösserer  Zwischenraum; 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  12  und  13. 

16.  One     (1)  Cent    mattrosa,  rosa 

17.  One     (1)       „      rothbraun  (1861)     .... 

18.  One     (1)       „      braun  (1862) 

19.  One     (1)       „      schwarz  (1863) 

20.  Two    (2)  Cents  gelb,  gelborange 

21.  Four   (4)       „      hell  und  dunkelblau,  grünblau 

22.  VIII  ,,      mattrosa,  rosa 

23.  XII  ,,      perlgrau,  lila,  dunkellila     . 

24.  XXIV  „      grün 

NB.  Von  Nr.  16  (1  c  rosa)  wurde  im  Jahre  1866  ein  offizieller  Neudruck  veranstaltet, 
der  wie  der  Altdruck  gezähnt  ist.  Zum  Drucke  von  Nr.  22  wurde  dieselbe  Farbe  verwendet, 
wie  zu  Nr.  16. 

1862.  Provis.  Ausgabe.  Rechteck  mit  verschiedenartig  ver- 
zierter Einfassung,  hnks  > British,«  oben  »Guiana,«  rechts 
»Postage,«  unten  die  Werthangabe  in  Buchstaben.  Der  innere 
Raum  ist  leer  und  trägt  mit  Tinte  oder  Bleistift  den  Namens- 
zug des  Postmeisters  in  schwarzer,  rother  oder  weisser  Farbe 
eingeschrieben,  ähnlich  den  Marken  von  1850;  schw.  Dr., 
färb.  P.,  Typendruck,  ungez.  und  durchst. 

Einfassung  aus  Perlen  gebildet. 

25.  One    (1)  Cent    fleischfarben 

26.  Two  (2)  Cents  strohgelb 


—     65     — 

Desgleichen,  von  Ovalen  mit  gekreuzten  Linien  eingefasst. 

27.  One    (1)  Cent    fleischfarben 

28.  Two  (2)  Cents  strohgelb 

Desgleichen,  traubenförmig  (ä  4  Kugeln)  eingefasst. 

29.  One    (1)  Cent    fleischfarben 

30.  Two  (2)  Cents  strohgelb 

31.  Four  (4)      „       indigblau  (2  Typen)  .... 
Desgleichen,  kleeblattförmig  (3  Kugeln)  eingefasst. 

32.  One    (1)  Cent    fleischfarben 

33.  Two  (2)  Cents  strohgelb 

34.  Four  (4)      „       indigblau  (2  Typen).    .    .    . 
Desgleichen,  Lyraförmig  eingefasst. 

35.  Four  (4)  Cents  indigblau 

Desgleichen,    eingefasst  von  Rosetten  mit  kl.  Kreuzchen  in  der 

Mitte. 

36.  Four  (4)  Cents  indigblau  (2  Typen) .... 

NB.  Diese  Marken  wurden  in  der  Kolonie  selbst  angefertigt,  und  wurden  nur  zur 
Frankirung  von  Zeitungen  und  Drucksorten  verwendet;  sie  sind  ziemlich  primitiv  ausgeführt 
und  existiren  in~  vielerlei  Einfassungs- Varietäten,  deren  Zahl  bis  heute  noch  nicht  definitiv 
festgestellt  ist. 

1863.  II.  Type.  Derselbe  Ty^nis  Avie  der  der  Emission  1860 
mit  Segelschiff"  im  ovalen  Gürtelbande,  nur  ist  zwischen  der 
Werthangabe  und  dem  Worte  „Cents"  ein  viel  kleinerer 
Zwischenraum  als  dort,  f.  Dr.,  w.  P.,  verschieden  gezähnt. 

37.  One     (1)  Cent    schwarz 

38.  Two    (2)  Cents  gelb,  orange 

39.  Four  (4)      ,,       hellblau,  dunkelblau    ... 

40.  VIII  ,,       rosa,  violletrosa,  karminrosa 

41.  XII  ,,       perlgrau,  graulila,  lila     .    . 

1863.  1.  Aug".  Grösseres  Format.  Segelschiff"  im  doppelten 
Kreise  mit  Inschrift  des  Wahlspruches,  oben  >B.  Guiana,« 
unten  Werthangabe,  Jahreszahl  >  1-8-6-3«  in  den  vier  Ecken 
vertheilt,  f.  Dr.,  w.  P.,  verschieden  gezähnt. 

42.  VI  Cents  blau,  grünblau,  ultramarinblau 

43.  XXIV  „       grün,  gelbgrün 

44.  XLVIII         „       rosa,  karminrosa,  roth   .    . 

NB.  Die  Marken  Nr.  37  bis  44  gibt  es  mit  grösserer  als  auch  mit  kleinerer  Zähnung. 
Die  Auflage  von  18G3  besitzt  12  bis  13  Zähne  für  die  Länge  von  je  20  mm. ;  die  Auflage  von 
1869  hingegen  ist  sehr  grob  gezähnt  und  enthält  deren  nur  10.  Ebenso  rühren  auch  die  zahl- 
reich verzeichneten  Nuancen  von  den  verschiedenen  Druckauflagen  her.  —  Die  Marke  Nr.  41 
besitze  ich  ungezähnt  und  offiziell  entwerthet,  von  ungebrauchten  Marken  traf  ich  aber 
auch  die  Nr,  37,  38,  39  und  43  wiederholt  ohne  Zähnung  an.  Diesen  ungezähnten  Marken 
schreibe  ich  keinen  offiziellen  Charakter  zu. 

1875.  Dieselben  Marken  wie  Nr.  37  bis  44,  nur  ganz  klein 
(15)  gezähnt. 

45.  One     (1)  Cent     schwarz 

46.  Two    (2)  Cents  gelborauge 
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47.  Four  (4)  Cents  blau 

48.  VI  ,,      lütramarinblau  (gr.  Form.). 

49.  VIII  ,,      karminrosa,  karmin .... 

50.  XXIV  ,,      grün  (gr.  Form.)  ..... 

1875.  Dienst-Marken.  Typus  der  vorstehenden  Emission  mit 
dem  Aufdrucke  des  Wortes  »OFFICIAL,«  f.  Dr.,  w.  P., 
grob  gezähnt  (10). 

51.  One     (1)  Cent    schwarz,  Aufdruck  roth, 
(Typ.  V.  37) 

52.  Two    (2)  Cents  orange,     Aufdruck  schwarz, 
(Typ.  V.  38) 

53.  Four  (4)  Cents  blau,         Aufdruck  schwarz, 
(Typ.  V.  39) 

54.  VIII          Cents  rosa,          Aufdruck  schwarz, 
(Typ.  V.  40) 

55.  XII           Cents  lila,           Aufdruck  schwarz, 
(Typ.  V.  41) 

56.  XXIV        Cents  grün,         Aufdruck  schwarz, 
(Typ.  V.  43) 

1876.  Segelschiff  im  ausgebogten  Doppelrechtecke  mit  Inschrift 
des  Wahlspruches,  links  »British,«  rechts  »Guiana,«  oben 
>Postage,<  unten  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.: 
Krone  u.  C.  C.J 

57.  1  Cent     grauschwarz,  schiefergrau,    .    .    . 

58.  2  Cents  ockergelb,  gelborange 

59.  4      ,,       ultramarinblau 

60.  6      ,,       braun 

61.  8      ,,       karminrosa 

62.  12      „       violett 

63.  24      „       grün 

64.  48       „       rothbraun 

65.  96      ,,       olivenbraun,  braungelb 

1876.     Dienstmarken.     Die  Marken  der  vorstehenden  Emission 

mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  »OFFICIAL,^.    f.  Dr.,   w.  P., 
gezähnt,  (JV.:  Krone  u.  C.  C.) 

(SQ.      1   Cent    grauschwarz 

67.  2  Cents  gelborange 

68.  4      ,.       ultramarinblau 

69.  6      ,,       braun 

70.  8      ,,       karminrosa 

71.  12      „       violett 

72.  24      „       grün 

1878.     10.   April.     Provis.   Ausg-.     Die    Marken    der    Emission 

1863 — 76   mit  senkrechten    oder   waerechten   3   mm    breiten 
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Strichen  in  schwarzvioletter  Farbe  durchstrichen,  als  1  Cent- 
Marken  verwendet. 

73.  1  Cent  blau,  durch  die  Werthangabe  ein 
wagrechter  und  ausserdem  ein  senkrechter 
Strich.     (Typ.  v.  42) 

74.  1  Cent  schwarz,  durch  >Official«  ein  wag- 
rechter Strich.     (Typ.  v.  51) 

75.  1  Cent  rosa,  durch  die  Werthangabe  und 
durch  >Official<  je  ein  wagrechter  und  ausser- 
dem ein  senkrechter  Strich.     (Typ.  v,  54.) 

76.  1  Cent  braun,  durch  die  Werthangabe  ein 
wagrechter  und  ausserdem  ein  senkrechter 
Strich.     (Typ.  v.  60) 

77.  1  Cent  braun,  durch  die  Werthangabe  ein 
wagrechter  und  ausserdem  noch  ein  wagrechter 
Strich.     (Typ.  v.  60) 

78.  1  Cent  grauschwarz,  durch  »Official«  ein 
wagrechter  Strich.     (Typ.  v.  66) 

79.  1  Cent  blau,  durch  die  Werthangabe  ein 
wagrechter  nnd  ausserdem  ein  senkrechter 
Strich;  das  Wort  i Official <  nicht  durch- 
strichen.    (Typ.  V.  68) . 

80.  1  Cent  blau,  durch  die  Werthangabe  und 
durch  »Official«  je  ein  wagrechter  und  ausser- 
dem ein  senkrechter  Strich.     (Typ.  v.  68)  . 

81.  1  Cent  braun,  durch  die  Werthangabe  und 
durch  > Official«  je  ein  wagrechter  und  ausser- 
dem ein  senkrechter  Strich.     (Typ.  v.  69)  . 

82.  1  Cent  rosa,  durch  die  Werthangabe  ein 
wagrechter  und  ausserdem  ein  senkrechter 
Strich;  das  Wort  »Official«  nicht  durch- 
strichen.    (Typ.  V.  70) 

1878.     Desgleichen,  als  2  Cent-Marke  verwendet. 

83.  2  Cents  orange,  durch  »Official«  ein  wag- 
rechter Strich.     (Typ.  v.  67) 

NB.    Diese  Marken  wurden  wegen  momentanen  Mangels  an  1  und  2  Centmarken  pro- 
visorisch ausgegeben  und  waren  bis  zu  Ende  des  Jahres  1878  im  Gebrauche. 

1875.     Dieselbe  Marke  wie  Nr.  41,  nur  ganz  klein  (15)  gezähnt. 
49a.  XII  Cents  perlgrau,  graulila,  lila   .... 

NB.     Die  Marken  Nr.  16  bis  24    und  37  bis  50    giebt    es  sowohl   auf  dickem    als   auch 
auf  ganz  dünnem  fast  durchscheinendem  Papier. 
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1856.  Provis.  Ausgabe.  Grosses,  viereckiges  Querformat.  In 
der  Mitte  SegelsclnÖ"  und  Wahlsi^ruch;  in  der  doppelten  Ein- 
fassung links:  „Postage",  rechts:  „One  Cent",  oben:  „Bri- 
tish", unten:  „Guiana",  schwarz.  Dr.,  einseitig  gefärbt.  T., 
ungezähnt, 

15a.     One  (1)  Cent  braunroth,  karmoisinroth  . 

NB.  I.  Diese  bisher  unbelfannte  Marke  befindet  sich  in  der  Sammlung  des  Herrn  de 
Ferrari  in  Paris  und  wurde  durch  „The  Philatelie  Record",  Nr.  36,  1882  zuerst  bekannt  •  sie 
Kehort  begreiflicher  Weise  zu  den  g-rössten  Seltenheiten.  ' 

NB.  11.  Da  sich  die  Aufstellung  der  provisorischen  Marken  von  1862  (Nr.  i5  bis  36 
des  Handbuches)  nach  den  neuesten  Forschungen  als  unrichtig  herausgestellt  hat,  so  erlaube 
ich  mir,  die  Angaben  über  diese  Emission  durch  nachstehende  Abhandlung  und  Eintheilung 
richtig  zu  stellen;  Nach  Nr.  36  im  Handbuche  aber  ist  die  Notiz:  „Vide  Nuchtrag  Nr  II" 
anzubringen.  Die  nachstehende  Aufklärung  über  diese  bisher  noch  wenig  genau  gekannten 
Marken  verdanken  wir  dem  Präsidenten  der  „Philatelie  Society  of  London",  Herrn  Frederick 
A.  Philbrick  : 

„Die  Ausgabe  dieser  provisorischen  Marken  fällt  in  den  Oktober  des  Jahres  1862  zu 
welcher  Zeit  die  alten  Vorräthe  an  1,3  und  4  Cents-Marken  der  Em.  1860  aufgebraucht  neue 
Vorrathe  aber  von  England  noch  nicht  angekommen  waren.  Sie  wurden  in  der  Druckerei  der 
„Royal  Gazette"  zu  George  Town  hergestellt  und  zwar  in  Typendruck  vermittelst  einer  kleinen 
Handpresse  ;  dortselbst  wurde  auch  die  Gummirung  der  Marken  besorgt  und  dieselben  sodann 
mittelst  einer  primitiven  Handmaschine  durchstochen.  Auf  jeden  einzelnen  Bogen  befinden 
sich  24  Marken  in  4  horizontalen  Reihen  ä  6  Stück  arrangirt  und  jede  separat  gesetzt  Es 
giebt  demnach  von  jedem  Werthe  je  24  Varietäten.  —  Von  den  Varietäten  wohl  zu  unter- 
scheiden sind  die  Typen  dieser  Marken  und  zwar  enthält  jeder  Werth  zu  1,2  und  4  Cents  je  3 
Haiipttypen,  welche  sich  von  eiuander  durch  die  Verschiedenheit  der  Rand-Bordure  wohl 
unter.seheiden.  Diese  Rand-Bordure  ist  bei  den  Werthen  zu  1  und  2  Cents  perlenförraig,  blatl- 
oder  traubenfi'irmig,  bei  dem  Werthe  zu  4  Cents  aber  lyraförmig,  kreuzrosettenfiJrmig  oder 
klecblattfi'innig.  -  Die  Marken  zu  1  Cent  und  2  Cents  wurdi'U  mit  der  sleichen  Platte  gedruckt, 
nur  dass  bei  letzterem  Werthe  das  :  ,,ONF,  CENT"  in  :  ,,TWO  CENTS"  umgewandelt  wurde. 
Alle  3  liaupttypen  eines  jeden  einzelnen  Werthes  befinden  sich  auf  ein  und  demselben  Bogen 
und  zwar  enthalten  die  Bögen  der  1  und  2  Cents-Marken  je: 

12  Marken  mit  blattförmiger      Rand-Bordure 
8         ,,  ,,    perlenförmiger       ,,  ,, 

4         ,,  ,,    traubenföriniger     ,,  ,, 

Der  Bogen  der  4  Cents-Marke  hingegen  enthält  folgende  Hauptlypen: 
10  Marken  mit  lyraförmiger  Rand-Bordure 

8         ,,  ,,    kreuzrosettenförmigcr      ,,  „ 

6         ,,  ,,     kleeblattförmiger  ,,  ,, 

Von  den  i  Cents-Marken  mit  kreuzrosettenförmiger  Rand-Bordure  giebt  es  2  Unter- 
typen, nämlich : 

2  Marken  mit  innerer  Liniencinfassung 
6         ,,         ohne  innere  ,, 

Die  Ausgabe  dieser  provisorischen  Marken  erfolgte  unter  dem  Postmeister  Mr.  E.  T. 
E.  Dalton  und  dem  Assistenten  Mr.  Robert  Mather.  Bevor  dieselben  jedoch  zur  Frankatur 
verwendet  wurden,  wurde  jede  einzelne  Marke  von  Ms.  Mather  mit  einem  Federzuge  (l'arafe) 
versehen,  welcher  aus  den  Initialen  seiues  Namens:  ,  R.  M.,  As.  R.  G."  {=  Robert  M»ther, 
Assistant  Receiver-Generalj  besteht.  Dieses  Parafe  ist  mit  Tinte  aufgeschrieben ,  und  zwar 
schwarz  bei  den  rosafarbenen,  roth  bei  den  gelben  und  weiss  bei  den  blauen  Marken. 
Bei  der  weissen  Aufschrift  hat  es  den  Anschein,  als  ob  dieselbe  vermittelst  einer  chemischen 
Tinte  aufgetragen  worden  wäre,  welche  die  blaue  Farbe  des  Papiers  in  weiss  zersetzte. 
Diese  provisorischen  Marken  sind  im  höchsten  Grade  selten,  und  ihre  Seltenheit  steht  im  gb'i- 
ehen  Verhältnisse  zu  der  Zahl  der  verschiedenen  Typen,  welche  sich  auf  ein  und  demsejlien 
Markenbogen  befinden.  —  In  den  Jahren  1877  bis  78  tauchten  von  allen  älteren  Marken  von 
Britisch  (luiana  so  ausgezeichnete  Fälschungen  auf,  dass  beim  Erwerbe  dieser  Marken  die 
grösste  Vorsicht  geboten  erscheint  und  es  sich  empfiehlt,  dieselben  zuvor  stets  von  einer  Au- 
torität auf  die  Aechtheit  prüfen  zu  lassen,  zumal  sieh  mit  Bestimmtheit  behaupten  lässt ,  dass 
der  '•'/j  Theil  der  selbst  in  grösseren  Sammlungen  enthaltenen  Marken  Imitationen  sind.  Die 
Katalogs-Aufstellung  dieser  Marken  gestattet  sich  nach  Vorherstehendem  folgendermassen : 

1862.  Okt.  Provis.  Ausgabe.  Niederes  Hochrechteck  mit  ver- 
schiedenartig gemusterter  Rand-Bordure  und  der  Randum- 
schrift links:  „BRITISH",  oben:  „GÜIANA",  rechts:  „POS- 
TAGE", und  unten:  „ONE  CENT"  (resp.  TWO  CENTS- 
FOUR  CENTS)  in  grossen  römischen  Lettern  ohne  Punkt- 
zeichen.  Der  innere  Raum  ist  leer,  ist  von  einer  viereckigen 
Linieneinfassung  umgeben  und  trägt  den  Namenszug:  „R.  M., 
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As.  R.  G."  mit  schwarzer,  rother  oder  weisser  Tinte  einge- 
schrieben, schwarzer  Dr.,  färb.  P.,  in  Linien  durchstochen, 
Typendruck.  (Jeder  Werth  besteht  aus  24  Varietäten,  welche 
in  3  Haupttypen  zerfallen.) 

a)  Perlenförmige  Rand-Bordure  und  doppeltes  inneres  Linien- 
viereck, (je  8  Varietäten).    [l«(Q®®Q®Q"@i®l] 

25.  One  (1)  Cent  hellrosa,  rosa 

26.  Two  (2)  Cents  strohgelb 

b)  Blattförmige  Rand-Bordure  (Ovale  mit  gekreuzten  Linien) 
und   einfaches  inneres  Linienviereck,  (je   12  Varietäten). 

[  1  S2£2fi^Äg3feS2?  I J 

27.  One    (1)  Cent  hellrosa,  rosa 

28.  Two   (2)  Cents  strohgelb 

c)  Traübenförmige  Rand-Bordure  (a  4  Kugeln)   und  einfaches 

inneres  Linienviereck,  (je  4  Varietäten).    Ff^Ä^Ä^J 

29.  One  (1)  Cent  hellrosa,  rosa 

30.  Two  (2)  Cents  strohgelb 

d)  Lyraförmige  Rand-Bordure  und  einfaches  inneres  Linien- 
viereck,  (10  Varietäten).    [  ^iMÄSJ^^JJIfö  ] 

31.  Four  (4)  Cents  indigoblau 

e)  KreuzrosettenfÖrmige  Rand-Bordure  und  einfaches  inneres 
Linien  Viereck,  (2  Varietäten).    [l^^g^^^l] 

32.  Four  (4)  Cents  indigoblau 

f)  KreuzrosettenfÖrmige  Rand-Bordure  ohne  inneres  Linien- 
viereck, (6  Varietäten). 

33.  Four  (4)  Cents  indigoblau 

g)  Kleeblattförmige  Rand-Bordure  (3  Kugeln)  ohne  inneres 
Linien  Viereck,  (6  Varietäten).      [[^^^^JJ^] 

34.  Four  (4)  Cents  indigoblau 

NB.  Noch  AiisfiihrlicliereB  über  diese  provisorischen  Marken  siehe:  „The  Philatelie 
Record,  1881,  Nr.  30,  Seite  108." 

1876.  Dienstmarke.  Die  Marke  Nr.  64  zu  48  Cents  rothbraun 
mit  dem  schwarzen  Aufdrucke:  „OPFICIAL",  f.  Dr.,  w.  F., 
gezähnt,  (W.:  Krone  und  C,  C). 

72a.     48  Cents  rothbraun 

NB.  Im  Dezember  1881  waren  die  1  Cent-  und  2  Cents-Marken  in  Britisch-Ouiana  aus- 
gegangen, und  da  das  erwartete  Schiff  von  England,  welches  neutn  Vorrath  dieser  Werthe 
überbringen  sollte,  noch  nicht  eingetroffen  war,  so  verausgabte  man  interimistisch    die  Marken 


der  Em.  18C3  und  1876  als  1  Cent-  und  2  Cents-Marken,  indem  man   die  urBprünglicho  Werth- 
bezeicliniing  durchstrich,  und  die  Zahl  „1"  resp,  „2"  aufdruckte. 

1881.  21.  Dez.  Prov.  Ausg.  Die  Älatke  Nr.  65  der  Em.  1876 
zu  96  Cents  olivenbraun  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  einer 
7  mm  hoben  „1"  resj).  „2"  in  der  Mitte  der  Marke,  die 
alte  Wertbangabe  mit  einem  violettscbwarzen  2  mm  breiten 
Strich  durchstrichen,  f,  Dr.,  w. P.,  gezähnt,  (W. :  Krone  undC.  C). 

84.  ,,1"  schwarz  auf  96  Cents  olivenbraun.    . 

85.  „2"  schwarz  auf  90  Cents  olivenbraun.    . 

1881.  S  8.  Dez.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  44  der  Em.  1863 
zu  48  Cents  karminrosa  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  einer 
4  mm  hohen  „1"  in  der  Mitte  der  Marke,  die  alte  Werth- 
angabe mit  einem  violettschwarzen  2  mm  breiten  Strich  durch- 
strichen, f.  Dr.,  w.  P.,  grob  gezähnt  10. 

86.  ,,1"  schwarz  auf  XLVIII  Cents  karminrosa 

1881.  28.  Dez.  Prov.  Ausg.  Verschiedene  Dienstmarken  der 
Em.  1876  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke:  „OFFICIAL"  in 
der  Mitte  der  Marke,  und  darüber  ausserdem  eine  schwarze 
4  mm  hohe  „1"  i'^^P-  j)^"  aufgedruckt,  die  alte  Werthangabe 
mit  einem  violettschwarzen  2  mm  breiten  Strich  durchstrichen, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.\  Krone  und  C.  C). 

87.  „I"  schwarz  a.  12  Cents  violett,         (OFFICIAL)  (Typ.  71) 

88.  „1"  schwarz  a.  48     „       rothbraun,  (  „         )  (Typ.  72a) 

89.  „2"  schwarz  a.  12     „       violett,         (         „         )  (Typ.  71) 

90.  „2"  schwarz  a.  24     .,      grün,  (         „         )  (Typ.  72) 

NB.  Die  provisorischen  Marken  Nr.  84  bis  90  waren  nur  wenige  Tage  im  Course  und 
■wurden  bereits  am  C.  Januar  183;i  wieder  eingezogen.     Sie  sind  daher  äusserst  selten. 

1882.  7,  Jan.  Prov.  Ausg.  Viereck  von  25x25  mm  Grösse 
mit  andreaskreuzförmiger  Rand-Bordure  und  der  Randum- 
schrift links:  „BRITISH",  rechts:  „GUIANA",  oben:  „POSTAGE" 
und  unten:  „I  Cent"  (resp.  „2  Cents"),  alles  in  grossen  aegyp- 
tischen  Lettern,  in  der  Mitte  ein  nach  rechts  segelndes  Scliiff 
(Zweimaster  oder  Dreimaster),  umgeben  von  einer  vier- 
eckigen Linieneinfassung,  in  den  4  Ecken  vertheilt  die  Jah- 
reszahl: ,,1 — 8 — 8 — 2",  schwarz.  Dr.,  färb.  P. ,  gezähnt  12, 
Typendruck. 

91.  1  Cent  schwarz  a.  dunkelrosa  (Zweimaster) 

92.  2  Cents  schwarz  a.  gelb  (Zweimaster) ... 

93.  1  Cent  schwarz  a.  dunkelrosa  (Dreimaster) 

94.  2  Cents  schwarz  a.  gelb  (Dreimaster) ... 

NB.  Diese  Marken  wurden  in  der  Druckerei  von  Baldwin  &  Co.  in  Georgetown  ver- 
fertigt. Auf  einem  Logen  befinden  sich  12  Varietäten,  welche  mehr  oder  weniger  regehnägsig 
an  einander  geordnet  sind.  Sie  tragen  gleichsam  zur  Controle  das  Wort:  „SPECIMKN"  schräg 
von  unten  nach  oben  diirc)lstoclieii.  —  Die  provisor.  Marken  Nr.  87  bis  'JU  wunlen  trotz  des 
Aufdruckes:  „Ofßcinl"  als  gewöhnliche  Briefmarken  verwendet.  Von  Nr.  8U  und  !iu  giebt  os 
bezüglich  der  Aufdruckszill'er  „2"  zwei  Varietäten  ;  bei  der  einen  Varietät  ist  der  untere  Theil 
der  Ziffer  abgerundet  (2),  bei  der  anderen  hingegen  ist  der  untere  Theil  gerade  (2). 


—  4^  a.  — 

NB.  Von  Nr.  85  (Nachtrag'  II)  giebt  es  bezüglich  der  Aufdrucksziffer  „2"  zwei  Va- 
rietäten ;  bei  der  einen  Varietät  ist  der  untere  Theil  der  Ziffer  abgerundet  (2),  bei  der  anderen 
hingegen  ist  der  untere  Theil  gerade  (2).  Die  Varietät  mit  geradem  Fusse  ist  die  seltenere. 
Auch  bei  Nr.  89  und  90  kommen  diese  beiden  Varietäten  vor,  doch  ist  bei  diesen  die  Varietät 
mit  gebogenem  Fusse  seltener.  Von  den  Marken  Nr.  91  bis  94  kommen  durch  ein  Ver- 
sehen auch  Exemplare  ohne  das  Wort :  „SPECIMEN"  im  Durchstiche  vor. 

1881.  21.  und  28.  Dez.     Prov.-Ausg.     Die   Dienstmarke   der 

Em.  1875,  Nr.  55  zu  XII  Cents  lila  (Ausgabe  1860—63) 
mit  dem  schwarzen  Aufdrucke:  „OFFICIAL"  in  der  Mitte 
der  Marke,  und  darüber  ausserdem  eine  schwarze,  4  mm 
hohe  ,,1"  aufgedruckt;  die  alte  Werthangabe  mit  einem  vio- 
lettschwarzem 2  mm  breiten  Strich  durchstrichen,  f.  Dr.,  w. 
P.,  grob  gezähnt  10. 

86a.  „1"  schwarz  auf  XII  Cents  lila 

1882.  Mai.  Dieselben  Marken,  wie  die  der  Em.  1876  (Nr.  57 
bis  65),  nur  abgeändertes  Wasserzeichen;  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt,  (W. :  Krone  und  C,  A.). 

95.  1  Cent  grauschwarz 

96.  2  Cents  gelborange 

97.  4      „     ultramarinblau 

98.  6      „     braun 

99.  8       „     karminrosa 

100.  12      „     violett 

101.  24  Cents  grün 

102.  48      „     rothbraun 

103.  96      „     olivenbraun,  braungelb 

NB.  Die  Marken  Nr.  88  und  00:  „l''  schwarz  auf  48  Cents  rothbraun  OFFICIAL  und 
„2  schwarz  auf  24  Cents  grün  OFFICIAL  giebt  es  auch  ohne  den  violettschwarzen  2  mm 
breiten  Strich  durch  die  Werthangabe. 

1885.  Dienstmarken.  Marken  der  Em.  1882  mit  dem  schrä- 
gten (bisher  wagTechten)  Aufdruck  des  Wortes  OFFICIAL 
(20  mm  lang-,  3  mm  hoch),  f.  D.  w.  P.,  gez.   14.    (W.:  Krone 

und  C  A).  ,  ^  V 

104.  Ic.  grauschwarz,  Aufdruck  schwarz     .    . 

105.  5c.  blau,  Aufdruck  schwarz 
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Britl^eh  Hoiidtira^« 

Britische  Colonie  in  Mittelamerika. 
Münzwährung   die   englische. 

1865.  Kopf  der  Königin  Victoria  im  ovalen  Gürtelbancle  mit 
Inschrift  „British  Honduras"  und  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt  (ohie  W). 

1.  One  (1)  Penny  blau 

2.  Six    (6)  Pence  karminrosa 

3.  One  (1)  Shilling  grün 

1872 — 73.  Typus  der  vorstehenden  Emission,  f.  Dr.,  w.  P.,  ge- 
zähnt, (W.:  Krone  u.  C.  C.) 

I  4.     One  (1)  Penny  blau 

f  5.     Three  (3)  Pence  braun  (1872) 

6.  Six  (6)  ,,       karminrosa 

7.  One  (1)  Shilling  grün 

1879.     Typus  der  vorstehenden  Em.,    f.  Dr.,    w.   P.,    gezähnt, 
(W.:  Krone  u.  C.  C). 
^  8.     Four  (4)  Pence  violett 

1882.  Aug.  Dieselbe  Marke,  wie  Nr.  8,  nur  mit  abgeänder- 
tem Wasserzeichen;  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt,  (W. :  Krone 
und  C.  A.). 

9.  Four  (4)  Pence  violett,  malven 

1884.  Dieselbe  Marke,  wie  Nr.  4,  nur  mit  abgeändertem  Was- 
serzeichen; f.  D.  w.  P.,  gez.   14  (W.:  Krone  und  C.  A.) 

^10.  One  (1)  Penny  blau 

1884/85.  Die  Marken  No.  10  und  6,  jedoch  in  abgeänderter 
Farbe,  bez.  mit  geändertem  Wasserzeichen;  f.  D.  w.  P., 
gez.   14.  (W.:  Krone  und  0  A). 

+  11.  One  (1)  Penny,  karminrosa 

12.  Six    (6)  Pence,  gelb 
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Britische  Malayen^itaaten 
auf  Malakka. 

Peralv,  Selangor  ( Selinger),  Saiigie  Udschong  (Sungei  Ujong), 
RaiiiLaii,  Dsclioliol  (Joliol),  Sri  Menanti,  Dscholior  (Joliore), 

Paliang  etc. 

a)  Johore  (Dscholior)- 

1878.  Die  Marke  der  Em.  1867  zu  2  Cents  hellbraun  von 
Straits  Settlements  (Nr.  10)  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke 
eines  Stern  nebst  Halbmond ;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W,:  Krone 
und  CG.) 

1.  2  Cents  hellbraun,  Aufdr.  schwarz.    ... 

NB.  Diese  Marke  verwendete  der  Maharadscha  von  Johore  für  seine  Briefe  nach  dem 
benachbarten  Singapore. 

b)  Perak. 

1880.  Dieselbe  Marke  wie  die  vorherstehende  mit  dem  schwar- 
zen Aufdruck  eines  Hochovales,  in  welchem  sich  nebst  Halb- 
mond und  östrahligem  Stern  der  Buchstabe:  „P"  (=Perak) 
befindet. 

2.  2  Cents  hellbraun,  Aufdr.  schwarz.    ... 

1881.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  1  mit  dem  schwarzen,  horizon- 
talen, 17  mm.  langen  und  4  mm.  hohen  Aufdruck  des  Wor- 
tes: „PERAK"  in  grossen  lateinischen  Lettern. 

3.  2  Cents  hellbraun,  Aufdr.  schwarz.    ... 
Desgleichen,     Dieselbe  Marke  wie  die  vorherstehende  mit  dem 

schwarzen,   horizontalen  Aufdruck  des  Wortes:  „PERAK"  in 
grossen  aegyptischen  Lettern.     (4  Typen). 

4.  2  Cents  hellbraun,  Aufdr,  schwarz.    ... 

NB.  Die  vier  Typen  dos  Aufdruckes  bei  dieser  Marke  unterscheiden  sieh  in  folgender 
Weise  von  einander:  1)  „Perak"  10  mm  lang  und  3  ram  hoch;  —  2)  „Peralj"  11  mm  lanjr 
und  3  mm  hoch;  —  3)  „Perak"  13  mm  lang  und  3  mm  hoch;  —  4)  „Perak"  14  mm  lang  und 
2  mm  hoch.    — 

c)  Selangor  (Selinger). 

1880.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  1  mit  dem  schwarzen  Aufdruck 
eines  Hochovales,  in  welchem  sich  nebst  Halbmond  und  östrah- 
ligem Stern  der  Buchstabe:  „S"  (=  Selangor)  befindet. 

5.  2  Cents  hellbraun,  Aufdr.  schwarz.    ... 

1881.  Dieselbe  Marke  wie  die  vorherstehende  mit  dem  schwar- 
zen, horizontalen  Aufdruck  des  Wortes:  „SELANGOR"  in  gros- 
sen aegyptischen  Lettern.    (2  Typen.) 
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6.  2  Cents  hellbraun,  Aufdr.  schwarz.    ... 

NB.  Bei  der  ersten  Type  ist  der  Aufdruck  16  mm  lang-  und  3  mm  boch,  \)ei  der  zwei- 
ten Type  hingegen  ist  er  13  mm  lang  und  3  mm  hoch. 

(1)  Srnii^ei  Ujoiig  (Saii^ie  Udschoiig). 

1880.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  1  mit  dem  schwarzen  Aufdruck 
eines  18  mm  hohen  Hochovales,  in  welchem  sich  nebst  Halb- 
mond und  östrnhligem  Stern  die  Buchstaben:  ,,SU"  (~  Sungei 
Ujong)  befinden. 

7.  2  Cents  hellbraun,  Aufdr.  schwarz.    ...  . 

1881.  Dieselbe  Marke  wie  die  vorherstehende,  mit  dem  schw^ar- 
zen,  horizontalen,  2  zeiligen  Aufdrucke  der  Worte:  „SUNGEI- 
UJONG"  in  grossen  3  mm  hohen  aegyptischen  Lettern. 

8.  2  Cents  hellbraun,  Aufdr.  schwarz.    ... 

XB.  Das  Wort  „Sungei"  ist  12  mm  lanp,  das  Wort  :  „Ujong"  hingegen  hat  eine 
Länge  von  13  mm.  —  Die  britischen  Blnlayenstaaten  stehen  zwar  nicht  direltt  mit  dem  Aus- 
lande im  post.ilischen  Verkehr,  aber  sie  unterhalten  sowohl  untereinander,  als  auch  mit  dei 
bi-naehbarten  englischen  Kolonie  Straits  Settlements  einen  lebliaften  Briefaustausrh.  Die  Ver- 
wendung vorstehend  angeführter  Marken  geschieht  übrigens  überhaujit  nur  in  denjenigen 
Staaten,  wo  sich  britische  Residenten  befinden.  —  Die  iui  I.  Nachtrage  unter:  ,,1'erak"  (Seite 
360  A)  angeführten  Marken  sind  demnach  zu  streichen.  eventu(dl  das  beireffende  Blatt  zu  ent- 
fernen. —  Von  Sungei  Ujong  giebt  es  auch  eine  Varietät,  bei  welcher  das  Wort  :  „Sungei" 
16  mm,  das  Wort:  ,, Ujong"  aber  14  mm  in  der  Linge  misst. 

b)  Perak. 

1882.  Die  Marke  der  Em.  1867  zu  2  Cents  hellbraun  von 
Straits  Settlements  (Nr.  10)  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke 
eines  einfachen,  grossen,  römischen:  ,,P"  {■=  Perak)  ohne 
jeden  weiteren  anderen  Aufdruck;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt, 
(W.:  Krone  und  C.  C). 

4a.  2  Cents  hellbraun,  Aufdruck  schwarz  ... 

c)  Selaugor  (Seliuger). 

1879—80.  Die  Marke  der  Em.  1867  zu  2  Cents  hellbraun  von 
Straits  Settlements  (Nr.  10)  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke 
eines  Sternes  und  Halbmondes  mit  darüberstehendem:  „S" 
(z=z  Selangor),  umgeben  von  einem  aus  einer  einfachen  Linie 
bestehendem  schwarzen  Kreise;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.: 
Krone  und  C.  C.) 

5a.  2  Cents  hellbraun,  Aufdruck  schwarz  ... 

Desgleichen.  Dieselbe  Marke,  wie  die  vorherstehende  mit  dem 
rothen  Aufdrucke  eines  Sternes  nebst  eines  Halbmondes  mit 
darüberstehendem:  ,,S"  (=  Selangor),  umgeben  von  einem 
aus  einer  einfachen  Linie  bestehenden  rothen  Kreise;  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt,  (W. :  Krone  und  C.  C). 

5b.  2  Cents  hellbraun,  Aufdruck  roth     .... 


1882.  Die  Marke  der  Em.  1867  zu  2  Cents  hellbraun  von 
fetraits  bettlements  (Nr.  10)  mit  dem  einfachen,  schwarzen 
Aufdruck  emes  grossen,  römischen:  „S"  (=  Selangor)  olme 
jeden  anderen  Aufdruck;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone 
und  C.  C.)  o  ,  V 

6a.  2  Cents  hellbraun,  Aufdruck  schwarz  ... 
,  (1)  Sungei  Ujong  (Sangie  Udschong). 

^^o?'  -P'o  'Y^""^"^  '^^'^^  ^^-  ^8^7  2u  2  Cents  hellbraun  von 
btraits  Settlements  (Nr.  10)  mit  dem  einfachen,  schwarzen 
Aufdruck:  S.  U."  (:=  Sungei  Ujong)  in  hohen  und  grossen 
romischen  Lettern;  forb.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W. :  Krone 
und  U.  A.j. 

9.  2  Cents  hellbraun,  Aufdruck  schwarz     .    . 

10  n3n,  u^„d-ei„''/Höhf;ön'5  mm.  -"   ""'    ^'^^^-r.te^,enaer    Marke  Nr    .  hat   eine  Br'eite  von 

1883.     Die  Marke  der  Em.   1882  zu  2c.  hellbraun  von  Straits- 

Settlements  (Nr.  31)  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  des  Wortes 

„PERAK"  in  grossen  ägyptischen  Lettern;  f.  D.  w.  P.    eez  14- 

(W.:  Krone  und  C.  A.)  &    •       ' 

4b.  2  Cents  hellbraun  Aufdruck  schwarz    .    .    . 

1883.  Ende.  Die  Marke  der  Em.  1883  zu  2c.  karminrosa  von 
Straits-Settlements  (Nr.  40)  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke 
des  Wortes  „PERAK"  in  grossen  ägyptischen  Lettern  wie  bei 
4b.;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14;  (W.:  Krone  und  C.  A.) 

4c.  2  Cents  karminrosa,  Aufdruck  schwarz    .    . 

1884.  Die  Marke  der  Em.  1882  zu  4  cents  karminrosa  von 
Straits-Settlements  (Nr.  32)  mit  dem  zweizeilige!),  senkrecht 
von  unten  nach  oben  gehenden,  schwarzen  Aufdrucke-  2 
CENTS  -  PERAK";  f  D.  w.  P,  gez.  14  (W.:  Krone  und  C.  A.) 

4d.  ,,2  CENTS"  schwarz  auf  4c.  karminrosa    . 
1884.     Die  Marke  der  Em.  1883  zu  2c.  karminrosa  von  Straits- 
Settlements  (Nr.  40)  mit  dem  schwarzen  .aufdrucke  des  Wortes 
„PERAK"  (15:3)  in  lateinischen  Lettern;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14; 
(W.:  Krone  und  C.  A.) 

4e.  2  cents  karminrosa,  Aufdruck  schwarz    .    . 

c)  Selangor. 

1883.  Die  Marke  der  Em.  1882  zu  2c.  hellbraun* von  Straits- 
Settlements  (Nr.  31)  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  des  Wortes 
„SELANGOR"  (16^  :  3  mm)  in  ägyptischen  Lettern;  f.  D.  w.  F., 
gez.   14;  (W.:  Krone  und  C.  A.) 

6b.  2  cents  hellbraun,  Aufdruck  schwarz   ... 


^,^_^_ —  1o  ^  o^  6  • — — — 

188)j.  Eade.     Die  Marke  der  Em.  1883  zu  2c.  karminrosa  von  ^ 
Straits-Settlements  (Nr.  40)  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  des 
Wortes   „SELANGOR"    wie   bei   6b;    f.    D.    w.    P.,   gez.    14; 
(W.:   Krone  und  G.  A.) 

6c.  2  Cents  karminrosa,  Aufdruck  schwarz  .  . 
d)  Sungei  Ujong. 
1880.  (?)  Die  Marke  der  Em.  1865  zu  [  anna  blau  von  Ost- 
indien (Nr.  19)  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  eines  18  mm 
hohen  Hochovals,  in  welchem  sich  nebst  Halbmond  und  fünf- 
strahligem  Sterne  die  Buchstaben  „Sü"  befinden ;  f.  D. 
w.  P.,  gez.   14;  (W. :  Elephantenkopf.) 

7a.  Half  (^}  anna  blau,  Aufdruck  schwarz  .  . 
1880.  (?)  Die  Marke  der  Em.  1882  zu  2c.  hellbraun  von  Straits- 
Settlements  (Nr.  10)  mit  dem  schwaizen  Aufdrucke  eines  nur 
umrandeten  13  mm  hohen  Halbmonds  und  ebensolchen  fünf- 
strahligen  Sternes,  ohne  Umrandung;  f.  D.  w.  P. ,  gez.  14; 
(W.:  Krone  und  C.  C) 

7b.  2  Cents  hellbraun,  Aufdruck  schwarz  ... 

1882.  Die  Marke  der  Em.  1882  von  Straits-Settlements  zu 
4  Cents  karmin  (Nr.  32)  mit  dem  einfachen,  schwarzen  Auf- 
druck: ,,S.  U."  in  hohen  und  grossen  römischen  Lettern ;  f.  D. 
w.  F.,  gez.   14;  (W.:  Krone  und  C.  A.) 

10.  4  Cents  karmin,  Aufdruck  schwarz  .... 

1883.  Die  Marken  der  Em.  1882  von  Straits-Settlements  (Nr.  31, 
32,  34,  35,)  mit  dem  schwarzen,  wagrechten,  2zeiligen  Auf- 
drucke der  Worte:  „SUNGEI — UJONG"  in  ägyptischen  Lettern ; 
f.  D.  w.  P.,  gez.  14,  (W.:  Krone  und  C.  A.) 

11.  2  Cents  hellbraun,  Aufdruck  schwaiz 

12.  4      „       karmin,  „  „ 

13.  8      „       orange, 

14.  10      „       schiefergraublau,  „  „ 

1883.  Ende.  Die  Marken  der  Em.  1883  von  Straits-Settlements 
(Nr.  40,  41,)  mit  dem  schwarzen,  wagrechten,  2  zeiligen  Auf- 
drucke der  Worte:  „SUNGEI— UJONG"  in  ägyptischen  Lettern; 
f.  D.  w.  P.,  gez.   14,  (W.:  Krone  und  C.  A.) 

15.  2  Cents  karminrosa,  Aufdruck  schwarz   .    . 

16.  4      „       hellbraun,  „  „  .    .  . 

e)  Johore. 

1884.  Die  Marke  der  Em.  1883/84  von  Straits-Settlements  zu 
2  c.  karminrosa  (Nr.  40)  mit  dem  schwarzen,  wagrechten 
Aufdruck  des  Wortes:  JOHORE  in  grossen  egyptischen  Buch- 
staben; f.   D.  w.  P.,  gez.   14  (W.:  Krone  und"^  C.  A.) 

17.  2  Cents  karminrosa,  Aufdruck  schwarz    .    . 


a)  Johore. 

NB.    Die  Marke  Nr.  la)  ist  irrthümlicli  mit  Nr.  17  in^zeicluiot  Avordoii. 
Die  Marke  Nr.  la.  gibt  es  auch  mit  Aufdruck  .KtHOR  ulino  Schhiss  E. 

1885.  Die  Marke  der  Em.  1883/84  von  Straits  Settlements 
zu  2c.  karminrosa  (No.  40)  mit  dem  schwarzen,  wagrecliten 
Aufdruck  des  Wortes  JOHORE.  in  dünnen,  niederen  Block- 
lettern mit  Punkt  hinter  dem  Worte;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14. 
(W.:  Krone  und  C  A). 

Ib.  2  Cents  karminrosa,  Aufdruck  schwarz     . 

b)  Per  all. 

1885.  Die  Marke  der  Em.  1882  zu  8c.  gelb  von  Straits 
Settlements  (No.  34)  mit  dem  schwarzen:  13^  mm  langen, 
2  mm  hohen  Aufdrucke  PER  AK;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14. 
(W.:  Krone  und  C  A). 

4f.  8  Cents  gelb,  Aufdruck  schwarz 

c)  Selangor. 
1885,     Die  Marke  der  Em.  1883  zu  2c.  karminrosa  von  Straits 
Settlements    (No.   40)   mit   dem   schwarzen   Aufdrucke   des 
Wortes   SELANGOR    (17|  :  2f   statt   bisher    16|  :  3);    f.  D. 
w.  P.,  gez.  14  (W.:  Kröne  und  C  A). 

6d.  2c.  karminrosa,  Aufdruck  schwarz .... 

(1)  Sungei-Ujong. 

1885.  Die  Marke  der  Em.  1883  zu  2c.  karminrosa  von  Straits 
Settlements  (No.  40)  mit  dem  schwarzen,  zweizeiligen  Auf- 
drucke: Sungei-Ujong  in  schrägstehenden  Lettern;  f.  l).  av. 
P.,  gez.  14  (W.:  Krone  und  C  A). 

17.  2c.  karminrosa,  Aufdruck  schAvarz .    ... 

a)  Johore. 

1886.  Die  Marke  der  Em.  1883/84  von  Straits- Settlements 
zu  2c.  karminrosa  (No.  40)  mit  dem  schwarzen,  wagrechten 
Aufdruck  des  Wortes  JOHORE  (15  mm  lang,  2J  mm  hoch) 
F.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  C  A  Krone) 

Ic.  2c.  karminrosa,  Aufdruck  schwarz  .... 

b)  Perak. 

1886.  Die  Marke  der  Em.  1883/84  von  Straits- Settlements 
zu  2c.  karminrosa  (No.  40j  mit  dem  schwarzen,  wagrechten 
Aufdruck  des  Wortes  PERAK  (10|  mm  lang,  2|  mm  hoch) 
im  Typus  des  Aufdrucks  der  Marke  No.  Ib.  F.  D.  w.  P., 
gez.  14  (W.:  C  A  Krone). 
4g.  2c.  karminrosa,  Aufdruck  schwarz .... 

c)  Selangor. 

1886.     Die  Marke   der  Em.   1883/84   von   Straits-Settlements 
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ZU  2c.  karminrosa  (No.  40)  mit  dem  schwarzen,  wagrecliteii 
Aufdruck  des  Wortes  SELANGOK  (15imm  lang,  2^- mm 
hoch)  im  Typus  des  Aufdrucks  der  Marke  No.  It».  F.  J). 
w.  P.,  gez.   14  (W.:  C  A  Krone). 

6e.  2c.  karminrosa,  Aufdi^uck  schwarz  .... 

d)  Sungei-Ujong. 

1886.  Die  Marke  der  Em.  1883/84  von  Straits-Settlements 
zu  2c.  karminrosa  (No.  4U)  mit  dem  zweizeiligen,  schwarzen, 
wagrechten  Aufdruck  der  Worte  SUNGEI  (llimm  lang, 
24  mm  hoch)  —  UJONG  (8|  mm  lang,  2^  mm  hoch)  im  Ty- 
pus des  Aufdrucks  der  Marke  No.  Ib.  F.  D.  w.  P.,  gez.  14 
(W.:  C  A  Krone). 

18.  2c.  karminrosa,  Aufdruck  schwarz  .... 
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Siieno^  Ayres. 

Früher    ein  unabhängiger  Freistaat  Südamerikas,    seit    1862    eine   Provinz 

der  argentinischen  Konföderation, 

Landesmünze  die  argentinische. 

1858.  29.  April.  Dampfschiff  im  Querovale  mit  rechteckiger  Ein- 
fassung, darüber  „Correos",  darunter  ,, Buenos  Aires"  in 
weisser  Schrift  auf  farbigem  Grunde,  links  Werthangabe, 
rechts  „Franco"  farbig  auf  weissem  Grunde,  in  den  Ecken 
kleine  weisse  Kreise,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

1.  DOS       (2)  Pesos  blau 

2.  TRES     (3)       „    grün 

3.  CUATO  (4)       „     roth 

4.  CINCO  (5)       „     orangegelb 

1858.  1.  Novbr.     Derselbe  Typus,  f.  Dr.,  w.   P.,  ungezähnt. 

5.  CUATO  (4)  Pesos  braun 

6.  IN  (1)  Peso    braun 

1859.  1.  Jan.     Derselbe  Typus,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

7.  IN  (1)  Peso    blau 

8.  TO  (1)     „       blau 

NB.  Die  sonderbaren  Werthbezeichnungen  IN  und  TO  bei  den  Marken  Nr.  6,  7  und 
8  kommen  davon  her,  dass  man  aus  Sparsamkeitsriicksichten  an  den  Platten,  womit  die  Mar- 
ken Nr.  3  und  4  gedruckt  wurden,  Radirungen  vornahm.  Auf  diese  Weise  entstanden  die 
Werthe  zu  CINCO  und  CUATO  Pesos.  —  Die  Marken  Nr.  5  bis  8  existiren  in  hellen  und 
dunklen  Nüanzen. 

1859.  Kopf  der  Freiheit  nach  links  im  Kreise  mit  rechteckiger 
Einfassung  und  derselben  Inschrift  wie  Em.  1858,  f.  Dr., 
f.  P.,  ungezähnt. 

9.  4  Reales  grün  auf  bläulich 

10.  1  Peso      blau  auf  weiss 

11.  2  Pesos     ziegelroth  auf  gelblich 

NB.  Die  Platten  zu  diesen  Marken  wurden  in  Paris  gravirt  und  dortselbst  auch  die 
ersten  Abzüge  gemacht.  Die  Pariser  Auflage  ist  etwas  reiner  und  sorgfältiger  ausgeführt,  als 
die  zweite  im  Jahre  1860  im  eigenen  Lande  veranstaltete;  —  Eine  hin  und  wieder  auftau- 
chende Marke  zu  2  Pesos  roth  (Typ.  11)  auf  bläulichem  Papiere  hat  nie  existirt  und  ver- 
dankt ihr  Dasein    einem  aus  Smalte  u.  dgl.  bereiteten  Bade. 

1862.  Derselbe  Typusj  färb.  Dr.,  f.  P.,  ungezähnt. 

12.  1  Peso      rosa  auf  gelblich. 

13.  2  Pesos    blau  auf  weiss. 

NB.  Im  Jahre  1864  wurden  die  Marken  von  Buenos  Äyres  eingezogen  und  kursiren 
seit  dieser  Zeit  die  Marken  der  argentinischen  Republik. 
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Selbstständiges,  der  Türkei  tributpflichtiges  Fürstenthum. 
1879.     1.   Mai.      Landeswappen    (aufsteigender   Löwe  nach 
links)  im  Ovale  mit  Umschrift  oben:  ,,Belgarska  Potschta",  un- 
ten Wertbangabe  in  „santim."  oder  ,, frank",  doppelfarbiger  Dr., 
w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Wellenlinien). 

1.  5  Centimes  schwarz  und  goldgelb  .    .    . 

2.  10         ,,  schwarz  und  grün         .    .    . 

3.  25         ,,         schwarz  und  violett       .    ,    . 

4.  50         ,,         schwarz  und  blau      .... 

5.  1  Frank        schwarz  und  roth 

NB.  Die  Marken  Bulg:Hriens  sind  in  der  kais.  russischen  Staatsdruckerei  in  Peters- 
burg gedruckt;  sind  daher  mit  denselben  Farben,  dem  gleichen  Papiere  etc.  wie  die  russischen 
Marken  hergestellt. 

1881.  Mai.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Em., 
nur  lautet  die  Werthangabe  in:  v Stotinki«,  doppelfarb.  Dr., 
w.  F.  verge,  gezähnt  15,  (W.:   Wellenlinien). 

Stotinki  roth,        Untergrund  taubengrau 
,,        schwarz,  ,,  orange  .    . 

,,        schwarz,  .,  dunkelgrün 

,,       roth,  .,  gelbgrün    . 

,,        schwarz,  ,,  violett    .    .  ■ 

,,       blau,  ,;  braungelb . 

NB.  „Stoliiika"  ist  die  slavische  Übersetzung  von:  „Centimes"  und  bedeutet  auf 
Deutsch:  ,ein  Hundertstel".  Das  Wort:  „Stotinka"  kömmt  von  dem  slavischen  Worte:  „sto" 
(=  Hundert). 

1882.  Ende.  Derselbe  Typus,  wie  der  der  vorstehenden  Emis- 
sion, Werthangabe  auf  „Stotinki"  lautend,  nur  abgeänderte 
Farben;  doppelfarbiger  Dr.,  w,  Pap.  verge,  gezähnt  15, 
(W.:  Wellenlinien). 

12.  3  Stotinki  orange,  Untergrund  hellgelb. 

13.  5  „         dunkelgrün,     „  hellgrün 

14.  10  „  roth,  „  fleischrosa 

15.  15  „  violett,  „  helUila  . 

16.  25  „  dunkelblau,  „  hellblau. 
-fl7.  30  „  violett,  „  hellgrün 

18.  50         „        dunkelblau,     „  fleischfarben 

1884.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  14  der  Em.  1882  zu  10  stot. 
roth  auf  rosa  mit  dem  Aufdruck  einer  grossen,  schwarzen,  74  mm 
hohen,  theilweis  doppeltumrandeten  „3";  doppelfarb.  D.  w.  F., 
gez.  15,  (W. :  Wellenlinien.)  "  • 

19.  ,,3"  schwarz  auf  10  stotinka  roth  auf  rosa 
Desgleichen.     Die   Marke  Nr.    11   der  Em.    1881   zu   30  stot. 

blau  und  braungelb  mit  dem  Aufdruck  einer  grossen,  rothen, 
74  mm  hohen,  theilweis  doppeltumrandeten  „5";  doppelfarb. 
1).  w.  P.,  gez.   15;  (W.:  Wellenhnien.) 


6. 

3 

7. 

5 

8. 

10 

-9. 

15 

10. 

25 

11. 

30 
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20.   „5"  rotli  auf  30  stotinka  blau  und  braungelb 
Desgleichen.      Die    Marke  Nr.    16    der  Em.   1882  zu   25  stot. 
dunkelblau    auf   hellblau    mit    dem    Aufdruck    einer    grossen 
rothen,    12^    mm   hohen   ,,15";    doj^pelf.   D.   w.  P.,   gez.    15- 
(W.:  Wellenlinien.) 

,   21.  ,,15"  roth  auf  25  Stotinka  dunkelblau  auf  hellblau 
1884.     Die  Marke  No.  11    der  Em.   1881    zu  30st.    blau   und 
braungelb   mit   dem   Aufdrucke   einer   grossen,   schwarzen, 
74- mm  hohen,  theilweis   doppelt   umrandeten  „5";   doppelf. 
Dr.  w.  P.,  gez.  15.  (W.:  Wellenlinien). 

22.  „5"  schwarz  auf  30st.  blau  und  braungelb 

Desgl.  Die  Marke  No.  5  der  Em.  1879  zu  1  Frank  schwarz 
und  roth  mit  dem  Aufdruck  einer  grossen,  schwarzen, 
12f  mm  liohen  „50";  doppelf.  D.  w.  P.,  gez.  15.  (W.:  Wel- 
lenlinien). 

23.  „.50"  schwarz  auf  1  fr.   schwarz  und  roth 

NB.  Dio  Marko  Nr.  ]5  7.\i  löst,  violett  und  helllila  ist  mit  der  in  der  Mitte  aiif- 
goscliriebeneii  Zalil  »5«  und  zwei  am  oberen  und  unteren  Rande  liinlaufenden  wagrechten,  auf- 
yeseliriebonon,  rothen  Striclion  ang-otrolfen  worden.  Da  nur  eines  dergleichen  Stücke  bekannt 
geworden  ist,  so  dürfte  eine  derartige  Ausgabe  nicht  stattgefunden  haben,  vielmehr  nur  eine 
ausnahmsweise  Verwendung  eines  derartigen  Provisoriums  anzunehmen  sein. 

1884.  Nachportomarken.  Hochrechterk ;  im  Innern  Kreis 
mit  der  Werthziffer  und  Umschrift  der  Werthangabe;  Rand- 
umschrift oben:  TAKCA;  f.D.  w.  P.,  sägezahnartig  gez.  6. 

^24.     5  Stotinki  orange 

-^25.  25         „        dunkelroth 

26.  50         „        dunkelblau 

NB.  Diese  Naclijjortomarkcn  kommen  aucli  unge/iihnt  in  gan/cii  l!ii,uon  abgestempelt, 
gleiclnvobl  abrr  ungebraucht  vor.  Es  scheinen  dies  Probon  zusein,  dio  durch  die  Gerälligkoit 
irgend  eines  Beamten  lierausgegoben  worden  sind.  Dio  ofJiziello  Ycrwciulung  ungezähnter 
Exemplare  liat  bisher  noch  nicht  uachgewiosou  worden  können. 

1885.  Typus  der  Emission  1882;  einfarbiger  Druck,  w.  P. 
verge,  gez.  15  (W.:  Wellenlinien). 

27.  1  stotink  lila 

28.  2  Stotinki  dunkelgrün 
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Canada. 

Britische  Besitzung  in  Nordamerika,   seit   1.   Juli  1867    mit  dem  officiellen 

Namen:  „Dominion  of  Canada". 

Münzwährung  bis    1858  die  britische,  jetzt  die  amerilianiscbe. 

1851.  21.  April.  Biber,  darüber  Krone  und  V.  R.  im  liegenden 
Doppelovale  mit  Umscbrift;  „Canada  Postage"  und  Werth- 
angabe, in  den  vier  Ecken  die  Werthziffern,  f.  Dr.,  w.  P., 
(glattes  und  verge),  ungezähnt. 

1.  Three  (3)  Pence  ziegelroth 

1851.  21.  April  —  1857.  Verschiedene  Porträts  in  ovaler  Ein- 
fassung mit  Inschrift:  „Canada  Postage"  und  Werthan- 
gabe, f.  Dr,  w.  P.,  ungezähnt. 

2.  One   half  (4-)   Penny   rosa  (Victoria)   [1857] 

3.  Six  (6)  Pence  dunkelbraunviolett  (Lord  J.  B. 

Elgin) 

4.  Six  (6)  Pence  Sterling  (=  71"^  cy)  grün  (Vic- 

toria) [1857]  

5.  Ten  (10)  Pence  cy   (=  S^  stg.)  blau   (Seba- 

stiano  Caboto)  [1855] 

6.  Twelve  (12)  Pence  schwarz   (Victoria)   a.  P. 

verge  

NB.  Die  Marke  zu  12  P.  war  nur  kurze  Zeit  im  Kurse  und  zählt  g-cbraucht  zu  den 
grössten  Seltenheiten.  —  Ueber  die  Porlraits  der  Marken  Nr.  3  und  5  verEfleiche  "Wien.  .1.  Br. 
Ztg.  Kr  45.  S.  76.  —     Die  Marken  Nr.  1  und  3  gibt  es  auch  auf  Pap,  verge. 

1858.     Derselbe   Typus   wie   der  der   vorstehenden  Emissionen, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 
^  7.     One  half  (|)  Penny  rosa 

8.  Three        (3)  Pence  ziegelroth 

9.  Six  (6)  Pence  dunkelbraunviolett  .    . 

1859 — 66.  Derselbe  Typus  und  dieselben  Porträts  wie  bisher, 
nur  Werthangabe  in  neuer  (Cents)  Währung,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt. 

10.  One    (l)  Cent  karminrosa  (Victoria)       .    . 

11.  Two    (2)  Cents  rosa  (Victoria)  [1864]   .    . 

12.  Five   (5)  Cents  ziegelroth  (Biber)  [1866]  . 

13.  Ten    (X)  Cents    braunviolett    (Lord    J.    B. 

Elgin) 

yi4.     Ten  (X)  Cents  lila  (dto.) 

15.     12|-  Cents    (=r    Six    pence    Sterling)  ,grün 

(Victoria) 

,  16.     Seventeen  (17)  Cents  (=8"^  stg.)  blau  (Seba- 
stiane Caboto) 

NB.  Die  Marken  Nr.  3,  9,  13  und  14  kommen  auch  in  Niianzen  von  schwarzbraun  bis 
schwarz  vor. 


25. 

Half 

(4-) 

26. 

One 

(1) 

27. 

One 

(1) 

28. 

Two 

(2) 

29. 

Three 

(3) 
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1868.  Grosses  Format.  Kopf  der  Königin  Victoria  im  Kreise 
nach  rechts,  darüber:  >Canada  Postage«,  darunter  Werth- 
angabe in  Ziffern  und  Buchstaben,  f.   Dr.,  w.   P.,  gezähnt. 

17.  One     (1)  Cent  rothbraun 

18.  One     (1)      ,,     orange 

19.  One     (1)       „     gelb 

20.  Two     (2)  Cents  grün 

21.  Three  (3)       ,,     bräunlichroth 

22.  Six      (6)       ,,     braun 

23.  Twelve  &  a  half  (12|-)  Cents  blau  .... 

24.  Fifteen    (15)  Cents  violett,   (schiefergrau 

1875) 

1868 — 72,  Kleines  Format.  Derselbe  Typus,  nur  kleineres  For- 
mat, f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

Cent  schwarz  (1868) 

„      braungelb  (1870) 

„      schwefelgelb  (1870)  ... 

Cents  grün  (1872) 

„       braunroth,  ziegel-  und  kar- 

minroth  (1870) 

30.  Six        (6)     „       braun  (1872) 

NB.  Die  Marken  Nr.  17  bis  30  kommen  auch  mit  dem  schwarzen  Stempelt  nRe- 
gistered"  vor,  doch  ist  dieser  nichts  als  ein  Entwerthungsstempel,  oder  vertritt  wenigstens 
hier  dessen  Stelle;  da  mir  schon  direct  aus  Canada  Briefe  zugingen,  bei  denen  sich  obiger 
Stempel  halb  am  Converte,  halb  auf  der  Marke  befand,  ohne  dass  ein  weiterer  Entwerthnngs- 
stempel  hier  war. 

31.  10  Cents  violettrosa,  braun- und  lilarosa(1875) 

1875.  Grosses  Format.  Typus  der  Emission  1868,  f.  Dr..  w.  P., 
gezähnt. 

32.  Five  (5)  Cents  broncegrün,  graugrün,  grau- 

schwarz  

1875.  15.  Novbr.  Für  recommandirte  Briefe,  Grosses,  lie- 
gendes Rechteck  mit  dreizeiliger  Inschrift:  > Canada  — 
Registered  —  Letter  —  Stamp«,  in  den  oberen  Ecken  die 
Werthziffern,  rechts  und  links  Werthbenennung  in  Buch- 
staben,   f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

33.  Two    (2)  Cents  orange 

34.  Five     (5)      ,,       grün 

35.  Eight  (8)      ,;       blau 

NB.  Auch  diese  drei  Marken  traf  ich  mit  dem  schwarzen  Stempel :  ,, Registered", 
wie  sub  Nr.  30  bemerkt  an,  was  ein  weiterer  Beleg  für  die  Wahrheit  des  oben  Gesagten  sein 
mag:  Ein  anderweitig  angeführter  Werth  zu  2  C.  braun  (Typ^  33)  hat  nie  existirt  und  ent- 
steht bei  Behandlung  der  orangerotheii  Marke  mit  Hydrothionwasser. 

1876.  Kleines  Format.  Typus  der  Marke  Nr.  31,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt. 

36.  5  Cents  broncegrün,  graugrün,  grauschwarz 
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1879.  Retourmarke.  Querrechteck  von  doppelter  Markengrösse, 
in  der  Mitte  im  Querbalken:  >Officially  Sealed«,  darüber: 
iPost  —  Office  —  Cannada«,  darunter:  >Dead  —  Letter  — 
Office«,  beides  im  Bogen,  reich  verzierte  Einfassung,  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt. 

37.  Retourmarke  braun .    . 

NB,  Von  der  Five-Centsmarke  ziegelroth  der  Em.  1866  Nr.  12,  die  sonst  nur  gezähnt 
angetroffen  wird,  hat  der  Herausgeber  des  „Philatelie  Record"  ein  uu!;ezähntes ,  entwer- 
thetes  Exemplar  aufgefunden  ,  doch  dürfte  dasselbe  meiner  Ansicht  nach  nicht  offiziellen  Ur- 
sprungs sein. 

1882.  Mai.  Ganz  kleines,  hochrechteckiges  Format.  —  Aehn- 
licher  Typus  wie  der  der  Half-Cent-Marke  von  1868  (Nr.  25). 
Kopf  der  Königin  Viktoria  nach  rechts  im  Perlenkreise, 
oben:  ,,Canada  Postage",  unten  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w. 
P.,  gezähnt  10. 

38,  Half  (^)  Cent  schwarz  (kleinstes  Format)    . 

NB.  Von  der  Marke  zu  3  cents  braiinrolh  der  Em.  1870  (Nr.  29)  sind  Exemplare  an- 
getroffen worden,  welche  ungezähnt  waren. 

NB.  1.  Die  Marke  3  Cents  bräunliohroth  der  Em.  1868  (Nr.  21 )  ist  mit  dem  schwarzen 
Aufdrucke  „SERVICE"  gefunden  worden.  Da  jedoch  von  der  Ausgabe  von  Dienstmarken  in 
Canada  bisher  nichts  bekannt  geworden  ist,  so  dürfte  dieser  Aufdruck  wohl  zu  den  Spielereien 
zu  rechnen  sein. 

1877.  Dienstmarken.  Die  Marken  der  Em.  1868/75  mit  dem 
schwarzen  Aufdrucke  des  Wortes  OFFICIAL  in  niedrigen, 
breiten  und  fetten  Lettern,  bei  den  Werthen  bis  10c.  schräg 
von  links  unten  nach  rechts  oben,  bei  den  höheren  Werthen 
wagrecht;  f.  D.  w.  P.,  gez.  12. 

36a.  |c.  schwarz     (No.  25),  Aufdruck  schwarz 

36b.  ic.  gelb  (No.  26), 

36c.  2c.  grün  (No.  28), 

36d.  3c.  roth  (No.  29), 

36e.  5c.  broncegrün  (No.  32),         „  „ 

36f.   6c.  braun         (No.  30), 

36g.  10c.  violett      (No.  31), 

36h.  12ic.  blau       (No.  23), 

36i.    15c.  schiefergrau  (No.  24),      „  „ 

NB.  Das  NB.  1  nach  Nr.  38  ist  zu  streichen.  Vorstehend  aufgeführto  Dieiistmarkon 
coiirsirten  vom  März  bis  Oktober  1877. 

NB.  1.  Die  Marko  zu  2c.  grün.  (Nr,  28)  ist  senkrecht  halbirt  in  Halifax  kurze  Zeit 
im  September  1884  amtlich  als  Ic.  Marke  verwendet  worden. 

NB.  2.  Die  Bill-Stamp-Marke  zu  Uc.  grün  (Königin  Victoria  im  Hauskleide)  ist  posta- 
lisch ontwerthet  (Halifax  N.  —  (Danada  Okt.  23.  84.)  angetroffen  worden.  Da  jedoch  Stempel- 
marken provisorisch  in  Canada  als  Briefmarken  offiziell  nicht  im  Gebrauch  waren  ,  so  muss 
dieselbe  aus  Verseilen  zui'  postamtlichen  Entwerthung  gekommen  sein. 
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Cap  der  guten  Hoiniung. 

Britische  Colonie  im  südlichsten  Theile  Afrikas. 

Geldwährung  die  britische. 

1853 — 63.  Dreieck.  Sinnbild  der  Hoffnung  in  dreieckiger  Ein- 
fassung mit  Umschrift  j- Postage,«  Werthangabe  und  Landes- 
name, f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  (W.:  Anker). 

1.  One     (1)  Penny     karminroth,  karminrosa  . 

2.  One    (1)       „         roth,  rothbraun  (1863)   . 

3.  Four  (4)  Pence      blau 

4.  Four  (4)       ,,         graublau,  violettblau  (1863) 

5.  Six      (6)       „         lila,  graulila,  grau  (1858) 

6.  Six      (6)       „         hell  violett  (1863) .    .    .    . 

7.  One     (1)  ShiUing  dunkelgrün  (1858)   .    .    . 

8.  One     (1)         ,,        gelbgrün ,      smaragdgrün 
(1862)  

NB.  Die  vielen  Nuancen  dieser  Marken  rühren  daher,  weil  fast  alljährlich  eine  neue 
Auflage  derselben  gedruckt  wurde.  Die  älteste  Ausgabe  der  Marke  Nr.  1  (Ip.  roth)  kömmt 
auch,  auf  bläulich  gefärbtem  Papiere  vor;  es  hat  jedoch  den  Anschein,  als  ob  das  Papier 
dieser  Marke  ursprünglich  beim  Drucke  weiss  oder  grauweiss  gewesen,  und  erst  nach  längerer 
Zeit  eine  bläuliche  Verfärbung  desselben  durch  Wechselwirkung  der  bleihaltigen  rothen  Farbe 
auf  die  Verunreinigungen  des  Papieres  unter  Zuthun  von  schlechter  und  verunreinigter  Gummi- 
substanz eingetreten  wäre.  Der  Grund,  warum  eine  ähnliche  Zersetzung  und  Verfärbung  nicht 
auch  bei  anders  werthigen  Marken  oder  späteren  Emissionen  eintrat ,  mag  darin  zu  suchen 
sein,  dass  man  später  die  Materialien  wechselte  und  in  der  Wahl  derselben  praktischer  wurde. 
—  Wird  die  Marke  Nr.  3  (4  p.  blau)  mit  Hydrothionwasser  behandelt,  so  nimmt  sie  in  Folge 
Bildung  von  schwarzem  Schwefelraetall  eine  grauschwarze  oder  tiefschwarze  Farbe  an  ,  doch 
kann  sich  diese  auch  durch  freiwillige  Zersetzung  auf  mannigfache  Weise  bilden.  Eine  andere 
schwarze  4  pence  Marke  hat  niemals  existirt.  —  Die  Marke  Nr.  3  kömmt  auch  sägezahnartig 
durchstochen  vor,  doch  ist  dieser  Durchstich  nicht  offiziell. 

1860.  Dreieck.  Provis.  Ausg.  Derselbe  Typus,  wie  vorstehende 
Emission,  grob  in  Holzschnitt  ausgeführt,  schlechter  f.  Dr., 
w.  P.,  (gerippt  und  glatt,  ungezähnt.) 

9.  One     (1)  Penny  roth,  ziegelroth,  rosa.    .    . 

10.  Four  (4)  Pence    hellblau,  dunkelblau   ... 
Fehldruck.     Die    Marken    Nr.    9    und    10   irrthümlich   in    den 

Farben  verwechselt,  schlechter  f.   Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

11.  One    (1)  Penny  blau 

12.  Four  (4)  Pence    roth 

NB.  Die  Marken  Nr.  9  bis  12  wurden  in  der  Kolonie  selbst  gedruckt  und  waren  nur 
provisorisch  im  Gebrauche.  Die  beiden  Fehldrucke  Nr.  11  und  12  sind  grosse  Raritäten  und 
gehören  zu  den  schwersterreichbaren  Stücken  unserer  Sammlungen. 

1861.  Dreieck.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  1,  nur  anderes  Was- 
serzeichen, f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  {W.:  Krone  und  C.  C.) 

13.  One  (1)  Penny  roth 

1863.  I.  Type.  Sitzende  Göttin  der  Hoffnung ,  umgeben  von 
Attributen  der  Landwirthschaft  und  des  Handels,  rechteckiges 
Format,  Zeichnung  von  einer  äusseren  Einfassung-slinie 
umgeben,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (TT.;  Krone  und  C.  C.) 
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14.  One  (1)  Penny     karminrosa 

15.  Four  (4)  Pence      blau 

16.  Six  (6)  Pence      lila 

17.  One  (1)  Shilling  grün 

1868.  Provis.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  16  mit  dem  rotlien  Auf- 
drucke >Four  Pence;«  die  alte  Wertliangabe  am  unteren 
Rande  der  Marke  ist  mit  einem  dicken  rotlien  Striche  durch- 
strichen, f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  {W.:  Krone  und  C.  C.) 

18.  Four  (4)  Pence  lila  (Aufdruck  roth)     ... 

KB.  Von  dieser  Marke  gibt  es  Exemplare,  -welche  sowohl  am  oberen  wie  am  unteren 
Rande  einen  rothen  Strich  aufg^edruekt  tragen.  Der  Aufdruck  ist  bald  ziegelroth,  bald  braun- 
roth  nüancirt. 

1871.  II.  Type.  Sitzende  Göttin  der  Hoffnung,  umgeben  von 
Attributen  der  Landwirthschaft  und  des  Handels,  rechteckiges 
Format  ohne  äussere  Einfassungslinie,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt, 
(W.:  Krone  und  C.  C). 

19.  One    (1)  Penny      karminrosa 

20.  Five  (5)  Shillings  braunorange,  braungelb  . 

1874.  Provis.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  16  mit  dem  rothen  Auf- 
drucke »ONE  PENNY;«  die  alte  Werthangabe  am  unteren 
Rande  der  Marke  mit  einem  dicken  rothen  Striche  durch- 
strichen, f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  und  C.  C.) 

21.  One  (1)  Penny  lila  (Aufdruck  roth)      ... 

NB.  Von  dieser  Marke  gibt  es  Exemplare,  bei  denen  sich  der  rothe  Strich  am  oberen 
statt  am  unteren  Rande  befindet.  In  meiner  Sammlung  ist  eine  Varietät  aufbewahrt,  die  weder 
am  oberen  noch  am  unteren  Rande  einen  Strich  aufweist  und  die  Inschrift  ,, PENNY  ONE" 
trägt.  Alle  diese  Varietäten  mögen  ihr  Entstehen  einem  Verschieben  der  Markenbogen  beim 
Ueberdrucken  mit  dem  neuen  Werthe  verdanken. 

1876.  II.  Type.  Typus  der  Emission  1871  ohne  äussere  Ein- 
fassungslinie, f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  {W.:  Krone  und  C.  C.) 

22.  Half   {\)  Penny  grauschwarz 

23.  Four  (4)  Pence    blau 

1876.  Dez.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  17  mit  dem  schwarzen 
Aufdrucke  »ONE  PENNY ;<  die  alte  Werthangabe  am  unteren 
Rande  der  Marke  mit  einem  dicken  schwarzen  Strich  durch- 
strichen, f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  {W.:  Krone  und  C.  C.) 

24.  One  (1)  Penny  grün  (Aufdruck  schwarz)    . 

NB.  Von  Nr.  24  gilt  ein  Gleiches,  wie  von  Nr.  21.  Als  weitere  Varietät  mag  noch 
eines  Exemplares  erwähnt  sein,  bei  welchem  der  Buchstabe  ,,Y"  des  aufgedruckten  Wortes 
,, PENNY"  herabgefallen  zu  sein  scheint  und  um  eine  ganze  Buchstabenlänge  zu  tief  steht,  — 
Die  Mehrzahl  der  Marken  im  Typus  der  Em.  1863 — 76  trifft  man  mitunter  mit  dem  schwarzen 
Aufdrucke  ,,Too  late"  in  grossen  ganz  mageren  Buchstaben,  mit  einer  rechteckigen  Linienein- 
fassung umgeben  an.  Es  ist  dies  nichts  weiter  als  ein  Poststempel  der  zur  Bezeichnung  des 
Charakters  des  Briefes  dient  und  gleichzeitig  als  Entwerthungsstempel  benützt  wird.  Der  Auf- 
druck nimmt  den  Raum  zweier  Marken  ein  und  berührt  zumeist  zur  Hälfte  das  Couvert.  Ein 
philatelistisches  Interesse  hat  er  nicht. 

1879.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  zu  4  p.  blau  (H.  Type)  Nr.  23 
mit  dem  rothen  Aufdrucke  »THREE  PENCE«  am  oberen 
Rande  der  Marke;  die  alte  Werthangabe  unten  ist  mit  einem 
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breiten  rothen  Striche  annullirt,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.: 
Krone  und  C.  C.) 

25.  Three  (3)  Pence  blau,  Aufdruck  roth  ... 
1880.  Prov.  Ausg.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  23,  nur  abgeän- 
derte Farbe.  Am  unteren  Rande  befindet  sich  über  der  alten 
Werthbezeichnung  der  schwarze  Aufdruck :  > THREE  PENCE« 
in  dünnen  ägyptischen  Lettern,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.: 
Krone  und  C.  C). 

2Q.  Three  (3)  Pence  rosalila,  Aufdruck  schwarz 

NB.  Von  Nr.  25  giebt  es  einen  Fehldruck  mit  „THE.EE"  statt  „Three,"  desgleichen 
einen  solchen  mit:  „PENCB"  statt  „Pence." 

1880.  Aug".  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorstehenden  Marke, 
jedoch  ohne  Aufdruck,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone 
und  C.  C). 

27.  Three  (3)  Pence  lilarosa 

1880.     Ende.     Die  Marke  Nr.    27    mit    dem    Aufdrucke    einer 

schwarzen:   »3«,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  (W.:  ivie  dort). 

28.  »3«   schwarz  a.  Three  (3)  Pence  rosalila    . 

NB.  Der  Aufdruck  auf  letzterer  Marke  wurde  eino^eführt,  um  Verwechslungen  mit  der 
rothen  1  Pcnnymarke  zu  vermeiden;  derselbe  kömmt  in  mehreren  Typen  vor,  welche  sich 
jedoch   auf  ein  und  denselben  Bogen  befinden. 

1874.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  zu  4  pence  von  1863  (Nr.  15) 
provisorisch  in  der  Weise  als  1  penny-Marke  verwendet,  dass 
man  die  Werthangabe:  >Four  Pence«  am  unteren  Rande  mit 
einem  rothen  Tintenstrich  anullirte  und  die  Werthbezeich- 
nung: >1  d<  in  der  Mitte  der  Marke  mit  rother  Tinte  auf- 
schrieb, f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  {W.:  Krone  und  C.   C.) 

29.  2>ld«  roth  auf  4  Pence  blau  (I.  Type)    .    . 

NB.  Ich  besitze  diese  Marke  selbst  und  glaubte  sie  deshalb  hier  katalogisiren  zu  müs- 
sen, weil  sie  meiner  Ansicht  nach  dieselbe  Berechtigung  dazu  hat,  wie  die  durch  „blauviolette" 
Tintenstriehe  reducirten  Marken  von  Britisch  Guiana  und  Ceylon.  —  Mit  dieser  Marke  dürfte 
auch  die  in  vielen  Katalogen  verzeichnete:  „1  Penny  roth  auf  4  Pence   blau"  identisch  sein. 

1880.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  26,  jedoch  ohne  jeden  Auf- 
druck, f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  ivie  dort.) 

30.  Four  (4)  Pence  rosalila 

NB.  Dergleichen  Marken  dürften  nicht  zur  Verwendung  gekommen  sein  ;  wahrschein- 
lich sind  dieselben ,  ehe  der  Aufdruck  hat  erfolgen  können  ,  bei  Seite  gebracht  worden.  — 
Sämmtliche  Marken  der  I.  Em.  Nr.  l  bis  8  kommen  sägezahnartig  durchstochen  vor,  doch  ist 
dieser  Durchstich  nur  ein ,  privater.  —  Als  Curiosität  erwähne  ich  eines  Esemplares  von 
Nr.  Ü8,  bei  welchem  die  ^3"  mit  Feder  und  schwarzer  Tinte  aufgeschrieben  ist. 

1881.  Ende.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  27,  nur  abgeänderte  Farbe, 
ohne  Aufdruck,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  und  C.  C). 

31.  Three  (3)  Pence  dunkelviolettroth,  braunroth 

1882.  Juni.  Provis.  Ausg.  Dieselbe  Marke,  wie  Nr.  27  (ohne 
den  Aufdruck  der  Zifler:  ,,3")  mit  dem  zweizeiligen  schwar- 
zen Aufdruck:  ,,One  Half-  penny.",  die  alte  Werthangabe 
am  unteren  Rande  der  Marke    mit    einem    dicken    schwarzen 
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Strich    durchstrichen;     f.    Dr.,    w.    P.,    gezähnt,    (W.:    Krone 
und  C.  A.). 

32.  ,,One    Half — penny"    schwarz    auf   3    Pence 
dunkelkarmin 

NB.  Das  Wort  „One"  misst  S'/j  mm  ,  das  Wort  „Half— penny.'-  hingegen  16  mm  in 
der  Lange;  die  Breite  des  Werthaufdruckes,  .lowie  des  Striches  am  unteren  Rande  beträft 
je  2  mm.  ^ 

1882.  Derselbe  Typus,  wie  der  der  vorherstehenden  Marken  von 
1871  bis  1882,  nur  abgeändertes  Wasserzeichen;  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  und  C.  A.). 

33.  One  (1)  Penny  karminrosa,  karmin .... 

34.  Two  (2)  Pence  rehbraun,  braun 

35.  Three  (3)       „       dunkelkarmin,  bräunlichroth 

36.  Six    (6)      „       violett 

1882.  Mai.  Prov.  Ausg".  Die  Marke  Nr.  31  zu  3  pence  karmin 
der  Em.  1881  mit  dem  zweizeiligen  schwarzen  Aufdruck: 
,,One  —  Half-penny",  die  alte  Werthangabe  am  unteren 
Rande  der  Marke  mit  einem  dicken  schwarzen  Strich  durcli- 
druckt;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14;  (W.:  Krone  C.  C.) 

31a.  ,,One  Half-penny"  schwarz  auf  3  Pence  karmin  . 

1883.  Derselbe  Typus,  wie  der  der  vorstehenden  Marken  von 
1871 — 76,  nur  abgeändertes  Wasserzeichen;  f.  D.  w.  P., 
gez.  14  (W,:  Krone  und  C.  A.) 

I  37.  Half  (l)  Penny       grauschwarz 

38.  Five  (5)  Shillings  orange 

NB.  Es  werden  auch  einzelne  Stempelmarkon  vom  Cap  der  guten  Hoffnung  angetroffen, 
welche  zur  BrielTrankatur  gedient  haben  oder  doch  wenigstens  postalisch  entwerthet  sind.  Da 
von  irgend  einer  Verordnung,  welche  den  Gebrauch  der  Stempelmarken  zur  BrioflTrankatur 
gestattet,  nichts  bekannt  ist,  so  sind  diese  Marken  entweder  durch  die  Post  geschlüpft,  also 
geduldet  worden,  oder  sie  verdanken  dem  Entgegenkommen  irgend  eines  gefälligen  Postbe- 
amten  ihre  Entstehung.     Die  bisher  bekannt  gewordenen  dergleichen  sind  folgende: 

1864.     6  Pence  lila,  gez.   1&;  The  Stamp  Act.  1864. 
4  Shillings  lila,  gez.  15. 

1874.     2         „  6  Pence  grün,  gez.  14. 

1879.    8        „         ultramarinblau,  gez.  14. 

NB.  1.  Von  den  Marken  Nr.  9  und  lO:  One  (1)  Penny  roth  und  Four  (4)  Pence  blau 
der  Em.  1860  ist  im  Jahre  1884  ein  Neudruck  veranstaltet  worden,  welcher  an  der  dunkleren 
Farbe  kenntlich  ist. 

NU.  Ks  wurden  fornerweit  folyoiido  Stenipelaiarkeu  postalisoh  outworlliol,  bz.  als  zur 
ßricffraukiilur  Ijoniitzt  angetroffen: 

J872:  2d.  lila,  kleine,  Type,  AV. :  CG.  Krr.ne 
4(1.     „ 
8d.     „ 
1S74:    üd.  lila,       grosse,  Type,  W. :  CG.  Krone 
1879:  Ish.  braun,        ,,  ,,        ,,        ,,        n 

2pd.  grün,  ,,  ,,        ,,        i,        i. 

1885.  Typus  der  coursirenden  Marken,  nur  neuerdings  ab- 
geändertes Wasserzeichen,  f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Anker 
mit  Tau). 

3U.  Half  (I)  Penny  grauschwarz 
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ca. 


40.  One    (1)  Penny  karmin    .    . 

41.  Two   (2)  PeiK-e  braun  .    .    . 
41a.  Three  (3)  Pence  dunkelroth 

42.  Six     (6)       „       violett.    .    . 

43.  One    (1)  Shilling-  grün  .    .    . 
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Grünes  Vorgebirge. 

Portugiesische  Inselgruppe  an  der  Westküste  Afrikas. 

Landesmünze  die  Portugiesische. 

1877.  1.  Jan.  Portugiesische  Königskrone  von  einem  doppelten 
mit  griechischer  Borte  und  dem  Landesnamen  >Cabo  Verde« 
ausgefüllten  Kreise  umgeben,  oben  »Correio,«  unten  Wcrth- 
angabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

+  1.       5  Reis  schwarz 

-^2.     10     ,,     gelborange 


^3.  20 

+  4.  25 

+  5.  40 

+  6.  50 

7.  100 

8.  200 

9.  300 


rehbraun,  olivenbraun 
rosa,  karminroth  .    . 

blau 

grün 

lila,  violett,  graulila 
rothorange  .... 
braun      


NB.     Auf  jedem  Bogen    der  Marlce   zu   40  Reis   blau    befindet  sich    aus  Versehen  ein 
solches  Exemplar,  welches  an  Stelle  von  „Cabo  Verde"  den  Namen  „Mojarabique"  führt. 

1881.     Derselbe  Typus  wie  der  der  vorstehenden  Marken,   nur 
abgeänderte  Farben,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 
+  10.   10  Reis  grün 


11.  25     ,,     graulila 
-V12.  40     „     gelb   . 
i-13.  50     „     blau   . 


1885.     Typus   der  Marke  No.  3,   nur   abgeänderte  Farbe;   f. 
D.  w.  P.,  gez.  14. 


14.  20  Reis  karmin 


1886.  Neuer  Typus.  Reliefprägung.  Kopf  des  Königs  von 
Portugal  nach  links  im  Perlenovale  mit  Umschrift:  PRO- 
VINCIADE  CABO- VERDE  oben,  REIS  unten,  rechts  und 
links  unten  die  Werthzahl.     F.  D.  w.  P.,  gez.   13. 

15.  5  REIS  schwarz 

16.  10       „      grün 

17.  20       „      karmin 

18.  25       „      violett 

19.  40      „      braun 

^20.    50       „      blau 

21.  100       „      rothbraun 

22.  200       „      lila 

23.  300       „      orange  

6* 
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Ceylon. 

Britisch-ostindische  Insel  im  Indischen  Oeean. 
MünzwähruMK  die  britische  und  die  amerikanische  Dollarwährung. 

1857.     Kopf  der  Königin  Viktoria  nach  links  in  verschiedenen 
Einfassungen,  oben  > Ceylon <,  unten  Werthangabe,  f.  Dr.,  w. 
P.,  ungcezähnt,  (W.:  Stern,  mit  Ausnahme  von  Nr.  1  und  2, 
welche  kein   W.  führen.) 
f  1.  One  half  {\)  Penny  lila,  rosahla  a.  w.  Glace-P. 
2.  One  half  (^)       „      lila  a.  bläul.  Glace-P.. 
+  3.  One     (  1)  Penny      blau    ........ 

■(■4.  Two    (  2)  Pence       grün 

5.  Four  (4)       ,,  rosa,  karminrosa  .    .    . 

6.  Five    (5)       ,,  rothbraun 

7:  Six      (6)       ,,           chocol adebraun,  violett- 
braun    , 

8.  Six      (6)       ,,  violettbraun  a.  bläul.  P. 

9.  Eight  (  8)       ,,  hell,  dunkeln,  rothbraun, 

violettbraun 

10.  Nine   (9)       ,,  violettbraun,  dunkelbraun 

11.  Ten     (10)       „  ziegelroth 

12.  One    (  1)  Shilling    hla,  graulila 

13.  One     (  1)  Shilling  &  nine  (9)  Pence  grün . 

14.  Two    (  2)  Shilhngs  blau 

NB,     Bei  den  Marken  Nr.  1  und  2  befindet  sich  der  Kopf  der  Königin  im  Kreise,  bei 
Nr.  3,  4,  6,  7,  8,  11   und  12  im  Ovale,  bei  Nr.  ö,  9,  10,  13  und  14  aber  in  einem  Achtecke. 

1861.  Dieselben  Marken  wie  die  der  vorhergehenden  Emission, 
nur  gezähnt,  f.  Dr.,  w.  P. ,  {W.:  Stern ,  mit  Ausnahme  von 
Nr.   15,  ivelche  kein   W.  führt.) 

15.  One  half  {\)  Penny  hla  a.  w.  Glace-P.    .    . 

16.  One     (  1)  Penny      blau 

il7.  Two    (  2)  Pence       grün 

18.  Föur   (4)       ,,  rosa,  karminrosa  .    .    . 

19.  Five    (5)       ,,  rothbraun 

20.  Six      (  6)       „  chocoladebraun,  dunkel- 

braun       

21.  Eight  (  -8)      ,,  hell  und  dunkelbraun  . 

22.  Nine   (  9)      „  gelb-  und   dunkelbraun, 

violettbraun 

t23.  Ten     (10)       „  ziegelroth 

+24.  One     (  1)  Shilling    lila,  graulila 

25.  Two    (  2)  Sliillings  blau 

NB.     Die  Einfassungen  dieser  Marken  sind  conform  jenen  der  ersten  Emission. 

1863.  Dieselben  Marken  wie  die  der  vorherstehenden  Emission, 
jedoch  ohne  Wasserzeichen,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 
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^'26.  One     (1)  Pemiy       blau 

27.  Five     (5)  Pence       rothbraun 

28.  Six  (6)       ,,           chocoladebraun    .... 

29.  Nine    (9)       ,,  dunkelbraun 

30.  One     (1)  Shilling    mattlila 

31.  Two    (2)  Shillings  blau 

1864 — 68.     Dieselben  Marken  wie  die  der  Emission  1861,  nur 

mit   W.:  Krone  und  C.  C,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

32.  Half    (  I)  Penny      hell  und  dunkellila  a.  w. 

Glace-P 

^33.  One  (  1)       „  blau 

34.  Two  (  2)  Pence  blaugrün,  smaragdgrün 

t35.  Two  (  2)       „  gelb,  ockergelb  (1867). 

36.  Four  (  4)       ,,  rosa,  karminrosa  .    .    . 

37.  Five  (  5)       ,,  violettbraun,  rothbraun 

38.  Five  (5)       ,,  schmutziggrün ,     oliven- 

grün (1867) 

f  39.  Six      (6)       ,,           chocoladebraun,  dunkel- 
braun      

t40.  Eight  (8)       ,,  rothbraun,  violettbraun 

41.  Nine   (9)       ,,  hellbraun,  dunkelbraun 

42.  Ten    (10)       „  ziegelroth 

43.  Ten     (10)       „  gelborange    (1868)    .    . 

44.  One     (  1)  Shilling    violett 

45.  Two    (  2)  Shillings  indigblau 

NB.  Auch  bei  diesen  Marken  sind  die  Einfassungen  genau  dieselben,  wie  bei  jenen 
der  ersten  Emission.  ^  Die  Marken  aller  vorliersiehendcn  Emissionen  haben  zahlreicheNünncen, 
und  weist  namentlich  die  braune  Farbe  die  grössten  Differenzen  auf.  —  Buchstaben,  welche 
man  zuweilen  im  Papiere  dieser  Marken  als  W.  findet,  sind  Theile  von  Fabriksfirmen  u.  dgl., 
ohne  philatelistisehe  Bedeutung. 

1868 — 69.     Kopf  der  Königin  Victoria  nach  links  in  verschie- 
denen Einfassungen,  oben  »Ceylon,«   unten  Werthangabo,  ver- 
änderter Typus,    kleineres  Format,    f.   Dr.,    w.  P. ,    gezähnt, 
{W.:  Krone  und  C.  C). 
+46.  One      (1)  Penny  blau  (1869) 

47.  Three  (3)  Pence    rosa 

1869.  Dienstmarken.  Die  Marken  der  Emissionen  1864 — 69 
mit  dem  Aufdrucke  des  Wortes  >SERVICE<  in  schwarz,  f. 
Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  und  C.  C). 

48.  One     (1)  Penny       blau,  Typ.  v.  Nr.  46.    . 

49.  Two    (2)  Pence       gelb,   Typ.  v.  Nr.  35.    . 

50.  Three  (3)       „  rosa,  Typ.  v.  Nr.  47.    . 

51.  Four   (4)       „  rosa,  Typ.  v.  Nr.  36.    . 

52.  Eight  (8)       „  rothbraun,  Typ.  v.  Nr.  40 

53.  One     (1)  ShilUng    violett,  Typ.  v.  Nr.  44  . 
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n   verschiedener 
C). 


Desgleichen  mit  dem  Aufdrucke  in  roth,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

54.  Six      (6)  Pence       dunkelbraun,  Typ.v.Nr. 39 

55.  Two    (2)  ShilHngs  indigblau,  Typ.  v.  Nr.  45 

NB.  Die  Dienstmarken  Ceylon's  waren  früher  äusserst  selten,  jetzt  sind  sie  häufiger 
geworden. 

1872.  Kopf  der  Königin  Victoria  nach  links  in  verschiedenen 
Einfassungen  mit  Inschrift  »Ceylon  Postage«  und  Werthangabe 
in  neuer  (cents)  Währung,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  {W.:  Krone 
und  C.  C). 

-+  56.  Two        (  2)Cents  hellbraun 

•^57.  Four       (  4)       ,,      blaugrau. 

f  58.  Eight      (8)       ,,      gelborange 

+59.  Sixteen  (16)       „      lila  .    .    . 

f60.  Twenty-four  (24)  Cents  grün 
61.  Thirty-six      (36)       „      blau 

-^62.  Forty-eight    (48)       ,,      karminrosa 

+  63.  Ninety-six      (96)       ,,      graubraun 
1877.     Kopf  der  Königin  Victoria  nach  links 
Einfassung,  f.  Dr.,  w.  P.,  (W.:  Krone  u.  C. 

-4  64.  Thirty-two     (32)  Cents  graublau 

65.  Sixty-four      (64)       ,,      rothbraun    .... 

NB.  Einzelne  Ceylonmarken  trifft  man  mitunter  mit  dem  Aufdrucke  von  Buchstaben 
in  schw.Trzer  oder  rother  Farbe  an.  Ich  besitze  z.  B.  Nr.  34  mit  rothemP.  E.,  Nr.  42  mit 
schwarzem  D,  Nr.  24  mit  rothem  E  und  Nr.  68  mit  schwarzem  sowie  mit  rothem  D.  —  Es  sind 
dies  nach  meiner  Ansieht  Dienstmarken  der  verschiedenen  Terwaltnngszweige  des  Staates, 
ähnlich  den  Marken  von  Südaustralien  mit  Buchstabenaufdruck,  jedoch  von  untergeordnetem 
Saramelwerthe. 

1880.  Grosses  rechteckiges  Format.  Portrait  der  Königin  Vic- 
toria im  Achtecke  nach  links,  oben  i> Ceylon  Postage«  unten 
die  Werthangabe,  beides  im  Bogen;  die  Ecken  mit  Perlen- 
Dreiecken  ausgefüllt,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone 
und  C.  C). 

66.  Two  Rupees,  Fifty  Cents  (2  R.  50 C.)  rothbraun 

1880.    Aug.    Die  Marke  Nr.  57  in  abgeänderter  Farbe,  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  und  C.  C). 
-f67.  Four  (4)  Cents  violettrosa 

1880.  Ende.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  56  (2  Cents  hell- 
braun) als  1  Centmarke  in  der  Weise  verwendet,  dass  man 
dieselbe  mit  einem  2  mm  breiten,  senkrechten,  violettblauen 
Strich  durch  die  ganze  Marke  versah;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt, 
(W.:  Krone  und  C.  C.) 

68.  1  Cent  auf  2  Cents  hellbraun 

1880.  Ende.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  56  (2  Cents  hell- 
braun) als  1  Centmarke  in  der  Weise  verwendet,  dass  man 


dieselbe  mit  einem  2  mm  breiten,  wagrechten,  violettblauen 
Strich  durch  die  Mitte  der  Marke  versah ;  f.  Dr.,  w.  P.,  gez., 
(W.:  wie  vorher). 

69.  1  Cent  auf  2  Cents  hellbraun  (Strich  wagrecht). 

1881.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  67  (4  Cents  violettrosa) 
durch  ehien  2  ram  biciten,  senkrechten,  violettblauen  Strich 
auf  den  Wertli  von  1  Cent  herabgesetzt;  f.  Dr.,  w.  P.,  gez., 
(W.:  ivie  vorher). 

70.  1  Cent  auf  4  Cents  violettrosa  (Strich  senkrecht). 

1882.  Oktober.  Provis.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  65  der  Em. 
1877  zu  ,,Sixty — four  (64)  Cents"  rothbraun  mit  dem  drei- 
zeiligen  schwarzen  Aufdruck:  „TWENTY— 20— CENTS"  in 
grossen,  römischen  Lettern;  f.  Dr.,  w.  P.  verge,  gezähnt  14, 
(W.:  Krone  und  C.  C). 

•^  71.  „Twenty — 20 — Cents"  schwarz  auf  64  Cents 
rothbraun 

NB.  Das  Wort:  „Twenty"  miest  in  der  Länge  16  mm,  die  Werthziffer  20  in  der 
Länge  5  mm,  und  das  Wort :  ,, Cents"  misst  12  mm  in  der  Länge  ;  alle  3  Aufdrücke  messen 
je  2  mm  in  der  Höhe. 

1882.  Oktober.  Prov.  Ausgabe.     Die  Marke  Nr.   60  der  Em. 

1872  zu  Twenty  Four  (24)  Cents  grün  mit  dem  dreizeiligen 
schwarzen  Aufdruck:  „SIXTEEN— 16— CENTS"  in  grossen, 
römischen  Lettern;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14;  (W. :  Krone  und  C.  C.) 
(72.  ,,Sixteen-16-Cents"  schwarz  auf  24  Cents  grün  . 
1882/83.  Die  Marken  Nr.  56  und  67  der  Em.  1872  und  1880; 
nur  mit  abgeändertem  Wasserzeichen;  f.  D.  w.  P.  gez.  14; 
(W.:  Krone  und  C.  A.) 

73.  Two    (2)  Cents  hellbraun 

+74.  Four  (4)      „       violettrosa 

NB.     Auch  hier    ist   eine   Stempelmarke,   und   zwar  eine   provisorische    zur   Frankatur 
verwendet  worden  ;  ob  mit  oder  ohne  postamtliche  Genehmigung  ist  nicht  beknnnt,  vermuthlich 
aber  ist  letzteres  der  Fall.    Es  ist  dies  die  Briefmarke  zu  1  Penny  blau   der  1.  Em.  18.'i7,  ungez., 
mit    W.:  Stern  (Nr.  3j  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke:  RECEIPT,  DRAFT  CR  ORDER. 
1857.     1  I'enny  blau,  Draft  or  Order. 

NB.  I.  Neuerdings  ist  die  Ansicht  geltend  gemacht  worden,  dass  die  mit  violcttblauen, 
senk-  oder  wagrechten  Strichen  versehenen  Marken  zu  2  Cents  braun,  bz.  i  cents  violettrosa 
nicht  provisorische  1  cent-Marken  sind,  sondern,  dass  diese  Striche  nur  Zeichen  von  Firmen 
sind,  die  diese  Bezeichnung  an  Stelle  der  anderswo  üblichen  Durchstechung  zur  Sicherung 
ihrer  Markenvorräthe  gewählt  haben. 

Die  besonders  in  neuerer  Zelt  auch  auf  anderen  Werthen  gefundenen  theils  schwarzen, 
theils  rothen,  wag-  und  senkrechten  Striche  dienen  zur  Uuterstützung  dieser  Ansicht  und  da 
auch  die  rnglischen  Kataloge,  die  doch  am  ehesten  bezüglich  ihrer  Colonieen  Auskunft  geben 
können,  diese  Marken  als  provisorische  oder  reducirte  nirgends  erwähnen,  so  bin  ich  der 
üeberzeugung,  dass  wir  es  nicht  mit  Provisorien  zu  thun  haben. 

Die  Marken  Nr.  68,  69  und  7ü  sind  demnach  zu  streichen. 

1884.  Typus  der  coursirenden  Marken,  theihveis  abgeänderte 
Farben  bez.  abgeändertes  Wasserzeichen;  f.  I).  w.  P.,  gez. 
14  (W.:  Krone  und  C  A). 

75.  Two     (2)  Cents  grün 

76.  Eight  (8)       „      orange 

77.  Twenty-four  (24)  Cents  braunviolett ... 
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1885.  Provisorische  Ausgabe.  Die  Marken  der  vorhergeli- 
enden  Emissionen,  tlieils  in  anderen  Farben  gedruckt,  theils 
mit  geändertem  "\^'asserzeichen,  mit  dem  sclnvarzen  Auf- 
drucke des  neuen  Wertlies,  bei  den  Marken  zu  5c,  ausser- 
dem nocli  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  „Postage  &"  am 
oberen,  „EEVENUP]"  am  unteren  Markenrande.  F.  D. 
w.  P.,  gez.  14  (W.:  verschieden). 
t78.  „FIVE-CENTS"    schwarz    auf    4c.    rosa    (W.: 

Krone  und  CA) 

+  79.  „FIVE-CENTS"    schwarz   auf   8c..  orange  (W.:  • 

Krone  und  CA)     

^80.  „FIVE-CENTS"    schwarz    auf    16c.    lila    (SV.: 
Krone  und  CG) 

81.  „FIVE-CENTS"    schwarz    auf   24c.    grün    (W.: 

Krone  und  C  C)      

82.  „FIVE-CENTS"    schwarz  auf  24c.   braunviolett 

(W.:  Krone  und  C  A) 

-83.  „FIVE-CENTS"  schwarz  auf  32c.  graublau  (W.: 

Krone  und  G  C) 

■^84.  „FIVE-CENTS"    schwarz    auf    36c.    blau   (W.: 

Krone  und  CG)      

-85.  „FIVE-CENTS"    schwarz  auf  48c.  karmin  (W.: 

Krone  und  CG) 

-•86.  „FIVE-CENTS"    schwarz    auf    04c.    rothbraun 

(W.:  Krone  und  C  C) 

■^87.   „FIVE-CENTS"    schwarz    auf    96c.    grau1)raun 

(W.:  Krone  und  CG) 

88.  „TEN-CENTS"    schwarz   auf   16c.   violett  (W.: 

Krone  und  CA) 

89.  „TEN-CENTS"     schwarz    auf   24c.    grün    (AV.: 

Krone  und  CG) 

90.  „TEN-CENTS"    schwarz    auf  24c.    braunviolett 

(W.:  Krone  und  CA) 

91.  „TEN-CENTS"     schwarz    auf    36c.    blau    (W.: 

Krone  und  CG) 

92.  „TEN-CENTS"  schwarz  auf  64c.  rothbraun  (W.: 

Krone  und  CG)     

•^93.  „FIFTEEN-CENTS"   schwarz   auf   16c.   violett 

(W. :  Krone  und  CA) 

-f  94.  „Twenty-Gents"    schwarz    auf    24c.    grün    (W.: 

Krone  und  CG) 

95.  „Twenty-Gents"  schwarz  auf  32c.  graublau  (W.: 

Krone  und  CG) 


4  96.  „Twentv-five-Cents    schwarz    auf  32c.    o-ranblau 
(W  :  Krone  und  C  C) 

t  97.  „Twentv-eig'lit-Cents"    schwarz   auf  48c.  karmin 
(AV.:  Krone  und  C  C) 

+  98.   /rHIRTY-OENTS"  schwarz  auf  36c.  blau  (W.: 
Krone  und  C  (') 

-t99.   „FIFTY-SIX-CENTS"    schwarz  auf  96c    grau- 
braun (W.:  Krone  und  C  C) 

100.  „One  Eupee-Twelve-Cents"  schwarz  auf  2r.  50c. 
rothbraun  (W.:  Krone  und  CO).... 

NB.     Diu  Marlvou  Nr.  78,  80,  83.  85  und  98  wurden  aucli  mit  verl<olirtom  Aufdrucke 
.nii'.'i'ti'iin'on. 

Der  Aiirdvuclc  auf  diesen  Marken  wurde  in  Colombo  liergestellt. 

1885.  Provisorische  Ausgabe.  Typus  der  bisherigen  Marken; 
die  Werthangabe  am  unteren  Eande  mit  einem  wagrechten 
schwarzen  Striche  durchdruckt;  darüber  die  neue  Werth- 
angabe in  Zahlen;  f  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone  und 
0  A)7 

■+-101.  „5  CENTS"  und  am  oberen  Eande  unter  dem 
durchdruckten  Worte:  POSTAGE:  „RE- 
VENUE AND  POSTAGE"  auf  8c.  lila 

fl02.  „10  CENTS"  auf  24c.  braunviolett.    .    . 

tl03.  „15  CENTS"  auf  16c.  gelborange    .    .    . 

tl04.  „28  CENTS"  auf  32c.  blaugrau    .... 

105.  „30  CENTS"  auf  36c.  olivenbraun  .    .    . 

106.  „56  CENTS"  auf  9ßc.  graugrün  .... 
107    „IE.  12c."  auf  2r.  50c.  rothviolett  ,    .    . 

NB.    Der  Aufdiiick  auf  diesen  Marken  ist  in  London  hergestellt. 
Bis  jetzt  sind  nur  die  Marken  101,  102  und  104  zur  Ausgalie  gelan^'t. 

1886.  Kopf  der  Königin  Viktoria  nach  links  auf  wagrecht 
linirtem  Grunde  in  verschiedener  Einfassung,   Inschriften: 

CEYLON  —  POSTAGE  —  REVENUE  und  die  Wertlinngabe ; 
f.  T).  w.  P.,  gez.  14.  (W  :  Krone  und  CA.) 

108.  FIVE  (5)  CENTS  lila 

109.  ONE  (1)  EUPEE  TWELVE  (12)  CENTS 

rothviolett 


—     89     — 

Chile. 

Freistaat  auf  der  Westküste  von  Südamerika. 

Landesmünze  der  Peso    (zzz  4  Mark)  ä  100  Centavos. 

1852.  Kopf  des  Christoforo  Colombo  nach  links,  darüber  >- Co- 
lon«, darunter  :>  Chile«  und  Werthangahe,  f.  Dr.,  ursprüng- 
lich weisses  Papier,  ungezähnt,  (W.   Wertliziffer). 

1.  5  Centavos  rothbraun 

NB.  Diese  Marke  trifft  man  häufis;  auf  bläulich  gefärbtem  Papiere  an,  doch  wurde 
dieselbe  ursprünglich  auf  weisses  Papier  gedruckt  und  ist  die  blaue  Papierfarbe  nur  die 
Folge  eines  chemischen  Zersetzungsprozesses  der  rolhen  Farbe,  des  Papieres  und  der  Gummi- 
substanz   untereinander. 

1853.  Derselbe  Typus,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  (W.  Werth- 
ziffer). 

2.  1  Centavo    zeisiggelb 

3.  5  Centavos  roth,  braunroth 

4.  10         „         blau 

5.  20         ,,         gelbgrün,  dunkelgrün    .... 

NB.  Diese  Emission  existirt  sowohl  mit  kleinerer  als  auch  mit  etwas  grösserer  Werth- 
ZifTer  als  Wasserzeichen,  die  Marke  Nr.  3  auch  auf  Pap.  verge.  —  Die  Marke  Nr.  4  wurde 
schräge  zerschnitten  als  5  Centavosmarke  verwendet. 

1867.  Aehnlicher  Tj^pus,  feinere  Ausführung,  über  dem  Kopfe 
>  Chile,  darunter    > Colon <,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  (ohne  W). 

6.  1  Centavo  braunorange,  bräunlichgelb. 

7.  Dos  (2)  Centavos  schwarz 

8.  5  Centavos  roth 

9.  10         „  blau 

10.  20         „  grün 

NB.  Sämmtliche  Briefmarken  Chile's  wurden  bis  zum  Jahre  1877  auch  zu  fiskalischen 
Zwecken  verwendet. 

1877.  Kopf  des  Christoforo  Colombo  nach  links  im  kleinen 
Kreise,  in  der  Mitte  j Colon«,  darunter  grosse  Werthzififer 
mit  dem  Worte:  2> Centavos«  im  Querbalken,  ganz  unten: 
»Chile«,  f.  Dr.,  w.  P.,  durchstochen,  (ohne   W.) 

Centavo     grauschwarz      

Centavos  braunorange 

,,  karminroth,  karminviolett    .    . 

,,  blau,  ultramarin  blau     .... 

grün 

,,         hellviolett 

1880.  Juni.  Prov.  Ausg.  Stempelmarke  als  Briefmarke  ver- 
wendet; Hohes  Rechteck,  in  der  Mitte  das  Wappen  auf  ge- 
netztem Grunde  im  Kreise  mit  Inschrift:  >Cinco  Centavos  — 
Cinco  Centavos-:,  oben  zweizeilig:  >Republica  —  de  Chile«, 
unten  grosse  Werthziffer  >5<  und  darunter:  >Impuesto«, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  12. 
17.     5   Centavos  blau 


11. 

1 

12. 

2 

13. 

5 

14. 

10 

15. 

20 

16. 

50 
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1880.    Ende.   Derselbe  Typus  wie  der  der  Emission  1877,  nur  ab- 
geänderte Farben,  f.  Dr.,  w.  P.,  durchstochen,  {ohne   W.) 

18.  1  Centavo  grün 

19.  2  Centavos  rosa  

20.  5    .,    blau 

1880.  27.  Nov.     Prov.  Ausg.     Die   Stempelmarken    der  Em. 

1878  mit  Wappen  in  runder  Einfassung,  als  Briefmarken  ver- 
wendet, f.  Dr.,  w.  P.,  Hochrechteck,  gezähnt  13. 

21.  1  Centavo    ziegelroth.    .    .        

22.  2  Centavos  braun 

NB.  Diese  Stempelmarken  wurden  laut  Dekret  des  Ministeriums  des  Innern  wegen 
Mangel  an  Briefmarken  zu  1  centavo  und  2  centavos  provisorisch  als  Briefmarken  verwendet. 

1881.  Jan.  Sehr  ähnlicher  Typus  wie  Nr.  13,  nur  steht  das 
Wort:  »Centavos«  unter  der  Werthziffer  >5<;  f.  Dr.,  w.  P., 
in  Linien  durchstochen,  (ohne   W.) 

23.  5  Centavos  karminroth 

NB.  Die  Authenticität  der  Marke  Nr.  20  ist  bis  jetzt  noch  nicht  erwiesen.  -  Der 
Typus  der  Marken  Nr.  21  und  22  ist  genau  derselbe  wie  der  von  Nr.  17.  — 

NB.  Die  Marke  der  Em.  1877  (Nr.  14)  10  Centavos  blau,  ist  schräg-  halbirt  und  jedes 
Stück  als  5  Centavos-Marke  verwendet  worden. 

NB.  1.  Die  Marke  der  Em.  1880  (Nr.  19)  2  Centavos  rosa,  wird  auch  auf  bläulichem 
Papier  gefunden.  Da  eine  Ausgabe  derselben  auf  bläulichem  Papier  nicht  stattgefunden  hat, 
so  dürfte  die  bläuliche  Färbung  dgs  Papiers  auf  eine  Zersetzung  der  Gummirung  zurückzu- 
führen sein. 

1883/84.  Prov.  Ansg.  Die  Stempelmarken  (Impuesto)  der  Em. 
1878  mit  Wappen  auf  guillochirtem  Grunde  in  verschiedener 
Einfassung,  grosses  hochrechteckiges  Format,  als  Briefmarken 
verwendet;  f.  D.  w.  P.,  gez.  12. 

24.  10  Centavos  grün 

25.  20         „         orange 

26.  1  Peso  orange  (grösseres  Format) .... 

NB.     Der  Typus  dieser  Marken  ist  genau  derselbe,  wie  der  von  Nr.  17  bz.  Nr.  21  und  22. 

1884.  Provisorische  Ausgabe.  Die  Stempelmarke  (Impnosto) 
der  Em.  1878  im  Typus  der  Marke  No.  26,  als  Briefmarke 
verwendet;  f.  D.  w.  P.,  gez.  12. 

27.  2  pesos  grün  

1885.  Typus  der  bisherigen  Marken,  nur  al)geänderte  Far- 
ben; f.  D.  w.  P.,  durchst. 

28.  10  Centavos  orange  (30.  März) 

29.  20         „         grau  (Oktober) 
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China. 

Kaiserthum. 
Landesmünzc:  1  Tael  (,=r  o.e.  7  Mark)  ä  10  Maces  ä  10  Candarins  älOKäsch  (Sapeken). 

1878.  Chinesisches  Wappen  (Drache)  in  rechteckiger  Doppel- 
einfassung, oben  > China«,  unten  2> Candarins <,  in  den  obe- 
ren Ecken  >Ta- tsching  =  chinesisches  Reich«,  in  den 
unteren  Ecken  die  Werthziffern,  an  der  rechten  Seite 
»Postamt«,  ander  hnken  Seite  die  Werthangabe  in  chinesi- 
schen Charakteren,   f.  Dr.,   w.  dünnes  P.,  gezähnt. 

1.  i-fönn-yin  (ICand.  Silber)  grün,  graugrün 

2.  san-fönn-yin     (8     ,,         „     )  roth,  ziegelroth 

3.  wa-fönn-yin     (5     ,,         ;,     )  gelb,  ockergelb 

NB.  Laut  Mitfheilung  des  Herrn  Dr.  A.  Treichel  wurden  diese  Marken  vom  Zollamte 
der  Hafenstadt  Tientsin  ausgegeben  und  dienen  zur  Frankirung  von  Postsendungen  nach 
Peking  sowie  nach  Shangai  und  anderen  Häfen,  —  sind  daher  Privatmarken. 

1885.  Typus  der  bisherigen  Marken;  nur  kleineres  Format. 
F.  D.  w.  P.,  gez.  12.  (W.:  durch  eine  Schlangenlinie 
getheiltes  Oval,  dessen  eine  Hälfte  schrafflrt  ist.) 

4.  1  CANDARIN  grün 

5.  3  CANDARINS  violett 

6.  5  „  gelb 
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2. 

4 

3. 

7 

4. 

10 

1878. 

Nov. 
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Chri^tian^uiifl. 

Norwegische    Hafenstadt. 

1878.  1.  Sept.  Prov.  Ausg.  Grosse  Werthziffer  und  das  Wort 
>()re'S  in  einem  aus  einer  Wellenlinie  gebildeten  Rechtecke, 
oben  >Clir.  sunds  Bypost«,  unten  der  Name  des  Stadtpost- 
pächters >M.  Andresen  &  Co.«,  scliw.  Dr.,  färb.  P.,  bald 
ungezähnt,  bald  durchstochen. 

I.  2  Ore  schwarz  a.  blauem  P 

.,         a.  lilarosa  P 

,         ,,         a.  violettem  P.    .....    . 

,         ,,         a.  gelbem  P 

Weisse  Werthziffer  auf  farbigem  Grunde  im  Dop- 
pelovale mit  Umschrift :  >  Christianssunds  Bypost —  Andresen 
&  Co. « ;  in  den  vier  Ecken  die  Werthbezeiclmung,  rechteckige 
Einfassung,   f.  Dr.,  w.  P.,   gezähnt. 

5.  4  Ore  schwarz 

6.  7     ,,     ziegelroth 

1878.  Decbr.    Prov.   Ausg.     Derselbe  Typus  wie  Nr.   6;    die 

Werthbezeichnung     »4   Ore«    schwarz   aufgedruckt,   f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt. 

7.  4  Ore  schwarz  a.   10  Ore  hellgrün  .... 

_,NB.     Es    liegt    hier    der  interessante  Fall  vor,    dass   der    prov.  Wertli    4   Öre    schwarz   a. 
10  Oro  hellgrün  noch  vor  der  10  Öre  Marke  zur  Ausgabe  gelangte. 

1879.  1,  Jan.  Aehnlicher  Typus ,  wie  der  der  vorstehenden 
Emission,  Werthziffer  bedeutend  grösser,  Name  >Kristians- 
sunds«   mit   einem  »K«  geschrieben,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

8.  4  Ore  ultramarin  blau 

9.  7     ,,     rothviolett 

10.    10     „     hellgrün 

1880.  15.  Jan.  Porträt  des  Stadtpostpächters  M.  Andresen  nach 
links  im  Ovale  mit  Umschrift:  vKristianssunds-Bypost«,  rechts 
und  links  der  Name  des  Pächters,  oben  und  unten  Werth- 
angabe, in  den  4  Ecken  Werthziffern  in  kleinen  Kreisen,  zwei- 
farb.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

II.  En     (1)  Ore  rothlila  und  schwarz 


12. 

To     (2)     > 

violett        ,,             ,,.... 

13. 

Fire  (4)     > 

zinnoberroth  ,,    ,,       .... 

14. 

Fem  (5)     » 

eigelb       „           „ 

15. 

Syv  (7)   „ 

blaugrün ,,            „        .... 

16. 

Ti     (10)   „ 

ultram.blau         ,,        .... 

NB.     Die 

Marken    Christansund's   sind   „Privatmarken"    und  gilt    für    sie    das    bei  „Ber- 

gen"   Gesagte 

NB. 

1.     Die  Marke  Nr. 

10  ist  niclit  mit  K,  sondern  mit  CH  in  CHRISTIANSUND 

geschrieben. 
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Conföderirte  iStaaten. 

Ehemalige  verbündete  bklavenstaaten   von    Amerika. 
Münzwähning   der    Gold  Dollar  (=  4  M.  25  Pfjj.)  ä  100  Cents. 

1861.  Porträt  Andrew  Jacksoii's  nach  links  im  Ovale,  oben 
>C. S.A. Postage«,  iintenWerthangabe,  f.Dr.,w.P., gross. Form. 

1.  Two  (2)  Cents  grün 

1861.  Porträt  Jefferson  Davis's  nach  rechts  im  Ovale  mit  Um- 
schrift des  Landesnamens  im  Halbbogen,  oben  2> Postage«, 
unten  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gross.  Form. 

2.  Five  (5)  Cents  hellblau,  dunkelblau      ... 

3.  Five  (5)     ,,       hellgrün,  dunkelgrün      ... 

1862.  Porträt  Madison's  en  face  im  doppelten  Kreise  mit  In- 
schrift des  Landesnamens,  oben  > Postage«,  unten  Werthan- 
gabe, f.  Dr.,  \v.  P.,  gross.  Form. 

4.  Ten  (10)  Cents  mattrosa,  rosaroth   .... 

5.  Ten  (10)     ,,       mattblau,  blau 

NB.     Die  Marken  Nr.  2  und  ö  kommen  in  besserer  und  schlechterer  Ausführung  vor. 

1862.  Porträt  Calhoun's  nach  rechts  im  Kreise,  oben  Landes- 
name, unten  Werthangabe,  f.   Dr.  (London),  w.  Glace  P. 

6.  One  (1)  Cent  gelb,  ockergelb,  braungelb     . 

1862 — 63.  Porträt  Jefferson  Davis's  nach  rechts  im  Kreise, 
oben  Landesname,  unten  Werthangabe,  in  den  vier  inne- 
ren Ecken  SternC;  f.  Dr.,  w.  P. 

7.  Five  (5)  Cents  mattblau  a.  w.  Glace  P.  (London) 

8.  Five  (5)     ,,     blau  a.  gew.  P.  (Lokal-Druck) 

NB.     Nro   7   und  8   unterscheiden   sich   von    einander  durch    die   feinere    und   gröbere 
Ausführung,  sowie  durch  das  Papier. 

1863.  Porträt  Andrew  Jackson's  en  face  im  Oval,  oben 
>Postage«,  unten  Werthangabe,  in  den  oberen  Ecken  die 
Werthziffern,  in  den  unteren  »C.  S.«,  f.  Dr.,  w.  P. 

9.  Two  (2)  Cents  rothbraun,  weinroth      ... 

1863.  Kopf  Jefferson  Davis's  nach  rechts  im  Ovale,  oben 
>Postage«,  rechts  und  links  der  Landesname,  unten  die  Werth- 
angabe „Ten  Cents"  mit  Buchstaben  geschrieben,  f.  Dr.,  w.  P. 

10.  Ten  Cents  blau 

1864.  Dasselbe  Porträt  wie  Nr.  10,  das  Oval  von  einer  brei- 
teren weissen  Einfassung  umgeben,  dieselben  Inschriften, 
nur  ist  die  Werthangabe  mit  Ziffern  geschrieben,  f.  Dr., 
w.  P 

11.  10  Cents  hellblau,  dunkelblau 

12.  10       ,,      blaugrün 

1864.  Porträt  Washington's  nach  links  im  Ovale,  oben  »20-^, 
rechts  und  links  der  Landesname,  unten  im  Bande  >  Postage 
Twenty  Cents«,  f.  D.,  w.  P. 

13.  Twenty  (20)  Cents  grün,  gelbgrün  .... 
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NB.  Die  Marken  Nr,  3,  5,  6,  7,  8  und  li  (vielleicht  auch  noch  andere)  werden  hie 
und  da  ffezähnt  angetroffen,  doch  dürfte  diese  Zähnunor  nur  eine  Private  und  spekulative  sein, 
Bei  Bildung  und  Sicherung  der  grossen  Union  im  Jalire  1865  verloren  die  Marken  der  con- 
föderirten  Staaten  ihren  Cours  und  gelten  seit  dieser  Zeit  die  Marken  der  Vereinigten 
Staaten. 


Local-  und  Stadtpostmarken. 


Als  sich  im  Jahre  1861  die  nördlichen  Staaten  der  Union  für  die  Aufhebung  der 
Sklaverei  aussprachen,  die  südlichen  Staaten  aber  deren  Fortbestehen  durchsetzen  wollten, 
kam  es  im  Februar  desselben  Jahres  zum  Abfalle  der  sieben  Sklavenstnaten  Alabama,  Flo- 
rida, Georgia,  Louisiana,  Missisipi,  Süd-Carolina  und  Texas.  Diese  konstituirtcn  sich  als 
„Conföderirte  Staaten  von  Amerika"  und  setzten  zu  Montgomery  in  Alabama  eine  provisorische 
Regierung  ein.  In  demselben  Jahre  schlössen  sich  ihnen  auch  noch  die  übrigen  Sklavenstaa- 
ten Arkansas,  Kentucky,  Missouri,  Nord-Carolina,  Tennesse  und  Virginia  mit  Ausnahme  von 
Maryland  an.  Es  entspann  sich  ein  äusserst  wilder  und  blutiger  Bürgerkrieg,  in  welchem  die 
südlichen  Staaten  nach  langem  und  heftigem  Widerstände  doch  wieder  von  den  nördlichen 
Staaten  unterworfen  wurden.  Diese  Ereignisse  spielen  nicbt  nur  in  den  Annalen  der  Welt- 
geschichte eine  grosse  Rolle,  sondern  waren  auch  von  belangreichem  Einflüsse  auf  die  Phila- 
telie, indem  sie  zur  Ausgabe  eigener  Marken  für  die  verbündeten  Staaten  führten,  von  denen 
ausser  der  G  e  ner  alausgab  e  ganz  besonders  auch  die  sogenannten  Stadt- oder  Localpostmar- 
ken  unser  Interesse  auf  das  Lebhafteste  in  Anspruch  zu  nehmen  geeignet  sind.  Diese  Local- 
marken  waren  gleichsam  die  Vorläufer  der  eigentlichen  Generalausgabe  und  tragen  somit 
einen  rein  provisorischen  Charakter.  Sie  standen  unter  der  Controle  der  provisorischen  Re- 
gierung genau  so  wie  die  provisorischen  Localmarken  von  Guadalajara,  Monterey  etc.  Der 
Grund  ihrer  Einführung  dürfte  wohl  hauptsächlich  in  den  Schwierigkeiten  zu  suchen  sein,  mit 
denen  die  provisorische  Regierung  zu  kämpfen  hatte,  bevor  sie  eine  eigentliche  Generalaus- 
gabe von  Marken  für  alle  Staaten  veranstalten  konnte,  zumal  derDruck  derselben  an  den  ver- 
schiedensten Orten,  wie  Richmond,  Columbia  und  sogar  in  London  besorgt  werden  musste. 
Der  Typus  dieser  Localmarken  ist  ein  sehr  verschiedener.  Sie  führen  ausser  der  Werthangabe 
zumeist  den  Namen  der  betreffenden  Stadt,  sowie  aueli  den  des  jeweiligen  Postmeisters  als 
Inschrift  und  sind  auf  mannigfachem  Papiere  und  in  den  wechselndsten  Farben  hergestellt. 
Die  meisten  derselben  sind  ähnlich  den  Marken  von  Guadalajara  grosse  Seltenheiten,  einige 
sogar  unerreichbar,  wie  z.  B,  Athens,  Greenville,  Goliad,  Helena,  Madison,  Uniontown  etc. 
Bei  Erwerbung  oder  beim  Ankaufe  dieser  Marken  ist  eine  unbedingte  Garantie  des  Verkäufers 
nothwendig.  Es  ist  nicht  unwahrscheinlich,  dass  manche  der  Localmarken  der  C.  S.  bis  jetzt 
noch  unbekannt  und  vergessen  geblieben  sind,  und  dass  deren  Entdeckung  einem  späteren 
glücklichen  Zeitpunkte  vorbehalten  ist.  Das  Sammeln  dieser  für  ewige  Zeiten  denkwürdigen 
und  höchst  interessanten  Marken  ist  daher  nicht  nur  zu  empfehlen,  sondern  muss  sogar  als 
Pflicht  eines  jeden  ernsten  Philatelisten  betrachtet  werden. 


Emission  1861. 
Athens.  Ga.   (Georgia).   Doppeloval  mit  Inschrift:   >T.  Crawford. 
P.  M. — Athens.  G.  A.«,  im  inneren  Ovale  das  Wort  >Paid<, 
darunter  WerthzijBfer  ^5«  von  zwölf  Sternen  umgeben,  f.  Dr., 
w.  P. 

1.  5  Cents  weinroth,  ziegelroth,  braunroth  .    . 

Baton  Rouge.  La.  (Louisiana.)  Verziertes  Viereck  mit  ornamen- 
taler Einfassung,  in  der  Mitte  die  Werthzififer  >5€,  darüber 
>P,  0.  —  Baton  Rouge.  La.«,  darunter  >J.  Mc.  Cormick«, 
zweifarb.  Dr.,  w.  P. 

2.  5  Cents  rosa  auf  grün  gemustertem  Grunde 
Charleston.    S.    C.     (Süd-Carolina).     Werthziffer  >5<,    darüber 

5>Cts«  im  Dojjpelovale  mit  Inschrift:  >P.  0.  Charleston  S.  C. 
—  Postage  Paid«,  in  den  vier  Ecken  die  Werthziifern,  recht- 
eckige Einfassung,  f.  Dr.,  w.  P. 

3.  5  Cents  indigblau 

Predericksburg.   Va.     (Virginia).     Viereck  mit  Einfassung  aus 

kleinen  Sternen  gebildet  mit  vierzeiliger  Inschrift:  erste  Zeile 
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2> Fredericksburg « ,  zweite  Zeile  »R.  T.  Thom.<,  dritte  Zeile 
Werthziffer,  vierte  Zeile  >Post  Office.  V.  A.s  f.  Dr.,  f.  P. 

4.  5  Cents  blau  auf  graublauem  P 

5.  10  Cents  roth  auf  graublauem  P 

Goliad.  Texas.  Werthziffer  und  Inschrift  >Goliad  Postage,  J. 
A.  Clarke,  Postmaster <,  schw.  Dr.,  f.  P. 

6.  5  Cents  schwarz  auf  bläulichgrauem  P.     . 

7.  10  Cents  schwarz  auf  bläulichgrauem  P.     . 
Greenville.  Aia.    (Alabama).     Inschrift:    sPaid-Five  Green ville. 

Ala.«  zwischen  zwei  Arabesken  im  Rechtecke,  zweifarb.  Dr., 
w.  P. 

8.  5  Cents  rothe  Inschrift  und  blaue  Einf.    . 

9.  10  Cents  blaue  Inschrift  und  rothe  Einf.    . 
Helena.   Texas.     Derselbe   Typus   wie  jener    der  Marken    von 

Goliad  mit  Inschrift  > Helena  Postage«  ohne  dem  Namen  des 
Postmeisters,  schw.  Dr.,  f.  P. 

10.  5  Cents  schwarz  auf  bräunlichgelb  P. .    .    . 
Kingston.   Tenn.    (Tennesee).     Rechteckiges   Format;    darinnen 

Werthziffer,  oben  »Kingston«,  unten  > Cents«,  in  den  vier 
Ecken  die  Werthziffer,  schw.  Dr.,  f .  P 

11.  5  Cents  schwarz  auf  blauem  Papier    ... 
Knoxville.  Tenn,  (Tennesee).    Doppeloval  mit  Inschrift:   >C.  H. 

Charlton.  P.  M.  —  Knoxville.  Tenn.«,  im  inneren  Ovale  das 
Wort  >Paid«,  darunter  Werthziffer  »5«  von  11  Sternen  um- 
geben, f.  Dr.,  w.  P. 

12.  5  Cents  violettbraun,  rothbraun,  roth ... 
Desgleichen.    Adler  und  Inschrift  > Knoxville  —  Tennesee.«  im 

doppelten  Kreise  mit  Umschrift  *C.  S.  Postage  —  Five  Cents«, 
rundes  Format,  schw.  Dr.,  w.  P. 

13.  5  Cents  schwarz 

NB.     Die  Marke  Nr.  13  soll  „offiziell"  neugedruckt  ■worden  sein. 

Livingston.  Ala.  (Alabama).  Viereckiges  Format.  Werthziffer 
>5<  in  einem  Wappen  mit  Sternen,  umgeben  von  zwei  Zweigen, 
oben  ein  Stern  mit  Strahlen,  Umschrift  links  »Livingston«, 
rechts  »Post  Office ^^,  oben  »Paid«,  unten  »Cents«;  aus  jeder 
der  vier  Ecken  lugt  ein  auf  die  Arme  gestützter  weiblicher 
Kopf  hervor;  f.  Dr.,  w.  P. 

14.  5  Cents  blau 

Lynchburg,  Va.  (Virginia).     Rechteckiges  Format.    Werthziffer 

»5<,  darüber  »Paid«,  darunter  >R.  H.  Glass,  P.  M.«  auf 
schräg  carrirtem  Grunde  im  Ovale,  in  den  vier  Ecken  Ara- 
besken, ohne  Stadtnamen,  f.   Dr.,  w.  P. 

15.  5  Cents  blau 

7 
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Macon.  Ga.  (Georgia).  Kleines  an  den  Ecken  abgerundetes  Vier- 
eck, aus  zwei  Linien  gebildet  mit  vierzeiliger  Inschrift.  Erste 
Zeile  ^Post  Office«,  zweite  Zeile  »Five«,  dritte  Zeile  »Cents«, 
vierte  Zeile   »Macon,  G.  A.i,  schw.  Dr.,  f.  P. 

16.  5  Cents  schwarz  auf  grünem  P 

Madison.  Fla.  (Florida).  Werthangabe  »3Cnets«  in  einem  kleinem 

Querrechtecke  mit  ornamentaler  Einfassung,  sonst  keine  wei- 
teren Inschriften,  f.  Dr.,  f.  P. 

17.  3  Cnets  gold  auf  blauem  P 

NB.  Diese  Marke  ist  nur  als  Fehldruck  bekannt,  und  ist  die  seltenste  von  allen  0.  S. 
Localmarken.  Sie  wurde  im  Jahre  1861  vom  Postmeister  J.  F.  Perry  mit  Bewilligunt;  der  Be- 
hörde Washington  emittirt. 

Marion.  Va.  (Virginia).  Viereckiges  Format;  in  der  Mitte  die 
WerthzifFer,  darüber  > Check,  Paid«,  links  »P.  Office«,  rechts 
> Marion  Va.«,  ornamentale  Einfassung,  schw.  Dr.,  w.  P, 

18.  5  Cents  schwarz 

19.  10       ,,  schwarz 

20.  16       ,,  schwarz 

21.  20       ,,  schwarz 

Memphis.  Tenn.  (Tennessee).     Viereckiges  Format.    Werthziffer 

>2«,  überdruckt  mit  »cents«,  umgeben  von  einem  dunklen 
Kreise,  der  eilf  weisse  Sterne  trägt,  darüber  »Paid«,  darunter 
»M.  C.  Callaway«  auf  schräg  carrirtem  Untergrunde,  ohne 
Stadtnamen,  f.  Dr.,  w.  P. 

22.  2  Cents  blau 

Desgleichen.  Ovales  Format.  Grosse  Ziffer  »5«,  darüber  »Paid«, 

darunter  »Memphis  Tenn.«  auf  schräg  carrirtem  Untergiimde 
im  verziertem  Ovale,  f.  Dr.,  w.  P. 

23.  5  Cents  ziegelroth,  rosa 

Mobile.  Ala.  (Alabama).  Kleines  viereckiges  Format.  Werth- 
ziffer in  einem  fünf  strahligen  Sterne,  umgeben  von  vier  Per- 
sonen, doppelte  Einfassung  mit  Inschrift,  links  »Paid«,  rechts 
»Cents«,  oben  »Mobile«  und  unten  > Post  Office«,  in  den  vier 
Ecken  Sternchen,  f.  Dr.,  w.  P. 

24.  2  Cents  schwarz 

25.  5       „      blau 

Nashville.    Tenn.     (Tennesee).     Rechteckiges    Format;    in    der 

Mitte  grosse  Werthziffer  »3«,  darunter  »Cents«,  darüber  in 
Hufeisenform  >W.  D.  Mc  Nish.  P.  M.«,  unten  »Nashville«, 
f.  Dr.,  w.  P. 

26.  3  Cents  rosa,  roth,  dunkelroth  (5  Typen)  . 

NB.    Die  Marke  Nr.  26  soll  „offiziell"  neugedruckt  worden  sein. 

Desgleichen.  Doppeloval  mit  Inschrift:  >W.  D.  M°  Nish.  P. 
M.  —  Nashville.  Tenn.«,  im  inneren  Ovale  das  Wort  >Paid«, 
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darunter  Werthziffer  >5«  von  11  Sternen  umgeben,  rechteck. 
Format,  f.  Dr.,  bläul.  P. 

27.  5  Cents  rosa,  karmin 

28.  5       ,,      rotli,  rothbraun 

29.  10       „      grün 

New    Orleans.     La.      (Louisiana).     Rechteckiges    Format.     In 

der  Mitte  die  Werthziffer  im  Kreise  mit  Umschrift  »Paid- 
Cents«,  um  diesen  herum  ein  zweiter  Kreis  mit  Umschrift 
>New  Orleans  —  Post  Office«,  oben  und  unten  »J.  L.  Rid- 
delU,  f.  Dr.,  w.  P. 

30.  2  Cents  blau 

31.  2       ,,      roth,  ziegelroth 

32.  5       ,,      braun 

33.  5       ,,      braun  a.  bläul.  P 

Petersburg-,  Virginia.  Rechteckiges  Format.  Inschrift:  »Pe- 
tersburg. —  Virginia  —  Post  Office  —  W.  E.  Bass.  P.  M.« 
und  Werthziffer  :^5«  zwischen  kleeblattartigen  Verzierungen 
und  ebensolcher  Einfassung  (2  Typen),  f.  Dr.,  w.  P. 

34.  5  Cents  rosa,  roth  (I.  Type) 

35.  5       „      rosa,  roth  (IL  Type) 

Pittsylvania.  Va.  (Virginia).   Verziertes  Queroval  mit  vier  langen 

spitzenartigen  Ansätzen    in    gerader   (-f-)    Kreuzstellung.      Im 
Inneren  vierzeilige  Inschrift:   >Paid  —  5  Cents  —  J.  P.  John- 
son, —  P.  M.<,  f.  Dr.,  w.  P. 

36.  5  Cents  ziegelroth 

Pleasant  Shade.    Virginia.      Aehnlicher  Typus    wie  jener  von 

Petersburg  (Nr.  34)  Inschrift:  »Pleasant  Shade  —  Virginia 
—  Post  Office  —  R.  E.  Davis.  P.  M.<  und  Werthziffer 
zwischen  kleeblattartigen  Verzierungen  und  ebensolcher  Ein- 
fassung, f.  Dr.,  w.  P. 

37.  5  Cents  blau 

Rheatown.  Tenn.    (Tennessee).     Hochrechteckiges  Format.     In 

der  Mitte  die  Werthziffer  >5<,  darüber  >Paid«  in  einem  or- 
namentalen Querrechtecke,  über  diesem  >D.  Pence.  P.  M.«, 
darunter  >  Rheatown,  Tenn.<,  oben  und  unten  eine  ornamen- 
tale Borte,  f.  Dr.,  w.  P. 

38.  5  Cents  roth 

Tellico  Plains.  Tenn.  (Tennessee).  Viereck.  In  der  Mitte 
die  Werthziffer  >5«,  darüber  >Paid«  in  einem  ornamen- 
talen Querrechtecke  (ähnlich  von  Rheatown)  über  diesem 
>M.  F.  Johnson.  P.  M.«,  unten  >Tellico  Plains,  Tenn.«,  f. 
Dr.,  w.  P. 

7* 
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39.  5  Cents  roth  (2  Typen) 

40.  10       „      roth 

üniontown.     Querrechteck  mit  Inschrift    >C.   S.  A.  —  Postage- 

—  Pa(5)id  —  Üniontown«  zwischen  Verzierungen,  ornamen- 
tale Einfassung,  schw.  Dr.,  f.  P. 

41.  5  Cents  schwarz  a.  graublauem  P -    . 

SB.  Sämmtliche  Lokalpost-Marken  der  Conföderirten  Staaten  wurden  im  Jahre  1861 
emittirt. 

NB.  I.  —  Die  Marken  Nr.  11  und  12  sind  zwei  verschiedene  Typen.  Nr.  11  wurde  in 
London  g<^druckt  und  sind  bei  dieser  Marke  die  Arabesken  am  Rande  nicht  ausgefüllt,  Nr.  1^ 
hinsregen  ist  Local-Druck,  bei  welchem  die  Arabesken  am  Rande  ausgefüllt  sind.  Von  Nr.  11 
giebt  es  auch  eine  Varietät  mit  blauer  Linieneinfassung,  dadurch  entstanden,  dass  der  ganze 
Bogen  durch  Linien  in  Markenfelder  getbeilt  wurde.  — 

NB.  II.  —  Local-Marken.  —  Von  Baton  Hoiige,  La.  (Louisiana)  giebt  es  im  gleichen 
Typus  wie  Nr  2  auch  eine  Marke  zu  2  Cents  grün.  —  Bei  den  Marken  von  Marion,  Va.  (Vir- 
ginia) wurden  die  Werthziffern  5,  10,  lö  und  20  mit  Tinte  und  Feder  eingeschrieben.  Von 
Marion  giebt  es  nach  Herrn  Direktor  C.  Becker  auch  den  Werth  zu  2  Cents  schwarz.  — 

Charleston.   S.    C.      (Süd-Carolina).      Derselbe   Typus  wie   der 
der  bekannten  5  Cents-Marke  (Nr.  3),  nur  in  der  Mitte  und 
in  den  4  Ecken  die  Wcrthziffer  „2",  f.  Dr.,  w.  P. 
3a.     2  Cents  braun 

Daneville.  (Virginia).  Verziertes  Queroval  mit  der  Inschrift: 
„Paid.  —  5  Cents.  —  W.  D.  Coieman,  P.  M.",  f.  Dr.,  w. 
P.,    un-gezähnt. 

SÄ.  5  Cents  roth  auf  weiss 

NB.  Diese  Marke  wurde  erst  im  Jahre  1881  entdeckt  und  ist  daher  äusserst  selten. 
Ihr  Typus  ist  jenem  der  Marke  von  Pittsilvania  entnommen. 

Baton  Rouge  La.  Typus  der  Marke  Nr.  2,  jedoch  nur  in  einer 
Farbe  gedruckt;  f.  D.  w.  P.,  ungez. 

2a.     2  Cents  grün 

2b.  10      „       blau • 

Charieston,  S.  C.     Wappen  in  einem  Ovale;  f.  D.  w.  P.,  ungez. 

3b.  10  Cents  grün • 

Clinton,  La.  (Louisiana).  In  viereckiger  Umrandung  die  In- 
schrift: „Clinton  La.   -  10.  Postoffice",  s.  D.  f.  P.,  ungez. 

3  AA.  10  Cents  schwarz  auf  roth 

Faiviile.  Rechteck  mit  Perleneinfassung  und  Perlengrund  mit 
der  Inschrift:  „FaiviUe  Post  Oftice  Paid";  f.  D.w.  P.,  ungez. 

3  B.  5  Cents  karmin 

Helena,  Tex.      Typus  der  Marke  Nr.   10;   s.   D.  f.  P.,  ungez. 

10a.   10  Cents  schwarz  auf  grau • 

Henderson,  Ga.  (Georgia.)  Kleines  Viereck  mit  der  Inschrift: 
„Five— Cents";  s.  D.  f.  P.,  ungez. 

10  A.  5  Cents  schwarz  auf  gelb 

Kingston,  Tenn.     Typus  der  Marke  Nr.  11;  s.  D.  f.  P.,  ungez. 
IIa.  5  Cents  schwarz  auf  roth 

NB.     Von  dieser  Marke  eiebt    es  einen  Neudruck  schwarz  auf  weissem  Papier. 
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Knoxville,  Tenn.     Typus  der  Marke  Nr.  12;  f.  D.  w.  P.,  ungez. 

12a.  5  Cents  schwarz 

Lenoir,  N.  C.  (North-Carolina.)  Kleines  Viereck  mit  der  In- 
schrift: ,,Lenoir  —  N  5  C  —  Paid"  und  der  Zahl  ,,V"  in  den 
vier  Ecken;  f.  D.  w,  Carton,  ungez. 

13  A.  5  Cents  blau 

Marion,  Va.     Typus  der  Marken  Nr.  18—21;  s.  D.  f.  F.,  ungez. 

18a.  2  Cents  schwarz  auf  weiss 

18b.  3      „  „  „       „ 

18c.   5      „  „  „     gelb  (ohne  Stadtnamen) 

18d.  5      „  „  „     blau 

Desgleichen  Die  Worte  ,,FIVE  CENTS"  in  verzierter  Umran- 
dung; s.  I).  f.  P.,  ungez. 

21a.  5  Cents  schwarz  auf  gelb 

NB.     Die  Marke  Nr.  19  ist  nicht  auf  bläuliches,  sondern  auf  weisses  Papier  gedruckt. 
Die  Werthziff'er  ist  nicht  bei  allen  Werthen,  wie  im  NB.  11  angeg:eben,  sondern  nur  bei 
dem  W'erthe  zu  3  Cents  eingreschrieben. 

New   Orleans,  La.     Grosses  Rechteck  mit  folgender  Inschrift: 

„Receivable    in    Payement    of   Postage    and    Redeemable    at 

the    New   —    Orleans    Postoffice  —    Postmaster  —  Postage 

Clerk"  und  dem  Reliefstempel  „J.  L.  Riddell";  s.  D.  f.  P.,  ungez. 

33a.  1  Cent  schwarz  auf  gelb 

Desgleichen.  Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  33a.,  aber  mit  ver- 
änderter Verzierung;  s.  D.  f.  P.,  ungez. 

33b.  5  Cents  schwarz  auf  roth 

Bheatown,  Tenn.    Typus  der  Marke  Nr.  38;  f.  D.  w.  P.,  ungez. 

38a.  10  Cents  dunkelblau 

Selma,  Ala.  (Alabama.)  Oval  mit  Zahl  und  zwei  Sternen  und 
der  Inschrift:  „C.  S.  Postage.  Selma  Ala.  P.  0.";  V^^erth- 
ziffer  in  den  Ecken;  f.  D,  w.  P.,  ungez. 

38  A.  5  Cents  blau 

Union  Town.  Typus  der  Marke  Nr.  41,  welche  aber  nicht 
schwarz,  sondern  dunkelgrün  auf  graublau  gedruckt  ist,  f.  D. 
graublaues  Papier;  ungez. 

42.  10  Cents  roth  auf  graublau 

Warton.     Hochrechteck  mit  verzierter  Umrandung;  in  der  Mitte 

schwarz  aufgedruckt:  ,,Paid  10  Cents"  in  einem  Kreise,  f.  D. 
w.  F.,  ungez. 

43.  10  Cents  ziegelroth 

.      Nach    rechts   wehende  Flagge  mit  der  Inschrift: 

„T.  Welch.     P.  M.";  f.  D.  w.  P.,  ungez. 

44.  10  Cents  ziegelroth 


J  o  a    h   — 

NB.     Es  sind  auch  folgende  Marken  in  den  philatelistischen  Zeitschriften,  insbesondere 
auf  Grund  der  Sammlung  des  Herrn  von  Ferrari  in  Paris,  in  welcher  sich  die  obenverzeichneten 
Marken  befinden,  gemeldet  worden,  doch  ist  deren  Authenticität  bisher  nicht  erwiesen: 
Baton  Rouge,  La.     10  Cents  roth  auf  weiss 
Houston,  Tex.     20  Cents  roth  auf  blau. 
I/jncliburg,  Va.     10  Cents  dunkelviolett  auf  weiss. 
Macon,  (ja.     10  Cents  schwarz  auf  rosa. 
Richmond,  Va.     5  Cents  grün  auf  weiss  (Fahne) 
5       „  ,,      „     gelb        ,, 

(ohne  Werth)  schwarz  auf  weiss  (Kanonen) 
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Congo-iStaat. 


Uiiabhäiigiger  Staat  an  der  AVestküstc  Afrikas  unter  dem  l'rotektornte  des 
Königs  von  Belgien. 

1886.  1.  Januar,  Typus  der  belgisclieii  Marken  der  Em. 
1875/78,  Xu.  34,  35,' 36;  Iiisclirift:  ETAT  IND.  DU  CO  NGO; 
f.  D.  w.  P.:  gez.  14. 

1.  5  Centimes  grün,  Typ.  von  No.  3G    . 

2.  10         „  karmiii,  Typ.  von  No.  30     .    . 

3.  25         „  blau,  Typ.  von  No.  34     ... 

4.  50         „  olivenbraun,  Typ.  von  No.    35. 

NB.     DiosL'  Ausgabe  trägt  nur  oineii  provisorischon  Charaktur.     Ncuu  iluJiuitivi;  Mar- 
ken liürlton  b:ild  zur  Ausgabe  gelangen. 
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Provinz  der  argentinischen  Conföderation, 
1860.  (?)     Thiirm  mit  Fahnenschmuck  und  aufgehisster  Flagge 
im  Doppelovale,  oben   >Cordoba«,  unten  Werthangabe,  links 
neun,  rechts  zehn  Perlen,  f.  Dr.,  w.  geripptes  und  glattes  P., 
ungezähnt. 

1.  5  Cen  blau      a.  verge  P 

2.  5     ,,        ,,        a.  glatt.  P 

3.  10     ,,     schwarz  a.  verge  P 

4.  10     „  „         a.  glatt.  P.    ......    . 

5.  15     „     violett  (?) 

NB.  Die  Nr.  1  bis  4  besitze  ich  in  meiner  Sammlnng  und  wird  deren  Authenticit.ät  auch 
amtlicherseits  anerltannt,  hingegen  fehlt  es  noch  an  Beweisen,  dass  auch  die  IS  Centavos 
Marke  wirklich  im  Gebrauch  gewesen  sei.  —  Drei  in  Leipzig  entdeckte  und  in  Dr.  Moschkau's 
Katalog  aufgenommene  Werthe  zu  25  c.  gelb,  50  C.  grün  und  1  Peso  karmin,  sollen  guten 
Informationen  zufolge  der  höhere  Humbug  sein.  Näheres  über  die  Marken  von  Cordoba 
siehe  Philatelical  Journal  for  1872,  p.  199,  sowie  Lo  Timbre-Poste  1876,  Nr.  168. 

1874.  Prov.  Ausg.  Kleines  Querrechteck  mit  einer  aus  grossen 
Perlen  gebildeten  Eandeinfassung  und  der  3  zeiligen  Inschrift: 
»Correo  —  Particular  —  Medio  Real«,  schw.  Dr.,  weiss.  P., 
Typendruck,  ungezähnt. 

6.  Medio  {^)  real  schwarz  a.  weiss 

NB.  Die  letztgenannte  Marke,  die  erst  in  neuerer  Zeit  entdeckt  wurde,  ist  noch  nicht 
genau  bekannt. 

NB.  Die  Marken  von  Cordoba  (Nr.  1  bis  4)  sind  auf  Streifen  von  220  mm  Länge  und 
80  mm  Breite  gedruckt  und  zwar  in  3  Reihen  ä  10  Stück.  Sie  sind  auf  lithograflschem  Wege 
hergestellt  und  existiren  davon  je  30  Typen.  Die  Typenverschiedenheiten  treten  besonders 
bei  der  Werthzififer  am  drastischsten  hervor.  Auf  jedem  Bogen  der  „5  Centavos"  Marke  be- 
findet sich  ein  Exemplar  mit  Punkt  nach  „5  ccn"  (=  5  cen.J  und  ein  solches,  bei  welchem 
das  erste  „o"  im  Worte  „Cordoba"  fehlt  (=  C  .  rdoba).  Das  Papier  ist  sogenanntes  „gerippt 
batonnirtes"*  Papier  von  matt  bläulich-weisser  oder  gelblich-weisser  Farbe.  Die  einzelnen 
Marken  sind  von  einander  durch  knapp  angrenzende  Linien  getrennt.  —  (Näheres  hierüber 
siehe:  „Der  Philatelist",  Nr.  4,  1881). 
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Corriente^. 


Früher  ein  unabhängiger  Freistaat  Südamerikas ,  seit  1862  eine  Provinz 

der  argentinischen  Conföderation. 

Landesmünze  die  argentinische. 

1856.    Cereskopf  nach  links  im  Perlenkreise,  oben  >Corrientes«, 
unten  Werthangabe,  in  den  vier  Ecken  Sternchen,  primitiver 
schw.  Dr.,  f.  P.,  ungezähnt,  (8  Typen). 
1.   1  real  M.  C.  (Moneta Corriente) hellblau,  indigblau 

NB.  Im  Jahre  1860  wurde  das  Porto  auf  3  Centavos  herabgesetzt,  und  diese  Marke 
kurze  Zeit  provisorisch  als  3  Cent.  Marke  verwendet,  indem  man  den  alten  Werth  mit  einem 
Federstrich  annulirte. 

1861 — 80.     Derselbe  Typus,  nur  ist  die  Werthangabe  ausradirt, 
schw.  Dr.,  f.  P.,  (8  Typen). 


2.  (3  Centavos)  indigblau,  hellblau 

3.  (3          „       )  gelbgrün 
,,       )  blaugrün 
,,       )  gelb,  strohgelb 
,,       )  dunkelblau 
,,       )  hellrosa 
,,       )  dunkelrosa,  violettrosa 

)  schwarz  auf  weiss  P. 


4. 

(3 

5. 

(3 

6. 

(3 

7. 

(3 

8. 

(3 

9. 

(3 

(1861)  . 

(1864)  . 

(1865)  . 
(1867)  . 
(1870)  . 
(1872)  . 
(1875)  . 
(1880)  . 


Nachahmung  der 
ichen   Corrientes- 


NB.  Der  Cereskopt  auf  diesen  Marken  scheint  eine  ziemlich  rohe 
französischen  Republikmarken  der  ersten  Ausgabe  zu  sein.  Von  sämmtl 
Marken  existircn  je  acht  Typen,  da  sie  alle  mit  der  gleichen  Platte  gedruckt  wurden,  und 
diese  8  Zeichnungen  enthält,  deren  jede  einzeln  auf  der  Platte  gravirt  wurde.  Im  Jahre  1864 
wurden  die  Marken  von  Corrientes  eingezogen  und  durch  jene  der  argentinischen  Republik 
ersetzt.  Die  Marke  Nr,  8  ist  aber  in  kleineren  Orten  und  Dörfern,  wo  die  Regierung  noch 
keine  Postsfrassen  hat,  heute  noch  im  Kurse  und  besitzeich  ein  Exemplar  mit  dem  Poststempel: 
,, Corrientes  lö.  Maj.  79."  Ein  gleiches  war  mit  den  nach  1864  emittirten  Marken  Nr.  4  bis  7 
und  9  der  Fall. 
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Cof^ta  Mica. 

Der  südlichste  der  mittelamerikanischen  Freistaaten. 

Lnndesmünze  der  Piaster  (Peso  -  -  4  M.  30  Pfg.)  ä  8  Reales  oder  100  Centavos. 

1863—  64.  Seehafen  mit  Bergen  und  Schiffen,  darüber  5  Sterne; 
über  diesen  >Correos  de  Costa  Rica«  im  Bande;  oben  und 
unten  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

1.  Medio  (I)  Real  blau 

2.  Dos       (2)  Reales  roth,  ziegelroth 

3.  Cuatro  (4)       „       grün 

4.  Un        (1)  Peso  ockergelb,  gelborange   ... 
Desgleichen.     Varietäten  ,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

4a.  Medio  Q)  Real  blau 

4b.  Dos      (2)  Reales  roth,  ziegelroth 

NB.  Die  Authenticität  der  beiden  letzteren  ungezähnten  Marken  ist  nicht  mit  Be- 
stimmtheit nachgewiesen.  Die  Nr.  1  bis  4  existiren  als  Essais  vom  Jahre  1868  in  denselben 
Farben  wie  die  Originalausgabe  und  ungezähnt. 

1881.  Prov.  Ausg-.  Die  Marke  zu  l  Real  blau  (Nr.  1)  mit 
dem  rothen  Aufdrucke  einer  grossen:  >2«  und  darunter: 
»cts<;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

5.   >2  cts.<  roth  auf  i  Real  blau 

NB.  Diese  Marke  wurde  fast  ausschliesslich  nur  zu  Kreuzbandsendungen  verwendet. 
Die  Aufdrucksziffer  „2"  ist  10  mm  hoch  und  y  mm  breit  und  ist  von  einer  Rand-Einfassungs- 
linie umgeben;  der  Druck  ist  bisweilen  verwischt. 

NB.  Der  Aufdruck  auf  der  Marke  Nr.  5  kömmt  in  verschiedenen  Farben  vor,  so 
dass  als  Varietäten  nachzutragen  sind: 

6a.  „2  cts."  braan  auf  1/2  Real  blau 
5b.  ,,2  cts.''   rosa   auf  1/j      „    blau 

1882.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  zu  ^  Real  blau  (Nr.  1)  mit 
dem  rothen  Aufdrucke  einer  grossen  ,,1"  und  darunter  ,,c^o" 
in  schrägstehenden  Buchstaben;  f.  D.  w.  P.,  gez.  ll. 

6.  ,,1  do"-  roth  auf  l  Real  blau 

Desgleichen.     Die  Marke  zu  1  Real  blau  (Nr.  1)  mit  dem  rothen 

dreizeiligen  Aufdrucke:  „5  —  cts.  —  U.  P.  Ü.";  f.  D.  w.  P., 
gez.  14. 

7.  „5  cts.  U.  P.  U."  roth  auf  |  Real  blau  .    . 
Desgleichen.      Die  Marke  zu  2  Reales  roth   (Nr.  3)   mit  dem 

schwarzen  dreizeiligen  Aufdrucke;  ,,10  —  cts.  — U.  P.  U."; 
f.  D.  w.  P.,  gez.  14. 

8.  „10  cts.  U.  P.  U."  schwarz  auf  2  Reales  roth 

Desgleichen.  Die  Marke  zu  4  Reales  grün  (Nr.  3)  mit  dem 
rothen  dreizeiligen  Aufdrucke:  „20  —  CTS.  (hierunter  ein 
Strich)  —  U.  P.  U.";  f.  D.  w.  P.,  gez.  14. 

9.  „20  CTS.  ü.  P.  U."  roth  auf  4  Reales  grün 

1882.  Ende.  Prov.  Ausg.     Die  Älarke  zu  J   Real  blau  (Nr.   1) 
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mit  dem  rothen  Aufdrucke  einer  grossen  „1"  darunter  „cto." 
in  gerade  stehenden  Buchstaben;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14. 

10.  ,,1  cto"  roth  auf  |   Real  blau 

Desgleichen.      Die   Marke   zu  |  Real   blau   (Nr.  1)    mit    dem 

schwarzen,    einzeiligen,    senkrechten    von    unten    nach    oben 
gehenden  Aufdrucke:  „DOS  CTS.";  f.  D.  w.  P.,  gez.  14. 

11.  „DOS  CTS."  schwarz  auf  |   Real  blau    .    . 

NB.  Die  am  Schlüsse  des  Jahres  1883  vorhandenen  Markenvorräthe,  "wurden  bei  Aus- 
gabe einer  neuen  Emission  von  der  Postverwaltung  an  einen  gewissen  Ross  verkauft 

Unter  den  verkauften  Beständen  befanden  sich  nur  verhältnissmässig  geringe  derglei- 
chen von  den  vorstehend  katalogisirfen  Provisorien. 

Um  nun  die  erkauften  Vorräthe  leichter  an  den  Mann  bringen  zu  können,  erwirkte 
sich  gen.  Ross  die  Erlaubniss,  die  Marken  mit  Aufdrucken  versehen  zu  können  und  Hess  in 
Folge  der  Ertbeilung  folgende  Aufdrucke  herstellen  : 

1  —  cto  (zweizeilig)  roth  auf  '/a  Real  blau. 

2  —  cts  (         „        J     „       „     '/«      ,.        „ 
6  -    „     (        ,.        )     „      „     '/2      „         ,. 

10  —    „     (        ,,         )  schwarz  auf  2  Reales  roth. 
20  —    „     (         „         )  roth  auf  4  Reales  grün. 
Alle  diese  Aufdrucke    sind  aus  viel   kleinereu  Lettern  hergestellt    wie    die  Aufdrucke 
auf   den    Original-Provisorien,    ausserdem     fehlen    bei    den    drei    letzten    W'erthen    die    Buch- 
staben U.  P.  U. 

Nicht   genug   aber   hiermit,  bedruckte    gen.    Ross   die    Marken    auch   mit   dem   Worte: 
„OFICIAL",  um  ihnen  so  den  Charakter  von  Dienstmarken  anzudichten  und  zwar: 
OFiCIÄL  roth  auf  1/2  Real  blau. 
OFICIAL  schwarz  auf  2  Reales  roth. 
OFICIAL  roth  auf  4  Reales  grün  und 
OFICIAL  schwarz  auf  1  Peso  orange. 
Derartige  Marken   sind  überhaupt  nie  in  Costa  Rica  in  Gebrauch  gewesen  und   lautete 
auch  bei  den  später,  nach  Emission    der  neuen  Serie,  ausgegebenen  Dienstmarken  der  Aufdruck 
nicht  „OFICIAL"  sondern  „Oficial." 

Die  Sammler  werden  nach  diesen  Bemerkungen  keinen  Zweifel  mehr  ülier  den  Siininiel- 
werth  dieser  Ross'schen  Aufdruck-Marken  haben. 

1883.  Portrait  des  Präsidenten  Prospero  Fernandez  halb  nach 
links  im  Ovale  mit  der  Umschrift  links:  UNION  POSTAL 
UNIVERSAL,  rechts:  COSTA  RICA  und  4  Sterne;  am  unteren 
Rande:  CENTAVO  bz.  CENTAVOS;  links  oben  und  rechts 
unten  in  verschiedenen  Einfassungen  die  Werthzahl,  ebenso 
links  unten  in  einem  Schrägbalken;  im  Schrägbalken  rechts 
oben,  in  zwei  Zeilen:  1»  En»  —  1883;  f.  D.  w.  P.,  gez.  12. 

12.  1  Centavo    grün 

13.  2  Centavos  karminroth 

14.  5         „         violett 

15.  10         „  orange 

16.  40         „  blau 

1883.  Dienstmarken.  Die  Marken  Nr.  12 — 16  mit  dem  ver- 
schiedenfarbigen Aufdruck  des  Wortes;  ,, Oficial"  in  kleinen, 
fetten  Buchstaben  wagrecht  auf  der  Mitte  der  Marke;  f.  D. 
w.  P.,  gez.  12. 

17.  1  Centavo    grün,  Aufdruck  roth  . 

18.  2  Centavos  karminroth,         „         blau  . 

19.  5         „  violett  „         roth  . 

20.  10         „  orange  „  grün 

21.  40         „  blau  „  roth. 


J    O  G    ex.     ' 

1884.  Prov.  Ausg.  Die  Stempelmarken  der  Em.  1884  mit 
Portrait  des  Präsidenten  Prospero  Fernandez  halb  nach  links 
im  Oval,  der  zweizeiligen  Bogenumschrift  oben:  SERCETARIA 
DE  HACIENDA  DE  LA  —  REPUBLICA  DE  COSTA  RICA; 
der  Werthangabe  unter  dem  Oval,  der  Werthziffer  im  Schräg- 
balken rechts  und  links  unten  und  der  Inschrift  am  oberen 
Rande:  REPUBLICA  DE  COSTA  RICA,  am  unteren  Rande: 
TIMBRE  PROPORCIONAL;  f.  D.  w.  P.,  gez.  12. 

22.  1  Centavo    karmin 

23.  2  Centavos  blau 

NB.  Diese  Marken  wurden  aushilfsweise  bei  augenhliclclichem  Mangel  von  1  und  2 
Centavos  Briefmarken  von  einzelnen  Postämtern  verwendet;  die  2  c.  blaue  Stempelmarke 
ausserdem  schräg  halbirt  als  1  c.-Briefmarke. 

1885.  Dienstmarken.  Typus  der  Marken  No.  12  und  13 
jedoch  statt  mit  rothem  bez.  blauem,  jetzt  mit  schwarzem 
vvagrechten  Aufdruck  des  Wortes  „Oficial"  in  kleinen,  fet- 
ten Buchstaben;  f.  D.  w.  P  ,  gez.  12. 

24.  1  Centavo  grün,  Aufdruck  schwarz    ... 

25.  2  Centavos  karmin,  Aufdruck  schAvarz  .    . 

NB.  Neuerdings  kommen  die  Marken  der  Em.  1883  Nr.  12 — IG  mit  dem  Aufdrucke 
Guanacaste  bez.  GIFANACASTE  vor.  Es  ist  das  ein  Provinz- Aufdruck,  2;enau  wie  bei  den 
Marken  von  Mexiko  Em.  1872.     (S.  daselbst  NB.  nach  Nr.  108.) 
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Cfiba  und  Portorico. 

Spanisch  westindische  Inseln  der  grossen  Antillen. 

liandcsmünze   der  Escudo  {=  2  M.  10  P(g-)  ä  10  Reales  plata    fuerte    (Silberreal  vom  gcsctz- 

mässigen  Münzfuss)  ä  10  Centesimos.  —  1  Peseta  (^  80  Pfg.)  ä  100  Centesimos. 

1855.  Kopf  der  Königin  Isabella  II.  nach  rechts  im  Perlen- 
kreise, oben  »Correos<,  unten  Wertliangabe,  f.  Dr.,  grobes 
bläul.  P.  verge,  (W.:  ScliUngen).     Buchdruck. 

1.  Y  PL  Plata  f.  schwarzblau,  grünblau  ... 

2.  1    ,,       ,,  hellgrün,  dunkelgrün     ... 

3.  2  Rs.     ,,  braunroth,  dunkelroth    ... 

1855.  Für  Havanna.  Die  Marke  Nr.  3  mit  dem  schwarzen 
Aufdrucke  der  niederen  Portotaxe. 

4.  Y|-  (PI.  plata  f.)  auf  2  Rs.  braunroth,  dunkelroth 

KB.  Diese  Marke  war  nur  für  den  Lokalverlcehr  von  Havanna,  für  welchen  das  Porto 
mit  '/^  Rl.  pl.  f.  festgesetzt  war,  bestimmt.  Der  Aufdruck  Y  ist  der  Anfangsbuchstabe  des 
Wortes  „Ynterior",  und  man  unterscheidet  drei  verschiedene  Varietäten  bezüglich  dieses  Auf- 
druckes. Die  Marken  Nr.  2  und  3  waren  im  Jahre  1856  —  1860  in  Manilla  im  Gebrauche,  und 
zwar  ohne  jeden  Aufdruck.  —  Mit  dem  schwarzen  Aufdrucke;  ,,Habilitado  por  la  Nacion" 
kursirten  beide  Marken  in  den  Jahren  1870—74  neuerdings  auf  den  Philippinen. 

1856.  Typus  der  Emission  1855,  f.  Dr.,  grobes  g.  P.  verge, 
(W. :  gekreuzte  Linien). 

5.  ^  Rl.  Plata  f.  graugrün,  grünblau,  blau,    . 

6-     1    „       „  gelbgrün,  grün 

7.  2  Rs.       ,,  rothorange,  ziegelroth  ... 

1856.  Für  Havanna.  Die  Marke  Nr.  7  mit  dem  schwarzen 
Aufdrucke  der  niederen  Portotaxe. 

8.  Y|   (Rl.  plata  f.)  auf  2  Rs.  rothorange,  ziegelroth 

1857.  Typus  der  Emission  1856,  f.  Dr.,  w.  glattes  P.,  (ohneW.) 

9.  I  Rl.  Plata  f.  hell  u,  dunkelblau,  indigblau 

10.  1    ,,       ,,  hell  u.  dunkelgrün,  gelbgrün 

11.  2  Rs.     ,,  rothorange,  dunkelrosa .    .    . 

1857.  Für  Havanna.  Die  Marke  Nr.  11  mit  dem  schwarzen 
Aufdrucke  der  niederen  Portotaxe. 

12.  Y^  (Rl.  plata  f.)  dunkelrosa,  rosaroth    ... 

1858.  Lithographie.  Typus  der  Emission  1857  mit  geringen 
Differenzen  in  der  Zeichnung,  f.  Dr.,  w.  P.,  (ohne   W.) 

13.  i  Rl.  plata  f.  hellblau,  blau 

14.  1    ,,       ,,  gelbgrün,grün 

NB.  Von  diesen  beiden  Marken  giebt  es  mehrere  Typen.  Auch  bezüglich  der  Zahl 
der  Perlen  des  die  Büste"  umgebenden  Kreises  lassen  sich  drei  Varietäten  unterscheiden  und 
zwar  solche  mit  73,  74  und  79  Perlen. 

1862.  Typus  der  Em.  1860  von  Spanien.  Kopf  der  Königin 
Isabella  IL  nach  links  im  Kreise,  oben  im  Bande  »Correos>, 
unten  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

15.  \  RL  Pta.  f.  schwarz 

1864.  Typus  der  Em.  1864  von  Spanien.  Kopf  der  Königin 
Isabella  IL  nach  links  im  Ovale,  oben  j'Correos»,  unten  Werth- 
angabe, f.  Dr.,  leicht  gefärbt.     P.,  ungezähnt. 
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16.  \  Rl.  Plata  f.  schwarz  a.  chamois    .... 

17.  4-    ,,       ,,  grün  a.  ganz  blassrosa.    .    . 

18.  1^    ,,       ,,  dunkelgrün  a.  rosa    .... 

19.  i    ,,       ,,  blau  a.  fleischfarben .... 

20.  2  Rs.     ,,  ziegelrotha.  fleischfarben  u.  rosa 

1866.  Die  Marke  Nr.  16  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  der 
Ziffern  >66»,  f.  Dr.,  leicht  gefärbt.     P.  ungezähnt. 

21.  i  Rl,  Plata  f.  schwarz  a.  chamois.    ... 

1866.  Typus  der  Em.  1864,  nur  Werthangabe  in  >Centesimos<, 
und  neben  dieser  die  Jahreszahl  »1866«,  f.  Dr.,  w.  P.,  un- 
gezähnt. 

22.  5  Cmos.  lila •    . 

23.  10      „       blau 

24.  20      „        grün 

25.  40      ,,       rosa 

1867.  Derselbe  Typus,  nur  Jahreszahl  >1867«,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt. 

26.  5  Cmos.  lila 

27.  10      „       blau 

28.  20      „       grün 

29.  40      „       rosa 

1868.  Kopf  der  Königin  Isabella  IL  nach  links  im  Kreise,  oben 
»Ultramar«,  unten  die  Werthangabe  und  Jahreszahl  >1868«, 
in  den  vier  Ecken  vertheilt  die  Buchstaben  >C — 0 — R — R< 
(=  Correos),  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

30.  5  Cent,  lüa 

31.  10     „      blau 

32.  20      „      grün 

33.  40      ,,      rosa 

1869.  Derselbe  Typus,  nur  Jahreszahl  >1869<,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

34.  5  Cent,  rosa 

35.  10      „      hellbraun 

36.  20     „      gelborange 

37.  40      „      lila 

NB.  Die  übrig  s:ebliebenen  Best.inde  von  Marken  der  Emissionen  1868  und  1869 
waren  mit  dem  Aufdruclte:  „Habilitado  por  la  Nacion"  auch  später  noch  postgiltig,  uud 
wurden  in  dieser  Weise  interimistisch  aufgebraucht. 

1869 — 70.  Interims-Ausg.  Die  Marken  der  Emission  1868  mit 
dem  schwarzen  Aufdrucke:  »HABILITADO  POR  LA  NACION«, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

38.  5  Cent,  lila  und  schwarz 

39.  10     ,,       blau  ,,  „  ... 

40.  20     „       grün  „  „  

4L  40     „      rosa  „  
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1869—70.  Interims-Ausg.  Die  Marken  der  Em.  1869  mit  dem 
schwarzen  Aufdrucke:  »HABILITADO  PCR  LA  NACION)>, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

42.  5  Cent,  rosa  und  schwarz 

43.  10      „       hellbraun      ,,  ,,       

44.  20      ,,       gelborange   ,,  ,,       

45.  40     ,,       lila  ,,  „      

1870.  Typus  der  Em.  1870  von  Spanien.  Gekrönter  Kopf  der 
Hispania  en  face  im  Ovale,  oben  »Correos«,  unten  Werth- 
angabe und  Jahreszahl  »ISTO«,   f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

46.  5  Cs.  blau . 

47.  10    „     grün 

48.  20    „     hellbraun 

49.  40    „     rosa 

1871.  Typ.  der  Em,  1873  von  Spanien.  Sitzende  Hispania  nach 
links  blickend  mit  Wappen,  oben  >Ultramar  1871«,  unten 
Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

50.  12  C.  D.  Peseta  blasslila,  graulila   .... 

51.  25  ,,  ,,      ultramarinblau    ....*. 

52.  50  ,,  „      grün 

53.  1  Peseta  hellbraun 

NB.  Vom  Jahre  1873  bis  1876  wurden  jene  Marken,  welche  speciell  in  Portorico  ver- 
wendet wurden,  zum  Unterschiede  von  den  in  der  Havanna  coursirenden,  mit  einem  ver- 
schiedenartig verschlungenen  Federzuge  (Parafe)  versehen,  uud  lag  dieser  Massregel  ein  rein 
fiskalisches  Motiv  zu  Grunde.  In  der  Havanna  ist  nämlich  Papierwährung  eingeführt  und  da 
diese  gegen  die  Silberwährung  Portoricos  ein  Disagio  hat,  so  benützte  man  den  hiedurch  be- 
dingten Werthunterschied  eine  Zeit  lang,  um  in  der  Havanna  mit  Papiergeld  Marken  anzu- 
kaufen und  dieselben  in  Portorico  gegen  klingende  Münze  zu  verwechseln.  Diesem  Uebel- 
Stande  wurde  durch  die  Kennzeichnung  der  für  Portorico  bestimmten  Marken  Abhilfe  gethan. 
—  Vide  Portorico.  — 

Cuba. 

1873.  Typus  der  Em.  1872  von  Spanien.  Porträt  des  Königs 
Amadeus  I.  en  face  im  Ovale,  oben  »Ultramar  ano  1873«, 
unten  W^erthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

54.  12|-  C.  de  peseta  grün ,•    •    • 

55.  25     „  „       lila 

56.  50      ,,  ,,       dunkelbraun 

57.  Una  (1). Peseta  rostbraun,  braungelb  ... 

1874.  Typus  der  Emission  1871  mit  sitzender  Hispania,  nur  mit 
Jahreszahl  »1874«,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 


58.  12|-  C.  D.  Peseta  dunkelbraun 

59.  25      ,,  ,,        ultramarinblau. 

60.  50      ,,  ,,        graulila,  lila     . 

61.  50      ,,  ,,        hoch  violett    .    . 

62.  1  Peseta  karmiurosa 


—     110     — 


1875.  Wappen  von  Spanien  mit  Mauerkrone  von  Lorbeerzweigen 
umgeben,  oben  :^Ultramar  1875«,  unten  Wertbangabe,  f.  Dr., 
w.  P.,  gez. 

63.  12-1-  Cents.  Peseta  lila 

64.  12|-       „  ,,       boch  violett 

65.  25         ,,  ,,       ultramarinblau     .... 

66.  50         ,,  ,,       grün 

67.  Una  (1)  Peseta  rotbbraun 

1876.  Kopf  des  Königs  Alpbons  XII.  nacb  recbts  im  Ovale, 
oben  >  Ultramar  1876«,  unten  Wertbangabe,  f.  Dr.  w.  P.,  gez. 

68.  12]-  Cs.  Peseta  bellgrün 

69.  25      ,,         ,,       violett,  lila,  lilagrau     ... 

70.  50      ,,         ,,       ultramarinblau 

71.  1  Peseta  scbwarz 

1877.  Kopf  des  Königs  Alpbons  XII.  nacb  recbts  im  Ovale, 
oben  >Cuba  1877 -?,    unten  Wertbangabe,  f.  Dr.,  w.,  P.,  gez. 

72.  10    Cs.  Peseta  bellgrün 

73.  121    ^^         ^^       violett,  lila,  lilagrau     .    .    . 

74.  25      ,,         ,,       dunkelgrün,  blaugrün  .    .    . 

75.  50      ,,         ,,       scbwarz 

76.  1  Peseta  braun 

1878.  Derselbe  Typus,  nur  oben  »Cuba  1878«,  f.  Dr.,  w. 
P.,  gez. 

77.  5    Cs.  Peseta  kobaltblau 

78.  10      ,,         ,,      scbwarz 

79.  124-    „         „      rebbraun 

80.  25      ,,         ,,      bellgrün,  gelbgrün     .... 

81.  25      ,,         ,,      blaugrün 

82.  50      ,,         ,,      dunkelgrün,  blaugrün   .    .    . 

83.  1  Peseta  karminrosa 

1879.  Derselbe  Typus,  nur  oben  »Cuba  1879«,  f.  Dr.,  w 
P.,  gez. 

84.  5    C^  Peseta  scbwarz 

85.  10     ,,         ,,       braungelb,  zimmtbraun     .    . 


86.  121 

87.  25 

88.  50 


89.     1  Peseta  braun, 


karminrosa 
ultramarinblau 
lila,  graulila  . 


NB.  Bis  zum  Jahre  1867  waren  die  Marken  Cuba-Potoricos  uu^ezähnt;  von  diesem 
Jabre  angefangen  bis  auf  den  heutigen  Tag  aber  wurden  sie  nur  gezähnt  verausgabt,  und 
entbehren  alle  hie  und  da  vorkommenden  ungezähnten  Marken  der  nach  1867  veranstalteten 
Emissionen  jedes  offiziellen  Charakters.  Von  den  Emiss.:  1867,  1871,  1875,  1876  und  1877 
wurden  nur  einzelne  Exemplare  ungezähnt  in  den  Handel  gebracht,  von  der  Em,  1878  hin- 
gegen existirt  die  complette  Serie  von  6  c.  bis  1  peseta.  Alle  diese  ungezähnten  Marken  ver- 
danken wir  einem  philat.  Industrieritter,  der  sich  ganze  Bögen  davon  von  dem  betreffenden 
Graveur  oder  einer  diesbezüglichen  span.  Behörde  zu  verschaffen  wusste.  (Tous  les  timbres 
Cuba,  Porto-Rico  et  Philippines  non  denteles  ne  sont  que  des  tirages  franduleux  dus  ä  la 
Tenalite   de  quelque  graveur  de  l'Etat.     Le  Timbre  Poste  1879,  Nr,  199     Pag.  64.) 
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1880.  Typus  der  Em.  1878  von  Spanien.  Porträt  des  Königs 
Alphons  XII.  nach  rechts  im  Ovale,  oben  2>Cuba  1880«,  unten 
die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 


90. 
91. 
92. 
93. 
94. 
95. 
96. 


5  Cent.  Peseta  grün 


10 

lö  ,,                    ,, 

50  „       „ 

1  Peseta  braun 


de  Peseta  rosa 
lila 


roth  .  . 
blau  .  . 
sepiabraun 


1881.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Emission, 
nur  oben:  2>Cuba  1881«  und  unten  die  Werthangabe,  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt. 


97. 

98. 

99. 

flOO. 

flOl. 

102. 


1 
2 

21 

5 
10 
20 


Cent,  de  peso  grün  . 
karmin 


,,  ,,  ,,  olivenbraun 

,,  ,,  „  ultramarinbläu 

,,  ,,  ,,  hellbraun 

,,  ,,  ,,  dunkelbraun 

1882.  1.  Jan.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden 
Em.,  jedoch  ohne  Jahreszahl  oben.  —  Porträt  des  Königs 
Alphons  XII.  nach  rechts  im  Ovale,  oben:  ,,Cuba",  unten  die 
Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt   14. 


^103. 
4  104. 
^105. 
+  106. 
fl07. 
+■108. 


1 
2 

2Jr 

5'^ 

10 
20 


Cent,  de  peso  meergrün 
karminrosa 


chocoladenbraun . 
hellultramarinblau 
gelbbraun,  olivenbi 
rothbraun    .    .    . 


aun 


NB.     Diese  Marken  sind  für  «Ion  Zeitraum  von  2  Jahrt'n  (d.  i.  vom  1.  Januar  1882  bis 
Ende  Dezember  1883)  bestimmt,  und  tragen  daber  keine  Jahreszahl.      ^ 
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1883.     Die  Marken  Nr.  lOG— 108  der  Em.   1882  mit  dem  far- 
bigen Aufdrucke  von  je  5  verschiedenen  Arabesken: 


i 


4.  5. 

von  denen  die  2 — 5te  Abart  bei  der  Marke  zu  10  c.  d.  p, 
in  der  Mitte  eine  ,,10",  bei  der  Marke  zu  20  c.  d.  p.  in  der 
Mitte  eine  „20"  tragen;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14. 

109.  5  Cent  de  peso  blau,  Aufdruck  1  rotli    . 

110.  5     „       „       „         „  „  2     „       . 

111.  O       „  „  „  „  „  ^11 

112.  5     „        „       „  „  „  4     „       . 
fllo.     o     „       „       „          „            „  o     „       . 

114.   10  Cent  de  peso  goll)braun,  Aufdruck  1  blau 
^115.  10     „       „ 

116.  10  „  „ 

ni7.  10  „  „ 

118.  10  „  „ 

119.  20  „  „ 

120.  20  „  „ 

121.  20  „  „ 
tl22.  20  „  „ 

123.  20     „       „ 

Desgleichen.  Fehldruck.  Die  Marke  Nr.  108:  20  c.  d.  p. 
rothhraun  mit  dem  Aufdrucke  „10"  statt  20;  f.  D.  w.  P., 
gez.   14. 

124.  20  Cent  de  peso  rothbraun,     ,,10"   Aufdruck  4 
schwarz 

NB.  Bezüglich  der  Entstehung  dieser  Aufdrucke  wird  behauptet,  dass  dem  General- 
postmeister von  Cuba  beträchtliche  Quantitäten  von  Marken  gestohlen  und  von  den  Dieben 
aus  Amerika  zum  Kaufe  angeboten  worden  sind.  Um  diese  gestohlenen  Marken  werthlos  zu 
machen,  hat  der  Generalposfmeister  alle  noch  in  seinen  Beständen  vorhandenen  bz.  die  von 
allen  Geschäftshäusern  in  Cuba  eingeforderten  Marken  der  betr.  Werfhe  mit  Aufdrucken  in 
der  oben  bemerkten  Weise  versehen  lassen. 

Alle  5  Aufdrucktypen  finden  sich  auf  ein  und  demselben  Markenbogen  in  verschieden- 
artiger Gruppirung. 


2 

:/ 

II 

3 

II 

II 

II 

4 

II 

II 

II 

5 

II 

II 

II 

II 

ibraun, 

II 

1  schwarz 

2 

II 

II 

3 

II 

II 

II 

4 

II 

II 

II 

5 

II 

/     /-7_      ^      ~ 

Die  Aufdrucke  selbst  weisen  verschiedene  Abweichungen  auf  und  zwar  sah  ich:  die 
Marke  zu  5  c.  d.  P.  blau  mit  rothem  Aufdruck  3  mit  a)  Punkt  hinter  der  6:5.;  b)  Komma 
liinter  der  5:  5,;  c)  Punkt  vor  der  5:  .5;  d)  Punkt  hinter  der  5  oben:  ü' ;  dieselbe  Marke 
mit  rothem  Aufdruck  4  und  mit  rothem  Aufdruck  6,  je  mit  Punkt  hinter  der  5:  5. 

1884.  Die  Marken  der  Em.  1882,  ohne  Jahreszahl  oben,  mit 
Portrait  des  Königs  Alphons  XII.  nach  rechts  im  Ovale,  jedoch 
in  anderen  Farben  gedruckt;  f.  D.  w.  P.,  gez.   14. 

125.  2\  Cent  de  peso  violett 

+-JM.  10     „       „       „     hellbraun 

127.  20     „       „        „     olivenbraun 

NB.  Die  Marke  Nr.  106:  5  c.  d.  p.  blau  ohne  Aufdruck,  ist  Anfang;  1884  in  Erniang'elung; 
von  ä'lt  c.  d.  p,-Marken  postamtlich  schräg  halbirt  und  jedes  Stück  als  2'/a  c.  d.  p. -Marke 
verwendet  worden. 
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Ciindinainarea. 

Staat  der  südamerikanischeii  Föderativrepublik  Columbien. 
1870.     Wapi^en  mit  Adler  und   Sternenbogen  in  verschiedenen 
Einfassungen,  darüber  >Correos«,  darunter  >Cundinamarca«, 
in  den  oberen  Ecken  die  Werthziffern,  unten  die  Werthangabe, 
f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

1.  Cinco  (5)  Centavos  blau  (Ovale  Einf.)     .    . 

2.  10  Centavos  ziegelroth  (Runde  Einf.)  ... 

NB.  —  E.  L.  Pemberton  bringt  in  seinem  Kataloge  1878  die  Abbildung  zweier  Mar- 
ken von  Cundinamarca  im  nachstehenden  Typus :  „Rechteckiges  Format  mit  einem  breiten  von 
zwei  Linien  gebildeten  Rahmen  eingefasst,  der  mit  zweierlei,  aber-  höchst  einfachen  Ver- 
zierungen ausgefüllt  ist.  In  der  Mitte  die  grosse  Werthziffer  ,,5''  respective  „10",  oben 
„Correos",  unten  zweizeilig  „E.  S.  De  Cun-dinamarca",  schw.  Dr.,  f.  P.,  —  6  c.  schwarz  a. 
blan  P.  und  10  c.  schwarz  a.  fleischfarben.  Die  Ausführung  dieser  Marken  erinnert  an  die 
erste  Em.  von  Tolima,  ist  aber  noch  primitiver  als  diese.  Entdeckt  wurden  dieselben  im 
Jahre  1872,  doch  war  bis  jetzt  nichts  näheres  darüber  zu  erfahren, 

1877.  Wappen  im  Schilde  mit  doppelter  Einfassung  und  Um- 
schrift: > Correos  del  Eo.  So.  de  Cundinamarca«,  darüber 
Adler  mit  ausgebreiteten  Schwingen,  unten  rechts  und  links 
die  Werthangabe  in  Buchstaben  und  Ziffern,  f.  Dr.,  w.  P., 
ungez. 

3.  Diez  (10)  Centavos  ziegelroth 

1877.  Wappen  mit  Adler  und  Sternenbogen  im  doppelten 
Kreise  mit  Inschrift  wie  bei  Nr.  3,  oben  >Veinte«,  unten 
> Centavos <,  in  den  vier  Ecken  die  Werthziffern,  f.  Dr.,  w. 
P.,  ungez. 

4.  Veinte  (20)  Centavos  grün,  blaugrün  ... 

1882.  Oktober.  Hochrechteck  von  ziemlicher  Grösse  und  Breite. 
In  der  Mitte  das  Wappen  der  Republik  mit  Fahnenschmuck 
und  Sternenbogen  in  einem  unten  hufeisenförmig  zugestutzten 
doppeltem  Kreise  mit  der  Umschrift  oben:  ,,Estado  Soberano 
de  Cundinamarca"  und  unten  im  geraden  Querbande:  ,, Cor- 
reos"; darunter:  ,,50"  auf  glattem  Grunde  im  oben  und 
unten  zugestutzten  Kreise,  Nebenuntergrund  senkrecht  linirt. 
Am  obersten  Rande  in  einer  geraden  Linie:  ,,EE.  UU.  De 
Colombia",  ganz  unten  in  einem  grossen  Halbbogen  die 
Werthangabe  in  Buchstaben:  ,,Cincuenta  Centavos",  in  den 
4  Ecken  die  Werthziffern:  „50";  f.  Dr.,  w.  glattes  P.,  un- 
gezähnt, Lithografie. 

5.  50  Centavos  lila 

1882.  Oktober.  Hochrechteck  von  ziemlicher  Grösse  und  Breite. 
In  der  Mitte  das  Wappen  der  Republik  mit  Sternenbogen 
im  doppelten  Kreise  mit  der  Umschrift  oben:  ,,Estado  So- 
berano de  Cundinamarca"  und  unten:  ,, Correos".  Am  obe- 
ren Rande  über  dem  Kreise  zweizeilig:    ,,EE.    UU.    De  Co- 
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lombia",  am  unteren  Rande  der  Marke  unter  dem  Kreise 
in  einer  Linie:  ,,Un  (1)  Peso",  um  den  Kreis  herum  eine 
aus  Arabesken  gebildete,  kranzartige  Verzierung,  in  den 
oberen  Ecken  die  Werthziffern  in  Kreisen,  in  den  unteren 
dieselben  in  Ovalen,  Untergrund  mit  Linien  ausgefüllt;  färb. 
Dr.,  weiss,  glattes  P.,  ungezähnt,  Lithografie. 

6.  Un  (1)  Peso  hell-chocoladenbraun 

1883.  Prov.  Ausg.  Quadrat  von  30  mm  Seitenlänge,  der  Zahl 
„10"  in  den  vier  Ecken  und  der  sechszeiligen  Inschrift: 
„CORREOS  DE  —  CUNDINAMARCA.  —  (Provisional- 
mente). —  VALE  10  CENTAOS.  —  El  Admor.  general,  - 
L.  Euraj  Granairz  (geschrieben);  s.  Typendruck,  f.  P.,  ungez. 

7.  10  Centavos  schwarz  auf  gelb 

NB.     Diese   Marke    giebt   es    mit   zwei    Drucltfehlern    und   zwar   a)   mit  generai   statt 
general  und  bj  mit  Adaior  (verkehrt  eingesetztes  m)  statt  Admor. 

Desgleichen.  Prov.  Ausg.  Verziertes  Querrechteck  29:13  mm, 
mit  der  dreizeiligen  Insclirift:  ,, CUNDINAMARCA.  —  Correos 
provisorios.  —  CINCUENTA  CVOS. ;  s.  Typendruck,  f.  P.,  ungez. 

8.  Cincuenta  (50)  Centavos  schwarz  auf  rosa  . 
Desgleichen.  Prov.  Ausg.  Sechszeilige  Inschrift  ohne  Umran- 
dung in  quadratischer  Form  arrangirt  (35  mm  Seitenlänge): 
„E.  U.  DE  COLOMBIA  -  E.  S.  DE  CUNDINAMARCA  — 
SELLo  PROVISORIO  —  CORREOS  DEL  ESTADq  —  VALE 
DOS  REALES  —  L.  Euraj.  Granairz.  (geschrieben);  s.  Ty- 
pendruck, f.  P.,  ungez. 

9.  Dos  (2)  Reales  schwarz  auf  grün 

NB.     Diese  Marke   giebt   es   nur   mit  den    beiden   Typenfehlern:   verkehrtes    C:o   am 
Ende  von  Sello  und  Estado. 

Desgleichen.  Prov.  Ausg.  Verziertes  Quadrat  von  28  mm  Sei- 
tenlänge, der  Zahl  ,,1"  in  den  vier  Ecken,  der  Inschrift: 
,, CORREOS"  am  rechten  und  linken  Rande  der  Umrandung  und 
folgender  siebenzeiliger  Inschrift:  „CUNDINAMARCA  —  EE. 
UU.  de  Colombia.  —  PROVISIONAL.  —  CORREOS.  —  VALE 
UN  PESO  —  1883.  —  CUNDINAMARCA;  s.  Typendruck, 
f.  P.,  ungez. 

10.  Un  (1)  Peso  schwarz  auf  braun   ..... 

NB.     Von    dieser  Marke  giebt    es    einen  Typenfehler  insofern,    als   das    ,,S"  am  Knde 
von  Horreos  bedeutend  kleiner  als  die  6  anderen  Buchstaben  ist. 

Desgleichen.  Dienstmarke.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  9  mit 
den  dort  erwähnten  beiden  Typenfehlern,  jedoch  unter  Weg- 
lassung der  fünften  Aufdruckzeile  (VALE  DOS  REALES); 
s.  Typendruck,  f.  P.,  ungez. 

11.  (Ohne  Werthangabe)  schwarz  auf  grün    .    . 


-^    /  /  y    A    - 

Desg-leichen.  Vignette  für  Geldbriefe.  Prov.  Ausg.  Quei- 
rechteck  108:  57;  oben  in  der  Mitte  Wappen  mit  Adler  und 
Fahnen;  Inschrift  siebenzeilig  (die  drei  ersten  Zeilen  in  der 
Mitte  durch  das  Wappen  unterbrochen):  ,,EE.  UU.  DE 
COLOMBIA  E.  S.  DE  CUNDINAMARCA  —  CERTIFl- 
CACION  CON  CONTENIDO.  VALE  VEINTE  CEN- 
TAVOS. —  CORREOS  PROVISORIOS  DE  CUNDINA- 
MARCA —  Remite — 

—    Bogota,  de  de         188 

El  Administrador   General,   —    Louis.   Euraj.    Granairz.   (ge- 
schrieben;) s.  Typendruck,  f.  P.,  ungez. 

12,  Veinte  (20)  Centavos  schwarz  auf  grün    ,    . 

1884.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  unter  einem  Bösen  mit 
Insclirift:  ESTADO  S0BERAN(3  DE  CUNDINAMARCA 
und  der  Unteischrift:  CORREOS:  Wappen  mit  Adler  und 
Sternen  darüber;  am  oberen  Rande:  E  E.  U  U.  DE  COLOM- 
BIA; am  unteren  Rande:  Cinco  —  Stern  mit  5  —  Cents; 
in  der  obereu'^Ecke  die  Werthzahl;  f.  D,  w.  P.,  un^ez. 

LS.  5  Cents  blau 

1885.  Ende.  Hoclirecliteck;  W^appen  mit  Fahnensclimuck 
mid  Adler,  sowie  9  Sternen  darüber  im  Hochovale  mit  Um- 
sclnift:  oben:  ESTADO  SOBERANO  DE  CUNDINAMARCA, 
unten:  COR!? EOS;  über  dem  Ovale  im  Bogen:  E  E.  U  U. 
DE  COLOMBIA;  in  den  unteren  Ecken  die  grosse  Werth- 
zahl, dazwischen  am  unteren  Rande  die  Werthangabe.  F. 
D.  w.  P  ,  ungez 

14.  5  CENTAVOS  blau 

15.  10  „  ziegelroth 

16.  20  „  dunkelgrün 

17.  50  „  violett 

18.  1  UN  PESO  rothbraun 
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Cura^ao. 


Niederländisch  westindische  Insel  an  der  Nordküste  von  Venezuela. 
1873.     Kopf  des  Königs  Wilhelm  des  III.  nach  links  im  Kreise, 
oben   Landesname,   unten  Werthangabe,   f.   Dr.,   w.  P.,    gez. 

1.  24-  Cent,  grün 

2.  3        ,,      graubraun 

3.  5        ,,      karminrosa 

4.  10        „      blau 

5.  25        ,,      rothbraun 

6.  50        „      violett 

1879.     Desgleichen,  ähnlicher  Typus,  zweifarbiger  Dr.,  w.  P.,  gez. 

7.  2  Gl.  50  c.  braun,  Kopf  violett     .... 
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f 
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Cyperu. 

Seit  1878  den  Engländern  gehörige  Insel  im  levantischen  Meere. 
1879.  April.    Die  Marken  von  Grossbritannien  mit  dem  schwarzen 
Aufdrucke  des  Wortes:    >CYPRUS<   in  grossen  aegyptischen 
Lettern,  f.  Dr.,  w.  P.,  {Wasserzeichen  wie  bei  Grossbritannien.) 

1.  i  Penny  weinroth  (Typ.  1870) 

2.  i      „        braunroth  (Typ.  1864) 

3.  2|-  Pence  rosalila  (Typ.  1876) 

1 4.  4         ,,      olivengrün  (Typ.   1877).    .... 

5.  6         ,,      grauschwarz  (Typ.  1873)  .... 

6.  1  Shilling    grün    (Typ.   1873) 

1880.  Prov.  Ausg-,  Die  Marke  von  Grossbritannien  zu  1  Penny 
braunroth,  Em.  1864,  mit  schwarzem  Aufdruck:  >CYPRUS« 
in  der  Mitte  und  am  unteren  Rande  über  One  Penny  weg 
noch:  >HALF  PENNY«  schwarz  aufgedruckt,  f.  Dr.,  w.  P., 
gez.,  (W.:  grosse  Krone). 

a)  Grosser  Aufdruck:   »Half  Penny«,   19  mm  lang. 
fl.   »Half  Penny <  auf  1  Penny  braunroth.    .    . 

b)  Mittlerer  Aufdruck:   »Half  Penny«,   16|-  mm  lang. 
H.   »Half  Penny«  auf  1  Penny  braunroth  (1881) 

c)  Kleiner  Aufdruck:    »Half  Penny«,   134   nam  lang. 
-+9.   »Half  Penny«.   auf  1  Penny  braunroth  (1881) 

1881.  1.  Juli.  Kopf  der  Königin  Victoria  mit  Diadem  nach 
links  auf  wagrecht  linirtem  Grunde  im  Achtecke,  oben: 
»Cyprus«,  unten  die  Werthangabe,  an  beiden  Seiten  Perlen- 
verzierung, f.  Dr.,  w.  Glace  P.,  gez.  14,  (W.:  Krone  und  C.  C.) 

-  10.  Half  (^-)  Piastre    grün 

+  11.  One   (1)        ,,         karminrosa 

-  12.  Two  (2)  Piastres  ultramaiinblau  ..... 

13.  Four  (4)        ,,         olivengrün 

14.  Six    (6)        ,,         graubraun 

1881.  Juli.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  von  Grossbritannien  zu 
1  Penny  braunroth,  Em.  1864,  mit  schwarzem  Aufdruck: 
» CYPRUS <:  in  der  Mitte  der  Marke  und  am  unteren  Rande 
über  One  Penny  weg  noch :  >  30  P ARAS «  schwarz  aufgedruckt, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  (W.:  grosse  Krone). 

^15.   »30  Paras«   schwarz  auf  1  Penny  braunroth 

1882.  Mai.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr,  10  zu  |  Piastre  grün 
mit  dem  doppelten,  schwarzen  Aufdruck  der  Werthziffern: 
„\ — I-"  (7^  mm  hoch)  zu  beiden  Seiten  der  Marke;  f.  Dr., 
w.  Glace-P.,  gezähnt  14,  (W.  Krone  und  C.  A.). 

16.  ,,|  —  1"  schwarz  auf  Half  (i)  Piastre  grün 
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KB.  Die  Marke  Nr.  10  (eventuell  16)  kann  mit  Säuren ,  saueren  und  alkalischen 
Flüssigkeiten  etc.  sehr  leicht  in  blau  verwandelt  werden,  so  dass  sie  der  blauen  2  Piaster- 
Marke  sehr  ähnlich  sieht  und  statt  dieser  betrüg;erischer  Weise  zur  Brieffrankatur  verwen- 
det werden  könnte.  Man  hat  daher  den  Rest  dieser  Marke  mit  dem  Aufdrucke  „1/j  —  1/j"  ver- 
sehen, um  obigem  Uebelstande  vorzubeugen. 

Desgleichen.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  11  zu  1  „Piastre" 
karminrosa  mit  dem  schwarzen  Aufdruck:  „30  PARAS"  in 
grossen  ägyptischen  Lettern  über  der  alten  Werthangabe 
am  unteren  Rande  der  Marke;  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt 
14,  (W.:  Krone  und  C.  C). 

17.  ,,30  Paras"  schwarz  auf  1  Piaster  karminrosa 

1882.  Derselbe  Typus,  wie  der  der  Em.  1881,  Juh;  f.  Dr., 
w.  Glace-P.,  gezähnt  14,  (W.:  Krone  und  C.  A.). 

18.  30  Paras  violettrosa 

NB.  Von  Nr.  9  giebt  es  einen  Fehldruck  mit  doppeltem  Aufdruck  der  Werthangabe 
unmittelbar  übereinander.  Beide  provisorischen  30  Paras-Marken  (Nr.  15  und  17)  haben  den 
Aufdruck:  „PARAS"  in  grossen  ägyptischen  Lettern  aufgedruckt.  Bei  beiden  Marken  misst 
das  Wort:  ,, Paras"  lOi/j  mm  in  der  Länge  und  2  mm  in  der  Höhe;  die  Zahl:  „30"  binge-^en 
ist  bei  beiden  Marken  verschieden  gross  und  zwar  bei  Nr.  15,  4  mm  breit  und  3  mm  hoch- 
bei  Nr.  17  hingegen  S  mm  breit  und  31/4  mm  hoch.  Von  der  Marke  Nr.  15  giebt  es  eine  Va- 
rietät, welche  den  Aufdruck:  „30  Paras"  zweimal  führt,  und  zwar  das  einemal  in  gerader 
Stellung  über  der  alten  Werthangabe,  das  anderemal  verkehrt  am  oberen  Rande  der  Marke 
über  dem  Worte  :  „Postage".  .Tedenfalls  kömmt  diese  Varietät  vom  verkehrten  Aufleeen  des 
Bogens  her.  * 

NB.  Die  Marke  Nr.  Ifi  hat  nicht  das  Wasserzeichen  Krone  und  C.  A. ,  sondern  das 
Wasserzeichen:  Krone  und  C.  C. 

1882.  Juni.  Prov.  Ausgabe.  Typus  der  Marke  Nr.  16:  |  Piastre 
grün  mit  schwarzem  Aufdrucke  i — |,  jedoch  mit  geänder- 
tem Wasserzeichen;  f.  D,  w.  P.;  gez.  14  (W.:  Krone  und  C.  A.) 

19.  „^ — I"  schwarz  auf  Half  (|)  Piastre  grün. 
1883/84.     Typus  der  Marken  der  Em.    1881.  Nr.  10—14  mit 

Kopf  der  Königin  Viktoria  nach  links  auf  wagrecht  linirtem 
{jrunde  im  Achteck;  jedoch  mit  abgeändertem  Wasserzeichen ; 
f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone  und  C.  A.) 

+  20.  Half  (|)  Piastre    dunkelgrün 

21.  One    (1)       „  karminroth 

'22.  Two  (2)  Piastres  blau 

'23.  Four  (4)       „  olivengrün  ....... 

24.  Six     (6)       „  graubraun 

NB.  Die  Stempelmarke!  Penny  lila  der  Em.  1878:  Kopf  der  Königin  Viktoria  im  Achteck 
nach  links  mit  Inschrift  :  ONE  links  und  PENNY  rechls,  und  dem  schwarzen  Aufdrucke  CYPRt'S 
am  unteren  Rande  (W. :  Grosses  Knieband)-  ist  zur  Brieffrankatur  verwendet  worden,  docli 
existirt  kein  Dekret,  welclies  den  Gebrauch  von  Stempelmarken  erlaubt,  ifnd  scheint  deuinach 
ein  mit  einer  solchen  Marke  versehener  Brief  nur  bei  der  Post  durchgeschlüpft  zu  sein. 

NB.  Im  Jahre  1885  wurde  von  der  französischen  Zeitsclii-ift  >vVmi  des  Timbresi 
gemeldet,  dass  auch  die  Marke  zu  2Vad.  blau  von  Grossbritannioii  (Nr  58)  mit  dem  Aufdruclco 
CYPEUS  gefunden  worden  sei.  Die  offizielle  Ausgabe  dieser  Marke  konnte  aber  bisher  nicht 
naehge-niesen  werden. 

1886.  Typus  der  Marken  No.  20—24;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14 
(W.:  Krone  und  C  A). 

25.  12  Piastres  gelbbraun 
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Dänemark. 

Königreich. 

Landesmünze  1  Eeichsbank thaler  {^^  2  Mark  25  Pf.)  ä  6  Mark  h  16  Skillinge.     Jetzt   1  Krone 

k  100  Oere. 

1851.  Kleines  Quadratformat.  Werthangabe  im  weissen  Kreise 
mit  Umschrift:  sFrimärke  Kgl.  Post«.  Ärabeskeneinfassung, 
f.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  (JV.:  Krone). 

1.     2  Rigsbank-skilling  blau     .    .    • 

1851.     Kleines  Quadratformat.    Kroninsignien  im  Lorbeerkranze 
auf  punktirtem    Grunde;    doppelte   Einfassung  mit    Inschrift 
>Kongeligt  Post  Frimärke«,   in  den  vier  Ecken  Posthörner, 
unten  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  (W.:  Krone). 
,  2.     Fire  (4)  R.  B.  S.  braun,  gelbbraun     ... 
/3.     Fire  (4)  R.  B.  S.  dunkelbraun,   chocoladen- 

braun     

NB,     Diese  Marke  kömmt  nach  Moens  auch  prezähnt  vor,  jedoch  keinesfalls  offlclell. 

1853 — 57.  Derselbe  Typus  mit  Inschrift:  »Kgl.  Post.  Frm.«, 
unten  Werthangabe  in  Ziffern,  punctirter  Grund,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungez.,  (W.:  Krone). 

^4.       2  s.  blau 

-  5.       4  ,,  gelbbraun,  rothbraun,  braun   .... 

V  6.       8  „  grün  (1857) 

/7.     16  „  graulila,  lila,  violett  (1857) 

NB.  Die  Marken  Nr.  4  bis  7  gibt  es  auch  gezähnt,  doch  nicht  offlciell.  —  Da  sie  all- 
gemein gesammelt  werden,  so  führe  ich  sie  hier  an : 

7  a.     2  s.  blau      (punkt.  Grund),  gezähnt  ... 

7b.     4  „  braun  (     „  „     ),         „      .    .    . 

7  c.     8  „  grün     (     „  „     ),         „      .    .    . 

7d.   16  „  lila       (     „  „     ),         „      .    .    . 

1858.     Derselbe  Typus  wie  der  der  vorstehenden  Emission,  mit 

_  2^, wellig'  linirtem  Grunde,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  (W.:  Krone). 

^8^      4  s.  gelbbraun,  rothbraun,  braun   .... 

9.       8  „  grün 

1863.     Die  Marken  der  Emission  1853 — 58  durchstochen. 

^10.       4  s.  braun,  linirt.  Grund •  . 

11.       8  ,,   grün,  linirt.  Grund 

/12.     16  ,,   lila,   punkt.   Grund 

NB.  Das  Papier  der  Marken  Dänemarks  Nr.  1  bis  12  wurde  vor  dem  Drucke  mit  einem 
für  das  Auge  unsichtbaren  wellenförmigen  Unterdrucke  von  weisser  Metalloxydfarbe  versehen, 
welcher  als  Controle  bei  etwaigen  Nachahmungen  dienen  sollte.  Legt  man  nämlich  eine  von 
obgenannten  Marken  nur  wenige  Minuten  in  Hydrothionwasser,  so  bildet  sich  sofort  schwar- 
zes oder  braunes  Schwefelmetall  und  der  wellenförmige  Unterdrück  tritt  deutlich  sichtbar  zu 
Tage.  Dieser  chemische  Prozess  kann  aber  auch  bei  längerem  Lagern  der  Marken  in  mias- 
matischer Luft  oder  durch  schwefelhaltige  Stempelschwärze  etc.  mit  der  Zeit  von  selbst  ein- 
treten. Hiedurch  erklärt  sich  auch  die  zeitweilig  bei  diesen  Marken  vorkommende  gelbliche 
Verfärbung  des  Papieres. 

1864 — 68.  Hochrechteckiges  Format.  Kroninsignien  im  dop- 
pelten Ovale  mit  Inschrift  wie  Emiss.  1853,   unten  in  der  Mitte, 
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(W.: 

Krone) 

<13. 

2  s. 

14. 

3  „ 

.15. 

4  „ 

16. 

8  „ 

17. 

16   „ 

sowie  in  den  vier  Ecken  die  "WerthzifFern,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez., 

blau  (1865) 

lila,  rothlila  (1865) 

rosa,  ziegelroth,  rotli  (1864) 
graubraun  (1868) 

olivengrün,  graugrün  (1864) 
Desgleichen  ungezähnt. 

18.  2  s.  blau 

19.  3   „  lila 

20.  4  „  roth 

2o<^-    6  =K  jjg      Dass   diese  Marken    unsezähnt  wirklich    verausgabt    ■wurden,    bestätigen    viele    nor- 

2.0  -b  lloi'K.  dische  Sammler.  Nr.  18  bis  20  besitze  ich  selbst  entwerthet  und  in  so  breitrandigen  Exem- 
plaren, dass  dieselben  die  gezähnten  an  allen  vier  Seiten  um  1/2  "nm  überragen.  Nr.  16  und  17 
sah  ich  bis  jetzt  nicht  ungezähnt. 

1870.  15.  Juni.  Weisse  Werthziffer  im  kleinen  dunkelfarbigen 
Kreise  mit  Krone,  umgeben  von  Lorbeerzweigen;  um  diesen 
ein  Doppeloval  mit  weisser  Inschrift,  oben  ,,Danmark''.  unten 
„Postfrim"  und  Werthangabe,  zweifarb.  Dr.,  w.  P.,  gez., 
(W.:  Krone), 

blau,  ultramarinblau.  Rand  graugrün 

rothlila,  violett 

rosa,  karminroth 

braun 

grün 

lila,  maulbeerfarben 


2  Sk. 

3  „ 


16 

48 


braun 


•21. 
-22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

1871.  Dienstmarken.  Wappen  mit  drei  Löwen  im  dunklen 
Ovale,  doppelte,  rechteckige  Einfassung  mit  Umschrift;  »Tje- 
neste  Post  Frimärke«,  unten  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P., 
gez.,  (W.:  Krone). 

27.  2  Sk.  hellblau 

28.  4    ,,     karminrosa 

V  29.     16    „     grün 

1875.  1.  Jan.  —  1877.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1870, 
nur  ist  die  Werthangabe  in  »Öre«,  zweifarb.  Dr.,  w.  P., 
gez.,     (W.:  Krone). 

3  Öre  grau  Rand  hellblau 


30. 

31.  4  ,,  blau,  ultramarinblau 

32.  8  ,,  rosa,  karminrosa 

33.  12  ,,  violett,  braunviolett 

34.  16  ,,  hellbraun,  dunkelbraun 

35.  20  „  grau 

36.  25  ,,  grün 

37.  50  ,,  violett,  blaugrau 

38.  100  „  orange  (1877) 


grau 


rosa 


grau 

braun 

grau 
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1875.  1.  Jan.  Dienstmarken.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em, 
1871;  nur  ist  die  Werthbezeichnung  in  >Ore<,  f.  Dr.,  w.  P., 
gez.,  (W.:  Krone). 

^39.       3  Öre  violett ,    . 

.-^40.       4     „     hellblau 

"41.       8     ,,     rosa 

42.  32     „     grün 

1879.     Typus    der    Emission    1875—77,    f.  Dr.,    w.  P.,    gez., 

(W.:  Krone). 

43.  5  Öre  ultramarinblau,  Rand  rosa  (2  Typen)    ^  . 

1864 — 68.  Hochrechteckiges  Format.  Kroninsignien  im  doppelten 
Ovale  mit  Inschrift  wie  Em.  1853,  unten  in  der  Mitte,  sowie 
in  den  4  Ecken  die  Werthziffern,  f.  Dr.,  cW.  P.,  ungezähnt, 
( IV.:  Krone). 

20a.     8  s.  graubraun,  (Typ.  v.  Nr.   16)     .    .    . 

20b.   16  s.  olivengriin,  (Typ.  v.  Nr.   17)     .    .    . 

NB.  Die  Sicherstellung  der  Authenticität  dieser  Miirken  verdanke  ich  der  Liebens- 
würdigkeit des  Herrn  Direktor  C.  Becker  in  Nordhausen.  Näheres  hierüber  siehe  die  Notiz 
sub  Nr.  20.  —  Auch  die  Marken  Nr.  21  bis  29  kommen  sowohl  im  Handel,  als  auch  in  einigen 
Katalogen  „ungezähnt"  vor,  doch  sind  diese  höchst  wahrscheinlich  nur  solche  Exemplare, 
welche  die  dänische  Postverwaltung  über  Ansuchen  unternehmender  Händler  noch  vor  dem 
Zähnen  an  diese  verkaufte.  Dass  derartige  Exemplare  die  Post  passiren  können,  ohne  bean- 
ständet zu  werden,  und  sich  daher  selbst  „gebraucht"  und  auf  Briefen  vorfinden,  ist  in  Däne- 
mark nichts  Seltenes. 

1882.  Juli.  Wappen  mit  3  Löwen  auf  senkrecht  linirtem 
Grunde  in  einem  an  den  Seiten  etwas  zusammengedrückten 
Doppelovale  mit  weisser  Inschrift  oben:  ,, Danmark",  unten: 
,,Postfrim."  und  Werthangabe;  zu  beiden  Seiten  des  Wap- 
pens je  ein  grosser  Doppelkreis  mit  der  farbigen  Werthziffer 
auf  weissem  Grunde;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  14,  (W. :  Krone). 
^44.     5  Öre  grün 

■  45.  20     „     blau 

■  46.  40     „     rosa 

1858.  Typus  der  Em.  1853/57  jedoch  mit  wellig- linirtem 
Grunde;  f.  D.  w.  P.,  ungez.  (W.:  Krone.) 

8a.  2s  blau 

NB.     Diese  Marke  befindet  sich  in  der  Sammlung  des  Herrn  Kode,  Hameln. 

NB.  1.  Herr  Becker,  Nordhausen,  besitzt  die  Marke  Nr.  23  derlim.  1880  ungezäliiit, 
statt  mit  rosaem  mit  (liiiikelgriinem  Mitteloval,  entwerUiet  auf  Brief,  doch  halte  ich  dieselbe 
nur  für  ein  zufällig  zur  Verwendung  gekommenes  Essai. 

NB.  2.     Die  Marke  Nr.  ^6  :  40  Gere  rf  sa  ist  bis  jetzt  noch  nicht  zur  Ausgabe  gelangt. 

NB.  Auf  jedem  Bogen  von  100  Stück  der  5ö.  Marke  yiün  (Xr.  44)  befindet  sicli  ein 
Exemplar,  dessen  rechte  grosse  ».5«  eine  abweichende  Form  (Yerstüminolung  des  oberen  Quer- 
sti'iohs)  aufweist. 

NB.  1.  Von  der  Mai'ke  zu  5ö.  grün  (Nr.  44)  gibt  es  eine  zweite  Type,  bei  welcher 
ilio  vier  »5«  in  den  Ecken  bedeutend  grösser  sind  als  bisher. 

NB  2.  die  Dienstmarke  zu  32ö.  grün  (Nr.  42)  wurde  auf  helllila  Papier  angeti-offen, 
doch  dürfte  diese  Marke  nicht  in  dieser  Verfassung  ausgegeben  worden  sein,  sondern  einer 
späteren  Färbung  üu-e  Existenz  verdanken. 
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1885.     Typus  der  Marken  No.  44,  45;  f.  D.  w.  P.,   gez.   13|- 
(W.:  Krone). 

47.  10  Oere  karminrotli 
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Däneiiiark-IIolte. 

Landpost. 

1869.  Rechteck.  Werthangabe  >2ß.<  im  Doppelovale  mit  In- 
schrift >Holte-Landpost« ,  in  den  vier  Ecken  je  ein  Post- 
horn, f.  Dr.,  w,  P.,  ungezähnt. 

1.  2  Skilling  hellbraun,  dunkelbraun    .... 

1872.  Rechteck.  Werthziffer  »2«  in  einem  achtstrahligen  Sterne, 
oben  > Holte vs,  unten  > Land-Post«,  f.  Dr.,    w.  P.,   gezähnt. 

2.  2  Skilling  grün,  blaugrün 

NB.     Die  dänische  Landpost  Holte  ist,  wie  die  norwegischen  Byposlon  Bergen,  Drammen, 
Drontheim  an  Private  verpachtet ;  ihre  Marken  sind  daher  Privatmarken. 
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Inselgruppe  der  kleinen  Antillen. 
Landesmünze  die  amerikanische. 

1860.  Typus  der  Em.  1853  von  Dänemark.  Kroninsignien  im 
Lorbeerkranze  auf  punktirtem  Grunde,  doppelte  Einfassung 
mit  Inschrift  >Kgl.  Post  Fr.  M.<,  unten  die  Werthangabe, 
f.  Dr.,  chamois  P.,  ungezähnt,  (W.:  Krone.) 

1.  3  Cents  dunkelcarmin  a.  chamois  P.        .    . 
1867.     Desgleichen,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  (W.:  Krone). 

2.  3  Cents  karminroth . 

.  3.     3       ,,      rosa  .  •  .  n.    .    .    .    .    .    .  ^^^    .    . 

ISVa.^"*  Desgleichen,  "f.  Dr^,  wTR,  gezähS,"  (V.;  dto). 

4.  3  Cents  rosa,  karminrosa 

5.  4      ,,       ultramarinblau 

NB.  Das  Papier  der  Marken  Nr.  1  bis  5  wurde  zur  Erschwerung  von  Fälschungen  vor 
dem  Drucke  auf  dieselbe  Weise  präparirt  wie  jenes  der  Em.  1851 — 68  von  Dänemark  und  gilt 
für  sie  die  dortige  Notiz  unter  Nr.  12. 

1874.  Typusder  Em.  1870  von  Dänemark,  nur  Inschrift  >Dansk- 
Vestindiske  0er«  und  Werthangabe  in  »Cents«,  zweifarb.  Dr., 
w.  P.,  gez.,  (W.:  Krone). 

6.  1  Cent  violett,  Rand  grün 

7.  3  Cents  karminrosa       „     blau 

^   8.     4       ,,      blau  ,^     braun 

^   9.     7       „      gelb  „     lila 

10.  14       ,,      grün  ,,     lila 

1876—79.     Desgleichen,  f.  Dr.,  w.  P.,    gez.,  (W.:  Krone). 

11.  5  Cents  grau  Rand  hellgrün     .... 

12.  10       „      braun  „      blau 

V  13.  12       „      grün  „      Hla  (1877  .... 

14.  50      „       hochviolett    „      braun  (1879)     .    . 
1871.  Oktob.     Derselbe  Typus,  wie  der  der  Em.   1867,   f.  Dr., 
w.  P.,  in  Linien  durchstochen,  (W.:  Krone). 
3a.  3  Cents  karminrosa,  karmin 

NB.     Die  im  Handbuche  unter  Nr.  14  verzeichnete  Marke  zu  50  Cents  hat  nicht  zwei- 
farbigen Druck  (hochviolett  und  braun),  sondern  ist  im  hochvioletten  Drucke  allein  dargestellt. 
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Dampfschijfffahrts-Gesellschaft 

im  Suez-Kanal.   (Aegypten). 

1868.  Dampfschiff  im  doppelten  Querovale  mit  Umschrift: 
>Canal  maritime  de  Suez«,  darunter  >Postes«,  in  den  vier 
Ecken  die  Werthziffern,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  Lithografie. 

1.  20  Centimes  hellblau 

NB.  Es  ist  sicher  gestellt,  dass  diese  Marke  thatsächJich  kurze  Zeit  im  Kurse  war, 
jedoch  bald  wieder  eingezogen  werden  musste  ,  da  die  Gesellschaft  vom  Khedive  nicht  zur 
Ausgabe  vonPostwerthzeichen  autorisirt  wurde.  Es  wäre  übrigens  auch  nicht  recht  begreiflich, 
warum  der  Khedive  einer  derartigen  Gesellschaft  ein  so  weit  greifendes  Torrecht  der  Brief- 
beförderung auf  eigene  Rechnung  ertheilen  sollte, 

1868.  In  Vorbereitung  gewesen,  jedoch  nicht  zur  Ausgabe  ge- 
langt.    Derselbe  Typus  wie  Nr.  1,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

2.  1  Centime    schwarz 

3.  5  Centimes  hellgrün 

4.  40         ,,         karminrosa 

NB.  Es  ist  Thatsache,  dass  diese  Marken  von  Seiten  der  Gesellschaft  bereits  zur 
Ausgabe  vorbereitet  waren  ;  minder  glaubwürdig  scheint  es,  dass  von  den  letztgenannten  Mar- 
ken ein  oder  der  andere  Werth  in  Umlauf  kam.  Der  Originalstock,  womit  die  Marken  gedruckt 
wurden,  soll  sich  im  Besitze  des  Herrn  A.  Maury  in  Paris  befinden.  Die  echten  Marken  sind 
in  Lithografie  erzeugt,  doch  giebt  es  auch  gestochene  sowie  lithografirte  NacbahmuDgcn.  — 
Die  Marken  des  Suezkanales  wurden  im  Juli  1868  ausgegeben ,  aber  schon  im  September 
desselben  Jahres  wieder  eingezogen.     Seitdem  gelten  dort  die  ägyptischen  Marken. 
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]>auipf^chifffahrt$^-€re^ell- 
i^chaft. 

Englische  in  Eleinasien. 
1868.     Querrecliteckiges  Format  mit  Inschrift:   >Äsia  Minor  — 
S.  S.  C"  (Steam  Ship  Company)«,  darunter  die  Werthangabe 
in  Buchstaben,  verzierte  Perleneinfassung,  schw.  Dr.  auf  ein- 
seitig gefärbtem  Glacepapier,  ungezähnt. 

1.  One    (1)  Piastre    schwarz  a.  grünem  Glace-P. 

2.  Two  (2)  Piastres  schwarz  a.  grünem  Glace-P. 

NB.  Diese  Gesellschaft  besorgte  den  Verkehr  zwischen  Smyrna  und  den  Sporaden 
„Chio,  Tschesme,  Samo,  Tschuluk,  Ealimno,  Ko,  Simi  und  Rhodos"  bis  Adalia  an  der  anado- 
liscben  Küste.  —  Ihre  Marken  dienten  zur  Frankirung  von  Geschäftsbriefen.  Sie  waren  unge- 
fähr 4  bis  5  Jahre  im  Kurse  und  wurden  nach  dieser  Zeit  durch  einen  Handstempel  ersetzt. 
Näheres  darüber  siebe  Le  Timbre-Poste  Nr.  198  Seite  56. 
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Dampfschifffahrts-Gesellschaft 

(englische)  zwischen 

Panama  und  !St.  Thomas« 

1875.  Flagge  der  Gesellschaft  im  doppelten  Kreise  mit  Inschrift 
>Eoyal  Mail  Steam  Packet  Company«,  unten  die  Werthangabe, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

1.  Ten  (10)  Cents  karminrosa 

2.  Ten  (10)       „      blau 


9* 
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Dampfschifffahrts-Gesellschaft 

zwischen 

Abo  und  Runi^ala» 

(Finnland.) 

1879.  I.  Type.  Helmi.  Querrechteck  von  31X23  mm  Grösse. 
In  der  Mitte  die  grosse  Werthziffer  auf  farbigem,  glattem 
Grunde  im  doppelten  Querovale  mit  der  Umschrift  oben: 
„HELMI"  und  unten  „Förstör  biljetten.",  rechts  und  links 
Sterne,  Untergrund  senkrecht  linirt,  Randeinfassung  aus  Li- 
nien gebildet;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  12,  Lithografie. 

1.  25  (Penni)  dunkelblau 

2.  30  (     „     )  hochviolett 

3.  40  (     „     )  rothorange 

4.  60  (     „     )  grün 

1879.  II.  Type.  Runsala.  Querrechteck  von  27  X  19  mm 
Grösse;  in  der  Mitte  die  grosse  Werthziffer  auf  farbigem, 
glattem  Grunde  im  doppelten  Querovale  mit  der  Inschrift 
oben  ,, RUNSALA"  und  unten  mit  einer  aus  7  Kugeln  gebil- 
deten Verzierung  ausgefüllt ,  Untergrund  senkrecht  linirt, 
Randeinfassung  aus  Linien  gebildet;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  12, 
Lithografie. 

5.  20  (Penni)  dunkelblau 

6.  25  (     „    )  lilabraun 

7.  30  (     „    )  braun  

8.  50  (     „    )  grün 

9.  1  Mark  hochviolett 

NB.  „Helmi"  und  „Runsala''  sind  kleine  Dampfschiffe  ,  welche  den  Verkehr  zwischen 
der  Hafenstadt  „Abo"  und  der  etwa  10  Werst  davon  entfernt  gelegenen  Insel  „Runsala"  be- 
sorgten. Das  Dampfschiff  .,RunsaIa"  hat  seinen  Namen  der  gleichnamigen  Insel  entnommen 
und  von  den  beiden  Dampfern  führen  die  Marken  ihre  Namen.  Diese  „Privatmaiken"  dienten 
zur  Frankirung  von  Briefen  und  Paketsendungen  und  sind  ziemlich  selten.  Sie  wurden  erst 
im  Jahre  1882  näher  bekannt. 

NB.  Die  hier  unter  Nr.  1—9  aufgeführten  Marken  sind  nur  PassagierbiUets  und  ist 
deshalb  das  ganze  Blatt  132A— 132Aa  aus  dem  Kataloge  zu  entfernen. 
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Dampfschifffahrts-Gesellschaft 

zwischen 

Tawa^tehii;^  ii.  Taitimerfori^« 

(Finnland). 

1867.  Dampfschiff  ^  im  liegenden  Doppelovale  mit  Inschrift  oben 
>Wanajavesi  Angbätsbolag« ,  unten  Werthangabe,  Schiff 
und  Inschriften  weiss  auf  färb.  Grunde,  f.  Dr.,  w.  P.,  Queroval. 

1.  10  Penny  ziegelroth 

2.  20       ,,       ziegelroth . 

3.  25       „       ziegelroth 

Diese  Gesellsclinft  wurde  bereits  zu  Anfangs  der  70er  Jnhre  wic<ler  aufgelösst.  Die 
vorhandenen  3  Platten  blieben  Ei^enthum  des  Druckers  und  dieser  veranstaltete  davon  zu 
wiederholten  Malen  Neudrüekc,  Während  die  ersten  Neudrücke  von  der  Or^inalplatte  abge- 
nommen waren  und  daher  denselben  Typus  zeigten,  wie  die  Orginale,  weisst  der  in  den  letzten 
Jahren  verauslaltete  Neudruck  einen  ganz  abweichenden  Typus  auf,  so  dass  unstreitig  ganz 
neu  gravirte  Platten  dazu  verwendet  worden  sein  müssen.  Der  philatelistische  Werlh  dieses 
Neudruckes  ist  gleich  Null. 


—     134    — 


—     135     — 

Dampfschifffahrts-Gesellschaft 

zwischen 

Helf^iiigfor^  iiiid  Sobäek. 

(Finnland). 

1874—75.  Grosse  Werthziffer,  nochmals  mit  Werthangabe  über- 
schrieben im  doppelten  Kreise  mit_  Umschrift  »Skärgärds 
Trafik  —  Aktie  Bolaget.c,  oben  »Ängbäts-Post«,  unten  die 
Werthangabe,  dreifarbiger  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

1.  Tio  (10)  Penni  blau,  blaugrün  u.  ocker 

2.  Tjugufem  (25)       ,,      hellblau,   dunkelblau  u. 

ocker 

3.  50  Penni  blau,  gelbgrün  u.  blaugrün    ... 
Desgleichen,  dreifarb.  Dr.,  w.  P.,  schlangenlinienartig  gezähnt. 

4.  Tio  (10)  Penni  blau,  blaugrün  u.  ocker 

5.  Tjugufem  (25)       ,,      hellblau,  dunkelblau  u. 

ocker 

6.  50  Penni  blau,  gelbgrün  u.  blaugrün    ... 

NB.  Die  nngeziiliiiten  Marken  Nr.  1  bis  3  sind  eigentlich  nicht  offlciellen  Ur- 
sprunges; sie  werden  aber  von  der  Gesellschaft  geduldet  und  von  den  Gesellschafts beamten 
auf  Bestellung  von  Händlern  zu  Sammlerzwccken  verkauft.  Wenn  man  also  hie  und  da  ge- 
brauchte, ungezälliite  Exemplare  dieser  Marken  auf  Briefen  und  Paketen  antrifft,  so  ist  dies 
nichts  anderes  als  ein  Willkürakt  der  Gesellschaftsbeamten.  Dasselbe  ist  mit  den  halb  zer- 
schnittenen und  entwertheten  50  Penni-Marken  der  Fall  (Nr.  4  und  6).  Ein  Neudruck  der 
Helsingfors-Bobäck-Marken  wurde  nie  veranstaltet.  —  In  letzterer  Zeit  tauchten  diese  Marken 
in  verschiedenen  Farben  gedruckt  und  in  Linien  durchstochen  auf,  doch  sind  diese  jedenfalls 
nichts  anderes  als  Spekulationsprodukte,  wenigstens  ist  nichts  genaueres  darüber  bekannt.  Es 
wurden  mir  folgende  dieser  Marken  bekannt: 

Tio  (10)  Penni  halb  blau,  halb  grün 

Tio  (]0J       „      halb  braun,  halb  roth 

Tjugufem  (25)  Penni  halb  roth,  halb  blau. 
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Dampfschifffahrts-Gesellschaft 

Hamburgs  -  Ainerikanifielie. 

1875.  Wappen  der  Gesellschaft  (Anker  und  Schild  mit  den 
Buchstaben  >H.A.P.A.C.<)  im  weissen  Hochdrucke  im  Kreise, 
darüber  in  Hufeisen  form  >  Hamburg  American  Packet  Com- 
pany«, darunter  in  einer  geraden  Linie  >  Private  Postage 
Stamp«  und  Werthangabe,  dreifarbiger  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 
1.  Ten  (10)  Cents  schwarz,  blau  und  gelb    .    . 

NB.    Diese  Gesellschaft  besorgt   den  Verkehr  mit  und  unter   den  westindischen  Inseln 
und  hat  die  Befagniss,  den  Titel  „Kaiserlich  deutsche  Post"  zu  fuhren.. 
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Dampfschifffahrts-Gesellschaft 

Oesterreiclii^clie. 

1866 — 70.  Wertbziffer  im  weissen  Kreise  zwischen  zwei  Ankern; 
hierum  eine  Hegende  doppelovale  Einfassung  mit  Inschrift, 
Format  querrechteckig,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

1.  10  Soldi  lila  (1866) 

2.  17      „      ziegelroth  (1867) 

3.  10      „      grün  (1868) 

4.  10      „      ziegelroth  (1870) . 

NB-  Die  Gesellschaft  führt  den  Titel  „Erste  k.  k.  Donau  Dampfschifffahrt-Gesellschnft" 
und  befährt  die  Donau  bis  zum  schwarzen  Meere.  Die  von  ihr  aussegebenen  Marken  haben 
jedoch  nur  ausserhalb  der  Grenzen  Oesterreicbs,  in  Rumänien  und  der  Türkei  Gültigkeif.  Ge- 
brauchte Exemplare  sind  ziemlich  selten,  doch  kommen  in  der  letzten  Zeit  massenhafte  Neu- 
drücke in  den  Handel,  da  die  Gesellschaft  in  Folge  der  zahlreichen  Bestellungen  von  Händlern 
einen  lukrativen  Nebenverdienst  nicht  bei  Seite  setzte,  sondern  immerwährend  neue  Quantitäten 
davon  fabrizirte.  Auf  diese  Weise  entstanden  auch  die  ungezähnten  Marken,  welche  nie  im 
Course  -waren,  und  ebenfalls  nur  auf  Bestellung  spekulativer  Händler  gedruckt  wurden.  Dieser 
ungezähnte  Neudruck  existirt  zum  üeberflusse  in  den  verschiedensten  Farben,  wie  lila,  grün, 
ziegelroth,  schwarz,  braun  und  violett.  Den  gezähnten  Neudruck  erkennt  man  daran,  dass  das 
Papier  etwas  dicker  und  ordinärer,  die  Zähnung  aber  sehr  grob  und  unschön  ist,  —  Für  die 
beiden  Donaustädte  Braila  und  Galaz  emittirte  die  Gesellschaft  eigene  Gebäck-Cnntrol-Marken 
und  zwar  sowohl  für  Braila-Galaz,  als  auch  für  Galaz-Braila.  Diese  Marken  haben  ein  Format 
von  69- 59  mm  und  existiren  gezähnt  und  ungezähnt.  Ihr  VN'erth  beträgt  20  und  40  Bani,  der 
Druck  ist  farbig  a.  w.  P.,  und  zwar  gelb,  grün  und  roth  für  je  beide  Werthe. 

1884.  Grosses  Quadratforniat;  Inscliriften:  CENTIMES  (im 
Bogen)  —  (Werthzahl)  -  Kalabalück  (heisst  ungarisch: 
Marke)  —  D.  D.  S,  G,;  f   D.  w.  P,  gez.   11 


5.     f)0  Centimes  roth 


6 

100 

roth 

7. 

150 

roth 

8. 

200 

roth 

9. 

300 

roth 

10. 

400         , 

roth 

11.  450  Centimes  roth 

12.  600         „  roth 

Desgleichen.  Nachzahlungsmarke.  Grösseres  Quadrat  mit 
Inschriften:  Nachzahlungs-Marke  (in  Bogen)  —  10  kr.  — 
Ser.  128  —  D.  D.  S.  G.  (im  Bogen);  f.  D.  w.  P.,  gez.  11. 

13.  10  Kr.  roth 

Desgl.  Nachzahlungsmarke.  Grösseres  Quadrat  mit  Inschrif- 
ten: Utänfizetesi-jegy  (im  Bogen)  —  Werthangabe  —  D, 
G.  H.  T.  (im  Bogen);  f.  D.  w.  P.,  gez.  11 

14.  5  Kr.  roth 

15.  6     „    roth 

16.  10     „    roth 

NB.    Ausser  obigen  unter  Nr,  5 — IG  aufgeführten  Marken,  wolcho  zur  Frankatur  von 
Post-Packeten  dienen,  zu  deren  Beförderung  die  Gesellschaft  in  Serbien,  Eumänien  und  Bul- 
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garion  befugt  ist,  giebt  es  Marken  für  Gepäck,  welches  direkt  auf  den  Schiffen  zur  Aufgabe 
gelangt.  Ob  diese  Marken  auch  zur  Packetfrankatixr  verwendet  werden,  ist  nicht  bekannt. 
Diese  Marken  in  sehr  grossem  Quadratfurmat  (55  mm  Seitenlänge)   tragen  oben  im   Schilde 


die  Inschrift :  »D.  D.  S.  G.«,   in  der  Mitte  in   zwei   Zeilen :  ^Gepäck 
unten  im  Schilde  die  Werthangabe;  ausserdem  die  Route;  f.  D.  w.  P., 
a)  20  Bani  karmin,  Galaz-Braila 
grün,      Braila-Galaz 
braun,    Kalaras  nach  Ostrov-Silistria 
blau,       Silistria  nach  Ostrov-Kalaras 
gelb,      Ostrov  nach  Kalaras-Silistria 
karmin  Galaz-Braila 
grün,     Braila-Galaz 


Control-Marke« 
;oz.  lOVi  : 


und 


b) 

20 

c) 

40      , 

d) 

40 

e) 

40 

f) 

40     , 

g) 

40      , 
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Dampfschifffahrts-Gesellschaft 

zwischen 

Port  of  Sipaiii 

und 

üan  Fernando. 

(Trinidad.) 

1847.  Hochrechteck,  darin  im  oberen  Theile  ein  nach  rechts 
fahrendes  Dampfschiff,  im  unteren  Theile  hingegen  ein  Mo- 
nogramm aus  den  Buchstaben:  ,,L.  M.  c.  L."  gebildet,  senk- 
recht gestreifter  Untergrund,  schmale  verzierte  Randeinfass- 
ung, ohne  Werthangabe,  färb.  Dr.,  weiss.,  dickes  P.,  unge- 
zähnt, Stahlstich. 

1.  Ohne  Werthangabe  (5  Pence)  dunkelblau .    . 

NB.  Diese  Marke  wurde  erst  im  Jahre  1882  von  M.  Bacon  entdeckt  und  wird  deren 
Authentizität  von  allen  Seiten  bestätigt.  Sie  gehörte  den  Eigenthümern  des  Dampfschiffes  und 
Postdanipfers  „Lady  Mc.  Leod"  und  diente  zur  Frankirung  von  Briefen  zwischen  den  Städten 
Port  of  Spain  und  San  Fernando ,  welche  beide  auf  der  Insel  Trinidad  und  in  derselben  See- 
gegend gelegen  sind.  Das  Monogramm  auf  der  Marke  bedeutet  den  Namen  des  Dampfschiffes, 
dessen  Capitän  den  Namen  „Bryce"  führte. 
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DampfschifFfahrts-Gesellschaft 

(Zwischen  den  Häfen   der  Levante  und   den  russischen  Häfen). 
1863.    Grosses  Quadratformat.    In  der  Mitte  der  russische  Adler 

und  zwei  Posthörner  im  verzierten  Kreise  auf  weissem  Grunde; 

um  diesen  ein  grosser  breiter  Kreis  mit  russischer  Inschrift, 

zu  deusch:    » Kreuzbandsendung,    6  Kopeken  für's  Loth«,    f. 

Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

1.  6  Kop.  hellblau 

NB.  Diese  Marke  wurde  ausschliesslich  für  Kreuzbandsendungen  von  Zeitungen  und 
Drucksorten  verwendet  und  ist  gebraucht  ziemlich  selten.  Eine  vorzügliche  Fälschung  neuesten 
Datums  stammt  aus  Leipzig,  doch  ist  dieselbe  leicht  daran  zu  erkennen,  dass  sie  um  1  mm. 
zu  viel  in  der  Höhe  misst.  Auch  hat  der  Fälscher  den  Umstand  vergessen,  dass  diese  Marke 
in  der  k.  k.  Staatsdruckerei  in  St.  Petersburg  angefertigt  wurde,  und  dass  die  russ.  Regierung 
zur  Fabrikation  der  Briefmarken  ein  nach  Art  der  Abziehbilder  (Decalcomanie)  präparirtes 
Papier  verwendet,  um  einen  "Wiedergebrauch  der  Marken  zu  verhindern  und  eine  Fälschung 
derselben  zu  erschweren.  Die  russ.  Marken  sind  aus  diesem  Grunde  nicht  wasserfest,  verlieren 
vielmehr  in  dieses  getaucht,  rasch  ihre  Farbe  und  werden  unbrauchbar.  Diese  Erfahrung  wird 
wohl  jeder  Sammler  aus  seiner  eigenen  Praxis  erlebt  haben.  Die  Leipziger  Fälschungen  haben 
eine  robustere  Konstitution  und  verlieren  ihre  Farbe  selbst  im  kochenden  Wasser  nicht. 

1865.  Nov.  Prov.  Ausg-,  Dampfschiff,  Adler  und  Name  2>P.  0. 
IL  H  T. «  weiss  auf  farbigem  Grunde  in  Arabeskeneinfassung, 
rechteckiges  Format,  ohne  Werthangabe,  zweifarb.  Dr.,  w.  P., 
ungezähnt. 

2.  (10  Paras  )  innen  hellblau,  aussen  braun   . 

3.  (  2  Piaster)  innen  roth,  aussen  blau   ... 

NB.  Diese  Marken  sind  ziemlich  primitiv  ausgeführt  und  existiren  in  mehreren  Typen. 
Sie  waren  nur  kurze  Zeit  in  Verwendung  und  sind  deshalb  grosse  Seltenheiten.  Auch  sie 
wurden  wie  Nr  1.  in  sehr  gelungener  Weise  in  Leipzig  gefälscht  und  zu  hohen  Preisen  auf 
den  Markt  gebracht.  Da  die  Originale  aber  nicht  in  Petersburg  verfertigt  wurden  ,  so  ist  die 
bei  Nr.  1  angebene  Erkennungsprobe  bei  ihnen  nicht  anzuwenden,  und  im  Allgemeinen  nur 
Vorsicht  zu  empfehlen. 

1866.  Aehnlicher  Typus,  feinere  Ausführung,  farbiger  Dr.  auf 
wagrecht  genetztem  Untergrunde,  nur  die  Inschrift  >P.  0. 
II.HT.«  im  weissen  Felde,  ohne  Werthangabe,  zweifarb.  Dr., 
w.  P.,  ungezähnt, 

4.  (10  Paras  )  rosa,  mit  blauem  Netzgrund    . 

5.  (  2  Piaster)  blau,  mit  rosa  Netzgrund    .    . 

1867.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Emission, 
nur  ist  der  Untergrund  senkrecht  genetzt  und  befinden  sich 
Schiff,  Adler  und  Name  im  weissen  Felde,  ohne  Werthan- 
gabe, zweifarb.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

6.  (10  Paras  )  rosa,  mit  blauem  Netzgrund    . 

7.  (  2  Piaster)  blau,  mit  rosa  Netzgrund    .    . 

NB.  Auch  diese  Marken  waren  nur  kurze  Zeit  in  Cirkulation  und  gehören  deshalb  zu 
den  Seltenheiten. 

1868.  Grosse  Werthziffer  im  doppelten  Ovale  mit  russischer 
Inschrift  zu  deutsch  ^ Levante  Post«,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt, 
(W.:   Wellenlinien).     Weite  (12|-)  und  enge  (15)  Zähnung. 
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8.     1  Kop.  braun 

^  9.     3      ,,      grün 

^  10.     5      „      blau 

+  11.   10      ,,      karminroth  und  grün 

1876.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  11  (10  Kop.)  mit  dem  Auf- 
drucke einer  grossen  »8«  (Portoreduktion)  in  schwarzer  oder 
blauer  Farbe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

12.  8  (Kop.)  karmin  und  grün,  Aufdr.  schwarz 

13.  8  (Kop.)  karmin  und  grün,  Aufdruck  blau 

NB.  Die  Marken  Nr,  8  bis  13  wurden  in  Petersburg  angefertioft  und  trag:en  deshalb 
auch  das  W.  der  russ.  Marken.  Sie  existiren  sowohl  mit  grösserer  als  auch  mit  kleinerer 
Zähnung;. 

1879.  Typus  der  Emission  1868,  zweifarb.  Dr.,  w.  P.,  gez., 
(  W. :   TVellenliniefi) . 

-el4.  1  Kop.  schwarz  und  gelborange 

■fl5.  2      ,,      schwarz  und  rosa 

1879.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  11  (10  Kop.)  mit  dem  Auf- 
drucke einer  grossen  >7'<  (Portoreduktion)  in  schwarzer  oder 
blauer  Farbe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

16.  7   (Kop.)  karmin  und  grün,  Aufdr.  schwarz 

17.  7  (Kop.)  karmin  und  grün,  Aufdruck  blau 

NB.  Die  Marken  Nr.  16  und  17  kommen  mit  zwei  Äufdrucksgrössen  der  Ziffer  „7", 
vor;  die  eine  hat  eine  Höhe  von  7,  die  andere,  dünnere,  eine  Höhe   von  9  mm. 

1880.  Typus  der  Emission  1868,  zweifarb.  Dr.,  w.  P..,  gez., 
(  W. :   Wellenlinien) . 

-fl8.  7  Kop.  karmin  und  braun 

1884.  Typus  der  Marken  No.  8—11  bez.  18;  f.  D.  helle- 
rer Unterdruck,  w.  P.;  gez.  13. 

19.  1  Kop.  orange  auf  hellgelb 

20.  2      „      grün  auf  hellgrün 

21.  3      „      karmin  auf  hellrosa 

t22,  5      „      violett  auf  helllila 

+  23.  7      „      blau  auf  hellblau 
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Dampfschifffahrts-Gesellschaft 

des  Stillen  ül^eltiiieeres« 

(Pacific  Steam  Navigation  Company). 

1857.  DamiDfschiff  im  kleinen  liegenden  Ovale,  umgeben  von 
einem  breiten  farbigen  Bande,  welches  oben  die  Gewichts- 
angabe, unten  die  Werthangabe  trägt;  in  den  vier  Ecken 
vertheilt  die  Buchstaben  >P.  S.  N.  C.<  Format  querrecht- 
eckig, f.   Dr.,  w.  vom  Gummi  blaugefärbtes  P.,  ungez. 

1.  1  RL  (J   Oz.)  blau "" 

2.  2  Rs.  (1  Oz.)  rothbraun . 

1858.  Derselbe  Typus,  f.  Dr.,   w.  gestreift.  P.,  ungez. 

3.  1   Rl.  (i  Oz.)  karmin 

4.  2  Rs.  (i  Oz.)  blau 

NB.  Es  unterliegt  keinem  Zweifel  mehr,  dass  diese  Marken  von  Seite  dieser  Gesell- 
schaft offiziell  verwendet  wurden.  Sie  dienten  zur  Frankirung  und  Beförderung  von  Briefen 
zwischen  jenen  Häfen,  mit  denen  die  Gesellschaft  vorkehrte,  vorzüglich  zwischen  Lima  und 
Chorillos.  Ilire  Coursdauer  erstreckte  sich  nach  Dr.  Gray  vom  November  1857  bis  März  1858. 
Im  Dezember  1857  wurden  diese  Marken  provisorisch  und  probeweise  von  Peru  verwendet 
und  tragen  der.artige  Exemplare  nach  Moens  den  Obliterationsstempel  „Callao".  Das  System 
der  Vorausbozahluns'  des  Briefportos  scheint  den  Peruvianern  übrigens  ganz  gut  gefallen  zu 
haben,  da  sie  bereits  am  1.  März  1858  mit  der  Emission  eigener  Marken  begannen,  wogegen 
zu  derselben  Zeit  die  Marken  der  P.  S.  N.  C.  auser  Cours  gesetzt  wurden.  Offiziell  eut- 
werthete  Exemplare  gehören  zu  den  Seltenheiten.  Dem  durch  das  Gummi  blaugefärbten 
Papiere  der  ersten  Em.  nach  zu  urtheilen,  müssten  diese  Marken  in  London  gedruckt  worden 
sein  Relativ  häufig  kommen  beide  Werthe  dieser  Marken  in  rosa,  gelber,  grüner,  brauner, 
blauer  und  karminrother  Farbe  auf  weissem  glattem  Papiere  gedruckt  vor,  doch  ist  es  sehr 
zweifelhaft,  ob  dieselben  je  zu  Postzwecken  verwendet  wurden.  Da  auch  offiziell  entwerthete 
Exemplare  davon  bis  jetzt  nicht  gesehen  wurden,  so  liegt  die  Wahrscheinlichkeit  eines  Neu- 
Druckes  derselben  am  nächsten. 
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Dampfschifffahrts-Gesellschaft 

zwischen  den  Hafenstädten  von 

1873.  Kleines  Querrechteck  von  23  X  20  mm  Grösse;  in  der 
Mitte  ein  nach  links  segelnder  Dreimaster  im  doppelten  Quer- 
ovale mit  der  Umschrift:  ,,St.  Lucia  Steam-Conveyance-Cy 
Limited  -}-'S  glatter  Untergrund  mit  Eckverzierungen  an  der 
inneren  Seite,  unten  die  Werthziffer  farbig  im  weissem  Schilde, 
verzierte  Randeinfassuung ;  f.  Dr.,  w.  dickes  P.-Glace,  un- 
gezähnt. 

1.  1  (Penny)  blau 

2.  3  (Pence)  lilarosa,  magenta 

3.  6  (     „     )  violett 

NB.  Ueber  diese  Marken  ertstand  gleich  bei  ihrem  Auftauchen  zu  Anfang  der  70er 
Jahre^eine  Polemik  in  einigen  französischen  Zeitschriften ,  und  die  Folge  davon  war ,  dass 
man  die  Authentizität  derselben  in  Frage  stellte  und  sie  für  Schwindelmarken  erklärte. 
Viel  dazu  trug  auch  ihre  Aehnlichkeit  mit  den  Schwindelmarken  von  St.  Thomas-Porto- 
rico  [(Clara  Rhode),  vide  Handbuch  Seite  652]  bei,  so  dass  diese  Marken  lange  unbeachtet 
blieben  und  erst  wieder  zu  Ehren  gelangten,  als  sich  Herr  Mähe  aus  Paris  direkt  an  den 
Postdirektor  nach  St.  Lucia  um  Auskunft  wandte,  und  die  Antwort  erhielt ,  dass  die  Marken 
der  „St.  Lucia  Steam-Conveyance  Company''  zur  Frankirung  von  Briefen  zwischen  den  ein- 
zelnen Hafenstädten  der  Insel  verwendet  wurden  und  Gültigkeit  hatten.  Hiermit  ist  also  die 
Authentizität  dieser  Marken  sichergestellt.  Gebrauchte  Marken  gehören  zu  den  Seltenheiten. 
Der  grosse  Vorrath  an  ungebrauchten  Marken  wurde  von  Seiten  der  Gesellschaft  an  Händler 
verkauft,  doch  kommen  so  riesige  Mengen  dieser  Marken  in  den  Handel,  dass  man  unbedingt 
annehmen  muss,  dass  die  Gesellschaft  zu  wiederholten  Malen  davon  Neudrücke  veranstaltet 
hat.  —  Fälschungen  kommen  in  riesiger  Menge  vor,  so  dass  es  schwer  ist,  die  echten  von  den 
falschen  Marken  zu  unterscheiden. 


Co) 
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4-  Centavo. 

schwarz 

a. 

weiss 

1 

M 

a. 

rosa,  violettrosa.    . 

2         „ 
4         „ 

11 
11 

a, 
a. 
a. 

grün,  blaugrün  ."    . 
gelb,  gelborange     . 
indigblau     .... 
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Dampfschifffahrts-Gesellschaft 

zwischen 

Ht.  Tliouta^,  l^ft  ^iiaira  und 
jPorto  Cabello. 

(A.   Eigenthüiiier  Robert  Todd.) 
1864.     Dampfschiff  nach  rechts   fahrend,   darunter  Werthziffer 
und  »Centavo«  auf  wagrecht  linirtem  Grunde;  doj^pelte  recht- 
eckige   Einfassung    mit    Umschrift    der    Häfennamen,    unten 
j Packet«,  schw.  Dr.,  f.  P.,  ungez. 
1. 
2. 
3. 
4. 

5. 

1864.  Dampfschiff  nach  rechts  fahrend,  darunter  im  Halbbogen 
»Paquete«  und  Werthangabe,  doppelte  rechteckige  Einfassung 
mit  Umschrift  der  Häfennamen,  in  den  vier  Ecken  vertheilt 
die  Jahreszahl  >1 — 8 — 6 — 4«,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13|-. 

6.  Medio  (^)  Real  rosa,  kirschroth,  roth  ... 

7.  Dos  (2)  Reales  gelbgrün,  grün 

Derselbe  Typus,    nur  andere  Farben.     Für    St.  Thomas   allein 

bestimmt. 

8.  Medio  (V)  Real  hellblau,  blau 

9.  Dos  (2)  Reales  gelb,  gelborange 

1867.  Typus  der  Emission  1864,  mit  etwas  veränderter  Zeichnung 
und  gösseren  Ziffern  in  den  Ecken,  f.  Dr.,  w.  P.,  sägezahn- 
artig  gezähnt. 

10.  Medio  {^)  Real  rosa,  kirschroth,  roth  ... 

11.  Dos  (2)  Reales  gelbgrün,  grün 

Derselbe  Typus,    nur    andere  Farben.     Für    St.   Thomas  allein 

bestimmt. 

12.  Medio  (|)  Real  hellblau,  ultramarinblau  .    . 

13.  Dos  (2)  Reales  gelb,  gelborange 

NB.  Die  Marken  Nr.  10  bis  13  giebt  es  auch  als  Fehldruck  mit  „PAOÜETE"  statt  „PAQUETE". 
(B.     Eigeuthiimer  J.  A.  J.  &  Z.  in  Curgao). 

1869.  Dampfschiff  nach  links  fahrend,  darüber  die  Werth- 
angabe im  fliegenden  Bande,  darunter  ^J.  A.  J.  &  Z.  Curayao«, 
oben  »Paquete«,  rechts,  links  und  unten  die  Häfennamen, 
in  den  vier   Ecken  die  Werthziffern,   f.  Dr.,  w.  P. ,  gezähnt. 

14.  Medio  (4)  Real  grün,  gelbgrün 

15.  Dos  (2)  Reales  rosa,  kirschroth,  roth  ... 

NB.  Die  Marken  Nr.  6,  7,  14  und  15  besitze  ich  auch  auf  chamois  Papier,  halte  die- 
selben jedoch  für  einen  Neudruck.  Die  Emission  1S69  wurde  im  Jahre  1876  neugedruckt 
und   zwar   in    frischen  Farben  auf  ganz  weissem  Papiere   und  mit    ganz  kleiner  (17)  Zähnung. 

10 
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NB.  Die  Marken  der  Em.  1867  zu  i/j  re.nl  votli  und  3  Rpalos  golbgrün  (10  und  11) 
■wurden  im  Jalire  1881  neugedruckt,  und  zwar  iiuf  (janz  srliwnoh  Mäiilirlieni  Papiere.  Der 
Neudruck  int  ebenfalls  sägezahnartip:  {gezähnt,  doch  er.sclicint  in  Fulgo  Abnützung  der  Platten 
das  Schiff  auf  ganz  weissem  Untergründe. 

1864.  Fehldruck.     Die   Marken  Nr.   3   und  5  der  Em.    18G4, 
jedoch  auf  falschem  Papiej;  gedruckt;  s.  D.  f.  P.  ungez. 

6a.  2  Centavo  schwarz  auf  blau 

.     5b.  4        „  „  „     grün 

NB.  Die  Marke  zu  2  reales  gelbgrün  der  Em.  18G4  (Nr.  7J  ist  in  vier  Theile  zertlieilt 
und  jedes  Viertel  als   '/j  r. -Marke  verwendet  worden. 
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Dampfschifffahrts-Gesellscliaft 

der  kai^erl«  tiirki^clien 
Ad]iiii*alität. 

1859.  Dienstmarke.  Dampfschiff  nach  rechts  fahrend,  da- 
runter »Po.  Pe.<  im  kleinen  aus  Sternchen  gebikleten  Quer- 
ovale, Umschrift  >Ufficio  Postale  Vapori  Ammiracliato ; ,  in 
den  vier  Ecken  Arabesken,  querrechteckiges  Format,  ohne 
Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

1 weinroth,  violettroth    . 

NB.     Diese  Marke  wurde  von  obiger  Gesellschaft  im  Jahre  1859  in  Brussa  emittirt  und 
diente  zur  Beförderung  amtlicher  Correspondenzen. 


Dampfschifffahrts-Gesellschaft 

zwischen 

Con^tantinopel  und  der 
]>onau. 

(T.  B.  Morton  &  Co.) 

1869.     Juni.      Grosser     runder     Handstempel     mit    Umschrift 

j-Constantinople  &  Danube  Line   of  Steamers«,   in  der  Mitte 

»Franco«,    darüber    im    Halbkreise    >T.    B.    Morton    &    Co«, 

darunter  ebenso   »Letter  Post«,  f.  Dr.,  f.  P.,  rundes  Format. 

1.  (20  Paras)  blau  auf  roth 

2.  (1  Piaster)  roth  auf  blau 

1869.  Juli.  Derselbe  Typus,  wie  der  der  vorigen,  nur  be- 
findet sich  über  dem  Worte  >Franco«  noch  ein  nach  rechts 
fahrendes  Dampfschiff. 

3.  (20  Paras)  blau  auf  roth . 

4.  (1  Piaster)  roth  auf  blau 

NB.  Von  diesen  Marken  wurden  auf  Bestellung  von  Händlern  von  der  Originalplatte 
auf  weisses,  rosa,  grünes,  und  orange  Papier  Abzüge  gemacht;  doch  waren  dieselben  nie  im 
Gebrauche.  Die  Marke  zu  20  Paras  wurde  zu  Kreuzbandsendungen,  die  1  Piaster  Marke  hin- 
gegen für  Briefe  verwendet. 

1870.  Okt.  Dampfschiff  nach  rechts  fahrend  im  Querovale  mit 
Umschrift  >T.  P.  Morton  &  Co.  —  D.  &  B.  S.  L.  S.^  in 
den  vier  Ecken  die  Werthangabe,  querrechteckiges  Format, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

5.  i  pre.  (Piaster)  grün 

6.  1  pre.   (      ,,     )  ziegelroth 

7.  2  pres.(      ,,     )  blau 

1871.  Zeitungsmarke.  Liegendes  Rechteck.  Oben  im  fliegen- 
den Bande  »D.  &  B.  S.  L.  S.«,  unten  im  Bogen  >  Journal 
Stamp. «,    in    den    oberen  Ecken    »10  —  Paras«    in    kleinen 

10* 
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Ovalen,  in  den  unteren  Ecken  je  ein  Anker  im  Ovale,  in 
der  Mitte  eine  Flagge  mit  Inschrift  vT.  B.  M.  &  Co. s  zwei- 
farb.  Dr.,  graublaues  Pap.,  ungezähnt. 

8.  10  Paras  schwarz  u.  roth  a.  graublauem  P. 

(2  Typen) 

Desgleichen.     Die  Marke  Nr.  8  mit  dem  rothen  Aufdrucke  des 
Wortes   »Letter«,  ungez. 

9.  10  Paras  schwarz  u.  roth  a.  graublauem  P. 

1872.     Zeitungsmarke.     Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  8,  nur  sind 
Anker   und   Werthangabe    nicht    von    Ovalen    umgeben,    und 
flattert  die  Flagge,  zweifarb.  Dr.,  w.  P.,   gezähnt. 
10.   10  Paras  schwarz  u.  roth 
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Dekhan. 

Provinz  im  südlichen  Theile  von  Vorderindien. 
Landesmünze  die  oatindisehe. 

1863.  Dienstmarke.  Kleines  querrechteckiges  Format  mit  einer 
indopersischen  Inschrift  zwischen  Blumenverzierung.  Diese 
Inschrift  lautet :  »Khorsedjha?  zu  deutsch:  »Sonne  der  Ehre«, 
rohe  Ausführung,  Handstempel,  ohne  Werthangabe,  schwarz. 
Dr.,  f.  P.,  ungez. 

1.  Ohne   Werthangabe,    schwarz    a.    weissem, 
gelblichweiss.,  hellgrünem  und  lila  Papier  . 

NB.  Diese  Marke  scheint  nur  von  hochgestellten  Persönlichkeiten  aus  der  Um- 
gebung des  Nawab  verwendet  worden  zu  sein.  Sie  ist  zwar  schon  lange  bekannt,  doch  ist 
ihr  eigentlicher  Charakter  noch  immer  ein  philatelistisches  Räthsel.  Sie  gehört  zu  den 
grössten  Seltenheiten  und  dürfte  sich   wohl  nur  in  wenigen  Sammlungen  vorfinden. 

1866.  Grosses  querrechteckiges  Format.  Phantastisch  gruppirte 
indopersische  Schriftzeichen  auf  einem  blumengemusterten  Un- 
tergrunde. Die  Inschrift  lautet:  >Sarkär  assafia<  zu  deutsch: 
s>  Gouvernement  des  Assaf  Jah«;  in  der  Mitte  befindet  sich, 
rechts  und  links  vertheilt,  die  Jahreszahl  1283  der  Hedschra 
(=  1866)  in  persischen  ZifFerzeichen,  und  darunter  die  Werth- 
bezeichnung  >ek  äna«,  feine  Ausführung,  f.  Dr.,  w.  P. ,  ge- 
zähnt und  ungezähnt. 

2.  1  Anna  olivengrün,  ungezähnt 

3.  1       ,,     olivengrün,  gezähnt 

NB.  Diese  Marke  trifft  man  auch  nur  horizontal  oder  nur  vertikal  gezähnt  an.  — 
Assaf  Jah  ist  der  Begründer  der  Dynastie  und  Ahne  des  gegenwärtigen  Nizam.  (Le  Timbre- 
Poste  Nr.  204).  — 

1866.  Dienstmarken.  Die  Marke  Nr.  3  mit  dem  schwarzen 
oder  rothen  Aufdruck  des  Wortes  » Surkarree  <v ,  zu  deutsch 
»Staatsdienst«,  in  indopersischen  Schriftzeichen,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt. 

4.  1  Anna  olivengrün,  Aufdruck  roth.    ... 

5.  1       ,,     olivengrün,  Aufdruck  schwarz    .    . 

NB.     Die  Marken  der  Em.  1S66  wurden  in  England  gravirt. 

1869.  Rechteckiges  Format.  Einfache  schematische  Linien- 
zeichnung (sog.  Skeletttypus)  mit  mehrerlei  indisch-orientali- 
schen Inschriften.  Oben  >Post-Stamp<,  unten  in  persischer 
Schrift:  »Nishan  tappa  Khan«  zu  deutsch  i>Postmarke«.  In 
der  Mitte  befindet  sich  die  persische  Inschrift:  >Sarkär 
Assafia«  zu  deutsch:  »Gouvernement  des  Assaf  Jah«,  sowie 
die  Jahreszahl  1286  der  Hedschra  (=:  1869)  in  persischen 
Zifierzeichen.  In  den  den  Mittelkreis  umgebenden  kleinen 
Feldern  befindet  sich  die  Werthangabe  in  englischer,  persi- 
scher, Telegoo  sowie  neuindischer  Schrift,  f.  Dr.,  weiss,  glattes 
gowie  gestreiftes  Pap.,  gezähnt,  (240  Typen). 
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i  Anna  braun,  rotlibraun 
2  Annas  gelbgrün,  grün  . 


NB.     Diese   beiden    Marken    existiren    naeli  Moens  auoli  ungezähnt.     Die  Platten  dazu 
wurden  im  eijjenen  Laude  gravirt  und  enthalten  je  240  Typen, 

1869.  Dienstmarken.  Die  Marken  der  vorherstehenden  Em. 
mit  dem  schwarzen  Aufdruck  des  Wortes:  »Surkarree«  in 
indopersischen  Schriftzeichen,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

8.  I  Anna  braun,  Aufdruck  schwarz  .... 

9.  2  Annas  gelbgrün,  Aufdruck  schwarz     .    . 

1871.  Aehnlicher  Typus  wie  der  der  Em.  1869,  etwas  feiner 
ausgeführt  und  mit  verschiedenem  Untergrunde  im  Mittel- 
kreis für  jeden  einzelnen  Werth;  der  äussere  Theil  der  Marke 
um  die  Inschriften  herum  ist  ebenfalls  schraffirt  und  mit 
Arabesken  ausgefüllt,  Inschriften  und  Jahreszahl  dieselben, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

10.  I  Anna  roth,  rothbraun   ...*.... 

11.  1       ,,      graubraun,  schwarzbraun   .... 

12.  2  Annas  hellgrün,  dunkelgrün 

13.  3       ,,      gelbbraun,  ocker 

14.  4       ,,      lilagrau,  graublau 

15.  8       ,,      gelbbraun,  braun •  . 


16.   12 


graublau,  grünlichblau 


NB.     Diese  Marken  wurden  wie  jene   der  Em.  1866  in  London  durch  Mr.  Delarue  &  Co. 
g^ravlrt  und  sind  noch  gegenwärtig:  im  Kurse. 

1872.  Dienstmarken.  Die  Marken  der  Em.  1871  mit  dem 
schwarzen  Aufdruck  des  Wortes :  »Surkarree«  in  indopersischen 
Schriftzeichen,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

17.     |-  Anna  rothbraun,  Aufdruck  schwarz 
1      ,,      schwarzbraun     ,, 


18. 
19. 
20. 
21. 
22. 


2  Annas  grün  ,, 

3  ,,       gelbbraun         ,, 

4  ,,       blaugrau  ,, 
8       ,,       braun  ,, 

23.  12       ,,       grünlichblau     ,, 
1877.     Dienstmarken.     Dieselben  Marken  wie  die  der  vorher- 
stehenden   Em.,   jedoch    mit   rothem   Aufdruck    des    Wortes: 
»Surkarree«    in  indopersischen  Schriftzeichen,    f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt. 

24.  ^  Anna  rothbraun,    Aufdr.  roth 

25.  1       ,,      schwarzbraun   ,,  ,, 

26.  2  Annas  grün  ,,  ,, 

27.  3       ,,       gelbbraun        ,,  ,, 

28.  4       ,,       blaugrau  ,,  ,, 

29.  8       ,,       dunkelbraun    .. 


30.  12 


grünlichblau 
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NB.  Die  Marken  von  Dekhan  sind  nur  im  Innern  des  Landes  und  zwar  in  dem 
Staate  Hayderabad  in  Verwendung;  sie  sind,  ähnlich  denen  von  Alwar  und  Bhopal  reine 
Lokalmarken.  Sie  haben  nur  innerhalb  der  Grenzen  der  Provinz  Gültigkeit,  und  müssen  alle 
nach  auswärts  gehenden  Briefe  mit  ostindischen  Marken  frankirt  werden.  Die  Dienstmarken 
mit  dem  Aufdrucke  „Surkarree"  sind  mit  wenigen  Ausnahmen  Seltenheiten.  Bezüglich  des 
Aufdruckes  kann  man  mehrere  Typen  unterscheiden,  und  da  derselbe  leicht  nachzuahmen  ist, 
so  ist  bei  deren  Erwerbung  Vorsicht  nöthig. 

187  .  (?)  Dienstmarken.  Die  Marken  der  Em.  1869  mit  dem 
rothen  Aufdruck  des  Wortes:  > Surkarree«  in  indopersischen 
Schriftzeichen,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

31.  ^  Anna    braun,    Aufdr.  roth  (Typ.  v.  Nr.  6) 

32.  2  Annas  gelbgrün,  ,,        roth  (Typ.  v.  Nr.  7) 

18  .  .  (?)  Fehldruck.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  6,  nur  statt 
:>-i-  Anna«  irrthiimlicher  Weise  »1  Anna«  (Skeletttypus);  f. 
Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

33.  1  Anna  rothbraun 

1880.  Ende.  Dieselben  Marken  wie  die  der  Em.  1871,  f.  Dr., 
bläuliches  P.  verge,  gezähnt. 

34.  4-  Anna  roth,  rothbraun 

35.  1       ,,      schwarzbraun,  graubraun  .... 

1881.     Dieselben  Marken  wie  die  der  Em.   1871,  f.  Dr.,  bläu- 
liches P.  verge,  gezähnt. 

36.  2  Annas   grün 

37.  3       ,,       gelbbraun,  braun 

38.  4       ,,       blaugrau 

39.  8       ,,       braun 

40.  12       ,,       grünlichblau 

KB.  Die  Warken  auf  bläulichem  I'upier  (Nr.  o4  bis  4üJ  scheinen  nur  für  die  Philate- 
listen hergestellt  worden  zu  sein  ,  auf  deren  Geldbeutel  von  Seile  verschiedener  Regierungen 
uud  Postdirektionen  überhaupt  seit  neuester  Zeit  die  verwegensten  AngrilTo  gemacht  werden. 
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]>eiit$^ehe$^  Reich. 

Bundes-Staat. 
LandesmUnze  1  Mark  =--  100  Pfennig. 

1871.  Dez.  Deutscher  Reichsadler  mit  kleinem  Brustschilde 
und  Krone  ohne  flatternde  Bänder  im  weissen  Hochdrücke 
von  einem  farbig.  Kreise  umgeben,  oben  Namen,  unten  Werth- 
angabe in  norddeutscher  Währung,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

1.  \  Groschen  violett 

2.  i         „  hellgrün 

3.  I  ,,  ziegelroth 

4.  \         ,,  orangegelb  (IL  Ausg.) 

5.  1         ,,  karminrosa 

6.  2         ,,          ultramarinblau  .    ,    .    , 
7.5         ,,  graubraun 

1871.  Dez.  Desgleichen.  Werthangabe  in  süddeutscher  Währung, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

8.  1  Kreuzer  hellgrün 

9.  2         ,,        ziegelroth 

10.  2        ,,        orangegelb  (II.  Ausg.)     .... 

11.  3        ,,        karminrosa 

12.  7         ,,        ultramarinblau 

13.  18        ,,        graubraun 

1871.  Dez.  Querrechteckiges  Format.  Grosse  Werthziffer  in  ver- 
schiedenen Einfassungen,  oben  »Deutsche  Reichs- Post«,  unten 
>  Groschen«;  der  Untergrund  wird  durch  eine  vielfache  Wieder- 
holung der  Werthangabe  in  Diamantschrift  gebildet,  f.  Dr., 
w.  P.,  gez. 

14.  10  Groschen  grau  (ovale  Einf.) 

15.  30         ,,  ultram.  blau    (rechteck.    Einf.) 

1872.  Juni.  Deutscher  Reichsadler  mit  grossem  Brustschilde 
und  Krone  mit  flatternden  Bändern,  sonst  wie  Em.  1871, 
Werthangabe  in  norddeutscher  Währung,   f.  Dr.,   w.  P.,   gez. 

16.  i  Groschen  violett 


17.  \  ,,  hellgrün     .    . 

18.  \  ,,  orangegelb 

19.  1  ,,  karminrosa    . 

20.  2  ,,  ultramarinblau 

21.  2\  ,,  rothbraun  .    . 


22.  5         ,,  graubraun 

1872.    Juni.    Desgleichen.  Werthangabe  in  süddeutscher  Währung, 

f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

23.  1  Kreuzer  hellgrün 

24.  2         ,,        orangegelb 
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25.  3  Kreuzer  karminrosa  .    . 

26.  7  ,,        ultramarin  blau 

27.  9  ,,        rothbraun    .    . 

28.  18  ,,        graubraun    .    . 


NB.  Im  Jahre  1872  wurden  im  deutschen  Reiche  Sieg^elmarken  für  Retourbriefe  ein- 
geführt. Diese  haben  ovale  Form  und  tragen  ausser  dem  Reichsadler,  die  Inschrift:  „Zur 
Ermittelung:  des  Absenders  amtlich  eröffnet  durch  die  Kais.  Ober-Postdirektion  (Stadt- 
name)". Sie  sind  in  allen  grosi-en  Städten,  wie  Berlin,  Braunschweig,  Bremen,  Breslau, 
Bromberg  etc.  im  Gebrauche,  der  Druck  ist  ultramarinblau  auf  w.  P.,  der  Rand  gezähnt. 
Philatelistischen  Werth  haben  sie  nicht  und  ich  erwähne  ihrer  bloss  der  Consequenz  halber, 
weil  ich  auch  die  bayerischen  Retourmarken  aufnahm. 

1873.  Mai.  Berlin.  Lokalpostmarke.  Grosse  Ziffer  >2<,  da- 
runter »Pfennige«  im  doppelten  Ovale  mit  Umschrift  > Druck- 
schriften-Expedition -Berlin « ,  r echteck.  Einf. ,  schw.  Dr.,  f. 
Dr.,  gez. 

29.  2  Pfennige  schwarz  a.  rosa 

NB.  Diese  Marke  wurde  vom  Inhaber  der  Druckschriften  Expedition  in  Berlin 
J,  J.  Schreiber  emittirt  und  diente  zur  Beförderung  von  Briefen,  Zeitschriften  und  Kreuzband- 
sendungen bis  zu  einem  Gewichte  von  250  Gramm,  innerhalb  des  Weichbildes  der  Stadt 
Berlin. 

1874.  Die  Marken  Nr.  21  und  27  mit  dem  braunen  Aufdruck^ 
der  resp.  Werthziffer  inmitten  des  Kreises,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez- 


30.     21  auf  2i  Groschen  rothbraun 


31.  9  auf  9  Kreuzer  rothbraun 

1875,  Jan.  Grosse  Werthziffer  und  Inschrift  »Deutsche  Reichs- 
Postc  im  Doppelovale,  darüber  Krone,  darunter  Posthorn, 
rechts  und  links  die  Werthangabe,   f.   Dr.,  w.  P.,  gez. 

32.  3  Pfennige  grün 

33.  5         ,,         violett.   ■ 

1875.  Jan.  Deutscher  Reichsadler  im  weissen  Hochdrucke  auf 
farbigem  Grunde  im  Doppelovale  mit  Umschrift  >  Deutsche 
Reichs-Post<,  in  den  unteren  Ecken  die  Werthangabe,  f.  Dr., 
w.  P.,  gez. 

34.  10  Pfennige  karminroth,  rosa 

35.  20         ,,  ultramarinblau 

36.  25         ,,  dunkelbraun 

37.  50         ,,  steingrau 

1875.  Jan.  Querrechteck.  Format.  Grosse  Werthziffer  im 
liegenden  Doppelovale,  mit  Umschrift  »Deutsche  Reichs-Post- 
Zwei  Markt,  Werthangabe  als  Unterdruck  in  vielfacher  Wieder- 
holung mit  Diamantschrift,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

38.  2  Mark  violett 

1877—79.     Typus  der  Em.  1875,  nur  geänderte  Farben,  f.  Dr., 

w.  P.,  gez. 

39.  10  Pfennige  grellrosa  (1879) 

40.  50         ,,         broncegrün 
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1880.  Derselbe  Typus  wie  Em.  1875  mit  geänderter  Werth- 
bezeichnung:  >Pfennig€  stutt  ^Pfennige«,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt. 

41,     3  Pfennig  grün 


42.  5 

43.  10 

44.  20 

45.  25 

46.  50 


violett  .  .  .  . 
rosa,  grellrosa. 
ultramarinblau 
dunkelbraun  . 
broncegrün  .    . 


NB.  Die  Mnrken  der  Emission  1880  sind  mit  einer  nur  selvr  leicht  am  Papiere  haf- 
tenden Farbe  gedniclvt,  welche  sich  beim  Waschen  der  Marken  im  warmen  Wasser  "ablösst. 
Diese  Neuerung  hat  offenbar  den  Zweck,  die  Entfernung  des  Entwerthunjrsstempels  und  somit 
die  missbräuchliche  Wiederverwendung^  bereits  entwcrthetcr  Freimarken  zu  verhindern. 

NB.  1.  Die  Marken  Nr.  20,  22  und  ?C  der  Em.  1872  mit  Reichsadler  mit  grossem 
Brustschilde  giebt  es  mit  verkehrt  eingepriigteiu  Adler  in  weissem  Hochdrucke. 

1883.  Derselbe  Typus  wie  Marke  Nr.*  41,  jedoch  ungezähnt; 
f.  I).  w.  P.,  ungez. 

47.  3  Pfennig  grün 

NB.  In  Leipzig  ist  auf  Postamt  2  ein  Bogen  der  cursirenden  3  Pfennig-Marken  grün 
in  einem  Markenpakete  un^ezälilit  vorgefunden,  von  dorn  expedirenden  Beamten  mit  der 
Scheere  zertheilt  und  sind  die  einzelnen  Marken,  bz.  zusammenhängende  Streifen  an  das  Pub- 
likum abgegeben  worden. 

1884.  Marken  für  das  deutsche  Postamt  in  Konstantinopel. 

Die  Marken  der  Em.  1880  Nr.  42 — 46  mit  dem  schwarzen 
Aufdrucke  der  türkischen  Währung  am  unteren  Rande  der 
Marke;  f.  D.  w.  P.,  gez.  15. 

48.  „10  PARA  10"      schwarz  auf  5 

49.  „20  PARA  20"  „        „10 

50.  „1    PIASTER    1"      „        „  20 

51.  „IJ- PIASTER  If      „        „  25 

52.  „2p^IASTER2|"      „        „  50 

NB.  Der  Aufdruck  auf  diesen  Marken  ist  erfolgt,  weil  dieselben  ursprünglich  ohne 
Aufdruck  in» Konstantinopel  zu  einem  Preise  abgegeben  wurden,  der  circa  IS^/o  unter  dem 
Werthe  stand.  So  wurde  z.  B.  die  20  Pfennig-Marke  zu  1  Piaster  verkauft,  der  Piaster  gilt 
aber  nur  17  Pfennig.  Speculative  Kopfe  hatten  nun  auf  dem  deutschen  Postamte  in 
Konstantinopel  Marken  gekauft,  wobei  sie  für  Marken  im  Nominalwerthe  von  21  Mk.  60  Pfg.  nur 
IS  Mk  60  Pfg.  baar  bezahlten,  und  diese  nach  Deutschland  in  Zahlung  gesendet,  wobei  sie 
selbst  bei  eingeschriebener  Sendung  einen  Gewinn  von  2  Mk.  70  Pfg.  machten.  Da  diesem 
Handel  nicht  Einhalt  gethan  werden  konnte,  entschloss  sich  die  Postbehörde  zur  üeberdruckung 
der  in  Konstantinopel  zu  verausgabenden  Markenwerthe. 

NB.  1.  Von  der  Marke  Nr.  50  ,,1  PIASTER  1"  auf  20  Pfennig  blau,  kommen  neuer- 
dings Exemplare  vor,  deren  Aufdruck  statt  tiefschwarz,  grünblau  erscheint.  Derartige  Marken 
sind  aber  nur  unter  die  Nuancen  zu  rechnen,  da  nach  Mittheilungen  vom  deutschen  Postauiie 
in  Konstantinopel  eine  Farben.änilerung  im  Aufdrucke  weder  angeordnet  noch  beabsichtigt   ist. 

NB.  2.  Ausser  den  im  NB.  1  nach  Nr.  46  aufgeführten  ^vurden  auch  die  Marko  Nr.  12 
mit  lileinem  und  die  Marken  Nr.  16  und  19  mit  grossem  Adler  mit  verkehrt  oinsepiägtem 
Mittelfelde  angetroffen. 


Pfennig  violett 
„  roth 

„  blau 

„  braun 

„         broncegrün 
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]>oiumiea. 

Britische  Insel  der  kleinen  Antillen. 

1874.     Porträt    der    Königin   Victoria    mit    Diadem    nach    links 

im    Kreise    mit    Umschrift    > Dominica   —  Postage«,    in    den 

Ecken  Arabesken,  unten  die  Werthan  gäbe  farbig  auf  Aveissem 

Grunde,  w.  Glace  P.,  f.  Dr.,    gez.,   {W.:    Krone  und  C.  C).. 

+  1.  One  (1)  Penny  lavendelfarben 

+  2.  Six  (6)  Pence  grün,  blaugrün 

3.  One  (1)  Shilling  lilarosa,  karmoisinroth  .    . 

1879.  Ende.  Derselbe  Typus,  f.  Dr.,  w.  Glace  P.,  gez.,  (TT^..- 
Krone  und  C.  C). 

4.  Half  (|-)  Penny  zeisiggelb,  bräunlichgelb.    . 

5.  2^  Penny  viollettbraun,  käst,  braun     ... 

6.  Four  (4)  Pence  blau 

NB.  Die  Postmarken  Dominica's  werden  mir  dem  schwarzen  Aufdrucke:  „Revenue" 
versehen,  auch  zu  fiskalischen  Zwecken  verwendet. 

1879.  Prov.  Ausg.  Stempelmarke.  Die  Marke  Nr.  1  mit  dem 
schwarzen  Aufdrucke:  »Revenue*  als  Briefmarke  verwendet, 
f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gez.,  {W.:  Krone  u.  C.  C.) 

7.  One  (1)  Penny  lavendelfarben,  Aufdr.  schw. 

1879.  Prov,  Ausg-.  Stempelmarke.  Die  Marke  Nr.  2  mit 
dem  schwarzen  Aufdrucke:  ,, Revenue"  als  Briefmarke  verwen- 
det, f.  Dr.,  w.  Glace  —  P.,  gez.,  {W:  Krone  u.  C.  C). 

8.  Six  (6)  Pence  grün,  Aufdr.  schwarz  ... 

1882/83.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  1  zu  1  Penny  lila  der 
Em.  1874  in  der  Mitte  senkrecht  getheilt  und  jeder  Theil 
mit  dem  farbigen  Aufdrucke  des  neuen  Werthes  versehen; 
f.  1).  w.  P.,  gez.   14  (W.:  Krone  und  C.   C.) 

9.  „I"  schwarz  (3^  mm  hoch)  auf  halber  One  (1)  Penny 
Hla    ....-" 

10.  „I"  roth  (13  mm  hoch)  auf  halber  One  (1)  Penny 
lila 

11.  „HALF  PENNY"  schwarz  (14  mm  lang)  auf  halber 
One  (1)  Penny  lila 

NB.  Die  Marke  Nr.  10  giebt  es  auch  mit  vorkciirtem  Aufdrucke  ,,Vi"!  ^^^  der  Marko 
Nv.  11  giebt  es  Exemplare,  bei  denen  der  Aufdruck  von  unten  nach  oben  und  solche  bei  denen 
er  von  oben  nach  unten  geht. 

1883.      Dieselbe   Marke  wie    Nr.  4  zu    |    Penny   brilunlichgell), 
jedoch  mit  abgeändertem  "Wasserzeichen;  1.  D.  w.  P.,  gez.  14 
(W.:  Krone  und  C.  A.) 
-+12.  Half  (I)  Penny  bräunlichgelb 
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1884.     Prov.  Ausg.     Die  Stempelmarke  zu  1  Shilling  roth  mit   ! 
Kopf  der  Königin  Viktoria  und  schwarzem  Aufdruck  REVE- 
NUE als  Briefmarke  verwendet;    f.  D,    w.  P.,    gez.  14    (W.: 
Krone  und  C.  C.) 

13.  1  Shilling  roth  und  schwarz 

1885.  Die  Marke  No.  5,  jedoch  mit  abgeändertem  Wasser- 
zeichen; f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone  und  C  A). 

14.  2i  Penny  rothbraim 

1886.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marke  No.  2  der  Em.  1874  zu 
SIX  PENCE  grün,  mit  schwarzem  Strich  durch  die  Werth- 
angabe und  zweizeiligem,  schwarzen  Aufdruck:  Half  — 
Penny,  als  |d.-Marke  verwendet.  F.  D.  w.  P.,  gez.  14 
(W.:  Krone  und  C  C). 

15.  „Half  (i)  Penny"  schwarz  auf  6d.  grün    . 


2. 

1 

3. 

1 

4. 

1 

5. 

1 
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Drammen. 

Norwegische    Hafenstadt. 

1868.  Wappen  von  Drammen  (Säule  mit  gekreuztem  Schlüssel 
und  Säbel)  im  Doppelovale  mit  Inschrift  >Dram,  Bypost« 
und  Werthangabe,  in  den  vier  Ecken  die  WerthzifFern,  Hand- 
stempel, f.  Dr.,  f.  P.,  ungez. 

1.     1  S.  blau  a.  weiss      

blau  a.  grau 

blau  a.  hellrosa 

blau  a.  dunkelrosa 

blau  a.  grün 

1869.  1.  Ausg.  Querrechteckiges  Format  mit  verzierter  Einfassung 
und  Inschrift:  »Brevmaerke  —  fra  — J.  B.  Hagens  —  Bybud- 
kontor«,  oben  und  unten  die  Werthangabe.  An  der  rechten  Seite 
dieser  Marke  hängt  eine  gleich  grosse  Controlmarke  mit  der 
Inschrift:  ■> Controlmaerke  som  Bybudet  afriver«,  schw.  Dr., 
f.  P.,  durchstoch.  Typendruck. 

6.  1  Skilling  schwarz  a.  orangegelb 

7.  2         ,,       schwarz  a.  rosa 

1869.     IL  Ausg.     Desgleichen  ohne  Controlmarke. 

8.  1  Skilling  schwarz  a.  orangegelb      .... 

9.  2         ,,       schwarz  a.  rosa 

1869.  III.  Ausg.  Grosse  WerthzifFer  im  einfachen  Kreise,  oben 
»Drammen s,  unten  »Bypost«,  runder  Handstempel,  f.  Dr., 
f.  P.,  ungez. 

10.  2  (Skilling)  blau  a.  weiss 

11.  2  (      ,,     )  blau  a.  hellrosa 

12.  2  (       ,,     )  blau  a.  dunkelrosa 

13.  2  (       „     )  blau  a.  gelb 

14.  4  (       „     )  blau  a.  gelb 

1870.  Wappen  im  Viereck  auf  senkrecht  linirtem  Untergrunde, 
oben  >Dranimens«,  rechts  und  links  >Bypost«,  unten  >Fri- 
maerket  und  Werthangabe,  f.  Dr.,  weisses  P.,  ungez.  u. 
durchstochen. 

15.  2  Skilling  gelbgrün,  ungezähnt » 

16.  2       ,,         violett  „  

17.  2       ,,         gelbgrün,   durchstochen    .... 

18.  2       „         violett,  ,,  

1872.     Aehnlicher    Typus    wie    der    der    vorherstehenden    Em., 

nur  etwas  veränderter  Typus  und  grössere  Inschriften,  Hand- 
stempel, f.  Dr.,  f.  P.,  ungez. 
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19.  2  Skilling  blau  a.  weiss 

20.  2         ,,       blau  a.  grau      

21.  2         ,,       blau  a.  hellrosa 

22.  2        ,,       blau  a.  rosarotli 

23.  2        ,,       blau  a.  gelb       

1874.     Wappen    im    doppelten    Kreise    mit    Umschrift    >Dram. 

Bypost<  und  Werthangabe,  in  den  vier  Ecken  die  Werthzif- 
feni;  viereckige  Einfassung,  Handstempel,  f.  Dr.,  f.  P., 
ungez. 

24.  2  Sk.  blau  a.  weiss 

25.  4    ,,     blau  a.  gelb 

26.  4    ,,     blau  a.  rosa 

27.  4    ,,     blau  a.  grün 

1876.  Werthangabe  >2ß<  im  kleinen  doppelten  Vierecke  mit  In- 
schrift ^By-Drammen-Post« ,  unten  Arabeske,  verzierte  Ein- 
fassung, Handstempel,  kl.  Format,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

28.  2ß  (Skilling)  hellblau 

1877.  Typus  der  Em.  1874,  nur  Werthangabe  in  >Öre«,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungez. 

29.  5  Öre  blau 

^30.  10     „     blau 

NB.     Uie  Marken  von  Drammon  sind    ,Priv.'it-Mnrkcn"  >in<l  pilt   für  sip     das  l)oi  „Berpen" 
Gesagte. 

1883/84.  Typus  der  Em.  ,1877;  Kreis  mit  Wappen  und  der 
Umschrift:  „DRAM.  BYPOST"  sowie  der  Werthangabe  in  „ORE" 

in  quadratischer  Umrandung;  in  den  vier  Ecken  die  Werth- 
zahl;  f.  D.  f.  P.,  durchstochen. 
f-81.   1  Oere  blau  auf  violett 

32.  2      „      dunkelblau  auf  gelb 

33.  3      ,,      blau  auf  rosa 

34.  3      „      blau  auf  dunkelgrün 

f  35.  3      „      blau  auf  hellgrün 

36.  3      „      blau  auf  grün  glacc 

37.  4      „      dunk^blau  auf  blau 

1884.  Typus  der  Em.  1868;  Hochoval  mit  Wappen  und  der 
Umschrift:  DRAM.  BYI'CfST  und  der  Werthangabe  in  „(mE" 
in  hochrechteckiger  Einfassung;  in  den  vier  Ecken  die  Werth- 
zahl;  f.  D.  w.  P.,  durchstochen. 

1  38.     4  Oere  dunkelblau  auf  blau 

39.   10     „  „  „    grau 

NB.  Die  Marken  der  Km.  1808  Nr.  1  5  iinil  1809  Nr.  10-14  kommen  neuerdings  auch 
durcliRtochen  in  den  Handel,  doch  haben  wir  es  da  mit  einem  Neudruck  zu  Ihun  den  der  8pe- 
culatlve  Bypost-PSchtcr  beliufs  hölicrcr  Fructilicirung  der  ßyposterträgnissc  in  die  Welt 
gesetzt  hat.  * 


/^ 


O     Ci^ 


1884.    HochrecMeck;   Typus  der  Marken  No.  38  und  39;   f. 
D.  f.  P.,  durchstochen. 

'40.  1  0er  blau  auf  lila 

^41.  2  Oere  blau  auf  gelb 

42.  3      „         „      „     grün 

NB.  Die  Marke  Nr.  6  gibt  es  in  zwei  Typen  a)  farblos  durchstochon,  Kontroliiiaerke 
in  gowölmlichon  Lettern;  b)  farbig  durchstochen,  Kontrolmaerke  in  Blocklettorn. 
NB.  1.    Die  Marke  No.  30  kommt  tete-becho  gedruckt  vor. 

Nachträge. 
1869.     II.  Ausg.     Typus    der  Marken  No.  8  und  9;    s.  D.  1. 
P.,  durchst. 

9a.  4  Skilling  schwarz  auf  weiss 

1869.     III.  Ausg.     Typus   der  Marken  No.    10—13;   f.  D.    f. 
P.,  ungez. 

13a.  2  (Skilling)  blau  auf  hellblau 

1876.     Die  Marke  No.  28  aber  gez.  13. 

28a.  2ß  (Skilling)  blau 
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Droiitlieim. 

Alte  norwegische  Krönungsstadt. 
1864 — 69.     Monogramm  (G.  F.  K.)  weiss  auf  farbigem  Grunde 
im  Perlenovale,  oben  >Throndhjems«,  unten  >By-Post«,  kleines 
Querformat,  ohne  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

1.  (1  Skilling)  braun  (1.  Type) 

2.  (1       „       )  gelbbraun  (IL  Type)  (1868) .    . 
-i  3.  (1       „       )  gelbbraun  (III.  Type)  (1869)     . 

NB.     Diese  Marken   existiren  in  mehreren  Nüanzen  von  braungelb,  braunorange,  rost- 
braun und  ockergelb. 

1870.  Die  Marke  Nr.  3  (III.  Type)  mit  dem  schwarzem  Auf- 
drucke der  neuen  Pächterfirma  >B.  &  Co.«,  f.  Dr.,   w.  P. 

4.  (1  Sk.)  gelbbraun,  Aufdr.  schwarz,  ungez.  . 

5.  (1    ,,  )  gelbbraun,  Aufdr.  schwarz,  gez.  .    . 

1870.  Grosse  weisse  Werthziffer  auf  farbigem  Grunde  im  Gürtel- 
bande mit  Inschrift  »Braekstad  &  Co.«,  oben  >Throndhjems<, 
unten  ^Bypost^,  rechteck.  Format,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.  (I.Type, 
breite  Schnalle). 

6.  1  Ski.  blau 

7.  1     ,,     dunkelgrün 

8.  1     „     ziegelroth 

1871.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorhergehenden  Em.,  f.  Di., 
w.  P.,  gez.  (I.  Type). 

^    9.     i-  Ski.  hellblau,  tiefblau 

^10.     1     ,,     rosa,  karminroth 

■  11.     2     ,,     grün,  blaugrün 

1873.  Aehnlicher  Typus,  wie  der  der  Em.  1871,  nur  etwas  ver- 
ändert, kleinere  Inschriften,  f.  Dr.,  w,  P. ,  gez.  (II.  Type, 
schmale  Schnalle). 

12.  i  Ski.  hellblau 

13.  1     ,,     rosa 

1877.  Febr.  Prov.  Ausg.  Die  Marken  der  Em.  1871  bis  1873 
mit  dem  schwarzem  Aufdrucke  der  niederen  Portotaxe,  f.  Dr., 
w.  P.,  gez. 

14.  i-  (Skilling)  auf  1  Ski.  rosa  (IL  Type).     . 

15.  1  (      „      )  auf  2     „     grün  (I.  Type).      . 

1877.  Juli.  Prov.  Ausg.  Die  Marken  der  Em.  1871  bis  1873 
mit  dem  schwarzem  Aufdrucke  der  neuen  Währung,  f.  Dr., 
w.  P.,  gez. 

16.  2  (Oere)  auf  i  Ski.  blau  (IL  Type).      .    . 

17.  4  (    „  )     „2     „     grün  (L  Type) 

18.  8  (    „  )     „2     „     grün  (I.  Type) 

11 
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1877.  Nov.  Grosse  weisse  Werthziffer  auf  farbigem  Grunde 
im  Gürtelbande  mit  Umschrift  wie  Em.  1870  oben  »Thrond- 
hjems«  im  Halbbogen,  unten  >By  —  Post«  im  Bande, 
grosses  rechteck.  Format,  f.  Dr.  auf  färb.  Untergrunde, 
w.  P.,  gez. 

19.  2  Oere  dunkelblau  a.  bläulichgrün     ... 

20.  4      ,,      karminroth  a.  chamois 

21.  8      ,,      grün  a.  gelb 

1878.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorhergehenden  Em.,  klei- 
neres Format,  f.  Dr.  auf  farbig.  Untergrund,  w.  P.,  gez. 

'  22.     2  Oere  dunkelblau  a,  bläuhchgrün     ... 

23.  4      ,,      karminroth  a.  chamois 

24.  8      „      blaugrün  a.  gelb 

NB.    Bezüglich  der  Marken  Drontheim's  siehe  Notiz  bei  „Bergen." 

NB.  Die  Marke  Nr.  4  resp.  5  kömmt  auch  mit  Liniendurchstich  vor,  jedoch  nur  aU 
Neudruck.  —  Die  Marken  Nr.  11,  IS  und  17  kommen  auch  mit  schmaler  Schnalle  (II.  Type) 
vor,  doch  dürften  dieselben  wahrscheinlich  nur  ein  Neudruck  sein,  der  nie  zu  Postzwecken 
verwendet  wurde. 

1884.  (?)  Hochrechteck;  in  der  Mitte  Kreis  mit  Wappen  von 
Drontheim  und  der  Werthangabe  darunter;  in  achteckiger 
Piinfassung  über  dem  Kreise  im  Bogert:  TRONDHJEMS,  unter 
dem  Kreise  ^benscf:  BY — POST;  in  den  vier  Ecken;  Arabesken; 
f.  D.  bläuliches  P.,  gez.  12. 

25.  4  (Oere  V)  rothviolett 

NB.  Die  Platten  der  alten  Marken  von  Drontheim  sind  im  Jiihre  1877  vernichtet 
worden.  Da  aber  immer  Bestellungen  auf  die  alten  Marken  einliefen,  hat  der  frühere  Bypost- 
Pächter,  der  eine  lithographisclio  Anstalt  besitzt  (namens  Braeckstadj  neue  Platten  anfertigen 
imd  davon  Marken  drucken  lassen.  Diese  sind  einfach  Fälschungen,  die  sich  von  den  echten 
Marken  dadurch  unterscheiden ,  dass  sie  viel  breiter  sind  als  diese.  Aus  diesen  Fälschungen 
sind  auch  Provisorien  gemacht  ■worden,  welche  der  Bypostpächter  i\och  jetzt  mit  Abstempel- 
ungen versieht. 
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I^cuador. 

Südamerikanische   Republik. 

Landesmünze  der  Peso  ((Dollar)  zz=   i  M.  20  Pf.]   ä  P  Reales. 

1865.  Für  den  internen  Verkehr.  Wappen  mit  Adler  und  Fah- 
nenschmuck im  Perlenkreise,  oben  >Ecuador-Correos<,  unten 
Werthangabe,  links  und  rechts  griechische  Borte,  f.  Dr.,  w.  P., 
ungez. 

1.  Medio  (1)  Real    kobaltblau,    ultramarinblau 

2.  Un         (1)     „      grün,  olivengrün,    blaugrün 

1865.  Pür's  Ausland.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  2,  f.  Dr.,  w.  P, 
ungez. 

A.  Weisses,  glattes  Papier. 

3.  Un  (1)  Real  orangegelb,  ockergelb,   oliven- 

gelb, gelb 

B.  Weisses,  quadrillirtes  Papier. 

4.  Un  (1)  Real  gelb,  schmutziggelb 

C.  BläuUch  gefärbtes,  glattes  Papier. 

5.  Un  (1)  Real  gelb,  braungelb  (1872) 

1866.  Wappen  mit  Adler  und  Fahnenschmuck  in  Arabesken- 
einfassung, oben  >Correos  Ecuador«  im  fliegendem  Bande, 
unten  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez.  (2  Varietäten) . 

6.  Cuatro  (4)  Reales  roth,  rosa  (Wapp.  im  Ovale) 

7.  Cuatro  (4)       ,,     roth, rosa  (Wapp.  im  Kreise) 

1873.  Aehnlicher  Typus  wie  der  der  Em.  1865  mit  verschiede- 
nen Einfassungen,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

8.  Medio  (^)  Real  blau,  ultramarinblau    ... 

9.  Un        (i)  Real  gelb,  braungelb,   rothorange 
10.     Un        (1)  Peso  rosa,  karminrosa      .... 

NB.  Die  Marken  Nr.  8  und  10  ähneln  im  Typus  jenen  der  Em.  1865,  der  Typus  der 
Marke  Nr.  9  hingegen  ist  eine  etwas  rohe  Nachahmung  der  Marken  von  Costa-Rica.  —  Im 
Jahre  1879  tauchte  plötzlich  eine  ockergelbe  Marke  zu  Ocbo  (8)  Reales  im  Typus  der  Em. 
1S65  auf,  doch  soll  dieselbe  französischen  und  amerikanischen  Journalen  zu  Folge  nicht  auf 
Authenticität  beruhen.  —  Eine  Marke  zu  Doce  (12)  Reales,  ebenfalls  im  Typus  der  I.  Em.  i8t 
entschieden  Schwindelprodukt,  ihre  Farbe  ist  dnnkelroth. 

1881.  Jan.  Wappen  mit  Adler  und  Fahnenschmuck  in  ver- 
schiedenen Einfassungen  nebst  Inschrift:  >Ecuador-Correos« 
und  Werthaugabe  in  Ziffern  und  Buchstaben  im  verschiedenen 
Arrangement,  feine  Ausführung,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  12^ 
Stahlstich. 

11.  1  Centavo    braun 

12.  2  Centavos  weinroth 

13.  5         ,,  ultramarinblau 

14.  10         „  orange 

15.  20         ,,  schiefergraublau 

16.  50         „         grün 

11* 
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1883.  Prov.  Ausgabe,  in  Guayaquil.  Die  Marken  Nr.  15  und 
16  der  Em.  1881  mit  dem  grossen  zweizeiligen  schwarzen  Auf- 
drucke des  neuen  Werthes  in  ägyptischen  Lettern;  f.  D.  w.  P., 
gez.   12. 

17.  „CINCO    CENTAVOS"    schwarz    auf    20    Centavos 
violett   .    .    .    ,'  

18.  „DIEZ     CENTAVOS"     schwarz    auf    50    Centavos 
grün 

NB.  Aushilfsweise  wurden  die  Marken  zu  10c.  orange  und  20c.  violett  (Nr.  14  und  15J 
pcliräp;  haltiirt  und  jede  Hälfte  als  6  bz.  10c. -Marke  verwendet. 

1884.  Typus  der  Em,  1881:  Wappen  mit  Adler  und  Fahnen- 
schmuck mit  der  Inschrift  „ECUADOR— CORPtEOS"  und  der 
VVerthangabe  in  Ziffern  und  Buchstaben;  f.  D.  w.  P.,  gez.  12. 

19.  1  Peso  braun 

1882.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marke  No.  11  der  Em.  1881  zu 
Ic.  braun,  mit  dem  rothen  Aufdruck  eines  grossen  „3",  f. 
D.  w.  P.,  gez.  12. 

20.  „3"  Centavos  roth  auf  Ic.  braun   .... 

NB.  Diese  Marke  wurde  als  Schwindel  verdächtigt  und  deshalb  auch  im  4.  Nach- 
ti'age  unter  die  Speculations-  und  Schwindelmarken  aufgenommen.  Sie  ist  aber  wirklich  in 
Cours  gewesen  und  deshalb  ist  nunmehr  ihre  Aufnahme  hier  erfolgt. 

1885.  Dienstmarken.  Die  Marken  der  Em.  1881  No.  11— 16 
mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  des  Worts  OFFICIAL ;  f.  D. 


w.  P. 

gez.  12. 

21. 

1 

Centavo  braun,  Aufdruck  schwarz    . 

22. 

2 

Centavos 

roth, 

II                II 

23. 

5 

// 

blau, 

II                II         ' 

24. 

10 

II 

orange 

II                II 

25. 

20 

violett 

II                II 

26. 

50 

grün 

NB.  »Philatelie  Eecord«  meldete ,  dass  die  Stempelmarken  zu  Ic.  dunkelviolett  auf 
helllila,  2c.  braun  und  5c.  rotli  in  langer  Type  mit  dem  schwarzen  Aufdruck  1884 — 85  und 
dem  violetten  Aufdruck  UNION  POSTAL  —  GUAYAQUIL  zur  Brieffrankatiir  verwendet 
worden  sind.    Authontisches  über  die  Ausgabe  derartiger  Marken  war  bisher  nicht  zu  erlangen. 

NB.  1.    Auch  die  Stempelmarke  zu  20c.  purpurroth  soll  zur  Brieffankatur  verwendet 
worden  sein 
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Von  Frankreich  am    10.  Mai  1871    an  das   deutsche   Reich   abgetretene 

Provinzen. 

1870.  Aug.  —  1871.  Jan.  Grosse  Werthziffer  auf  wellen- 
förmig genetztem  Grunde,  oben  sPostes«,  unten  »Centimes«, 
rechteckiges  Format  mit  breitem  farbigem  Rande,  ohne  Lan- 
desnamen, primitive  Zeichnung,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.  (Wellenspitzen 
nach  aufwärts),  (I.  Type). 

Centime    broncegrün 

Centimes  rothbraun 

n         grau     

hellgrün  (1871) 

,,         gelbbraun,  braun 

,,         ultramarinblau 

7.  25         „         dunkelbraun  (1871) 

NB.  Von  diesen  Marken  gibt  es  bezüglich  des  Wellennetzes  zweierlei  Varietäten.  Bei 
der  einen  stehen  die  Wellenspitzen  nach  aufwärts,  bei  der  anderen  Varietät  sind  sie  nach 
abwärts  gerichtet.  Diese  Marken  wurden  während  des  deutsch-französischen  Krieges  1870—71 
emittirt  und  nicht  nur  in  Elsass-Lothringen  allein,  sondern  soweit  verwendet,  als  überhaupt  die 
Occupation  von  französischem  Gebiete  dnrch  die  Deutschen  reichte.  Aus  diesem  Grunde  trifft 
man  häufig  Exemplare  an,  welche  den  den  Raum  von  zwei  Marken  einnehmenden  Oblitera- 
tionsstempel:  „K,  pr.  Feld-Post-Relais;  Nr-  .  .  ."  tragen.  Im  Januar  1872  wurden  diese  Marken 
wieder  eingezogen  und  coursiren  seit  dieser  Zeit  die  Marken  des  deutschen  Reiches. 

Desgleichen.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Mar- 
ken, nur  sind  die  Wellenspitzen  des  Untergrundes  nach  ab- 
wärts gerichtet,  f.  Dr.,  w.  P.  (II.  Type). 

Centime    broncegrün 

Centimes  rothbraun 


1. 

1 

2. 

2 

3. 

4 

4. 

5 

5. 

10 

6. 

20 

8. 

1 

9. 

2 

10. 

4 

11. 

5 

12. 

10 

13. 

20 

14. 

25 

grau 

hellgrün  (1871)  . 
gelbbraun,  braun 
ultramarinblau  . 
russbraun  (1871) 


NB.     Die   Marken    der    zweiten    Type    sind  viel  seltener  als   die    der  ersten,   die  seltenste 
davon  ist  Nr.  11. 

NB.  Die  Marken  Nr.  8—14  mit  verkehrtem  Netzwerk  sind  im  Jahre  1885  auf  Bestel- 
lung eines  Hamhurger  Briefmarkenhändlers  in  der  Reichsdruckerei  in  Berlin  nacligedrnckt 
worden. 

Diese  Nachdruckmarken,  zu  deren  Herstellung  wahrscheinlich  ganz  neue  Platten  an- 
gefertigt wurden,  unterscheiden  sich  von  den  Originalen  dadurch,  dass 

a)  das  Netzwerk  zu  scharf  hervortritt,  so  dass  man  jeden  Bogen  und  jede  Spitze  auf 
das  Genaueste  verfolgen  kann,  was  in  den  Originalen  in  den  meisten  Fällen  nicht  der  Fall  ist, 

b)  das  AVort  POSTES  zu  schlanke  und  in  Folge  dessen  zu  bestimmt  hervortretende 
Buchstaben  zeigt,  während  die  Buchstaben  der  Originale  fetter  sind,  enger  aneinander  stehen 
und  nicht  so  klar  erscheinen,  dass 

c)  das  Wort  POSTES  in  den  Nachdrucken  länger  ist  als  in  den  Originalen  und  dass 

d)  der  letzte  Buchstabe  im  Worte  POSTES  ganz  correkt  gerade  stellt,  während  er  in 
den  Originalen  etwas  nach  rechts  abfällt. 

Näheres  über  diese  Nachdruckmarken  siehe  in  Nr.  5  des  »Philatelist.!  1885  Seite  57/58. 

Wie  sich  die  Reichsdruckerti  bz.  die  ReichspostTerwaUniig  dazu  hereebeu  konn- 
ten eine  derartige  nnf  die  Täuschung  der  Sammler  berechnete  Manipulation  zu 
unterstützen  bleibt  unerfindlich. 


166     — 
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ßritisclie  Besitzung  im  südlichen  atlantischen  Ocean. 

1878.  Kopf  der  Königin  Victoria  nach  rechts  im  Ovale,  dar- 
über im  Halbkreise  > Falkland  Islands«,  unten  Werthangabe, 
rechteckige  Einfassung,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

1.  One  (1)  Penny  rothbraun,  weinroth     ... 

2.  Six     (6)  Pence  grün 

3.  One  (1)  Shilling  rehbraun 

1879.  Derselbe  Typus,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

4.  Four  (4)  Pence  graubraun     ....... 

NB.  Vor  Einführung  der  Postfreimarken  auf  den  Falklandsinseln,  und  zwar  vom  Jahre 
1871  bis  1878,  bediente  man  sich  dortselbst  eigener  Handstempel,  welche  dem  Couverte  auf- 
gedrückt, dessen  Frankirung  bezeichneten.  Der  ältere  dieser  Handstempel  besteht  in  einem 
kleinen  Qiierrechtecke  mit  der  3  zeiligen  Inschrift:  ,, Falkland — Paid — Islands,"  der  letztge- 
bräuchlicbe  aber  ist  ein  Doppelkreis  mit  der  Umschrift:  ,,FalUland— Islands"  und  in  der  Mitte 
Datum  und  Jahreszahl.  —  Beide  diese  Handstempel  haben   nur  untergeordneten  Sammelwerth. 

1884.  Dieselben  Marken  wie  die  der  Em.  1^78/79* mit  Kopf  der 
Königin  Viktoria  nacli  leclits  im  Ovale,  der  Bogenüberschrift: 
FALKIjAND  ISLANDS  und  der  Werthangabe  am  unteren  Kande; 
jedoch  abgeändertes  Wasserzeichen;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14. 

5.  One     (1)  Penny  weinroth 

6.  Four  (4)  Pence    graubraun 
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Faridkote  (Faridpur). 

District  in  der  britisch-ostind.  Präsidentschaft  Bengalen. 
Landesmünze  die  ostindische. 

1882.  Kleines  Querrechteck  von  11  mm  Höhe  und  19  mm 
Breite,  mit  einer  aus  2  Linien  gebildeten  Randeinfassung. 
Der  innere  Raum  der  Marke  ist  in  zwei  Hälften  getheilt  und 
mit  hindostanischen  Schriftzeichen  ausgefüllt,  zwischen  denen 
sich  ausserdem  Verzierungen  blumenartiger  Natur  befinden; 
färb.  Dr.,  w.  indisches  P.  verge,  Lithografie,  ungezähnt. 

1.  Half  (l)  anna  ultramarinblau  auf  weiss    .    . 

1882.  Desgleichen.  Hochrechteck  von  19  X  24  mm  Grösse 
mit  einfacher,  aus  2  Linien  gebildeter  Randeinfassung.  Der 
innere  Raum  des  Hochrechteckes  ist  in  2  Hälften  getheilt, 
von  denen  die  obere  Hälfte  einen  mit  hindostanischen  Schrift- 
zeichen ausgefüllten  und  mit  Blumenverzierung  durchzogenen 
l'erlenkreis  trägt,  welcher  von  einem  zweiten  mit  Sanskrit- 
schrift ausgefüllten  Doppelkreis  mit  doppelter  Linieneinfass- 
ung umgeben  ist.  In  den  inneren  4  Ecken  befindet  sich  je 
eine  Lotosblume.  —  Der  untere  querrechteckige  Raum  der 
Marke  ist  mit  hindostanischen  Schriftzeichen  ausgefüllt,  zwi- 
schen denen  sich  ausserdem  noch  blumenartige  Verzierungen 
vorfinden;  färb.  Dr.,  w,  indisches  P.  verge,  Lithograpfie, 
ungezähnt. 

2.  One  (1)  anna  ultramarinblau  auf  weiss     .    . 

NB.  Die  Marken  von  Faridkote  sind  Lokalniarken,  und  gilt  für  sie  das  bei  Al- 
war  Gesagte.  —  Faridkote  lieget  20  Meilen  von  Ferozepore  entfernt  im  Ganges-Brahmaputra- 
Uelta  am  rechten  Ufer  des  Padda-Armes  und  umfasst  3854  D  Ivilom.  f=  70  DM.)  mit 
1,016,589  Einw.  0er  interessanteste  Theil  der  Bevölkerung  sind  die  Tschandal  (150,223  Köi)feJ 
Auswürflinge  der  alten  4gliederigen  Kastenordnung.  Die  Hauptstadt:  „Faridkote"  führt  den 
gleichen  Namen  wie  das  Land  und  hat  8593  Einwohner.  Der  eigentliche  Charakter  dieser 
Lokal-Marken  ist  noch  unbekannt,  doch  scheint  ihre  Authentizität  nunmehr  gewiss  zu  sein. 

NB.     Die    Marken    Nr.  1    und    2    sind   von    gleichem    Werthe    und    zwar    gelten    beide 

je   i/i  anna.  '    .  tr      m 

Die  Inschriften  der  Marke  Nr.  1  lauten:  Oben  persisch:  Riyasat— i— Fand  Kot  (Herr- 
schaft von  Farid'Kot),  unten:  Tikat— i-ek  folüs  (Marke  von  1  Folus).     [1  Foliis  ==  1  Paisa  — 

1/^  anna].  .  .     ,4  -j    t^ 

Die  Inschriften  der  Marke  Nr.  2  lauten:  In  der  Mitte:  Riyasat— i— rarid  Kot  (Herr- 
schaft von  Farid  Kot] ;  im  Kreise  in  Pendschab-Schrift:  Riyäftat  pbiiri  Kot  (das  d  ist  vergessen); 
unten:  Tikat— i—Khatt.  ek  paisa  (Briefmarke:   1  Pai'saJ. 

Die  braun  und  grün  vorkommenden  Exemplare  der  Marke  Nr.  1  sind  Essais. 

1883.  Quadrat  von  22  mm  Seitenlänge;  im  Innern  Quadrat, 
sowie  in  dem  Zwischenraum  zwischen  dem  äusseren  und  inne- 
ren Quadrat  hindostanische  Schriftzeichen,  welche  im  Innern 
Quadrat  „|  anna",  links  „Riyäsat"  (Herrschaft),  unten  „Farid 
Kot",  rechts  „Sambat",  oben  „1934"  lauten;  f.  D.  w.  P.,  ungez. 


3.  ,,^  anna"  blaiP 


NB.  Das  indische  Jahr  193<1  würde  dem  Jahre  1877  7Ä  entspreciien.  Da  aber  iibcr 
die  Ausgabe  von  Marken  in  FariiJkot  aus  dieser  Zeit  nichts  bekannt  ist,  so  dürfte  auf  diese 
Zeitangabe  ein  besonderer  Werth  nicht  zu  legen  sein,  es  müsste  denn  die  Marke  l*".  3  bereits 
1877  angefertigt,  aber  nicht  ausgegeben  worden  sein.  • 
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NB.  1.  Die  Marke  Nr.  3  g'icbt  es  auch  in  ziegrelroth  auf  weiss  geilruckt.  Dieselbe  ist 
1877  zur  Ausgabe  vorbereitet  worden,  aber  nicht  zur  Ausgabe  gelangt  und  gehört  deshalb  in 
den  hierfür  bestimmten  Theil  des  Bandbuchs. 

NB.  2.  Die  Marke  No.  3  ist  in  ziegelrotli  auf  weiss  gedruckt  doch  zur  Ausgabe 
gelangt  und  demnach  nicht  zu  streichen. 

1885.  Quadrat.  Im  innern  Quadrat  indische  Zahlzeichen,  in 
der  Umrandung,  welche  an  den  Ecken  g-etheilt  ist,  indische 
Schriftzeichen;  f.  D.  w.  P.,  ungez. 

4.  i  Anna  schwarz 
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Fernando  Po. 

Spanische  Insel  an  der  westafrikanischen  Küste. 

Landesraünze  1  Escudo  (^z^  3  M.  :o  Pf.)  ä  100  Centesiraos. 

1868.  Typus  der  Marken  der  Em.  1868  von  Cuba.  Kopf  der 
Königin  Isabella  IL  nach  links  im  Kreise,  oben  »Fernando 
Poo«,  unten  Werthangabe,  in  den  vier  Ecken  vertheilt  die 
Buchstaben   »C.O.K.Il.<^  (=  Correos),  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

1.  20  Cen.  de  esc.  braun 

SB.  Diese  Marke  soll  nur  H  Taije  lang  im  Course  gewesen  sein.  Es  kommen  jedoch 
bedeutend  mehr  abgestempelte  Exemplare  im  Handel  vor,  als  während  dieser  kurzen  Zeit  auf 
dieser  kleinen  Insel  hätten  gebraucht  werden  können.  Der  ganze  übri'.'  gebliebene  Yorratb 
davon  soll  in  den  Besitz  eines  oinzii;en  Händlers  übergegangen  sein. 

1872.  Die  Marke  zu  50  C.  D.  Peseta  grün  der  Em.  1871  von 
Cuba  mit  dem  schwarzem  Aufdrucke  »Fernando  Poo<  im 
Halbkreise  nebst  einer  schwarzen  Krone,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

2.  50  C.   D.  Peseta  grün,  Aufdr.  schwarz     .    . 

NB.  Die  Authenticität  dieser  Marke  ist  noch  nicht  nachgewiesen.  Ich  glaube  nicht  an 
ihre  officielle  Existenz. 

1880.  Typus  der  Em.  1878  von  Spanien.  Porträt  des  Königs 
Alphons  XII.  nach  rechts  im  Oval,  oben  > Fernando  Poo.«, 
unten  die  VVerthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

3.  5  Cent.  Peseta         grün 

'  4.   10      >       de  Peseta  karminrosa 

5.  50      >       ,,       ,,       blau 

1882.  1.  Jan.  Derselbe  Typus,  wie  der  der  Em.  1880.  — 
Porträt  des  Königs  Alphons  XII.  nach  rechts  im  Ovale, 
üben:  ,, Fernando  Poo",  unten  die  Werthangabe  in  ,, Cent,  de 
Peso";  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

6.  1  Cent,  de  Peso  grün,  meergrün 

7.  2  Cents.    „       „       rosa,  karminroth 

8.  5      „         „       „      blau,  mattultramarinblau    . 

1884.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  7  zu  2  c.  d.  p.  rosa  der 
Eni.  1882  mit  dem  blauen  tünfzeiligen  kreisförmigen  Aufdrucke 
HABILITADO  —  PARA  —  CORREOS  —  50  —  CENT-PTA; 
f.  D.  w.  P.,  gez.  14. 

9.  50  Cent  Pta.  blau  auf  2  c,  d.  p.  rosa.    . 

NB.     Der  Aufdruck:  eines  höheren  Werlhes  auf  einen  niedrigeren  ist  aulliilliff    dieM-irke 
ist  aber  authentisch. 
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Inselgruppe     des    südwestlichen   Polynesien   im    Grossen    Ocean.      Früher 
souveränes  Königreich,  seit  21.  Mai  1874    britische  Besitzung. 

liandesmünze  die  englische  und  die  amerikanische. 

1870.  Zeitangsmarken.  Werthziffern  im  Querrechtecke  mit  Um- 
schrift: »Fiji- Times -Express«  und  Werthangabe,  schw.  Dr., 
f.  quadriUirtes  oder  gestreiftes  P. ,  in  schwarzen  Linien 
durchstochen. 

1.  1  Penny  schwätz  auf  rosa 

2.  3  Pence  ,,         ,,       ,,       ....... 

5.  1  ShilHng       ,,         ,,       ,,       

1871.  Krone  und  Buchstaben  »C.  R.<  (Cacobau  Rex)  im  Kreise, 
oben  »Fiju,  unten  > Postage«  und  Werthangabe,  f.  Dr., 
w.  P.,  gez. 

6.  One      (1)  Penny  blau 

7.  Three  (3)  Pence  grün 

8.  Six        (6)       „      karminrosa 

1872.  Die  Marken  der  Em.  1871  mit  dem  zweizeiligem  schwar- 
zen Aufdrucke  der  neuen  Cents -Währung,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

9.  Two  Cents  auf  1  Penny  blau 

10.  Six        „        „    3  Pence    grün       

11.  Twelve ,,        „    6       ,,       karminrosa    ... 

1874.  I.  Varietät.  Die  Marken  der  Em.  1872  mit  dem  schwar- 
zem Aufdrucke  der  Buchstaben  >V.  R.<  in  gewöhnlichen  römi- 
schen Lettern,  f.  Dr.,  w.  P.,    gez 

12.  Two       (2)  Cents  blau 

13.  Six         (6)      „       grün 

14.  Twelve  (12)    „       karminrosa 

1874.  II.  Varietät.     Die   Marken    der    Em.    1872    mit    dem 

schwarzem  Aufdrucke  der  Buchstaben  >  %t  |5f  *  in  verzier- 
ten römischen  Lettern,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.  (sowohl  mit  Punk- 
ten als  auch  mit  kleinen  Kreuzchen  hinter  V.  R.) 

15.  Two     (2)  Cents  blau 

16.  Six       (6)       >       grün 

17.  Twelve (12)   >       karminrosa 

1875.  Die  Marken  der  Em.  1874  mit  dem  schwarzen  oder 
rothen  Aufdruck  von   »2d< 

A.  L  Varietät.  >V.  R.«  in  gewöhnlichen  römischen  Lettern. 

18.  >2d.«  schwarz  auf  Six  Cents  grün  (Nr.  13). 

19.  >2d.<  roth  „    Six      „      grün  (Nr.  13). 
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20.  »2cl.«  schwarz  auf  Twelve  Cents  karminrosa 

(Nr.   14) 

B.  IL  Varietät.  >  \f  ^  «  in  verzierten  römischen  Lettern. 

21.  3'2d.«   schwarz  auf  Six  Cents  grün  (Nr.  16) 

22.  »2d.<  roth  „    Six       „      grün  (Nr.  16) 

23.  i>2d.«   schwarz     ,,  Twelve,,      karminrosa 

(Nr.   17.) 

1875.  Die  Marke  Nr.  16  (IL  Varietät)  mit  dem  schwarzem 
oder  rothem  Aufdrucke   >Two  Pence.« 

24.  Two  Pence  schwarz  auf  Six  Cents  grün .    . 

25.  Two  Pence  roth  ,,    Six        ,,      grün  ,    . 

1876.  Zeitungsmarken.  Typus  der  Em.  1870,  nur  etwas  ver- 
änderte Zeichnung,  schmäleres  Format,  schönere  und  feinere 
Inschrift,  schw.  Dr.,  f.  P.,  in  schwarzen  Linien  durchstochen. 

26.  1  Penny  schwarz  auf  rosa 

27.  3  Pence         ,,         ,,       ,, 

•^<^'     t)      ,,  ,,         ,,       ,, 

30.  1  Shilling        „         „       „ 

1876.     Neue  Ausgabe  der  Marken  der  Em.  1871  in  sehr  reichen 

Farben  auf  dickem,  weissem  Pap.  (glatt  u.  verge)  ohne  jeden 
Aufdruck,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

31.  One  (1)  Penny  ultramarinblau 

32.  Three  (3)  Pence  lebhaft  grün 

33.  Six        (6)      „       karminrosa 

1876,  Die  Marken  Nr.  31  und  33  mit  dem  schwarzem  Auf- 
drucke der  Buchstaben    » ^^f/^  «  in  Form  eines  Monogramms, 

f.  Dr.,  w.  dickes  P.,  (glatt,  u.  verge),  gez. 

34.  One  (1)  Penny  ultramarinblau 

35.  Six    (6)  Pence  karminroth 

1876.    Die  Marke  Nr.  32  mit  dem  schwarzem  Aufdrucke  >  ^^^"t/^  « 

in  Form  eines  Monogrammes,  und  ausserdem  mit  >Two  Pence« 
in  schwarz  überdruckt,  f.  Dr.,  dickes  w.  P.,  gez. 

36.  Two  Pence  auf  3  Pence  lebhaft  grün      .    . 

1878,     Typus  der  Marke  Nr.  36,  in  violetter  Farbe  gedruckt, 

mit  dem  schwarzem  Aufdrucke  von  » ^^%^  <■  in  Form  eines  Mo- 
nogrammes und  ausserdem  mit  »Four  Pence«  schwarz  über- 
druckt, f.  Dr.,  dick.  w.  P.,  verge,  gez. 

37.  Four  Pence  auf  3  Pence  violett 
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1879.  Krone  und  Buchstaben  >V.  R.«  (eingravirt)  im 
Kreise,  oben  >Fiji«,  unten  > Postage«  und  Werthangabe,  mit 
schwarzem  Aufdrucke  von  >Two  Pence«,  f.  Dr.,  w.  P. 
verge,  gez. 

38.  Two  Pence  auf  3  Pence  grün 

NB.  Die  Marken  Nr.  15  bis  17  giebt  es  bezüglich  der  Punktation  hinter  den  Buch- 
staben V  R  in  zwei  verschiedenen  Varietäten.  Die  erstere  und  seltenere  Varietät  hat  näm- 
lich bloss  gewöhnliche  Punkte,  die  zweite  hingegen  trägt  verzierte  Punkte,  welche  das 
Aussehen  von  kleinen  Kreuzehen  besitzen.  Die  Zeitungsmarken  Nr.  1  bis  5  und  Nr.  26  bis 
30  wurden  auf  Bögen  zu  je  100  Stück  gedruckt  und  zwar  in  der  Weise,  dass  immer 
sämmtliche  5  Werthe,  also  der  ganze  Satz  neben  einander  zu  stehen  kömmt.  — 

1879—80.  Desgleichen.  Krone  und  Buchstaben  >V.  R.«  (ein- 
gravirt) im  Kreise,  ohne  jeden  Aufdruck,  f.  Dr.,  w.  P., 
(glatt  u.  verge),  gezähnt. 

39.  One  (1)  Penny  ultramarinblau   (1879)    .    . 

40.  Two  (2)  Pence   hellgrün 

41.  Six     (6)       „      hellrosa,  rosa 

NB.  Die  Marken  der  Em.  1871  und  1872  (6  bis  llj  kommen  auch  un!;oxiihlit  vor, 
doch  sind  dieselben  nur  Hssais,  die  nie  zu  Postzwocken  verwendet  wurden.  —  Man  hüte  sich 
vor  lalschcm  Aufdrucke. 

1882.     Hochrechteck,    in    der    IMitte    das  Porträt    der    Königin 

Victoria  nach  links  auf  wagrecht  linirtem  Grunde  im  Kreise, 

oben:  „Fiji",  unten  zweizeilig:  „One  Shilling",  beides  in  weissen 

Lettern,  in  den  Ecken  Arabesken,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  10. 

42.  One  (1)  Shilling  braun,  hellbraun  .... 

NB.  Ms  ist  audallend,  dass  diese  M^irke  nii'lit  die  Aufschrifi :  „Postage"  führt,  während 
ildch  alle  früheren  Marken  diese  Bezeicliiiung  Irugfu. 

1882.  Juni.  Hochrecbteck.  Sehr  ähnlicher  Typus,  wie  der  der 
Marke  zu  1  Shilling  hellbraun  .(Nr.  42).  —  In  der  Mitte  be- 
findet sich  das  Porträt  der  Königin  Victoria  en  profil  nach 
links  auf  wagrecht  linirtem,  glattem  Grunde  im  rosafarbenem 
Kreise.  Ueber  dem  Kreise  befindet  sich  ein  schwarzes  Band 
mit  einer  Reihe  von  Perlen  am  oberen  Rande ,  welches  die 
Inschrift:  ,,Fiji"  in  weissen  ägyptischen  Lettern  trägt,  unter- 
halb des  Kreises  befindet  sich  ein  Schild,  welches  die  zwei- 
zeihge  Inschrift:  „Five  Shillings"  ebenfalls  in  ägyptischen 
Lettern  führt.  In  den  oberen  Ecken  ist  ein  kleiner  achtecki- 
ger Schild  mit  der  Werthziffer:  ,,5",  und  in  jeder  von  den 
unteren,  inneren  Ecken  befindet  sich  je  ein  östrahliger  Stern. 
Der  gesammte  Untergrund ,  mit  Ausnahme  des  mittleren 
Theiles  der  Marke,  welcher,  wie  oben  angeführt,  wagrecht 
linirt  ist,  besteht  aus  senkrechten  Linien,  f.  Dr.,  w.  P.,  ge- 
zähnt 10. 

43.  Five  (5)  Shillings  schwarz  und  rosa     ... 

1883.  Ende.     Die  Marken  der  Em.  1879/80  Nr.  39—41  jedoch 
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mit  weiterer  Zähnung,   statt  12^  jetzt    10  gez.;   f.  D.  w.  P., 

gez.  ig. 

44.  One     (1)  Penny  blau 

45.  Two    (2)  Pence    grün 

46.  Six     (6)      „        roth 

1884.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  45  zu  2  pence,  jedoch  in 
Ifla  gedruckt,  am  unteren  Rande  auf  der  Werthangabe  mit 
dem  schwarzen  einzeiligen  Aufdrucke:  ,,Füur  Pence"  in  latei- 
nischen Lettern;  f.  D.  w.  P.,  gez.  10. 

47.  ,,Four  Pence"  schwarz  auf  2  pence  lila  .    . 

NB.  Auch  von  den  Fidschi-Inseln  l<ommon  Briefe ,  die  mit  Stempelmarken  frankirt 
sind,  ohne  dass  etwas  davon  liekannt  geworden  wäre,  dass  der  Gebrauch  derselben  zur  Frank- 
katur  gestattet  ist.  Wie  es  scheint  Rreift  der  Stempelmarkensport  immer  weiter  um  sich.  Wir 
sahen  postamtlich  entwerthet  die  Stempelmarke  der  Em.  18?3 :  Hohes  Rechteck,  in  der  Mitte 
Oval  mit  Kopf  der  Königin  Viktoria  nach  links  und  der  Umschrift:  FIJI-STAMP  DUTY,  die 
Werthangabe  oben  in  Zahlen,  unten  in  Buchstaben  schwarz  aufgedruckt,  gez.  10. 
1  D-ONE  PENNY  schwarz  auf  braun. 
3  D     THREE  PENCE  »schwarz  auf  braun. 
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Finland. 

Russisches  Grossfürstenthum. 

Landesmünze  1  Rubel    (Silber  =  3  M.   20  pf.,  Papier  ^=   2  Mk.)    ä    100   Kopeken.    —     Jetzt 

1  Mark  ä  100  Pennii 

1856.  Querovalformat.    Typus  der  Couverte  der  Em.  1856  von 
Finland.     Gekröntes  Wappen,  zu  beiden  Seiten  die  Werthan- 
gabe, unten  zwei  Posthörner  mit  je  einer  Perle  an  der  grösse- 
ren Oeffnung  des  Hornes,  f.   Dr.,  w.  glatt.  P.,  ungez. 
1.     5  Kop.  blau 


2,   10      ,,      rosa 


NB .  Zu  diesen  Marken  wurde  derselbe  Stempel  verwendet,  der  zur  Darstellunfr  der  Cou- 
verte der  Em.  1856  diente,  und  wurde  derselbe  zu  diesem  Zwecke  reihweise  auf  ganze  Bögen 
gedruckt.     Beide  Marken  trifft  man  auch  auf  Pap.  verge  an. 

1860.  Jan.  Wappen  im  Perlenovale,  oben  und  unten  die  Werth- 
angabe, rechts  und  links  griechische  Borte,  senkrechter  W^el- 
lenuntergrund,  f.  Dr.  auf  leicht  gefärbtem  Papier,  schlangen- 
Hnienartig  gez. 

3.  5  Kop.  mattblau  a.  bläulich 

4.  5      ,,     dunkelblau  a.     ,,       

rö.  10     ,,     mattrosa    a.  rosa       

+  6.   10     ,,     karminrosaa.    „  

1865.  Nov.  Dieselben  Marken  wie  die  der  vorstehenden  Em., 
f.  Dr.,  weisses  P.,  schlangenl.  gez.  ; 

7.       5  Kop.  blau .        * 

-  8.     10     ,,      rosa 

1866.  Jan.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorstehenden  Em., 
f.  Dr.,  weisses  P.,  schlangenl.  gez. 

^  9.       5  Penni  braunviolett  a.  lila 

1-10.  5  ,,  braun,  rothbrann  a.  bläulich  .  . 
^11.       8       ,,      schwarz  a.  grün 

,      schwarz  a.  gemsfarbeu      .... 

,      schwarz  a.  ockergelb  (1871)     .    . 

,      blau  und  bläulich 

,      rosa  a.  blassrosa 

,      dunkelrosa  a.  lilarosa 

,      karminrosa  a.  lila  (1874)      .    .    . 

1867.  Aehnlicher  Typus.  Wappen  im  Rechtecke  mit  abgerun- 
deten Ecken,  an  allen  vier  Seiten  die  Werthangabe,  in  den 
vier  Ecken  die  Werthziffern  in  kleinen  Kreisen,  f.  Dr.,  w.  P., 
schlangenl.  gez. 

-<■  18.     En  (1)  Mark  rothbraun,  gelbbraun  .... 

NB.  Alle  diese  Marken  kommen  in  zahlreichen  Nüanzen  vor,  die  5  und  10  Penni  Marke 
auch  auf  pap.  verge. 

1875.  Wappen,  darunter  2  Posthörner  auf  gemustertem  Grunde 
im  Ovale,  links  »Finland«,  rechts  >Suomi<,  oben  und  unten 
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die  Werthangabe,  in  den  vier  Ecken  die  WerthzifFern  in  klei- 
nen Kreisen.  Druck  in  Copenhagen,  f.  Dr.,  w.  P.,  kleine 
Zähnung  (14). 

19.     32  Penni  karminrosa 

1875 — 77.     Derselbe   Typus   wie  Nr.  19,    Druck  in  Helsingfors, 
f.  Dr.  w.  P.,  grosse  Zähnung  (10). 

Penni  grau,  perlgrau 

,,      gelborange,     rothorange,     braun- 
orange    

,,     gelbgrün,  dunkelgrün,  blaugrün   . 

,,     kobaltblau,  ultramarinblau     .    .    . 

,,     rosa,  karminrosa,  karmin  .... 

Mark  dunkellila 

NB.     Die  Nüanzen  der  Marken  dieser  Emission  sind  sehr  zahlreich,    und    sind    die  hier 
angeführten  nur  die  auffallendsten  davon. 

1879.     Derselbe  Typus  wie  Em.  1875,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.  10. 
-26.     25  Penni  karminrosa 

NB.  Eine  im  Handel  unter  dem  Namen  „Fehldruck"  vorkommende  und  in  mehreren 
Katalogen  verzeichnete  Marke  zu  lu  penni  braun  a.  lila  (statt  schwarz  a,  gemsfarben  Nr.  lü) 
bat  officicU  nie  existirt  und  ist  entschieden  Schwindelprodukt. 

1881.  Sept.      Dcrsclljo  Typus  wie  Em.  1875,  f.  Dr.,  w.  1'.,  gez.  10. 
27.   10  Penni  braun 

NB.  Die  Marken  Nr.  7  und  8  haben  auf  weissem  Papier  niemals  existirt,  und  sind 
daher  zu  streichen.  Sie  entstehen  durch  Bleichung  mittelst  Sonnenlicht  oder  durch  Behand- 
lung mit  saueren  Flüssigkeiten  aus  den  Marken  Nr.  3  bis  0.    ^ 

18^3.     Derselbe  Typus  wie  Em.  1875/81;   f.    D.   w.  P.,  jedoch 
enger  gez.  wie  diese,  nämlich  12|. 

28.     2  Punni  grau i    •    • 

•29.     5      „       orange 

30.  10      „       b^aun 

31.  20      „       blau 

-s  32.  25      „       karminrosa '  •    • 

33.     1   Mark  lila 

1884/85.     Typus  der  Em.  1883,  jedoch  soweit  bisher  existi- 
rende   Werthe   vorkommen,   in   anderen   Farben    gedruckt; 
f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 
T  34.     5  Penni  grün 

35.  20       „       orange 

36.  25       „      blau 

37.  1  Mark  grau,  Oval  roth 

38.  5       „      grün,  Oval  roth 

39.  10       „      braun,  Oval  roth 

1885.     Typus    der  Marke  No.  30,  jedoch    in    anderer   Farbe 

gedruckt.     F.  D.  w.  P.,  gez.  13. 

40.  10  Penny  karminroth 
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(Fmlaud)-IIel$^m^fori^. 

Hafen  und  Hauptstadt  von  Finland. 
Lokalpostmarken. 

1866—68.  Hochstehendes  Doppeloval,  oben  ^Kaupungin  Posti«, 
unten  »Helsingfors«,  rechts  und  links  die  Werthangabe.  Im 
Innern  ein  Querbalken  mit  Inschrift  »Stadtpost«  in  weissen 
Buchstaben,  rechts  und  links  davon  die  Werthziffer  >10«, 
zweifarb.  Dr.,  w.  P.,  schlangenlinienartig  gez. 

1.  10  Penni  grün,  Querbalken  roth 

2.  10       „      graubraun,  „  blau  (1868)  .    . 

3.  10       „      ocker,  „  blau  (    „    )  .    . 

1871.  Weisse  Werthziffer  >10«  im  Doppelovale  mit  zweimaliger 
Umschrift  der  Werthangabe,  doppelte  rechteckige  Einfassung, 
rechts  und  links  der  Stadtname,  oben  .> Stadtpost«,  unten 
>Kaupungin  Posti«.  Die  Marke  ist  durch  eine  diagonale  Linie 
in  zwei  Theile  getheilt,  und  ist  der  obere  Theil  in  rother,  der 
untere  in  grüner  Farbe  ausgeführt;  zweifarb.  Dr.,  w.  P., 
schlangenl.  gez. 

4.  10  Penni  halb  roth,  halb  grün 

1876.  Die  Marke  Nr.  4  klein  gezähnt  (13). 

f  5.   10  Penni  halb  roth,  halb  grün 

NB.  Sämmtliche  Marken  kommen  in  mehreren  Nüanzen  vor.  Eine  in  einigen  Kata- 
logen Terzeichnete  Marke  von  1860,  ungezähnt,  im  Typus  von  Nr.  l,  jedoch  rechteckig,  in  den 
Ecken  die  Werthziefern,  oberhalb  des  Querbalkens  das  Wappen  und  unter  demselben  die 
Werthziffer,  beide  in  kleinen  Kreisen,  ist  nur  ein  Essais   und  war  nie  im  Kourse. 

1877.  Die  Marke  Nr.  4  ung-ezähnt. 

6.   10  Penni  halb  roth,  halb  grün 

1883.  Hochrechteck;   in  der  Mitte:    „10"  im  Schilde,   darüber 
Mauerkrone  mit   der  Inschrift:    10  PENNI,  darunter  im  tiie-  * 
genden  Bande:  10  PENNIA;  Umschrift  links:  HELSINGFORS," 
oben:  STADSPOST,  unten:  KAUPUNGIN,  rechts:  HELSING- 
ISSA;  in  den  vier  Ecken   in  Quadraten  je  eine   f,10";  zwei- 
farbiger D.  w.*  P.,  gez.  12.  ♦ 

-  7.     10  Penni  grün  'und  roth 

1884.  Verziertes  Hochrechteck:  in  der  Mitte  im  Oval  die  Zahl 
,,10"  und  darüber  hinweg  im  Schilde  in  zwei  Zeilen:  HEL- 
SINGFORS —  HELSINGISSA;  im  Oval  oben:  STADS 
POST,  unten:  KAUPUNGIN  POSTI;  am  oberen  Rande: 
PENNI,  amunteren:  PENNIA;  in  den  vier  Ecken  in  Kreisen 
je  eine  „10":  f.  D.  w.  P.,  gez.   12. 

8.  10  Penni  braun  mit  grünlichem  Unterdruck 


12 
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.  (Fmland)-Taiiiitierfor^. 

Handelsstadt  in  Fiiiland. 
Lokalpostmarken. 

1866.  Wappen  von  Tammerfors  mit  einem  farbigem  Querbalken, 
auf  welchem  sich  die  Werthangabe  in  weisser  Schrift  befindet, 
oben  »Tammerfors«,  unten  >Lokalpust«,  ovale  Einfassung, 
doppelfarb.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

1.  12  Penni  grün,  Querbalken  blau 

1878.     Dieselbe  Marke.     Farbenänderung,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

2.  12  Penni  roth,  Querbalken  grün  ..... 

1881.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Marken, 
nur  etwas  verändert.  Die  Werthziffer:  5'12<  oberhalb  des 
Schildes  befindet  sich  auf  vertikal  linirtem  Grunde,  der  Buch- 
stabe: >T<  im  Wappen  ist  schattirt  etc.,  doppelfarb.  Dr., 
w.  P.,  ungez.,  Lithografie. 

3.  12  Penni  broncegrün,  Querbalken  blau   .    . 


12* 
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Fraiikreieh. 


Landesmünze  1  Franc  (=   80  Pfg.)  a  100  Centimes. 

Republik. 

1849 — 50.  Freiheitsgöttin  nach  links  im  Perlenkreise,  oben 
:?Repub.  Franc«,  unten  Werthangabe,  feine  Gravirung,  f.  Dr., 
leicht  gefärbt.  P.,  iingez. 

1.  10  Cent,  olivenbraun  (1850) 

2.  15      ,,      grün,  dunkelgrün . 

3.  20      ,,      schwarz  a.  weiss.  P 

4.  20      „      schwarz  a.  gelbl.  P.    .....    . 

&r^O"^^=^^^%Tä'u  (Fehldruck) 

6.  25      „      blau  (1850) ,    . 

7.  40      ,,      orange,  ziegelroth 

8.  1  Franc  weinroth,  karminroth 

9.  1       ,,      gelborange,  ziegelroth 

NB.  Die  Marke  Nr  ö  (20  c.  blau)  war  als  Fehldruck  thatsächlich  im  Gebrauche  und 
g'ehört  g^ebraucht  zu  den  grösslen  Seltenheiten.  Im  Jahre  1862  wurde  ein  offizieller  Neudruck 
dieser  Em.  veranstaltet ,  bei  welchem  sich  auch  die  20  Centimes-Marke  in  blau  befindet,  und 
welcher  sich  vom  Altdrucke  in  nichts  unterscheidet, 

Praesidentschaft. 

1852.  Kopf  des  Präsidenten  Napoleon  Bonaparte  nach  links  im 
Perlenkreise,  oben  >Repub.  Franc«,  unten  Werthangabe, 
f.  Dr.,  leicht  gefärbt.  P.,  ungez. 

10.  10  Cent,  gelbbraun 

11.  25      „      blau 

NB.     Auch  diese  beiden  Marken  wurden  im  Jahre  1862  offiziell  neugedruckt. 

Kaiserreich. 

1853 — 60.  Kopf  des  Kaisers  Napoleon  III.  nach  links  im  Perlen- 
kreise, oben  2> Empire  Franc«,  unten  Werthangabe,  f.  Dr., 
leicht  gefärbt  P.,  ungez. 

12.  1  Cent,  bronzegrün  (1860) 

13.  5      ,,      hell  u.  dunkelgrün  (1854).    ... 

14.  10      ,,      gelbbraun  (orangebraun,  citrongelb, 

ocker) 

15.  20      „      blau,  dunkelblau  (1854) 

16.  20      ,,  .    dunkelblau  a.  azurbl.  P 

17.  20      ,,      dunkelblau  a.  grünl.  P 

18.  25      „      hellblau . 

19.  40      ,,      orange,  ziegelroth . 

20.  80      „      dunkelkarmin 

21.  80      „      dunkelrosa  (1860) 

22.  1  Franc  dunkelkarmin 

1859.  Nachportomarke.  Grosse  Werthziffer,  darunter  >  Centimes 
ä  pergevoir<  im  doppeltem  Vierecke,  rechts  und  Hnks  >P6stes<, 
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oben    ^Chififre«  ,    unten    »Taxe«,    schw.    Dr.,    w.  P. ,    ungez., 
Lythograf  ie. 

23.  10  Cent,  schwarz 

'.  .S^„^.  Dic-MftA-en -dei'"Emt-4853--'-'--40'-i«ife^6^  grossei-  Zähnung 
(7  Zähne),  nicht  offiziell.  ,..,-**<****^'^' 

24.  1  Cent,  bronzegrün ^^,^^^^-'-f\]    . 

2b.     b      „      grün"'^''r^^v''^,^g^<<^^'. 

26.  10      „      gelbbrautr'"' .    .  '''!"'**^^^. 

27.  20      „      blau T^^^*^^  . 

i        28.  40      ,,      orange,  ziegelroth *^"''*'*'*iS4»«^ 

^       29.  -80^ — 75---~"k«;rminrosa;,  dunkelkarmiii^i----n;'*-'i---*- — — .-^:  ;: 

KB,  Die  Zähnung  der  Marken  Nr.  24  bis  29  ist  ein  Privatunternehmen  von 
Süsse  freres  in  Paris.  Sie  sind  deshalb  interessant,  ■weil  sie  gleichsam  die  Wiege  der 
Zähnungsniaschine  in  Frankreich  repräsentiren.  Aus  diesem  Grunde,  und  da  sie  allgemein 
gesammelt  werden,  nahm  ich  nicht  Anstand,  sie  hier  zu  katalogisiren.  —  Diese  Marken  exis- 
tiren  übrigens  noch  in  einigen  anderen  Arten  von  Durchstich  oder  Zähnung  und  sind  ausser 
jenen  von  Süsse  freres  die  bekanntesten  davon  die  im  Gebrauche  des  Grand  Hotel  gewesenen 
Marken  zu  1,  6,  10,  20,  40  u.  80  Centimes,  welche  mit  einem  linienartigen  Durchstich  ver- 
sehen sind.  —  Die  offizielle  Zähnung  der  Briefmarken  wurde  in  Frankreich  erst  mit  dem^ Jahre 
1862  eingeführt. 

1862.  Dieselben  Marken  wie  die  der  Em,  1861,  nur  offiziell 
gezähnt,  (13;  f.  Dr.,  leicht  gefärbt.  P. 

Cent,  bronzegrün 

,,      giüu,  hellgrün 

„      grün  a.  azurbl.  P.  (1870) 

,,      gelbbraun,  rehbraun 

,,      blau 

,,      orange,  ziegelroth 

36.  80      ,,      rosa,  karminrosa 

1863.  Nachportomarken.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em. 
1859.  Grosse  Werthziffer  im  Viereck,  darunter  »Centimes 
ä  pergevoir«,  schw.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Typendruck. 

37.  10  Cent,  schwarz 

38.  15      ,,      schwarz 

NB,  Diese  Marken  kommen  sowohl  auf  weissem  als  auch  auf  gelblichweissem  Papiere 
vor;  einzelne  l.xeniplare  trifft  man  auch  durclistochen,  doch  ist  dieser  Durchstich  nicht  offiziell. 

1863 — 70.  Kopf  des  Kaisers  Napoleon  III.  mit  Lorbeerkranz 
nach  links  im  Perlenkreise,  oben  »Empire  E'rangais<,  unten 
rechts  und  links  grosse  Werthzifi"ern,  f.  Dr.,  leicht  gefärbt.  P.,  gez. 

39.  1  Cent,  bronzegrün  (1870) 

40.  2      ,,      rothbraun 

41.  4      „      grau 

1867 — 68.  Kopf  des  Kaisers  Napoleon  mit  Lorbeerkranz  nach 
links  im  Perlenkreise,  oben  »Empire  Frangais«,  unten  Werth- 
angabe, f.   Dr.,  leicht  gefärbt.  P.,  gez. 

42.  10  Cent,  gelbbraun,  rehbraun 

43.  20      „      blau 
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44.  30  Cent,  dunkelbraun 

45.  40      ,,      orange,  ziegelroth 

46.  80      ,,      rosa,  karminrosa 

1868.  Zeitungsmarken.  Kaiserliches  Wappen  in  einem  ver- 
ziertem Achtecke,  oben  > Timbre  Imperiale,  unten  sJournaux« 
und  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

47.  2  Cent,  violett 

48.  2+2  „     blau 

49.  2-f  4  „     rosa 

1868.  Desgleichen,  gezähnt. 

50.  2  Cent,  violett 

51.  2+2  „     blau 

52.  2+4  „     rosa 

NB.  Vom  Jahre  1870  angefangen  wurden  die  niederen  Wertlie  zu  1,  2  und  4  Centimes 
der  jeweilig'en  Briefmarken  auch  als  Zeitungsmarken  verwendet. 

1869.  Grosses  Querrechteck  von  der  Grösse  zweier  senkrecht 
aneinander  hängender  Marken.  Kopf  des  Kaisers  Napoleon  III. 
mit  Lorbeerkranz  nach  links  im  Perlenkreise,  rechts  >5«, 
liüks   >F. «,  f.  Dr.,  leicht  gefärbt.  P.  gezähnt. 

53.  5  Francs  lila 

Republik. 

1870.  Ausgabe  Bordeaux.  Lythografie.  Freiheitsgöttin  nach 
links  im  Perlenkreise,  oben  »Repub.  Franc«,  unten  links 
und  rechts  grosse  Werthziffern,  f.  Dr.,  leicht  gefärbt.  P.,  ungez. 

54.  1  Cent,  bronzegrün 

55.  2      ,,      braun,  rothbraun 

56.  4      ,,      perlgrau,  lilagrau 

1870.  Desgleichen.  Lythografie.  Freiheitsgöttin  nach  links 
im  Perlenkreise;  derselbe  Typus  wie  Em.  1849,  f.  Dr.,  leicht 
gefärbt.  P.,  ungezähnt. 

57.  5  Cent,  hellgrün 

58.  10  ,,  gelbbraun  (orangebraun,  ockergelb) 

59.  20  ,,  blau,  ultram.  blau  (I.  Type)      .    . 

60.  20  „  blau,  ultram.  blau  (IL  Type)    .    . 

61.  20  ,-.  blau,  ultram.  blau  (III.  Type)  .    . 

62.  30  ,,  chocoladenbraun,  dunkelbraun  .    . 

63.  40  ,,  orange,  ziegelroth,  gelb 

64.  80  ,,  rosa,  karmin,  karmoisinroth .    .    . 

NB.  Nr.  69  hat  kleine  Inschriften,  Nr.  60  grössere.  Bei  Nr.  61  ist  das  untere  Ende 
des  Halses  c.  c.  um  1  ram  weiter  vom  Perlenkreise  entfernt,  als  bei  den  übrigen.  —  Sämmt- 
liche  Marken  der  Ausgabe  Bordeaux  oxistiren  sowohl  gezähnt,  als  auch  verschiedenartig  durch- 
stochen, doch  in  keinem  Falle  offiziell. 

1870—72.  Ausgabe  Paris.  Stahlstich.  Derselbe  Typus  wie 
der  der  Ausgabe  Bordeaux,  f.  Dr.,  leicht  gefärbt.  P.,  gez. 
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Cent,  bronzegrün  (1872) 

„  rothbraun  (1872) 

,,  grau,  perlgrau  (1872) 

,,  grüna.  grünl.,  bläuL,  u.  weiss.  P.  (1872) 

,,  rebbraun       

,,  gelbbraun 

,,  rehbraun  (Fehldruck) 

,,  blau 

„  blau  (1871) 

,,  dunkelbraun  (1872) 

,,  orange,  ziegelroth,  ockergelb     .    . 

76.  80      „  karminrosa  (1872) 

NB.  Bei  den  Marken  zu  30  und  80  Centimes  ist  die  Werthangabe  mit  grossen  Ziffero 
gedrucltt.  —  Auf  den  Bögen  der  rehbraunen  10  Centimesmarl<e  (Nr.  69)  befindet  sich  durch  e'u 
Versehen  des  Graveurs  je  eine  ]5  Centimesmarke  (Nr.  71)  ;  da  aber  die  Postbebörde  dfn 
Fehler  bald  entdeckte  und  diese  Marke  herausnehmen  Hess,  so  gehören  die  wenigen  davon 
in  Umlauf  gekommenen  Exemplare  —  zumal  wenn  mit  einer  10  Cent.  Marke  zusammenhängend 
—  zu  den  grössten  Seltenheiten. 

1871.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  der  Em.  1867—68  zu  10  Cent. 
braun  (Napoleon  III.  mit  Lorbeerkranz)  mit  dem  blauem 
Aufdrucke  der  Ziffer  5'10<,  f.  Dr.,  leicht  gefärbt.  P.,  gez. 

77.  10  Cent,  braun,  Aufdr.  blau  (Typ.  v.  Nr.  42) 

1871.  Nachportomarken.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em. 
1863.  Grosse  Werthziffer  im  Viereck,  darunter  »Centimes 
ä  i)erQevoir«,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Lithografie. 

78.  15  Cent,  schwarz  (1870)  (Bordeaux)    ... 
78a.  25     ,,      schwarz 

79.  40      ,,      hellblau,  ultram.  blau 

80.  60      „      braungelb 

1873.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1870 — 72,  kleine 
Werthziffer,  f.  Dr.,  f.  P.,  gez. 

81.  10  Cent,  braun  a.  rosa 

1874.  Desgleichen,  grosse  Werthziffer,  f.  Dr.,  leicht  gefärbt. 
P.,  gez. 

82.  15  Cent,  braungelb 

1875.  Desgleichen,  grosse  Werthziffer,  f.  Dr.,  f.  P.,  gez. 

83.  10  Cent,  braun  auf  rosa 

1875.  Fehldruck.  Typus  von  Nr.  82,  grosse  Werthziffer, 
f.  Dr.,  f.  P.,  gez. 

84.  15  Cent,  braun  auf  rosa 

1876.  Allegorische  Figuren  des  Handels  und  des  Friedens, 
sich  über  die  Weltkugel  die  Hände  reichend,  dazwischen 
Werthziffer  im  Schilde,  f.  Druck,  leicht  gefärbt.  P.,  gez. 

85.  1  Cent,  blaugrün 

86.  2 
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87.  4  Cent,    blaugrün 

88.  5 

89.  10 

90.  15 

91.  20 

92.  25 

93.  30 

94.  75 


grau,  lilagrau  . 
rothbraun  .  . 
ultramarin  blau 
schwarzbraun  . 
karminrosa  .    . 


95.  1  Franc  olivengrün 

NB.     Die    Marke    zu  5  c.    bJau^rün    erhielt    ich    mehrmals    ungezähnt  auf  Briefen  aus 
Frankreich,    ebenso  auch  die  Nr.  68,  75  und  106. 

1877 — 79.     Derselbe  Typus  wie  der  der  vorstehenden  Em.,  f.  Dr., 
f.  P.,  gez. 

96.  1  Cent,  schwarz  a.  blau 


97.  2 

98.  3 

99.  4 

100.  10 

101.  15 

102.  25 

103.  25 

104.  25 

105.  35 

106.  40 


rothbraun  a.  chamois.    .    .    . 
bräunlichgelb  a.  gelblich  (1878) 
violettbraun  a.  bläulich  .    .    . 

schwarz  a.  violett 

blau  a.  bläul.  weiss  (1878)   . 
kobaltblau  a.  bläul.  weiss  .    . 
schwarz  a.  dunkelroth  (1878) 
bräunhchgelb  a.  gelblich  (1879) 
schwarz  a.  honiggelb  (1878) 
ziegelroth  a.  gelblich  (1878). 


107.  5  Francs  dunkellila  a.  helllila 


1878.  Nachportomarken.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em. 
1871.  Grosse  Werthziffer  im  Viereck,  darunter  »Centimes  ä 
per9evoir<,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

108.  30  Cent,  schwarz 

109.  60      „      blau 

1880.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  98,  nur  abgeänderte  Farbe,  f. 
Dr.,  f.  P.,  gez. 

110.  3  Cent,  grau  a.  hellgrau 

1881.  Juni.  Nachportomarke.  Hochrechteck,  darin  ein  breites, 
schräg  von  links  unten  nach  rechts  oben  reichendes  fliegen- 
des Band  mit  der  grossen  Werthziffer  nebst  der  Inschrift: 
>  Centimes  ä  pergevoir«,  blumengemusterter  Untergrund,  Rand- 
umschrift links  und  rechts:  >Postes«,  oben:  »Chiffre«,  unten: 
>Taxe«,  in  der  linken  oberen  und  der  rechten  unteren  Ecke 
die  Buchstaben:  >R  F<  (=  Republique  frangaise),  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt  13i. 

111.  30  Cent,  schwarz 

1876.     Derselbe  Typus    wie    der  von  Nr.  91    mit    allegorischen 


—     186    — 

Figuren  des  Handels  und  des  Friedens,  f.  Dr.,  leicht  gefärbt. 
P.,  gez. 

9la.  20  Cent,  blau  a.  bläul.  weiss 

NB.  Diese  Marke  ist  sehr  selten ;  ihre  Hersteilungr  beruht  auf  einem  Irrthume  und 
soll  der  ganze  Vorrath  nach  den  Colonien  gesandt  worden  sein.  Nur  ein  kleiner  Theil  davon 
wurde  im  Mutterlande  verwendet. 

1880.  Sept.     Farben-Fehldruck.     Dieselbe  Marke  wie  Nr.  96, 
nur  in  einer  Fehlfarbe  gedruckt;  f.  Dr.,  f.  P.,  gezähnt. 
96a.   1  Cent,  schwarz  a.  indigo-blau 

NB.  Dieser  Fehldruck  war  nur  sehr  kurze  Zeit  im  Course  uiid  ist  daher  ziemlich 
selten.  Die  Originalfarbe  dieser  Marke  ist  bekanntlich  azur-blau.  —  Eine  im  Juli  1882  in  den 
Handel  gebrachte  10  Cent,   schwarz   auf    grünlich    hat   nie    offlciell    existirt ,    sondern    ist    ein 

bchwindelprodukt. 

1882.  Juni.  Nachportomarken.  Typus  der  Marke  Nr.  111.— 
Hochrechteck,  darin  ein  breites,  schräg  von  links  unten  nach 
rechts  oben  reichendes  fliegendes  Band  mit  der  grossen  Werth- 
ziffer  nebst  der  Inschrift:  ,, Centime  bez.  Franc  ä  pergevoir", 
blumengemusterter  Untergrund,  Randumschrift  links  und  rechts : 
,,Postes",  oben:  ,,Chifire",  unten:  ,,Taxe",  in  der  linken  obe- 
ren und  der  rechten  unteren  Ecke  die  Buchstaben:  ,,R.  F." 
(=  Republique  frangaise);  färb.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13|^, 
Lithografie. 


112. 

1 

Cent,  i 

113. 

2 

114. 

3 

115. 

4 

116. 

5 

117. 

10 

118. 

15 

119. 

20 

120. 

40 

121. 

60 

122. 

1 

Franc 

123. 

2 

Francs 

124. 

5 

1883.  Farben-Fehldruck.  Dieselbe  JMarke  wie  Nr.  100  nur  in 
einer  Pehlfarbe  .gedruckt;  f.  I>.  f.  P. ;  gez.  13|. 

125.  10  Cent  dunkelgrau  auf  grauweiss     ... 

NB.     Dieser  Fehldruck  befindet  sich   in   der  Sammlung  des  Herrn  Hempel    in  Fungal. 

1884.  Nachportomarken.  Dieselben  Marken  wie  Nr.  122  —  124 
mit  Inschrift  FRANC  A  PERCEVOIR  nur  in  anderer  Farbe 
gedruckt;  f    D.  w.  P.,  gez.  13^. 

126.  1  Franc    rothbraun 

127.  2  Francs         

128.  5       „ 


NB.  Die  Marke  Nr.  91a.  der  Em.  1876  ist  zu  streichen.  Mit  derselben  hat  es  fol- 
gende Bewandtniss  gehabt: 

Gegen  das  Ende  des  Jahres  1876  wurden  Marken  zu  20c.  blau  gedruckt,  da  zu  dieser 
Zeit  die  Rede  davon  war  die  Type  für  interne  Briefe  von  25c.  auf  20c.  herabzvisetzen  und 
blau  immer  die  Farbe  der  Marken  war,  welche  zur  Frankirung  der  internen  Briefe  verwendet 
wurden. 

Allein  diese  Reduktion  wurde  vertagt  und  die  bereits  gedruckten,  zum  Theil  noch 
ungezähnten  Marken  wurden  im  Postdepot  aufbewahrt. 

Durch  Gesetz  vom  6.  April  1878  wurde  die  interne  Brieftaxe  auf  löc.  (statt  auf  20c. 
wie  früher  projektirt  war)  herabgesetzt  und  man  druckte  deshalb  die  löc.  Marken  in  blauer  Farbe. 

Dio  vorhandenen  blauen  20c.  Marken,  von  denen  30000  Stück  ungezähnte  in  die 
Colonien  gesendet  und  dort  verwendet  worden  waren,  wurden  insgesammt  vernichtet,  selbst 
die  Postverwaltung  hat  kein  derartiges  Exemplar  aufgehoben. 

Gezähnt  ist  demnach  die  blaue  20c.  Marke  überhaupt  nicht  in  Coiirs  gekommen. 

1885.  Tj^pus  der  bisherigen  Marken  mit  den  allegorischen 
Figuren  des  Handels  und  Friedens;  f.  D.  mit  farbigem 
Unterdrück,  w.  P.,  gez.   13|. 

129.  20  (Centimes)  roth,  grüner  Unterdrück   . 

1885.  Marken  für  die  französischen  Postämter  in  der  Tür- 
kei. Die  Marken  Xo.  104,  94  und  95  der  Em.  1876/79 
mit  dem  schwarzen,  wagrechten  Aufdruck  der  türkischen 
Währung;  f.  D.  w.  P.,  gez.  13^: 

-130.  „1  PIASTEE    1"    auf  25c.    bräunlichgelb   mit 

gelblichem  Unterdruck 

tl31.  „3  PIASTRES  3"  auf  75c.  karminrosa  . 
1  132.  „4  PIASTRES  4"  auf  1fr.  olivengrün    . 

NB.  Ueber  den  Grund  dieser  Aufdrucke  ist  das  NB.  bei  Deutsches  Reich  nach  Nr.  52 
zu  vergleichen. 

1886.  Typus  der  bisherigen  Marken  mit  den  allegorischen 
Figuren  des  Handels  und  Friedens.  F.  D.  mit  fai-bigem 
Unter  druck,  w.  P.,  gez.  14. 

133.  25  (Centimes)    schwarz,   rosa  Unterdruck 


2. 

5 

3. 

10 

4. 

20 

5. 

40 

6. 

80 
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Franzöf^i^^che  Colonlen. 

Afrika:  Algerien,  Senegambien,  Reunion,  Gor^e,  Gabon,  Mayotte,  Nossi- 
Be,  Sainte-Marie  de  Madagascar.  Asien:  Pondischerri,  Tsehandernagor, 
Mähe,  Janaon,  Karikal,  Cochinchina.  Amerika:  Saint-Pierre ,  Miquelon 
etc.,  Martinique,  Guadeloupe,  Guyana.  Australien:  Neukaledonien,  die 
Loyalitätsin  sei,  Marquesainsel. 

1860 — 65.     Kleines  Quadratformat.     Gekrönter  franz.  Adler  im 
doppeltem  Kreise  mit  Umschrift  >Colonies  d  l'Empire  Fran- 
gais  —  Postes  — «    und  Werthangabe,    in    den   vier    Ecken 
Arabesken,  f.  Dr.,  leicht  gefärbt.  P.,  ungezähnt. 
1.      1  Cent,  bronzegrün 

,      hellgrün  a.  grünl.  u.  azurbl.  P.  . 

,      rehbraun,  gelbbraun 

,      blau 

,      orange,  ziegelroth 

,j      karminrosa 

NB.     Diese  Marken  kommen  auch  durchstochen  vor,  doch  ist  dies  nur  ein  Privatuhter- 
nehmen  einiger  grösserer  Handelshäuser. 

1872.  Kopf  des  Kaisers  Napoleon  III.  ohne  Lorbeerkranz.  Typus 
der  franz.  Marke  Nr.  13,  Emission  1853 — 60,  f.  Dr.,  leicht 
gefärbt.  P.,  ungezähnt. 

7.  5  Cent,  hellgrün 

NB.     Bei  dieser  Marke  ist   nur  der  Entwerthungsstempel  massgebend,    um  sie  als  Co- 
lonieniarke  zu  erkennen;  sie  darf  daher  nur  gebraucht  in  die  Sammlung  aufgenommen  werden. 

1872.  Kopf  des  Kaisers  Napoleon  III.  mit  Lorbeerkranz;  Typus 
der  franz.  Marken  der  Emission  1863 — 70,  f.  Dr.,  leicht  ge- 
färbtes P.,  ungezähnt. 

8.  1  Cent,  bronzegrün 

9.  30      ,,       dunkelbraun 

10.  80      ,,      karminrosa 

NB.     Diese  Marken  trifft  man  ebenfalls  privatim  durchstochen  an. 

1872 — 76.  Freiheitsgöttin  nach  links  im  Perlenkreise.  Typus 
der  Emission  1870 — 75  von  Frankreich.  (Pariser  Ausgabe), 
f.  Dr.,  leicht  gefärbt.  P.,  ungezähnt. 

11.  1  Cent,  bronzegrün 

12.  2      „      rothbraun  (1876) 

13.  4      „      grau  (1876)     

14.  5      ,,      hellgrün  a.  grünl.,  bläul.  u.  w.  P. 

15.  10  ,,  rehbraun 

16.  10  ,,  braun  a.  rosa,  grosse  Ziffer  (1876) 

17.  15  ,,  braungelb 

18.  15  „  braungelb,  grosse  Ziffer  (1876)    . 

19.  20  „  blau 

20.  25  „  blau 

21.  30  ,,  dunkelbraun,  grosse  Ziffer     .    .    . 
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22.  40  Cent,  orange,  ziegelroth 

23.  80      ,,      karminrosa,  grosse  Ziffer  .... 

NB.     Diese  Marken  kommen  powohl   linienartig  durchstoohen,    als  auch  ^rob  gezähnt 
Tor,  doch  in  beiden  Fällen  nur  als  Privatunternehmen. 

1877 — 78.  Allegorische  P'iguren  des  Handels  und  des  Friedens. 
Typus  der  Emission  1876  von  Frankreich,  f.  Dr.,  leicht  ge- 
färbtes P.,  ungezähnt. 

24.  1  Cent.    Llaugrün 


25.  2 

26.  4  „ 

27.  5  „  p„ 

28.  10  „  „    _       .    . 

29.  15  ,,  grau,  lilagrau 

30.  20  ,,  rothbraun    .    . 


31.  25      ,,       blau,  ultramarinblau 

32.  30      ,,       schwarzbraun 

33.  40      ,,       ziegelroth  a.  gelbhch 

34.  75      „       karminrosa 

35.  1  Franc  olivengrün 

1879.     Derselbe  Typus,   wie  der  der  vorstehenden  Emission,  f. 

Dr.,  f.  P.,  ungezähnt. 

36.  1  Cent,  schwarz  a.  blau 

37.  2      „      rothbraun  a.  chamois 

38.  4      ,,      violettbraun  a.  bläulich 

39.  10      „      schwarz  a.  violett 

40.  15      „      blau  a.  bläulich 

41.  25      ,,      schwarz  a.  braunroth 

42.  35      ,,      schwarz  a.  honiggelb 

NB.  Frankreich  verwendet  für  seine  Colonien  nur  ungezähnte  Marken  und  zwar 
der  Conirolle  wegen,  um  sich  jederzeit  überzeugen  zu  können,  welcher  Umsatz  auf  den  Colo- 
nien stattfindet.  Gezähnte  Marken  wurden  niemals  verwendet.  Gezähnte  franz.  Marken, 
welche  den  Entwerthungsstempel  Port  Said,  Quelma,  Yokohama,  Porto-Cabello,  Callao,  Caycnne 
oder  auch  Martinique,  Cochinchina  etc.  tragen,  oder  mittelst  eine«  Ankers  entwerthet  sind, 
entstammen  solchen  Briefen,  welche  auf  franz.  Seepostdampfern  direkt  am  Schiftspostamte  zur 
Aufgabe  gelangten  und  sind  dahf-r  keine  Colonieniarkcn. 

1879.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  41,  f.  Dr.,  f.  P.,  ungezähnt. 

43.  25  Cent,  braungelb  a.  gelblich 

1880.  Desgleichen,  f.  Dr.,  f.  P,,  ungezähnt. 

44.  3  Cent,  braungelb  a.  gelblich 

1880.     Juni.     Desgleichen,  f.  Dr.,  färb    P.,  ungezähnt. 


45,  20  Cent,  braun  auf  grün 


NB.  Die  ungezähnten  und  lithographirten  Marken  der  Ausgabe  B  o  r  de  au  x  (]870) 
von  Frankreich  wurden  ebenfalls  auf  den  Colonien  verwendet,  doch  giebt  bei  ihnen  die  Um- 
randung keinen  Unterschied  ;  ebenso  lässt  sich  auch  aus  dem  Entwerthungstempel  solcher 
Marken  schwerlich  erkennen,  ob  dieselben  am  Schiffspostamte  oder  auf  der  Colonie  selbst  zur 
Aufgabe  gelangten. 

1881.  1.  Mai.    Specieler  Typus.    Allegorische  Figur  der  Repubhk 
mit  Tricolore,  Anker  und  Oelzweig  in  sitzender  Stellung  und 


nach  rechts  gewendet,  im  Vordergründe  die  Werthziifer  im 
Schilde,  in  der  rechten  oberen  Ecke  zweizeihg:  »Colonies- 
Postes«,  unten  am  Rande:  >Repubhque  frangaise«,  f.  Dr., 
leicht  gefärbtes  P.,  gezähnt  13^. 

t46.     1    Cent,    schwarz  a.  blau 

+  47.     2       ,,       rothbraun  a.  chamois 

-+48.     4       ,,        violettbraun  a.  bläulich    .... 

t49.     5       ,,        grün  a.  grünlich 

t  50.   10       „       schwarz  a.  violett 

f  51.   15       ,,       blau  a.  bläulich    ....... 

^  52.  20       ,,       braunroth  a.  grünlich 

t  53.  25       ,.       braungelb  a.  gelblich 

f  54.  30       ,.       dunkelbraun  a.  chamois  .... 

+  55.  35       .,       schwarz  a.  honiggelb 

56.  40       ,,       ziegelroth  a.  gelblich 

t  57.  75       ,,       karminrosa  a.  rosa 

-h58.     1  Franc  broncegrün  a.  grünlich 

1884.  Nachportomarken.  Die  Nachportomarken  von  Frank- 
reich No.  122—124  mit  Inschrift  FEANC  A  PERCEVOIR; 
f.  D.  w.  P.,  ungezähnt. 

59.  l  Franc  schwarz 

60.  2  Francs  schwarz 

61.  5         „      schwarz 

1884/85.  Nachportomarken.  Die  Naclii)ortomarken  von  Frank- 
reich No.  116—119,  111,  120,  121  und  126—128  mit  In- 
schrift: CENTIMES  bez.  FRANC  A  PERCEVOIR;  f.  D. 
w.  P.,  ungezähnt. 

62.  5  Centimes  schwarz 

63.  10       

64.  15       „  

65.  20       „  

66.  30       „  

67.  40       

68.  60       „  „         

69.  1  Franc  rothbraun 

70.  2  Francs         „  

71.  5        „  „  

1886.  Nachportomarken.  Die  Nachportomarken  von  Frank- 
reich No.  112—115,  mit  Inschrift:  CENTIMES  A  PERCE- 
VOIR; f.  D.  w.  P.,  ungezähnt. 

72.  1  Centime  schwarz 

73.  2  Centimes       „         

74.  3         

75.  4         „  


—    189    — 

Craitibia. 

Britische  Besitzung  an  der  Westküste  Afrikas. 
1869.     Kopf  der  Königin  Victoria  nach  links  im  Kreise,    oben 
»Gambia«,    unten  Werthangabe;    Kopf  und  Inschriften  weiss 
en  rehef,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  (ohne   W.) 

^1.  Four    (4)  Pence    dunkelbraun 

-^2.  Six       (6)       ,,       dunkelblau 

1874.     Desgleichen,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  (W.:  Krone  und 
a  C.) 

3.  Four    (4)  Pence    dunkelbraun   ...... 

4.  Six       (6)       ,,       dunkelblau 

1880.  Aug.    Derselbe  Typus  wie  der  der  vorstehenden  Marken, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  und  C.  C.) 

^  5.  Half     {\)  Penny  orangegelb 

t  6.  One      (1)       ,;       braunviolett,  roth violett     . 
t  7.  Two     (2)  Pence  karminrosa,  rosa    .... 

^  8.  Three  (3)       „       hellblau 

t  9.  Four    (4)       ,,       braun,  dunkelbraun   .    .    . 

-hIO.  Six       (6)       ,,       dunkelblau 

11.  One     (1)  Shilling  dunkelgrün 


190 


190  A 


Cribraltar. 


Englische  Festung  an  der  Südspitze  von  Spaniscli-Andalusien. 
Geldwährung:  die  englische. 

1886,  Prov.  Ausgabe.  Die  coursireiiden  Marken  von  Her- 
nnida  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  des  Wortes  GIBRAL- 
TAR am  ol)eren  Bande.  F.  D.  w.  P.,  gez.  14  (A\'. :  C  A. 
Krone). 

T 1.  Half   (4-)  Penny  grün-scliwarz 

t2.  One    (i)       „       roth-schwarz 

3.  Two   (2)  Pence  rothbraun-schwarz  .... 

+  4.  Two   (2)  Pence  Half  (4-)  Penny  blau-schwarz 

5.  Four  (4)  Pence  ziegelroth  scliwarz  .... 

G.  Six     (6)       „      lila-schwarz 

7.  One    (1)  Shilling-  braun-schwarz 

^C-i^t-     ?a-..^,v-   )(-^tL      Fju^^a^    -     tXu,-*- 


tf     r.x.vu'i'V^ 
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Croldküi^te. 

Den  Briten  gehöriger  Küstenstrich  am  Busen  von  Guinea  in  Westafrika. 

1875.  Kopf  der  Königin  Victoria  nach  links  im  Achtecke  aus 
Perlen  gebildet,  doppelrechteckige  Einfassung  mit  Inschrift: 
>Gold  —  Postage  —  Coast«,  unten  Werthangabe,  f.  Dr.,  w. 
P.,  gez.,  (W.:  Krone  und  C.  C.) 

f  1.  One     (1)  Penny  ultramarin  blau 

+  2.  Four  (4)  Pence    rothviolett 

t  3.  Six      (6)       „       gelborange 

NB.  Die  1  Penny-Marke  wurde  im  Jahre  1879  von  unten  nach  oben  quer  durchschnitten 
provisorisch  als  1/2  Penny-Marke  verwendet. 

1880.    Derselbe  Typus,  wie  der  der  vorherstehenden  Emission, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  (TF.:  Krone  und  C.  C.) 
■i  4.  Half    {\)  Penny  olivengelb,  bräunlichgelb.    . 
-f  5.  Two    (2)  Pence   grün 

1883.  Prov.  Ausg-.  Die  Marke  Nr.  2  zu  4  pence  rothviolett 
mit  dem  schwarzen  Aufdruck  ,,1  D"  auf  der  Mitte  der  Marke; 
f.  D.  w.  P.,  gez.   14  (W.:  Krone  und  C.  C.) 

6.  ,,ld"  (Penny)  schwarz  auf  Four  (4)  Pence  rothviolett  . 

NB,  Zu  gleicher  Zeit  mit  dieser  provisorischen  Id.  Marko  wurden  aucli  Briefe  mit 
schräg  halbirter  Marke  2  pence  grün  (Nr.  6)  und  mit  geviertheiltcr  Marke  4  pence  rothviolett 
(Nr.  2)  frankirt,  doch  hat  zu  dieser  Verwendung  wohl  mehr  die  Spielereifcals  das  faktische 
Bedürfniss  geführt. 

1883.  Dieselben  Marken  wie  Nr.  4  und  Nr.  1  mit  Kopf  der 
Königin  Viktoria  nach  links  im  Achtecke,  jedoch  mit  abge- 
ändertem Wasserzeichen;  f.  D.  av.  P.,*  gez.  14  (VV.:  Krone 
und  C.  A.) 

7.  Half  {{)  Penny  bräilnhchgelb 

8.  One   (f)       „       blau 

1884.  Dieselben  Marken  wie  Nr.  7  und  8,  jedoch  in  abge- 
änderten Farben  gedruckt;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone 
und  C.  A.) 

9.  HALF  (J)  PENNY  grün 

10.  ONE     (1)         „        karminrosa 

1884.  Die  Marken  No.  5  und  2  jedoch  in  anderen  Farben 
gedruckt;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone  und  C  A). 

11.  TWO     (2)  PENCE  grau 

12.  FOUR  (4)         „        braun 

1885.  Die  Marke  No.  12  abermals  in  anderer  Farbe  ge- 
druckt; f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone  und  C  A). 

13.  FOUR  (4)  PENCE  dunkelviolett 

NB.  Die  Marke  Nr.  10  zu  Id.  karminrosa  ist  schrjlg:  halbirt  offiziell  als  '/vid.-Marce 
aushülfsweise  verwendet  worden. 
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Grenada« 

Britisch  westindische  Insel  der  kleinen  Antillen. 
1860.     Portrait    der  Königin   Victoria    mit  Diadem    und  Hals- 
schmuck en   face  im  Ovale,    oben  >Grenada<,   unten  Werth- 
angabe, f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  (ohne  W.) 

-  1.  One  (1)  Penny  grün,  blaugrün 

1 2.  Six    (6)  Pence  rosa 

1864—75.  Desgleichen,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  (TT.:  Stern). 

3.  One  (1)  Penny  hellgrün,  blaugrün 

"  4.  Six    (6)  Pence    karminroth 

^  5.  Six    (6)       „       ziegelroth  (1866) 

6.  Six    (6)       „       orange  (1875) 

NB.  Die  Zähnung  dieser  Marken  ist  oft  so  primitiv,  dass  man  sie  für  durchstochen 
halten  könnte.  Bezüg:lich  des  Wasserzeichens  bei  Nr.  3  bis  6  kann  man  einen  kleineren  und 
grösseren  Stern  unterscheiden. 

1875.  Portrait  der  Königin  Victoria  mit  Diadem  en  face  im 
Kreise,  unten  2- Grenada«.  —  Oben  » Postage <,  unten  »One 
Shilling«,  beides  blau  aufgedruckt,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt, 
{W.:  Stern.) 

1.  One  (1)  ShilHng  dunkelviolett,  Aufdr.  blau  . 

NB.  Die  Stempelmarken  Grenada's  haben  denselben  Typus  wie  Nr.  7,  sind  jedoch  in 
gelber  Farbe  gedruckt  und  tragen  an  Stelle  des  Wortes  „Postage"  eine  Krone  in  blaugrünem 
Aufdrucke.  Unten  ist  die  Werthangabe  ebenfalls  blaugrün  aufgedruckt  und  es  existiren  davon 
die  Werthe  zu  1,  l'/i,  2,  3,  4,  6,  9  pence,  1,  2,  5,  10  Shillings  und  2  Livres.  —  Die  Marke 
Nr.  3  wurde  im  Jahre  1880,  in  2  Hälften  zerschnitten,  auch  als  '/a  penny-Marke  verwendet. 

1881.     Derselbe    Typus    wie    Nr.    7.    —    Porträt   der    Königin 
Victoria  mit  Diadem  en  face   im  Kreise,   unten:    > Grenada«. 
—    Oben:     »POSTAGE«,    unten    die    Werthangabe,    beides 
schwarz  aufgedruckt,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Stern). 
i  8.  Half  (|-)  Penny  violett,  Aufdr.  schwarz    .    . 
+  9.  Two  Pence    Half   (2i)    Penny    roth,    Aufdr. 

schwarz 

flO.  Four  (4)  Pence  hellblau,  Aufdr.  schwarz 

NB.  Bei  Nr.  8  und  10  ist  die  Werthangabo  in  einer  geraden  Linie,  bei  Nr.  9  hingegen 
im  Halbkreise  aufgedruckt.  Von  Nr.  8  giebt  es  einen  Fehldruck  mit:  „OSTAGE"  statt:  „Postage". 

Nß.  Die  Marke  Nr.  8  gibt  es  auch  mit  dem  doppelten  Aufdrucke  von  :  „POSTAGE" 
und:  „HALF  PENNY";  Nr.  10  (4  pence  blauj  liingpgen  kömmt  mit  Aufdruck:  „POSTASE" 
statt:  „Postage"  vor. 

1883.  Prov.  Ausg.     Die  Stempelmarke  zu  1  Penny  orange  und 
grün  der  Em.  1876  mit  Kopf  der  Königin  Viktoria  im  Kreise, 
der  Inschrift  GPtENADA  am  unteren  Rande  und  dem  grünen 
Aufdrucke    einer    Krone    über    und    der    Werthangabe    ONE 
PENNY  unter  dem  Kreise,   schräg   halbirt   und  jeder  Theil* 
parallel  mit   der   schrägen   Halbirungslinie  mit   ,, POSTAGE" 
schwarz  bedruckt;  f.  D.  w.  P.,  gez.    14  (W.:  Stern). 
11.   t  Penny  „POSTAGE"  schwarz  auf  halbirter  Stem- 
pelmarke  Id.   orange  mit  grün  ...... 

13 
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NB.  Hinsichtlich  der  Grösse  der  Buchstaben  des  Wortes  POSTAGE  giebt  es  zwei 
Varietäten,    bei  der  einen  sind  die  Buchstaten  S'/j  mm,  bei  der  anderen  2  mm  hoch. 

Da  die  Marken  vor  dem  Zerschneiden  mit  POSTAGE  bedruckt  wurden,  so  giebt  es 
auch  ganze  Exemplare  der  Id.  Stempelmarke  mit  Aufdruck  POSTAGE  schräg  links  von  unten 
nach  oben  und  schräg  rechts  von  oben  nach  unten. 

Desg"leichen.  Prov.  Ausg.  Die  Stempelmarke  zu  1  Penny 
orange  mit  grün  der  Em.  1876  (wie  bei  Nr.  11)  mit  dem 
wagrechten  schwarzen  Anfdruck  'des  Wortes  POSTAGE  in 
grossen,  römischen,  3|-  mm  hohen J^ettern;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14 
(W.:  Ster».) 

12.  One  (1)  Penny  „POSTAGE"  schwarz  auf  Stempel- 
marke Id.  orange  und  grün  

NB.  Diese  Marke  giebt  es  auch  mit  verkehrtem  Aufdruck  des  Wortes  POSTAGE; 
auch  kommen  Exemplare  vor,  welche  mit  der  Aufsclirift:  ,, Postage"'  versehen  als  Briefmarken 
verwendet  worden  sind. 

1883.  Kopf  der  Königin  Viktoria  auf  wagrecht  linirtem  Grunde 
im  Achteck  nach  links;  oben  (ohne  Umrandung):  GRENADA 
POSTAGE,  unten  ebenso  die  Werthangabe;  f.  D.  w.  P.; 
gez.   14  (W.:   Krone  und  C.  A.)  ^ 

13.  Half     (I)  Penny  grün     .    .    •. 

+14.  One     (1)       „       karmin 

^-15.  2i  „       blau 

16.  Four    (4)  Pence    grau 

17.  Six  »    (6)       „        rothviolett 

18.  Eight  (8)       „       bräunlich 

^19.  öne     (1)  Shilling  lila | 

1885      Prov.  Ausgabe.     Die  Stempelmarke  zu  ^Penny  orange 
mit  grüner  Krone  und  grüner  Werthangabe  mit  dem  schwar- 
zen Aufdruck     Id."  als  Briefmarke  verwendet  (W.:  Stern). 
f20     Id."  schwarz  auf  St.  M.  f  d.  orange  und  grün 
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Crriechenland. 

Königreich. 

Landesmünze  1  Drachme  (=  73  Pfg.)  ä  100  Lepta. 

1861.  Pariser  Druck.  Merkurkoi^f  nach  rechts  im  Perlenkreise, 
oben  >EAA.  FPAMM.«,  unten  die  Werthangabe,  rechts  und 
links  griechische  Borte,  sehr  feiner  Druck,  ohne  Werthziffer 
auf  der  Rückseite,  mit  Ausnahme  der  10  Lepta  Marke,  welche 
eine  solche  trägt,  f.  Dr.,  leicht  gefärbt.  P.,  ungez. 

1.  1  Lepton  dunkelbraun . 

2.  2    Lepta    braungelb 

3.  5       „        grün 

4.  10  ,,  orange  a.  bläul.  (am  Rücken  >  10  <) 

5.  20  „  blau 

6.  40  ,,  violett  a.  bläul 

-  7.  80  ,,  karminrosa 

NB,  Die  in  Paris  gedruckten  Marken  zeichnen  sich  durch  äusserst  sorgfältige  Aus- 
führung aus.  Man  erkennt  sie  vor  Allen  an  der  sehr  feinen  Schattirung  des  Halses,  sowie  an 
der  ebenfalls  sehr  feinen  Zeichnung  von  Auge,  Mund  und  Nase  des  Merkurkopfes.  —  Die 
Werthziffer  auf  der  Rückseite  von  Nr.  4  ist  etwas  grösser  als  jene  des  gleichen  Werthes  der 
nächst  folgenden  Em.  —  Die  obere  Inschrift  ist  eine  Abkürzung  von  „EAAHNHKO  • — 
rPAMMATOSHMON",  zu  deutsch:     „Griechisctio  Briefmarke." 

1862.  Athener  Druck.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vor- 
stehenden Emission,  nur  schlechterer  Druck,  mit  kleiner 
farbiger  Werthziffer  auf  der  Rückseite,  mit  Ausnahme  der  1 
und  2  Lepta  Marken,  welche  ohne  Werthziffer  sind,  f.  Dr., 
leicht  gefärbt.  P.,  ungez. 

Lepton  braun,  dunkelbraun 

Lepta  rehbraun,  braungelb 

,,  grün   (am   Rücken  grössere  >5  ) 

,,  grün  ( ,,  ,,         kleinere  j5«) 


^  8. 

1 

9. 

2 

10. 

5 

11. 

5 

12. 

10 

13. 

20 

14. 

20 

15. 

40 

ae. 

40 

17. 

40 

^.18. 

80 

orange  a.  bläul. 


blau 

blau  a.  stark  blauem     P.    .    . 

violett  a.  bläul 

Schmutzigrosa  a.  bläul.  (1866) 
karmoisinroth  a.  bläul.  (1872) 
rosa,  karminrosa 


NB.  Die  Marken  der  Em.  1862  kommen  in  unzähligen  sehr  drastischen  Nüanzen  vor, 
ebenso  auch  in  ganz  undeutlichem  verwischtem  Drucke.  —  Die  Stellung  der  Werthziffer  auf 
der  Rückseite  ist  oftmals  ganz  schräge,  bisweilen  auch  verkehrt;  von  Nr.  12  und  13  sollen 
sogar  Exemplare  ohne  dieselbe  vorkommen.  —  Endlich  trifft  man  die  ganze  Emission 
auch  gezähnt  und  bogenförmig  durchstochen  an,  in  beiden  Fällen  jedoch  nur  als  Privat- 
unternehmen. 

1875.  Wiener  Druck.  Nachportomarken.  Werthziffer  und 
Inschrift,  beides  schwarz  auf  weissem  Grunde  im  doppeltem 
Kreise  mit  griechischer  Inschrift,  rechteckige  griechische  ßor- 
teneinfassung,  zweifarbiger  Dr.,  w.  P.,  gezähnt.     (I.  Type). 

13* 
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19.  1  Lepton  schwarz  und  grün 

20.  2  Lepta         „          ,,        ,,  

91  'S 

22.  10  ,,              ,,           ,,         ,,  

16.  20  ,,              ,,  ,,         ,,  

24.  40       ,,  ,,  ,,  ,,  

25.  oO       ,,  ,,  ,,  ,,  

26.  70      „  „  „  „  

27.  80       ,,  ,,  ,,  ,,  

28.  90       ,,  ,,  ,,  ,,  

29.  1  Drachme  „  ,,  „  

30.  2  Drachmen  ,,  ,,  ,,  

NB.  Die  weisse  griechische  Inschrift  um  den  Kreis  lässt  sich  am  besten  mit  „Cbiffre- 
taxe-Marke"  übersetzen;  das  „EtOTCpaxTsa"  imKreise  selbst  heisst  auf  deutsch  „einzukassiren," 
und  hat  dieselbe  Bedeutung,  wie  das  yä.  per^evoir"  bei  den  französischen  Chiifretaxmarken. 
—  Die  Werthziffer,  sowie  die  schwarze  Inschrift  wird  bei  diesen  Marken  erst  später  einge- 
druckt und  es  giebt  in  Folge  dessen,  da  zwei  verschiedene  Stempel  existiren,  auch  je 
2  Typen.  Die  Marke  Nr.  30  besitze  ich  auch  mit  verkehrt  eingedruckter  Werthziffer.  —  Die 
Zähnung  ist  ebenfalls  zweierlei,  eine  kleinere  (13)  und  eine  grössere  (10),  und  Moens 
verzeichnet  in  seinem  Kataloge  die  Werthe  zu  2U,  40  und  60  Lepta  auch  als  ungezähnt.  (?). 

1876.  Mai.  Pariser  Druck.  Typus  der  Marken  der  Em.  1861, 
feiner  Druck,  ohne  Werthziffer  auf  der  Rückseite,  f.  Dr.,  leicht 
gefärbt.  P.,  ungez. 

31.  30  Lepta  dünkelbraun  auf  gelbl.  grau     .    . 

32.  60       ,,      dunkelgrün  auf  grünlich    .... 

1876 — 78.  Athener  Druck.  Derselbe  Typus  wie  der  der 
vorstehenden  Em.,  schlechterer  Druck,  mit  und  ohne  Werth- 
ziffer auf  der  Rückseite,  •  f.  Dr.,  verschieden  gefärbtes  P., 
ungezähnt. 

Lepton  braun  a.  chamois  (ohne  Ziffer)  . 

Lepta    gelbgrün  a.  weiss 

,,        orange  a.  gelblich 

,,        orange  a.  weiss 

,,        blau,    indigblau,   ultram.   blau  a. 
weiss 

38.  30       ,,        dunkelbraun    a.     chamois    (ohne 

Ziffer) 

39.  40       ,,        Schmutzigrosa  a.  weiss     .... 

40.  60       „        dunkelgrün  a.  gelblich  (ohne  Ziffer) 

41.  80       ,,        karminrosa  a.  weiss 

1879.  Prov.  Ausg-.  Nachportomarken.  Die  Marken  Nr.  29 
und  30  mit  dem  grossen  schwarzen  Aufdruck  der  Werthan- 
gabe, zweif.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

42.  100  Lepta  auf  1  Drachme  schwarz  u.  grün 

43.  200       ,,      auf  2  Drachmen       ,,        ,,      ,,  • 

NB.    Dieser  Aufdruck  wurde   deshalb  eingeführt,  um  Verwechslungen  mit  den  1  und  S 
Lepta  Marken  zu  vermeiden. 


33. 

1 

34. 

5 

35. 

10 

36. 

10 

37. 

20 
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1878 — 79.  Nachportomarken.  Typus  der  Marken  der  Em. 
1875,  nur  etwas  veränderte  Zeichnung  der  Werthziffer,  sowie 
der  inneren  schwarzen  Inschrift,  zweifarb.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 
(II.  Type). 

44.  1  Lepton  schwarz  und  grün 

45.  2    Lepta  ,,         „        „      

46.  20  ' 

47.  40 

48.  70 

49.  80 

50.  90 

1880.  Nachportomarken.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vor- 
herstehenden Marken,  zweifarb.   Dr.,  w.  P.,  gez. 

51.  100  Lepta  schwarz  und  grün 

52.  200       „  „  „       „ 

1876.  Nachportomarke.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  19,  zweifarb. 
Dr.,  w.  P.,  ungezähnt.  (I.  Type.) 

53.  1  Lepton  schwarz  und  grün,  ungezähnt  .    . 

1880.  Ende.  Nachportomarken.  Typus  der  Marken  der  Em. 
1878  —  79  mit  etwas  veränderter  Zeichnung  der  Werthziffer, 
sowie  der  inneren  schwarzen  Inschrift,  zweifarb.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt.     (II.  Type.) 

54.  5  Lepta  schwarz  und  grün 
OD.      iU       ,,^  ,,  ,,  ,, 
56.     60 


57.  100      „  „  „         „      

58.  200       „  „  „         „      

NB.  Die  II.  Type  bezieht  sich  nur  auf  die  Werthziffer,  sowie  auf  die  innere  schwarze 
Inschrift.  Die  Werthziffer  ist  von  der  I.  Type  etwas  verschieden  in  der  Zeichnung: ,  während 
die  schwarze  Inschrift  bei  der  II.  Type  etwas  grösser  ist.  Dieser  Unterschied  ist  besonders 
im  Worte:  ^AEIITA"  bemerlcbar  und  zwar  am  auffallendsten  bei  dem  Buchstaben  „H". 

1873—78.     Fehldrucke.     Derselbe    Typus    wie    der    der    Em. 
1862   mit  verdruckter   oder    ganz   weggelassener  Werthziffer 
auf   der    Rückseite,    leicht   gefärbtes,    gelblich   weisses    oder 
weisses  P.,  f.  Dr.,  ungezähnt. 
*-  59.  10  Lepta  orange,  (ohne  Ziffer) 

60.  10      ,,'       orange,  (Ziffer  >1<) 

61.  10      ,,       orange,  (Ziffer  »Ol«) 

62.  10      ,,       orange,  (Ziffer  »00«)     ..... 

63.  20      „       blau,       (ohne  Ziffer) 

64.  20      „       blau,       (Ziffer  »2«  verkehrt)    .    . 
1880.     Ende.     Derselbe    Typus    wie    der    der    vorherstehenden 

Em.  ohne  Werthziffer  auf  der  Rückseite,  f.  Dr.,  weisses  oder 
gelblich  weisses  P.,  ungezähnt. 
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65.  5  Lepta  grün  (ohne  Zitier) 

NB.  Die  Marken  der  Em.  1876  —  78  kommen  in  zahlreichen  Nuancen  und  oftmals  in 
ganz  undeutlichem  verwisclitem  Drucke  vor.  Von  Nr.  34  und  65  kommen  Exemplare  vor,  die 
so  schlecht  gedruckt  sind,  dass  man  keine  Spur  einer  Werthbezeichnung  amunteren  Rande  sieht. 

1881.  Derselbe  Ty^ms  wie  der  der  vorherstehenden  Em.  ohne 
Werthziffer  auf  der  Rückseite,  f.  Dr.,  weiss,  oder  gelblich- 
weiss.  P,,  ungezähnt. 

66.  10  Lepta  orange,  hellorange 

1876—78.     Fehldruck.     Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1862 

mit  verdruckter  Werthziffer  auf  der  Rückseite,  leicht  gefärbt., 
gelblich  weisses  oder  weisses  P.,  f.  Dr.,  ungezähnt 
67.  5  Lepta  grün  (Ziffer  „55") 

rN'r    9^^^?'T^,'!    Naehportoraarken   zu    5  Lopta    (Nr.    21),    I.  Type,  sowie  jene  zu  1  Drachme 
(^^.  29),  1.  Type,  werden  auch  ungezähnt  angetroffen.  —  Ob  offiziell  ? 

1881.  Aug-.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Em. 
ohne  Werthziffer  auf  der  Rückseite,  f.  Dr.,  weiss,  oder  gelblich 
weiss.  P.,  ungezähnt. 

-t  68.     20  Lepta  blau 

60.     40       „       violett 

1882.  April.  Derselbe  Typus,  wie  der  der  vorherstehenden  Mar- 
ken, nur  in  anderer  Farbe  gedruckt,  ohne  Werthziffer  auf 
der '  Rückseite,  färb.  Dr.,  weisses  oder  gelblich  weisses  P., 
ungezähnt. 

I  70.  20  Lepta  karmin 

71.  30       „      ultramarinblau 

^  72.  80       „      karmin 

1873—78.  Fehldruck.  Derselbe  Typus,  wie  der  der  Em.  1862 
mit  verdruckter  Werthziffer  auf  der  Rückseite,  leicht  gefärb- 
tes, gelbhch  weisses  oder  weisses  P.,  f.  Dr.,  ungezähnt. 

73.  10  Lepta  orange  (Ziffer  „0") 

74.  20  Lepta  bte-u  (Ziffer  „go")- 

1884.  Die  Marken  der  Em.  1876—1882  mit  Merkurkopf  nach 
links  im  Perlenkreise  und  der  Ueberschrift:  „IL\A.  FPAMM."; 
ohne  Rückseitenziffern;  f.  D.  w.  P.,  gez.  15  (Ausgabe  des 
Postamtes  in  Patras). 

75.  1  Lepton  braun '•    • 

76.  2  Lepta     chaniois 

77.  5      „         grün\ 

78.  10      „         orange 

79.  20      „         karmin ' 

80.  40      „         violett 

NB.  Audi  dio  Marien  No.  33:11.  braun,  No.  70:201.  karmin  und  No.  39:401. 
scliinutzigrosa  wurden  in  Linien  durchstochen  angetroffen,  doch  seheint  diese  Durchstechung 
ebenso  wie  diejenige  des  Postamtes  in  Patras  privater  bez.  lokaler  Natur  zu  sein. 

NB.  1.  Die  Marke  101.  orange  (No.  35)  gibt  es  mit  fehlerhaftem  Rückseitenautdruck 
„1100";  die  Marke  201.  blau  (No.  37)  mit  zwei  „20"  quer  durcheinander  gedruckt  auf  der 
Rückseite. 


. l^/'S  a^  — 

1886.     Neuer  Typus.     Hoclirechteck.     Merkurkopf  im  Kreise 
nach  rechts  umgehen  von  Verzierungen;  darüber:   EAAAX, 
darunter  AlülTA  bez.  APAXMH,  in  den  unteren  Ecken .  die 
grosse  Werthzahl.     F.  D.  w.  P.,  ungez. 
-t-Sl.  25  Lepta  blau 

82.  50       „       grün 

83.  1  Drachme  grau 
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Die  im  Jahre  1873  und  74-  von  den  ßiiteii  aimektirten  und  der  Kapkolonie 
hinzugefügten  Landstriche. 

1877—1880.  Die  Marken  der  Em.  1863—76  vom  Cap  der 
guten  Hoftuimg  mit  dem  schwarzem  oder  rotliem  Aufdrucke 
der  Buchstaben  >G.  W.<  oder  >G.«,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  (W.: 
Krone  u.  C.  C.) 

a)  Kleines,  schwarzes   »G.  W.« 

1.  1  penny  roth  (2.  Type) . 

2.  4  pence  blau    (1.  Type) 

3.  4      „       blau    (2.  Type) 

b)  Kleines,  i'othes  >G.  W.< 

4.  4  pence  blau  (1.  Type) 

5.  4      „       blau  (2.  Type) 

6.  6      ,,      lila 

Nli.  Unter  der  ersten  Type  verstehe  ich  die  Em.  der  Cap-Marken  von  1863  mit 
iiiisserer  l^inioncinffissiing',  unter  der  2.  Type  hingegen  die  von  1871  resp.  1877  ohne  äussere 
Linioneinfnssung. 

c)  Grosses,  gerades,  schwarzes  3>G.«   (10  Varietäten). 

7.  1  penny  roth  (2.  Type) 

8.  4  pence  blau  (1.  Type) 

9.  4  pence  blau  (2.  Type) 

10.  6       „      lila 

Varietät:    4  pence  blau  (1.  und  2.  Type),   >G«  mit  schwarzer 

Tinte  aufgezeichnet. 

d)  Grosses,  gerades,  rothes   »Gc   (10  Varietäten). 

11.  ^  penny  schwarz . 

12.  4  pence  blau  (1.  Type) 

13.  4       „  blau  (2.  Type) 

14.  6       „  lila 

15.  1  Shilling  grün 

16.  5  Shillings  orange 

e)  Grosses,  gerades,  blaues  >G<. 

17.  1  penny       roth  (2.  Type) 

f)  Kleines,  gerades,  schwarzes  >G«. 

18.  \  penny       schwarz 

19.  1       „  roth  (2.  Type) 

20.  4  pence        blau  (2.  Type) 

21.  6       „  lila 

22.  5  Shillings    orange 

Varietäten:  Nr.  18 — 22  mit  verkehrtem  Aufdrucke;  —  Nr.  18, 

19,  20,  (21  u.  22?)  mit  doppeltem  und  dieselben  mit  doppel- 
tem verkehrtem  Aufdrucke. 

g)  Kleines,  schräges,  schwarzes  ^G<. 
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23.  -|-  penny       schwarz 

24.  1       „  roth  (2.  Type) 

25.  4  pence        blau  (2.  Type) 

26.  6       „  lila 

Varietäten:  Nr.  23 — 26  mit  verkehrtem  Aufdrucke;  —  Nr.  23, 

24,  (25  u.  26?)  mit  doppeltem  und  dieselben  mit  doppeltem 
verkehrtem  Aufdrucke, 
h)  Kleines,  gerades,  rothes  >G<. 

27.  ^  penny       schwarz 

28.  4  pence        blau  (2.  Type) 

29.  6       „  lila 

30.  1   Shilling     grün 

Varietäten:  Nr.  27 — 30  mit  verkehrtem  Aufdrucke ;  —  Nr.  27, 

(28,  29  u.  30?)  mit  doppeltem,  sowie  mit  doppeltem  verkehr- 
tem Aufdrucke, 
i)  Kleines,  schräges,  rothes  »G«. 

31.  |-  penny       schwarz 

32.  1       „  roth  (2.  Type) 

33.  4  pence        blau  (2.  Type) 

34.  6       „  lila 

Varietäten:  Nr.  31 — 34  mit  verkehrtem  Aufdrucke;  —  Nr.  31, 

(32,    33  u.  34?)    mit  doppeltem,    sowie  mit  doppeltem  ver- 
kehrtem Aufdrucke, 
k)  Kleines,  gerades,  schwarzes  und  kleines,  gerades,  rothes 
>G«  zugleich. 

35.  ^  penny       schwarz 

36.  1       „  roth  (2.  Type) 

Varietäten:  Nr.  35  u.  36  mit  verkehrtem  Aufdrucke. 

1)  Kleines,  schräges,  schwarzes  und  kleines,  schräges,  rothes 
»G«  zugleich. 

37.  ^  penny       schwarz 

38.  i       „  roth  (2.  Type) 

Varietäten:  Nr.  37  u.  38  mit  verkehrtem  Aufdrucke. 

NB.  Die  Marken  von  Griqualand  mit  dem  Aufdrucke:  „Too  lata"  haben  keinen 
eigentlichen  Saramelwerth.  Siehe  näheres  darüber  bei  Cap  der  guten  HofFnung,  Anmerkung 
Bub  Nr.  24. 

m)  Grosses,  schräges,  schwarzes  >G«. 

39.  1  penny       roth  (2.  Type) 

n)  Kleines,  gerades,  violettes  »G«. 

40.  1  penny       roth  (2.  Type) 

c)  Grosses,  gerades,  schwarzes   »G:.  (10  Varietäten). 

10a.   1  Shilling    grün 

10b.  5  Shillings  orange 

e)  Grosses,  gerades^  blaues   »G  . 

17a.  4  pence  blau  (1.  Type) 
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f)  Kleines,  gerades,  schwarzes   »G-r. 

21a.   1  Shilling  grün  .    .    .   ' 

g)  Kleines,  schräges,  schwarzes   »G«. 

26a.   1  Shilling    grün 

26b.  5  Shillings  orange 

h)  Kleines,  gerades,  rothes   >G«. 

27a.   1  penny  roth  (2.  Type) 

i)   Kleines,  schräges,  rothes   »G«. 

34a.   1  Shilling  grün •    .    .    . 

n)  Kleines,  gerades,  violettes  >G«. 

41.  4  pence  blau  (1.  Type) 

NB.     Von  Nr.  ii  besitze  ich  eine  Va^iet.^t,    bei  welcher  das  Ideine,  schräge,  scliwarze 
„G"  mit  Fefler  und   Tinte  .lufffezeichnet  ist. 

1877.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  zu  4  pence  von  1863  piovi- 
sorisch  in  der  Weise  als  ^l  penny-Marke«  verwendet,  dass 
man  die  Werthangabe  >Four  Pence«  am  unteren  Rande  mit 
einem  rothen  Tintenstrich  anullirte  und  die  Werthbezeichnung: 
?1  d<  in  der  Mitte  der  Marke  mit  rother  Tinte  aufschrieb. 
Ausserdem  trägt  die  Marke  noch  den  Aufdruck  eines  grossen, 
geraden,  schwarzen  3>G«. 

42.  »1  d<   roth  auf  4  pence  blau  (1.  Type).    . 

NB.     Näheres  über  diese  Marke  siehe:    „Cap  der  guten  Hoffnung",   —  Anmerkung  sub 
Nr.  2(1. 

m)  Grosses,  schräges,  schwarzes  >G«. 

39a.  4  pence  blau  (2.  Type) 

39b.  6      „       lila 

39c.  1  Shilling  grün 

1881.  Die  3  Pence-Marke  vom  Cap  der  guten  Hoffnung  (Nr.  28) 
mit  dem  Aufdruck    einer:    >3«    und    dem  weiteren  Aufdruck 
eines  kleinen,  geraden,  schwarzen  >G<. 

43.  j3<:  schwarz  a.  Three  (3)  Pence  rosalila     . 
Desgleichen.     Dieselbe  Marke  wie  die  vorherstehende    mit  dem 

Aufdruck  eines  kleinen,  geraden,  rothen   >G<. 

44.  >3«   schwarz  a    Three  (3)  Pence  rosalila    . 

NB.  Die  Marken  No.  43  und  44  sind,  wie  vermuthlich  auch  manche  der  unter  No. 
23—42  aufgeführten  Varietäten  niemals  in  Griqualand  in  Cours  gewesen,  sondern  in  derCap- 
Colonie  von  Speculanten  mit  G  bedruckt  und  verwendet  worden,  daher  zu  streichen. 

1884.     Privatmarke.     Quadratformat;  im  Innern  Quadrat  zwi- 
schen   Gitterwerk    in    zwei    Zeilen  MOUNT  CÜRRIE    — 
EXPRESS ;  Quadratumsclirift :  ONE  PENNY  —  BALLANGE 
_  &  _  GOODLIPFE;  f.  D.  w.  P.,  gez.  124-. 
43.  ONE  (1)  PENNY  grün ."   . 
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Crroi^i^britaniiieii. 

Königreich. 
Landesmünze  1  Pfund  Sterling?  (£)  (=  20   Mark)    ä  20  Shillings  (ß)  h  12  Pence  (d). 

1840.  V.R.  Projectirte  Ausg.  Portrait  der  Königin  Victoria 
nach  links  im  Rechtecke,  oben  >Postage«,  unten  Werthangabe, 
in  den  oberen  Ecken  vertheilt  die  Buchstaben  >V.R.  <,  in  den 
unteren  Ecken  je  ein  Stern,  schw.  Dr.,  w.  P.^  ungez.,  {W.: 
kleine  Krone). 

1.  One  (1)  Penny  schwarz 

NB.  Ueber  diese  Marlte  laufen  die  Ansichten  bedeutend  auseinander,  denn  während  sie 
die  einen  rundweg  für  ein  Essais  rrkliiren ,  behaupten  die  anderen,  dass  dieselbe  wirklich 
einige  Zeit  lang  im  Oourse  gewesen  sei.  E.  L.  Pembcrton  sagt,  dass  dieselbe  zwar  zur  Ausgabe 
vorgeschlagen  und  bestimmt  war,  jedoch  niemals  offiziellen  Kurs  erhielt  und  Dr.  Moschkau 
hält  sie  sogar  für  eine  Dienstmarke,  bestimmt  zur  Frankirung  offizieller  Corrcspondenzen.  — 
Ich  schlii'sse  mich  nun  mit  meiner  Ansicht  in  allen  Punkten  dem  Ausspruche  Pomberton's  an, 
wenngleich  ich  auch  selbst  schon  zwei  abgestempelte  Exemplare  in  den  Uänden  hatte  und  bin 
der  Meinung,  dass  niemand  bloss  auf  diesen  Stempel  hin,  der  übrigens  spielend  geleistet 
werden  kann,  die  Behauptung  aussprechen  kann,  dass  diese  Marke  coursirt  hätte.  Die  ersten 
Postwerthzeichen ,  die  Mulready  Couverts  wurden  am  27.  April  1840  emittirt;  ihnen  folgten 
schon  am  6.  Mai  die  bekannten  Marken  zu  1  p.  schwarz  und  2  p.  blau,  und  da  diese  gewiss 
schon  einige  Tage  früher  fertig  und  vorbereitet  waren,  so  bleibt  für  die  V.R.  kein  eigentliches 
Emissionsdatum  übrig  und  es  wäre  nur  noch  anzunehmen,  dass  dieselbe  so  ganz  gemüthlich 
neben  der  gewöhnlichen  schwarzen  1  Penny  Marke  hingelaufen  wäre.  Vor  gelungenen  Fäl- 
schungen sei  gewarnt. 

1840.  6.  Mai.  Portrait  der  Königin  Victoria  nach  links  im 
Rechtecke,  oben  »Postage«,  unten  Werthangabe,  in  den  oberen 
Ecken  Sterne,  in  den  unteren  Buchstaben,  f.  Dr.,  w.  P.,  un- 
gezähnt, (W.:  kleine  Krone). 

-^  2.  One    (1)  Penny  schwarz  a.  w.  u.  gelbl.  P. . 

3.  Two  (2)  Pence    blau,  hellblau 

1841.  Jan.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  2,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez., 
(W.:  kleine  Krone). 

4.  One  (1)  Penny  rothbrauh,  roth~ 

1841.  März.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  3,  nur  unter  > Postage  < 
und  über  der  Werthangabe  je  ein  weisser  Strich,  f.  Dr.,  w. 
P.,  ungez.,  {W.:  Meine  Krone). 

i  5.  Two  (2)  Pence  blau,  hellblau 

1842.  Portrait  der  Königin  im  weissem  Hochdrucke  nach  links 
in  achteckiger,  verzierter  Doppeleinfassung  mit  Inschrift  links 
> Postage <,  oben  und  rechts  die  Werthangabe,  unten  die 
heraldischen  Blumen,  f.  Dr.,  w.  P.,  achteckig,  {W.:   V.R.) 

'  6.  Six  (6)  Pence  violett,  braunviolett    .... 
1842.     Derselbe  Typus  wie  Nr.  6  mit  regelmässig  achteckiger 
Doppeleinfassung  und  Seidenfäden,   f.  Dr.,  w.  P.,   achteckig, 
{oiine   W.) 

f  7.  Ten  (10)  Pence     rothbrauu 

>  8.  One  (  1)  Shilling  hellgrün 

1850 — 54.  Derselbe  Typus,  wie  der  der  Emission  1841,  f.  Dr., 
w.  P.,  gross  und  klein  gezähnt,  {W.:  kleine  Krone). 
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-  9.  One    (1)  Penny  rothbraun,  roth  (gez.   16)  , 
-j.  10.  One    (1)       ,,       rothbraun,  roth  (gez.   14)  . 

11.  Two  (2)  Pence    blau  (gez.  16) 

12.  Two  (2)       „       blau  (gez.   14) 

1854 — 56.    Derselbe  Typus  wie  der  der  vorstehenden  Emission, 

f.  Dr.,  w.  P.,  gross  und  klein  gezähnt,  {W.:  grosse  Krone). 

13.  One    (1)  Penny  rothbraun,  roth  (gez.   16)  . 
^14.  One    (1)       ,,       braunroth,weinroth,(gez.l4) 

15.  Two  (2)  Pence    hellblau,  dunkelblau  (gez.  16) 

16.  Two  (2)       „       hellblau,  dunkelblau  (gez.  14) 

NB.  Obwohl  sämtntliche  Marken  der  vorstehenden  Emissionen  zu  1  und  2  p,  ur- 
sprünglich auf  weissem  Papiere  gedruckt  wurden ,  so  trifft  man  dieselben  doch  durchg^ehends 
auf  stark  blau  gefärbtem  Papiere  an.  Der  Grund  dieser  Vorfärbung  ist  eine  chemische  Zer- 
setzung durch  Wechselwirkung  der  metallhaltigen  Druckfarben  auf  die  Verunreinigungen  des 
Papieres,  begünstigt  und  eingeleitet  durch  scharfe  und  ätzende  dem  Klebstoffe  beigemengte 
Ingredienzien. 

1855.  Portrait  der  Königin  nach  links  im  Kreise  ohne  Buch- 
staben in  den  vier  Ecken,  oben  ^Pustage«,  unten  Werthan- 
gabe, beides  in  Bogenform,  f.  Dr.,  verschiedenes  Glacepapier, 
gez.,  {W.:  kleines  Strumpfband). 

■^  17.  Four  (4)  Pence  dunkelrosa  a.  bläul.  Glace-P. 

18.  Four  (4)       ,,      rosa  a.  weiss.  Glace-P.  .    . 

1856.  Desgleichen,  f.  Dr.,  weiss.  Glace-P.,  gez.,  {W.:  grosses 
Strtmipf})and.) 

19.  Four^  (4)  Pence  rosa  a.  weiss.  Glace-P.  .    . 

1856.    Derselbe  Typus.    Porträt  der  Königin  nach  links  in  ver- 
schiedener Einfassung,  ohne  Buchstaben  in  den  Ecken,  f.  Dr., 
w.  Glace-P,,  gez.,  (Tf^:  Heraldische  Blumen  in  den  vier  Ecken 
vertheilt.) 
t  20.  Six    (6)  Pence      hell  und  dunkellila    ... 

-  21.  One  (1)  Shilhng  hellgrün 

1858.     Typus  der  Marke  Nr.   16   (Em.  1854—56)   mit  kleinen 

Buchstaben  in  allen  vier  Ecken,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  {W.: 
grosse  Krone). 

22.  Two  (2)  Pence  blau,  dunkelblau 

1862 — 63.  Porträt  der  Königin  Victoria  nach  links  in  verschie- 
dener Einfassung  mit  kleinen  weissen  Buchstaben  in  den 
vier  Ecken,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt,  {W.:  heraldische 
Blumen). 

'  23.  Three  (3)  Pence     rosa 

^  24.  Four    (4)       ,,         ziegelroth   {W.:  Strumpf- 
band)     

1  25.  Six       (6)       „         lila  (1863) 

-^  26.  Nine    (9)       „         gelbbraun 

t  27.  One     (1)  ShiUing  grün  (1863) 
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1864.  Typus  der  Marke  Nr.  14  (Em.  1854-56)  mit  kleinen 
Buchstaben  in  allen  vier  Ecken,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  {W.: 
grosse  Krone). 

-  28.  One  (1)  Penny  braunroth,  weinroth,  rosa   . 

1865.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Emission  1862 — 63,  jedoch 
mit  grossen  weissen  Buchstaben  in  den  vier  Ecken,  f,  Dr., 
w.  Glace-P.,  gezähnt,  {W.:  heraldische  Blumen). 

29.  Three  (3)  Pence     rosa 

-30.  Four    (4)       „         ziegelroth,  blassroth  ( TT. : 

Strumpfband) 

-31.  Six       (6)       „         lila 

-32.  Nine    (9)       ,,         gelbbraun 

33.  One      (1)  Shilling  grün 

1867.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorstehenden  Emission  mit 
grossen  weissen  Buchstaben  in  den  Ecken,  f.  Dr.,  w.  Glace- 
P.,  gez.,  (W.:  Böse  mit  Blättern). 

■^34.  Three  (  3)  Pence      rosa 

t35.  Six       (  6)       „  violett 

-36.  Nine    (  9)       ,,  gelbbraun 

+  37.  Ten     (10)       ,,  rothbraun 

438.  One     (  1)  Shilling    grün,  hellgrün  .... 
39.  Two    (  2)  Shillings  hell  u.  dunkelblau     .    . 
1867.     Desgleichen.     Varietät    der  Marke  Nr.  35  ohne  Binde- 
strich zwischen  »Six  Pence«,  f.  Dr.,   w.  Glace-P.,  gez.,  {W.: 
Rose  mit  Blättern.) 

^40.  Six  (6)  Pence  violett,  rothviolett 

1867.  Grosses  rechteckiges  Format.  Portrait  der  Königin  Vic- 
toria nach  links  im  verziertem  doppeltem  Kreise  mit  grossen 
weissen  Buchstaben  in  den  Ecken,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gez., 
{W.:  Maltheserkreuz). 

-  41.  Five  (5)  Shillings  rosa 

1870.  Kleines  querrechteckiges  Format.  Kopf  der  Königin  Vic- 
toria nach  links  im  Oval,  rechts  und  links  »di<,  mit  farbigen 
Buchstaben  in  den  Ecken,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Half 
Penny). 

42.  i  Penny  dunkelrosa,  weinroth 

1870.  Hochrechteckiges  Format.  Porträt  der  Königin  nach  links 
im  dreieckigem  Schilde  mit  Inschrift  >  Postage  —  Three  — 
Half  Pence«,  in  den  Ecken  farbige  Buchstaben,  f.  Dr.,  w.  P., 
gez.,  (TF.:  grosse  Krotie). 

43.  Three  Half  (H)  Pence  roth,  weinroth     .    , 

1872 — 73.  Porträt  der  Königin  nach  Ihiks  im  Sechsecke  mit 
grossen  weissen  Buchstaben  in  den  Ecken,  f.  Dr.,  w.  Glace- 
P.,  gez.,  {W.\  Böse  mit  Blättern). 
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44.  Six  (6)  Pence  dunkelbraun 

45.  Six  (6)       „       rehbraun,  gelbbraun.    .    .    .■ 
^46.  Six  (6)       „       grau,  grauschwarz  (1873)    . 

1873—76.     Typus  der  gleichwerthigen  Marken  der  früheren  Em. 
mit  grossen  farbigen  Buchstaben  auf  weissem  Grunde  in  den 
Ecken,  f.  Dr.,   w.  Glace-P.,  gezähnt,  {W.:  Böse  mit  Blättern), 
-  4:1.  Three  (3)  Pence     rosa 

48.  Four    (4)       „         ziegelroth  (TF.:  Strumpf- 

hand) (1876) 

49.  Six       (6)       „         grau  (Typ.  v.  Nr.  46)    . 

50.  One      (1)  Shilling  grün 

1875—76.  Portrait  der  Königin  nach  links  im  doppelten  Acht- 
ecke mit  Inschrift  »Two  Pence  —  Postage  —  Half  Penny<, 
unten  >2i±<,  in  den  Ecken  grosse  farbige  Buchstaben,  f. 
Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt,  verschiedene  W. 

-i"  51.  2\  Pence  lilarosa  (TT.:  Anker) 

-t-52.  2i      „       lilixYosSi  {W.:  Beichsap fei  und  Mal- 

theserkreuz)  (1876)     . 

1876—77.     Kopf  der  Königin  Victoria  nach  links  in  verschie- 
dener Einfassung   mit   grossen   farbigen  Buchstaben  in    den 
Ecken,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  {W.:  Strumpfhand). 
■\  53.  Four  (4)  Pence  graugrün,  olivengrün  (1877) 
-^54.  Eight  (8)       „       gelborange 

1878.  Grosses  rechteckiges  Format.  Kopf  der  Königin  Victoria 
nach  links  in  verschiedener  Einfassung  mit  grossen  weissen 
Buchstaben  in  den  Ecken,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt,  {W.: 
Maltheserkreuz). 

55.  Ten  (10  Shillings  graugrün 

56.  One  (  1)  Pound    braunviolett 

1880.  Porträt  der  Königin  Victoria  nach  links  in  verschiedenen 
Einfassungen,  oben  »Postage«,  unten  Werthangabe,  in  den 
Ecken  farbige  Buchstaben  auf  weissem  Grunde,  f.  Dr.,  w. 
Glace-P.,  gezähnt,  (W.i    Wie  früher). 

57.  One  (1)  Penny     braunroth  (neue  Type) 

58.  2i  Pence  ultramarinblau  (Typ.v.Nr.52) 

59.  Four  (4)  Pence  graubraun         (Typ.v.Nr.53) 
.60.  One  (1)  Shilling  ziegelroth        (Typ.v.Nr.50) 

61.  Two  (2)  Shillings  gelbbraun      (Typ.v.Nr.39) 

1880.  Okt.  Porträt  der  Königin  Victoria  nach  links  in  ver- 
schiedenen Einfassungen  auf  wagrecht  linirtem  Grunde,  Ecken 
verschiedenartig  verziert,  jedoch  ohne  Controlbuchstaben,  f.  Dr., 
w.  Glace-P.,  gezähnt,  (W.:  grosse  Krone). 

62.  Half  {})  Penny  grün  (im  Kreise) 

63.  Three  half  (1|)  Pence  braunroth  (Oval) .    . 


18..(?)  „Officially  Sealed."  (Amtlich  gesiegelt).  —  (Retour- 
marke.) Grosses,  querrechteckiges  Format  von  60X42  mm 
Grösse;  in  der  Mitte  ein  einfaches  Linienviereck  ohne  Inschrift, 
darüber  Krone  imd:  >V  R.<,  Inschrift  oben:  )»Found  open 
and«,  unten:  >Ofticially  Sealed«,  (:=  zu  deutsch:  offen  ge- 
funden und  amtlich  gesiegelt.),  ohne  Werthangabe,  schw.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt. 

64.  Ohne  Werthangabe,  schwarz 

NB.  Diese  Marke  ist  kein  eigentliches  Postwerthzeichen,  und  ich  führe  dieselbe  hier 
nur  der  Consequenz  halber  an.  —  Ihr  Charakter  ist  genau  der.selbe,  wie  der  der  „Officially 
Sealed"  Marke  von  U.  S.  Amerika,  weshalb  ich  auch  auf  die  dort  sub  Nr,  230  befindliche 
Notiz  verweise.  Ein  g'leiches  gleit  von  der  bei  Canada  unter  Nr.  37  verzeichneten  Retourmarke. 

1880.  Dez.  Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  62,  f.  Dr.,  w.  Glace- 
P.,  gez.,  (W.:  grosse  Krone). 

1-  65.  Two  (2)  Pence  rothviolett  (ausgeb.  Rechteck.) 

1881.  Typus  der  gleichwerthigen  Marken  der  Em.  1873 — 76 
mit  grossen,  farbigen  Buchstaben  auf  weissem  Grunde  in 
den  Ecken,  nur  anderes  Wasserzeichen,  f.  Dr.,  w.  Glace-P., 
gez.,  (W.:  grosse  Krone). 

66.  Three  (3)  Pence  rosa,  (Typ.  Nr.  47)    .    .    . 

67.  Six       (6)       „      grau,  (Typ.  Nr    49)   .    .    . 
Desgleichen.    Die  Marke  Nr.  59  mit  abgeänderten  Wasserzeichen, 

f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gez.,  (W.:  grosse  Krone.) 
t68.  Four  (4)  Pence  graubraun 

1881.  März.  Porträt  der  Königin  Victoria  nach  links  auf 
wagrecht  linirtem  Grunde  im  verzierten  Ovale,  oben:  »Postage«, 
unten  Werthangabe,  beides  geradUnig,  f.  Dr.,  w.  Glace-P., 
gez.,  (II.:  grosse  Krone). 

69.  Five  (5)  Pence  schwarzviolett 

1881.     April.     Die    Marke   Nr.  58    mit   abgeändertem  Wasser- 
zeichen, f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gez.,  (TF.:  grosse  Krone). 
-70.  2|-  Pence  ultramarinblau 

1881.  Juni.  Prov.  Ausgabe.  Die  Stempelmarke  zu  ^One 
Penny«  lila  mit  Porträt  der  Königin  nach  links  auf  wagrecht 
gestreiftem  Grunde  im  Doppelovale  mit  der  Umschrift:  > In- 
land Revenue  —  One  Penny«;  weisse  Ecken,  f.  Dr.,  w. 
Glace-P.,  gezähnt  14,  (W.:  Reichsapfel). 

71.  One  (1)  Penny  lila 

NB.  Diese  Stempelmarke  wurde  provisorisch  als  Briefmarke  verwendet,  doch  sollen 
auch  die  Stempelmarken  zu  1  Penny  der  früheren  Emissionen  als  Briefmarken  in 
Gebrauch  genommen  werden,  und  sind  bis  jetzt  folgende  Arten  bekannt: 

71a.  One    Penny    lila     »INLAND    REVENUE« 

(1857) 

71b.     „  „       lila     >INLAND   REVENUE« 

(1871)  LT 


71c.     „  „       lila     >INLAND    REVENUE< 

(1871)  II.  T 

7 Id.     „  „        blau  > RECEIPT«  (1854)  .    . 

71e.     „  „        braun  >DRAFT<   (1854)    .    . 

71  f.     „  „       lila     *DRAFT  ON  DEMAND 

OR  etc.  (1856) 

1881.    Juli.    Porträt  der  Königin  Victoria  nach  links  auf  wag- 
recht  linirtem    Grunde    im  Doppelovale    mit    der    Umschrift: 
»Postage  and  Inland  Revenue  —  One  Penny.«,  weisse  Ecken, 
f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezcälmt  14,  (}]\:  grosse  Krone). 
72.  One  (1)  Penny  rothlila,  lila 

NB.  Diese  Marke  wird,  wie  schon  die  Inschrift  besagt,  sowohl  als  Briefmarke  als 
auch  als  Stempelmarke  verwendet. 

1881.     Die    Marke    Nr.    60    mit   abgeändertem    Wasserzeichen, 
f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt,  (W.:  grosse  Krone). 
i  73.  One  (1)  Shilling  ziegelroth 

NB.  I.  Diel.  Penny  rotfabmun  der  Em.  1841  (Nr.  4)  coursierte  im  Jahre  1847  punktar- 
tig  durchstochen,  im  Jahre  1848  linienartijf  durchstochen  und  im  Jahre  )849  bosjenfürniig  durch- 
stochcn.  Alle  drei  Varietäten  sind  Probedurchstiche  von  Seite  der  Postdirektion  mit  den 
«ogenannten  Archer'schen  Maschinen,  sind  aber  äusserst  selten.  —  Das  Emissionsdatum  von 
Nr.  C  fSix  Pence)  ist  der  erste  März  1854,  das  von  Nr.  7  (Ten  PenceJ  der  C.  November  1848 
und  das  von  Nr.  8  (One  Shilling)  der  13.  Sept  1847.  —  Die  6  Pence  lila  der  Em.  18C&  (Nr. 
31J  wurde  aus  Versehen  auch  auf  einige  Bögen  glattes  Papier  ohne  Wasserzeichen  gedruckt. 
Diese  Varietät  ohne  Wasserzeichen  wurde  mit  anderen  Marken  nach  der  Insel  Malta  gesandt, 
woselbst  bekanntlich  für  die  ausländische  Correspondenz  die  englischen  Marken  verwendet 
werden  und  trägt  davon  den  Namen:  „Malteser  —  Six  pence".  —  Moens  führt  in  seinem 
Kataloge  verschiedene  Blarken  von  Grossbritanien  als  ..ungezähnt"  vorkotamend  an,  und  d« 
auch  Philbrick  und  Westoby  in  ihrem  vorzüglichen  Werke  diese  Marken  als  existierend  ver- 
zeichnen ,  80  fühle  ich  mich  berechtigt  und  verpflichtet,  diese  angezäliuten  Marken  auch  in 
meinem  Handbuche  wenigstens  als  Varietäten  zu  erwähnen;  es  sind  dies  folgende: 
1808.     2  Pence      blau  (W.:  grosse  Krone)  (Nr.  22a) 

1862.     3       „  karminrosa  (W.:  heraldische  Blumen)    (Nr.  23a) 

„       i      „  ziegelroth     (W. :  Strumpfband)  (Nr.  24a) 

„       1  Shilling  grün  (W.:   heraldische  Blumen)    (Nr.  27a) 

1864.  1  Penny     dunkelrosa    (W. :    grosse  Krone)  (Nr  28a) 

1865.  4  Pence     ziegelroth     (W.:  Strumpfband)  (Nr.  30a) 
1867.     3      „          karminrosa  (W.:    Rose  mit  Blättern)      (Nr.  34a) 

„       9      „  gelbbraun    (W.:        „       „  „       )      (Nr.  .%a) 

„      10      „  rothbraun     (W.:        ,       „  n        )     (Nr.  37a) 

„        1  Shilling  grün  (W.:        „       „  „        )     (Nr.  38a) 

„       2  Shillings  blau  (W.:        „       „  „        )     (Nr.  39a) 

„        6  Pence     violett  (W. :        „       „  „         )     (Nr.  40a) 

„       5  Shillings  rosa  (W. :  Mahheser  Kreuz)  (Nr.  41a) 

1870.     •/»  Penny    weinroth      (W. :  Half  Penny)  (Nr.  42a) 

„     l'/i  Pence    weinroth      (W. :  grosse  Krone)  (Nr.  4äa) 

Frau  Gräfin   M.  Thnn  legte    mir   einige    dieser    ungezähnten    Marken    „offiziell"    ent- 

werthet  vor. 

NB.  II.  Von  den  provisorischen  Marken  (Stempelmarken)  Nr.  71  bis  71f.  kamen  alle 
bekannten  Typen,  Wasserzeichen  und  Papiervarietäten  in  Verwendung.  Die  „Inland  Revenue"  — 
Marke  Nr.  71a  hat  grosses  Format  von  30  x  25  mm.  und  trägt  das  Porträt  der  Königin 
Victoria  nach  links  im  doppelten  Kreise  mit  Inschrift;  sie  existirt  sowohl  auf  bläulichem  als 
auch  auf  weissem  Papiere,  sowie  mit  Wasserzeichen:  „Anker  und  Tau"  alsauch :  „Anker" 
allein.  —  Die  „Receipt"-Marke  Nr.  71d  hat  ebenfalls  grosses  Format  wie  die  vorherstehende, 
trägt  aber  das  Porträt  der  Königin  nach  links  in  einem  doppelten  Ovale  mit  Inschrift;  sie  ist 
auf  bläulichem  und  weissem  Papiere,  hat  das  Wasserzeichen:  „Anker  und  Tau"  und  existirt 
in  2  Typen.  —  Die  „Draft"  Nr.  71e  und  die  „Draft  on  demand  or  etc.  Nr.  71f  haben  bis  auf 
die  Inschriften  denselben  Typus  wie  die  vorstehende  „Receipt„-Marke,  dasselbe  Papier  und 
ebenfalls:  „Anker  und  Tau"  als  Wasserzeichen.  Die  „Inland  Revenue"-Marken  Nr,  71,  71b 
und  71c  haben  kleines  Format  und  weissen  drei  verschiedene  Typen  auf.  —  Die  1  Penny 
lila  der  Em,  1881  (Nr.  72)  gibt  es  in  2  Varietäten;  die  erste  Varietät  hat  in  jeder  Ecke  je 
14  Perlen,  die  zweite  hingegen  je  16  Perlen.  —  Näheres  und  Ausführliches  über  die  Marken 
von  Grossbritannien  siehe  das  ausgezeichnete  Werk:  „The  Postage  and  Telegraph  Stamps  of 
Great  Britain  by  Frederick  A.  Philbrick  and  Willian  A.  S.  Westoby,  London,  1881". 


:xo<^  c  ~ 

1881.  Ende.  Sehr  ähnlicher,  nur  etwas  veränderter  Typus 
wie  Nr.  72.  —  Mit  je  16  Perlen  in  jeder  Ecke;  f.  Dr.,  w. 
Glace-P.,  gez.   14,  (\V:  grosse  Krone). 

74.     One  (1)  I*enny  lila  (II.  Typ-,  16  Perlen). 

NB.     Die  Marke  Nr.  72  hat  in  jeder  Eclce  bloss  14  Perlen. 

1882.  Mai.  Grosses  Querformat  von  58  X  34  mm  Grösse.  In 
der  Mitte  das  Profil  der  Königin  Victoria  nach  links  auf 
wagrecht  linirtem  Grunde,  rechts  und  links  davon  die  Werth- 
angabe: ,,£  5"  (r=  5  Pfund  Sterhng)  auf  guillochirtem  Unter- 
grunde, oben:  ,, Postage",  unten:  ,,Five  Pounds"  und  in  den 
vier  Ecken  weisse  Buchstaben  auf  farbigem  Grunde;  f.  Dr., 
weiss.  Glace-P.,  gezälint  14,  (W,:  Zwei  Anker). 

75.  Five  (5)  Pounds  orange 

1882.     Oktobr.     Dienstmarken.    —(„I.    R.    OFFICIAL.")—   Es 

wurde  eine  Serie  von  neuen  Marken  ausgegeben,  welche  zum 
inneren  Gebrauche  für  dienstliche  Correspondenz  bestimmt 
sein  soll;  Näheres  ist  darüber  nocli  nicht  bekannt.  —  Diese 
Marken  besitzen  in  der  Mitte  der  oberen  Hälfte  die  beiden 
Buchstaben:  „I  R."  in  grossen,  schwarzen,  aegyptischen 
Lettern  (=  Inland  Revenue  oder  inländisches  Einkommen), 
in  der  Mitte  der  unteren  Hälfte  ebenso  das  Wort:  „OFFICIAL" 
aufgedruckt;  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt  14,  (W.:  Dieselben, 
wie  die  der  im  Course  befindlichen  Marken). 

76.  Half  {\)  Penny  grün,  Aufdruck  schwarz .    . 

77.  One  (1)       „       lila    (H.     Type),    Aufdruck 
schwarz 

78.  Six    (6)  Pence  grau,  Aufdruck  schwarz  .    . 

"1877.  Fehldruck.  Die  Marke  Nr.  54  zu  8  Pence  statt  ^elb- 
oränge  in  der  Farbe  der  Marke  Nr.  51/52  lilarosa  gedruckt , 
f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Strumpfband). 

79.  Eight  (8)  Pence  lilarosa • 

1882/83.  Prov.  Ausg.   Die  Telegraphen-Marken  der  Em.  1876/77 

.  mit  Kopf  der  Königin  Viktoria  in  verschiedener  Umrandung 
auf  wagrecht  linirtem  Grunde  nach  links,  in  verschiedener 
Grösse,  mit  der  Inschrift:  TELEGRAPHS  und  der  Werth- 
angabe, in  den  Ecken;  Controlbuc^staben,  als  Briefmarken 
verwendet;  f.  D.  w.  P.,  gez.   14  (W.:  verschieden.) 

80.  One      i(^l)" Penny  »rothbraun    ...%... 

81.  Thy.©6  (3)  Pence  karmin 

82^,^iie      (1)  Pound  braunviolett . 

8^  Five     (5)  Pounds  ziegelroth 

1882.  Ende.  Die  Marke  Nr.  41  zu  5  Shillings  rosa  mit  Por- 
trait der  Königin  Viktoria  nach  links  im  verzierten,  doppelten 
Kreise,  mit  grossen,  weissen  Buchstaben  in  den  Ecken,  aber 


mit     geändertem    Wasserzeichen;     f.    D.    w.    P.,    gez.    14 
(W.:  Anker.) 

84.  5  Shillings  rosa 

1883.     Die  Marken  zu  3  und  6  pence  der  Em.   1881   (Nr.  66, 
B7),  jedoch   beide  in  violett  gedruckt   uttd  mit  dem  grossenf 
karminrothen  Aufdruck  3d.  bz,  6d.  auf  der  Mitte  der  Marke; 
f.  D.  w.  P.,  gez.   14  (W. :  grosse  Krone.) 

85.  ,,3d."  karminroth  auf  Three  (3)  Pence  violett 

86.  „6d."  „  „     Six        (6)      „  „  .  , 
1883.     Die  Marken  der  Em.  1878  iNr.  55  und  56  zu   10  Shil- 
lings und   1   Pound  mit  geändertem  Wasserzeichen;   f.   D. 
w.  P.,  gez.  14  (W.:  Anker.)                         *      * 

87.  Jen  (10)  Shilhngs  «graugrün 

88.'  One   (1)    Pound      braunviolett 

1883/84.  Die  Marke  Nr.  62  zu  |  Penny  mit  Portrait  der 
Königin  Viktoria  nach  links  auf  wagreclit  lihirtem  Grunde, 
ohne  Controlbuchstabeu  in  abgeänderter  Farbe;  f.  D.  w.  P., 
gez*.   14  (W.:  Krone.) 

89.  Half  (I)  Penny  schwarzviolett 

Desgleichen.     Hochrechteck;   Kopf  der  Königin   Viktoria  nach 

links  auf  wagrecht  linirtem  Grunde  in  schildförmiger  Ein- 
fassung mit  der  Umschrift:  POSTAGE  AND  REVENUE 
THREE  HALF  PENCE;  am  unteren  Rande  in  einem  Quadrat: 
,,l^d.",  in  den  Ecken  Controlbuchstabeu;  f.  D.  w.  P,,  gez.  14 
(W.:  Krone.)  •■ 

90.  Threehalf  (1^)  Pence  lila 

Desgleichen.  Querrechteck;  Kopf  der  Königin  Viktoria  nach 
links  auf  wagrecht  linirtem  Grunde  im  Viereck  mit  Ueber- 
Schrift  oben:  POSTAGE  &  REVENUE,  unten:  TWO  PENCE; 
links  und  rechts  in  weissen  Hochrechtecken  je  ,,2d.",  in  den 
Ecken  in  Quadraten  Controlbuchstabeu;  f.  1).  w.  P.,  gez.  14 
(W,:  Krone.) 
-^  91.  Two  (2)  Pence  lila 

Desgleichen.  Querrechteck;  Kopf  der  Königin  Viktoria  nach 
links  auf  wagrecht  linirtem  Grunde  im  Kreise  mit  der  In- 
schrift oben:  POSTAGE  Ä^ REVENUE,  unten:  TWO  PENCE 
HALF  PENNY;  links  und  recht^  in  Quadraten  je  „2|d.",  in 
den  Ecken  Controlbuchstabeu;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W. :  Krone.) 
^  92.  Two  (2)  Pence  Half  (,i-)  Penny  lila  .  • .    .    . 

Desgleichen.  Kopf  der  Königin  Viktoria  nach  links  auf  wag- 
recht linirtem  Grunde  im  Sechseck,  mit  Umschrift  oben: 
POSTAGÄ  &  REVENUE,   unten:   THREE  PENCE;   an  der 


-    P-o<^ 


e. 


Seite  in  Sechsecken  je  „3d.",  in  den  Ecken  Controlbüchstaben ; 
f.  D.  w.  P.,  gez.   14  (W.:  Krone.) 

94.  Four  (4)  Pence  hellgrün 

Desgleichen,  Hochrechteck;  Typus  der  Marke  Nr.  90,  jedoch 
mit  Inschrift  :*riVE  PENCE  und  ,,5d."  im  Quadrat  amunte- 
ren Rande;  f.  D.  w.  P.,  gez.   14  (W.:  Krone.) 

95.  Five  (5)  Pence  hellgrün 

Desgleichen.     Querrechteck;  Typus  der  Marke  Nr,  91,  jedoch 

unter  dem  Kopfe:  SIX  PENCl]  und  in  den  Hochrechtecken  an 
den  Seiten  je  ,,6d.";  f.  D.  w.  P.,  gez.   14  (W.:  Krone.) 
r96.  Six  (6)  Pence  hellgrün 

Desgleichen,     Querrechteck;  Typus  der  Marke  Nr.  92,  jedoch 
Umschrift  unten:   NINE  PENCE   und  in   den   Quadraten   an 
den  Seiten  je  „9d.";  f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (VV.:  Krone.) 
-  97.  Nina  (9)  Pence  hellgrün  (1883) 

Desgleichen.     Hochrechteck;  Typus  der  Marke  Nr.  93;  jedoch 
Umschrift  unten:  ONE  SHILLING  und  in  den  Sechsecken  an 
den  Seiten  je  ,,ls.";  f.  D.  w.  P.,  gez.   14  (W.:  Krone.) 
-98.  One  (1)  Shilling  hellgrün 

Desgleichen.  Hochrechteck  von  grossem  Format;  Kopf  der 
Königin  Viktoria  nach  links  auf  wagrecht  linirtem  Grunde 
im  achtspitzigen  Stern;  am  oberen  Rande:  POSTAGE  & 
REVENUE,  am  unteren  Rande:  2  SHILs.  &  6  PENCE;  links 
und  rechts  in  Achtecken  je  ,,2/6";  in  den  Ecken  Controlbüch- 
staben; f.  D.  w.  P.,  gez.   14  (W.:  Anker.) 

99.  2  Shillings  6  Pence  hla.    .    : 

Desgleichen.  Hochrechteck  von  grossem  Format;  Typus  der 
Marke  Nr.  41,  jedoch  die  Umschriften  oben  und  unten  auf 
dunklem  Grunde:  POSTAGE  bz.  FIVE  SHILLINGS;  an  den 
Seiten  in  Achtecken  je  ,,5s.";  f.  D,  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Anker.) 

100.  Five  (5)  ShiUings  karmin 

Desgleichen.  Hochrechteck  von  grossem  Format;  Typus  der 
Marke  Nr.  56;  jedoch  lautet  die  Inschrift  unten:  TEN  SHIL- 
LINGS, in  dem  Kreise  am  unteren  Rande  ist  statt  der  ,,1" 
ein  Stern;  links  und  rechts  steht  in  Achtecken  je  ,,10s."  und 
die  Controlbüchstaben  in  den  Ecken  stehen  auf  weissem 
Grunde;  f.«  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Anker.) 
+  101.  Ten  (10)  Shillings  blau 

Desgleichen.  Querrecht  von  dreifacher  Markengrösse;  in  der 
Mitte  Kopf  der  Königin  Viktoria  nach  links  auf  wagrecht 
linirtem    Grunde    im    Kreise;    darüber    POSTAGE,    darunter 


ONE  POÜND;  links  und  rechts  davon  die  Werthangabe: 
„£1"  auf  guillochirtem  Untergrund?;  in  den  vier  Ecken 
Controlbuchstaben;  f.  D.  w.  P.,  gez.   14  (W.:^gwoi  Ankor). 

102.  One  (1)  Pound  braunviolett     ....    y-^jvowzn. 

1883.  Dienstmarken.  —  „GOVT  PARCELS"  —  Die  Marken 
Nr.  97  zu  9  Pence  hellgrün  und  Nr.  73  zu  1  Shilling  ziegel- 
roth  mit  dem  schwarzen,  zweizeiligen  Aufdrucke:  „GOVT 
PARCELS"  in  grossen  aegyptischen  Lettern;  f.  D.  w.  P., 
gez.  14  (W. :  Krone.) 

103.  Nine  (9)  Pence  hellgrün,  Aufdruck  schwarz 

104.  One    (1)  Shilling  ziegelroth  Aufdruck  schwarz    . 

NB.    Diese  beiden  Marken  dienen  zur  Frankatur  für  Dienst-Packetsendungen, 

1884.  Prov.  Ausg.  Die  Stempelmarke  zu  6  d.  lila  auf  graublau 
(Kopf  der  Königin  im  Sechseck  nach  links;  rechts  und  links 
davon  im  Kreise  je:  6  d. ;  Randumschrift  oben  und  unten 
STX  PENCE,  links:  INLAND,  rechts:  REVENUE)  grosses 
Querrechteck  55  :  30  mm,  als  Briefmarke  verwendet;  f.  D. 
bläuliches  P.,  gez.   14. 

71g.  SIX  (6)  PENCE  lila  auf  bläuhch 

NB.  Im  4.  Nacktrage  ist  vor  der  letzten  Zeile  auf  Seite  25  nachstellendes  Stück 
diircli  Versehen  des  Setzers  vergessen  worden  und  deshalb  einzuschalten : 

93.  Three  (3)  Pence  lila 

Desgleichen.  Kopf  der  Königin  Viktoria  nach  links  auf  wag- 
recht linirtem  Grunde  im  Hochoval,  mit  Umschrift  oben: 
POSTAGE  &  REVENUE,  unten:  FOUR  PENCE,  links  und 
rechts  in  Hochrechtecken  je  „4d.;"  in  den  Ecken  Control- 
buchstaben; f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone). 

NB.  1.  Die  Marke  6d.  violett  der  Em.  1842  (No.  6)  kommt  auch  punktartig  durch- 
stochen vor.     (Vergl.  NB.  H.  nach  No.  7:3.) 

NB.  2.    Die  Marke  No.  71  :  St.  M.  Id.  lila  gibt  es  auch  mit  "W.  Z  :  Anker. 

NB.  3.  Die  Marke  No.  79  Fehldruck  8d.  lilarosa  ist  zwar  gedruckt,  aber  nicht  aus- 
gegeben worden  und  deshalb  zu  streichen. 

NB.  4.  Die  Telegraphenmarken  No.  80 — 83  sind  nicht  zur  Brieffrankatur  verwendet 
worden  und  deshalb  zu  streichen.  Näheres  hiember  siehe  in  den  ausführlichen  Artikeln  von 
A.  Ludwie,  London,  im  ^.Philatelist«  1885  No.  10  (Seite  124)  luid  No.  12  (Seite  136/137.) 

NB,  5.  Im  Jahre  1885  tauclite  ein  Exemplar  einer  Marke  zu  Id  lila,  gez.  13  auf, 
welches  der  Inland-Revenue-Marke  gleichen  Werthos  ähnelte,  aber  über  dem  Kopfe  die  Oval- 
umschrift POSTArrE  trug.  Authontisches  über  diese,  übrigens  gebrauchte  Marke,  war  nicht 
zu  ermitteln. 

NB.  G.     Die  Marke  No.  102  :  1  Pd.  braunviolett  hat  nicht  W. :  Anker,  sondern  :  Kronen. 

Nachträ,ge: 

1875/76.     Königin  Viktoria  nach  links  im  doppelten  Achteck; 
in  den  Ecken  grosse  farbige  Buchstaben;  f.  D.  w.  P.,  gez. 
52a.  24-  Pence  rosalila  (W.:  Anker) 

1880.     Die  Marke  No.  57  jedoch  mit  anderem  Wasserzeichen 
(W.:  Anker) 
57a.  One  (1)  Penny  braunroth 


1881.     Stempelmarken  als  Briefmarken  verwendet: 

Till.  3  pence  (Krone)  ziegelrotli  mit  grünem  Aufdruck 

INLAND-REVENUE  (1875)  (W. :  Anker) 
71i.   3  pence  (Kopf)  violett  (grosses  Format)  INLAND 

REVENUE  (W.:  Anker^.    / 


1885.  Dienstmarken.  Die  Marken  der  Em.  1883/84  No.  89, 
92,  98,  100,  101  und  102  mit  dem  zweizeiligen,  schwarzen 
Aufdrucke:   I.  R.   —  OFFICIAL;   f.  D.  w.  P.,   gez.  14  (W.: 


Krone). 

105.  ^d. 

schwarz  violett, 

Aufdruck  schwarz 

106.  2id. 

lila 

n                        II 

-101.  ls"li. 

grün 

II                         II 

108.  5sli. 

karmin 

II                        it 

109.  lOsh. 

blau 

II                         II 

110.  Ipd. 

braunviolett 

11                         II 

1885.     Marken  für  die  englischen  Postämter  in  der  Türkei. 

Die  Marken  No.  92,  95  und  99  der  Em.  1883/84  mit  dem 
schwarzen  Aufdrucke  der  türkischen  Währung  am  unteren 
Rande  der  Marke;  f.  D,  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone). 

111.  „40  PARAS"  auf  2|d.  lila 

fll2.  „80  PARAS"  auf  5d.  grün 

113.  „12  PIASTRES"  auf  2sh.  Gd.  lila 
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Cruadeloupe. 

Kloine  französische  Insel  im  grossen  Oeean  nahe  der  Küste  von  Oalifornien. 
Landesraiinze  die  französische. 

1877.  Jan.  Nachportomarken.  Kleinstes  Format  von  16X13  mm 
Grösse.  Hocbrechteck  aus  22  kleinen  verzierten  Quadraten 
gebildet,  darin  die  4 zeilige  Inschrift:  > 25 -Centimes -ä- perge- 
voir«,  schw.  Dr.,  gelblichweiss.  P.,  ungez.,  Typendruck, 
20  Typen. 

1.  25  Centimes  schwarz  a.  gelblichweiss.  P. 
Desgleichen.     Genau    derselbe  Typus    wie  Nr.    1 ,    nur   ist    die 

Inschrift  im  Rechtecke  Szeilig:   »40  c.  —  ä  —  perQevoir«,  schw. 
Dr.,  gelblichweiss.  P.,  ungez.,  Typendruck,  20  Typen. 

2.  0  Gentimes  schwarz  a.  gelblichweiss.  P.    . 

1878.  Desgleichen.  Genau  derselbe  Typus  wie  Nr.  2  mit  3zei- 
hger  Inschrift:  »15  c.  (resp,  30  c.)  —  ä  —  pergevoir«,  schw. 
Dr.,  färb.  P.,  ungez.,  Typen  druck,  20  Typen. 

3.  15  Centimes  schwarz  a.  hellblau 

4.  30         ,,         schwarz  a.  grau  weiss    .... 

NB.     Sämmtliche    Marken    sind    auf    Bögen   zu   je    20    Stück    gedruckt,  und  zwar    in 
5  horizontalen  Reihen  zu  je  i  Stüclc.  —   Von  Nr.  4  giebt  es  einen  Fehldruck  ohne  „c."  nach 

der  Ziffer  „30".  — 

1884.  Prov.  Ausg.  Die  Marken  der  französischen  Colonien 
der  Em.  1877  bz.  1879  Nr.  32  und  Nr.  42:  (Allegorische 
Figuren  des  Handels  und  des  Friedens),  mit  dem  schwarzen 
Aufdruck  eines  Quadrats  von  17  mm  Seitenlänge,  in  dessen 
oberen  Theile  über  einem  Querstriche  die  Buchstaben  ,,G.  P.  E.", 
in  dessen  unterem  Theile  die  neue  Werthangabe  steht;  f.  D. 
w.  P.,  imgez. 

5.  20  (Cents)  „G.  P.  E."  schwarz  auf  30c.  braun 

6.  25       „      „G.  P.  E."  schwarz  auf  35c.  schwarzbraun 
auf  gelb 

NB.     Von  diesen  Marken  giebt  es  Aufdruckfehler,  und  zwar  G.  P.  10.  d.  h.  mit  Accent 
grave  auf  dem  E. ;  mit  G.   P.  E.  d.  h.  mit  fettem  P.  und  mit  G.  P.  E.  d.  h:  mit  fettem  E. 

1884.  Nachportomarken.  Quadratformat;  im  Innern  Quadrat 
die  Werthangabe;  Umschrift  oben:  GUADELOUPE,  unten: 
A  percevoir,  links:  Chiffre,  rechts  Taxe;  s.  D.  f.  P.,  ungez. 

7.  5c.  schwarz  auf  weiss 

8.  10c.         „        auf  blau 

9.  15c.         „        auf  violett 

10.  20c.  „  auf  rosa 

11.  30c.  „  auf  gelb 

12.  35c.  „  auf  grau 

13.  50c.  „  auf  grün 
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Cruatemala. 

Centralamerikanischer    Freistaat. 
Landesmünze  der  Peso  (=  4  M.  30  pfge.)   ä  8  reales   oder  100  Centavos. 

1871.  Wappen  zwischen  Zweigen,  darüber  Sonne,  im  Doppel- 
ovale mit  Inschrift:  ^Correos  de  Guatemala«  und  Werthan- 
gabe, in  den  unteren  Ecken  die  Werthziffern,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt. 

1.  Un         (1)  Centavo    braungelb 

2.  Cinco     (b)  Centavos  dunkelbraun     .... 

^    3.     Diez     (10)         „         blau 

4.  Veinte  (20)         „         karminrosa 

1872.  Prov.  Ausg.  Aehnlicher Typus,  nur  anderes  Wappenschild 
im  Doppelovale  mit  Inschrift:  »Timbre  de  Guatemala«  und 
Werthangabe ;  in  den  unteren  Ecken  die  Werthziffern ,  der 
äussere  Grund  senkrecht  schraffirt,  f.  Dr.,  w.  F.,  ungezähnt, 
Lithographie 

5.  Cuatro  (4)  Reales  blau 

NB.  Diese  Marke  ist  eine  Stempelmarke,  die  bis  zur  Fertigstellung-  der  folgenden  Emission 
provisorisch  für  Briefe  verwendet  wurde.  Ich  kann  diess  mit  voller  Bestimmtheit  behaupten, 
da  ich  die  Marke  selbst  auf  Briefen  direkt  aus  Guatemala  erhielt.  Ob  aber  auch  die  in  meh- 
reren Katalogen  angeführte  Stempelmarke  zu  1  Peso  grün  provisorisch  als  Briefmarke  benützt 
wurde,    kann  ich  nicht  bestätigen. 

1872.     Aehnlicher  Typus,    nur  anderes  Wappenschild  im  Dop- 
pelovale mit  Inschrift:   »Correos  de  Guatemala«    und  W^erth- 
angabe ;  in  den  unteren  Ecken  die  W^erthziffern,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt. 
'6.     Cuatro  (4)  Reales  violett 

■  7.     Un         (1)  Peso  gelb 

1875.  Freiheitsgöttin  nach  links  im  Ovale  mit  derselben  Um- 
schrift wie  bei  Em.  1872,  in  den  vier  Ecken  die  Werthziffern^ 
f.  Dr.,   w.  P.,   gez. 

■  8.     Cuartillo  (^)  Real  schwarz 

■  9.     Medio      (4-)     ,,      blaugrün 

.  10.     Un  (1)     „      hellblau 

11.     Dos         (2)  Reales  roth 

1877.  Brustbild  der  »Indiania«  mit  Federn  und  Halsschmuck  en 
face  im  reich  "verziertem  Ovale,  oben  im  fliegendem  Bande 
»Correos  de  Guatemala«,  unten  die  Werthangabe  in  Ziffern  und 
Buchstaben,   f.  Dr.,   w.  P.,   gez. 

■  12.     Medio     (})  Real  smaragdgrün 

13.  Dos         (2)  Reales   geraniumroth 

14.  Cuatro    (4)        »        lavendelfarben    .... 

15.  Un  (1)  Peso       ockergelb    ...... 

1879.  Ende.  Papagei  auf  einer  jonischen  Säule  sitzend  im  Dop- 
pelovale mit  Umschrift:    »Correos  de  Guatemala«,    unten  die 
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Werthangabe,  in  den  oberen  Ecken  die  Werthziffern,  zweifarbi- 
ger Dr.,   w.   P.,   gez. 

16.  Cuartillo   (i)   Real  grün,   Rand  braun  . 

17.  Un  (1)      ..     grün,   Rand  schwarz 

1880.  Die  Marke  Nr.  12;   f.  Dr.,   w.  P.,  ungezähnt. 

18.  Medio   (i)  Real  smaragdgrün 

1881.     Aug.     Prov.  Ausg.    Die  Marke  Nr.  12  mit  dem  Brust- 
bilde der  Indiania,    Em.   1877,    mit    dem   schwarzen,    zwei- 

5 

zeiligen  Aufdruck:  ,  (Das  Wort  > Centavos«    misst 

16  mm  in  der  Länge  und  2  mm  in  der  Höhe);  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt, 

19.  »5  centavos«   schwarz  auf  ^  Real  grün  .    . 
Desgleichen.     Prov.    Ausg.     Die    Marken    der    Em.    1879    mit 

Papagei  auf  einer  Säule,  mit  dem  schwarzen,  zweizeiligen 
Aufdruck  der  neuen  Werthangabe  wie  bei  Nr.  19;  zweifarb. 
Dr.,  w.  P.,  gez. 

20.  » 1  centavo  <<  schwarz  a.  ^  Real  braun  u.  grün 

21.  »10  Centavos       ,,        a.  1     ,,  schwarz  u.  grün 

1881.  Aug.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marke  Nr.  13  mit  dem  Brust- 
bilde der:  ,, Indiania",  Em.  1877,  mit  dem  schwarzen,  zwei- 
zeiligen Aufdruck:  „20-  centavos"  in  derselben  Weise  wie 
bei  Nr.  19,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

22.  „20  centavos"  schwarz  auf  2  Reales  geraniumroth. 
1881.      Novbr.     Ähnlicher    Typus  wie  der  der  Em.    1879  mit 

Papagei  auf  einer  jonischen  Säule  sitzend  im  Doppelovale  mit 
Umschrift:  „Union  Postal  Universal- Guatemala",  unten  im 
Bande  die  Werthangabe  in  Buchstaben,  in  den  oberen  Ecken 
die  Werthziffern  in  verschiedener  Einfassung,  zweifarb.  Dr., 
w.  P.,  gez.   12,  Stahlstich. 

23.  Un        (1)     Centavo    grün,  Rand  schwarz   . 

24.  Dos       (2)     Centavos  grün,      „      braun  .    . 

25.  Cinco    (5)  „         grün,      „      rothorange 

26.  Diez      (10)  „         grün,      „      schwarzviolett   . 

27.  Veinte  (20)  „         grün,      „      orangegelb 

NB.     Der  Aufdruck  auf  den  provisorischtn  Marken  von  Guatemala  wird  bereits  Refälseht, 
weshalb  dieselben  mit  Vorsicht  zu  erwerben  sind. 

NB  Von  den  provisorischen  Marken  Nr.  19,  20,  21  und  22  giebt  es  je  einen  Auf- 
drucksfehler  mit:  „eentavos"  statt  „centavos";  ebenso  existirt  auch  von  der  provisorischen 
„5  centavos"  schwarz  auf  '/»  Real  grün  (Nr.  19)  ein  Aufdrucksfehler,  indem  zwar  das  Wort: 
'centavos"  vorhanden  ist,  die  „5"  darüber  aber  fehlt.  Bei  der  ;provisorischen:  „1  centavo 
(Nr.  80)  lautet  der  Fehldruck  natürlich  auf:  „ecntavo".  Es  sind  daher  folgende  Fehl- 
drucke zu  verzeichnen: 

20a.     ,,1  ecntavo"  schwarz  a.   1/h  Real  braun  und  grün 
19a      ,,6  ecntavos"  schwarz  a.  l/i     „     grün 
21a.  ,,10  ecntavos"  schwarz  a.    1      ,,  schwarz  und  grün 
22a.  ,,20  ecntavos"  schwarz  a.    2  Reales  geraniumroth 
19b  ,, centavos"  (ohne  ,,6")  schwarz  a.  I/2  Real  grün. 


:2-  o  S'     <=»-   

1881.  Ende.  Fehldruck.  Die  Marke  Nr.  24  zu  2  Centavos 
grün  und  braun  mit  verkehrt  eingedrucktem  Mittelovale, 
so  dass  der  Papagei  auf  dem  Kopf  steht,  zweif.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt  12,  Stahlstich. 

28.  2    Centavos    grün ,    Eand    braun    (Papagei 
verkehrt) 

NB.  Die  provisorisch.  Marken  von  Guatemala  wurden  im  August  1881  emittirt,  und 
existiren  in  den  4  Werthen  zu  1,  5,  10  und  20  Centavos,  sowie  sie  unter  den  Nummern  19, 
ao,  21  und  22  verzeichnet  sind.  Der  Aufdruck  kömmt  nur  in  einer  einzigen  Type  vor,  dafür 
giebt  es  aber  verschiedene  Fehldrucke,  welche  durch  schlechten  Satz  der  Buchstaben  entstan- 
den sind  und  welche  im  Vorherstehenden  angeführt  sind.  Es  kann  auch  vorkommen,  dass  ein 
oder  zwei  Buchstaben  etwas  verschoben  sind,  so  diiss  zwischen  ihnen  ein  mehr  oder  weniger 
grosser  Zwischenraum  entsteht.  Andere  "Werthe  ,  sowie  z.  B.  ein  im  Handel  vorkommender 
Werth  zu  „2  centavos"  scliwarz  auf  I/4  real  braun  und  grün  etc.,  ferner  Varietäten  in  der 
Grösse  und  Länge  des  Aufdruckes  u.  s.  w.  giebt  es  nicht  und  gehören  alle  die  vielen  im  Han- 
del vorkommenden  Verschiedenheiten  in  das  Bereich  des  Schwindels.  Nach  Einführung  und 
Ausgabe  der  neuen  Marken  im  November  1S81  wurden  die  grossen  Vorräthe  an  Marken  der 
Emission  1877  (Indiana)  und  1879  (Papageij,  sowie  auch  der  nicht  geringe  Rest  der  proviso- 
rischen Marken  von  1S81  vom  Gouvernement  von  Guatemala   an  Händler  verkauft    und    da  bei 

dieser  Gelegenheit  eine  grosse  Anzahl  Marken  in  unreeUe  Hände  kamen,  so  wurde  der  Auf- 
druck gefälscht,  und  es  kam  eine  Riesenmenge  von  provisorischen  Marken  mit  gefälschtem 
Aufdruck  in  den  Handel.  Die  Fälscher  aber  blieben  nicht  bloss  bei  einer  Type  stehen,  son- 
dern fabrizirten  auch  Verschiedenheiten  in  der  Grösse,  Länge  und  Breite  des  Aufdruckes  ,  so 
dass  es  namentlich  den  weniger  erfahrenen  Sammlern  schwierig  ist,  die  ächten  Exemplare  ge- 
nau zu  erkennnen.  Was  die  Grössenverhältnisse  des  Aufdruckes  bei  den  echten  Exemplaren 
betrifft,  so  führe  ich  dieselben  im  Nachstehenden  an.  in  der  sicheren  Ueberzeugung,  dass  es 
den  Sammlern  dadurch,  sowie  durch  den  Vergleich  mit  dem  im  Auliauge  unter  der  Rubrik: 
„Schwindelluarken"  verzeichneten  Guatemalamarken  leicht  sein  wird,  die  echten  Marken 
von  den  falschen  zu  unterscheiden.  Die  Grössenverhältnisse  der  echten  Marken  sind 
folgende  : 

,,1    centavo"    schwarz  a.  I/4  Real  (Nr.  20)  =  löXä'A  ""i"  Grösse 
,.5  centavos"  schwarz  a.  l/j  Real  (Nr.  19)  =  168/4X21/4  mm  Grösse 
„10  centavos"  schwarz  a.    1    Real  fNr.  21)  =  163/4X2 1/4  mm  Grösse 
,,20  centavos"  schwarz  a.  2  Reales  (Nr.  22)  =  168/4X2 1/4  mm  Grösse 
üeber  die  Schwindelmarken  von  Guatemala  siehe  im  Anhange. 

1881.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  12  mit  dem  Brustbilde  der 
Indiana,  Em.  1877,  mit  dem  schwarzen  zweizeiHgen  Aufdruck: 
„1  —   centavo";  f.  D.  w,  P.,  gez.  13|. 

29.  ,,1  centavo"  schwarz  auf  |  Real  grün     .    . 

NB.  Während  des  Gebrauchs  der  provisorischen  Marken  sind  hier  auch  Stempelmar- 
ken zur  Frankatur  verwendet  worden.  Ob  deren  Gebrauch  erlaubt  oder  nur  geduldet  gewesen 
ist,  bat  sich  bisher  nicht  feststellen  lassen.  Folgende  Stempelmarken  sind  derartig  verwendet 
worden : 

1868.  Timbre  de  Guatemala,  Cuatro  (4)  Reales,  blau  ungez. 
1881.  Timbre  de  1881—82,  Un  (1)  centavo,  schwarz,  gez.  12. 
„         „       ,,        „     Cinüo  (ö)  centavos  karmin  gez.  12. 

NB.  Ebenso  wie  No.  18  :  Viii".  grün ,  soll  es  auch  die  Marke  No.  15  :  1  peso  gelb 
ungezähnt  geben.  Beide  Marken  dürften  aber  nur  zufällig  in  Gebrauch  gekommene  Essais 
sein  und  ist  deshalb  No.  18  als  selbstständige  Niunmer  zu  streichen. 

1886.  Prov.  Ausgabe.  Hochrechteck.  Die  Eisenbahnmarke 
zu  1  Peso  Ziegelroth  mit  Kopf  des  Präsidenten  Barrios  im 
Hoehovale  halb  nach  links,  mit  Umschrift  links:  BEPUBLICA 
DE,  rechts:  GUATEMALA  und  Inschriften  oben:  FERRO- 
CARRIL  AL  NORTE,  unten:  VALE  UN  PESO,  mit  den 
schwarzen  Aufdrucken:  bei  No.  30-32  oben:  „Correos  Na- 
cionales"  bei  33  und  34:  „Correos  Nacionales",  bei  30—32 
in  der  Mitte:    „Guatemala",   bei  33  und  34   in   der  Mitte: 
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„Guatemala",  bei  30 — 32  unten  die  Werthangabe  in  „cen- 
tavos",  bei  33  und  34  in  „Ctavos".  Jede  Marke  trägt 
ausserdem  die  Werthan  gäbe  4  Mal  über  und  unter  Guate- 
mala und  ausserdem  Verzierungen  schwarz  aufgedruckt. 
F.  D.  w.  P.,  gez.  12. 

30.  25  Centavos  scliwarz  auf  Ir.  roth     . 

31.  50         „  „  „     Ir.      „ 
6J.      (D         „                „  „     Ir.      „ 

33.  100    Ctavos  „  „    Ir.      „ 

34.  150         „  „  „     ir.      „       . 

1886.  Fehldrucke.  Die  Marke  No.  32  zu  75c.  rechts  oben 
mit  dem  fehlerhaften  Aufdrucke  50c.,  die  Marke  No.  33 
zu  100c.  mit  den  fehlerhaften  Aufdrucken  links  oben:  110c. 
links  unten:  äOOc,  und  die  Marke  No.  33  zu  100c.  mit 
anderer  im  Mittelstücke  ausgefüllter  Verzierung  unten.  F. 
D.  w.  P.,  gez.  12. 

35.  75  (50c.)  centavos  schwarz  auf  Ir,  roth . 

36.  100  (UOc.  und  äOOc.)  Ctavos  schwarz  auf 

Ir.  roth 

37.  100  Ctavos   (mit   ausgefüllter   Verzierung) 

schwarz  auf  Ir.  roth 
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Cruinea« 

Portugiesische  Besitzung  an  der  "Westküste  Afrikas. 

Landesmünze  die  Portugiesische. 

1880.  Prov.  Ausg.  Die  Marken  vom  Cap  Verdi  mit  dem 
schwarzem  Aufdrucke  des  Wortes  i-Guine«  nach  Art  der  Mar- 
ken von  Madeira,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 


5 

10 

20 

25 

40 

50 

100 

200 

300 


Reis  schwarz? .  . 
gelborange? 
oHvenbraun . 
karminrosa . 
blau?   .    .    . 


grün  .  .  . 
lila,  violett  . 
rothorange? 
braun?     .    , 


NB.  Die  Fragezeichen  bei  den  Nr.  1,  2,  5,  8  und  9  sind  zu  streichen,  da  es  nunmehr 
sichergeRtellt  ist,  dass  sämmtllche  Werthe  der  Marken  vom  Cap  Verdi  provisorisch  in  Guinea 
verwendet  wurden. 

1881.     Derselbe    Typus    wie    vorher,    nur    abgeänderte    Farbe, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  Aufdruck  wie  oben. 

10.  50  Reis  blau 

NB.  Die  Marken  von  Guinea  kommen  sowohl  mit  dem  Aufdrucke  :  „OUINK"  (=  E 
mit  Accent)  als  auch  mit  dem  Aufdrucke:  „GUINE"  (=  ohne  Accent)  vor.  Beide  Aufdrücke 
messen  lü  mm  in  der  Länge  und  3'/'2  mm  in  der  Hohe.  Der  Grund  der  Seltenheit  der  Guinea- 
Marken  ist  der,  dass  in  Guinea  die  Marken  vom  Cap  Verdi  auch  ohne  jeden  Aufdruck  zur 
Brieffrankatur  verwendet  werden  dürfen  und  letztere  Marken  auch  viel  häuüger  angewendet  werden, 

1882.  Oktobr.  Derselbe  Typus ,  wie  der  der  Em.  1880.  — 
Die  Marken  Nr.  8  und  9  mit  dem  abgeänderten,  bedeutend 
kleineren  Aufdrucke  des  Wortes:  ,,GUINE"  in  grossen, 
schwarzen,  römischen  Lettern  von  10  mm  Länge  und  2^  mm 
Breite;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt.     (II.  Type). 

11.  200  Reis  rothorange,  IL  Type 

12.  300      „     braun   .    .      „        „ 

NB.  Es  scheint  fast  sicher,  dass  die  demnächst  erscheinenden  Markenwerthe  ebenfalls 
den  kleineren  Aufdruck  führen  -werden.  Der  frühere  Aufdruck  mass  bekanntlich  12  mm  in  der 
Länge  und  3'/2  mm  in  der  Höhe. 

NB.     Die  Marke  Nr.  1  hat  grossen  rotlien  Aufdruck  GUINE. 
Die  Marke  Nr.  2   ist  nicht  gelborange,  sondern  grün. 
Die  Marken  Nr:  3  und  5  sind  nicht  zur  Ausgabe  gelangt. 

Die  Marken  Nr.  8  und  9  sind  mit  grossem  Aufdruck  GUINE  ebenfalls  nicht  zur  Aus- 
gabe gelangt  und  sind  an  deren  Stelle  die  Marken  Nr.  11  und  12  getreten, 

1883.  Prov.  Ausg.  Die  Marken  vom  Cap  verdi  mit  dem  kleinen 
(10:2|  mm)  schwarzen  Aufdruck  des  Wortes  GUINE  in 
grossen  römischen  I^ettern;  f.  D.  w.  P.,  gez.  13  (IL  Type.) 

13.  5  Reis  schwarz,      Aufdruck  schwarz  ... 

14.  20     „      braungelb,         „  „        .    .    . 
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Guinea. 

Keu-Aufstellung, 

1880.  Mai  bis  Juli.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marke  No.  6  der 
Capverclisclien  Inseln  mit  dem  schwarzen,  grossen  Aufdruck 

des  Wortes  GUINE;  f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 
1.  50  Eeis  grün,  Aufdruck  schwarz 

1880.  Oktober.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marken  No.  4  und 
No.  7  der  Capverdischen  Inseln  mit  dem  schwarzen,  grossen 
Aufdrucke  des  Wortes  GUINE;  f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 

+  2.     25  Reis  rosa,  Aufdruck  schwarz    .... 

+  3.  100      „     lila,  „  „  

1881.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marken  No.  1,  10  und  13  der 
Capverdischen  Inseln  mit  dem  farbigen,  grossen  Aufdrucke 
des  Wortes  GUINE;  f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 

+  4.     5  Reis  schwarz,  Aufdruck  roth 

+  5.  10      „     grün,  Aufdruck  schwarz 

t  6.  50     „     blau,  „  „        

1882.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marken  No.  1,  3,  7,  8  und  9 
der  Capverdischen  Inseln  mit  dem  schwarzen  kleinen  Auf- 
drucke des  Wortes  GUINE;  f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 

7.  5  Reis  schwarz,  Aufdrack  schwarz  . 

8.  20      „     rothbraun,  Aufdruck  schwarz 

9.  100      „     lila,  Aufdruck  schwarz  .    .    . 

10.  200      „     rothorange,  Aufdruck  schwarz 

11.  300     „     braun,  Aufdruck  schwarz  .    . 

NB.    Die  1882er  Ausgabe  wurde  nur  in  ganz  ■wenig  Blättern  gedruckt  und  ist  deshalb 
ziemlich  selten. 

1884.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marken  No.  8  und  9  der  Cap- 
verdischen Inseln  mit  dem  schwarzen  grossen  Aufdrucke 
des  Wortes  GUINE;  f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 

1 12.  200  Reis  rothorange,  Aufdruck  schwarz    . 
*  13.  300      „     braun,  Aufdruck  schwarz    ... 

1885.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marken  No.  3,  11  und  12  der 
Capverdischen  Inseln  mit  dem  schwarzen  grossen  Aufdrucke 
des  Wortes  GUINE;  f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 

14.  20  Reis  rothbraun,  Aufdruck  schwarz  .    . 

f-15.  25      „     lila,  Aufdruck  schwarz 

-  16.  40     „     gelb,         „  „        


2  I  c>    cu,   

1885.  Ende.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marke  No.  14  der  Cap- 
verdischen  Inseln  mit  dem  schwarzen  grossen  Aufdrucke 
des  Wortes  GUINE;  f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 

-'  16.  20  Eeis  karmin,  Aufdruck  schwarz    ... 

NB.    Im  Aufdrucke    gibt    es  Verschiedenheiten,   indem    in  GUINI;  das   Schluss-E 
auch  ohne  Accent,  und  mit  Accent  gravo :  E  vorkommt. 

1886.  Definitive  Ausgabe.  Hochrechteck.  Schulterstück  des 
Königs  Louis  I.  von  Portugal  im  Bürgerrocke  en  face  nach 
reclits  auf  wagrecht  linirtem  Grunde  im  Hochoval,  mit  Um- 
schrift oben:  GUINE  POETUGUEZA,  unten:  REIS  und 
daneben  links  und  rechts  die  Werthzahl.  F.  I).  w.  P., 
gez.  13. 

.5  Reis  schwarz 

grün 

karmin 

violett     

blau 

röthlichbraun 


17. 

.5 

18. 

10 

19. 

20 

20. 

25 

21. 

50 

22. 

100 
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O^valioF. 

Britisclier  Vasullunstaat  in  Indien. 

1885.  Die  Marken  Ostindiens  der  Em.  1866/76  nnd  1882/84 
mit  dem  wagTecliten,  schwarzen  Aufdrucke  des  W'oites 
(^^^'ALIO]v  am  unteren  und  einer  Zeile  indischer  Schrift- 
zeichen am  oberen  Eande  der  Marke.  F.  D.  av.  P.,  gez.  14 
(AV.:  Stern  bez.  Elephantenkopf). 

1.  Half     (1)  Anna  grün-schwarz  i  Ostindien  No.  79) 

2.  One      (ij  Anna  braun-schwarz  „  No.  73) 

3.  One  (1)  Anna  Six  (6)  Pies  braun-schwarz    „  No.  70) 

4.  Two     (2)  Annas  blau-schwarz  „  No.  81) 

5.  Three  (3)       „       orange-schwarz  „  No.  71) 

6.  Four     (4)       „       gTün-roth  „  No.  27) 

7.  Six        (6)       „       gelbbraun-schwarz       „  No.  55) 

8.  Eight    (S)       „       violett-schwarz  „  No.  82) 

9.  One       (1 )  Kupee  grau-roth  „  No.  83). 

NB.  Es  gibt  auch  Exemplare  dieser  Marken,  Ijei  welchen  die  iiidisclie  Schriftzcile 
und  das  Wort  GWALIOR  dicht  übereinander  am  untern  Eande  der  Marke  stehen,  und  wur- 
den bislier  davon  folgende  g-emeldet,  welche  ich  aber  noch  niclit  gesehen  habe : 

10.  Half    (Ir)  Anna  grün-roth 

11.  One      (i)  Anna  braun-schwarz 

12.  One      (1)  Anna  Six  (6)  Pies  braun-schwarz 

13.  Two     (2)  Annas  blau-roth 

14.  Three  (3)  „       orange-schwarz     .... 

15.  Four    (4)       „       grün-roth 

16.  Six      (6)  „        gelbbraun-schwarz   .    .    . 

17.  Eight  (8)       „       violett-schwarz 

18.  One      (1)       „       Eupee  grau-roth 
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Hamburg. 

Deutscher  Freistaat  mit   dem  Titel:   „Freie   Hansastadt". 

Miinzwährung'    1  Mark  Courant  (i=  12  Silbergr.)    ä  16  Schillinge.     Jetzt  1  Mark  ä  100  Pfennig. 

1859.  1.  Jan.  Wappen  von  Hamburg  mit  grosser  Werthziffer 
über  dasselbe,  oben  >Hamburg<,  unten  >Postmarke«,  beides 
im  fliegenden  Bande,  rechts  und  links  die  Werthangabe, 
f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  {W.  Schlangenlinie). 

1.     ^  Schilling  schwarz 

->  2.     1         ,,         braun ,    .    . 

3.     2         „         roth 

^4.     3         „         blau,  ultramarinblau 

5.     4         ,,         grün,   gelbgrün 

^  6.     7         ,.         gelborange       

7.  9         ,,         citronengelb 

186.  ?  .  Retourmarke.  Kreisförmiger  Stempel  mit  Umschrift: 
>Commission  für  die  Rebutbriefe«,  in  der  Mitte  vierzeilig  die 
Inschrift:  >F.  Thurn-  und  -Tax.  0.  P.  A.  -  Hamburg«,  ohne 
Werthangabe,  schw.  Dr.,  w.  P.,  rundes  Format. 

8.  Retourmarke  schwarz 

1864.  März.  Aehnlicher  Typus  wie  1859,  > Hamburg <  nicht  im 
Bande,  das  Wort  > Postmarke«  unten  in  einer  geraden  Linie 
und  in  kleinerer  Schrift,  f.  Dr.,  w.P.,  ungezähnt,  (W.: Schlan- 
genlinie), Lithografie. 

9.  li  Schilling    perlgrau,    lilagrau,    blaugrau,  lila,  rosa- 

lila,  violett^  dunkelviolett,  graugrün,  braun, 

blau  etc 

10.     2^        ,;           grün,  gelbgrün,  blaugrün     .    . 
1864.     Derselbe  Typus  wie  Nr.  9  und  10,    f.   Dr.,   w.  P.,   ge- 
zähnt, (W.:  Schlangenlinie),  Lithografie. 
-Hl.     \\  Schilling  violett,  lila,  grau  etc 

12.  2\         ,,         grün,  gelbgrün,  blaugrün     .    . 

1864.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  10,  f.  Dr.,  w.  P. ,  ungezähnt, 
ohne  Wasserzeichen. 

13.  2|-  Schilling  grün,  gelbgrün,  blaugrün     .    . 

1864.    Derselbe  Typus  wie  Nr.  10,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  ohne 
Wasserzeichen. 
-^14.     21  Schilling  grün,  gelbgrün,  blaugrün     .    . 

NB.  Von  den  Marken  Nr.  9  bis  14  existirt  ein  privater  Neudruck;  bei  dieser  Gelegenheit 
■wurden  die  Marken  Nr.  11  und  12  auch  mit  verwechselten  Farben  gedruckt,  und  zwar  l'/4  Seh. 
grün  und  2'/2  Schill,  violett.  Die  vielen  Nuancen  von  Nr,  9  rühren  daher,  weil  diese  Marke 
mit  einer  sehr  sensiblen,  sich  oft  schon  während  des  Druckes  zersetzenden  Farbe  —  Mauvein  — 
gedruckt   wurde. 

1864—67.  Typus  der  Em.  1859,  > Hamburg«  und  »Postmarke« 
im  Bande,  f.  Dr.,  w.P.,  gezähnt,  (W.:  Schlangenlinie). 

14* 
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-  15.  ^  Schilling  schwarz 

^  16.  1       ,,  braun 

^17.  2       „  roth 

+18.  2|     „  graugrün,  dunkelgrün  (Hamburg  im  Bande). 

(1867)     . 

-+19.  3       ,,  blau,   ultramarinblau    (1865).    . 

20.  4       ,,  grün 

21.  7       „  gelborange 

■  22.     7       „  violett  (1865) 

23.     9       „  citronengelb 

NB.  Einzelne  Marken  dieser  Emission  trifft  man  blos  horizontal  gezähnt,  vertikal  aber 
ungezähnt  und  umgekehrt  an. 

1866.  Aehnlicher  Typus.  Wappen  und  Werthziffer  weiss  en  relief 
im  Achtecke  mit  Inschrift  wie  oben,  f.  Dr.,  w.  P.,  durchstochen. 

^24.     1|  Schilling    violett 

^  25.     1^       ,,  karminrosa 

NB.  Eine  anderwärts  unter  dem  NamenFehldruck  verzeichnete  Marke  zu  1I/4  Seh.  rosa  ist 
nichts  als  eine  chemische  Fälschung.  —  Die  Marken  vonHamburgwurden  am  1.  Januar  1868  aus 
dem  Verkehr  gezogen  und  durch  jene  des  Norddeutschen  Postbezirkes  ersetzt. 

1868.  Stadtpostmarke.  Doppeloval  mit  Inschrift  >  Norddeut- 
scher Postbezirk  —  Stadtpostbrief  Hamburg«,  rechteckiges 
Format,  ohne  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  durchstochen. 

26.     (l   Schilling)  braunlila 

1869.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  26,  nur  gezähnt. 

+27.     (i  Schilling)  braunlila 

NB.  Die  Marken  Nr.  26  und  27  wurden  durch  die  Postverwaltung  des  Norddeutschen 
Postbezirkes  emittirt  und  coursirten  bis  1.  Januar  1872.  Seit  dieser  Zeit  gelten  die  Marken 
des  deutschen  Reiches.  —  Die  mit  den  Marken  der  Emission  1859  an  die  verschiedenen 
Filialpostämter  versandten  Markenpackete  wurden  wie  in  Bayern  mit  einer  Etiquette  ver- 
schlossen, auf  welcher  sich  ein  Muster  der  in  dem  Packete  enthaltenen  Markensorte  aufge- 
druckt befand.  Diese  Etiquetten  führen  ebenfalls  den  Namen  „Interpostal-"  oder  „Instruk- 
tionsmarken",  haben  jedoch  keinerlei  Sammelwerth.  Es  sind  diess  nachstehende :  Em.  1859 
Typus   der  Marken,  schw.  Dr.,  f.  P.,  ungez.  l/i,  1,  2,  3    4,  7,  9  Schilling  schwarz    auf  gelb. 

Die  Marke  Nr.  24  wurde  ebenfalls  „privatim"  neugedruckt  und  in  Unmassen  gestempelt 
und  omgestempelt  in  den  Handel  gebracht. 
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Hannover. 

Bis  zum  Jahre  1866  selbstständiges  Königreich,  jetzt  preuss.  Provinz. 

Münzwäbrung  bis  1858:    1   Thaler  ä  24  Gute  Groschen  ä  12  pf ,   dann    1  Thaler  h  30  Silbergr. 
ä  10  pf. ;  jetzt  1  Mark  ä  100  pf. 

1850.  Ende.  Werthzififer  im  Schilde,  darüber  das  Landeswappen; 
links  > Franko«,  rechts  Werthangabe,  unten  »Hannover«  in 
einem  verschlungenem  Bande,  glatter  Untergrund,  schw.  Dr., 
f.  P.,  ungez.,  (W.:  Linienviereck). 

1.  1    Gutengr.  blaugrau 

1851.  Derselbe  Typus,  schwarzer  Dr.,  f.  P.,  ungezähnt,  {W,: 
Eicheiikranz). 

2.  1    Gutengr.  graugrün,  gelbgrün 

t3.  3L  Thaler       hellrosa,  fleischfarben  .... 
■f4.  -Jq        ,,  karmoisinroth 

5.  Y^g-       ,,  graublau 

6.  rV       n  gelb,  gelborange 

1853.     Krone  und  Werthziffer,   dazwischen  >Hannover«,  unten 

> Pfennige«  auf  senkrecht  linirtem  Grunde  im  Ovale;  über 
diesem  ein  fliegendes  Band  mit  Inschrift  >Ein  Drittel  Silber- 
groschen«, rechteckige  Linieneinfassung,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez., 
ohne  Netzwerk,  {W.:  Eichenkranz). 

7.  3  Pfennige  4osaroth,  braunrosa 

1856.  Jan.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Emission  1851  mit  weitem, 
wagrechtem,  farbigem  Netzwerke,  schw.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

8.  1  Gutengr.  schwarz,  hellgrün  genetzt  .  . 
t  9.  gL  Thaler  „  rosa  ,,  .  .  . 
-^10.  -jV  „  „  blau  „  .  .  . 
-  11.  tV       ''                 "        gelborange  „      .    .    . 

1856.     Typus  der  Marke  Nr.  11  mit  ganz  engem  wagrechtem, 
farbigem  Netzwerke,  schw.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 
4- 12.  -j^ö"  Thaler  schwarz,  gelborange  genetzt    .    . 

KB.  Nur  die  Marke  Ur.  32  war  mit  engem  Netzwerke  offiziell  im  Conrse.  Alle 
anderen  Werthe  mit  engem  wagrechtem  oder  mit  engem  senkrechtem  Netzwerke,  sowie  mit 
Wellenlinien  kamen  nie  in  Gebrauch.  Sie  lugen  bloss  als  Essais  vor,  und  als  man  bei  den 
ersten  Plattenabzügen  sah,  dass  die  Farben  bei  dem  engem  Netze  in  einander  liefen,  verwarf 
man  dieselben  und  erweiterte  das  Netz. 

1856.      Derselbe    Typus   wie   Nr.    7    mit  weitem,    wagrechtem 
farbigem  Netzwerke,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  {W.:  Eichen- 
kranz). 
^13.  3  Pfennige  rosaroth,  schwarz  genetzt  ... 
'14.  3         „         rosaroth,  braun  genetzt .... 

NB.  Von  den  Marken  Nr.  8 — U,  sowie  13  und  14  wurde  im  Jahre  1864  ein  offizieller 
Neudruck  veranstaltet,  welcher  sich  vom  Altdrucke  bloss  durch  die  Gummirung  unterscheidet. 
Diese  ist  nämlich  beim  Altdrucke  röthlich,  beim  Neudrucke  aber  volkommen  weiss.  Ueber- 
haupt  trifft  man  mit  Ausnahme  der  Emission  1864 — 65  die  Mehrzahl  der  hannoverischen  Mar- 
ken mit  rother  Gummirung  an. 
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1859.  Febr.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  13,  jedoch  ohne  Netzwerk 
und  ohne  Wasserzeichen,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

15.  3  Pfennige  rosaroth,  braunrosa 

1859 — 61.     Porträt  des  Königs  Georg  V.  nach  hnks  im  Perlen- 
kreise, oben  die  Werthangabe,   unten  >Hannover<  auf  senk- 
recht gestreiftem  Grunde,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 
Groschen  hellrosa,  karminrosa    . 
,,  dunkelkarmin    .... 

,,         blau,  ultramarinblau    . 

gelb 

,,         rehbraun,  braun  (1861) 
„         grün,  graugrün  (1861) 

1860.  Posthorn  und  Krone,  darüber  2> Hannover«,  darunter 
Werthangabe  auf  weissem  Grunde  in  einfacher  linearer  Ein- 
fassung, f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 


-16. 

1 

1  17. 

1 

-18. 

2 

-19. 

3 

^20. 

3 

21. 

10 

22.  l  Groschen  schwarz 


1863.  Typus  der  Marke  Nr.  15,  nur  ist  die  Inschrift  im  flie- 
gendem Bande  oberhalb  des  Ovales  >Drei  Zehntel  Silber- 
groschen«, f.   Dr.,  w.  P.,  ungez. 

23.  3  Pfennige  grün,  gelbgrün 

1864—65.  Typus  der  Marken  Nr.  16—23,  f.  Dr.,  w.  P.,  bo- 
genförmig durchstochen. 

24.  3  Pfennige  grün,  gelbgrün 


25.  -^  Groschen  schwarz 

26.  1  „         rosa,  karminrosa 

27.  2  ,,         ultramarinblau    . 
'28.  3  ,,         rehbraun.    .    .    . 


NB.  Das  Königreich  Hannover  wurde  im  Jabre  1866  Preussen  einverleibt  und  dessen 
Marken  eingezogen.  Seit  dieser  Zeit  kursirten  dort  die  Marken  Preussens,  später  jene  des 
norddeutschen  Postbezirkes  und  jetzt  die  des  deutschen  Reiches. 
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Hayti. 

Die    westliche    der    beiden    freien    Negerrepubliken    auf  Hayti  (Hayti  und 
St.  Domingo).  —  Nächst  Cuba  die  grösste  und  schönste  Insel  der  grossen 

Antillen. 
Landesmünze:  1  Piaster  (=  4  Rmk.  33  pfge  J  ä  8  Reales  oder  100  Centavos. 

1881.  1.  Juli,  Hochrechteck;  in  der  Mitte  eine  allegorische 
Figur  der  Republik  nach  links  im  doppelten  Kreise  mit  der 
Umschrift:  »Poste.  —  Republique  d'Haiti  —  Poste.«,  darunter 
in  den  inneren,  unteren  Ecken  links  und  rechts  je  eine 
Pyramide  von  Kanonenkugeln,  unten  in  der  Mitte  ein  Schild 
mit  der  Werthziffer  und  links  und  rechts  davon:  »Cent.«, 
färb.  Dr.,  leicht  gefärbtes  P.,  ungezähnt,  Lithogralie. 

+-1.  1  Cent,  scharlachroth  a.  chamois   .    . 

•  2.  2  ,,  hochviolett  a.  blasslila    .    .    . 

-  3.  3  ,,  chocoladenbraun  a.  bräunlich 

•r  4.  5  ,,  grün  a.  hellgrün 

•^  5.  7  ,,  ultramarinblau  a.  bläulich.    . 

•^  6.  20  ,,  rothbraun  a.  blassbraun     .    . 

NB.     Die  Authenticität  dieser  Marken  kann  ich  nicht  bestätigen,  da  mir  dieselben  erst 
während  des  Druckes  bekannt  wurden. 

1882.  Juli.  Desgleichen.  Dieselben  Marken,  wie  die  vor- 
herstehenden; färb.  Dr.,  leicht  gefärbt.  Pap,,  gezähnt  13, 
Lithografie. 

^-  7.  1  Cent,  scharlachroth  a.  chamois   .    . 

+  8.  2      „  hochviolett  a.  blasslila   .    .    . 

"^  9.  3       „  chocoladenbraun  a.  bräunlich 

^10.  5       „  grün  a.  hellgrün 

■^11.  7      „  ultramarinblau  a.  bläulich.    . 

•42.  20      „  rothbraun  a.  blassbraun  (?)  . 

NB.  Ob  diese  Zähnung  ein  Privatunternehraen,  oder  ob  dieselbe  officiellen  Ursprunges 
ist,  konnte  ich  bis  jetzt  noch  nicht  sicherstellen.  Die  Marke  Nr.  8  kömmt  im  Handel  auch 
auf  weissem  Papiere  vor,  doch  entstand  diese  entweder  in  Folge  Bleichung  durch  Sonnenlicht, 
oder  ist  sie  das  Resultat  einer  chemischen  Zersetzung. 

NB.  1.  Hier  soll  die  Stempelmarke  TIMBEE— CONNAISSEMENTS— EXPORTA- 
TION  (Hochrechteck  mit  "Wappen  im  Kreise)  zu  70c.  orangegelb,  gez.,  zur  Brieffrankatur  ver- 
wendet worden  sein. 
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Helgoland. 

Kleine  britische  Insel  in  der  Nordsee. 

Landesmünze  1  Mark  Hamburger  Courant  (=  1  Mk.   20  pfge.)   ä   16  Schilling;   jetzt   deutsche 
Reichswährung  und  englische  Münze. 

1867.  1.  April,  Porträt  der  Königin  Victoria  nach  links  im 
weissem  Reliefdrucke  in  einem  Ovale;  doppelrechteckige  Ein- 
fassung mit  Inschrift  links  und  rechts  >Heligoland« ,  oben 
und  unten  > Schilling«,  in  den  vier  Ecken  die  Werthziffern, 
Druck  in  den  drei  Landesfarben  in  stets  wechselnder  Zu- 
sammenstellung, w.  P.,  linienartig  durchstochen. 

•1.  1^  Schilling  dunkelgrün,  rothe  Ecken  ... 
-'2.  1  ,,  roth,  dunkelgrüne  Ecken  ... 
t3.  2  ,,  Oval  grün,  Rand  roth  .... 
t4.  6         ,,         Oval  roth,  Rand  grün    .... 

1868.  Dieselben  Marken  wie  die  der  vorstehenden  Emission, 
nur  gezähnt. 

t  5.  ^  Schilling  hellgrün,  rothe  Ecken     .... 
>♦  6.  1         ,,         roth,  hellgrüne  Ecken     .... 

1873.  Derselbe  Typus,  mehrfarbiger  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 
t-7.  ^  Schilling  Oval  grün,  Rand  roth    .... 

+  8.  f         ,,  Oval  roth,  Rand  roth  u.  grün  . 

r  9.   H       ,,  Oval  roth,  Rand  grün    .... 

1874.  Fehldruck.  Typus  der  Marke  Nr.  7  in  den  Farben  von 
Nr.  9  gedruckt. 

-vlO.  ^  Schilling  Oval  roth,  Rand  grün    .... 

NB.  Dieser  Fehldruck  verdankt  sein  Entstehen  einem  Irrthume  der  Berliner  Staats- 
druckerei, woselbst  sämmtliche  Helgolander  Marken  gedruckt  wurden.  Er  war  offiziell  bis  zu 
seinem  Tollständigem  Aufbrauche  im  Course.  Die  Platten  zu  diesen  Marken  wurden  von  einem 
Hamburger  Händler  angekauft,  welcher  dieselben  nun  rissweise  druckt.  Vor  der  Hand  er- 
scheinen sie  ungezähnt.  Für  den  Philatelisten  haben  derartige  private  Millionenabzüge  keinen 
höheren  Werth,  als  den  der  Bilderbögen. 

1875.  1.  Jan.  Porträt  der  Königin  Victoria  nach  links  im 
weissem  Reliefdrucke  in  einem  Gürtelbande  mit  Inschrift 
oben  »Heligoland« ,  links  Werthbezeichnung  in  englischer, 
rechts  in  deutscher  Reichswährung,  Druck  in  den  drei  Lan- 
desfarben in  stets  wechselnder  Zusammenstellung ,  w.  P., 
gezähnt. 

+  11.  1  Pfennig  Oval  grün,  Rand  roth  .  .  . 
+  12.  2  ,,  Oval  roth,  Rand  grün  .  .  . 
■+13.  5  ,,  Oval  grün,  Rand  roth  .  .  . 
1- 14.   10        ,,        Oval  roth,  Rand  grün   .    .    . 

15.  25        ,,        Oval  grün,  Rand  roth   .    .    . 

16.  50        ,,        Oval  roth,  Rand  grün    .    .    . 

1876.  Wappen  von  Helgoland  in  den  drei  Landesfarben  grün- 
roth-weiss  mit  goldgelber  Umrandung,  darüber  eine  goldgelbe 
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Krone;  oben  > Heligoland « ,  links  Werthbezeichnung  in  eng- 
lischer, rechts  in  deutscher  Reichswährung,  rechteck.  Einfas- 
sung, w.  P.,  gezähnt. 

+ 17.     3  Pfennig  grün 

'^18.  20        ,,        karminrosa 

1879.  Grosse  schwarze  Werthziffer  >1«,  umschlungen  von  einem 
grün-roth-weissem  Bande,  darüber  eine  kleine  schwarze  Krone, 
links  j'Sh.c,  rechts  >Mk. «,  oben  > Heligoland«  roth,  rechteck. 
grüne  Einfassung,  w.  P.,  gezähnt. 

19.   1  Mark  schwarz-grün-roth 

1879.     Werthziffer  >5<  in  einem  grün-roth-weissem  Ovale,   da- 
rüber eine  gelb  und  rothe  Krone,  links  5>Sh.«,  rechts  >Mk.«  in 
schwarz,  unten  »Heligoland«  roth,  rechteck.  grüne  Einfassung, 
w.  P.,  gezähnt. 
(20.  5  Mark  schwarz-gelb-grün-roth 
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Holkar« 

Britischer  Vasallenstaat  in  Indien. 
Landesmünze:  die  indische. 

1886.  Grosses  Hochrechteck.  Im  innern  Oval:  Kopf  des 
Rajali  von  Holkar  en  face;  Eandumschrift:  links  (indisch): 
Hol  kar  shahi  dak  kazil,  oben  (indisch):  ä  d'ho  äna,  rechts: 
HOLKAR  STATE  POSTAGE,  unten:  HALF  ANNA.  F. 
r>.  w.  P.,  gez.  15. 

L  Half  (i)  Anna  violett 

NB.    Hinsichtlich  dieser  Marke  gilt  das  bei  Alwar  Gesagte. 


(Abgeschlossen  am  7.  Mai  1886). 
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Centralamerikanische  Republik. 

Landesmünze  1  Peso  (=  4  Mk.  30  pfge.)  ä  8  Reales  oder  100  Centavos. 

1865.  Laiideswappen  und  Wahlspruch  >Dios  Union  y  Libertad< 
im  Ovale  mit  Umschrift  >Correos  de  Honduras  —  Dos  Reales  ■j, 
in  den  vier  Ecken  die  Werthziffern,  schw.  Dr.,  f.  P.,  ungez. 

1.  Dos  (2)  Reales  fleischfarben,  rosa    .... 

2.  Dos  (2)       ,,       grün,  graugrün 

NB,  Nr.  1  soll  für  auswärtige,  Nr.  2  für  inländische  Correspondenz  verwendet  worden 
sein  (?).  —  Die  Marke  Nr.  2  war  von  oben  nach  unten  schräge  zerschnitten  als  1  Real  Marke 
provisorisch  im  Gebrauche. 

1877.  Prov.  Ausg.  Die  Marken  Nr.  1  und  2  mit  dem  Auf- 
drucke des  neuen  Werthes  in  farbigen  italienischen  Lettern. 

3.  »medio  real«  roth  auf  2  Reales  grün. 

4.  >un  real«  schwarz  auf  2  Reales  grün. 

5.  >un  real«  schwarz  auf  2  Reales  rosa  . 

6.  >un  reah  blau  auf  2  Reales  rosa    .    . 

7.  >dos  reales  <  blau  auf  2  Reales  rosa   . 

NB.  Einzelne  Exemplare  dieser  Marken  trifft  man  auch  mit  verkehrtem  Aufdrucke  des 
neuen  Werthes  an. 

1878.  Porträt  des  Generals  Morazan  nach  links  im  Ovale  mit 
Umschrift  >Republica  de  Honduras«,  unten  die  Werthangabe, 
in  den  oberen  Ecken  die  Werthziffern,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 


9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 


Un 

Dos 

Medio 

Un 

Dos 


(1)  Centavo    hochviolett 

(2)  Centavos  dunkelbraun 


(i)  Real 

(1)  „ 

(2)  Reales 
Cuatro  (4)        „ 
Un         (1)  Peso 


schwarz 
blaugrün  . 
blau  .    .    . 
ziegelroth . 
orangegelb 

1877.  Prov.  Ausg.   für  die  Prpvinz  Comayagua.      Die  Marken 
Nr.    1  und  2  mit  dem  Aufdruck  des  neuen  Werthes  in  einem 
20  mm  langen,   9  mm   hohen  liegenden   Rechtecke,    welches 
von  einer  Wellenlinie  gebildet  wird;  s.  D.  f.  P.,  ungez. 
15.  ,,medio  real"  roth  auf  2  Reales  grün 
18.  ,,un  real"  schwarz     „    2        „  „ 

17.  ,, dos  reales"  schwarz  „    2       „        rosa 

18.  „dos  reales"  blau         „    2       „  „ 

19.  ,, dos  reales"  blau  und  ,,un  real"  schwarz  gleichzeitig 
auf  2  Reales  grün  •    •    v 

NB.     Nr.  16  kommt  auch  mit  verkehrtem  Aufdruck  vor.      . 

NB.  1.  Die  Marken  Nr.  3 — 7  wurden  in  der  Provinz  Tejjiielg^alpa  verwendet  und  sind 
davon  noch  folgende  bekannt  geworden,  deren  Aiith^ntlcität  noch  nicht  sicher  festgestellt  ist, 
die  ich  aber  nicht  unerw.ähnt  lassen  will : 

Sa.  „medio  real"  schwarz  auf  2  Reales  grün. 
3b.  „medio  real"  blau  „     2       ,,  ,, 

3c.  „medio  real"  schwarz    ,,     2      ,,        rosa 
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Hongkong. 

Kleine  britische  Insel  und  Freihafen  im  südchinesischem  Meere. 

Münzwährung  der  DoUar  (=  4  Mk.  30  pfge.)  ä  100  Cents. 

1862.  Porträt  der  Königin  Victoria  nach  links  im  Doppelrecht- 
ecke, oben  »Hongkong 4,  rechts  dieselbe  Bezeichnung  in  chines. 
Charakteren;  unten  die  Werthangabe  in  engHscher  Sprache, 
links  dieselbe  Bezeichnung  in  chines.  Charakteren,  f.  Dr.,  w. 
Glace-P.,  gez.,  ohne  Wasserzeichen. 

1.  2  Cents  braun 

2.  8      „      chamois,  schmutziggelb  ..... 

3.  12  „  blau 

4.  18  „  violett 

5.  24  ,,  grün 

6.  48  ,,  rosa 

7.  96  ,,  grünlichschwarz 

1863—71.  Derselbe  Typus,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt,  {W.: 
Krone  und  C.  C.) 

8.  2  Cents  braun  (1865) 

9.  4      ,,      blaugrau 

10.  6  „  lila 

11.  8  „  goldgelb  (1865) 

^12.     8  „  orangegelb  (1865) 

rl3.  12  „  blau  (1865) 

+  14.  18  „  violett  (1865) 

-15.  24  „  grün  (1865) 

■+ 16.  30  ,,  ziegelroth 

■^17.  30  „  hochviolett  (1871) 

18.  48      „      karminrosa  (1865) 

19.  96      ,,      grünlichschwarz 

-  20.  96      „      bräunlichgelb  (1865) 

1874.  Stempelmarken.  Grosses  Format.  Porträt  der  Königin 
Victoria  nach  links  im  gekröntem  Ovale  oder  Kreise  mit 
Inschrift  »Hongkong«,  »Stamp-Duty«  und  Werthangabe, 
links  und  rechts  Werthangabe  und  Landesname  in  chinesi- 
schen Charakteren,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gez.,  {W.:  Krone 
und  C.  C.) 

21,     2  Dollars  graugrün 

^  22.     3       „       lüa 

23.  10       ,,        rosa 

NB.  Die  Stempelmarken  zu  2,  3  und  10  Dollars  werden  in  Ermanglung  gleichwerthiger 
Briefmarken  aucli  zu  postalisclien  Zwecken  verwendet.  Diese  Verwendung  scheint  keine  pro- 
visorische zu  sein,  da  sie  bereits  im  Jahre  1874  begann  und  bis  auf  den  heutigen  Tag  fort- 
dauert. Die  Verwendung  dieser  Marken  als  Briefmarken  ist  dann  nachgewiesen,  wenn  sie 
den  offiziellen  Entwerthungsstempel  „B  62"  —  den  gebräuchlichsten  —  tragen. 
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1876.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  17  mit  dem  schwarzem  Auf- 
drucke des  neueu  Werthes  >28  cents<. 

24.  28  Cents  auf  30  cents  hochviolett    .... 

1877.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  14  mit  dem  schwarzem  Auf- 
drucke des  neuen  Werthes  »16  cents«. 

25.  16  cents  auf  18  cents  violett 

1877.    Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.   1862,  f.  Dr.,  w.  Glace- 
P.,  gez.,  (W.:  Krone  und  C.  C.) 
'  26.  16  cents  gelb,  kanariengelb 

1879.  Prov.  Ausg.  Die  Marken  Nr.  26  und  14  mit  dem 
schwarzem  Aufdrucke  des  neuen  Werthes:  >3<5resp.  »5  CENTS.« 
in  zwei  Zeilen. 

27.  3  cents  auf  16  cents  gelb 

28.  5  cents  auf  18  cents  violett  (I.  Type)     .    . 

NB.  Diese  beiden  Marken  wurden  bloss  zum  Frankiren  der  Weltpostkarten,  die 
keinen  eingeprägten  Markenstempel  tragen,  verwendet. 

1880.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  28  mit  dem  schwarzem  Auf- 
drucke: >5  CENTS. <  und  ausserdem  die  Ziffer  >5«  mittlem 
Worte:  >THREE'.  überdruckt,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt, 
{W.:  Krotie  und  C.  C.) 

29.  >Three«  über  5  cents  auf  18  cents  violett. 

NB.  Auch  diese  Marke  wurde  nur  zum  Frankiren  der  Weltpostkarten  ohne  einge- 
prägten Markenstempel  verwendet. 

1880.     Prov.   Ausg.     Die    Marken   Nr.    13   und    14   mit   dem 

schwarzen  zweizeiligen  Aufdruck  des  neuen  Werthes:  >5« 
resp.  >10  cents.«,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt,  (TF.:  Krone 
und  a  C.) 

30.  5  cents  auf  18  Cents  violett  (IL  Type)     . 

31.  10  cents  auf  12  Cents  blau 

NB.  Die  Marken  Nr.  28  und  Nr.  30  unterscheiden  sich  durch  die  Form  des  Aufdruckes 
von  einander.  Bei  Nr.  28  ist  die  Wertbzilfer  dick  und  gross  und  das  Wort:  „Cents"  mit 
grossen  ägyptischen  Lettern  (5  CENTS)  gedruckt,  bei  Nr.  30  hingegen  ist  die  WertbzifTer 
dünn  und  klein  und  das  Wort  „cents"  ist  mit  kleinen  lateinischen  Buchstaben  (5  cents)  ge- 
schrieben. 

1880.  März.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  26  mit  dem  zwei- 
zeiligen Aufdruck  des  neuen  Werthes:  >10  cents«,  f.  Dr.,  w. 
Glace-P.,  gez.,  {W.:  Krone  und  C.  C.) 

■  32.  10  Cents  auf  16  cents  gelb 

1880.  März.  Dieselben  Marken  wie  Nr.  8  und  18,  jedoch  in 
veränderten  Farben  gedruckt,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt, 
(TT.:  Krone  und  C.  C.) 

-  33.     2  cents  karmin,  karminrosa 

34.  48  cents  braun 

1880.  Mai.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  15  mit  dem  schwar- 
zem, zweizeiligem  Aufdrucke ;  »10  cents«,  f.  Dr.,  w.  Glace-P., 
gez.,  (TF. :    Wie  oben.) 
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^  35.  10  Cents  auf  24  cents  grün 

Desgleichen;    Die  Marke  Nr.  18  mit  demselben  Aufdrucke  wie 
Nr.  35,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gez.,  (W.:   Wie  oben.) 
•'"30:  lOi-cents  auf  48  oents  rosa 

1880.     August.     Derselbe  Typus  wie  der  von  Nr,  26,  nur  ab- 
geänderte Farbe,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,    gezähnt,  (W.:   Krone 
und  C.  C.) 
_--3^.  1&  cents  blau 

1880.    Sept.    Prov.  Ausg.    Die  Marke  Nr.  12  mit  dem  schwar- 
zem zweizeiligem  Aufdrucke  »5  cents«  in  kleinen  lateinischen 
Lettern. 
'38.  5  cents  auf  8  cents  orangegelb 

1880.     Ende.     Prov.  Ausg.     Die  Stempelmarke  Nr.   23   zu  10 
Dollars    rosa    mit    dem    schwarzem  Aufdrucke    >12  CENTS« 
in  zwei  Zeilen,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  und 
a  C.) 
■  ^39.   12  cents  auf  10  Dollars  rosa 

1880.  Ende.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1863—71, 
nur  ist  die  Werthangabe  am  unteren  Rande  in  Buchstaben 
geschrieben,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  u.  C.  C.) 

-40.  Five  (5)  Cents  blau 

41.  Ten  (10)     „       hochlila 

NB.  Es  hat  sich  leider  nach  officielen  Mitthoilungen  herausgestellt,  dass  die  Marken 
Nr.  36  und  37  nie  existirten.  Ich  nehme  daher  nicht  Anstand,  die  Voreiligkeit  zu  rügen,  mit 
welcher  dieselben  —  Zeitungsberichten  zu  Fol;;o  —  in  das  Handbuch  aufgenommen  wurden. 
—  Die  Marke  Nr.  39  soll  ebenfalls  nicht  zu  Postzwecken,  sondern  nur  zum  fiskalischen  Ge- 
brauche verwendet  werden. 

1881.  Ende.  Stempelmarke  als  Briefmarke  verwendet.  Sehr 
älinlicher  Typus  wie  der  der  Stempelmarken  Nr.  21  bis  23 
mit  Porträt  der  Königin  Victoria  nach  links  und  Inschriften: 
„Hongkong",  ,,Stamp-Duty"  und  Werthangabe  etc.;  grosses 
rechteckiges  Format,  f.  Dr.,  w.  Glacc-P.,  gez.,  {W.:  Krone 
und  a  C). 

42.  1  Dollar  blau 

1882.  März.  Dieselben  Marken,  wie  Nr.  40  und  41,  nur  ab- 
geändertes Wasserzeichen ;  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt,  (W\: 
Krone  und  C.  A.). 

43.  Five  (5)  Cents  ultramarinblau 

44.  Ten  (10)      „      hochlila •    •    •  " 

1882.  Juni.     Desgleichen.     Derselbe  Typus,  wie  vorherstehend; 

f.    Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  und  C.  A.). 
+  45.  Two  (2)  Cents  rosa,  karminrosa 

NB.  Nach  den  neuesten  Mittheilungen  des  M.  I.-B.  Moeus  soll  die  provisorische 
Stempelmarke  Nr.  S9  auch  zur  Brieffrankatur  verwendet  worden  sein,  doch  ist  beim  Erwerbe 
(lieser  Marke  Vorsicht  zu  gebrauchen,  da  es  auch  einen  gefälschten  Poststempel  giebt.  (lä  Cents 
schwarz  a.  10  Dollars  karmin). 
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1881.  Ende.  Stempelmarken  als  Briefmarken  verwendet.  Sehr 
ähnlicher  Typus  wie  der  der  Stemi^elmarken  Nr.  21 — 23  bz, 
Nr.  42  mit  denselben  Inschriften  wie  Nr.  42;  grosses  recht- 
eckiges P'ormat;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.  Krone  mid  C.  C.) 

46.  3  Cents  braungelb 

47.  25       „      grün . 

48.  50       „      lila 

1883.  Die  Marke  Nr.  9,  jedoch  mit  geändertem  Wasser- 
zeichen; f.  D.  w.  P.^  gez.   14  (W.:  Krone  und  C.  A.) 

49.  4  Cents  blaugrau 

1884.  Die  Marke  Nr  44,  jedoch  in  abg-eänderter  Farbe,  statt 
hochlila  jetzt  grün;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone*und  C.  A.) 

50.  Ten  (10)  Cents  grün 

1884.  Stempelmarke  als  Briefmarke  verwendet.    Sehr  ähnlicher 

Tyi:)us  wie  der  der  Marke  Nr.  42,  grosses  rechteckiges  For- 
mat; f.  D.  w.  P.,  gez.   14  (W.:  Krone  und  C.  C.) 

51.  30  Cents  braun 

1885.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marken  No.  16,  34  und  19  mit 
dem  zweizeiligen  schwarzen  Aufdrucke  des  neuen  Werthes 
f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone  und  C  A). 

52.  „20  —  CENTS"  auf  30c.  ziegelroth  ... 

53.  „50  —  CENTS"  auf  48c   braun 

54.  „I  —  DOLLAR"  auf  96c.  grünlichschwarz  . 

NB.  Die  provisorische  Marke  No.  38  gibt  es  aucli  mit  verkehrt  stellendem  Aufdrucke. 
NB.  1.  Ausser  den  unter  den  Nummern  21  ,  22,  2.3,  39,  42,  46,  47,  48  und  51  auf- 
geführten sind  neuerdings  auch  folgende  Stempelmarken  zur  Briefftankatur  venvendet  worden  : 

Ic.  lila  (gross  Format) 

2c.  lila  (klein  Format) 

3c.  lüa  I 

10°:  lila     ^B'°''  1'^'^™=^^) 

25c.  lila  I 

1  Doli.  50c.  brauuviolett  (gross  Format.) 

NB.  2.  Die  in  dem  NB.  1  erwähnten  Stempelmarken  sind  nach  Mittheilung  des 
General-Postmeisters  von  Hongkong  nicht  zur  Frankatur  zugelassen  gewesen,  wie  überhaupt 
hier  Stempelmarken  zur  Brieffrankatur  nicht  verwendet  werden  dürfen.  Die  postalisch  ent- 
wertheten  Stücke  rühren  von  Gefalligkeits-Abstempelungen  her. 

Die  Nummern  21,  22,  23,  42,  46,  47,  48  und  51  dürften  demnach  zu  streichen  sein. 
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Horten. 

Norwegische  Handels-  und  Hafenstadt  in  der  Christiania-Bucht. 

1883.  April.  Hochrechteck ;  in  der  Mitte  Anker  und  Tau  auf 
glattem  Grunde  im  doppelten  Ovale  mit  der  Umschrift  oben: 
,,Hortens",  unten:  ,,Bypost",  am  unteren  Rande  die  Werth- 
angabe, wappenförmiger,  senkrecht  linirter  Untergrund,  f.  Dr., 
w,  P.,  ungezähnt,  Lithografie. 
7  1.  5  Ore  preussischblau 
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Hat'enshidt  im   dänischen  Amte  Skanderborg"  in  Jütland. 

1884.  Hochrecliteck;  Zahl  im  Ovale,  daiiebeii  rechts  und  links 
ÖRE,  darüber  im  Bogen  HORSENS  HY  POST,  darunter 
loKEVMAEEKE;  in  den  Ecken  in  Kreisen  die  ^^'ertllzahl; 
f.  I).  w.  P.,  gez.  in. 

1.  3.  Oere  rotli 

NB.    Die  Marko  von  Horsens  ist  eine  „Privatpostmarke". 

Es  sinil  auch  Express-Marken  (wolil  Ideino  Quittuiigsformulari',  wio  sio  ilic  Diniisl  - 
niiiiiiR'r  abzugeben  p(le^on)  mit  dem  Ovalstempel  HORSENS  BY  POST  aufijodrnckt  irrfunUi'ii 
wnrileu  luul  sdllen  aucli  diese  und  zwar:  Express  (10  ure)  blau,  und  Svar  botalt  Ex|iii'ss  (1ö 
ort')  als  Briefmarken  verwendet  wurden  sein  ;  doch  fehlt  bezüijlicii  dieser  noch  authontiselie 
Auskunft. 
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Ilimd. 

Kleiner  indobritischer  Radscliputenstaat  im  Pandschab. 

Münzsorte:  Die  Ostindiscbe. 

1875.  Rechteck.  In  der  Mitte  die  Werthangabe  in  indoper- 
sischen Schriftzeichen  zwischen  Blumenverzierung  in  einem 
kleinem  Rechtecke,  rechts  und  Hnks  Blüthenzweige ,  oben 
der  Buchstabe  »R«,  alles  umgeben  von  einem  verkehrt  herz- 
förmigem mit  Punkten  ausgefülltem  Rahmen,  in  den  oberen 
Ecken  Blumen,  f.  Dr.,  weisses,  dünnes  Papier,  ungezähnt. 
(50  Typen). 

1.  |-  Anna  blau 

2.  1       ,,  lilarosa 

3.  2  Annas  gelb 

4.  4       „  grün 

5.  8       ,,  dunkelviolett,  rothviolett,  schiefer- 

graublau   

1876.  Dieselben  Marken  wie  die  der  vorstehenden  Emission, 
auf  sehr  dickem,  bläulichem  Papier  verge,  ungezähnt.  (50 
Typen). 

6.  |-  Anna    blau 

7.  1       ,,       lilaroth,  karmoisinroth 

8.  2  Annas  braungelb 

9.  4       ,,       graugrün 

10.  8       ,,       dunkelviolett,  rothviolett,   schiefer- 

graublau   

NB.  Diese  Marken  figuriren  in  anderen  Handbüchern  jiuch  unter  dem  Namen  „Pend- 
jab"  oder  „Rampour."  —  Siie  wurden  in  Sätzen  zu  je  60  Stück  auf  einem  Bogen  lithografirt 
und  existiren  daber  in  eben  so  vielen  Typen.  Am  Rande  eines  jeden  Bogens  befindet  sich  in 
hindostanischer  und  englischer  Sprache,  und  in  der  Farbe  des  betreffenden  Werthes  folgende 
Inschrift:  „Lithograph  Ihind  State  Rajpress,  Sunpoor."  —  Der  Buchstabe  „R"  im  oberen  Theile 
dieser  Marken  soll  den  Anfangsbuchstaben  des  Namens  des  Rajah  von  Ihind  =  „Rughir  Singh" 
bedeuten.  —  Eine  im  Jahre  1879  aufgetauchte  Marke  zu  V2  Rupie  mattgrün  auf  gelblich  mit 
einem  Elephanten  in  der  Mitte  ist  nichts  weiter  als  ein  Schwindelprodukt.  —  Die  Marken  von 
Ihind  sind  wie  jene  von  Alwar  reine  Localmarken,  die  ausserhalb  der  Grenzen  dieser  Provinz 
keine  Giltigkeit  mehr  haben.     Näheres  siehe  Alwar. 

1882.  Juni.  Aehnlicher,  nur  etwas  abgeänderter  Typus ,  wie 
der  der  Fhnissionen  1875  und  1876,  der  Buchstabe:  ,,R" 
kleiner  als  bisher,  verschiedene  Typen,  f.  Dr.,  weiss.,  mittel- 
starkes P.,  ungezähnt,  je  50  Varietäten. 

11.  4^  Anna  gelb,  starkgelb 

12.  1       „       braun 

13.  2  Annas  preussischblau,  dunkelblau  .... 

14.  4       ,,       grün,  blaugrün 

15.  8       „       ziegehoth,  zinnoberroth 

NB.  Diese  Marken  sind  auf  Bogen  zu  je  £0  Stück  lithografirt,  und  zwar  repräsentirt 
eine  jede  Marke  eine  eigene  Varietät.  Es  enthält  somit  jeder  Werth  50  Varietäten.  Während 
bei  den  beiden  ersten  Emissianen  alle  5  Werthe  denselben  Typus  hatten,  hat  bei  der  Em.  1882 
jeder  Werth  eine  andere  Zeichnung.     In  der  Mitte  einer  jeden  Marke  befindet   sich    der  Buch- 


—     224    — 

Stabe:  ,.K",  welcher  den  Namen  des  Rajah  von  Ihind  =  ,,Rug:liir  Singrh"  bedeutet  und  unmit- 
telbar darunter  die  "Werthangabe  in  indopersischen  Schriftzeichen.  Die  "Werthangabe  nebst 
dem  Buchstaben  ,,R"  sind  von  einer  Einfassung  umgeben,  welche  bei  jedem  Wer'the  verschie- 
den ist  und  sich  folgendermassen  gestaltet:  ,,Die  l/a  Anna-Marke  hat  einen  verkehrt  herz- 
förmigen mit  Punkten  ausgefüllten  Rahmen  als  Centrum-Einfassung;  — bei  der  1  Anna  besteht 
dieselbe  aus  einem  doppelten  Achtecke  ,  welches  von  einem ,  den  ganzen  übrigen  Theil  der 
Marke  ausfüllenden  Bhimenkranze  umgeben  ist;  der  Werth  zu  ü  Annas  hat  die  Mittelinschiift 
inmitten  eines  Blumenteppichs,  der  oben  und  unten  mit  je  einer  Lotosblume  geziert  ist;  —  bei 
der  4  Annas  besteht  die  Ceutrumeinfassung  aus  einem  aus  Lotosblumen  gebildeten  Rahmen; 
und  bei  der  Marke  zu  8  Annas  wird  dieselbe  aus  einer  Rosette  gebildet,  die  an  4  Seiten  mit 
Eckverzierungen  versehen  ist. 

NB.     Die  Marken  der   Emission    1882   kommen   neuerdings  auch    auf   starkem   weissen 
verge  Papier  in  den  alten  Farben  gedruckt  vor,  und  sind  davon  bis  jetzt  zu  verzeichnen : 

Vi  Anna  gelb. 
1        ,,      braun. 
8  Annas  roth. 

1884.  Kleines    quadratisches    Format,    verkehrt    herzförmiger 
Rahmen   von    Doppellinien   als    Einfassung    für   die  Werthbe-, 
Zeichnung;  über  der  Werthbezeichnung  ein  „R";  f.  D.  w.  P., 
ungez.  . 

16.  l  Anna  orange 

NB.  Die  Marke  No.  16  V4a.  orange  kom.mt  auch  auf  starkem  Papier  verge  vor. 

1885.  Die  Marken  No.  16  und  11—15;  f.  D,  w.  P.,  gezähnt  12. 

17.  i  anna  orange    

18.  I-      „      gelb .    .    • 

19.  1      „     braun 

20.  2  annas  blau 

21.  4       „      grün 

22.  8       „      ziegelroth 

1885.  Die  Marken  von  Ostindien  No.  79,  73,  81,  27,  82  und 
83  mit  dem  schwarzen  ovalen  Aufdrucke  IHIND  (rechts) 
STATE  (links);  f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Elephantenkopf 
oder  Stern), 

23.  ia.  grün,  Aufdruck  schwarz 

24.  la.  braun,        „  „  

25.  2a.  blau,  „  „  

26.  4a.  grün,  „  „  

27.  8a.  lila,  „  „  

28.  Ir.  grau,  „  „  

1885.  Dienstmarken.  Die  Marken  No.  23,  24  und  25  ausser 
mit  dem  schwarzen  Ovalaufdrucke:  IHIND  —  STATE  noch 
mit  dem  kleinen,  schwarzen,  wagrechten  Aufdrucke:  Service; 
f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Stern). 

29.  ia.  grün,  Aufdruck  schwarz 

30.  la.  braun,         „  „         

31.  2a.  blau,  „  „  


■  i-x  y!  «-  — - 

1886.  Die  Marken  von  Ostindien  No.  79,  73,  81,  27,  82 
und  83  mit  dem  farbigen,  zweizeiligen,  wagTechten  Aufdrucke 
JEEND  —  STATE  am  unteren  Rande.  F.  D.  w.  P.,  gez.  14 
(W.:  Elepliantenkopf  oder  Stern). 

32.  ja.  grün,     Aufdruck  roth     . 

33.  la.  braun,  „         schwarz 

34.  2a.  blau,  „         roth 

34.  4a.  grün,  „         roth 

35.  8a.  lila,  „         schwarz 

36.  Ir.  grau,  „         roth 

1886.  Dienstmarken.  Die  Marken  No.  32,  33  und  34  ausser 
mit  dem  dort  angeführten  zweizeiligen  Aufdrucke  JEEND 
STATE,  noch  mit  dem  farbigen  Aufdrucke  SERVICE  am 
oberen  Markenrande.     F.  D.  w    P.,  gez.   14  (W.:  Stern). 

37.  4a.  grün,     Aufdruck  roth '.    .    . 

38.  ia.  braun,  „  schwarz 

39.  2a.  blau,  „  roth 
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Irland. 


Dänische  Insel  im  nördlichen  atlantischen  Ocean. 

Landesmünze  die  dänische. 

1873.  WerthzifFer  im  kleinem  Kreise  zwischen  Zweigen,  darü- 
ber Krone,  darunter  Posthorn  im  Doppelovale  mit  Umschrift 
> Island — Postfrim.«  und  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P. ,  gez. 
{W.:  Krone). 

1.  2  Skill.  blau 

2.  3     „       grau 

3.  4     ,,       karminrosa 

4.  8     ,,       braun 

5.  16     „       gelb 

1873.    Dienstmarken.     Derselbe  Typus  wie  der  der  vorstehenden 

Em.    mit    Umschrift:    > Island — Pjonfrim.'<   und   Werthangabe, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gez.  (W.:  Krone). 

6.  4  Skill.  grün 

7.  8     „       lila 

1876.     Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1873,  nur  Werthbezeich- 

nung  in  >Aur«,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  (W.: Krone). 

Aur  blau 

„     grau       

,,     rosa,  karmin 

„     braun      

,,     violett 

„     gelbgrün 

Dienstmarken.  Gekröntes  Wappen  mit  Werthziffer 
im  Ovale,  umgeben  von  einer  doppelten  rechteckigen  Einfas- 
sung mit  Inschrift  »Pjonustu — Island — Postfrim.«  und  Werth- 
angabe, f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  (TT.;  Krone). 

14.  5  Aur  braun  (1878) 

15.  10     ,,     ultramarinblau 

16.  16     ,,     karmin 

17.  20    „     gelbgrün 

1882.  Juli.  Derselbe  Typus,  wie  der  der  Em.  1876,  nur  ab- 
geänderte Farben;    färb.  Dr.,  w.  P.,    gezähnt,  (W.:  Krone). 

18.  3  Aur  gelb,  ockergelb 

.  19.     5     „     grün,  blaugrün 

^  20.  20     „     blau,  preussischblau 

.  21.  40     „     lila 

1882.  Juli.  Dienstmarken.  Derselbe  Typus,  wie  der  der 
Dienstmarken  1876—78;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone). 
-  22.  3  Aur  gelb 

NB      Die  Marke  Nr.  19  kömmt    auch  mit  verkehrtem  W.  vur. 

15 
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-9. 

6 
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40 

1876—78. 

—    226 


—     227     — 

Italien. 

Königreich. 

Landesmünze  1  Lire  (=i  80  pfs.)  ä  100  Centesimi. 

1861.  1.  Jan.  Zeitungs marken.  Grosse  weisse  Werthziffer  en 
relief  im  weissem  Ovale,  doppelte  rechteckige  Einfassung  mit 
Inschrift:  >Giornali — France  Bollo — Stampe«  und  Werthan- 
gabe, f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

■  1.     1  Gentes,  grau,   schwarz 

•  2.     2       ,,        grau,   schwarz 

3.  2       „        gelb,   braungelb  (1862)  .... 

NB.  Die  Marken  Nr.  l  und  2  kommen  als  Fehldruck  mit  verwechselten  Werthzitferu  vor, 
und  zwar  Cent.  Uno  mit  Werthziffer  „ä",  und  Cent.  Due  mit  Werthziffer  ,1".  —  Alle  drei 
Marken  lagen  mir  auch  wiederholt  ohne  Werihziffer  und  officiell  entwerthet  vor,  doch  schei- 
nen diese  nur  einem  Neudruck-Manöver  ihr  Dasein  zu  verdanken.  Näheres  hierüber  siehe 
Leipziger  H.  Br.  Z.  1879,  Nr.  66,  Seite  4S,. 

1862.  Porträt  des  Königs  Victor  Emanuel  IL,  weiss  en  relief 
nach  rechts  im  Ovale,  rechteckige  Einfassung  mit  Umschrift 
>Franco — Poste  —  Bollo«,  und  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P,, 
ungez. 

4.  15  Gentes,   blau 

1862 — 63.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorstehenden  Em. ; 
Portrait  des  Königs  V.  Emanuel  IL  weiss  en  relief  nach  rechts 
im  Ovale  etc.,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

Gentes,  grün 

,,       braun,  rehbraun,   gelbbraun 

,,       blau 

„       blau,  indigblau,  schwarzblau 

,,       zinnoberroth 

,,       ockergelb 

Lire        kupferbronce 

jezähnten  Marken  zu  15  Gentes.,  und  3  Lire  (Nr.  7  und  11)  scheinen  nicht  offl- 
ciellen  Ursprunges  zu  sein,  wenigstens  hat  man  sie  bis  jetzt  noch  niemals  auf  Briefen  vor- 
grefunden. 

1863.  I.Jan.  Nachportomarke.  Queroval.  Werthangabe  >10G.< 
im  kleinem  liegendem  Rechtecke,  darüber  >Segna«,  darunter 
»Tassa«,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

12.     10  Gentes,   citronengelb,   braungelb    ... 
1863.    Porträt  des  Königs  V.  Emanuel  IL  nach  links  im  Doppel- 
ovale, rechteckige  Einfassung  mit  Inschrift  >Franco  Bollo  — 
Postale  — Italiano«,   in   den  vier  Ecken   vertheilt  die   Werth- 
angabe >G. — 15«,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Lythografie. 

+  13.     15  Gentes,  blau 

1863.  1.  Dezbr.  Porträt  des  Königs  V.  Emanuel  IL  nach 
links  im  Doppelovale  mit  Inschrift  >Poste  Italiane«  und 
Werthangabe,  verschiedene  Randeinfassungen,  f.  Dr.,  weiss. 
Glace  P.,  gez.  (W.:  Krone). 

15* 
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NB.    Die  gez 
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14.  Cinque         (5)  Gentes,  graugrün      .... 

15.  Dieci  (10)      „       braungelb,      braun- 

orange  

16.  Quindici     (15)       ,,       mattblau,  blau     .    . 

17.  Trenta       (30)        ,,       braun,    dunkelbraun 

18.  Quaranta  (40)       ,,       rosa,  kanninrosa 

19.  Sessanta    (60)       ,,       blasslila,  dunkellila  .  » 

20.  Due  (2)  Lire  ziegelroth,  orangeroth 

1864.  Die  Marke  Nr.  16  mit  dem  schwarzbraunem  Aufdrucke 
des  neuen  Werthes  »C. — 20«  vertheilt  in  den  vier  Ecken, 
die  alte  Werthangabe  durch  eine  braune  Bogenlinie  anuUirt. 
(3  Typen). 

21.  20  C.  auf  Quindici  Gentes,  blau     .... 

1863 — 65.  Zeitungsmarken.  Grosse  verzierte  Werthziffer  mit 
Inschrift  der  Werthangabe;  rechteckige  Einfassung,  oben 
>Poste«,  unten  >Italiane«,  f.  Dr., w. Glace P.,  gez.  (W.:  Krone). 

22.  1  Gentes,  graugrün 

23.  2       >        rothbraun  (1865) 

1867.  Porträt  des  Königs  V.  Emanuel  IL  nach  links  im  dop- 
peltem Rechtecke  mit  Inschrift  5>F'=°- Bollo — Postale  —  Italiano 
— 20  Gent.«  und  Eckrosetten,  f.  Dr.,  w.  Glace  P. ,  gez. 
(W.:  Krone). 

24.  20  Gentes,  blau 

1869.     Nachportomarke.    Werthangabe    >0,  10«    im  liegendem 

Doppelovale  mit  Umschrift  >Segna  Tassa  —  Gent.  Dieci«.,  quer- 
rechteckige Einfassung,  f.  Dr.,  w.  Glace  P.,  gez.  {W.:  Krone). 

25.  0,10  Gentes,  orangebraun 

1870 — 74.  Jan.  ISachportomarken.  Grosse  farbige  Werthziffer 
im  weissem  liegendem  Ovale,  querrechteckige  Einfassung,  oben 
» Segnatasse«,  unten  Werthbezeichnung,  zweif.  Dr.,  w.  Glace  P., 
gez.  (W.:  Krone.) 

26.  1  Gentes,  braungelb  und  karmin    .... 

•27.     2       „  „  „         „ 

■1  28.     o       ,,  ,,  ,,         ,, 

-'  29.  10      „  .,  ,,         ,, 

30.  oO       ,,  „  „         ,, 

31.  40       .,  „  „         ., 

o2.  50       ,,  ,,  ,,         ,, 

od.  bO       ,,  ,,  ,,  ,, 

34.     1  Lire  hellblau  und  braun 

ÖD.        ^       ji  n  15 

.36.     5     „  „  „     (1874)   .... 

37.  10     „  ,.  „     (1874)  .... 

NB.    Die  Marken  zu  1    und   60  Gentes.,    2  und  10    Lire    besitze    ich    als    officiellen    Fehl- 
druck mit  verkehrt  eingedruckter  Werthziffer. 


-e39. 

5 

-h40. 

10 

t^41. 

20 

^42. 

30 

-43. 

40 

44. 

60 

45. 

2 
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1874.    1.  Jan.     Recognitionsmarke.    Grosses  Format.    Porträt 
des  Königs  Y.  Emanuel  IL  nach  links  im  doppeltem  Kreise  mit 
Inschrift   >Biglietti  di  ricognizione  postale«,  unten  die  Werth- 
angabe, f.  Dr.,  w.  geripptes  Glacepapier,   goz.   (W.:  Wappen). 
38.     10  Gentes,  gelbbraun,  orangebraun  .... 

NB.  Diese  Marke  hat  eher  den  Charakter  einer  Stempelsteuer-  ala  den  einer  Post-Marke; 
sie  ist  ein  Theil  eines  Billetes,  welches  als  Lesjitiraation  für  dritte  Personen  dient,  um  recom- 
mandirte  Sendung:en  von  der  Post  zu  beheben. 

1874.  Levantepostmarken.  Typus  der  Marken  Nr.  14  bis  20 
(Em.  1863)  mit  ausradirten  Eckverzierungen  und  dem  schwar- 
zem Aufdrucke  »ESTERO«  im  Halbbogen,  f.  Dr.,  w.  Glace  P., 

gez.  (W. :  Krone) 

Gentes,  graugrün 

,,         braungelb »    .    . 

blau  (Type  24) 

.,         dunkelbraun 

,,         karminrosa 

,,         hell   und   dunkellila 

Lire        orangeroth 

1874.  Levantepost-Zeitungsmarken.  Typus  der  Zeitungsmarken 
Nr.  22  und  23  mit  ausradirten  Eckverzierungen  und  dem 
schwarzem  Aufdrucke  >ESTERO<  im  Halbbogen,  f.  Dr.,  w. 
Glace  P.,  gez.    (W.:  Krone). 

-^46.     1   Gentes,  graugrün 

t47.     2       »         rothbraun     .    .    . 

NB.  Die  Levantepostmarken  wurden  eingeführt,  um  Uebervortheilungen  der  Post  seitens 
des  Publikums  durch  Sendung?  von  kleineren  Geldbeträgen  in  italienischen  Briefmarken  vom 
Auslande  nach  Italien  vorzubeugen.  Die  Levantepostmarken  haben  daher  im  Mutterlande 
selbst  keine  Giltigkeit.  —  Sie  werden  häufig  gefälscht,  indem  auf  gewöhnliche  italienische 
Marken  der  Stempel  „Estero"  aufgedruckt  wird.  Man  achte  daher  auf  die  weissen  Ecken,  die 
nie   fehlen    dürfen. 

1875.  1.  Jan.  Dienstmarken.  Querrechteck.  Grosse  Werthziffer 
auf  weissem  Grunde  im  liegendem  Doppelovale,  mit  Inschrift 
»Francobollo  di  stato«,   f.  Dr.,  w.  GlaceP.,  gez.,  (W.:  Krone). 

^  48.     0,02  (  2  Gentes.)  braunrosa 

^49.     0,05  (  5       ,.       )         „  

+  50.     0,20  (20      .,       )         „  

4-  51.     0,30  (30       „       )         „  

+  52.     1,00  (  1    Lire      )         „  

t53.     2,00  (  2      „       )         „  

+  54.     5,00  (  5      „       )         „  

^55.  10,00  (10      „       )         „  

1877.  1.  Aug.  Typus  der  Marken  Nr.  15  und  24  mit  Porträt  des 
Königs  V.  Emanuel  II.  nach  links  in  verschiedener  Einfassung 
und  gewechselten  Farben,  f. Dr.,  w.  GlaceP.,  gez.  (W.:  Krone). 

t  56.     10  Gentes,  hellblau,  blau 

f  57.     20       ,,         braungelb,  braunorange    ... 
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1877.  Levantepostmarken.  Die  Marken  Nr.  56  und  57  mit 
ausradirten  Eckverzierungen  und  dem  schwarzem  Aufdrucke 
»ESTERO*  im  Halbbogen,  f.  Dr.,  w.  GlaceP.,  gez.  {W.:  Krone). 

-t-  58.     10  Gentes,  hellblau,  blau     . 

braungelb,  braunorange   ... 
Die  Dienstmarken  der  Em.   1875,  die  alte 
blaue  Wellenhnien   anullirt    und    die  neue 
»2  C.«  blau  aufgedruckt,  f.  Dr.,  w,  Glace  P., 


^  59.     20       „ 

1878.  Prov.  Ausg. 

Werthziffer  durch 
Werthbezeichnung 
gez.   (W.:  Krone). 

-■■  60.     2  C.  blau  auf  0,02  Gentes,  braunrosa 
61.     2  C.     „       „     0,05       „ 

.  62.     2  C.     „       „     0,20      „ 

.  63.     2  C.     „       „     0,30     .  „ 

-V  64.     2  C.     „       „     1,00       „ 

-  65.     2  G.     „       „     2,00       „ 

^  66.     2  G.     „       „     5,00       „ 

-^67.     2  G.     „      „   10,00       „ 

NB.  Die  Dienstmarken  der  Em.  1875  wurden  Ende  1877  ausser  Kurs  gesetzt  und  die 
grossen  Vorräthe  davon  mit  dem  Aufdrucke  „ä  C."  als  äCentes.  Marken  zu  Kreuzbandsendungen 
verwendet.  —     Man  trifft  sie  auch  mit  verkehrtem  Werthaufdrucke  an. 

1879.  Porträt  des  Königs  Humbert  I.  en  face  im  Doppelovale 
mit  Umschrift  2>Poste  Italiane«  und  Werthangabe,  verschie- 
dene Eckverzierungen,  f.  Dr.,  w.  Glace  P.,    gez.  (W.:  Krone). 

Gentes,  graugrün,  grün 

karminrosa 

braungelb,   orangegelb    .... 

hellblau,   blau      

dunkelbraun 

violett   

ziegelroth 


r  68. 

5  C 

^69. 

10 

ilO. 

20 

f  71. 

25 

72. 

30 

73. 

50 

74. 

2 

1881. 

Febr. 

Lire 


Levantepostmarken.  Derselbe  Typus  wie  der 
der  vorherstehenden  Em.  von  1879  mit  ausradirten  Eckver- 
zierungen und  dem  schwarzen  Aufdrucke 


ESTERO< 
land)  im  Halbbogen,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gez.,   ( H". 

75.     5  Gentes,  grün 

karminrosa 

orangegelb 

hellblau,  blau 

dunkelbraun     . 

violett   


(=  Aus- 
Krone). 


76. 

10 

^77. 

20 

•78. 

25 

79. 

30 

f  80. 

50 

NB.  Die  Levantepostmarke  zu  10  Gentes,  braungelb  mit  dem  Portrat  des  Königs 
V.  Emanuel  II.  und  dem  schwarzen  Aufdrucke:  „ESTEUO"  (Nr.  iO)  besitze  ich  in  3  verschie- 
denen Varietäten  mit  unzweifelhaft  echtem  Aufdrucke:  1)  Alle  4  Ecken  mit  Zickzacklinien 
ausgefüllt  wie  bei  der  gewiihnlichen  Inland-Marke  Nr.  15;—  2J  Obere  Ecken  ausradirt  (weiss), 
untere  Ecken  mit  Zickzacklinien  ausgefüllt;  -  3)  Alle  4  Ecken  ausradirt  (weissj.  —  Nr.  ö  ist 
die  gewöhnliche  Varietät,  Nr.  1  ist  mit  ähnlichen  Fälschungen  nicht  zu  verwechse  n.  „Le 
Timbie-I'oste"  erwähnt  noch  einer  4.  Varietät  dieser  Marke,  bei  welcher  nur  die  linke  obere 
Ecke  mit  Zickzacklinien  ausgefüllt  ist,  während  die  3  anderen  Ecken  ausradirt  (weissj  sind.  — 
Von  der  Marke  Nr.  46  zu  1  Centes.  graugrün  giebt  es  eine  Varietät  mit  ausradirten  Eokver- 
zierungcn,  jedoch  ohne  dem  schwarzen  Aufdruck  „Estero". 


— — •  2-  i  o    a_ 

NB.  Die  Marke 'Nr.  19  zu  6üc.  lilii  der  Em.  186.1  giebt  es  auch  ungezähnt.  Ich  sah 
dieselbe  entwerthet  auf  Brief  in  der  Sammlung  des  Herrn  Direktor  Becker  in  Nordhausen. 

1884.    Nachportomarken.     Grosses  Hochiechteck;   f.  D.  w.  P., 
gez.  14  (W. :  Krone.) 

51.     50  Lire  grünlich 

$2.  100     „      blassroth 

1884.    Packet-Postmarken.     Grosses   Hochrechteck;   Kopf  des 
Königs   Humbert  I.   auf  wagrecht    linirtem   Grunde  im  Oval 
nach  rechts;  darüber:  „PACCHI  PÜSTALl";  unten  die  Werth- 
angabe, verschiedenartige  Umrahmung;  f.  I).  w.  P.,  gez.   14. 
r  53,  Cicuenta  50  Centesimi  geraniumroth    .    .    . 

^^d4.  75  Cent,  grün 

tob.  Lire  1,25  Cent,     orangegelb 

•f^6.     „      1,75      „         braun 

NB.  Auch  hier  ist  einmal  eine  Stempelmarke  zur  Brieffrankatur  benutzt  wurden  und 
bei  der  Po.st  durchgeschlüpft.  Es  ist  dies  die  5  Centesimi-MAllCA  DA  BOLLO  der  Em.  1863 
mit  Kopf  des   Königs  Viktor  Emanucl  nach  links  im  Kreise,  gez.  Ib. 

1886.  Packet-Postmarken.  Typus  der  Marken  No,  83—86 
(irrthümlich  im  4.  Nachtrage  mit  53—56  bezeichnet);  f.  D. 
w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone). 

87.  Dieci  10  Centesimi  olivengrün 

88.  Venti  20  .,  dunkelblau 


^2. 

Two 

-3. 

Three 

^4. 

Four 

^5. 

Six 

4  6. 

One 
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Jamaika. 

Britische  Insel  der   j^rossen  Antillen. 

1860.  Juli.  Portrait  der  Königin  Victoria  mit  Lorbeerkranz 
nach  links  in  verschiedenen  Einfassungen,  oben  »Jamaica 
Postage <,  unten  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt, 
(W.:  Amianas.) 

■"1.  One      (1)  Penny      hellblau 

(2)  Pence       rosa     ...    

(3)  „  grün  (1863)    ..... 

(4)  ,,  ziegelroth 

(6)  „           lila 

(1)  ShiUing    braun 

-7.  One      (1)         ,,        violettbraun 

1871 — 75.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorstehenden  Em.,  ver- 
schiedene Einfassungen,  lebhaftere  Farben,  f.  Dr.,  w.  Glace- 
P.,  gez.,  {W.:  Krone  und  C.  C.) 

t  H.  Half      (4-)  Penny      braunrosa 

f  9.  One      (i)       „  blau 

+10.  Two     (2)  Pence       karminrosa 

+  11.  Three  (3)       ,,  grün 

-k12.  Four    (4)       ,,  ziegelroth 

fl3.  Six       (6)       ,,  lila 

+14.  One      (1)  Shilling    braun 

15.  Two     (2)  Shillings  braunviolett  (1875)    .    . 

16.  Five    (5)         „         hochlila  (1875)  .... 

NB.  Vom  Jahre  1858  bis  Juli  186O  circulirten  auf  Jamaika  die  gewöhnlichen  eng- 
lischen Marken. 

1881,  Prov.  Ausg.  Die  Stempelmarken  zu  1^  Penny  und 
3  Pence  provisorisch  als  Briefmarken  verwendet.  —  Rechteck; 
in  der  Mitte  das  Wappen  auf  wagrecht  linirtem  Grunde  im 
Querovale,  oben:  >Jamaica«,  unten  Werthangabe,  beides 
geradlinig,  f.  Dr.,  w.  Glace-P,,  gez.   14,  (W.'.  Krone  u.  C.  C.) 

17.  14-  Penny  hellblau,  ultram.-blau 

18.  3"  Pence  lila 

1881.  Prov.  Ausg.  Die  Stempelmarke  der  Em.  1871  „One 
Penny  —  Jamaica  Revenue"  karmin  und  diejenige  der  Em. 
1858  (grosses  Format)  ,, Jamaica  —  One  Shilling"  rosa, 
provisorisch  als  Briefmarken  verwendet;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14. 

19.  One  (1)  Penny     karmin 

20.  One  (1)  Shilling  rosa 

NB.  Aushilfsweise  wurde  vor  dem  Jahre  1872,  in  welchem  die  Marke  Nr.  3  emittirt 
wurde,  die  Marke  Nr.  9  zu  1  Penny  blau  senkrecht  halbirt  und  jede  Hälfte  als  '/j  Penny-Marke 
verwendet. 

1883.     Die  Marken  der  Em.   1871—75,  zum  Theil  in  anderer 
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Farbe  gedruckt  und  mit  geändertem  Wasserzeichen;  f.  D. 
w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone  und  C.  A.) 

21.  Half  (^)  Penny  karminrosa 

22.  One   (1)       „   "    blau 

23.  Twü  (2)  Pence   karminrosa 

f  24.  Four  (4)       „       ziegelroth  ...,♦.... 

1885.  Die  Marken  der  Em.  1883  No.  21—23,  jedoch  in  ab- 
geänderten Farben  gedruckt;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.: 
Krone  und  C  A). 

f25.  Half  {\)  Penny  grün 

+  26.  One   (l)       „       rotli 

-f  27.  Two  (2)  Pence  grau 
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«fapan. 


Kaiserthum. 

Geldwährung  1  Yen  (==  4  Mark)  ä  100  Sen  (Tenpoe,  Cents  =  4  pfge.)  ä  100  Mons  (Sepei). 

Japanesische  Ziffern. 


'4 

han  =  -^ 

itzi  =  1 

ni  =  2 

San  =  3 

si  =  4 

go  =  5 

roku  =;  6 

t 

hitzi  =  7 

K 

hatzi  =  8 

ku  =  9 

+ 

dju  =  10 

hiako  =  100 

NB.  Sowohl  die  Chinesen  als  auch  die  Japanesen  schreiben  bei  grrösseren  Zahlen  die 
Charaktere  der  Ziffern  nicht  neben,  sondern  untereinander  und  drücken  diese  Zahlen  durch 
eine  eigenthümliche  Combination  in  der  Stellung  der  Charaktere  aus.  Es  wird  nämlich  eine 
jede  Ziffer,  welche  über  dem  Charakter  10  oder  100  steht  mit  letzterem  multiplicirt,  hingegen 
eine  solche,  die  sich  unter  diesen  beiden  Charakteren  befindet,  zu  diesen  einfach  hinzuaddirt. 
So  schreibt  man  z.  B.: 


.0.- 

2 

(=  2x10  =:  20) 
10 

EB 

4 

45  =     -J- 

10  (=.  4x10+5  =  45) 

5. 

5 

Dasselbe  gleit  bei  grösseren  Zahlen  z.  B. : 

a)  3x100+10x4+8  =  348 

b)  6x100+10x6+6  =  666 

a.                                        b. 

^ZL 

'           k 

6 

s 

100                      g 

100 

E3 

k 

6 

+ 

10                       + 

10 

K 

8 

1 

7v 

6 

1871.  Kleines  Quadratformat  mit  griechischer  Einfassung,  da- 
rinnen schwarze  chinesische  Charaktere  zwischen  zwei  Dra- 
chen, welche  sich  im  unteren  Theile  der  Marke  mit  den 
Schwanzenden  berühren.    Der  erste  Charakter  bedeutet  >Seni 
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—  Kupfermünze'«: ,  auf  diesem  folgt  die  Werthangabe  nach 
vorstehend  angeführtem  Systeme,  und  zuletzt  der  Charakter 
welcher  die  Münzsorte  bezeichnet  —  >Mons«;  f.  Dr.,  grau- 
weisses,  dünnes,  chinesisches  P.  verge,  ungezähnt. 

•^1.     48  Mons  (4XlO-|-8)  braun,  rothbraun.    . 

^  2.   100      „      (100)  blau,  indigoblau   .    . 

-3.200      „      (2X100)        ziegelroth,  orangeroth 

-t  4.  500      „      (5X100)        hellgrün,  blaugrün   . 
1872.      Derselbe    Typus    wie    der    der    vorstehenden    Emission, 
nur  Werthangabe    in    veränderten    chinesischen   Charakteren, 
f.  Dr.,  grauweisses,  dünnes,  chinesisches  P.  verge,  gezähnt. 


5.     ^  Sen  braun,  rothbraun 
+  6.     ^     ,,     grau,  graugrün 
7.     i     ,,     blau,  hellblau 


8.     2     ,,     ziegelroth 

+  9.     5     ,,     gelbgrün,  blaugrün 

NB.  Nr.  7  und  8  trägt  aUjapanesische ,  Nr.  6,  6  und  9  hingegen  neujapanesische 
Wertbziffern.  —  Die  Emission  1872  existirt  aucli  auf  dünnem  glattem  und  Nr.  Ti  ausserdem 
auch  auf  dickem  und  glattem  Papiere.  —  Von  beiden  Emissionen  giebt  es  ziemlieh  gute 
Fälschungen.  Diese  sind  vor  Allem  daran  zu  erkennen,  dass  sie  nieht  auf  chinesischem 
Baumwollenpapiere,  sondern  auf  gewöhnlichem  europäischen  Reidenpapiere  gedruckt  sind. 

1872—73.  Wappen  des  Mykado  (Symbol  der  heil.  Schildkröte), 
darunter  vier  chinesische  Charaktere  »You-bing  kit-te«  zu 
deutsch  > Postmarke«  zwischen  zwei  symbolischen  Zweigen; 
oben  und  unten  die  Werthangabe  in  englischer  Schrift,  reclits 
und  links  dieselbe  wiederholt  in  chinesischen  Charakteren, 
verschiedene  Einfassungen  und  verschiedenes  Format,  färb. 
Dr.,  grauweisses,  dünnes,  chinesisches  P.,  gezähnt.  (Je40Typen). 

-t  10.     |-  Sen  schwarzbraun,  rothbraun 

11.     1     ,,     blau,  hellblau 


12.  2 

13.  2 
+  14.  4 

15.  10 

-16.  20 

17.  30 


roth,  rothorange,  ziegelroth     .    .    . 
gelb,  citronengelb  (1873)     .... 

rosa  (1873)    

gelbgrün,  blaugrün  ^ 
lila,  malvenfarben     ^  gross.  Format 
grau  i 

1874 — 76.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Emis- 
sion, nur  weisses,  dickes,  gewöhnliches  P. ,  f.  Dr.,  gezähnt, 
(je  40  Typen). 

Sen  hellbraun  (1875) 

„     rosa  (1874) 

,,     blaugrün  (1875) 

„     hellgrün  (1876) 

„     orange  (1875)   

Derselbe  Typus  wie  der  der  vorhersteheiiden  p]m. 
mit    syllabischen    Charakteren    (Controlzififern)    im    unterem 


18. 

1 

^19. 

4 

^20. 

4 

■^21. 

5 

-f  22. 

6 

1874.   Feb. 
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Theile  der  Marke,  f.  Dr.,  w.,  dickes,  gewöhnliches  P.,  gez., 
(je  40  Typen). 

t  23.     y  Sen  hellbraun 

+  24.     1     „     blau,  hellblau 

-^25.     2     ,,     gelb,  bräunlichgelb 

+  26.     4     ,,     rosa 

-f27.     6     ,,     violettbraun 

t  28.   10     ,,     gelbgrün,  blaugrün  \ 

t29.  20     ,,     lila,  malvenfarben     |  gross.  Format 

7^30.  30     „     grau  1 

NB.  Im  Jahre  1874  wurde,  ähnlich  wie  bei  den  Marken  von  Grossbrittanien ,  ein 
eigenes  System  eingeführt,  welches  wahrscheinlich  die  Controle  beim  Drucke  der  Marken 
erleichtern  sollte,  docli  dauerte  diese  Einführung:  nur  bis  Ende  1875.  Man  versah  nämlich  die 
Marken  mit  einem  kleinem  japanesischom  Zifferzeichen.  Diese  japanesischen  Ziffern,  auch 
„syllabische  Charaktere"  g-enannt,  finden  sich  im  unteren  Theile  der  Marken  vor  und  zwar  bei 
den  Werthen  zu  '/j,  1,  2  und  4  Sen  in  einem  kleinem  Vierecke  an  der  Kreuzungssteller  der 
beiden  symbolischen  Zweige,  bei  dem  Werthe  zu  30  Sen  hing-epcn  in  einem  kleinem  Ovale  an 
derselben  Stelle.  Die  Marke  zu  6  Sen  trägt  den  syllabischen  Charakter  neben  der  Sehnalle 
des  Bandes,  und  bei  der  10  und  20  Sen  Marke  findet  sich  derselbe  frei  im  weissem  Räume 
oberhalb  der  Werthangabe. 

1875.  Verschiedene  Vögel  im  doppeltem  Kreise  mit  Inschrift  der 
Werthangabe,  oben  und  unten  in  englischer  Schrift,  rechts 
und  links  in  chinesischen  Charakteren  wiederholt,  ganz  oben 
das  Wappen  des  Mykado  zwischen  den  vier  chinesischen  Cha- 
rakteren: >You-bing  kit-te«,  (Postmaike),  unten  inmitten  der 
Werthangabe  die  syllabischen  Charaktere,  f.  Dr.,  w.  dickes 
P.,  gez.,  (je  40  Typen). 

31.  12  Sen  rosa  (Pfau) 

32.  15     ,,     lila  (Fasan) 

*  33.  45     ,,     karmin  (Adler) 

1875.  Peb.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1874  mit  sylla- 
bischen Charakteren  im  unterem  Theile  der  Marke,  f.  Dr.,  w. 
dickes  P.,  gez.,  (je  40  Typen). 

+  34.  |-  Sen  schwarzgrau 

-+35.  1     ,,     hellbraun 

■t36.  4     ,,     blaugrün 

-f37.  6     ,,     orange 

1875.  Feb.  Typus  der  gleichwerthigen  Marken  Nr.  28  bis  30 
nur  kleineres  Format  mit  syllabischen  Charakteren  im 
unterem  Theile  der  Marke,  f.  Dr.,  w.  dickes  P.,  gezähnt,  (je 
40  Typen). 

r  38.   10  Sen  ultramarinblau 

'  39.  20     „     rosa 

40.  30     „     violett 

1875.  Juli.  Typus  der  gleichwerthigen  Marken  der  Emission 
1874.  —  Die  zwei  Zweige  im  Innern  der  Marke  sind  mit 
einem  schleifenartig  verschlungenem  Bande  verbunden,  ohne 
syllabische  Charaktere,  f.  Dr.,  w.  dickesP.,  gezähnt,  (je40Typen). 
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-  41.  1  Sen  hellbraun 

-  42.  2     ,,     bräunlichgelb '  . 

1876.  Wappen  des  Mykado,  darunter  Werthangabe  in  chine- 
sischen Charakteren  im  Kreise  innerhalb  eines  Doppelovales 
mit  der  Inschrift  »Imperial  Japanese  Post«  unten,  und  der- 
selben Inschrift  oben  in  chinesischen  Charakteren  wiederholt, 
in  den  Ecken  die  Werthangabe  in  Kreisen,  f.  Dr.,  w.  dickes 
F.,  gezähnt. 

-*  43.     5  Rin  (4-  Sen)  schwarzgrau 

44.     1  Sen  schwarz 

^  45.     2     ,,     trappfarben 

^46.     3     „     rothorange  (1879)     ....... 

'47.     4     ,,     hellgrün,  blaugrün 

1877 — 78.  Aehnlicher  Typus  wie  der  der  vorstehenden  Emission, 
in  der  Mitte  das  Wappen  des  Mykado  allein  in  einem  weissem 
Doppelovale  mit  Inschrift  in  farbigen  chinesischen  Charak- 
teren zu  deutsch:  >kaiserlich  japanesische  Post«  und  Werth- 
angabe, rechteckige  Einfassung  mit  Inschrift  >Post-Japanese 
EmiDire-Post«  und  Werthangabe,  in  den  vier  Ecken  die  Wertli- 
zifFern,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

t-48.     5  Sen  röthlichbraun 

4  49.     6     „     orangegelb 

.-  50.     8     „     violettbraun  (1878) 

-  51.  10     „     hellblau 

52.  12     „     hellrosa 

1877 — 79.   Aehnlicher  Typus  wie  der  der  vorstehenden  Emission, 

in  der  Mitte  das  Wappen  des  Mykado,  darüber  ein  Vollmond, 
im  Doppelovale  mit  derselben  Inschrift  wie  oben,  an  der 
linken  Seite  des  Ovales  eine  Mondessichel;  oben  > Imperial  — 
Post  —  Japanese  —  Post«,  in  den  unteren  Ecken  die  Werth- 
Ziffern  in  kleinen  Kreisen,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

53.  15  Sen  grün 

54.  20     „     dunkelblau 

55.  30     „     violett 

i56.  45     „     karmin 

57,  50     „     karmin 

1879.     Ende.     Die  Marken  Nr.    44   und   45   in    abgeänderten 
Farben,  sonst  aber  gleichen  Typus,  f.  Dr..  w.  P.,  gezähnt. 
^  58.     1  Sen  rothbrauu  •    .    • 

59.  2     „     dunkelviolett 

1883.  Die  Marken  Nr.  58,  59  und  48  in  abgeänderten  Farben 
sonst  aber  gleichem  Typus;  f.  D.  w.  P.,  gez.  10|. 

60.  1  Sen  grün  ..... ^ 

-  61.  2     „     karmin 

62.  5     ,,     blau 


S  z-^ 


■  [_^^i.e__       »-«^^«^K-T,«—- -    ^  >-«i^-<:.^.-L.«^^_        Lt^j^^    k'"'^^  '^  ''J /'i3- 


f-"'^  //'•'   '^J/'^-^ji- 


1,  3  4,    Q^ 


Nachtrag. 
1872/73.     Typus  der  Marken  No.   10-14,  mit  Controlziffern, 


w.  dünnes  P.,  gez. 
14a.  6  sen  violettbraun 


senkredif !:  ^^'^   '^''  ^"^^  ^^^^   '^^   ^'-  "^'^  S^^^*    ««  ^'^cli   gezähnt:    wagrecht  8, 
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«foliore. 

Kleines  malayisches  Fürstenthum  in  Hinterindien. 

Landesmünze  die  Ostindische. 

1878.  Wappenschild  mit  Stern  und  Halbmond,  darüber  die  Jah- 
reszahl 1295  (1878)  in  persischen  Zifferzeichen  inmitten  eines 
zweilinigen  Kreises  auf  farbigem  Grunde.  Grosses  Quadrat- 
format mit  ausgerundeten  Ecken  (Achteck),  oben  »Postage«, 
unten  rechts  und  links  >One  —  Anna«,  links  die  Werthan- 
gabe in  Sanskrit,  rechts  in  neuindischer  und  unten  in  per- 
sischer Schrift,  zweifarbiger  Dr.,  dünnes  gelbliches,  indisches 
P.  verge,  ungezähnt. 

1.  One  (1)  Anna  schwarz,  Mitte  orange     ... 

NB.  Diese  Marke  ist  eine  Localmarke  und  gilt  für  sie  das  bei  Alwar  Gesagte.  — 
Ich  sah  davon  acht  verschiedene  Essais  in  zwei  bis  fünf  Farben.  —  Die  Autbenticität  dieser 
Marke  ist  noch  nicht  nachgewiesen. 
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tf  onii^clie  Inseln. 

Vormals  souveräner  britischer  Sehutzstaat,  jetzt  zu  Griechenland  gehörig. 

1859.  Porträt  der  Königin  Victoria  nacli  links  im  ovalem  Gür- 
telbande mit  Inschrift  >IONIKON  KPATO!:<  (Jonische  Inseln), 
ohne  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P. ,  ungezähnt,  (W. :  Werth- 
ziffer). 

1.  (4-  Penny)  gelb  {ohne  W.) 

2.  (i      „      )  braunrosa  {W.:  „1") 

3.  (2  Pence)  blau  [w.:  „2'').    ..... 

NB.  Sowohl  die  Ausführung  als  auch  die  Farben  und  das  Papier  dieser  Marken 
sprechen  dafür,  dass  dieselben  in  London  ansefertifrt  wurden.  Der  Ansicht,  dass  die  blaue 
Marke  den  Wcrth  von  1  Penny,  die  rothe  hing'esren  jenen  von  2  Pence  repräsentirc,  kann  ich 
mich  nicht  anschliessen.  Ich  meine  vielmehr,  dass  der  umgekehrte  Fall  stattfindet,  und  dass 
der  Werth  und  mit  diesem  die  Farbe  dieser  Marken  mit  den  tjleichwertigen  Marken  Englands 
übereinstimmen  dürften.  Hiefür  spricht  vor  allem  aucli  das  Wasserzeichen,  welchem  eine  auf 
den  Werth  der  Marken  bezugnehmende  Bedeutung  nicht  abgesprochen  werden  kann.  Wenn 
diss  aber  der  Fall  ist,  dann  muss  die  die  Werthziffer  ,2"  als  Wasserzeichen  führende  Marke 
nothgedrungen  auch  den  Werth  von  i  pence  repräseutiren  und  dieses  Wasserzeichen  wurde 
bis  jetzt  nur  bei  der  blauen  Marke,  nicht  aber  bei  der  rothen  angetroffen.  —  Im  Jahre  1861 
Giengen  die  jonischen  Inseln  in  griechischen  Besitz  über  und  kursiren  dort  seit  dieser  Zeit  auch 
die  griechischen  Marken. 
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Kai^cliiiiir. 

Souveraines  Maharadschathum  im  Himalayagebirge  unter  britischem  Schutze. 

Landesmünze  1  Rupie  (:^  1  Mark  92  pfge.)  ä  16  Annas  ä  12  PIce. 

1865 — 67.  Rund.  Werthziffer  inmitten  des  Symbols  der  hei- 
ligen Lotosblume  im  Centrum  der  Marken.  Rings  herum 
eine  Inschrift,  oben  in  indischer,  unten  in  persischer  Sprache 
zu  deutsch:  >Souverainer  Staat  von  Dschamu  und  Kaschmir<. 
Rechts  im  äusserem  Theile  der  Marke  die  Jahreszahl  1923 
(1865)  in  persischen  Zifferzeichen.  Doppelhnige  Einfassung, 
Handstempel,  roher  farbiger  Dr.  mit  Wasserfarben,  grau- 
weisses,  indisches  P.  verge,  ungezähnt. 

Werthziffern:      fl|       ^Jk        ^^ 

^  Anna.  1  Anna.  4  Annas. 

I.  Type.  Mit  einem  Durchmesser  von  23  mm. 

1.  4-  Anna    grauschwarz 

2.  4  Annas  ziegelroth,  orange 

3.  4       ,,       indigblau,  ultramarinblau.    ... 

IL  Type.     Mit  einem  Durchmesser  von  24  mm. 

4.  ^  Anna    grauschwarz 

5.  ^       „       gelbgrün,  dunkelgrün  (1867)  .    . 

6.  1       ,,       schwarz 

7.  1       ,,       blau,  ultramarinblau 

8.  4  Annas   schwarz 

9.  4       ,,       blau,  ultramarinblau 

10.  4       ,,       dunkelroth,  ziegelroth 

11.  4       „       lilagrau,  dunkelviolett  (1867)  .    . 

NB.  Dschamu,  auch  Jummo,  Jummoo  oder  Djemmon  genannt,  ist  ein  Grenzstaat  des 
Fürstenthums  Kaschmir  ;  der  Name  Dschamu  bildet  aber  auch  einen  Theil  des  Titels  des  Ma- 
haradschas. —  Das  Papier  der  Marken  Nr.  1,  2,  3,  6  und  7  ist  fast  pergamentartig  und  scharf 
gestreift,  das  der  übrigen  hingegen  ist  dem  Papiere  der  rechteckigen  Marken  der  nächsten  Em. 
ähnlich,  —  Sie  sind  im  Allgemeinem  sehr  selten,  doch  bilden  die  Nummern  2,  5  und  6  die 
grössten  Raritäten  diester  Emission. 

1867.  Rechteck.  Werthangabe  und  Jahreszahl  1923  (1865), 
erstere  in  persischer  Schrift  — ,  letztere  in  persischen  Ziffer- 
zeichen im  Centrum  der  Marken,  umgeben  von  einem  dop- 
peltem Ovale  mit  Inschrift,  oben  in  indischer,  unten  in  per- 
sischer Sprache,  zu  deutsch:  >Souverainer  Staat  von  Dschamu 
und  Kaschmir«,  Handstempel,  roher  Druck  mit  Wasserfarben, 
grauweisses,  indisches  P.  verge,  ungezähnt. 

16 


242     — 


2    an. 


4  an. 


20.  2 

21.  4 

22.  8 

23.  8 


Vj   an.            1  an. 
Anna    schwarz 

,,  roth,  ziegelroth,  orange,  karnain 
,,       ultramarinblau,  blau,  indigblau  . 

,,       schwarz 

,,       ultramarinblau,  blau,  indigblau  . 

,,       roth,  ziegelroth 

,,       smaragdgrün 

,,       schwarz 

.  braungelb,  ockergelb,  zeisiggelb  . 

goldgelb,  kanariengelb 

gelbgrün,  smaragdgrün,  grün  .    . 

"       graugrün,  dunkelgrün 

,,       ziegelroth,  blutroth,  karmin     .    . 

braunroth,  kastanienbraun   .    .    . 


8  an 


1867.     Rechteck.     Derselbe  Typus    wie   der    der  vorstehenden 
Emission,  nur  Jahreszahl  1924  (1866). 


24.     4-  Anna    schwarz 


25. 

j_ 

26. 

1 

27. 

1 

28. 

1 

29. 

1 

blau,  indigblau,  ultramarinblau  . 
roth,  rothbraun,  orange   .... 

mattblau 

blauschwarz,  schwarz 

braungelb,  orangegelb,  gelb     .    . 

NB.  Von  den  rechteckigen  Marken  sind  die  seltensten  die  Nr.  24  ,  27  und  28  mit  der 
Jahreszahl  1924.  —  Im  Jahre  1870  wurden  die  runden  Marken  neuerdings  in  Verwendung 
gezogen  und  in  verschiedenen  Farben  gedruckt.  Sie  durften  neben  den  rechteckigen 
Marken  zur  Frankatur  der  Briefe  verwendet  werden,  und  haben  bis  auf  den  heutigen  Tag 
noch  volle  Gültigkeit. 

1870 — 78.  Rund.  Neuausgabe  der  ersten  Emission.  Derselbe 
Typus  wie  der  der  Emission  1865 — 67,  färb.  Dr.,  graiiweisses, 
satinirtes  P.  verge  oder  weisses,  mattes,  wolkiges  P.,  ungez. 
(Beide  Typen). 

30.  I-Anna  schwarz  (1870) 

indigblau,  ultramarinblau  (1872) 
roth,  ziegelroth  (1873) 
smaragdgrün  (1874) 
zeisiggelb  (1875) 
schiefergraublau  (1877) 
Salbeiblattgrün  (1878) 


31. 

1 

32. 

1 
■>     11 

33. 

i     1, 

34. 

1 

9"           11 

35. 

i 

36. 

1 

2          15 

I. 

Type. 
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lAnna  blauschwarz,  schwarz  (1870) 


indigbhiu,  ultramarinblau  (1872) 
braungelb,  orange,  roth  (1873) 
smaragdgrün  (1874) 
zeisiggelb  (1875) 
salbeiblattffrün  (1878) 


37. 

38.  1 

39.  1 

40.  1 

41.  1 

42.  1 

43.  4  Annas  schwarz  (1870) 

44.  4     ,,     indiffblau,  ultran 

45.  4 

46.  4 

47.  4 

48.  4 

49.  4 


indigblau,  ultramarinblau (1872) 
roth,  ziegelroth,  karmin  (1873) 
smaragdgrün  (1874) 
zeisiggelb  (1875) 
rosaroth  (1877) 
Salbeiblattgrün  (1878) 


IL 

[Type. 


I. 

Type. 


NB.  Die  Marken  der  Neuausgabe  1870 — 78  unterscheiden  sieh  von  den  alten  runden 
Marken  der  ersten  Em.  vor  Allem  in  dem  schon  oben  beschriebenem  Papiere.  Es  ist  etwas 
dünner,  grauweiss  bis  weiss,  schwächer  gestreift  und  meist  satinirt ;  bei  den  letzteren  Em. 
sogar  dem  ordinären  englischen  Papier  sehr  ähnlich  und  sowohl  gestreift  als  getupft.  —  Der 
Grund  der  Farbenvielfälligkeit  der  Kaschmirmarken  ein  und  desselben  Werthes  ist  so  ziemlich 
noch  ein  Problem  geblieben,  doch  liegt  die  Vermuthung  nahe,  dass  es  mit  derselben  dasselbe 
Bewandniss  habe,  wie  mit  den  Marken  von  Afghanistan  und  dass  sich  die  verschiedenen  Städte 
und  Provinzen  je  einer  bestimmten  und  speziellen  Farbe  zur  Frankirung  der  Briefe  bedienten. 
—  Die  runden  Marken  sollen  für  den  internen,  die  rechteckigen  hingegen  auch  für  den  exter- 
nen (?)  Verkehr  verwendet  werden.  —  Die  äusserst  zahlreichen  Nuancen  der  Kaschmirmarken 
sind  reine  Zufallsfarben  und  sind  die  Folge  der  primitiven  Darstellung  derselben ,  namentlich 
der  ungenauen  Mischung  der  Druckfarben.  —  Seit  den  letzten  Jahren  variren  Papier  und  Farbe 
der  Marken  fast  bei  jeder  neuen  Druckauflage. 

1878.  Rechteck.  Neuer  Typus.  Persische  Inschrift  und  Werth- 
angabe (letzte  Zeile)  im  Centrum  der  Marken,  zu  deutsch: 
> Postgebiet  von  Dschamu  und  Kaschmir  —  4-  (1,  2)  Annas«, 
umgeben  von  einem  Doppelovale  mit  dogrischer  Inschrift  von 
derselber  Bedeutung,  nur  Werthangabe  oben,  in  den  vier 
Ecken  kleine  Lotosblumen,  besserer  Druck  und  bessere  Far- 
ben, weisses  glattes  P.  und  P.  verge,  ungezähnt, 
lila,  maulbeerfarben,  violett, 
indigoblau,  schiefergraublau. 
.j  lila,  maulbeerfarben,  violett, 

"       indigoblau,  schiefergraublau. 

9    .  lila,  maulbeerfarben,  violett, 

^  Annas   •    i  •     1 1  ^  •  f  1 1 

mdigobhiu,  schieiergraublau. 

4   Anna    roth,  ziegelroth 

1  ,,       roth,  ziegelroth 

2  Annas   roth,  ziegelroth 


50.     \  Anna 


51. 


52. 

53. 
54. 
55. 


NB.  Die  Marken  Nr.  64  bis  69  sollen  zu  dienstlichen  Zwecken  verwendet  werden,  doch 
bin  ich  nicht  im  Stande  diese  Behauptung  zu  bestätigen.  —  Die  zahlreichen  Nuancen  der  lila- 
farbenen Marke  rühren  von  dem  ungenauem  Mischungsverhältnisse,  sowie  überhaupt  von  der 
Sensibilität  dieser  Farbe  ab. 

1878.     Derselbe  Typus  wie  der  der  vorstehenden  Emission,  nur 
gezähnt. 


56. 
57. 


\  Anna 


roth,  ziegelroth.    . 
lila  (und  Nuancen) 


16* 
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58.  1    Anna  rotli,  ziegelrotli 

59.  1       ,,       lila  (und  Nuancen) 

1879.  Ende.  Aelmlicher  Typus  wie  der  der  vorherstehenden 
Em.,  nur  etwas  veränderte  Eckarabesken,  f.  Dr.,  w.  dünnes 
P.,  ungezähnt. 

60.  ^  Anna    roth,  ziegelroth 

61.  4  Annas  roth,  ziegelroth 

62.  8       „       roth,  ziegelroth 

1880.  kug.  Derselbe  Typus  wie  Emission  1879,  f.  Dr.,  w.  P., 
ungezähnt. 


63.     i  Anna    ultramarinblau 


1880.   Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Em.,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungezähnt. 


64.  1  Anna    schwarz 

65.  1-       ,,       schwarz 

66.  1       „       schwarz 

67.  2  Annas  schwarz 

68.  4       ,,       schwarz 

69.  8       ,,       schwarz 


Nß.  Von  sämmtlichen  Kasclimirmarken  giebt  es  je  mehrere  Typen.  —  Die  im  Jahre 
1879  gedruckte  Neuauflage  der  Marken  der  Emission  1867  (Rechteck)  zeichnet  sich  durch  etwas 
veränderte  Zeichnung,  dünneres  Papier,  sowie  lebhaftere  Farben  vor  der  früheren  Ausgabe  aus. 

1881.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Emission, 
f.  Dr.,  w.  P.,  (glatt  und  verge),  ungezähnt. 

70.  2  Annas  preussischblau 

NB.     Die  Notiz  nach  Nr.  55  ist  unter  Nr.  69  zu  setzen. 

1877.  Rund.  Neuausgabe  der  ersten  Emission.  Derselbe  Ty- 
pus wie  der  von  Nr.  .35,  f.  Dr.  ^  weisses  oder  grauweisses 
P.  verge,  ungezähnt. 

41a.   1  Anna    schiefergraublau  (1877)    ...    . 
48a.  4  Annas  schiefergraublau  (,,).... 
1879.  Rechteck.     Neuausgabe  der  zweiten  Emission.     Ähn- 
licher, nur  etwas  aufgefrischter  und  abgeänderter  Typus  wie 
der  von  Nr.   12  bis  29,  färb.  Dr.,  weiss.,  dünneres  P.  verge, 
ungezähnt,     (je  5  Typen). 

Anna     schwarz  .    .    .    .    • 

,,        hochviolett 

,,        ultramarinblau 

,,        roth 

Annas  gelb 

hochviolett 


71. 
72. 
73. 

1 

4 

t 
4 

X 

74. 

1_ 

75. 

2 

76. 

2 

77. 

4 

grün 


NU.  Die  vorherstehendc  Neuausgabe  der  rechteckigen  Marken  der  Em.  1867  scheint 
mehr  eine  für  die  Philatelisten  berechnete  gewesen  zu  sein  ,  doch  sah  ich  die  Marken  Nr.  71 
und  74   auch  „gebraucht". 


1883.     Typus  der  Em.   1880;  f.  D.  w.  P.  ungez. 

78.  l  iinna    gelb  auf  gelb 

79.  J       „       braun  auf  weiss 

8ü.  \       „        braun  auf  gelb 

81.   1       „        hellgrün  auf  weiss 

•     82.  2  annas  roth  auf  gelb 

83.  4  annas  dunkelgrün     auf    weiss    (mit    Perlenein- 
fassung)  

84.  8  ^annas  blau  auf  weiss  (mit  Perleneinfassung) 

NB.  Die  Marke  No.  79  der  Em.  1883:  i/4a.  soU  es  statt  in  '^^^n'^^.^^i^^^"  f  ^®"' 
doch  konnte  ich  solche  aus  Kaschmir  nicht  eriangen,  wahrend  alle  anderen  ^S  eithe  cloi  tm. 
1883  geliefert  wm-deu. 
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Kirchenstaat. 

Der  ehemalig  geistliche  Staat  in  Mittelitalien. 

Landesmünze:    Bis  1867  1  Scudo  romano  (--  4  Mk.  26  pfge.)   ä  100  Bajocchi.     Seitdem  1  Lire 
(=  80  pfge.)  ä  100  Centesimi. 

1852.  1.  Jan.  Päpstliches  Wappen  (Gekreuzte  Schlüssel  und 
Tiara)  in  verschiedenen  Einfassungen,  oben  die  Inschrift 
»Franco  Bollo  Postale«,  unten  die  Werthangabe,  verschiedenes 
Format,  schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungezähnt. 

1.  Mezzo  (J)  Baj.  olivenbraun 

2.  Mezzo  (,,)     ,,     grau,  schiefergrau    .... 

3.  Mezzo  (,,)     ,,     violett,  dunkelviolet  .... 

4.  1  Bajocchi  grün,  meergrün 

5.  2         ,,         hellgrün,  gelbgrün 

6.  3         ,,         hellbraun 

7.  3         ,,         strohgelb 

8.  4         „         gelbbraun 

9.  4         „         strohgelb,  gelb 

10.  5  ,,  rosa,  blassrosa 

11.  6  „  grau,  lilagrau 

12.  7  „  blau 

13.  8  „  weiss  (Oktober) 

NB.    Nr.  1  hat  einfache,  Nr.  2  und  3  hingegen  doppelte  Linieneinfassung,    Die  Farbe 
von  Nr.  3  l;ann  auf  chemischem  "Wege  in  olivenbraun  (Nr.  1)  verwandelt  werden. 

1852.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorstehenden  Emission, 
nur  andere  Einfassungen  und  grösseres  Format,  f.  Dr.,  weiss. 
P.,  ungezähnt. 

14.  50  Bajocchi  indigblau,  himmelblau  .... 

15.  1  Scudo       fleischroth 

NB.    Von  diesen  beiden  Marken  giebt  es  vorzügliche  Fälschungen. 

1867.  Aehnlicher  Typus.  Dasselbe  Wappen  in  verschiedenen 
Einfassungen,  schwarzer  Dr.  auf  einseitig  gefärbt.  Glace-P., 
verschiedenes  Format,  ungez. 

16.  2  Gentes,  hellgrün 

,,        grau,  perlgrau 

,,        hellblau 

„        zinnoberroth,  ziegelroth  .... 
,,        dunkelroth,  karmoisinroth,   bor- 

deauxroth 

„        Chromgelb,  gelb 

,,        hellrosa 

1868.  Dieselben  Marken  wie  Em.  1867,  nur  gezähnt  13. 

23.  2  Gentes,  hellgrün 

24.  3        „        grau 

25.  5        „        hellblau,  blau 


17. 

3 

18. 

5 

19. 

10 

20. 

20 

21. 

40 

22. 

80 
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26.  10  Gentes,    zinnoberroth,  ziegelroth      ... 

27.  20        ,,        dunkelroth,  karmoisinroth ,   bor- 

deauxrotb     

28.  40        „        strohgelb,  honiggelb 

29.  80        ,,        rosa,  dunkelrosa 

NB,  Bei  den  Marken  Nr.  16  bis  29  lassen  sich  bezüglich  der  Punktirung  hinter  der 
Werthziffer  und  der  Werthangabe  mehrere  Varietäten  unterscheiden.  Die  OriginSlplatten, 
womit  die  Emission  1867 — 68  gedruckt  wurde,  sind  in  den  Besitz  eines  Händlers  übergegangen 
und  kommen  nun  rissweise,  g-ozähnt  und  ungezähnt  im  Handel  vor.  Es  ist  daher  anzurathen, 
nur  offiziell  entwerthete  Marken  zu  sammeln,  da  dieser  Privatneudruck  nicht  den  geringsten 
philatelistischen  Werth  besitzt.  —  Die  Marken  des  Kirchenstaates  wurden  im  Oktober  1870 
eingezogen  und  durch  jene  des  Königreiches  Italien  ersetzt. 
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Kopenhagen« 


Hauptstadt  von  Dänemark. 

1880.  1.  Sept.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Wappen  von 
Kopenhagen  (Burg  mit  3  Thürmen),  darüber  im  Schilde: 
„By-Post",  darunter  die  Werthziffer  weiss  auf  farbigem  Grunde 
im  Kreise,  über  der  Burg  eine  Hand  mit  Blitzen;  doppelte, 
hufeisenförmige  Randeinfassung  mit  der  Umschrift:  ,,Kiöben- 
havns  By-  og  Hus-Telegraf"  (—  Kopenhagner  Bei-  und  Stadt- 
Telegraf),  ganz  unten:  „Telegram  Frm:",  f.  Dr.,  w.  P.,  ge- 
zähnt  11,  Lithografie. 

^1.     1  Oere  dunkelbraun 

^2.     2      ,,      dunkelroth,  roth 

^  3.     3      ,,      ultramarinblau 

f4.     4      „      grün 

5.     5      ,,      hellbraun,  braun 

Desgleichen.  Grosses  Hochrechteck;  in  der  Mitte  grosse  Werth- 
ziffer: ,,10",  darunter:  ,,Oere"  auf  farbigem  Grunde  im 
Doppelovale  mit  der  Umschrift:  ,,Kiöbenhavns  By  og  Hus  Tele- 
graf", am  oberen  Rande:  ,,By  Post",  am  unteren  Rande 
eine  Hand  mit  Blitzen,  in  den  oberen  Ecken  das  Wappen 
von  Kopenhagen  in  kleinen  Ovalen,  links  und  rechts:  ,, Tele- 
gram Friinaerke",  dreifarb.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  1 1,  Lithografie, 

+  6.  10  Oere  schwarz,  graublau  und  golden   .    . 

NB.    Die   Marke   Nr.   6   bat   an    der    rechten   Seite   den    Fehldruck :    „Telegam"   statt 
„Telegram".  — 

Desgleichen.  Grosses  Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Wappen 
von  Kopenhagen  und  darüber  eine  Hand  mit  Blitzen,  beides 
im  doppelten  Kreise  mit  der  Umschrift:  ,,Kiöbenhavns  By  og 
Hus  Telegraf",  ganz  oben  im  Querovale:  „By-Post",  und. 
unten:  ,,25  öre",  reich  verzierter,  rechteckiger  Einfassungs- 
rahmen mit  Epheuranken  an  beiden  Seiten,  dreifarb.  Dr.,  w. 
P,,  gezähnt  11,  Lithografie. 
7  7.  25  Oere  schwarz,  graublau  und  golden    .    . 

Desgleichen.  Grosses  Hochrechteck,  darin  ein  grosses  Hoch- 
oval mit  der  Randumschrift:  ,,Kiöbenhavns  By  og  Hus 
Telegraf- Telegram  Frm.";  in  diesem  Ovale  befindet  sich 
das  Wappen  von  Kopenhagen,  darüber  eine  Hand  mit  Blitzen 
nebst:  „BY  POST"  im  Schilde  und  unten  in  einem  kleinen 
Ovale:  „50",  in  den  äusseren  oberen  Ecken  Wappenschilder, 
in  den  unteren  fliegende  Räder,  dreifarb.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt 
11,  Lithografie. 
+  8.  50  Oere  schwarz,  ultramarinblau  und  golden 
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NB.  Dio  Marken  KopeDba$;en's  sind  PrivaJmarken ,  welche  nur  im  Stadtrayon  ver- 
wendet werden  dürfen.  Sie  dienen  sowohl  zur  Frankirung  von  Stadtpost-Priefen,  als  auch 
von  Stadt-Telegrammen  und  haben  somit  eine  doppelte  Verwendun;^,  ähnlich  den  Marken  der 
Em.  1879  von  Spanien  u.  s.  w.  —  Die  Portotaxe  beträgt  fiir  einfache  Stadtbriefe  3  Oere,  für  Ex- 
pressbriofe  10  Oere  und  für  Cirkulare  1  Oere.  Fij.r  By-Telegramme  wird  als  Grundtaxe  10 
Oere  und  für  jedes  Wort  1  Oere  berechnet.  —  Im  Übrigen  haben  dio  Kopenhagner  Stadtpost- 
niarken  denselben  Charakter  wie  dio  der  norwegischen  Bypost,  und  verweise  ich  deshalb  auf 
die  Notiz  bei:  „Bergen." 

1881.  Ende.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  3,  nur  abgeänderte  Farbe, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  11,  Lithografie. 

-  9.     3  Oere  gelb,  ockergelb 

1882.  Jan.  Genau  derselbe  Typus  Avie  der  von  Nr.  6,  nur 
abgeänderte  Farbe,  zweifarb.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  11,  Litho- 
grafie. 

■  10.   10  Oere  roth  und  graublau 

NB.  Bei  dieser  Marke  ist  der  Fehler  an  der  rechten  Seite,  der  bei  Nr.  6  vorkömmt, 
verbessert. 

1882.     Dieselbe  Marke  wie  Nr.  2,  nur  abgeänderte  Farbe,   f. 
Dr.,  w.  P.,  gezähnt  11,  Lithografie. 
'11.     2  Oere  rosa,  hellrosa 

1882.  Jan.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  8  (50  Oere)  mit  dem 
wagrechten  schwarzen  Aufdrucke  einer  14  mm  hohen:  ,,10" 
(in  der  Weise  aufgedruckt,  als  ob  die  Marke  Querformat 
hätte);  durch  die  VVerthziffer  ,,50",  sowie  durch  die  Worte 
,,Oere"  läuft  eine  wagrechte  durch  Zähnung  erzeugte  Linie, 
■so  dass  der  untere  \  Theil  der  Marke,  der  die  Werthzitfer  „50" 
trägt,  abgerissen  werden  kann ;  dreif.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  11, 
Lithografie. 

•^12.  „10"  (Oere)  schwarz  a.  50  Oere  schwarz,  blau  und  golden. 

1883.  Ilochrechteckigoe  Format  ähnlich'den  bisherigen  Marken, 
jedoch  geänderte  Randumschrift,  welche  jetzt  wie  folgt  lautet: 
BUDDE-BREV  —  OG.  PARKE  -  EXPEDITION  —  KREDS 
OG  TIMETAXT;  f.  D.  w.  P.,  gez.  11.  I 

^13.     2  Oere  blau I 

^14.     3      „      violett 

1*5.  10      „      blau 

NB.  Die  Marke  Nr.  13  zu  2c.  blau  sah  ich  auch  ungezähnt,  doch  scheinen  derartige 
Exemplare  nicht  zur  Verwendung  gekommen  zu  sein.    > 

1884.  Die  Marke  Nr.  15,  jedoch  auf  anderem  Paiiicr  gedruckt; 
f.  D.  f.  P.,  gez.   11. 

16.   10  Oere  blau  auf  rosa  .    .  ♦ 

NB.  Die  Marken  No.  6,  10,  15,  16  sind  13,  nicht  11 ;  die  Marken  No.  7  und  8  sind 
14,  nicht  11  gezähnt. 

NB.  1.  Die  Marken  No.  5  (5ö.  hellbraun),  No.  7  (25ö.  schwarz,  graublau  und  golden), 
No.  9  (3ö.  gelb),  No.  13  (2ü.  blau),  No.  15  (lOö.  blau)  und  No.  16  (lOo.  blau  mit  rosa  Unter- 
druck) sah  ich  ungezähnt  gebraucht  in  zusammenhängenden  Exemplaren. 

1884.  Hochrechteck;  ähnliclier  Typus  wie  bisher,  jedoch  steht 
die    Umschrift:     BUDDE-BREV—OG— PARKE— EXPE- 


i 


DITION  nicht  im  Thürbogen,  sondern  im  Hufeisen  und  die 
untere   Inschrift    lautet    statt:    KREDS    OG    TIMETAXT 
jetzt:  BUDDE  UDLEIES;  f.  D.  w.  P.,  gez.  12. 
17.  3  öre  violett 

1885.     26.  Mai.     Hochrechteck;  Typus  der  bisherigen  Marken; 
f.  D.  w.  P.,  gez.  12. 
-  18.  15  öre  roth 

Desgl.     1.  Juni.     Prov.  Ausgabe.     Die  Marke  No.  18  mit  dem 
Aufdrucke  einer  grossen  schwarzen  „10" ;  f.  D.  w.  P.,  gez.  12. 

19.  „10"  schwarz  auf  15ö.  roth 

Desgl.    15.  Juni.     Hochrechteck;   Typus   der  Marke  No.  17, 
f.  D.  w.  P.,  gez.  12. 

20.  10  öre  grün 
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Korea« 

Königreich  in  Ostasien. 

1885.  Hoclirechteck;  in  der  Mitte  im  Kreise  das  Wa])pen  von 
Korea  (getlieilte  aus  3  Eingen  bestehende  Sclieibe):  an 
den  liändern  in  Ovalen,  bez.  in  den  Ecken  im  Kreise  clii- 
nesisclie  Scliriftzeichen;  bei  der  Marke  No.  2  Inschrift : 
COREAN  — POST -POST;  f.  D.  w.  P.,  gez.  9. 

1.  5  Mn    roth 

2.  10  Mn.  blau 

NB.  Weiter  gemeldete  Werthe  zu  25  mn.  grün,  50  ran.  gelb  und  100  mn.  lila  sollen 
Schwindelprodukte  sein.    Ich  habe  dergleichen  überhauiit  nicht  zu  Gesicht  bekommen. 
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liabiian. 


Kleine  britische  Insel  an  der  Nordostküste  von  Borneo  im  chinesiscüem 

Südmeere. 

1879.  Porträt  der  Königin  Victoria  nach  links  im  Ovale,  dop- 
pelte rechteckige  Einfassimg,  oben  »Labuan  Postage«,  unten 
die  Werthangabe,  rechts  und  links  dieselbe  Inschrift  wie  oben 
in  malayischen  und  chinesischen  Schriftzeichen,  f.  Dr.,  w.  P., 
gez.    ( W.:  Krone  u.  C.  A.) 

1.  2  Cents,  grün 

2.  6       „       braunorange 

3.  12       ,,       karminrosa 


4.   16       „       blau 


NB.  Die  Ausgabe  dieser  Marken  erfolgte  auf  "Vermittlung  des  Agenten  der  Kolonie  bei 
der  Krone.  Die  Buchstaben  „C.  A."  im  Wasserzeichen  der  Marken  bedeuten  daher  „Crown 
Agent"'  —     Die  zweite  Druckauflage  trägt  das  W. :  „Krone  und  C.  C." 

1880.  Dieselben  Marken  wie  vorher,  nur  mit  neuem  Wasserzei- 
chen, f.  Dr.,  w.  P.,  gez.  (W.:  Krone  u.  C.  G.) 

5.  2  Cents  grün 

6.  6      ,,      braunorange 

7.  12      ,,      karminrosa 

8.  16      ,,      blau 

1880.  Ende.  Prov.  Ausg.  Die  Marken  der  vorstehenden 
Emission  mit  dem  Aufdrucke  des  neuen  Werthes  in  ver- 
schiedener Farbe,  f.  Dr.,  w.  P. ,  gezähnt,  (W:  Krone  und 
C.  G.) 

9.  6  Cents  roth  a.  16  Cents  blau 

10.  8  Cents  schwarz  a.  12  Cents  karmin  ... 

NB.     Die  beiden  letztgenannten  Marken  entnahm  ich:  „Le  Timbre-Poste  1880,  Nr.  216 
Seite  96."  — 

1880.  Ende,  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1879—80, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  und  C.  G.) 

11.  10  Cents  dunkelbraun 

NB.     Der  Aufdruck    der  provisorischen  Marke    Nr.  10  ist   zweizeilig    und    in    grossen, 
lateinischen  Buchstaben:  „EIGHT-CENTS".     Die  Länge  jedes  einzelnen  Wortes  ist  10  mm. 

1881.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  zu  12  Cents  karminrosa  (Nr.  7) 
mit  dem  schwarzen,  zweizeiligen  Aufdrucke:  >Eight-Cents< 
in  kleinen,  lateinischen  Buchstaben  (nur  die  Anfangsbuch- 
staben gross).  Die  Länge  eines  jeden  Wortes  misst  7  mm; 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  und  G.  G.)  II.  Type. 

12.  »Eight  Cents«  schwarz  a.  12  Cents  karmin 
Desgleichen.     Prov.    Ausg.     Die    12   Cents-Marke    (Nr.  7)    mit 

dem  schwarzen  Aufdrucke  einer:  »8«  in  Mitten  der  Marke, 
die  alte  Werthziffer  12  mit  der  Feder  durchstrichen;  f.  Dr., 
w.  P.,  gez.,  (W,:  ivie  vorher.)  III.  Type. 

13.  >8«   (Cents)  schwarz  a.   12  Cents  karmin    . 
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Desgleichen.  Prov.  Ausg-.  Die  12  Cents-Marke  (Nr.  7)  mit 
dem  schwarzen  Aufdrucke  einer:  >8«  in  Mitten  der  Marke, 
die  alte  Werthzi£fer  12  mit  einer  schwarzen,  wagrecht  liegen- 
den »CO  «  überdruckt;  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  (W.:  wie  vorher). 
IV.  Type.- 

14.  >8«  u.  »X)  i  (Cents)  schwarz  a.  12  Cents  karmin 

1882.  Derselbe  Typus,  wie  der  der  Em.  1879—80,  f.  Dr.,  w. 
P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  und  C.  C). 

15.  8  Cents  karminroth 

NB  Die  Marke  Nr.  12  trifft  man  auch  mit  verkehrtem  Aufdrucke  an;  ebenso  kommen 
von  flieser  Marke  auch  Fehldrucke  wie:  „Figlit"  oder  ,,EigIir"  (statt  „Kight'')  vor,  dofih 
scheinen  dieselben  alle  nur  durch  schlechten  Druck  entstanden  zu  sein. 

1883.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1879—80,  jedoch  mit 
g-eändertem  Wasserzeiohen ;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W. :  Krone 
und  C.  A.) 

16.  '  2  Cents  grün 

17.  8      „       roth . 

18.  40      „   .    braungelb 

NB.  Eine  in  den  Fachzeitaphriften  erwähnte  %<^.  provisorische  Marke:  16c.  blau  mit 
.4nf8r,hrift :  ,,1  Dollar"  ist  das  Fabrikat  des  Postmeisters  von  Labuan ,  welcher  derartige 
Provisorien  für  begüterte  Sammler  nach  Bedarf  anfertigt.  Derartig  besoJiriebeiie  Marken 
sind  aber  nie  zur  Frankatur  verwendet  worden. 

NB.     Der  Aufdruck  der  üarke  No.  10  lautet:  EIGHT  CENTS. 

NB.  1.  Ueber  Varietäten  der  Marke  No.  14  findet  sich  eine  ausführliche  Notiz  im 
»Philatelist«  1885  No.  3  Seite  36. 

1885.     Prov.   Ausgabe.     Die   Marke   No.    8   der   Em.    1880: 
1 6c.  blau  mit  dem  schwarzen  einzeiligen  Aufdrucke :  „2  Cents" ; 
f.  D.  w.  P.,  gez.   14  (W.:  Krone  und  C  G). 
;  19.  „2  Cents"  schwarz  auf  16c.  blau   .... 

1885.  Die  Marke  No.  4,  jedoch  mit  abgeändertem  Wasser- 
zeichen; f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone  und  C  A). 

20.  16  Cents  blau 

1885.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marken  No.  17  und  No.  20  mit 
dem  schwarzen  wagrechten  Aufdrucke:  „2  Cents";  f.  D.  w. 
P.,  gez.  14  (W.:  Krone  und  C  A). 

21.  „2  Cents"  auf  8c.  roth 

22.  „2  Cents"  auf  16c.  blau 

1885.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marke  No.  17  mit  dem  schräg 
von  links  unten  nach  rechts  oben  gehenden  Aufdrucke: 
„2  Cents";  f.  D.  w.  P.,  gez.  14.     (AV.:  Krone  und  CA). 

23.  „2  Cents"  auf  8c.  roth 

1885.  Die  Marken  No.  16  und  No.  17  jedoch  in  abgeänder- 
ten Farben  gedruckt;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone 
und  C  A). 

»  24.  2  Cents  karmin 

25.  8       „      violett 


2.  if   ^     (X  — . 

^^.  AU,,J^F'  J'^^'  ^"ft'™'^^  der  Marke  No.  9  besteht  in  einer  rotJien.  41/a  mm  hohen     ß"  in 
der  Mitte  der  Marke  und  einer  gleichgrossen  rothen  „6"  auf  „16"  am  unteren  Markenrande! 
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Britische  Handelsstadt  an  der  "Westküste  Afrikas. 
1874 — 75.    Porträt  der  Königin  Victoria  nach  links  im  wagrecht 
schraffirtem  Kreise  mit  Umschrift  >Lagos — Postage«,  unten  die 
Werthangabe  farbig  auf  weissem  Grunde,  f.  Dr.^  w.  Glace  P.^ 
gezähnt   13,   (TT.;  Krone  n.  C.  C.) 

+  1.     One     (1)  Penny  lila 

f  2.     Two    (2)  Pence  blau 

+  3.     Three(3)      „       röthlichbraun  (1875)  .    .    . 
4.     Four   (4)      „       karminrosa  ....... 

-^  5.     Six      (6)      „       grün,  blaugrün 

6.     One     (1)  Shilling  gelborange  (1875)   .    .    . 

1882.  Mai.     Derselbe  Typus,    wie  der  der  Em.   1874 — 75,  nur 
abgeändertes  Wasserzeichen;  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt  13 
(W.:  Krone  und  C.  A.). 
+   7.    One    (1)  Penny  lila 

8.  Two   (2)  Pence  blau 

9.  Three  (3)       „       röthhchbraun 

■t-10.  Four  (4)        „       karminrosa 

NB  Vor  Einführung  der  Briefmarken  in  Lagjos  verwendete  man  dortselbst  eigene 
Handstempel,  welclae  dem  Couverto  aufgedruckt,  dessen  Frankirung  bezeiciineten.  Diese  Hand- 
stempel trugen  die  Inschrift:  ,,Paid  at  Lagos"  oder  ,,Paid  at  Cape  Coast  Castle"  etc.,  sind 
den  Handstempeln  der  Falklands-lnseln  ähnlich,  haben  jedoch  wie  diese  nur  höchst  unterge- 
ordneten Sammelwerth. 

1885.  Typus  der  bisherigen  Marken,  nur  abgeänderte  Far- 
ben, bez.  abgeändertes  W^asserzeichen;  f.  D.  w.  P.,  gez.  13 
(W.:  Krone  und  0  A). 

11.  One    (1)  Penny  roth 

12.  Two  (2)  Pence     grau 

13.  Four  (4)      „       violett 

14.  Six     (6)       „       olivengrün 

15.  One    (1)  Shilling  orange 

1886.  Typus  der  Marken  No  11  —  15;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14 
(W.:  Krone  und  C  A). 

16.  HALF  (i)  PENNY  grün 
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I^iberia. 

Neger-Republik  in  "Westafiika  an  der  Pfefferküste. 
1860.  Göttin  der  Freiheit  mit  Helm,  Schild  und  Speer,  sitzend 
auf  einem  Waarenballen  mit  der  Inschrift  »Liberia«,  im  Hin- 
tergrunde der  Ocean  mit  einem  Schiffe,  oben  und  unten  ver- 
theilt  die  Werthangabe  im  fliegendem  Bande.  Die  Einfassung 
der  Marken  wird  aus  drei  knapp  angrenzenden  Linien  gebildet. 
Stahlstich,  f.  Dr.,  w.  dickes  P.,  ungezähnt.     (L  Type.) 

1.  6  Cents  rosaroth     

2.  12      „       blau 

3.  24      ,,       tiefgrün 

1860.  Dieselben  Marken  wie  Nr.  1  bis  3 ,  nur  gezähnt. 
(I.  Type.) 

4.  6  Cents  rosaroth 

5.  12      ,,       scharfblau 

6.  24      ,^      tiefgrün 

1864.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1860,  nur  sind  die 
Marken  ausserdem  noch  mit  einer  Linie,  ungefähr  1  mm 
vom  Rande  entfernt,  umgeben,  Stahlstich,  f.  Dr.,  w.  P.,  unge- 
zähnt.    (IL  Type.) 

7.  6  Cents  rosaroth 

1864.     Derselbe  Typus  wie  Nr.  7,   nur  gezähnt.     (IL  Type.) 

8.  6  Cents  rosaroth     

9.  12      „       hellblau 

10.  24      „       grün 

NB.  Die  Marken  Nr.  1  bis  6  (I.  Type)  wurden  im  Jahre  1869  frisch  gedruckt,  und  zwar 
in  helleren  Farben  und  auf  dünnerem,  etwas  ins  Bläuliche  spielendem  Papiere.  Diese  Druck- 
auflage ist  es,  die  grösstenthcils  in  den  Sammlungen  vertreten  ist.  —  Moens  führt  in  seinem 
vorzüglichen  Handbuche  auch  eine  lithoprafirte  Ausgabe  von  1867 — 69  an,  doch  habe  ich 
diese  nie  gesehen,  und  möchte  ihre  Authenticität  in  Frage  stellen.  —  Echte,  officiell 
geb  rauc  hte  Liberiamarken  scheinen  seltener  als  die  der  Insel  Reunion  zu  sein,  wenigstens 
sah  ich  letztere,  erstere  aber  noch  nie.  —  Das  gewiss  best  unterrichtete  Archiv  für  Post  und 
Telegrafie  (Berlin,  Juni  1879)  schreibt  über  Liberia  Folgendes:  „Liberia  besitzt  eine  eigent- 
liche Postverwaltung  nicht ;  vielmehr  versehen  die  Steuererheber  in  den  Eingangshäfen  Mon- 
rovia, Cap  Palmas  und  Grand  Bassa  gegen  eine  geringe  Vergütung  auch  den  Dienst  als  Post- 
meister. Von  der  Wichtigkeit  dieses  Nebenamtes  scheinen  die  schwarzen  Beamten  indessen 
wenig  durchdrungen  zu  sein.  Das  Porto  wird  nicht  in  liberianischem  Gelde,  auch  nicht  in 
den  hier  giltigen  amerikanischen  Greenbacks  angenommen,  sondern  niuss  in  Münze  entrich- 
tet werden.  Englische  Briefmarken  sind  unzulässig;  und  liberianische 
gibt  es  nicht.  Allerdings  sind  früher  einmal  liberianische  Freimarken  gedruckt  worden, 
von  denen  noch  eine  Anzahl  im  Treasury-Departement  vorhanden  ist,  und  die  man  gegen 
Entrichtung  des  vollen  Werthes  in  Münze  kaufen  kann;  benützen  darf  dieselben  jedoch 
Ni  ema  nd  etc." 

1880.  Sept.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1864  mit 
äusserer  Einfassungslinie,  jedoch  in  weit  mangelhafterer  Aus- 
führung; etwas  grösseres  Format,  schlechterer  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt  11,  Lithographie. 

11.  1  Cent    ultramarinblau 

12.  2  Cents  violettrosa 

13.  6       ,,      hochviolett 

14.  12       ,,      citronengelb 
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15.  24       ,,      karminroth,  rosa 

Desgleicheu.  Für's  Inland.  Landschaft  mit  Palmbaum,  fliegen- 
dem Vogel  und  aufgehender  Sonne  im  Hintergrunde,  alles  in 
einem  Kreise,  oben  im  Bande:  » Inland vt,  unten:  j3 — Cents — 3<, 
ohne  Landesname,    f.  Dr.,  w.  P.,    gezähnt  11,  Lithographie. 

16.  3  Cents  schwarz 

1882.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  die  grosse  Werthziflfer  auf 
guillochirtem  Grunde  in  verschiedenen  Einfassungen,  oben: 
„Postage",  links:  „Reimblic",  rechts:  ,, Liberia"  und  unten 
die  Werthangabe,  in  den  4  Ecken  die  Werthziffer ;  f.  Dr., 
weisses  dickes  P.,  gezähnt  11,  Lithografie. 

17.  8  Cents  ultramarinblau  (im  Sechsecke) .    . 

18.  16  Cents  rosa  (in  8 blättriger  Rosette)     .    . 

1885.     Ende.     Hochrechteck;   für   die  Wertlie    1 — 6c.   Typus 
der  Marke  No.  17:  Werthziffer  im  Sechsecke  mit  Umschrift: 

REPUBLIC  (links),  LIBERIA  (rechts),  POSTAGE  (oben), 
Werthangabe  unten;  für  die  Werthe  8  und  16c.:  Werth- 
ziffer in  ovalem  Schild,  Umschrift  wie  bei  den  niedrigen 
Werthen;  für  den  Werth  32c:  Meer  mit  aufgehender  Sonne, 
Dreimaster  und  darüber  eine  Brieftaube,  am  Lande:  eine 
Palme  und  ein  Ackerpflug  mit  Inschrift:  LIBERIA,  oben 
im  Rande  THIRTY  TWO  unten  ebenso:  CENTS;  alle  f. 
D.  w.  P.,  gez.  11. 

19.  1  CENT  karminrosa 

20.  2  CENTS  hellgrünblau 

21.  3        „        violett •  .    .    . 

22.  4        „         braun 

23.  6        „         grau    

24.  8        „        hellblau 

25.  16        „         gelb 

26    THIRTY  TWO  (32)  CENTS  dunkelblau  . 

NB.  Die  Marken  No.  19—26  der  Em.  1885  kommen  aucli  uiis;ezälint  vor,  doch  haben 
mir  gebrauchte,  ungezähnte  Exemplare  bisher  noch  nicht  vorirelegen.  Gloicliwohl  will  ich 
diese  uni^'ezälmten  Marken  der  Vollständigkeit  halber  hier  aufluhren.     F.  D.  w.  P. ,   uiigez. 

27.  1  CENT  karminrosa 

28.  2  CENTS  hellgrünblau 

29.  3         „        violett 

30.  4         „        braun  

31.  6         „        grau    

32.  8         „        hellblau 

33.  16         „        gelb 

34.  THIRTY  TWO  (32)  CENTS  dunkelblau  . 


- 1. 

5  Gentes 

^2. 

5       „ 

^3. 

10       „ 

^4. 

15       „ 

-5. 

30       „ 

'  6. 

45       „ 
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liombardei  und    Venetien. 

Ehemalig  österreichisches  Königreich. 

Geldsorte.     Bis  1858:  1  Lire  (=  80  pfge.)  ä  100  Centesimi,  später  1  Florin  (=  2  Mk.) 
ä    100  Soldi  Silber. 

1850.  1.  Juni.  Oesterreichischer  Doppeladler  im  gekröntem 
Wappenschilde  zwischen  Lorbeerzweigen,  oben  >K.  K.  Post- 
Stempel«,  unten  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  dünnes,  weiches 
w.  Papier,  ungezähnt. 

hellgelb 

bräunlichgelb,  gelborange  .... 

schwarz 

zinnoberroth    > 

braun   

preussischblau 

NB.  Bezüglich  der  Farbe  des  Papieres,  des  Wasserzeichens,  der  Qravirung,  sowie  des 
Druckes  dieser  Marken  gilt  genau  dasselbe,  wie  das  bei  der  gleichen  Emission  von  Oester- 
reich — Ungarn  sub  Nr.  6  Gesagte. 

1850.  Fehldruck.  Die  Marke  Nr.  1  auf  Vorder-  und  Rückenseite 
mit  dem  Markenstempel  bedruckt,  f.  Dr.,  dünnes w.P.,  gummirt, 
ungezähnt. 

7.  5  Gentes,  gelb 

NB.  Dieser  Fehldruck  ist  offlciell  und  war  thatsächlich  im  Kurse,  wird  jedoch  von  man- 
chem Sammler  gar  nicht  bemerkt,  da  die  ziemlich  dicke  gelbliche  Gummirung  den  rückseiti- 
tigen    Stempel  so  ziemlich  verdeckt. 

1850.  Dieselben  Marken  wie  die  der  vorstehenden  Em.  auf 
dickem,  rauhem  w.  Papier,  ungezähnt. 

8.  5  Gentes,  hellgelb 

bräunlichgelb,  gelborange  .... 

schwarz 

zinnoberroth 

braun  

preussischblau 

NB.  Von  Nr.  11  gibt  es  einen  Fehldruck  mit  „K.  F."  —  Bezüglich  des  Neudruckes  der 
Marken  dieser  Emission  gilt  das  bei  Oesterreich — Ungarn  sub  Nr.  12   Gesagte. 

1858.  Zeitungsstempelmarken.  Doppeladler  mit  kleinem  Wap- 
penschilde in  der  Mitte,  im  Vierecke  mit  Umschrift:  >Kais. 
Kön.  Zeitungs-Stämpel«,  unten  die  Werthangabe,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungezähnt.     (I.  Type.) 

14.     1  Kreuzer  schwarz 

-f  15.     2       „  roth 

16.  4       „    -      roth 

NB.  Ueber  die  Verwendung  und  den  Charakter  dieser  Marken  siehe  Oesterreich — Ungarn 
Notiz  sub  Nr.  20.  DieMarkezuiKreuzer  roth  wurde  nach  kurzer  Cursdauer  im  Jahre  1858  wieder 
eingezogen.  —     Alle  drei  Marken  wurden  im  Jahre  1873  officiell  neu  gedruckt. 

1858.  1.  Nov.  Portrait  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.  mit  Lor- 
beerkranz weiss  en  relief  nach  links  in  verschiedenen  Einfas- 
sungen, f.  Dr.,  w.  P.,  kleine  Zähnung  15. 

17.  2  Soldi  citronengelb 

18.  3     ,,      schwarz 


9. 

5 

10. 

10 

11. 

15 

12. 

30 

13. 

45 
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19.  3  Soldi  hellgrün  (1859) 

20.  5     ,,      zinnoberroth   . 

21.  10     ,,      dunkelbraun   . 
^-22.  15     ,,      preussischblau 


23. 

2 

24. 

3 

25. 

5 

26. 

10 

27. 

15 

NB.  Auch  für  diese  Emission  gilt  betrelTs  Farbe,  Druck  und  Neudruck  der  Marinen  das 
unter  Nr.  27  bei  Oesterreicli— Ungarn  Angeführte. 

1861.  1.  Jan.  Porträt  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.  mit  Lorbeer- 
kranz weiss  en  relief  nach  rechts  im  verziertem  Doppelovale, 
oben  >Soldi«,  unten  die  Werthzififer  in  einem  kleinem  Quer- 
ovale, f.  Dr.,  w.  P.,  kleine  Zähnung  15. 

Soldi  citronengelb  * 

,,     hellgrün* 

,,     zinnoberroth 

„     röthlichbraun 

,,     berlinerblau* 

NB.  Die  Marken  Nr.  /io,  Hi  und  Ü7  waren  zwar  zur  Ausgabe  bestimmt  und  vorbereitet) 
kamen  jedoch  nicht  in  Circulation,  da  die  Vorräthe  der  gleichwerthigen  Marken  der  Em. 
1858  noch  bis  zur  Ausgabe  1863  hinreichten.  —  Bezüglich  der  Farbe,  des  Druckes  uud  des 
Neudruckes  dieser  Marken  vergleiche  auch  hier  wieder  die  Notiz  sub  Nr.  34  bei  Oesterreich — 
Ungarn. 

1863.  1.  Juli.  Oesterreichischer  Doppeladler  weiss  en  relief  im 
verziertem  Doppelovale,  oben  » Soldi s,  unten  die  Werthziffer 
in  einem  kleinem  Querovale,  f.  Dr.,  w.  P.,  kleine  Zähnung  15. 
28.     2  Soldi  gelb,  citronengelb 

^  29.     3      „      hellgrün 

^30.     5      ,,      rosa,  karminrosa 

31.  10      ,,      preussischblau 

32.  15      ,,      gelbbraun.   , 

1864.  Dieselben  Marken  wie  die  der  Em.  1863,  jedoch  mit 
grosser  Zähnung  10. 

33.  2  Soldi  gelb,  citronengelb 

i^  34.  3      ,,  hellgrün 

f  35,     5      ,,  rosa,  karminrosa 

i  36.  10      ,,  preussischblau 

~t  37.  15      ,,  gelbbraun 

NB.  Ueber  den  Druck  und  die  Farben  der  Em.  1863  —  64  siehe  Oesterreich — Ungarn 
N.  B.  sub  Nr.  47.  —  Die  Marken  von  Lombardei  und  Venetien  wurden  auch  bei  den  öster- 
reichischen Postämtern  in  der  Levante,  wie  Constantinopel,  Smyrna,  Cairo,  Alexandrien  etc. 
verwendet,  da  sie  Silbercours  hatten.  —  Das  lombardisch-venetianische  Königreich  wurde  am 
3.  Oktober  1866  an  Italien  abgetreten  und  coursiren  dortselbst  seit  dieser  Zeit  auch  die  Mar- 
ken dieses  Staates. 


—     255     — 

liübeck. 

Deutscher  Freistaat  mit  dem  Titel  „Freie  Hansastadt". 

Münzwährunj :   Die  Hamburgische. 

1859.  1.  Jan.  Wappen  Lübeck's  (Zweiköpfiger  Adler)  auf  punk- 
tirtem  Grunde,  umgeben  von  einem  ovalem  fliegenden  Bande 
mit  Inschrift  >Postmarke«,  sowie  der  "Wertbangabe,  oben 
»Lübeck«,  in  den  vier  Ecken  die  Werthziffern,  f.  Dr,,  w.  P., 
Lithografie,  ungezähnt.     Ohne  Wasserzeichen. 

1.  \  SchilHng  lila 

2.  i  ,,         dunkelgelb 

3.  2         ,,         dunkelbraun 

4.  2|       ,■■,         karminrosa       

5.  4         ,,         dunkelgrün 

1859.     1.   Jan.   Fehldruck.     Die    Marke    Nr.   3    mit    Inschrift 

„Zwei  ein  halb"  an  den  Seiten.     Ohne   W. 

6.  2  Schilling  dunkelbraun 

1862.  Dieselben  Marken  wie  die  der  Em.  1859.  (W.:  Kleine 
Blumen.) 

7.  i  Schilling  lila 

8.  i         ,,         gelborange 

9.  2         ,,         dunkelbraun,  rothbraun      .    .    . 

10.  24-       „         rosa      

11.  4         „         dunkelgrün,  gelbgrün     .... 

1862.  Fehldruck.  Die  Marke  Nr.  9  mit  Inschrift:  „Zwei  ein 
halb"  an  den  Seiten.    {W.:  Kleine  Blumen.) 

12.     2  Schilling  dunkelbraun 

NB.  Dieser  Fehldruck  (Nr.  6  und  12)  findet  sich  auf  jedem  Bogen  der  braunen  2  Schil- 
ng-Marke  einmal  vor.  —  Einen  Neudruck  der  Emissionen  1859  und  1862  gibt  es  nicht,  hin- 
gegen  vorzüglich  ausgeführte  Fälschungen,  vor  welchen  ich  warnen  möchte. 

1863.  1.  Juli.  Wappen,  weiss  eurelief  auf  farbigem  Grunde  im 
Doppelovale,  oben  „Lübeck",  unten  „Schilling",  rechts  und 
links  die  Werthzifiern,  f.  Dr.,  w.  P.,  Typendruck,  durchsto- 
chen. 

13.  '-  Schilling  grün,  blaugrün    ....... 

14.  1       ,,  ■        Orangeroth,  ziegelroth     .... 

15.  2       ,,  rosa,  karminrosa 

16.  24-     „  ultramarinblau 

17.  4       ,,  gelbbraun 

1864.  1.  ApriL  Aehnlicher  Typus  wie  der  der  vorstehenden 
Emission.  Wappen,  farbig  auf  punktirtem  Grunde  und  nicht 
en  relief;  f.  Dr.,  w.  P.,  Lithografie,  ungezähnt. 

18.  \\  Schilling  braun,  rothbraun,  graubraun  . 
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1866.  1.  Januar.  Wappen,  weiss  en  relief,  auf  farbigem 
Grunde  im  Ovale,  von  einem  achteckigem  Rahmen  umgeben, 
ausgefüllte  Ecken,  rechteckiges  Format,  f.  Dr.,  w.  P.,  Typen- 
druck  durchstochen. 

19.     11-  Schilling   violett 

NB.  Die  Marken  Nr.  13  bis  19  mit  Ausnahme  von  Nr  18  wurden  im  Jahre  1871  neu  ge- 
druckt. Dieser  Neudruck  existirt  mit  und  ohne  relief,  hat  lebhaftere  Farben  und  ist  unge- 
zähnt. —  Die  Marken  Lübeck's  wurden  am  1.  Januar  1868  einbezog  en  und  durch  jene  des 
norddeutschen  Postbezirkes  ersetzt.  Seit  1872  coursiren  die  deutschen  Reichspostmarken. 

NB.  Die  Notiz  nach  Nr.  12  ist  zu  streichen  und  durch  nachstehende  Bemerkung  zu 
ersetzen: 

„Die  Marken  der  Emissionen  1859  und  1862  wurden  in  Bogen  zu  je  100  Stück  in  10 
Reihen  neben  einander  und  10  Reihen  unter  einander  gedruckt.  —  Der  Fehldruck  Nr.  6  und 
12  findet  sich  auf  jedem  Bogen  der  braunen  2  Schillingmarke  zweimal  vor  und  zwar  bei  der 
96  und  97.  Marke.  —  Ein  „officieller"  Neudruck  der  Em.  1859  und  1862  wurde  nicht  veran- 
slaltet,  hingegen  wurde  im  Jahre  1871  einem  im  französischen  Kriege  invalid  gewordenen 
sächsischen  Soldaten  gestattet,  Neudrucke  von  diesen  Marken  herzu.stellen  und  zu  seinem 
Besten  zu  verwerthen.  —  Von  den  alten  Lübeckisclien  Marken  giebt  es  ausgezeichnete 
Fälschungen,  vor  welchen  ich  warnen  möchte." 

NB.  1.  Die  Marken  No.  7—12  sind  nicht  1862  sondern  bereits  1859  ausgegeben 
worden,  die  Ausgabe  der  Marke  No.  19  ist  am  1.  Dezember  1865,  nicht  am  1.  Januar  1866 
erfolgt. 
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liuxemburg. 

Grossherzogthum. 

Landesmünze  1  Thaler  (=  S  Mark)  ä  30  Silberg^roschen  ä  12'/»  Centimes.     1  Franc  (=  80  Pf.) 

k  100  Centimes. 

1852.  15.  Sept.  Porträt  des  Grossherzogs  Wilhelm  III.  nach 
links  im  Ovale,  oben  >Postes«,  unten  die  Werthangabe,  in 
den    oberen    Ecken    die    Werthziffern ,    Kupferstich ,    f.    Dr., 

grauweiss.  P.,  ungezähnt,    (W.:     ^öy  )- 

-+  1.   10  Centimes         schwarz,  grauschwarz.    .    . 
+  2.     1  Silbergrosch.  roth,  rothbraun,  rothorange 

3.  1  ,,  rosa,  kirschroth 

NB.     Die  Marke    zu    10  Cent,  schwarz    giebt    es    auch    auf  sehr  grobem  senkrecht  ge- 
streiftem Papiere  ohne  W. 

1859.  29.  Sept.  —  1863.  Wappen  von  Luxemburg  im  Kreise, 
oben:  >G.  D.  de  Luxembourg«,  unten  die  Werthangabe,  bei- 
des im  fliegendem  Bande,  rechts  und  links  die  Werthziffern, 
f.  Typendruck,  w.  P.,  ungezähnt. 

4.  1  Cent,  braungelb  (Jan.   1863) 

t  5.  2      „      schwarz      (Dec.  1860) 

-f  6.  4      „      gelb, ocker  (Dec.  1860) 

Desgleichen.      Wappen   im    Ovale    mit    derselben    Umschrift 
wie  bei  den   vorstehenden  Marken ,    unten    rechts    und    links 
die  Werthziffern,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 
f  7.  10  Cent,  hellblau,  dunkelblau    (Sept.   1859) 

8.  12^     „     rosa,  karminrosa  (Sept.     ,,     ) 

9.  25"      „     braun  (Oct.      „     ) 
10.  30       „     rothlila  (Sept.     „     ) 

•f  11.  374-     ,,     hellgrün,  dunkelgrün    (Oct.      ,,     ) 

12.  40       ,,     ziegelroth,  orangeroth  (Oct.      ,,     ) 

NB.     Als    verdruckt   existiren   von  dieser  Emission  Nr.  7   mit  „ceniimes"   und  Nr,  11 
mit  „Centines".  — 

1865—68.  Typus  der  Marken  Nr.  4  bis  6  mit  farblosen  Li- 
nien durchstochen. 

13.  1  Cent,  braun,  röthlichbraun  (Juli    1865)  . 
13a.  1       ,,     braun,  röthlichbraun  (ungezähnt)    . 

14.  2       „     schwarz  (Okt.  1867)   . 

15.  4       „     gelb,  gelborange  (Okt.   1868)    . 
1865—72.     Typus  der  Marken  Nr.  7  bis  12  mit  farbigen  Li- 
nien durchstochen. 

16.  ICent.  gelb,  gelbbraun,  orangebraun  (Mai  1868) 

-  17.  10     „     lila,  rothlila,  graulila             (Juli  1865) 

18.  12^  ,,     rosa,  karminrosa  (Juli      ,,    ) 

19.  20     „     gelbbraun,  hellbraun  (Okt.  1867) 

IT 
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20.  20  Cent.  cLocoladenbraun  (März  1872) 

21.  25     ,,     ultramarinblau  (Juli  1865) 

22.  25     ,,     preussischblau  (März  1872) 

23.  30     „     rothlila,  kirschroth  (Okt.  1871) 

24.  371  ,,     braun,  hellbraun  (Dec.  1866) 

25.  40"   „     ziegelroth,  orangeroth  (Okt.  1867) 

NB.     Auch  von  dieser  Em.  existiren  die  unter  Nr.  12  angeführten  Fehldrucke. 

1871.  Aug.  Typus  der  Marke  Nr.  15  in  umgeänderter  Farbe, 
f.  Dr.,  w.  P,,  in  farblosen  Linien  durchstochen. 

26.  4  Cent,  grün 

1873.  März.  Typus  der  Marke  Nr.  13  mit  farbigen  Linien 
durchstochen. 

27.  1  Cent,  hellbraun,  röthlichbraun 

1872.  Okt.  Die  Marke  Nr.  24  mit  dem  schwarzen  Aufdruck 
»UN  FRANC«  (I.  Type)  über  der  alten  Werthbezeichnung, 
f.  Dr.,  w.  P.,  mit  farbigen  Linien  durchstochen. 

28.  UN  FRANC  hellbraun  und  schwarz     ... 
1874—75.     Typus    der    Marken    Nr.    26    und    17,    ungezähnt. 

(Druck  in  Luxemburg). 

29.  4  Cent,  grün,  blaugrüu  (Nov.  1874)  ... 

30.  10     „       lila,  rosalila        (April  1875) ... 

1875.  1.  Juli.  Dienstmarken.  Typus  der  vorstehenden  Marken 
mit  dem  Aufdrucke  des  Wortes  »OFFICIEL«  in  schwarzen 
römischen  Lettern  (I.  Type)  von  links  unten  nach  rechts  oben, 
mit  farbigen  Linien  durchstochen,  ausgenommen  die  Marke 
zu  2  Cent,  schwarz,  die  farblos  durchstochen  ist. 

31.  1  Cent,  hellbraun,  röthlichbraun 

32.  2     ,,       schwarz 

33.  10     „       lila,  graulila 

34.  12i-  „       rosa 


35.  20  ,,       chocoladenbraun 

36.  25  ,,       ultramarinblau 

37.  25  ,,       j)reussischblau 

38.  30  ,,       rothlila,  kirschroth 

39.  40  ,,       ziegelroth,  orangeroth 

40.  UN  FRANC  hellbraun  und  schwarz     .    .    . 

NB.  Varietäten  des  Aufdruckes:  „Officiel"  verkehrt  von  rechts  oben  nach  links  unten 
bei  Nr.  31,  34,  35,  39  und  40.^ — ,,Offlciel"  verkehrt  von  rechts  unten  nach  links  oben  bei  Nr.  32. — 
„Officiel"  gerade  von  links  oben  nach  rechts  unten  bei  Nr.  40.  —  ,, Officiel"  zweimal  gerade 
aufgedruckt  bei  Nr.  36  und  34.  — 

1875—79.     Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1865  —  72,    nur 
gezähnt.   (Druck  in  Luxemburg). 

41.  1  Cent,  hellbraun,  röthlichbraun    (Jan.  1878) 

42.  2     „       schwarz  (Märzl875) 


43. 

4 

Ce 

44. 

5 

45. 

5 

46. 

10 

47. 

10 

48. 

12| 

49. 

m 

50. 

25 

51. 

30 
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4  Cent,  hellgrün,  dunkelgrün         (Märzl875) 
ockergelb,  citrongelb  (Juni  1876) 

gelborange  (Juni    ,,     ) 

lila,  rosalila  (Aprill875) 

graulila,  blaulila  (Okt.    ,,     ) 

violettrosa  (Mai  1876) 

karminrosa,  karmin  (Mai  1877) 

preussischblau  (Mai     ,,     ) 

violettrosa  (April  187  9) 

1875 — 78.  Dienstmarken.  Typus  der  vorstehenden  Marken  mit 
dem  Aufdrucke  des  Wortes  »OFFICIEL«  in  schwarzen  römi- 
schen Lettern  (I.  Type)  von  links  unten  nach  rechts  oben, 
gezähnt.  (Druck  in  Luxemburg). 

^  52.     1  Cent,  braun,  rötlilichbraun  (Jan.  1878) 

,,      schwarz  (Juli   1876) 

,,      hellgrün,  dunkelgrün  (Juli   1875) 

,,      citronengelb,  ocker  (Juli   1876) 

,,      lila,  rosalila  (Juli   1875) 

,,      graulila,  blaulila  (Juli    1876) 

,,      violettrosa  (Juli      ,,    ) 

„      karminroth  (Mai  1877) 

,,      preussischblau  (Mai      ,,    ) 

NB  Varietäten  des  Aufdruckes  :  „Officiel"  verkehrt  von  rechts  oben  nach  links  unten 
bei  Nr.  52.  ' —  „Officiel"  zweimal  gerade  aufgedruckt,  aber  in  verschiedenen  Stellungen  bei 
Nr.  52,  53,  54  und  !i5.  —  „Officiel"  dreimal  aufgedruckt  bei  Nr,  65.  —  „Officiel"  auf  der  Rück- 
seite der  Marke  bei  Nr.  55.  — 

1878—79.  Dienstmarken.  Typus  der  vorstehenden  Marken  mit 
dem  Aufdrucke  des  Wortes  »OFFICIEL«  in  schwarzen  ägyp- 
tischen Lettern  (II.  Type)  von  links  unten  nach  rechts  oben, 
gezähnt.     (Druck  in  Luxemburg). 

61.  1  Cent,  röthlichbraun,  (farbig  durchstochen) 

62.  1     ,,       hellbraun,  röthlichbraun  (Jan.   1878) 

63.  2     ,,       schwarz  (Jan.      ,,    ) 

64.  4     ,,       hellgrün,  dunkelgrün       (Jan.       ,,    ) 

65.  5     ,,       citronengelb,  ockergelb    (Okt.      „    ) 

66.  10  -,,       graulila,  blaulila              (Okt.  ,,    ) 

67.  12i  ,,       karminroth                         (Jan.  ,,    ) 

68.  20     „  .    chocoladenbr.  (durchst.)  (Juni  1879) 

69.  25     „       preussischblau                  (Jan.  1878) 

70.  40     „       Orangeroth  (durchst.)       (Juni  1879) 

71.  UN  FRANC  hellbraun  (durchst.)  (Juni  „    ) 

NB.  Varietäten  des  Aufdruckes:  „Officiel"  verkehrt  von  rechts  oben  nach  links  unten 
bei  Nr.  62,  64  und  68.  —  „Officiel"  zweimal  verkehrt  von  "rechts  oben  nach  links  unten  bei 
Nr.  62.  —     „  fficiel"  gerade  bei  Nr.  63  und  64.  — 

1879.   Aug.   Typus  der  Marke  Nr.  25,  f.  Dr.,  w.  P.,   gezähnt. 

(Druck  in  Luxemburg). 

72.  40  Cent,  ziegelroth,  orangeroth 

17* 


53. 

2 

54. 

4 

55. 

5 

56. 

10 

57. 

10 

58 

12| 

59' 

12| 

60 

25 
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1879.  Aug-.  Typus  der  Marke  Nr.  28  mit  dem  schwarzem  Auf- 
drucke >Un  Franc«  (II.  Type)  über  der  alten  Werthbezeich- 
nung,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt.    (Druck  in  Luxemburg). 

73.  Un  Franc  hellbraun  und  schwarz     .... 

1880.  Fehldruck.  Die  Marke  Nr.  73  mit  dem  schwarzem  Auf- 
drucke  »Un  Franc«,  f.  Dr.,  w.  F.,  gezähnt. 

74.  Un  Franc  hellbraun  und  schwarz     .... 

NB.  Zu  Anfang  des  Jahres  1880  wurden  die  Marken  Luxemburgs  in  Harlem  (Holland) 
gedruckt  und  zeichnen  sicli  dieselben  sowohl  durch  besseren  Druck,  sowie  durch  bessere  Far- 
ben aus.  —  Nr.  74  ist  äusserst  selten,  da  nur  'wenige  Exemplare  in  die  Ooffentlichkeit  kamen. 

1880.  Dienstmarke.  Die  Marke  Nr.  51  mit  dem  schwarzem 
Aufdrucke:  sOFFiCIEL«  in  römischen  Lettern  (I.Type)  von 
links  unten  nach  rechts  oben,  gezähnt.  (Druck  in  Luxemburg). 

75.  30  Cent.Tviolettrosa 

1881.  Febr.  Typus  der  Marke  Nr.  20,  f.  Dr.,  w.  F.,  gezähnt. 
(Druck  in  Harlem). 

76.  20  Cent,  braun 

1883.  Jan.  Dienstmarke.  Die  Marke  Nr.  73  mit  dem  schwar- 
zen wagrechten  Aufdruck:  ,,Un  Franc."  (II  Type)  über  der 
alten  Wertlibezeichnung  und  dem  weiteren  Aufdrucke  des 
Wortes:  „OPFICIEL'*  in  schwarzen,  römischen  Lettern 
(I.Type)  von  links  unten  nach  rechts  oben,  f.  Dr.,  w.  F., 
gezähnt.     (Druck  in  Luxemburg). 

77.  Un  Franc  hellbraun  und  schwarz     .... 

1882.  Jan.  Dienstmarken.  Typus  der  vorherstehenden  Mar- 
ken mit  dem  Aufdrucke  der  Buchstaben  :  „8.  P."  (=  Service 
public)  in  schwarzen  aegyptischen  Lettern  in  der  Mitte  der 
oberen  Hälfte  der  Marken,  f.   Dr.,  w.  F.,  gezähnt. 

78.  1       Cent,  hellbraun 

79.  2  ,,      schwarz 

80.  4  ,,      bläulichgrün,  grün, 

81.  5  ,,      citronengelb 

82.  10        „      lila,  graulila 

83.  12|      „      rosa 

84.  20         ,,      chocoladenbraun 

85.  25        ,,      preussischblau 

86.  30        ,,      violettrosa 

87.  40        ,,      orange  (farbig  durchstochen)  ,    . 

88.  Un  Franc  hellbraun  (Typ.  73) 

NB.  Die  Marken  Nr.  78  bis  88  verdanken  folgendem  Umstände  ihre  Entstehung:  „Laut 
eines  Artikels  des  Hemer  Postvertrages  müssen  Diensibriefi;  mit  donsulben  Marken  frankirt 
sein,  wie  sie  das  Publikum  zur  Frankirung  von  Briefen  verwendet.  Nachdem  nun  dieser  Ar- 
tikel lange  Zeit  gar  nicht  in  Anwendung  gebracht  wurde,  gefiel  es  plötzlich  dem  Postamte  in 
Basel,  Briefe,  welche  mit  I.nxembnrffer  „Oftieipr-Marken  frankirt  waren,  einfach  retour  zu 
schicken  oder  sie  gleich  unfrankirten  Hriefen  zu  behandeln.  Auf  den  Protest  der  Luxemburger 
Postdirektion  hin  kam  diese  Angelegenheit  vor  das  Schweizer  Central-Post-Bureau  in  Bern, 
welches  die  „Ofticiel''-Marken  als  unstatthaft  verbot,  hingegen  Marken  mit  dem  Aufilrup!<e  ,,S.  P. 
(=  Service  public)  zur  Dienst-Oorrespondenz  gestattete. 


'±  (^  o    ex.  

1882.  Oktobr.  Aehnlicbe  Zeichnung,  wie  die  der  französischen 
Marken  der  Em.  1876—82.  —  In  der  Mitte  das  Wappen, 
links  eine  allegorische  Figur  des  Ackerbaues  und  der  In- 
dustrie mit  Palmenzweig  und  Hammer,  rechts  eine  allego- 
rische Figur  des  Verkehres  und  Handels  mit  Schlangenstab 
und  Börse,  in  der  Mitte  unter  dem  Wappenschilde  die  grosse 
farbige  WerthzifFer  auf  weissem  Grunde  und  darunter:  ,,G° 
DUCHE  DE— LUXEMBOURG";  —  rechts  von  der  Werthziffer 
befindet  sich  ein  Waarenballen,  der  in  4  Felder  getheilt  ist, 
welche  folgende  Inschriften  tragen :  In  dem  oberen  linken 
Felde  stehen  die  Buchstaben:  ,,A.  M."  (:=  A.  Marc,  der 
Zeichner);  in  dem  rechten  Felde:  „M.  E."  (=:  E.  Mouchon, 
der  Graveur);  in  den  unteren  zwei  Feldern  vertheilt  die 
Jahreszahl:  ,,18  —  82",  der  Untergrund  wird  unten  durch 
schlage,  gerade  Linien ,  oben  aber  durch  feine  Punktirung 
gebildet;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13,  Druck  in  Holland. 

89.  1  Centime  hellviolett 

90.  2  Centimes  grau 

gelb 

hellgrün 

karmin 

blaugrau . 

orange   

ultramarinblau 

dunkelgrün 

hellbraun 

violett    

braun    

ke.  Die  Marke  Nr.  38  zu  30  c.  rothlila, 
farbig  durchstochen  mit  dem  schwarzen  Aufdruck  des  Wortes : 
OFFICIE^^  in  grossen  römischen  Lettern*  (IL  Type)  von  links 
unten  nach  rechts  oben. 

69a.  30  Cent,  rothlila,  Aufdruck  schwarz  ... 

NB.     Diese  Marke  giebt  es  auch  mit  Auffirucli  von  rechts  oben  nach  links  unten. 
NB.  1.     Die  Marke  Nr.  44  zu  6c.  gelb  der  Em.  1876  giebt  es  auch  ungezähnt. 

1882.  Dienstmärken.  Die  Marken  der  Em.  1882  Nr.  89—100 
mit  dem  schwarzen,  kleinen  Aufdrucke  der  Bift;hstaben  j,S.  P." 
in  geraden  römischen  Lettern,  f.  I).  w.  P.,  gez.   13. 

101.  1  Centime    hell  violett-schwarz 

102.  2  Centimes  grau-schwarz ;  . 

103.  4         „  gelb-schwarz • 

104.  5         „  hellgrün- schwarz 

105.  10         „  karmin-schwarz 

106.  12i        „  graublau-schwarz 

1Q7.  20         „  orange-schwarz 


91. 

4 

92. 

5   „ 

93. 

10   „ 

94. 

121-   „ 

95. 

20   „ 

96. 

25   „ 

97. 

30   „ 

98. 

50   „ 

99. 

1  Franc 

100. 

5  Francs 

1878-79. 

Dienstms 

108. 

25 

109. 

30         „ 

110. 

50 

111. 

1  Franc 

112. 

5  Francs 

s26o  L  — 

blau-schwarz 

dunkelgrün-schwarz     .... 

hellbraun-schwarz 

violett-schwarz 

braun-schwarz 

Dergleichen.  Dienstmarke.     Die  Marke   Nr.   100  zu  5  Francs 
braun,  aber  mit  schwarzem  Aufdruck   der  schrägstehenden, 
römischen  Buchstaben:  ,,S.  P/';  f.  D.  w.  P.,  gez.   13. 
113.  5  Francs  braun-schwarz 

NB.  Die  früheren  OFFICIEL  und  S.  P.-Marken  waren  bei  Ausgabe  der  obigen  ein- 
gezogen und  einem  bestimmten  Beamten  zum  Verl<auf  an  die  Sammler  übergeben  worden.  Da 
besonders  die  niederen  Werthe  schnell  vergriffen  waren,  so  Hess  die  Postverwaltung  die  allen 
noch  vorhandenen  Marken-Vorräthe  im  Anfang  des  Jahres  1884  neu  mit  S.  P.  bedrucken  ,  da 
aber  die  italienischen  Lettern  S.  P.  nicht  zur  Hand  waren,  Hess  sie  S.  P. -Lettern  nehmen,  die 
denen  des  Aufdruckes  der  Em.  1882  gleichen. 

Diese  S.-P.-Mnrken  sind  nie  zur  Verwendung  gekommen  und  sie  gehören,  da  sie  eigent- 
lich eine  postalische  Fälschung  sind,  in  keine  Sammlung.  (Siehe  „Der  Philatelist"  1884  Nr.  2 
Seite  20  ) 

NB.  1.     Dio  Marke  No.  80  der  Em.  1874/75:  10c.  lila  ungezäknt,  gibt  es  mit  WZ:  W. 

NB.  2.  Die  Marken  No.  51  der  Em.  1875/79:  30e.  violettrosa  und  No.  39  der  Em. 
1875  (Dienstmarken) :  40c.  ziegelrotli  mit  Aufdruck  OFFICIEL  (2.   Type)   gibt  es  ungezähnt. 

NB.  3.  Die  Marken  No.  90  :  2c.  grau  und  No.  92  :  5c.  hellgrün  -wurden  mit  der  feliler- 
haften  Zahl  1832  auf  den  "Waaa-enballen  angetroffen. 
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llacau. 


Portugiesische  Besitzung  im  indischen  Ocean. 
Landesraünze  die  Portugiesische. 

1884.  Anfang".  Portugiesische  Königskrune  im  Doppelkreise 
mit  Inschrift  iVIACAU  und  griechischer  Borte;  oben  CORREIO, 
unten  Werthangabe;  f.  D.  w.  P.,  gez.   13. 

1.       5  Reis  schwarz 

-  2.     10     „      gelblich 

-  3.     20     „      bvaungelb 

'4.     25     „      schmutztgrosa ■,    .    . 

5.  40     „      blau 

6.  50     „      grün 

7.  100     „      lila 

-'  8.  200     „      orange 

-  9.  300     „      braun 

NB,  Jeder  Bogen  der  im  Jahre  1878  hergestellten  10  Reis-Älarken  gelb  von  Portugie- 
sisch-Indien  (Nr.  44)  enthielt  aus  Versehen  eine  Marke  von  10  Reis  von  Macau,  welche  zugleich 
mit  den  anderen  Marken  zur  Ausgabe  gelangte.  Daher  erklärt  sich  das,  allerdings  seltene, 
Vorkommen  gebrauchter  10  Reis-Marken  von  Macau  aus  dem  Jahre  1878.  —  Die  Marken  von 
Macau  sind  in  der  Staatsdruckerei  in  Lissabon  bereits  seit  1878  fertiggestellt,  aber  aus  nicht 
bekannten  Gründen  bis  jetzt  nicht  zur  Ausgabe  gebracht  worden.  —  Siehe  übrigens  die  Be- 
merkung nach  Nr.  35  der  zur  Ausgabe  bestimmten  aber  nicht  ausgegebenen  Marken. 

1884.  Prov.  Ausg.     Die  Marke  zu  100  Reis  der  Em.  1884  (Nr.  7) 

mit  einem  schwarzen,.  9  mm  Durchmesser  haltenden  Kreise, 

mit  der  zweizeiligen  Inschrift:  80 — reis;  f.  D.  w.  P.,  gez.   13. 

10.  80  reis  schwarz  auf  100  Reis  lila    .... 

1884.  Mai.     Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1884  (Nr.  2,  5,  6.), 

nur  abgeänderte  Farben;  f.   I).  w.  P.,  gez.  13. 

-11.   10  Reis  grün 

+  12.  40     „      gelb 

13^.-50     „      blau 

1884.  Ende.  Typus  der  Marken  der  Em.  1884;  f.D.  w.  P. 
gez.  13. 

14.  80  Reis  grau 

1885.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marken  der  Em.  1884  No.  4 
und  No.  6  mit  dem  farbigen,  schräg  von  links  unten  nach 
rechts  oben  laufenden  Aufdrucke  des  neuen  Werthes  und 
farbigem  Durchdruck  des  alten  Werthes;  f.  D.  \v.  P.,  gez.  13. 

'  15.  „5  Reis"  schwarz  auf  25r.  rosa 

16.  „10  Reis"  blau  auf  25r.  rosa 

17.  „20  Reis"  schwarz  auf  50r.  grün   .... 

NB.  Die  Marie  No.  16  gibt  es  mit  fehlerhaftem  Aufdrucke,  indem  das  Schluss  —  s 
von  R6is  2  mm  tiefer  steht  als  die  ersten  Buchstahen. 
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1885.  Typus  der  bisherigen  Marken,  jedoch  abg-eanderte 
Farben;  f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 

18.  20  Reis  karmin 

19.  25      „     lila 

1885.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marken  No.  5,  6  und  14  mit  dem 
farbigen  schräg  von  links  unten  nach  rechts  oben  laufenden 
Aufdrucke  des  neuen  Werthes  und  farbigem  Durchdruck  der 
alten  Werthangaben;  f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 

20.  „10  Reis"  schwarz  auf  40r.  blau   . 

21.  „10  Reis"  blau  auf  50r.  grün.    .    . 

22.  „20  Reis„  schwarz  auf  80r.  grau  , 

23.  „40  Reis"  roth  auf  50r.  grün.    .    . 


NB.  Die  eigenthümliche,  nicht  recht  einleuchtende  Ausgabe  der  Marke  No.  23  gleich- 
zeitig mit  der  Marke  No.  20  lässt  sich  nur  dadurch  erklären,  dass  mit  Ausgabe  der  letzteren 
einem  iiiomeiitanen  Mangel  abgeholfen  wurde. 

1885.  Ende.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marken  No.  4  und  No.  6. 
in  der  Mitte  mit  dem  grossen  schwarzen  Aufdruck  der 
neuen  Werthzahl;  unten  die  A^'erthzahl  mit  einem  scliwar- 
zen  Quadrat  überdruckt;  f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 

24.  „5"  schwarz  auf  25r.  rosa 

25.  „10"       „  „     50r.  grün 
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I 


Madag^ai^car. 


1885.  Privatmarken.  Kecliteck  mit  der  Inschrift  B  C  M 
(Britisch  Consulate  Madagascar)  —  1  OZ.  Postal  Packet 
—  One  (bez.  Two,  Three,  Six)  Penny  (bez.  Pence)  Ct.  F. 
D.  w.  P.,  farbig  in  Linien  durchstochen.  Die  Marken  sind 
mit  dem  schwarzen  Handstempel:  Britisch  Vice-Consulate 
Antanarivo  bedruckt. 

1.  One      (1)  Penny  braun 

2.  Two     (2)  Pence  braun 

3.  Three  (3)       „      braun 

4.  Six       (6)       „      braun 

XB.  Der  Zweck  dieser  Marken  ist  noch  nicht  sicher  gestellt.  Vermutlüich  werden 
^ie  nur  zum  Pakot-Vorkehr  zwischen  englischen  Consulaten  auf  Madagascar  und  englischen 
I'iistdamiiferji  verwendet. 
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Madeira. 

Portugiesische  Insel  an  der  Westküste  Afrika's  im  atlantischen  Ocean. 
Landesmünze  die  Portugiesische. 

1868.   Jan.    Die  Marken  der  Emission   1866  von  Portugal  mit 
dem  schwarzen  Aufdruck  »MADEIRA«,  f.  Dr.,  w.P.,  ungezähnt. 

1.  5  Reis  schwarz 

2.  10     „     goldgelb 

+  3.     20     ,,     gelbbraun 

4.     25     „     karminrosa 

^  5.     50     „     grün 

6.  80     „     Orangeroth 

7.  100     „     lilagrau,  lila 

8.  120     „     blau 

1868 — 70.     Derselbe  Typus   mit   gleichem  Aufdruck,    roth  für 

5  Reis,    schwarz   für    die    übrigen    Werthe ,    f.   Dr. ,    w.   P., 
gezähnt. 

9.  5  Reis  schwarz  (Aufdruck  karmin)  ... 
9a.       5     „     schwarz  (Aufdruck  ziegelroth)    .    . 

■i  10.  10  „  goldgelb 

+  11.  20  ,,  gelbbraun 

+ 12.  25  ,,  karminrosa 

18.  50  „  grün 

14.  80  „  Orangeroth 

15.  100     „     helllila,  lila  (1869) 

+  16.  120     „     blau 

17.  240     „     violett  (1870) 

1871—74.     Die  Marken  der  Emission  1870  —  73  von  Portugal 
mit  dem  gleichen  Aufdruck  wie  oben,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 
+  18.       5  Reis  schwarz  (Aufdruck  karmin)  ... 

■^19.     10     „     goldgelb 

+  20.     20     „     gelbbraun  (1872) 

-f-21.     25     ,,     karminrosa 

-+22.     50     „     grün 

23.     80     „     Orangeroth  (1872) 

+  24.   100     „     lila,  braunlila  (1872) 

+  25.  120     „     blau  (1873) 

26.  240     „     violett  (1874) 

1875 — 76.     Derselbe  Typus  wie  der  der  vorstehenden  Em.  mit 
schwarzem  Aufdruck,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

^27.     15  Reis  chocoladenbraun  (1875) 

28.  150     „     blau  (1876) 

+  29.  300     „     hochviolett  (    „    ) 
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1876.    Journalmarke.     Die  Journalmarke    der   Em.    1876    von 
Portugal  mit    schwarzen  Aufdruck  wie   oben,    f.  Dr.,    w.  P., 
gezähnt. 
^     30.  2^  Keis  bronzegrün 

NB.    Varietät!  Die  Marke  Ifr.  30  mit  verkehrtem  Aufdruck. 

1879.  Die  Marken  der  Em.  1879  von  Portugal  mit  schwarzen 
Aufdruck  wie  oben,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

'31.   10  Reis  blaugriin,  grün 

32.  50     „     hellblau 

KB.  Ueber  den  Zweck  des  Aufdruckes  auf  den  Madeira  -  Marken  siehe  die  Notiz  sub 
Nr.  32  bei  den  Azoren.  —  Die  Marken  von  Madeira  coursirten  im  Jahre  1879  während  der 
Monate  Juli  und  August  ohne  Aufdruck,  da  das  zwischen  Madeira  und  Portugal  bestandene 
Disagio  durch  ein  neues  Münzgesetz  beseitiget  wurde ;  nach  dieser  Zeit  kamen  jedoch  die 
Marken  wieder  mit  dem  alten  Aufdruck  in  Gebrauch.  —  Im  März  1879  war  die  Marke  zu 
25  Reis  karminrosa  mit  verkehrtem  Aufdruck  des  Wortes  „Madeira"  in  wenigen  Exemplaren 
im  Umlauf. 

1880.  Die  Marke  der  gleichen  Em.  von  Portugal  mit  Inschrift 
>  Portugal  Continente<  ,  nicht  en  relief .  mit  dem  schwarzen 
Aufdruck  wie  oben,  f.  schlechter  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

33.  25  Reis  mattgraublau 

1880.  Mai.  Die  Marken  der  gleichen  Em.  von  Portugal  mit  Schulter- 
stück des  Königs  Louis  I.  im  Bürgerrocke  nach  links  im 
wagrecht  linirtem  Ovale  mit  Inschrift  wie  Xr.  33,  weisse 
Ecken;  Aufdruck:  > Madeira <  wie  bei  den  vorigen  schwarz, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

34.  5  Reis  schwarz,  Aufdr.  roth 

^  35.  25     ,,     graulila 

36.  25     ,,     violett,  braunviolett 

1880.     Derselbe  Typus    wie    der    von    Nr.  2S    mit  Porträt    des 
Königs   en  rehef,   jedoch  abgeänderte  Farbe,    Aufdruck    wie 
oben,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 
-37.  150  Reis  gelb 

XB.  Die  Marken  Xr.  -22  und  33  werden  ebenfalls  mit  verkehrtem  Aufdrucke  angetroflFen. 

1880.  Aug.  Dieselbe  Marke,  wie  Nr.  31,  nur  in  abgeänderter 
Farbe  gedruckt,  Aufdruck  ^vie  bei  Nr.  31,  färb.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt   12|. 

31a.   10  Reis  gelbgrün  (en  relief) 

NB.  Diese  Marke  wurde  auf  eigene  Anordnung  der  Postverwaltung  in  gelbgrüner 
Farbe  gedruckt,  bildet  daher  keine  zufällige  Nuance. 

1881.  Juni.  Derselbe  Typus,  wie  der  der  gleichen  Emiss.  von 
Portugal  (Nr.  60)  mit  Schulterstück  des  Königs  Louis  I. 
im  Bürgerrocke  nach  links  im  Kreise  mit  Umschrift:  ,, Por- 
tugal— Continente"  etc.  und  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke: 
„MADEIRA"  wie  vorher,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

38.  50  Reis  blau 


Z^2.  -5. — 

NB.  Die  Marke  No.  38  ist  zwar  in  Lissabon  fertig  gestellt,  in  Madeira  aber  nicht 
zur  Ausgabe  gebracht  worden.  _  .,      ,^  n    .    ,  j-     m    v 

"VB.  1.  Dip  Marke  Xo.  18:  5r.  schwarz  gibt  es  mit  rothem  verkehrten,  die  Marte 
Xo  11  ■  ior  eelb  mit  schwarzem  doppelten  Anfdrock  MADEIRA,  die  Marke  Xo.  22:  50r.  grün 
mit  fehierhaffem  Aufdruck  M ADELE  und  die  Marke  Xo.  23:  80r.  orange  mit  doppeltem  Auf- 
druck MADEIEA. 
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Magdalena. 


Staat  der  süilanierikaiiisclien  Födcrationsrepnblik  Kolumbien. 

1885.  (Ti-osse  Yio'nette  für  (4eld])nefe  in  verziertem  Ralimeii- 
hisflirift:  Estados  imidos  de  Colonibia  — (servicio  de  correos) 
—  Ajencia   postal   nacional    en   Magdalena   —    Certificada 

oficial.   —    Säle en de 1 88 . , .    —   Eemite 

Ajente  Postal.     F.  D.  w.  P.,  ungez. 

1.  (Ohne  Werthangabe)  schwarz    .   • 
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Malta. 

Britische  Insel  im  mittelländischem  Meere. 

OeKlwährung:     Die  britische  Münze. 

1860.     Porträt    der   Königin  Victoria   nach    links    im   Achtecke 
umgeben  von  Lorbeerzweigen,  oben  »Malta«,  unten   »OneHalf 
Penny«,  f.  Dr.,  Glace-Papier,  gezähnt,  ohne  Wasserzeichen. 
1.  |-  Penny  hellbraun,  chamois  a.  weiss.  Glace-P. 
2^,  .'^-      „       hellbraun,  chamois  a.  bläul.  Glace-P. 
1863.     Derselbe  Typus,  wie  der  der  vorherstehenden  Em.,  f.  Dr., 
w.  Glace-P.,  gezähnt.    (W.:  Krone  u.  C.  C). 

3.  4-  Penny  hellbraun,  chamois 

4.  -^       ,,       braungelb,  braunorange  (1870)     .    . 

1874.  Derselbe  Typus,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt.  (W.:  Krone 
u.  C.  C). 

5.  Y  Penny  goldgelb,  saffrangelb 

NB.  Diese  Marken  sind  für  den  internen  Verlvehr  bestimmt;  für  alle  auswärtigen  Cor- 
respondenzen  verwendet  man  auf  Malta  die  gewöhnlichen  in  Grossbritannien  gebräuchlichen 
Marken.  Letztere  sind  entweder  an  dem  Postdatumstcmpel  „Malta"  oder  an  dem  auf  Malta 
gebräuchlichen  Zahlenstempel  „A  25"  zu  erkennen. — 

Das  bläuliehe  Glace-Papier  der  Marke  Nr.  2  ist  die  Folge  eines  chemischen  Zer- 
setzungsprozesses der  Gummisubstanz. 

1882.     Dieselbe  Marke,  wie  Nr.  5,   nur  abgeändertes  Wasser- 
zeichen, f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt,  (AY.:   Krone  und  C.  A.). 

6.  I  Penny  bräunlichgelb,  goldgelb. 

1885.  Mit  Ausnahme  der  Märke  No.  7  ganz  neuer  Typus; 
Königin  Viktoria  in  verschiedenen  Einfassungen  auf  wag- 
reclit  linirtem  Grunde  nach  links;  Inschrift:  MALTA  darü- 
ber und  die  Werthangabe  in  Worten  darunter;  Maltheser- 
kreuze  in  den  Ecken  (bei  der  INIarke  No.  8  auch  am  Bande); 
f.  D.  w.  P.,  gez.  14;  (W.:  Krone  und  C  A). 
-»  7.  HALF   (I)    PENNY    grün    (Tj^pus    der    Marke 

No.  1) 

+  8.  ONE  (1)  PENNY  karminroth  (Königin  Viktoria 
in  oben  und  unten  ausgebogenem  Viereck) 
9.  TWO   (2)   PENCE   grau   (Königin   Viktoria   im 

Kreise) 

■  10.  TAA'O  (2)  PENCE  HALF  (4-)  PENNY  blau  (Kö- 
nigin Viktoria  im  Ovale) 

11.  FOUR  (4)  PENCE  braun  (Typus  von  No.  9) 
+12.  ONE  (1)  SHILLING  purpur  (Typus  vonNo.  9) 
13.  FIVE  (5)  SHILLINGS  karmin  (grosses  Format; 
Königin    Viktoria    im    Kreismittelfelde    eines 
grossen  Maltheser-Kreuzes) 
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Mauritius. 

Britische  Insel  im  indischen  Ocean,  ösHich  von  Madagascar. 

Geldwähruog:    Die  britische  Münze. 

A.    Die  am  Orte  selbst  erzeugten  Marken. 

1847.  Post  Office.  Grosser  Kopf  der  Königin  Victoria  mit 
Diadem  nach  links  auf  einem  aus  gekreuzten  Linien  gebilde- 
tem Untergrunde,  doppelte,  rechteckige  Einfassung  mit  In- 
schrift >Post  Office  —  Postage  —  Mauritius«  (Mauritius  nach 
auswärts);  unten  die  Werthangabe,  farbiger  Kupferdruck, 
weisses,  grauweisses  oder  bläul.  P.,  ungezähnt. 

1.  One  (1)  Penny  ziegelroth,  orange    .... 

2.  Two  (2)  Pence  blau 

1848.  Aug.  Post  Paid.  Grosser  Kopf  der  Königin  Victoria 
mit  Diadem  nach  links  auf  einem  aus  einfachen  schrägen 
oder  gekreuzten  schrägen  Linien  bestehendem  Untergrunde, 
doppelte  rechteckige  Einfassung  mit  Inschrift  >Post  Paid  — 
Postage  —  Mauritius <  (Mauritius  nach  auswärts),  unten  die 
Werthangabe;  farbiger  Kupferdruck,  weisses,  grauweisses  oder 
bläul.  P.,  ungez.  (12  Typen). 

a)  Weisses  oder  grauweisses  Papier,  feinere  Gravirung. 

3.  One  (1)  Penny  ziegelroth,  orange     .... 

4.  Two  (2)  Pence  blau,  dunkelblau 

b)  Bläuliches  Papier,  feinere  Gravirung. 

5.  One  (1)  Penny  ziegelroth,  braunorange   .    .  . 

6.  Two  (2)  Pence  blau,  dunkelblau 

c)  Weisses  oder  grauweisses  Papier,   abgenutzte  Gravirung. 

7.  One  (1)  Penuy  ziegelroth,  orange     .... 

8.  Two  (2)  Pence  blau 

d)  Bläuliches  Papier,  abgenutzte  Gravirung. 

9.  One  (1)  Penny  orange,  orangebraun    ... 

10.  Two  (2)  Pence  blau 

NB.  Alle  vorstehenden  Marken  wurden  auf  der  Insel  selbst  hergestellt  und  sind  das 
Werk  des  Herrn  Barnard.  Sie  sind  sämmtlich  auf  Kupferplatten  gravirt.  Die  Marken  „Post 
Office"  existiren  nur  in  einer  einzigen  Type,  welche  allein  auf  einer  Platte  gravirt  war,  die 
„Post  Paid"  hingegen  wurden  zu  je  12  Stück  auf  eine  Platte  gravirt  und  existiren  daher  in 
ebenso  vielen  Typen.  Der  Hauptunterschied  dieser  Typen  liegt  in  der  Inschrift,  so  wie  in  dem 
Untergründe  ,  auf  welchem  sich  das  Bildniss  der  Königin  befindet.  Dieser  Untergrund  wird 
sowohl  von  einfachen  schrägen  Linien,  als  auch  von  gekreuzten  schrägen  Linien  gebildet. 
Die  ersten  Abzüge  von  den  Platten  waren  relativ  sehr  fein  und  deutlich  ;  als  jedoch  die  Plat- 
ten im  Laufe  der  Zeit  abgenutzt  waren,  fielen  die  Abzüge  bedeutend  primitiver  aus  und  er- 
schienen im  undeutlichen  oft  verwischten  Druck  und  in  mannigfachen  Varietäten.  Als  Fehl- 
druck ist  die  2  Pence  Marke  mit  „PENCE"  zu  erwähnen.  Capitain  Edw.  B.  Ewans  hat  dem 
Studium  dieser  Marken  bei  seinem  Aufenthalte  auf  Mauritius  grossen  Fleiss  zugewendet. 

1858.  Grosser  Kopf  der  Königin  Victoria  mit  Stirnband  nach  links 
auf  einem  aus  gekreuzten  schrägen  Linien  gebildetem  Unter- 
grunde, doppelte  rechteckige  Einfassung  mit  Umschrift  »Post  Paid 
—  Postage  —  Mauritius«  (Mauritius  nach  auswärts),  unten 
die  Werthangabe,  f.  Dr.,  grauw.  od.  bläul.  P.,  ungez.  (12  Typen). 

11.  Two  (2)  Pence  blau 


—     266     — 

1859.  Febr.  Kleiner  Kopf  der  Königin  Victoria  mit  kleinem 
Stirnband  nach  links  auf  einem  aus  schrägen  und  senkrech- 
ten Linien  gebildetem  Untergrunde ,  breite  doppelte ,  recht- 
eckige Einfassung  mit  kleiner  Umschrift  >Post  Paid  —  Pos- 
tage —  Mauritius«  (Mauritius  nach  einwärts),  unten  die  Werth- 
angabe, f.  Dr.,  bläul.  P.,  ungez.    (12  Typen). 

12.  Two  (2)  Pence  blau 

NB-  Die  Platten  zu  den  Marken  Nr.  11  und  12  enthalten  ebenfalls  je  12  Typen,  und 
soll  erstere  von  Herrn  Lapirot,  letztere  von  Herrn  Scherwin  verfertigt  worden  sein. 

1859.  Dec.  Grosser  Kopf  der  Königin  Victoria  mit  Diadem 
nach  links  auf  glattem  Grunde,  oben  j Mauritius«,  unten  die 
Werthangabe,  rechts  und  links  griechische  Borte,  Lithografie, 
f.  Dr.,  w.  P.  verge,  ungez. 

13.  One    (1)  Penny  ziegelroth,  roth 

14.  Two  (2)  Pence    dunkelblau,  blau 

NB.  Der  Verferti?er  dieser  lithografirten  Ausgabe  ist  Herr  Dardenne.  —  Von  Nr.  li 
giebt  es  einen  Fehldruck  mit  „PFNCE."  — 

B.    Die  in  England  gravirten  Marken. 
1854.     Sitzende  Britannia  mit  Schild   und   Speer  auf   fein   ge- 
netztem Grunde  im  Rechtecke  mit  verzierter  Einfassung,  unten 
»Mauritius«,    in  den  vier  Ecken  Sterne,   ohne  Werthangabe, 
f.  Dr.,  ungez. 

+  15.  (6  Pence   )  braunroth  auf  bläul.  P.     .    .    . 

16.  (6       ,,       )  braunroth  auf  weiss.  P.     .    .    . 

f- 17.  (1  Shilling)  blau  auf  weiss.  P 

NB.  Die  Marken  Nr.  15  bis  17  ■waren  zwar  zur  Ausgabe  bestimmt  und  vorbereitet, 
kamen  jedoch  nicht  zur  Verwendung.  —  Die  bläuliche  Farbe  des  Papieres  der  Marke  Nr.  15 
ist  die  Folge  einer  chemisclion  Zersetzung  der  im  Markenpapiere  sowie  in  der  Qummisubstanz 
enthaltenen  Verunreinigungen. 

1855 — 58.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Em., 
ohne  Wertliangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

18.  (4  Pence)  dunkelgrün,  grün 

i-19.  (6      ,,     )  hellroth,  ziegelroth 

20.  (9      „     )  violett,  hochviolett  (1858)     ... 

1856.  Die  Marke  Nr.  18  mit  dem  schwarzen  Aufdruck  >FOUR 
PENCE«;   im  Halbkreise  am  oberem  Rande  der  Marke. 

21.  Four  Pence  grün  und  schwarz 

NB.  Pemberton  führt  in  seinem  gediegenen  Handbuche  auch  die  Marke  Nr.  20  mit 
dem  schwarzem  Aufdruck  „EIGHT  PENCE"  im  Halbkreis  am  oberem  Rande  der  Marke  an, 
und  bemerkt  dabei,  dass  die  Marke  zu  4  pence  die  einfache,  jene  zu  8  pence  aber  die  doppelte 
Portotaxe  repräsentirt  hätte.  Wenn  ich  nun  auch  dieser  Annahme  durchaus  nicht  entgegen- 
treten will,  so  ist  es  mir  doch  aufl'allend,  dass  ein  Werth  zu  8  pence  in  keiner  der  späteren 
Markenemissionen  von  Mauritius  wieder  angetroffen  wird. 

1859.  Sept.  Sitzende  Britannia  mit  Schild  und  Speer  wie  bei 
Em.  1854,  oben  »Mauritius*;  mit  Werthangabe  unten,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungez. 

t22.  Six    (6)  Pence       blau 

1  23.  One  (1)  Shilling    ziegelroth 

1860.  Mai.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Em., 
f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 
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-+  24.  Six    (6)  Pence      braunviolett 

25.  One  (1)  Shilling  grün,  gelbgrün 

1860.     Sept.     Derselbe  Typus  wie  der  der  vorstehenden  Em., 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 
+26.  Six    (6)  Pence      schiefergraublau     .... 

27.  One  (1)  Shilling  grün,  dunkelgrün  .... 

1860  Jan.  — 62.  Porträt  der  Königin  Victoria  nach  links  im 
Ovale  von  einem  Kreise  umgeben,  oben  »Mauritius«,  unten 
die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  Glace-P. ,  gezähnt,  ohne  Was- 
serzeichen. 

28.  One     (1)  Penny     braun,  lilabraun    .    '.    .    . 
1 29.  Two    (2)  Pence     hellblau 

30.  Four  (4)        „        rosa 

-31.  Six  (6)        „        hellgrün  (1861)     .... 

32.  Six  (6)        „        lila  (1862) 

'  33.  Nine  (9)        „        lila,  dunkellila 

34.  One  (1)  Shilling  chamois,  braungelb  (1861) 

35.  One  (1)        „        hellgrün  (1862)     .... 

NB.     Diese  Marken,  sowie  die  folgenden,    wurden  von  Delarue  in  London  angefertigt. 

1863.     Sept.     Derselbe  Typus  wie   der   der  vorstehenden  Em., 
f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt.     (W.:  Krone  u.  C.  C.) 
-  36.  One     (1)  Penny       braun,  lilabraun    .    .    . 

+  37.  Two    (2)  Pence        hellblau 

■f  38.  Three  (3)       ,,  orangeroth 

r39.  Four  (4)       ,,  rosa 

-^40.  Six      (6)       „  lila 

41.  One     (1)  Shilling    gelb 

42.  One     (1)         ,,         orangegelb 

43.  Five    (5)  Shillings  braunrothviolett  .... 
'  44.  Five    (5)         ,,         hochviolett 

1866 — 72.  Typus  der  vorhergehenden  Marken,  f.  Dr.,  w,  Glace- 
P.,  gez.,  {W.:  Krone  u.  C.  C.) 

+45.  Six      (6)  Pence        grün  (1866) 

46.  Nine    (9)       „  grün  (1872) 

^47.  Ten    (10)      „           rothbr.,  braunrosa(1872) 
48.  One     (1)  Shilling    blau  (1870) 

NB.  Die  Marken  zu  1,  2,  3,  4  und  9  Pence  tragen  die  Werthangabe  nur  in  Buchstaben 
unterhalb  des  Kreises.  Bei  allen  übrigen  Werthen  hingegen  befindet  sich  dieselbe  auch  in 
Ziffern  zu  beiden  Seiten  des  Kreises  in  ganz  kleinen  Kreisen. 

1876.     Prov,  Ausgabe.     Die  Marken  Nr.  33   und  47  mit  dem 

schwarzen  zweizeiligen  Aufdruck  des  neuen  Werthes  »HALF 
PENNY«  in  römischen  Lettern,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt, 
erstere  Marke  ohne,  letztere  mit  W. 
•  49.  Half  Penny  schwarz  a.  9  Pence  lila   (April) 
1^50.  HalfPennyschwarza.  10Pencebraunrosa(Okt.) 
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1877.   April.    Prov.  Ausg-.    Die  Marke  Nr.  47  mit  dem  schwar- 
zen einzeiligen  Aufdruck  des  neuen  Werthes  »HALF  PENNY« 
in  ägyptischen  Lettern,   die  alte  Werthangabe  durchstrichen, 
f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt,  {W.:  Krone  und  C.  C.) 
'b\.  Half  Penny  schwarz  a.  10  Pence  dunkelrosa 

1877.  Dec.  Prov.  Ausgabe.  Marken  der  Emission  1863  mit 
dem  schwarzen  Aufdruck  des  neuen  Werthes,  die  alte  Werth- 
angabe durchstrichen,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gez.,  [W.:  Krone 
und  C.  C.) 

52.  One  Penny      schwarz  a.  4  Pence  rosa    .    . 

53.  One  Shilling    schwarz  a.  5  Shillings  braun- 

roth  violett 

54.  One         ,,        schwarz    a.   5  Shillings    hoch- 

violett     

1878.  Jan.  Prov.  Ausg.  Die  Marken  der  Em.  1863—72  mit 
dem  schwarzen  Aufdruck  des  neuen  Werthes  in  »Cents«  am 
unteren  Rande  der  Marken ,  f.  Dr. ,  w.  Glace-P. ,  gez. ,  {W.\ 
Krone  und  C.  C.) 

I  55.     2  Cents  auf  (10  Pence)  braunrosa, 

hellbraun 

hellblau 

ziegelroth 

rosa  .    . 

blaugrün 

hellviolett 
50       ,,      auf  1  Shilling    hellgrün 
'  63.     2  Rupees  50  C.  auf  5  Shillings  hochviolett 

NB.  Bei  Nr.  65  wurde  die  alte  Wcrtlibezeiolinung  „Ten  Pence"  ausradirt.  —  Die  Marlie 
Nr.  33  kömmt  auch  mit  dem  srliwarzen  oder  rothen  Aufdruck  des  neuen  Werthes  „','2  d"  und 
darunter  „HALF  PENNY"  in  kleinen  römischen  Lettern  vor,  doch  sind  diess  nur  Essais,  die 
niemals  zur  Verwendung  kamen. 

1879.  Porträt  der  Königin  Victoria  mit  Diadem  nach  links  in 
verschiedenen  Einfassungen  mit  Inschrift  »Mauritius  Postage^, 
unten  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt.  {W.: 
Krone  und  C.  C.) 

(2)  Cents  gelbbraun 


^56. 

4      , 

,      auf  1  Penny 

t57. 

8      , 

,      auf  2  Pence 

58. 

13      , 

,      auf  3       „ 

^59. 

17      , 

,      auf  4       ,, 

•^60. 

25      , 

,      auf  6       ,, 

61. 

38      , 

,      auf  9       ,. 

V62. 

50      , 

,      auf  1  Shillin 

y-  64.  Two 
■1-65.  Four 


(4) 
(8) 
(13) 
(17) 


?  66.  Eight 

67.  Thirteen 

1^68.  Seventeen 

69.  Twenty  Five  (25) 

70.  Thirty  Eight  (38) 

71.  Fifty  (50) 

72.  Two  Rupees  and  Fifty   (2  R.   50  C.)  Cents 

braunviolett .... 

NB.  Von  Nr.  49  giebt  es  auch  eine  Varietät  mit  verkehrtem  Aufdrucke. 


gelborange 
blau  .  .  . 
graugrün  . 
kar  min  rosa 
trappfarben 
violett  .  . 
gelbgrün 


— -'X.l^t  a. 

1883.  Dieselben  Marken,  wie  die  der  Emission  1879,  nur  ab- 
geändertes Wasserzeichen;  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt,  (W. : 
Krone  und  C.  A.)- 

73.    Two    (2)  Cents  gelbbraun 

-\74.  Four  (4)       „      gelborange 

75.  Eight  (8)       „      blau 

1883.  ProT.  Ausg.     Die  Marke  Nr.  68  zu  17c.  karminrosa  der 
Em.    1879  mit  dem  schwarzen  Aufdruck   „16   CENTS"  auf 
den  unteren  Rand   der  Marke  in   grossen   lateinischen  Buch- 
staben; f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone  und  C,  C.) 
75.  „16  CENTS"  schwarz  auf  17  Cents  karminrosa   . 

1883.  Ende.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  68  zu  17c.  karmin- 
rosa, jedoch  mit  abgeändeitem  Wasserzeichen,  mit  einem 
schwarzen  Strich  durch  die  Werthangabe  und  dem  schwarzen 
Aufdruck  „SIXTEEN  CENTS"  darüber  in  grossen  egyptischen 
Buchstaben;  f.  D.  w.  F.,  gez.  14  (W.:  Krone  und  C.  A.) 
^77.  „SIXTEEN  (16)  CENTS"  schwarz  auf  17  Cents 
karminrosa 

1883.  Die  Marke  Nr.  69  der  Em.  1879  zu  25c.  olivenbraun, 
jedoch  mit  abgeändertem  Wasserzeichen;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14 
(W.:  Krone  und  C.  A.*) 

78.  Twenty  Five  (25)  Cents  olivenbraun    ... 

1885.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marke  No.  79  der  Em.  1879  zu 
38c.  violett  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  des  neuen  A\'er- 
thes:  „2  CENTS"  und  einem  Striche  darunter  am  unteren 
Rande  der  Marke;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone  und  C  C). 

79.  „2  CENTS"  schwarz  auf  38c.  violett    .    . 

1885.  Typus  der  Marken  Em.  1879  bez.  1882;  jedoch  abge- 
änderte Farben  und  soweit  es  die  Marke  No.  82  anlangt 
auch  neuer  Typus  (Königin  Viktoria  im  Ovale  nach  links) 
mit  Umschrift:  MAURITIUS  POSTAGE  und  der  Werthan- 
gabe am  unteren  Rande;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14.  (W.:  Krone 
und  C  A). 

80.  TWO  (2)  CENTS  grün 

r81.  FOUR  (4)  CENTS  karmin 

82.  16  CENTS  braungelb 
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Mecklenburg-Üchiverm« 

Grossherzogthum, 
Münzwährung  bis"! 867:  1  Thaler  {=  3  Mark)  ä  48  Schillinge.    Später  1  Mark  ä  100  Pfge. 

1856.  Juli,  Grosse  Marke,  bestehend  aus  vier  kleinen  abtrenn- 
baren Marken  ä  ^  Schilling.  Wappen  (Ochsenkopf)  im  kleinen 
Viereck  auf  punktirtem  Grunde  mit  Umschrift  »Mecklenb.  — 
Freimarke  —  Schwerin«,  unten  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w, 
P.,  ungezähnt. 

+  1.     A  Schilling  ziegelroth 

1856.  Juli.  Grosses  Viereck,  in  der  Mitte  das  Wappen  in 
einem  gekröntem  Schilde  auf  weissem  Grunde,  in  den  vier 
Ecken  die  Werthziffern,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

2.     3  Schillinge  gelb,  '^orangegelb 

~h  S.     6  ,,         preussischblau 

1864 — 66.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorstehenden  Marken, 
f.  Dr.,  w.  P.,  in  Linien  durchstochen. 

4.     ^  SchilHng    ziegelroth  (pkt.Grund)  Typ.  Nr.  1 
,,  ziegelroth  (w.Grund)  (Jan.  1865) 

Schillinge  violett  (Okt    1866) 

lila  (1866) 

,,         gelb,''"dunkelgelb 

hellbraun  (Okt.  1864)     .    .    . 

NB.  Von  der  Marke  Nr.  5  soll  es  einen  Fehldruck  in  hellbrauner  Farbe  geben, 
der  nach  Dr.  Moschkau  sogar  in  wenigen  Tafeln  in  Cours  gewesen  sein  soll.  Jedenfalls  ist 
hier  Vorsicht  sehr  geboten ,  da  diese  Marko  auch  sehr  leicht  auf  chemischem  Wege  von  roth 
in  hell  und  dunkelbraun  verwandelt  werden  kann.  —  Die  Marken  von  Mecklenburg-Schwerin 
wurden  am  1.  Jänuer  1868  eingezogen  und  durch  jene  des  norddeutschen  Postbezirkes  ersetzt. 
Seit  1872  kursiren  die  Marken  des  deutschen  Reiches.   — 

Die  MarkeJNr.'*  kömmt  mit  falschem  Durchstiche,  ähnlich  jenem  der  Marken  von 
Transvaal  vor!  — 


+  5. 

4 
4 

6. 

2 

t7. 

2 

8. 

3 

+  9. 

5 
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Mecklentourg-Strelitz. 

Grosslierzogtlium. 
Geldwährung :  Wie  in  Mecklenburg-Schwerin. 

1864.  Okt.  Rechteck.  Wappen,  weiss  en  relief  auf  farbigem 
Grunde,  verzierte  rechteck.  Einfassung  mit  Inschrift  des  Lan- 
desnamens und  der  Werthangabe,  in  den  vier  Ecken  die 
Werthziifern,  f.  Dr.,  w.  P.,  in  Linien  durchstochen. 

1 1.     i  Silb.  Gr.  ziegeh'oth 

2.      L      ,,        ,,    rothorange  (1865) 

+  3.     ^      ,,        „    hellgrün 

-/4.     1  Schilling  lila 

1864.  Okt.  Achteck.  Wappen,  weiss  en  relief  auf  farbigem 
Grunde  im  Doppelovale,  oben  Name,  unten  Werthangabe, 
rechts  und  links  die  Werthziffern,  f.  Dr.,  weiss.  P.,  in  Linien 
durchstochen. 

^5.     1  Silb.  Gr.  rosa 

i-  Q.     2      ,,        ,,    ultramarinblau 

T  7.     3      ,,        ,,    gelbbraun 

NB.     Diese  Marken  wurden  wie   jene   von  Mecklenburg-Schwerin  im  Jänner  1868   ein- 
gezogen und  kursiren  jetzt  die  deutschen  Reichspostmarken. 
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weiss. 
1. 


Mexico. 

Bundesrepublik  im  südlichsten  Theile  von  Nordamerika. 
Landesmünze  1  Peso  (=  4  Mark)  ä  8  Reales  oder  100  Centavos. 

Republik. 
1857.     Juli.     Porträt    des  Priesters  Miguel  Hidalgo  y  Castilla 
nach  links  im  Oval,  umgeben  von  einer  Arabeskeneinfassung, 
oben:   »Correos  Mejico«.,    unten  die  "Werthangabe,    färb.  Dr., 
P.,  ungezähnt. 
Medio    (|-)  Real     blau,  dunkelblau  .... 

2.  Un         (1)     ,,         hellgelb,  orangegelb    .    . 

3.  Dos        (2)  Reales  gelbgrün,dunkelgrün,grün 

4.  Cuatro  (4)       „       roth 

5.  Ocho      (8)       „       lila,  dunkeUila,  rothlila  . 
Derselbe  Typus  wie  der  der  Emission  1857,    schwarzer 

,  färb.  P.,  ungezähnt. 

{^)  Real     chamois,  hellbraun  . 
(1)     „         hellgrün,  dunkelgrün 

(1)  ,,         lilarosa  (Fehldruck) 

(2)  Reales  lila,  lilarosa,  rosa   . 

gelb 

mattrothbraun  .    .    . 


1861. 

Dr 


9. 
10. 
11. 


Medio 

Un 

Un 

Dos 

Cuatro  (4) 

Ocho     (8) 


1862.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Emission  1861,  färb.  Dr., 
färb.  P.,  ungezähnt. 

12.  Cuatro  (4)  Reales  roth  auf  gelb 

13.  Ocho      (8)       ,,       grün  auf  mattrothbraun. 

NB.  Die  vorstehenden  Marken  giebt  es  in  mannigfachen  Nuancen.  —  Sie  kommen 
sowohl  mit,  als  auch  ohne  den  Aufdruck  der  betreffenden  Stadt  vor,  in  welcher  sie  verwendet 
wurden.  —  Die  Marken  zu  4  Reales  (Nr.  i  und  Nr.  10)  wurden  in  zwei  Theile  zerschnitten  per 
Hälfte  für  denWerth  von  2  Reales  verwendet,  ebenso  wurde  auch  die  8  Reales  Marke  derEmission  1861 
in  vier  Theile  zerschnitten  und  jeder  Theil  gleich  einer  2  Reales  Marko  gebraucht.  —  Don 
Miguel  Hidalgo  y  Castilla  war  Pfarrer  zu  Dolores;  er  stellte  sich  1810  an  die  Spitze  einer 
Verschwörung  gegen  die  spanische  Herrschaft,  eroberte  am  20.  Okt.  Guanajualo  und  Valladolid, 
liess  sich  zum  Generalissimus  ernennen  und  schwang  sich  so  zum  Nationalhelden  empor.  Am 
17.  Januar  1811  erlitt  er  bei  Guadalajara  eine  vollständige  Niederlage,  und  wurde  wenige  Tage 
darauf  von  seinen  eigenen  Genossen  den  Spaniern  ausgeliefert,  die  ihn  hinrichten  Hessen.  Am 
9.  Mai  1861  wurde  Benito  Juarez  vom  demokratischen  Congresso  zum  definitiven  Präsidenten 
der  Republik  gewählt. 

Juaristisches  Gouvernement.     (Monterey). 

1863.  Porträt  des  Priesters  Hidalgo  nach  links  im  Oval.  Aehn- 
liclier  Typus  wie  der  der  Em.  1857,  sehr  feine  Ausführung, 
Stahlstich,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

14.  Un  (1)  Real  roth 

15.  Dos  (2)  Reales  blau 

16.  Cuatro  (4)       ,,  braun 

17.  Un  (1)  Peso  schwarz 

NB.  Von  diesen  Marken  giebt  es  eine  Serie ,  welche  den  schwarzen  Aufdruck  „Mon- 
terey" führt.  Gebrauchte  Exemplare  dieser  Marken  mit  und  ohne  Aufdruck,  gehören  zu  den 
grössten  Seltenheiten,  besonders  die  ersteren.  Sie  wurden  bei  der  amerikan.  Banknoten-Com- 
pagnie  gedruckt  und  wurden  wahrscheinlich  nur  in  geringer  Anzahl  nach  Monterey  gesandt. 
Den  weitaus  grössten  Theil  dieser  Marken  behielten  die  Verfertiger  zurück,  von  wo  aus  die- 
selben dann  später  in  die  Hände  der  Händler  Qberglengen. 

18 
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Am  31.  Mai  1863  verliess  Juarez  beim  Anrücken  der  Alliirten  mit  den  Ministern  und 
den  Trümmern  des  mexicanischen  Heeres  Mexico,  um  seinen  Regierungssitz  nach  San  Luis 
Potosi  zu  verlegen,  wurde  aber  im  Winter  desselben  Jahres  von  den  Franzosen  unter  General 
Bazaine  in  die  nördliclien  Provinzen  verjagt  und  zog  sich  auf  die  Festung  Monterey  zurück. 

Provisorische  Regierung  während  der  französischen 
Occupation. 
1864.    Mai.    Wappen  von  Mexico  (gekrönter  Adler  mit  Schlange 
auf  einen  Cactus  sitzend)  im  Doppelovale  mit  Inschrift  >Cor- 
reos  Mexico«  und  Werthangabe,  rechteck.  Einfassung,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungezähnt. 

Centavos  rothbraun,  braun    .    . 


(3) 


18.  Tres 

19.  Medio 
Medio 
Medio 
Un 
Dos 
Dos 

Cuatro  (4) 
Ocho     (8) 


20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 


(I)  Real 

(1)     ,, 
(i)     ,, 

(1)  ,; 

(2)  Reales 

(2)     „ 


grau,  graulila,  lila  .    . 
lilabraun,  violettbraun 

lilarosa 

hellblau,  dunkelblau    . 

hellgelb 

gelborange 

hellgrün,  dunkelgrün  . 
ziegelroth,  roth    .    .    . 


NB.  Die  Marken  dieser  Emission  waren  nur  mit  dem  Aufdruck  des  betreffenden 
Städtenamens  im  Verkehr,  tragen  jedoch  ausser  diesem  noch  eine  fortlaufende  Controlsnummer 
sowie  die  Jahreszahl  aufgedruckt.  Der  vorhandene  Vorrath  ohne  Aufdruck  wurde  später  an 
Händler  verkauft.  —  Am  8.  Juli  1863  proklamirte  die  Notablenversammlung  den  Erzherzog 
Maximilian  von  Oesterreich  zum  Kaiser  von  Mexiko,  der  darauf  am  10.  April  1864  in 
Miramar  der  mexikanischen  Deputation  die  Annahme  der  Kaiserkrone  erklärte. 

Kaiserreich. 
1866.    Sept.    Lithografie.    Porträt  des  Kaisers  Maximilian  nach 
links    im   doppeltem  Ovale  mit  Inschrift  >Imperio  Mexicano^ 
■Correos«,  zu  beiden  Seiten  die  Werthangabe  in  Ziffern, 


und 
f.  Dr. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 


1866.  Stahlstich. 


w.  P.,  ungezähnt. 

7  Cent,  perlgrau,  grau     .    .    . 

7       ,,      lilabraun,  lila      .    .    . 

13       ,,      hellblau,  indigoblau   . 

25       ,,      gelborange,  braungelb 

50       ,,      hellgrün,  dunkelgrün 

Derselbe  Typus  wie  der  der  vorstehenden 
Emission,  nur  viel  feiner  ausgeführt,  f.  Dr.,  weiss.  P. ,  un- 
gezähnt. 

32.  7  Cent,    dunkellila,  violett 

33.  13       ,,      blau,  dunkelblau 

34.  25       ,,      orange,  gelbbraun 

35.  50       ,,      grün,  dunkelgrün 

NB.  Diese  beiden  Emissionen  giebt  es  ebenfalls  mit  und  ohne  Aufdruck  der  betref- 
fenden Städtenamen  (Controlsnummern,  Jahreszahl)  wo  sie  zur  Verwendung  kamen,  Ein  ziem- 
lich grosser  Restbestand  von  gestochenen  Marken  ohne  Aufdruck  wurde  an  Händler  verkauft. 
Diese  ungebrauchten  Marken  haben  einen  weit  geringeren  Samnielwerth  als  die  officiell  ent- 
wertheten  Exemplare,  aus  welchem  Grunde  auch  das  Sammeln  letzterer,  wenn  thunlich ,  vor- 
zuziehen ist.  —  Von  den  gestochenen  Marken  giebt  es  ziemlich  gelungene  Fälschungen.  — 

Nachdem  die  Franzosen  im  Februar  und  März  1867  das  Land  verlassen  hatten,  begab 
sich   Kaiser   Maximilian  nach   Queretaro,    wo    er   von   Escobedo    eingeschlossen    wurde.      Am 
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16.  Mai  wurde  Queretaro  eingenommen,  Maximilian  fiel  durch  Verrath  des  Obersten  Lopeo  in  die 
Hände  del  Juaristen  und  wurde  am  19.  Juni  18B7  nach  kriegsrechtlicher  Verurtheilung  er- 
schossen. — 

Im   Dezember    1867   wurde    Juarez    von   Neuem    auf   vier  Jahre   zum  Präsidenten    er- 
wählt. — 

Provisorische  Regierung  der  republikanischen  Parthei. 

Guadalajara. 

1867.    Anfang-.    Runder  Handstempel  mit  Umschrift  »FRANCO 

EN  GUÄDALAJARA<,   in  der  Mitte  die  Jahreszahl  >1867<, 

sowie  die  Werthangabe,  schwarz.   Dr.,  färb.  P.,  ungezähnt. 

36.  medio  Q)  real  weiss 


37. 

Un 

(1) 

38. 

Un 

(1) 

39. 

un 

(1) 

40. 

un 

(1) 

41. 

un 

(1) 

42. 

un 

(1) 

43. 

un 

(1) 

44. 

2 

reales 

45. 

2 

55 

46. 

2 

55 

47. 

2 

55 

48. 

4 

55 

49. 

4 

55 

50. 

4 

55 

51. 

4 

55 

52. 

Un 

peso 

53. 

Un 

55 

54. 

un 

55 

grun 

blau 

weiss 

hellgelb  .    .    .    . 

grün 

schiefergraublau 
blau     .    .    .        , 


lila 

rosa . 

grün 

weiss 

lila 

rosa 

blau 

lila 

weinroth 

lilaroth 

1867.  Dieselben   Marken    wie    die   der    vorherstehenden    Em., 
nur  spitzzahnartig  durchstochen. 

55.  medio  (4-)  real  weiss 

55a.  Un  (1)  real  azurblau 

56.  2     reales     grün 

rosa 

blau 

rosa 

lila 

rothlila 

NB.  Diese  Marken  wurden  mit  Handstempeln  gedruckt,  in  welche  die  Jahreszahl  so- 
wie die  Werthangabe  je  nach  Bedarf  eingesetzt  werden  konnte.  Aus  diesem  Grunde  trifft 
man  auch  Jahreszahl  und  Werthangabe  in  verschiedenen  Stellungen  und  Typen  an.  Als  ver- 
druckt sind  die  Marken  Nr.  46  mit  „  867"  statt  1867  und  Nr.  47  mit  „iSdT  statt  1867  zu  er- 
wähnen. , 

1868,  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Em.  mit 
Jahreszahl  >1868«-  in  der  Mitte,  schwarz.  Dr.,  färb.  P., 
ungezähnt. 


57. 

2 

55 

58. 

4 

55 

59. 

4 

55 

60. 

Un 

peso 

61. 

un 

11 
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wie   die   vorhergehenden,    nur    spitz- 


62.  un  (1)  real  grün, 

63.  2  reales      rosa . 

64.  2       „  lila   . 
1868.     Dieselben  Marken 

zahnartig  durchstochen. 

65.  un  (1)  real  grün 

66.  2  reales        rosa . 

NB.  Auch  von  diesen  Marken  gilt  das  unter  obiger  Notiz  Gesagte.  —  Als  Fehldrucke 
existiren  folgende:  Nr.  62  mit  „nu"  statt  un :  —  Nr.  62  mit  „1863"  statt  1868;  —  Nr.  64  mit 
„1863"  statt  1868  und  ausserdem  mit  verkehrter  Ziffer  „2" ;  —  und  Nr.  64  mit  „1869"  statt 
1868.  —  Zum  Drucke  der  Guadalajaramarken  wurde  keine  bestimmte  Papiergattung  verwendet, 
die  Verschiedenheiten  des  Papieres  sind  vielmehr  so  mannigfach  und  zahlreich  ,  dass  die  Be- 
rücksichtigung derselben  für  den  Sammler  mit  grossen  Mühen  und  Kosten  verbunden  ist  und 
eine  nur  annähernd  complette  Collection  dieser  Marken  kaum  zu  erzielen  sein  dürfte. 

Zum  besseren  Verständnisse  führe  ich  die  vorkommenden  Papiersorten  in  Zeichnung  vor: 

2.  3.  4. 


Pap.  uni 


Pap,  quadrille 


Pap.  verge 


Pap.  verg^ 
bätonne 


1 

Pap.  bätonne 

Bei  den  Varietäten  3.  4.  und  5.  kann  die  Schraffirung  des  Papieres  sowohl  eine  senkrechte 
als  auch  wagrechte  sein.  —  Die  Guadalajaramarken  gehören  zu  den  grössten  Seltenheiten. 
Ein  Neudruck  davon  wurde  nie  veranstaltet  und  ist  es  ebenso  lächerlieh  als  unverschämt,  dass 
sich  Schwindler  erkühnen,  unter  diesem  hochtrabenden  Namen  Falsifikate  zu  verkaufen,  deren 
Heimath  Dresden  ist.  — 

Die  republikanische  Bewegung  der  Aufständischen  unter  Anführung  des  Juarez  dauerte 
seit  dem  Jahre  1863  fort,  ohne  dass  dieselbe  jemals  ganz  niedergedrückt  werden  konnte;  die- 
selbe nahm  sogar  gegen  das  Ende  des  Jahres  1860  während  der  maximilianischen  Herrschaft 
um  ein  Bedeutendes  zu.  Als  nun  die  Franzosen  zu  Anfang  des  Jahres  1867  Mexiko  verliessen, 
rückte  Juarez  bis  nach  Guadalajara  vor,  welches  er  zum  Sitze  der  republikanischen  Regierung 
machte.  Die  Marken  tür  Guadalajara  wurden  schon  im  Anfange  des  Jahres  1867,  also  noch 
während  des  Kaiserreiches  ausgegeben  und  es  lässt  sich  nicht  läugnen,  dass  dieselben  von 
grösster  historischer  Bedeutung  für  die  Philatelie  sind. 

Pro  vin  cialmarken. 

(Chiapas,  Monterey,  Campeche). 
?  1867.  Chiapas.  Liegendes  Rechteck  mit  breiten  verzierten  Rah- 
men   und    Inschrift    =^CORREOS,    MEXICO  —  dos  reales.«, 
schwarz.  Dr.,  färb.   P.,  ungezähnt. 

67.  dos  (2)  reales  schwarz  a.  rosa 

?1867.  Monterey.  Langgestrecktes  liegendes  Oval  mit  Umschrift 
»FUANCO  EN  MONTEREY— CORREOS«,   in  der  Mitte  die 
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Werthangabe  >5.  CENTAVOS«,  schwarz.  Dr.,  färb.  P.  verge, 
ungezähnt,  Handstempel  (?). 

68.  5  Centavos  schwarz  a.  blau 

?1877.  Campeche.  Doppelmarke,  bestehend  aus  zwei  übereinan- 
der stehenden  Querovalen.  —  Die  obere  Marke  enthält  die 
Inschrift  »ADMON  CRAL  DE  CORREOS-EN -CAMPECHE, 
und  trägt  die  Werthangabe  mit  grossen  schwarzen  Ziffern 
aufgedruckt;  das  Papier  ist  indigoblau.  —  Die  untere  Marke 
hat  die  Inschrift  »JEFATURA  DE  HACIENDA  DEL  — 
ESTADO  DE  CAMPECHE«  und  zeigt  in  der  Mitte  einen  flie- 
genden Adler  mit  einer  Schlange  im  Schnabel;  das  Papier 
ist  hellblau.  —  Beide  Marken  sind  durch  einen  Federzug 
(Paraphe)  mit  einander  verbunden,  schw.  Dr.,  färb.  P.,   ungez. 

69.  25  Cent,  indigo,  hellblau  und  schwarz.    .    . 

70.  50     ,,      indigo,  hellblau  und  schwarz.    .    . 

NB.  Die  Marken  von  Chiapas ,  Monterey  und  Campeche  wurden  erst  in  den  letzten 
zwei  Jahren  entdeckt.  Ihr  eigentlicher  Charakter  ist  bis  jetzt  noch  unbekannt  und  ebenso 
fehlt  es  auch  an  authentischen  Beweisen  für  ihre  Echtheit. 

Republik. 
1867.  Juli.  Prov.  Ausgabe.     Derselbe  Typus  wie  der  der  Em. 

1857  mit  Porträt  des  Priesters  Hidalgo;  Schwarzer  Aufdruck 
des  Wortes  „lllejctco"  in  gothischen  Lettern  an  der  Seite  der 
Marke;  f.  Dr.,  dünnes  bläuliches  P.,  ungezähnt.  (W.: B.P.S. 
in  italienischen  Lettern). 

71.  Medio     {^)  Real  blaugrün,  graugrün   ... 

72.  Un  (1)     „      blau 

73.  Dos        (2)  Reales  dunkelgrün 

74.  Cuatro   (4)     „         rosa 

NB.    Die  Marke  Nr.  71  kommt  auch  ohne  Aufdruck  von 

1867.  Prov.  Ausgabe.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1861 — 62 

mit  dem  schwarzem  Aufdrucke  des  Wortes :  „lUcyico"  in  gothi- 
schen Lettern  an  der  Seite  der  Marke,  f.  Dr.,  f.  P.,  ungez. 

75.  Medio     (|-)  Real  schwarz  a.  hellbraun.    .    . 

76.  Un         (1)     „      schwarz  a.  grün 

77.  Dos        (2)  Reales  schwarz  a.  lilarosa  .    .    . 

78.  Cuatro  (4)     „         roth  a.  weiss 

79.  Cuatro  (4)     ,,         roth  a.  gelb 

80.  Ocho     (8)     ,,         schwarz  a.  mattrothbraun 

81.  Ocho      (8)     ,,         grün  a.  mattrothbraun    . 

NB.  Die  provisorischen  Marken  der  Em.  1867  wurden  ausgegeben,  als  die  Regierung 
des  Juarez  wieder  einigermassen  festen  Fuss  gefasst  hatte  und  zwar  kurz  nach  der  Ermordung 
Maximilians.  Sie  waren  bloss  für  die  Stadt  und  die  Provinz  Mexico  bestimmt  und  wurden 
nur  mit  dem  Aufdrucke  des  Namens,  wodurch  sie  sich  von  der  Em.  1861  —  62  unterscheiden, 
verwendet.  —  Die  nun  folgenden  Em.  hatten  wieder  Gültigkeit  für  die  ganze  Republik. 

1868.  Porträt  des  Priesters  Hidalgo  en  face  im  Kreise ,  oben 
»Mexico«,  unten  die  Werthaiigabe,  färb.  Dr.,  färb.  P.,  ungez. 
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82.  6  Cent,  schwarz  a.  hellbraun 

83.  12     ,,        schwarz  a.  grün 

84.  25     ,,       blau  a.  rosa 

85.  50     ,,       schwarz  a.  gelb 

86.  100     ,,       schwarz  a.  rotbbraun 

87.  100     ,,       braun  a.  rothbraun  (Fehldruck) . 
1869.     Dieselben    Marken    wie    die    der   vorherstehenden    Em., 

bogenförmig  durchstochen. 

88.  6  Cent,  schwarz  a.  hellbraun 

89.  12     „       schwarz  a.  grün 

90.  25     ,,       blau  a.  rosa 

91.  50     „       schwarz  a.  gelb 

92.  100     „       schwarz  a.  rothbraun 

93.  100     „       braun  a.  rothbraun  (Fehldruck) . 

NB.  Die  Marken  der  Em.  1868  und  1869  giebt  es  sowohl  mit ,  als  auch  ohne  dem 
Aufdruck  des  Namens  der  betreffenden  Stadt,  (Controlsnummer,  Jahreszahl;,  doch  sind  letztere 
ziemlich  selten.  —  Auch  bezüglich  der  durchstochenen  Marken  der  Em.  1869  Riebt  es  noch 
eine  zweite  Varietät  des  Durchstiches,  der  mehr  „gezackt"  ist.  —  Bei  beiden  Em.  wurde  die 
Werthziffer  erst  nach  Fertisstellun?  der  Marken  eingedruckt,  ans  welchem  Grunde  man  die- 
selbe bald  näher  an  dem  Worte  Centavos,  bald  weiter  entfernt,  bald  grösser,  bald  kleiner, 
bald  mit,  bald  ohne  Punkt  etc.  antrifft.  Durch  Verwechslung  der  einzudruckenden  Werthzif- 
fern  entstanden  verschiedene  Fehldrucke,  wie  12  Cent,  schwarz  auf  braun,  50  Cent,  blau  auf 
rosa,  12  Cent,  schwarz  a.  gelb  u.  b.  w. 

1872.  Anotado.  Die  Marken  der  Em.  1868  mit  dem  schwar- 
zen Aufdruck  des  Wortes  >ANOTAdo<  von  unten  nach  auf- 
wärts in  immer  kleiner  werdenden  Lettern,  f.  Dr.,  f.  P.,  un- 
gezähnt. 

schwarz  a.  hellbraun 

schwarz  a.  grün 

blau  a.  rosa 

schwarz  a.  gelb.    ....... 

schwarz  a.  rothbraun 

NB.  Diese  Marken  wurden  für  rekommandirte  Briefe  verwendet.  Sie  waren  nur  sehr 
kurze  Zeit  im  Gebrauche  und  gehören  daher  zu  den  grösseren  Seltenheiten.  Bei  Erwerbung 
dieser  Marken  ist  Vorsicht  zu  empfehlen,  da  der  Aufdruck  auch  gefälscht  wird. 

1872.  Porträt  des  Priesters  Hidalgo  nach  links  im  Perlenovale, 
oben  >Correos<,  unten  > Mexico«,  rechts  und  links  die  Werth- 
angabe, auf  der  Rückseite  blaue  Wellenlinien  (moire),  f.  Dr., 
w,  P.,  ungezähnt. 

99.  Seis  (6)  Centavos  grün 

100.  Doce  (12)         „         blau 

101.  Veinticinco  (25)  ,,         ziegelroth,  roth  . 

102.  Cincuenta     (50)  ,,         ockergelb,  gelb   . 

103.  Cien  (100)  „         lila 

1872.  Derselbe  Typus,  wie  der  der  vorherstehenden  Em.,  bogen- 
förmig durchstochen. 

104.  Seis  (6)  Centavos  grün 

J05.  Doce  (12)         „         blau 


94. 

6  Cent 

95. 

12     „ 

96. 

25     „ 

97. 

50     „ 

98. 

100     „ 
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106.  Veinticiiico  (25)  Centavos  ziegelroth,  roth 

107.  Cincuenta    (50)         „         ockergelb,  gelb 

108.  Cien  (100)         „         lila 


NB.  Diese  Marken  kommen  zumeist  mit  dem  Aufdruck  der  betreffenden  Stadt  vor,  in 
welcher  sie  verwendet  wurden  (Controlsnunimer,  Jahreszahl) ,  doch  trifft  man  in  selteneren 
Fällen  auch  Exemplare  ohne  demselben  an.  —  Der  Durch<!tich  ist  verschieden,  bald  bog^en- 
förmig-,  bald  zackig-,  bisweilen  gleicht  or  auch  der  gewöhnlichen  Zähnung.  —  Einzelne  Exem- 
plare der  Em.  1872  kommen  auch  ohne  rückseitige  Wellenlinien  vor,  doch  scheinen  dieselben 
durch  ungenaues  Auflegen  der  Markenbogen  entstanden  zusein  und  vooi  Bogenrande  zu  stammen, 
oder  sonst  einem  Versehen  ihr  Dasein  zu  verdanken.    Eine  spezielle  Em.  bilden  sie  nicht.  — 

Am  18.  Juli  1872  endete  der  Präsident  Benito  Juarez  sein  vielgeprüftes,  thaten- 
reichcs  Leben. 

1874,  Mai.  Porträt  und  Büste  des  Priesters  Hidalgo  nach  links 
in  verschiedenen  Einfassungen,  Inschrift  sCorreos  Mexico«, 
Werthziffern  in  verschiedener  Weise  angebracht,  f.  Dr.,  w.  glat- 
tes P.  und  Pap.  verge,  gezähnt, 

Cent,  rothbraun,  braun  (Büste)     ... 

,,       schwarz 

,,       blau,  tiefblau  (Büste) 

,,       grün,  dunkelgrün 

,,       karminrosa 

NB.  Die  Marken  Nr,  109  bis  113  giebt  es  sowohl  mit  als  auch  ohne  Aufdruck  des 
betreffenden  Städtenamens  (Controlnummer,  Jahreszahl). 

1875.  Juli.  Porte  de  Mar.  (Seehafenmarken).  Grosse  Werth- 
ziffer,  darunter  > Centavos«  auf  wagrecht  linirtem  Grunde  im 
Doppelovale  mit  Umschrift  :^Correos  Porte  de  Mar«,  in  den 
Ecken  Arabesken,  grosses  rechteckiges  Format,  Lithografie, 
schwarz.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt  (2  Typen). 

114.       2  Centavos  kohlschwarz,  grauschwarz 


109. 

5 

HO. 

10 

111. 

25 

112. 

50 

113. 

100 

115. 

5 

116. 

10 

117. 

12 

US. 

20 

119. 

25 

120. 

85 

121. 

50 

122. 

60 

123. 

75 

124. 

85 

125. 

100 

NB.  Diese  Marken  findet  man  in  einigen  Katalogen  als  „Nachportomarken"  (Chiffre 
Taxe)  verzeichnet,  mittelst  welcher  die  in  den  mexikanischen  Häfen  per  Schiff  ankommenden 
ungenügend  frankirten  Briefe  austaxirt  werden  sollen,  doch  fehlt  für  diese  Angabe  noch  jede 
officielle  Bestätigung.  —  Man  kennt  zwei  verschiedene  Typen  dieser  Marken.  Bei  der  ersten 
Type  haben  die  Werthziffern  eine  Höhe  von  7  mm,  das  Wort  „Centavos"  aber  eine  Breite  von 
8  mm  ;  —  bei  der  zweiten  Type  hingegen  sind  die  WerlhzifTern  8  mm  hoch,  während  das  Wort 
„Centavos"  eine  Breite  von  10  mm  besitzt.  ;—  Das  Papier  ist  bald  weiss  bald  granweiss.  — 
Von  den  Porte  de  Mar  Marken  giebt  es  ziemlich  gelungene  Fälschungen ,  die  theils  aus 
Amerika  selbst,  theils  aus  Hamburg  stammen  und  Anfangs  in  karminrother ,  jetzt  aber  in 
schwarzer  Farbe  gedruckt  wurden.  Die  beiden  ersi  jüngst  aufgctauolitcn  Wcrihc  zu  30  und 
70  ''ent.  scheinen  in  diese  Kategorie  zu  gehören. 
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1878.  Die  Marke  Nr.  110  in  veränderter  Farbe,  f.  Dr.,  w.  glattes 
P.  und  P.  verge,  gezähnt. 

126.   10  Cent,  orange 

1879.  Porträt  des  Präsidenten  Porfirio  Diaz  im  Ovale  nach  links, 
oben  >Correos  Mexico«,  unten  die  Werthangabe,  in  den  obe- 
ren Ecken  die  Werthziffern,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

Cent,  rothbraun,  braun 

lila,  dunkellila 


127. 

1 

128. 

2 

129. 

5 

130. 

10 

131. 

25 

132. 

50 

133. 

85 

134. 

100 

orange  . 
hellblau 


rosa  .... 
bouteillengrün 
hochviolett   . 
schwarz     .    . 


NB.  Auch  diese  Marken  kommen  mit  und  ohne  Aufdruck  des  betreffenden  Städtena- 
mens sowie  der  Controlziffern  vor. 

1880.  Porte  de  Mar.  (Seehafenmarken).  Kleines  Hochrechteck ; 
in  der  Mitte  die  Werthziffer  auf  wagrecht  linirtem  Grunde, 
darunter  im  Bogen  > Centavos«,  alles  im  Doppelovale  mit  der 
Umschrift  oben :  >  Correos  de  Mexico « ,  unten :  >  Porte  de  mar « , 
in  den  Ecken  Arabesken,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungezähnt. 

135.  2  Centavos  braun 

136.  5         ;,         gelborange 

137.  10         ,,         karmin 

138.  25         „         blau 

139.  50         „         grün   .    .    • 

140.  100         „  violett 

NB.  Diese  Marken  ■waren  schon  im  Jahre  1879  zur  Ausgabe  vorbereitet,  kamen  je- 
doch erst  1880  in  Circulation. 

1880.  1.  Juni.  Sehr  ähnlicher  Typus  wie  Nr.  110  resp.  126, 
nur  in  den  oberen  Ecken  sternartige  Verzierungen ,  f.  Dr., 
w.  glatt.     P.  und  P.  verge,  gezähnt. 

141.  Cuatro  (4)  Centav.  röthlichgelb 

NB.  Diese  Marke  war  nur  sehr  wenige  Monate  im  Verkehre  und  ist  daher  selten.  — 
Als  Verschlussoblate  für  amtliche  Sendungen  verwendet  man  seit  dem  Jahre  1880  eine  Vig- 
nette von  folgendem  Typus  :  „Grosses  mexikanisches  Wappen  von  einem  Lorbeer-  und  einem 
Eichenzweige  umgeben  und  rings  herum  die  Inschrift:  „Correspondance  du  Service  postal- 
Mexique  -  Etranger"  weiss  en  reiief  auf  blauem  Grunde  im  Querovale,  Rand  festonirt,  ohne 
Werthangabe.  —  Es  sei  an  dieser  Stelle  erwähnt  und  nachgeholt,  dass  der  spitzzahnförmige 
Durchstich  bei  den  Guadalajaramarken  ein  kreisförmiger  ist,  so  dass  dieselben  den  eingezack- 
ten Verschlussvignetten  ,  wie  sie  gewöhnlich  auf  Briefe  verwendet  werden ,  nicht  unähnlich 
sehen.  — 

1880.  Ende.  Die  Marken  129  und  130,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

142.  5  Centav.  orange,  ungezähnt 

143.  10       „         hellblau,        „  

NB.  Es  ist  noch  niclit  aufgeklärt,  ob  diese  unsrezähnfen  Marken  wirklich  „officiell" 
verausgabt  wurden,  oder  ob  dieselben  einem  blossen  Zufalle  u.  dgl.  ihr  Dasein  verdanken. 
Vorstehende  Marken  besitze  ich  allerdings  in  zusammenhängenden  und  officicl  entwortheten 
Exemplaren. 


Q-  ^O    CX-.    • 

NB.  Ga.ldainjara.  In  den  Jahren  18S0  und  1881  traten  die  einst  so  seltenen  Gunda- 
lajaramarken  in  solch'  auft'allcnder  Menpre  im  europäischen  Handel  auf,  dass  sie  das  Misstrauen 
aller  bedeutenderen  Philatelisten  erwecken  niussien.  Es  wurden  auch  in  Folge  dessen  in  eng- 
lischen, französischen  und  deutschen  Journalen  Stimmen  laut,  welche  die  Authenticität  dieser 
neuen  Marken  sehr  in  Frage  slellten.  Was  das  Aussehen  dieser  Frischlinge  anbelangt  ,  so 
unterscheiden  sich  dieselben  fast  gar  nicht  von  den  alten  Originalen  Es  stimmt  die  Zirkel- 
messung des  Kreises,  sowie  der  einzelnen  Buchstaben,  und  auch  das  Papier  der  Marken  gleicht 
jenem,  auf  welchem  vor  Jahren  die  alten  Originale  gedruckt  wurden.  Ucr  einzige  bemerkens- 
werthe  Unterschied  besteht  darin,  dass  die  neuen  Marken  viel  sorgfältiger,  accurater  und  feiner 
gedruckt  sind,  alsdiess  bei  den  unzweifelhaft  echten  Marken  der  Fall  ist.  Eine  grosse  Anzahl 
dieser  Marken  finden  sich  auf  alten  Origlnalcouverten  vor  und  ist  die  Abstempelung  mit  dem 
bekannten  ovalen  Stempel  jener  Zeit  eine  so  gelungene  ,  dass  sie  allein  schon  im  Stande  ist, 
das  Vertrauen  der  meisten  Philatelisten  zu  erwecken.  Sollte  hier  nicht  eine  Art  , Neudruck'' 
vorliegen?  Die  Stempel,  womit  seinerzeit  die  alten  Giiadalajaramarken  gedruckt  wurden,  sind 
die  gewöhnlichen  Entwerihungsstempel ,  wie  sie  damals  in  der  Provinz  Guadalajara  im  Ge- 
brauche waren.  Das  Datum  im  Inneren  des  Stempels  wurle  einfach  herausgenommen  und 
durch  die  Werthangabe  und  Jahreszahl  ersetzt.  Diese  primitive  Darstellungsweise  erklärt  sich 
durch  die  Unruhe  der  damaligen  Zeit.  Wir  finden  sowohl  die  Adler-Serie  von  ]8(;4  als  auch 
Marken  der  Juarez-Serien  von  187ä  — 74,  welche  genau  mit  demselben  Handstempel  entwerlhet 
sind,  wie  er  in  der  Zwischenzeit  zur  Darstellung  der  Guadalujaramarken  von  1867  bis  68  ver- 
wendet wurde,  und  ich  glaube,  dass  es  nicht  schwierig  sein  dürfte,  mit  denselben  Handstem|)eln, 
mit  denen  man  früher  die  echten  Guadalajaramarken  druckte,  jetzt  neue  zu  fabriziren.  —  Was 
die  Zähnung  der  Guadalajaramarken  im  Allgemeinen  betrifft,  so  sprechen  viele  Gründe  dafür, 
dass  dieselbe  auch  bei  den  alten  Originalen  —  wo  sie  vorkömmt  —  keine  officielle  ist,  son- 
dern nur  auf  Händler-Industrie  beruiit.  Die  Zähnung  bei  den  Guadalajaramarken  ist  eine 
äusserst  zeitraubende  Beschäftigung,  da  jede  Marko  einzeln  für  sich  gezähnt  werden  musste 
und  es  wäre  daher  zu  wundern  ,  woher  man  in  Guadalajara  während  der  Revolutionsperiode 
die  Zeit  genommen  hätte,  sich  einer  solchen  mühsamen  Arbeit  zu  unterziehen.  Bei  den  Nr.  ö5 
bis  61  und  66  und  66  des  Handbuches  ist  deshalb  der  kreisförmige,  spitzzahnartige  Durchstich 
nur  als  ein  ,, privater"  zu  betrachten.  —  Dass  der  Durchstich  oder  die  Zähnung  bei  den 
neuen  Marken  um  so  häufiger  angetroffen  wird,  ist  leicht  erklärlich  und  es  lässt  sich  daher 
nur  im  Allgemeinen  sagen,  Guadalajaramarken  nur  mit  .äusserster  Vorsicht  aufzunehmen  und 
sie  erst  dann  erwerben,  wenn  man  sich  die  beruhigende  Überzeugung  verschafft  hat,  dass  die- 
selben auch  echte  alte  Originale  sind.  —  Näheres  hierüber  siehe:  , The  Philatelie  Record,  1881, 
Nr.  26"  sowie  „Schweizer  Illust.  Briefmarken-Zeitung,  1882,  Nr.  1." 

1877.     Campeche.     Doppelraarke,    bestehend  aus  zwei  überein- 
ander stehenden  Querovalen.  —  Derselbe  Typus  wie  der  der 
Marken  Nr.  69  und  70,  schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungez. 
70a.  5  Cent,  indigo,  hellblau  und  schwarz     .    . 

NB.  Diese  Marke  wurde  erst  im  Jahre  1&82  von  Herrn  de  Ferrari  in  Paris  entdeckt, 
und  gilt  für  sie  das  unter  Nr.  70  Gesagte. 

1881.  Ende.  Porte,  de.  Mar  (Seehafenmarken).  Kleines  Hoch- 
rechteck, etwas  kleiner  als  das  der  Porte  de  Mar-Marken 
der  Em.  1880;  in  der  Mitte  die  etwas  dunklere  Werthziöer 
auf  wagrecht  linirtem  Grunde,  darüber  ein  kleiner,  weisser, 
fünfstrahliger  Stern,  darunter  im  Bogen  ,, Centavos",  alles  in 
einem  oben  und  unten  etwas  zugespitzten  Ovale  mit  der  Um- 
schrift oben:  „Correos-de-Mexico",  unten:  „Porte-de-Mar", 
in  den  Ecken  Arabesken,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

144.  10  Centavos  rosa,  Zahl  rothbraun 

145.  25         „  hellblau,  ,,      dunkelblau 

146.  50         „  grün,  „      dunkelgrün 

147.  85         ,,  grauschwarz,     ,,      schwarz . 

148.  100         „  grauschwarz,     ,,      tiefschwarz 

NB.  Die  im  zweiten  Nachtrage  unter  den  Nummern  144  bis  148  angeführten  ,, Porte 
de  Mar"  (—Seehafenmarken)  von  1881  gab  es  niemals  officiell,  sondern  sind  nichts^  als  ein 
Schwindelprodukt.  Näheies  hierüber  siehe  im  ,. Anhange"  unter  ,,Speculations-und  „Seliwin- 
delmarkeil".  —  Die  Marke  Nr.  141.  zu  4  Centavos  röthlichgelb  giebt  es  auch  auf  halbdurch- 
scheinendem, ordinärem,  leicht  zerreissbarem  Papiere ,  ähnlich  der  Emission  1879,  mit  Portrat 
des  Präsidenten  P.  Diaz,  und  Em.  1883  mit  grosser  Werthziffer. 


1882.  Derselbe  Typus,  wie  der  der  Emission  1879  mit  Por- 
trät des  Präsidenten  Porfirio  Diaz  im  Ovale  nach  links,  oben: 
,,Correos  Mexico'',  unten  die  Wertbangabe  in  weissen  Buch- 
staben, f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

150.  Doce  (12)  Centavos  braun,  hellbraun.    .    . 

151.  Dieciocho  (18),,        dunkelbraun,  rothbraun 

152.  Veinticuatro  (24)  Centavos  violett,  hochviolett 

153.  Cincuenta      (50)        „        bräunlichgelb  .    . 

154.  Cien  (100)        „        orange 

1882.  Juli.  Ganz  neuer  Typus.  —  Grosse  Werthziffer  auf 
guillochirtem  Grunde  im  Doppelovale  mit  der  Umschrift  oben: 
,,Correos.  Mexico"  und  unten  die  Werthangabe,  in  den  4  Ecken 
die  Werthziffer,  verzierter  Untergrund;  färb.  Dr.,  w.  halb- 
durchscheinendes und  leicht  gefärbtes  P.,  gezähnt  12. 

155.  Dos  (2)  Centavos  dunkelgrün 

156.  Tres  (3)         „         lilakarmin,  karmin  ... 

157.  Seis  (6)         „         ultramarinblau 

NB.  Auch  hier  ist  nach  amerikanischen  Meldungen  die  Stempelmarke  zu  1  centnvo 
blau  der  Em.  1882  (Grosses  Format)  zur  Brieffrankatur  verwendet  worden,  ob  mit  oder  ohne 
postamtliche  Genehmigung  ist  nicht  zu  ermitteln  gewesen. 

18..   (?)     Cuernavaca.      Doppelkreis  mit  der   Umschrift  oben: 
„CUERNAVACA"  unten  „CORREOS";  s.  D.  w.  P.,  ungez. 
70b.  (Ohne  WÄ-thangabe)  schwarz  auf  weiss.    . 

NB.  Diese  Marke  wurde  erst  im  Jahre  1881  bekannt,  datirt  aber  jedcnfall?au8  früherer 
Zeit;  sie  wurde  auch  in  zusammenhängenden  Exemplaren  auf  Brief  gefunden. 

1884.     Hochrechteck;  in  einem  Oval  Kopf  des  Priesters  Hidalgo 

nach  links  auf  wagrecht  linirtem  Grunde  von  Guillocben  um- 

•rahmt;  Umschrift  oben:  „SERVIOIO  POSTAL  MEXICANO" 

und  die  Werthangabe;  bei  den  Werthen   bis  zu  50  centavos 

in  den  vier  Ecken  die  Werthzahl;  f.  D.  w.  P.,  schlecht  gez.  12. 


158. 

Un 

(1) 

Centavo    grün 

159. 

Dos 

(2) 

Centavos     „ 

160. 

Cuatro 

(4) 

II             II 

161. 

Cinco 

(5) 

II             II 

162. 

Seis 

(6) 

II             II 

163. 

Diez 

(10) 

II             II 

164. 

Doce 

(12) 

II             II 

165. 

Veinte 

(25) 

II             II 

166. 

Cincuenta 

(50) 

II                 n 

167.  Un     (1)  Peso    blau 

168.  Dos  (2)  Pesos     „ 

169.  Diez  (10)     „         , 

1884.     Dienstmarke.     Hochoval;    im    innern    Oval:    Kopf  des 
Priesters  Hidalgo    nach   links;    Guillochen- Umrandung;    Um- 


I'a'o   CS. 

Schrift  oben:  *  SERVICIO  POSTAL  MEXICANO  ^',  unten: 
CORRESPONDENCIA  OFIGIAL;  rechts  aussen  am  Oval: 
OFICINA  DEL  GOBIERNO;  f.  D.  w.  P.,  schlecht  gez.   12. 

170.  (Ohne  Werthangabe)  ziegelroth 

NB.  Die  erste  Emission  ist  bereits  am  15.  Juli  1856 ,  nicht  erst  im  Juli  1857  zur 
Ausgabe  gelangt. 

1866.  Stahlstich.  Fehldruck.  Kaiserreich.  Die  Marke  No.  34 
zu  25c.  statt  gelbbraun  in  blau  gedruckt;  f.  D.  w.  P., 
ungez. 

35a   25  Cent  blau 

Guadalajara. 

1867.  Runder  Handstempel  wie  bei  den  Marken  No.  39 — 43; 
s.  D.  f.  P.,  ungez. 

43a.  un  (1)  real  rosa 

Provincialmarken. 
1872.     Chihuahua.     Queroval  mit  Umschrift:   FRANCO  oben, 
CHIHUAHUA   unten;    die   Werthangabe   im  Innern   Oval; 
s.  D.  w.  P.,  ungez. 

70c.  25c.  schwarz 

70d.  2r(eales)  schwarz 

Desgl.     Quadratformat:  Umschriften:   CORREOS  oben,   CHI- 
HUAHUA unten,  UN  rechts,  Ps.  links;  f.  D.  w.  P.,  durchst. 
70e.  UN  (1)  PESO  rothbraun 

NB.  Näheres  über  die  Marke  70c.— 70e. ,  -nelche  während  der  Revolution  1872  aus- 
gegeben wurden,  ist  nicht  bekannt. 

1884.  Typus  der  Marken  No.  158-160;  f.D.  w.  P.,  schlecht 
gez.  12. 

171.  Tres  (3)  Centavos  grün 

172.  Veinticinco  (25)  Centavos  grün 

173.  Cinco  (5)  Pesos  blau 

NB.  Diverse  Marken  der  Em.  1884  sind  ungezähnt  angetroffen  worden,  doch  dürften 
dies  nur  beschnittene  Exemplare  sein.  Die  Zälinung  läuft  häufig  sehr  weit  entfernt  vom 
Markenstempel  und  bleibt  selbst  beim  Abschneiden  der  Zähne  auf  allen  vier  Seiten  noch 
ein  sehr  breiter  weisser  Rand  übrig. 

NB.  1  Die  Stempelmarke  der  Em.  1883  :  Documentos  y  Libros  :  10c.  dunkelziegelroth 
soll  zur  Brieffrankatur  verwendet  worden  sein. 

1884.  Porte  de  Mar.  (Seehafenmarken)  Typus  der  Marken 
der  Em.  1875  No.  114—125,  jedoch  schwarz  auf  gelbes 
Papier  gedruckt,  ungez. 

174.  10  Centavos  schwarz  auf  gelb    .... 

1  lO.      £iO  „  „  „„....  . 

176.  ÖD  „  „  „„.... 

177.  50        ..  


2.  %'o    c3 . 


1'''8.     60         „  „  „        fi 

Hv.       tD  „  „  „  „  .... 

180.  85         „  „  „       „ 

181.  100         „  „  „       , 

NB.    Die  Marke  No.  174  —177  sind  je  für  sich  auf  einen  Bogen  gedruckt ;  die  Marken 
No.  178—181  jedoch  zu  viert  gruppirt  auf  einen  Bogen  zusammen. 

1885/86.  Typus  der  Marken  No.  159  bis  No.  173;  in  einem 
Oval:  Kopf  des  Priesters  Hidalgo  nach  links;  Umschrift 
oben:  SERVICIO  POSTAL  MEXICANO,  unten  die  Werth- 
angabe; f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 

182.  DOS  (2)  CENTAVOS  roth    .    . 

183.  TEES        (3)  „  rothbraun 

184.  CUATRO  (4)  „  rosa    .    . 

185.  CINCO       (5)  „  blau    .    . 

186.  SEIS  (6)  „  braun.    . 

187.  DIEZ         (10)  „  orange    . 

188.  DOGE        (12)  „  braungelb 

189.  VEINTICINCO  (25)  CENTAVOS  hellblau 

1885/86.  Dienstmarke.  Die  Marke  der  Em.  1884  No.  170 
jedoch  in  abgeänderter  Farbe  gedruckt;  f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 

190.  (ohne  Werthangabe)  grün 

NB.    Bis  jetzt  sind  erst  die  Marken  No.  182,  183,  185,  186  und  187  in  Cours  gekom- 
men ;  die  übrigen  Werthe  gelangen  nach  Aufbrauch  der  grünen  Marken  successive  zur  Ausgabe. 

NB.  1.    Dio  Marke   No.  1)6   besitzt  Herr   Noltc,    Dobehi    mit    schwarzem  Aufdruck 
Anotado  in  Rundschrift. 
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Modena« 

Bis  1860  selbstständiges  Herzogthum,  jetzt  mit  Italien  vereinigt. 

Münzwährun?  :  1  Lira  nuova    =::  70  Pfennige)  ä  100  Centesimi. 

1852.  4.  Sept.  Adler  und  Krone  zwischen  zwei  Lorbeerzweigen 
im  doppeltem  Rechtecke,  oben  >Poste  Estensi«,  rechts  und 
links  Arabesken,  unten  die  Werthangabe,  schw.  Dr.,  färb.  P., 
ungez. 

1.  5  Gentes,  dunkelgrün,   grün 

2.  10  „  hellrosa,   rosa 

3.  15  „  strohgelb,   honiggelb 

4.  25  ,,  chamois      

5.  40  „  himmelblau,   blau,   dunkelblau    . 

6.  1    Lira       weiss  (W. :   j-qj^^.«) 

KB.  Das  Wasserzeichen  der  Marke  Nr.  6  nimmt  den  ßaum  mehrerer  Marken  ein,  igt 
Ton  einer  Linieneinfassung  umgeben,  und  bedeutet  den  Anfangsbuchstaben  des  Namens  des 
Papierfabrikanten  „Amici".  —  Von  allen  Werthen  dieser  Em.  kommen  vielfache  Fehldrucke 
in  der  Schrift  und  den  Werihziffern  vor,  als  :  ent.  —  ce6t.  —  cene.  —  cnet..  —  c  —  eint.  — 
cetn,  —  cet^t.  —  cant.  —  cenl.  —  eint.  —  statt:  „cent".  —  Ferner:  „2"  statt  25.  — 
„4c"  statt  40,  —  „49"  statt  40.  —  ohne  Werthziffer  etc.;  diese  Fehldrucke  sind  zumeist  nur 
durch  mangelhaften  oder  schlechten  Druck  entstanden  und  haben  daher  einen  nur  sehr  un- 
tergeordneten Sammelwerth .  —  Die  Marke  zu  25  Cent,  kommt  auch  auf  grünem  (statt  cha- 
mois) Papiere  gedruckt  vor  ;  doch  fragt  es  sich,  ob  dieser  Fehldruck  wirklich  einen  officiellen 
Charakter  besitzt,  oder  ob  er  den  Weg  aus  Italien  zu  uns  durch  irgend  eine  chemische  Lauge 
genommen  hat. 

1853.  Febr.  Zeitungs-Stempelmarke.  Runder  Stempel,  be- 
stehend aus  einem  doppeltem  Kreise  mit  Inschrift:  >Stati 
Esteusi — Cent.  9«,  in  der  Mitte  in  zwei  Zeilen:  »Gazzette  — 
Estere«,  schw.  Dr.,  weiss  P.,  Handstempel. 

7.  9  Gentes,  schwarz 

1853.  April.  Zeitungs-Stempelmarken.  Typus  der  Marken  der 
Em.  1852,  unten  die  Inschrift  jB.G.  cen.  9.«  mit  grossen  oder 
kleinen  Buchstaben,  schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungez. 

8.  9  Gentes,  violett  (»B.  G.«  in  grossen  Lettern) 
-^9.     9  Gentes,  violett  (»B.  G.«  in  kleineren  Lettern) 

?  1853.    Zeitungs-Stempelmarke.    Derselbe  Typus  wie  der  der 
vorstehenden  Emission,  jedoch  ohne  die  Buchstaben    »B.  G.  <, 
schw.  Dr.,  f.  P.,  ungez. 
ilO.     9  Gentes,  violett 

NB.  Diese  Marke  soll  zwar  zur  Ausgabe  bestimmt  und  vorbereitet  gewesen  sein,  kam 
jedoch  nie  in  Verwendung. 

1857.     Zeitungs-Stempelmarke.     Derselbe  Typus  wie  der  der 

Em.  1852,  schw.  Dr.,  f.  P.,  ungez. 

-fll.   10  Gentes,  lila,  graulila 

1859.     Febr.     Zeitungs-Stempelmarke.     Adler  und  Krone  im 

doppeltem  Kreise  mit  Inschrift  »Tassa  Gazzette  —  Gent.  10..<, 

in  den  vier   Ecken    Arabesken,    viereckige    Linieneinfassung, 

schw.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez. 
+  12.   10  Gentes,  schwarz       
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NB.  Die  Zeitunssmarlten  Nr.  7  bis  12  wurden  für  vom  Auslande  kommende  Zeitungen 
verwendet,  indem  durch  sie  die  Zeitungsstempelsteuer  von  der  Post  erhoben  wurde.  Sie 
wurden  zwar  von  Seite  der  Post  ausgegeben,  haben  jedoch  mehr  einen  fiskalischen  Charak- 
ter. Nr.  8  mit  grossen  Buchstaben  gehört  zu  den  Seltenheiten.  Man  hüte  .sich  vor  Fäl- 
schungen dieser  Marke. 

Provisorische  Regierung. 

1859.  Okt.  Gekröntes  Wappen  mit  savoyischem  Kreuze  zwischen 
zwei  Lorbeerzwcigon  im  doppeltem  Rechlecke  mit  Inschrift 
»Franco  Bollo  —  Provincie  —  Moclonesi<,  unten  die  Werth- 
angahe,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez 

13.  5  Gentes,  grün,   blaugrün 

14.  15        ,,       graubraun,  braun 

^15.  20        „       liki,  blauviolett 

"  16.  40        ,,       karminrosa,  rosa 

17.  80        „       gelborange,  gelbbraun 

NB.  Auch  von  dieser  Emission  gibt  es  zahlreiche  Fehldrucke  bezüglich  der  Inschrift 
und  der  WerthzifTern,  z.  B. :  cenl.  —  cest.  —  cont.  —  crey.  —  ecnt.  —  statt  „Cent.".;  - 
ferner:  ,6"  statt  15.  —,14"  statt  15;  —  „2"  statt  20.  —  „8"  statt  80  u.  s.  w.  —  Diese  Mar- 
ken waren  nur  sehr  kurze  Zeit  im  Kurs  und  sind  daher  gebraucht  ziemlich  selten.  Die  srossen 
Vorräthe  davon  wurden  bei  der  Einverleibung  Modenas  an  das  Königreich  Italien  an  Händler 
verkauft.     Seit  dieser  Zeit  eoursiren  dort  die  italienischen  Postwerthzeichen. 
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Monaco. 

Souvoruiiips  Fiirstfinthnm  im  französisclien  Departement  Alpes  maritimes. 
Laiulesmiinze:  die  französische. 

1885.  1.  Juli.  Hochiefhteck;  Portrait  des  Prinzen  Karl  II I. 
nacli  rechts  im  Perlenkreise  auf  waoreclit  linirtem  Grunde; 
darüber  am  oberen  Eande  im  Schilde:  PRTNCTPAUTE  DE 
MONACO,  darunter  ebenso  POSTES;  in  den  unteren  Ecken 
die  grosse  Werthzahl;  f.  D.  w.  P.,  gez.   14. 

-fl.     5  (Centimes)  blau 

2.  15  (C.)  roth 

+3.  25  (C.)  grün 

1885.    September.    Typus  der  Marken  1—3;  f.  D.  f.  P.,  gez.  14. 

-  4,     1  (C.)  olivengrün  auf  weiss 

5.     2  (C.)  lila  auf  weiss 

-  6.   10  (C.)  roth  auf  hellgelb 

7.  40  (C.)  blau  auf  rosa 

8.  75  (C.j  schwarz  auf  rosa 

9.  1  F(ranc)  schwarz  auf  gelb 

10.  5  F(rancs)  Idau  auf  grünlich 
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Montenegro« 


2. 

3 

3. 

5 

4. 

7 

5. 

10 

6. 

15 

7. 

25 

(Tschernagora    türkisch  Karadagh.) 

Unabhängiges  Fürstenthuni  im  türkischen  Reiche   unter   vorwiegend  russi- 
schem Einfluss   und   Schutz. 

1874.  Porträt  des  Fürsten  Nicita  I.  nach  rechts  in  einem  Lor- 
beerkranze; rechteckige  Einfassung  mit  der  serbischen  In- 
schrift: >Dschiljega  —  Poschte  —  Zr.  Gore«,  zu  deutsch  > Kenn- 
zeichen der  Post  Montenegro«,  unten  die  Werthziffer  und 
>Nowtsch.«  =  Neukreuzer,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  11. 
1.  2  Nowtsch.  (N.  Kreuzer)  citronengelb  . 
„  grün,  gelbgrün 

„  rosa,   rosaroth 

„  lila 

„  blau      .... 

„  gelbbraun     .    . 

, ,  grau  violett,  braun- 

violett .... 
1878.  Dieselben  Marken  wie  die  der  vorherstehenden  Em 
klein  gezähnt  14. 

8.  2  Nowtsch.  (N.  Kreuzer)  citronengelb     .    . 

9.  5         ,,  ,,  rosa,  rosaroth 

10.  10         „  „  blau 

NB.     Diese  Marken  wurden  in    der   k.  k.  österr.  Staafsdruckerei   in  Wien  Rnpefer 
trafen  auch  wie  die  österr.  Briefmarken  in  der  Mitte  des  Bogens   das  Wasserzeichen 
marken". 

1880.     Desgleichen    wie    die    vorherstehenden,    nur    klein    ge- 
zähnt 14. 

11.  3  Nowtsch.   (N.  Kreuzer)  graugrün      ... 

12.  15  ,,  ,,  hellbraun  .... 

1880.     Desgleichen,  wie  die  vorherstehendeu,  klein  gezähnt   14. 

13.  25  Nowtsch  (N.-Kreuzer)  grauviolett    ... 

1883.     Desgleichen,  wie  dfe  vorstehenden,  klein  gez.    14;  f.    D. 
w.  P. 

14.  7  Nowtsch.  rothlila 


nur 


ti^t  und 
Brief- 


—     284 


—    285    — 

Monti^errat. 

Britisch  westindische  Insel  südwestlich  von  Antigua. 
1876.  Sept.  Die  Marken  der  Em.  1873  von  Antigua  mit  schwar- 
zem Strich  durch  den  alten  Namen  und  schwarzen  Auf- 
druck des  Wortes  >MONTSERRAT<  in  dünnen  ägyptischen 
Lettern  knapp  unter  demselben,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13, 
(W.:  Krone  u.  C.  C.) 

1.  One  (1)  Penny  karminroth 

2.  Six    (6)  Pence  smaragdgrün,  gelbgrün    .    . 

1879.  Ende.  Porträt  der  Königin  Victoria  nach  links  im  Acht- 
ecke, zu  beiden  Seiten  Perleneinfassung,  oben  »Montserrat«, 
unten  die  Werthangabe,  beides  farbig  auf  weissem  Grunde, 
f.  Dr.,  w.  Gl.  P.,  gez.,  (W.:  Krone  u.  C.  C.) 

3.  2|  Penny  rothbraun 

4.  Four  (4)  Pence  blau      

NB.  Vor  dem  Eintreffen  der  Marke  zu  '/i  Penny  wurden  aushilfsweise  auch  senkrecht 
halbirte  1  Penny-Marken  roth  (Nr.  ^)  als  '/i<l-Mark?n  verwendet;  jedoch  ohne  jeden  Aufdruck. 
Derartige  Stücke  mit  Aufdruck  „V'i"  sind  nicht  ofiicioll  und  ist  dar  Aufdfuck  später  von  pri- 
vater Seite  bewirkt  worden. 

1884.  Typus  der  Marken' Nr.  3  und  4;  Königin  Viktoria  nach 
links  im  Achteck,  jedoch  mit  abgeändertem  Wasserzeichen; 
f.  1).  w.  P.,  gez.   14,  (W.:  Krone  und  C.  A.) 

5.  Half  {\)  Penny  grün 

6.  Four  (4)  Pence  blau 

1884.  Typus  der  Marke  Nr.  1  (Marke  von  Antigua  mit 
schwarzem  Aufdruck  MONTSERRAT),  jedoch  mit  abge- 
ändertem Wasserzeichen;  f.  D  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone 
und  C.  A.) 

7.  One  (1)  Penny  karminroth-schwarz    .... 

NB.     Die  Marke  No.  7  zu  Id.  karminroth-scliwarz  gibt  es  auch  gez.  12  (statt  14). 

1884.  Die  Marken  No.  3  und  No.  2  der  Em.  1879  bez.  1876, 
jedoch  mit  geändertem  Wasserzeichen;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14 
(W.:  Krone  und  C  A). 

8.  2\  Penny  rothbraun 

9.  Six  (6j  Pence  grün  und  schwarz 

1885.  Die  Marken  No.  3  und  No.  6  der  Em.  1870  bez. 
1884  jedoch  in  anderen  Farben  gedruckt  bez.  mit  abge- 
ändertem Wasserzeichen;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14.  (W.:  Krone 
und  C  A). 

10.  21-  Penny  blau 

11.  Four  (4)  Pence  violett 
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^  2. 

10 

+  3. 

20 

-  4. 

25 

^  5. 

40 

^  6. 

50 

-  7. 

100 

^  8. 

200 

9. 

300 

Landstrich  an  der  Ostküste  von  Südafrika.      Portugiesisch. 

1877.    Jan.    Portugiesische  Königskrone  von  einem  doppeltem,  mit 
einer  griechischen  Borte  und  dem  Namen  >MoQambique«  aus- 
fülltem  Kreise  umgeben,  oben  >Correio«,  unten  die  Werthan- 
gabe, f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 
1-1.       5  Reis  schwarz 

gelborange,  goldgelb 

hellbraun,  olivenbraun 

rosa,  karmin 

blau 

hellgrün,  dunkelgrün 

graulila,  lila,  violett 

Orangeroth     

braun     

1881.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Emission, 
nur  abgeänderte  Farben,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

10.  10  Reis  grün 

11.  25     „      graulila 

12.  40     „      gelb 

-^13.  50     „      blau 

1885.  Typus  der  bisherigen  Marken,  nur  abgeänderte  Farbe 
f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 

14.  20  Reis  karmin 

1886,  Neuer  Typus.  Reliefprägung.  Kopf  des  Königs  von 
Portugal  nach  links  im  Perlenovale  mit  Umschrift:  PRO- 
VINCIA  DE  MOCAMBIQUE  oben,  REIS  unten;  rechts 
und  links  unten  die  Werthzahl;  f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 

'15.  5  REIS  schwarz 

16.  10  „  grün 

17.  20  „  karmin 

18.  25  „  lila 

19.  40  „  braun  

20.  50  „  blau 

21.  100  „  rothbraun 

22.  200  „  violett 

23.  300  „  orange 


288     — 


—     288  A     — 

]¥abha. 

Britischer  Vasallenstaat  in  Indien. 

1885.  Die  Marken  Ostindiens  der  Em.  186G  und  18.-3/84  mit 
dem  ovalen,  schwarzen  Aufdrucke  NABHA  (links)  STATE 
(reclits).  F.  D.  w.  P.,  gez.  14.  (W.:  Stern  bez.  Eleplmn- 
tenkopf.) 

1.  Half  {^)  Anna  grün-schwarz 

(Ostindien  No.  79) 

2.  One  (1)  Anna  braun-schwarz 

(Ostindien  No.  73) 

3.  Two  (2)  Annas  blau-schwarz 

(Ostindien  No.  81) 

4.  Four  (4)  Annas  grün-schwarz 

(Ostindien  No.  27) 

5.  Eight  (8)  Annas  violett- schwarz 

(Ostindien  No.  82) 

ß.  One  (1)  Rupee  grau-schwarz 

(Ostindien  No.  83) 

1885.     Dienstmarken.     Die  Marken  No.  1,  2  und  3  mit  dem 

wagrechten,  kleinen  schwarzen  Aufdrucke  SERVICE. 

7.  Half  (|)  Anna  grün-schwarz     i  Aufdruck   . 

8.  One   (i)      „       braun-schwarz     SERVICE  . 

9.  Two  (2)  Annas  blau-schwarz    |   schwarz.    . 
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JVatal. 

Britische  Colonie  an  der  Ostküste  von  Südafrika. 

Oeldwäbrung:  Die  britische  Münze. 

1857.  Kleines  Format.  Krone,  darunter  >Natal«  in  doppelter 
rechteckiger  Linieneinfassung,  oben  >One<  unten  »Penny<  in 
den  vier  Ecken  Sterne,  Zeichnung  im  Reliefdruck  a.  färb. 
P.,  ungezähnt. 

1.  One     (1)  Penny  rosa,  fleischfarben  .... 

2.  One     (1)       „       braungelb,  lederbraun    .    . 

3.  One     (1)       ,,       blau 

1857.  Grosses  Format.  Krone  und  V.R.,  darüber  >Natal«, 
darunter  Werthangabe  in  verschiedenen  Einfassungen,  Zeich- 
nung im  Reliefdruck  a.  färb.  P.,  ungezähnt. 

4.  Three  (3)  Pence      rosa,  fleischfarben  ... 

5.  Six       (6)       ,,         hellgrün 

6.  Nine     (9)       „         hellblau 

7.  One      (1)  Shilling  gelbbraun,  lederbraun     . 

NB.  Die  Marken  der  Em.  1857  wurden  einige  Jahre  später  (1866?)  auf  dünnerem,  nur 
einseitig  gefärbtem  Papiere,  in  etwas  veränderten  Farben  frisch  gepresst,  gezähnt  und  proviso- 
risch als  Stempelmarken  verwendet.  —  Ebenso  existiren  davon  drei  verschiedene  Neudrucke, 
Diese  unterscheiden  sich  alle  von  den  Originalen  durch  frischere  und  lebhaftere  Farben  des 
Papieres.  Die  Neudrucke  vom  Jahre  1866  und  1873  sind  auf  farbigem  Papiere  gedruckt  und 
ungezähnt;  jener  von  1876  hingegen  ist  auf  einseitig  gefärbten,  jedoch  glasirten  Papier  ge- 
druckt und  ist  gezähnt. 

1860.  Porträt  der  Königin  Victoria  mit  Krone  und  Halsschmuck 
en  face  im  Ovale,  oben  »Natal«,  unten  die  Werthangabe,  f. 
Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Stern). 

8.  One     (1)  Penny     duukelrosa,  karminrosa  . 

9.  Three  (3)  Pence      preussischblau 

1862—63.     Dieselben  Marken  wie  die  der  Em.    1860,    f.  Dr. 

w.  P.,  gezähnt,  jedoch  ohne  Wasserzeichen. 
+  10.  One     (1)  Penny     karminroth,  roth  .... 

-^11,  Three  (3)  Pence      preussischblau 

+12.  Six      (6)       ,,  lilagrau,  grau  .    .    .    .    . 

1864.  Dieselben  Marken  wie  die  der  Em.  1862—63,    f.  Dr. 
w.  P,,  gezähnt,  (W.:  Krone  und  C.  C.) 

13.  One     (1)  Penny     karminroth,  roth  .... 
^14.  Six      (6)  Pence      lila,  hellviolett 

1865.  Porträt  der  Königin  Victoria  mit  Diadem  nach  links  im 
doppelten  Ovale  mit  Inschrift  >-Natal«  und  Werthangabe,  in 
den  vier  Ecken  Blattverzierung,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt, 
(W.:  Krone  ufid  C.  C.) 

+  15.  One     (1)  Shilling  grün 

NB.  Die  Marken  Nr.  8  und  9  (mit  W. :  Stern)  giebt  es  nach  Moens  auch  ungezähnt. 
—  Da  die  Postmarken  In  Natal  auch  zu  fiskalischen  Zwecken  verwendet  wurden ,  so  wurden 
dieselben  zur  besseren  Unterscheidung  vom  Jahre  1869  angefangen  mit  dem  Aufdrucke  „Postage" 
versehen.  Von  diesem  Aufdruck  giebt  es  nun  mannigfache  Typen,  und  da  ich  der  Ansicht  bin, 
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dass  dieselben  zum  mindesten  eben  so  viel  Berücksichtigung'  verdienen  als  etwa  die  Aufdruck- 
typen der  Clieir  Marken  der  Türkei,  oder  jene  der  Transvaal  und  Griqualand  Marken,  so  führe 
ich  im  Nachstehenden  wenigstens  die  wichtigsten  derselben  an. 

1869.  Dieselben  Marken  wie  die  der  vorherstehenden  Emission 
mit  dem  horizontalen  schwarzen  Aufdruck  »Postage«  in  ver- 
schiedener Schrift,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,   (W.:  Krone  und 

a  c.) 

a)  POSTAGE,    in    römischen    Lettern    mit   Punkt,   (12  mm 
lang). 

•16.  One     (1)  Penny     karminroth 

17.  Three  (3)  Pence      preussischblau  (ohne   W.) 

18.  Six      (6)       ,,         violett •.    . 

19.  One     (1)  Shilling  grün 

b)  POSTAGE  in  grösseren,  mageren  römischen  Lettern  ohne 
Punkt,  (12  mm  lang). 

20.  One     (1)  Penny     karminroth 

21.  Three  (3)  Pence      preussischblau  (ohne   W.) 

22.  Six       (6)       „         violett 

23.  One     (1)  Shilling  grün 

c)  Postage,  mit  grossen  Anfangsbuchstaben  und  kleiner  lat. 
Schrift,  (12  mm  lang). 

^24.  One     (1)  Penny     karminroth 

25.  Three  (3)  Pence      preussischblau  (ohne   W.) 
r26.  Six      (6)       ,,         violett 

27.  One     (1)  Shilhng  grün 

1870.  Die  Marke  Nr.  15  mit  dem  blaugrünen  Aufdruck 
>POSTAGE«  in  kleinen  ägyptischen  Lettern  im  Halbkreise 
unterhalb  des  Kopfes,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gez.,  (W.:  Krone 
und  C.  C.) 

.  28.  One  (1)  Shilling  grün  und  blaugrün  ... 
1870 — 73.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorstehenden  Marken, 
mit  dem  schwarzen  oder  rothen  Aufdruck  »POSTAGE  — 
POSTAGE«  in  ägyptischen  Lettern,  vertikal  zu  beiden  Seiten 
der  Marke,  (16  mm  lang),  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.: 
Krone  und  C.  C.) 

29.  One     (1)  Penny     roth,  ziegelroth     .... 

.  30.  Three  (3)  Pence     kobaltblau  (Aufdr.  roth)  . 

31.  Six      (6)       ,,         hellviolett 

1873.  Typus  der  Marke  Nr.  15  mit  dem  schwarzen  Aufdruck 
>POSTAGE«  in  römischen  Lettern,  vertikal  in  der  Mitte  der 
Marke,  (16  mm  lang),  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt,  (W.: 
Krone  und  C.  C.) 

r  32.  One     (1)  Shilling  rothlila 

1874.  Typus  der  Marke  Nr.  29  mit  dem  schwarzen  Aufdruck : 
»POSTAGE  —  POSTAGE«    in   römischen    Lettern,    vertikal 
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zu  beiden  Seiten  der  Marke,    (13  mm  lang),    f.  Dr.,    w.  P,, 
gezähnt,  (W.:  Krone  und  C.  C.) 

33.  One     (1)  Penny     karmin,  dunkelroth  ... 

1874.  Porträt  der  Königin  Victoria  mit  Diadem  nach  links  in 
verschiedenen  Einfassungen,  oben  »Natal  Postage  <,  unten  die 
Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  und 
a  C.) 

^34.  One     (1)  Penny       rosa,  karminrosa    .    .    . 
+  35.  Three  (3)  Pence        ultramarinblau    .... 

4  86.  Four  (4)       „  braun  (1878) 

+  37.  Six     (6)       „  violett 

38.  Five    (5)  Shillings  roth violett  (gr.  Format)  . 

1875.  Prov.  Ausg.  Typus  der  Marken  der  Emission  1869  mit 
dem  horizontalen  schwarzen  Aufdruck  »POSTAGE«  in  kleinen 
ägyptischen  Lettern,  (11  mm  lang),  f.  Dr.,  w.  P. ,  gezähnt, 
(W.:  Krone  und  C.  C.) 

+  39.  One     (1)  Penny       karmin,  roth 

1876 — 77.  Prov.  Ausg.  Typus  der  Marken  der  Emission  1869 
mit  dem  horizontalen  schwarzen  Aufdruck:  »POSTAGE«  in 
grösseren  und  weiter  auseinander  gezogenen  römischen  Let- 
tern als  bei  der  Emission  1869,  (14|  mm  lang),  f.  Dr.,  w. 
P.,  gezähnt,  (W.'.  Krone  und  C.  C.) 

40.  One     (1)  Penny       roth 

gelb  (1877) 

violett  

rosa 

grün 

NB.    Varietät:  Nr.  40  mit  verkehrten  Aufdruck. 

1877.    Prov.  Ausg.    Die  Marke  Nr.  34  der  Emission  1874  mit 
dem  schwarzen  Aufdruck  »HALF«  und  darunter  »1^«,  f.  Dr., 
w.  Glace-P.,  gezähnt,  {W.:  Krone  und  C.  C.) 
45.  Half  —   l   auf  1  Penny  karminrosa     ... 

Nß.  Von  dieser  Marke  giebt  es  eine  Varietät,  bei  welcher  sich  die  Werthziffer  „'/i" 
oberhalb  des  Wortes  „Half  befindet,  ferner  eine  solche,  bei  der  die  Werthziffer  in  der  Mitte 
des  Wortes  Half  (HA'/jLF)  zu  stehen  kömmt. 

1877—78.  Prov.  Ausg.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Emission 
1876—77  mit  genau  demselben  Aufdruck  »POSTAGE«,  (14|- 
mm  lang)  und  der  neuen  Werthangabe  (alte  dreifach  durch- 
strichen) in  schwarz,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  ivie  oben.) 

f  46.  Half-penny  auf  1  Penny  gelb 

-  47.  One  Penny  auf  6  Pence  violett 

48.  One  Penny  auf  6  Pence  rosa 

NB.  Die  Marke  Nr.  46  kömmt  auch  ohne  Striche  durch  den  alten  Werth  vor.  -  Nr. 
48  existirt  mit  doppeltem  Aufdruck  sämtlicher  Inschriften,  jedoch  so,  dass  einer  davon  ver- 
kehrt zu  stehen  kömmt.     Nr.  46  giebt  es  auch  mit  verkehrtem  Aufdruck. 
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41. 

One 

(1)       „ 

42. 

Six 

(6)  Pence 

43. 

Six 

(6)       „ 

44. 

One 

(1)  Shilling 
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1878.  Typus  der  Marke  Nr.  28  mit  dem  rothen  Aufdruck: 
5-POSTAGE«  im  Halbkreise  unterhalb  des  Kopfes,  f.  Dr.,  w. 
Glace-P.,  gezähnt,  {W.:  Krone  und  C.  C.) 

49.  One     (1)  Shilling  grün  und  karmin     ... 

1880.  Ende.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  28,  jedoch  abgeänderte 
Farbe,  f.  Dr.,  w.  Glace-P,,  gez.,  (W.:  Krone  und  C.  C.) 

50.  One     (1)  Shilling  gelb 

1880.    Ende.    Kopf  der  Königin  Victoria  nach  links  im  Kreise, 

darüber:    »Natal  Postage«,    darunter  Werthangabe  in  Buch- 
staben, beides  im  Bogen,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gegähnt,  (W.: 
Krone  und  C.  C.) 
-f  51.  One  Half  (|)  Penny  blaugrün 

NB.  Die  Marke  Xr.  49  ffiebt  es  auch  mit  rotheiii  und  scliwarzeni  Aufdruck  arleicli- 
xcitig,  und  ist  der  Aufdruck  beidemale  im  H.ilbkreise. 

18.(?).  Typus  der  Marke  Nr.  28  mit  dem  schwarzem  Aufdruck: 
> POSTAGE«  in  kleinen  aegyptischen  Lettern  im  Halbkreise 
unterhalb  des  Kopfes,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt,  {W.:  Krone 
und  C.  C.) 

52.  One  (1)  Shilling  grün  und  schwarz .... 

1860.  Porträt  der  Königin  Victoria  mit  Krone  und  Halsschmuck 
en  face  im  Ovale,  oben:  ,, Natal",  unten  die  Werthangabe 
(wie  Nr.  8  und  9);  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  {W.:  Stern). 

9a.     One     (1)  Penny  karminrosa 

9b.     Three  (3)  Pence  preussischblau 

NB  Die  M.irl^e  Nr.  1)  a;iebt  es  sowolil  vertikiil  sez.älint,  liorizontal  nbor  ungezähnt, 
kIs  ;iuoh  uniij-i'kelirt.    Die  Zähnung  der  Marken  Nr.  8  bis  14  ist  verschiedenartig',  13,  14,  16  und  16. 

1869.     Prov.  Ausgabe.     Neuausgabe  der  ersten  Emission.     Die 
1  Penny-Marke    der    Em.    1857    (Nr.   2)    mit  Zeichnung    im 
Reliefdruck  auf  einseitig  gefärbten  P.  glace,  gezähnt  13. 
27a.     One  (1)  Penny  citronengelb 

NB.  Diese  Marke  war  ausschliesslich  nur  für  Postzwecke  liestimnit.  —  Von  ilen  Mar- 
ken Nr.  24  bis  ^7  mit  dem  Aufdrucke:  ,,PostuRc."  mit  grossem  Anfanffsbuchstabeu  und  kleiner 
lateinischer  Schrift  \;ibt  es  noch  eine  zweite  Varietät  mit  grösseren  Buchstalien  von  14  mm  Tiänge. 
Die  Marke  zu]  Sliilüiig  rolhlila  (Nr.  32J  soll  auch  ohne  dem  Aufdrucke :  .,Postagc"  vorkommen. 

1882.  April.  Dieselben  Marken,  wie  die  der  Em.  1H74,  nur 
abgeändertes  Wasserzeichen,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.: 
Krone  und  C.  A.). 

53.  Four  (4)  Pence  braun ' 

+  54.    Six    (6)       „      violett 

NB.  Die  Telegraphenmarke  zu  5  Shillings  ultramarinblau  wurde  provisorisch  zur 
BrielTrankatur  verwendet;  das  Format  dieser  Marke  ist  ebenso  wie  das  einer  gewöhnlichen 
Briefmarke,  nur  ist  es  hier  ein  Querformat.  In  demselben  befindet  sich  das  Porträt  der  Kö- 
nigin Victoria  auf  wagrecht  linirtem  Grunde  im  doppelten  Kreise  mit  der  Umschrift:  ,, Natal 
Telegraphs",  innere  Ecken  mit  Arabesken  ausgefüllt  und  am  unteren  Rande  ist  die  Werthan- 
gabe; f.  Dr.,  w.  P,  gezähnt  14. 

NB.     Die  Marke  Nr.  60  giebt  es  nicht  und  ist  dieselbe  deshalb  zu  streichen. 


"2,7 
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1884.  Dieselben  Marken,  wie  die  der  Em.  1874  und  1880, 
nur  abgeändertes  Wasserzeichen;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14 
(VV.:  Krone  und  C.  A.) 

T  55.  One  Half  (J)  Penny  grün ^  . 

~+56.  One  (1)       „       karminrosa 

-+57.  three         (3)  Pence  blau 

XB.  Die  Marke  No.  22 :  6d.  violett  gibt  es  mit  verkehrtem  Aufdrucke  des  Wortes 
POSTAGE. 

NB.  1.  Die  Stempelmarke  der  Em.  1876;  (Kopf  der  Königin  nach,  links  in  Ovale 
mit  Umschrift:  NATAL— ONE  SHILLING)  zu  1  sh.  blau  soll  zm-  Brieffrankatur  verwendet 
worden  sein. 

NB.  2.  Als  Curiosum  mag  die  Marke  No.  48  zu  Id.  auf  6d.  rosa  mit  viermaligem 
Aufdruck :  One  Penny  und  7  Quorlinien  erwähnt  sein. 

1885.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marke  No.  56  der  Em.  1884  zu 
Id.  karminrosa  mit  schwarzem  Durch  druck  der  Werthan- 
gabe unten  und  schwarzem,  zweizeiligen,  wagrechten  Auf- 
drucke ONE  HALF  —  PENNY  auf  die  Mitte  der  Marke; 
f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone  und  C  A). 

-58.  „OneHalfPenny"  schwarz  auf  Id.karminrosa 

1886.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marke  No.  57  zu  3d.  graublau 
mit  schwarzem  Durchdruck  der  Werthangabe  und  schwarzem 
Aufdruck  TWO  PENCE  darüber;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14.  (W.: 
Krone  und  0  A). 

t  59.  „Two  Pence"  schwarz  auf  3d.  graublau  .    . 
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JlTeapeli 


-2. 

1 

^3. 

2 

f4. 

5 

5. 

10 

t6. 

20 

7. 

50 

Früher  selbstatändiges  Königreich,  jetzt  italienische  Provinz. 

Münzwährun^:  1  Pucato  di  regno  {=  3  Mark  60  pf.)  ä  100  Grana  ä  3  Tornese. 

1858.  1.  Jan.  Wappen  in  verschiedener  Einfassung  mit  Um- 
schrift: >Bollo  Della  Posta  Napoletana«  und  Werthangabe, 
verschiedenes  Format  (Viereck  oder  Eechteck),  färb.  Dr., 
grauw.  weiches  P.,  ungez.,  (W.:  bourb.  Lilie  im  ganzen  Mar- 
kenbogen). 
•^1.  ^  Grano  weinroth  im  Kreise  . 
„  „  „  Viereck 

Grana         ,,  ,,  Achteck 

,,  „  ,,  Eechteck 

,,  ,,  ,,  Sechseck 

,,  ,,  ,,  Rhombus 

,,  „  „  Oval  .    .  , 

NB.  Diese  Marken  kommen  in  iieilen  und  dunklen  Nüanzen,  sowie  in  ganz  verwisch- 
tem Drucke  vor.  —  Sie  wurden  einige  Zeit  hindurch  gefälscht,  um  damit  die  Postjzu  betrügen, 
und  da  sie  gut  nachgeahmt  waren ,  so  wurden  die  damit  beklebten  Briefe  anstandslos  abge- 
stempelt und  befördert,  bis  endlich  der  Betrug  entdeckt  wurde.  —  Bei  den  Originalen  befindet 
sich  bei  jedem  Exemplare  entweder  in  dem  Räume,  in  welchem  sich  die  Wertbangabe  befindet, 
oder  unmittelbar  unter  demselben  ein  ganz  kleiner  mikroskopischer  Buchstabe,  der  wahrschein- 
lich zur  Erkennung  der  Fälschungen  dienen  sollte.  Diese  Buchstaben  sind  folgende:  Bei  '/2 
Grana  =^  G,  bei  i  =  verkehrtes  R,  bei  2  =  A,  bei  6  =  S,  bei  10  =  L,  bei  20  ==  N  und 
bei  50  Grana  =  C.  — 

Provisorische  Regierung", 
1860.    Sept.     Derselbe  Typus   wie   der   der  Marke  Nr.   1 ,    nur 
ist   bei  der  Werthangabe    das  »G:«  ausradirt    und    in  >Te« 
verwandelt,  f.  Dr.,    grauw.  weiches  P.^    ungez.,    (W.:  bourb. 
Lilie). 

8.  i  TE  (Tornese)  blau 

1860.  Nov.  Savoyisches  Kreuz  im  Kreise  mit  derselben  Um- 
schrift wie  Nr.  1,  f.  Dr.,  grauw.  weiches  P.,  ungez.,  (Wr. 
bourb.  Lilie). 

9.  J-  T.  (Tornese)  blau,  hellblau 

NB.  Zur  Anfertigung  letzterer  Marke  (Kreuz)  benützte  man  die  Platte  von  Nr.  8 
(Wappen).  Das  Wappen  wurde  ausradirt,  statt  dessen  das  Kreuz  eingravirt  und  die  dasselbe 
umgebenden  Parthien  mit  senkrechten  Linien  ausgefüllt.  Diese  Arbeit  wurde  aber  so  roh  und 
oberflächlich  ausgeführt,  dass  bei  der  Marke  Nr.  9  noch  die  Umrisse  des  alten  Wappens  deut- 
lich zu  erkennen  sind.  —  Die  beiden  Marken  Nr.  8  und  9  wurden  nach  Dr.  Gray  unter  der 
Dictatur  G.  Garibaldi's  emittirt.  — 

Neapel  und  Sicilien. 

Italienische  Provinzen. 

1861.  April.  KojDf  des  Königs  Victor  Emanuel  IL  weiss  en  rehef 
nach  rechts  im  weissen  Oval,  doppelte  rechteckige  Einfassung 
mit  Inschrift:   >Poste  Franco  Bollo«,  unten  die  Werthangabe, 

Dr.,  w.  P.,  ungez. 


f. 


+10.  Mezzo 
■^11.  Mezzo 


(+) 

(i) 


Tornese 
Grano 


grün,  gelbgrün 
hellbraun    .    . 
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schwarz 

blau 

lilarosa,  rotlilila  . 
roth,  ziegelroth .  . 
orange,braunorange 
olivenbraiin,  gelbbr. 
citronengelb  .  .  . 
grau,  lilagr.,  blaugrau 
stahlblau    .    .    .    / 

NB.  Von  den  Marken  Nr.  10  und  15  existiren  offlcielle  Fehldrucke  mit  verkehrt  ein- 
gedrucktem Kopf,  doch  sind  dieselben  äusserst  selten.  —  Unternehmende  Italiener  scheinen 
aber  diesem  Mang:el  abgeholfen  zu  haben,  da  im  Handel  die  ganze  Serie  von  '/^  bis  50  Grana 
auf  oben  angeführte  Weise  verdruckt  vorkömmt,  und  zwar  ungebraucht,  sowie  sogar  —  officiel 
entwerthet.  —  Diese  Marken  waren  bis  zum  31.  Dezbr.  1862  im  Umlauf;  seit  dieser  Zeit  cour- 
siren  die  ital.  Marken.  Die  alten  Restbestände  der  früheren  Marken  wurden  an  Händler  verkauft, 


12. 

Un 

(1)  Grano 

13. 

Due 

(2)  Grana 

V  14. 

Cinque 

(5)        „ 

15. 

Cinque 

(5)        „ 

ae. 

Dieci 

m    „ 

+  17. 

Dieci 

(10)        „ 

18. 

Venti 

(20)        „ 

*19. 

Cinquanta  (50)         ,, 

20. 

Cinquanta  (50)        „ 
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Unabhängiges  Königreich  im  nördlichen  Indien,  ganz  im  Himalaya  gelegen. 
Landcsmünze  die  ostindischo. 

1881.  Ende.  Kleines  Hochrechteck  mit  breiter  schrafl'irter 
Randeinfassung,  in  der  Mitte  das  Wappen  ebenfalls  in  einem 
kleinen  Rechtecke  und  umgeben  von  einer  Sanskrit  -  Inschrift 
(=Nagri),  deren  Bedeutung  folgende  ist.  Oben:  „Sri  Gorkhä" 
(rrrein  in  Nepal  herrscliender  Stamm),  unten:  ,, Sarkar"  (=:Gou- 
vernement)  und  links  und  rechts  die  Werthangabe  in:  ,, Annas", 
in  den  Innern  4  Ecken  je  5  Punkte;  f.  Dr.,  w.  P.,  Lithografie, 
ungezähnt.     (32  Typen). 

1.  ek       (1)  Pina  ultramarinblau 

2.  do       (2)     „    hochviolet 

3.  schar  (4)     ,,    grasgrün 

Desgleichen.     Dieselben  Marken  wie   die  vorherstehenden ;    nur 

punktartig  durchstochen.     (32  Typen). 

4.  ek        (1)  äna  ultramarinblau 

5.  do       (2)     „     hochviolet 

6.  schar  (4)    ,,     grasgrün 

NB.  Diese  Marken  sind  in  vier  horizontalen  Reihen  a  8  Stück  gedruckt  und  existiren 
im  ebensoTielen  Typen.  Am  Rande  eines  jeden  Bogens  befindet  sich  die  betreffende  Werth- 
angabe aufgedruckt.  —  Diese  Marken  gelten  nur  in  der  Provinz,  wo  die  englisch-ostindische 
Regierung  noch  keine  Poststrassen  besitzt  und  zwar  zwischen  der  Hauptstadt  Kathmandu  und 
der  Provinz  Jlani ,  zwischen  Kathmandu  und  der  Provinz  Doli  und  zwischen  Kathmandu 
und  Krrong  und  Kuti  an  der  Grenze  von  Tibet.  Für  alle  Briefe  und  Postsendungen,  welche 
von  oder  nach  Ostindien  abgeschickt  werden,  müssen  die  ostindischen  Marken  verwendet  wer- 
den, zu  welchem  Behufe  sich  auch  in  der  Hauptstadt  Kathmandu  ein  britisches  Filial-Postamt 
befindet 
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Britische  Besitzung  in  Nordamerika. 

Miinzwährung :    Früher  die  britische,    seit  1859  die  amerilcanische. 

1857.  Auf  der  Spitze  stehendes  Viereck.  Krone  im  weissem 
Achtecke,  umgeben  von  vier  weissen  Sternen,  in  denen  sich 
die  heraldischen  Bkimen  (Rose,  Distel  und  Kleeblatt)  befin- 
den auf  mit  Sternen  verziertem  Untergrunde,  doppelte  Ein- 
fassung mit  Inschrift  »New  Brunswick  Postage«  und  Werth- 
angabe ,  in  den  vier  Ecken  die  Werthziffern ,  f.  Dr. ,  bläu- 
liches P.,  ungez. 

.  1.  Three  (3)  Pence  hellroth,  dunkelroth   ... 

2.  Three  (3)      ,,       ziegelroth  a.  weiss.  P.    .    . 

3.  Six       (6)      „       gelb 

4.  One      (1)  Shilling  lilaroth,  violett 

NB.  Die  Marken  Nr.  3  und  4  -wurden  von  rechts  nach  links  in  zwei  dreieckigje  Hälf- 
ten zerschnitten  und  so  als  3  resp.  6  Pence  Marken  verwendet ,  jedoch  haben  nur  auf  den 
Couverttheilen  sitzende  Exemplare .  deren  Authenticität  nachweisbar  ist,  Anspruch  auf  Be- 
rücksichtigung. 

1860.  Mai.     Eisenbahnzug  oder  Dampfschiff  im  liegenden  Oval 
mit  Umschrift  wie  bei  der  Em.   1857,  in  den  vier  Ecken  die 
Werthziffern,  querrechteck.  Format,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 
•^5.  One  (1)  Cent  graubraun,  lilabraun  .... 
^6.  One  (1)     .,       braun  violett,  rothviolett  (1864) 
■  7.  Twelve  &  half  (12|)  Cents  blau  (Dampfschiff) 
1860 — 63.    Porträt  der  Königin  Victoria  mit  Diadem  und  Hals- 
schmuck en  face  im   doppelten  Oval    mit  Umschrift    wie    bei 
der  Em.   1857,  in  den  vier  Ecken  die  Werthziffern,  rechteck. 
Format,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

8.  Two     (2)  Cents  gelborange  (1863) 

•  9.  Five     (5)       ,,      hellgrün,  dunkelgrün  ... 
'  10.  Ten   (10)       „      roth,  ziegelroth 

1860.  Porträt  des  Prinzen  von  Wales  en  face  im  Oval,  sonst 
Typus  der  vorherstehenden  Em.,  f.  Dr.  w.  P.,  gez. 

'  11.  Seventeen  (17)  Cents  schwarz 

1861.  Connellmarke.  Brustbild  des  Postmeisters  Connell  en  face 
im  doppelten  Oval  mit  Inschrift:  >New  Brunswick  Postage« 
und  Werthangabe,  in  den  vier  Ecken  die  Werthziffern,  f.  Dr., 
w.  dickes  P.,  gezähnt  12. 

12.  Five  (5)  Cents  chocoladenbraun 

NB.  Diese  Marke  Hess  der  damalige  Postmeister  Connell  auf  sein  eigenes  Risico  an- 
fertigen, doch  wurde  dieselbe  kurz  nach  dem  Erscheinen  auf  königlichen  Befehl  wieder  einge- 
gezogen,  und  der  davon  vorhandene  Vorrath  sofort  vernichtet ;  der  eigenmächtige  Beamte  aber 
büs«te  dabei  seine  Stelle  ein.  Trotz  all'  dem  soll  diese  Marke  nach  übereinstimmenden  Mit- 
theilungen Moens,  Pemberton's  und  Dr.  Gray's  dennoch  fünf  Tage  lang  im  Course  gewesen 
sein  und  die  während  dieser  Zeit  in  Umlauf  gekommenen  Exemplare  sind  die  einzig  existiren- 
den  Originale  davon.  —  Später  Hessen  sich  dio  Verfertiger  iliesei'  Marko  dazu  herbei,  neue 
Abzüge  von  der  Platte  zu  machen,  jedoch  liamen  auch  diese  nur  in  die  Hände  einiger  bedeu- 
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tender  und  einflussreicher  Händler.  Nach  Pemperton  sind  einige  dieser  Abzüge .  gleich  den 
Originalen,  auf  dickem  Papiere,  die  grössere  Mehrzahl  hingegen  aber  auf  dünnem,  indischem 
Papiere  gedruckt,  unterscheiden  sich  aber  alle  von  den  Originalen  ,Tn  den  Mangel  der  Zäh- 
nung. Zum  grösseren  Ueberflusse  kommen  von  diesem  Nachdrucke  noch  Photograficn,  Litho- 
grafien und  Lichtdrucke  vor  ,  die  natürlich  nur  für  die  jugendlichsten  Sammler  von  Interesse 
sein  können.  Im  Jahre  1867  wurde  Neu  Braunschweig  der  Dominion  of  Canada  einverleibt 
und  coursiren  seitdem  dort  die  canadischen  Marken.  — 
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IVeu  Caledonien. 

Französische  Colonie  im  Stillen  Ocean,  südwestlich  von  den  Neuen Hebriden. 

1860.  Primitive  Nachahmung  der  französischen  Marken  dersel- 
ben Ausgabe.  Kopf  des  Kaisers  Napoleon  III.  nach  links  im 
Achtecke,  oben  >Nle.  Caledonie«,  unten  >10  C.  Postes  10  C.<, 
f.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  50  Varietäten. 

1.  10  Centimes  grauschwarz 

NB.  Diese  Marke  ist  das  "Werk  eines  Sergeanten,  Namens  Triquera.  Derselbe  war  der 
französischen  Garnison,  welche  zur  Bewachung:  der  in  Neu  Caledonien  doportirten  Yerbrecher 
commandirt  war,  zugetheilt,  und  hatte  für  das  Commando  die  Post  zu  besorgen,  um  nun  das 
Porto  für  sich  behalten  zu  können,  fertigte  Triquera  für  sich  Marken  nach  dem  Muster  der 
coursirenden  französischen  an  ,  indem  er  vermittelst  eines  spitzen  Nagels  60  Stück  davon  auf 
eine  Steinplatte  zeichnete  und  damit  die  Marken  druckte.  —  Zu  seiner  grösseren  Sicherheit 
markirte  er  jedoch  nur  solche  Briefe,  welche  nach  Australien  (Neu-Süd-Wales)  bestimmt  waren. 
Dieser  Schwindel  dauerte  jedoch  nur  kurze  Zeit  und  wurde  bald  der  französischen  Regierung 
entdeckt,  welche  auch  Triquera  sofort  verhaften  und  sammt  seinem  Postapparate  (Marken  und 
Platten)  nach  Paris  transportiren  Hess.  (Dr.  Gray).  —  Diese  Marken  waren  nur  sehr  kurze 
Zeit  im  Conrs  und  gehören  gebrauchte  Originale  unstreitig  zu  den  grössten  Raritäten.  —  Mit 
der  Originalplatte  wurde  später  ein  Neudruck  veranstaltet ,  welcher  gegenwärtig ,  selbst  in 
ganzen  Bögen  noch  im  Handel  vorkömmt  und  zu  relativ  theuerem  Preise  verkauft  wird.  — 
Zum  grösseren  Ueberflusse  wurden  von  diesem  Neudrucke  wieder  Photografien  und  Lichtdrucke 
veranstaltet,  welche  aber  für  Sammler  keinen  anderen  als  Bilderbogenwerth  besitzen. 

1881.  Ende.  Prov.  Ausg.  Die  Marken  der  Em.  1877—80  von 
Frankreich  mit  den  allegorischen  Figuren  des  Handels  und  des 
Fi'iedens  etc.  ~  Diese  Marken  trageu  über  der  alten  Wertli- 
ziffer  den  Aul'druck  des  neuen  Werthes:  ,,25"  und  darüber 
die  3  I)uchst,il)en:  „NCE"  (=  Nouvelle  Caledonie)  sowie  am 
oberen  und  unteren  l\aiido  je  eine  horizontale  Linie;  Sämmt- 
liche  Aufdrucke  sind  in  schwarzer  Farbe,  f.  Dr.,  f.  P.,  ungez. 

2.  ,,25"  (Centimes)  schwarz  auf  30  Cent,  braun 

3.  ,,25"  (       ,,       )  schwarz    ,,    35      ,,     schwarz  a.   gelb. 

NB.  Die  Werthzitfer  ,,25"  hat  eine  Hölie  von  6  mm.  ■—  Die  Buchstaben  „NCE"  mes- 
scii  8ij3  mm  in  dcrllöho  und  nt'hnieii  einen  Kaum  von  l'i  mm  in  der  Breite  ein.  —  Die  beiden 
liurizontalon  Striche  am  (iboien  und  unteren  llanilo  liaiion  eine  Länge  von  16  bis  17  nun. 

KB.  Die  Marke  Nr.  2  ist  nicht  zur  Ausgabe  gelangt  und  deshalb  zu  streichen.  Zu 
dem  Provisorium  Nr.  3  ist  nicht  die  Marke  von  Frankreich,  sondern  die  Marke  Nr.  42  der 
französischen  Colonleen  verwendet  wordei. 

1882.  Prov.  Ausg".  Die  Marken  Nr.  33  zu  40c.  ziegelroth  auf 
gelblich  und  Nr.  34  zu  75c.  karminrosa  der  Em.  1877/78 
der  französischen  Colonieen,  erstere  mit  dem  zweizeiligen, 
schwarzen  Aufdrucke  „NCE — 5",  letztere  mit  dem  gleichar- 
tigen schwarzen  Aufdrucke  „NCE — 25",  je  zwischen  zwei 
schwarzen  Querstrichen;  f.  D.  f.  P.,  ungez. 

4.  „5"    (Centimes)    schwarz    auf  40c.    ziegelroth    auf 
gelblich 

5.  „25"  (Centimes)  schwarz  auf  75c.  karminrosa 

NB.     Die  Marken  Nr.  4  und  ö  giebt  es  auch  mit  verkehrtem  schwarzen  Aufdruck. 

1883.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  34  zu  40c.  ziegelroth  auf 
gelblich   der  Em.  .1877/78    der    französischen   Colonieen    mit 
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dem  zweizeiligen  schwarzen  Aufdrucke  „NCE — 05"  zwischen 
zwei  schwarzen  Querstrichen ;- f.  D.  f.  P, ;  ungez. 

6.  „05"  (Centimes)    schwarz    auf  40c.   ziegelroth    auf 
gelblich 

1883.  Ende.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  34  zu  75c.  karmin- 
rosa  der  Em.  1877/78  der  französischen  Colonien,  mit  dem 
schwarzen  zweizeiligen  Aufdrucke  „NCE — 5"  zwischen  zwei 
schwaj'zen  Querstrichen;  f.  D.  f.  P.,  ungez. 

7.  ,,5"  (Centimes)  schwarz  auf  75c.  karminrosa        *. 

NB.     Auch  diese  Marke  giebt  es  mit  verkehrtem  Aufdruck- 
NB.  1.    Die  Marke  No.  4  der  Em.  1882  zu  „5"  schwarz  auf  40c.  ziegelroth  auf  gelb- 
lich   gibt  es  mit    doppeltem  verkehrten  Aufdrucke.    Der    zweite  Aufdruck   steht  schräg  zum 
ersten. 
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^eu  Foundland. 

Britische  Besitzung  in  Nordamerika. 

Geldwähriing:  Die  britische,  seit  1866  die  amerikanische  Münze. 

1857.  Quadratformat.  Krone  im  weissem  Achtecke,  umgeben 
von  vier  weissen  Sternen,  in  denen  sich  die  heraldischen 
Blumen  befinden  auf  einem  zierlich  gemusterten  Untergrunde, 
doppelte  Einfassung  mit  Inschrift:  »St.  John's  New  Found- 
land«,  unten  die  Wertliangabe  und  darüber  in  kleiner  Schrift 
»Postage«,  in  den  vier  Ecken  die  VVertli Ziffern,  f.  Dr.,  w.  P., 
ungezähnt. 

1.  One      (1)  Penny       braunviolett,  braun    .    . 

2.  One      (1)       „  dunkelweinroth  .... 

^3.  Five     (5)  Pence        braunviolett 

V  4.  Five     (5)       ,,  chocoladenbraun   (1863) 

1857.     Dreieck.     Rose,  Distel  und  Kleeblatt  in  einer  kleeblatt- 
förmigen Zeichnung    auf  weissem   Grunde,    doppelte   Einfas- 
sung  mit  Umschrift  wie    bei  der    vorherstehenden  Emission, 
in  den  drei  Ecken  die  Werthziffern,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 
5.  Three  (3)  Pence        grün 

1857.  Rechteck.  Rose,  Distel  und  Kleeblatt  zu  einem  ßouquet 
vereinigt  auf  weissem  Grunde  in  einem  quillochirtem  Ovale 
mit  Inschrift  wie  bei  der  vorherstehenden  Emission,  »Po- 
stage« und  Werthangabe  mit  der  Zeichnung  wechselnd,  bald 
oben,  bald  unten,  in  den  vier  Ecken  die  Werthziffern,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungezähnt. 

6.  Two     (2  )  Pence        orangeroth,  ziegelroth. 

7.  Four    (4  )       „  „  „        .  . 

8.  Six      (6  )       „  „  „       .  . 

9.  SixP.  (6i)  Half  P.  „  „        .  . 

10.  Eight  (8^)  Pence  „  „        .  .         ■ 

11.  One     (1  )  Shüling  „  „        .  . 

NB.  Von  diesen  Marken  wurden  zwei  verschiedene  Ausgaben  veranstaltet,  von  denen 
die  erste  Orangeroth,  die  letztere  hingegen  (1860?)  ziegelroth  war.  —  Die  Marken  beider  Aus- 
gaben sind  grosse  Raritäten,  namentlich  die  Werthe  zu  4  Pence  und  1  Shilling;  die  2  und  8 
Pence  Marken  hingespen  sind  leichter  zu  bekommen. 

1862.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstebenden  Em.,  nur 
veränderte  Farben,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

12.  Two     (2  )  Pence        kirschroth 

.13.  Four    (4  )       „  „        

"14.  Six      (6  )       „  „        

r45.  SixP.  (61)  Half.  P.  „        

.J6.  Eight(8  )  Pence  „        

^17.  One     (1  )  Shilling  „        

KB.  Die  Marke  zu  8  Pence  kirschroth  soll  zwar  zur  Ausgabe  vorbereitet  gewesen, 
jedoch  nicht  mehr  in  Kurs  gekommen  sein,  da  die  Vonäthe  des  gleichen  Werthes  der  Emission 
1857  noch  bis  zur  nächsten  Ausgabe  hinreichten. 
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1866  Jan.  — 69.    Verschiedene  Bildnisse  in  verschiedenen  Ein- 
fassungen   und    Fornoaten,    mit   Inschrift    des    Landesnamens 
und  der  Werthangahe,    Recliteck  oder  Querrechteck,    f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt. 
.18.  One  (  1)  Cent    violett  (Prinz  von  Wales) 

(1869) : 

,   19.  Two         (  2)  Cents  grün  (Stockfisch)  .    .    . 

20.  Five  (5)  „  braun  (Seehund)  .  .  . 
,  21.  Ten  (10)       ,,      schwarz  (Prinz  von  Wales) 

22.  Twelve  (12)  ,,  braunroth  (Victoria).  . 
.23.  Thirteen(13)  „  goldgelb  (Schiff)  .  .  . 
'  24.  24  Cents  dunkelblau  (Victoria) 

NB.     Die  Marken  Kr.  19    bis  24  giebt   es   sowohl   auf  weissem    als   auch   auf  gelblich 
weissem  Papier. 

1869.  Die  Marke  Nr.  20  in  veränderter  Farbe,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt. 

/25.  Five  (5)  Cents  schwarz  (Seehund)     .... 

1870.  Die  Marke  Nr.  18  in  etwas  verändertem  Typus  (IL  Type), 
grössere  Werthziffer,  kleinere  Feder  rechts  auf  der  Mütze 
u.  s.  w.  — ,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

1-26.  One  (1)  Cent  violettbraun,  lilabraun,  braun 
1870 — 73.     Brustbild    der   Königin  Victoria   mit  Wittwenhaube 
nach    rechts  im   oben    ausgebogenen  Rechtecke    mit  Landes- 
namen und  Werthangabe,  in  den  obereren  Ecken  die  Werth- 
ziffern,  in  den  unteren  Sterne,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 
•  27.  Three  (3)  Cents  rothorange,  ziegelroth    .    . 

"28.  Three  (3)       „      blau  (1873) 

i  29.  Six        (6)       „      kirschroth,  roth 

1876 — 78.  Derselbe  Typus  wie  der  der  betreffenden  Werthe  der 
Emission  1866 — 69,  f.  Dr.,  w.  P.,  in  Linien  durchstochen. 

30.  One      (1)  Cent    violettbraun,  lilabr.,  braun, 

(11.  Type) 

31.  Three  (3)  Cents  blau  (1878)  (Victoria)    .    . 

32.  Five     (5)     „      blau  (1876)  (Seehund) ... 

1880.  Veränderter  Typus  der  Marke  Nr.  30.  Porträt  des 
Prinzen  von  W^ales  im  Doppelovale  mit  Umschrift:  >One 
Cent  —  Newfoundland« ,  in  den  oberen  Ecken  vertheilt  die 
Buchtaben:  »N.  F.«  in  Kreisen,  in  den  unteren  Ecken  die 
Werthziffern  auf  schraffirtem  Grunde,  Feder  auf  der  linken 
Seite  der  Mütze,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 
■'  33.  One  (1)  Cent  violettbraun,  lilabraun  (III.  T.) 

1880.  Veränderter  Typus  der  Marke  Nr.  19.  Stockfisch  in 
einer  quereliptischen  Einfassung,  oben:  >Newfoundland«,  unten 


—    301     — 

>Two  Cents ^,    blos  in  den  unteren  Ecken   die  Werthziffern 
in  Ovaleiij  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

34    Two  (2)  Cents  grün  (II.  Type) 

1880.  Veränderter  Typus  der  Marke  Nr.  31.  Brustbild  der 
Königin  Victoria  mit  Wittwenhaube ,  oben  im  gewundenen 
Bande:  >Newfoundland<i.  ,  unten  in  gerader  Linie  »Three 
Cents«,  in  den  oberen  Ecken  die  Werthziffer  »3<  in  Kreisen, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 
.  35.  Three  (3)  Cents  hellblau  (II.  Type) 

1880.     Veränderter   Typus    der    Marke   Nr.   32.     Seehund    mit 
zurückgelegten  Vorderfüssen,  oben  »Newfoundland;,  unten  die 
Werthangabe,  in  den  unteren  Ecken  die  Werthzifler  in  Kreisen, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 
V  36.  Five  (5)  Cents  hellblau  (II.  Type) 

1880.     Die  Marke  Nr.  19,  f.  Dr.,  weiss.  P.,    in  Linien  durch- 
stochen. 
^37.  Two  (2)  Cents  grün  (I.  Type) 
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9feu  Seli^ttlaiid. 

Britische  Besitzung   in  Nordamerika. 

Geldwährung':     Früher    die   britische,  seit  1859  die  amerikanische  Münze. 

1857.  Quadratformat.  Porträt  der  Königin  Victoria  mit  Dia- 
dem und  Halsschmuck  en  face  in  einem  auf  der  Spitze  stehen- 
den Viereck  auf  fein  gemustertem  Untergrunde  mit  Sternen 
und  Blumen;  Randinschrift:  »Nova  Scotia  Postage«  und 
Werthangabe,  in  den  vier  Ecken  die  Werthziffern ,  f.  Dr., 
bläuliches  P.,  ungez. 

'^       •  1.     One  (1)  Penny  braunroth 

1857.  Auf  der  Spitze  stehendes  Quadrat.  Krone  im  Achtecke, 
umgeben  von  vier  Sternen,  in  denen  sich  die  heraldischen 
Blumen  Rose,  Distel  und  Kleeblatt  und  ausserdem  eine  Mai- 
blume befinden  auf  einem  zierlich  gemusterten  Untergrunde; 
Randinschrift  und  Werthangabe  wie  bei  Nr.  1,  f.  Dr.,  bläu- 
liches P.,  ungez. 

■t-2.     Three    (3)  Pence  dunkelblau,  blau    .    . 
2a.    Three    (3)       ,,      blau  a.  weissem  P.  . 

3.  Six        (6)       ,,      gelbgrün,  dunkelgrün 
3a,    Six        (6)       ,,      grün    a.    weissem    P. 

4.  One       (1)  Shilling  rosalila,    violett 

NB.     Die  Nuancen  dieser  Marken  sind  sehr  drastisch  und  verdienen  Berücksichtigung. 

1860.  Kopf  der  Königin  Victoria  nach  links  im  Kreise,  oben 
>Nova  Scotia«,  unten  die  Werthangabe,  Arabeskeneinfassung, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

^  5.     One     (1)  Cent   schwarz 

-6.     Two    (2)  Cents  lila 

-7.     Two    (2)      „      lilabraun  (1863) 

-8.     Five    (5)      „      blau 

1860.  Porträt  der  Königin  Victoria  mit  Krone  und  Halsschmuck 
en  face  im  Oval  mit  derselben  Inschrift  wie  bei  der  vorher- 
gehenden Em.,  Arabeskeneinfassung,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

1    9.     Eight  &  4-  (8J-)  Cents  grün 

+  10.     Ten  "  (lö)      „      ziegelroth 

+  11.     Twelve  &  ^  (124-)    „      schwarz       

NB.     Seit  1867  bildet   Neu  Sehottland    eine  Provinz  der  britischen  Dominion   von  Canada 
nud  coursiren  auch  seit  dieser  Zeit   dort  die  Marken  Canada's. 
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]Veu  iieeland. 


Ein  den  Briten  gehöriger  Archipel  des  Stillen  Oceans. 

Landesmiinze  :    Die  britische. 

1858.  Brustbild  der  Königin  Victoria  mit  Diadem  und  Hals- 
schmuck en  face  im  Kreise  auf  fein  genetztem  Grunde,  oben 
»NewZealand«,  unten  die  Werthangabe  und  darüber  >Postage<, 
f.  Dr.,  bläuliches  P.,  ungezähnt,  {oh7ie   W.). 

1.  One  (1)  Penny  dunkelroth 

2.  Two  (2)  Pence  blau 

3.  One  (1)  Shilling  grün 

NB.    Die  Existenz   eines  Werthes  zu  6  pence  auf  bläul.  P.  ist  bis    jetzt   noch  nicht  nach- 
gewiesen. 

1859.  Dieselben  Marken  wie  die  der  Em.  1858,  f.  Dr.,  dickes 
weisses  P.,  ungezähnt,  {ohne   W.). 

4.  One  (1)  Penny   orangeroth,    ziegelroth    .    . 

5.  Two  (2)  Pence  hellblau,  blau 

6.  Six     (6)       ,,      gelbbraun,   braun      .... 

7.  One   (1)  Shilling  grün,  blaugrün 

1860.  Dieselben  Marken  wie  die  der  Em.  1859,  f.  Dr.,  sehr 
dünnes  weiss.  P.,  ungezähnt,  {ohne   W.). 

8.  One  (1)  Penny  orangeroth,  ziegelroth      .    . 

9.  Two  (2)  Pence  blau,  ultramarinblau    .    .    . 

10.  Six     (6)      ,,      dunkelbraun,  schwarzbraun 

11.  One    (1)  Shilling  hellgrün,  tiefgrün      .    .    . 
1860.     Dieselben    Marken    wie    die    der    vorhergehenden    Em. 

f.  Dr.,  sehr  dünnes  weiss.  P.,  gezähnt,  {ohneW.). 

12.  One    (1)  Penny  orangeroth,  ziegelroth     .    . 

13.  Two  (2)  Pence  blau,  ultramarinblau    .    .    . 

14.  Six     (6)       ,,       dunkelbraun,    schwarzbraun 

15.  One  (1)  Shilling  tiefgrün 

1862.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorhergehenden  Em.,  f.  Dr., 
jl^w.  P.,  ungezähnt,  [W.:  Stern). 

-j  16.     One    (1)  Penny  ziegelroth,   orangeroth,   roth 
fl7.     Two    (2)  Pence  ultramarinblau,   blau   ... 

'  18.     Three(3)     „       hellviolett,  violett 

l^ilSa.  Three  (3)     „      braunviolett 

19.  Six      (6)     „      braun,   schwarzbraun,   roth- 

braun   

20.  One    (1)  Shilling  hellgrün,  dunkelgrün     .    . 

NB.     Diese  Em.  kommt  auch  mit  linienartigem  Durchstich  vor,   jedoch  nicht  offlciell. 

1864.     Dieselben  Marken  wie  die  der  Em.   1862,  f.  Dr.,  w.P., 

gezähnt,  ( W. :  Stern) . 

-^21.     One      (1)  Penny  ziegelroth,  orangeroth,  roth 
+  22.     Two     (2)  Pence^eUblau,  dunkelblau   ... 

20 
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23.     Three  (3)  Pence  hellviolett,  violett,  lila    .    , 

23a.  Three  (3)       ,,      brauuviolett 

1 24.     Six       (6)       .,      braun,  rothbraun     .... 
j  25.     One      (l)  Shilling  gelbgrün,  grün    .... 
1864.     Derselbe  Typus  wie  der  der  vorhergehenden  Em.,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungezähnt,  (W.:  KZ.). 

26.  One  (1)  Penny  roth 

27.  Two  (2)  Pence  blau . 

28.  Six    (6)       ,,      rothbraun 

29.  One  (1)  Shilling  grün 

NB.     Diese  Em.  kommt  auch  mit  linienartigem  Durchstich  vor,    .ifdoch  nicht  oflieiell. 

1864:.  Dieselben  Marken  wie  die  vorhergehenden,  f.  Dr.,  w.  P,, 
gezähnt,  [W.:  N.  Z.). 

30.  One  (1)  Penny  roth 

31.  Two  (2)  Pence  blau ^ 

32.  Six    (6)       ,,       braun 

33.  One  (1)  Shilling  grün 

1865 — 66.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorhergehenden  Em., 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,    (W.:  Stern). 

34.  Four  (4)   Pence  rosaroth,  rosa 

.35.     Four  (4)       „      gelb    (1866) 

1872.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorhergehenden  Em.,  nur 
abgeänderte  Farben,  f.   Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Stern). 

36.     One    (1)  Penny  braun,  röthlichbraun  ... 
h  37.     Two  (2)  Pence  orangeroth,  ziegelroth      .    . 

38.  Six     (6)      „       hellblau,  blau 

1873.  Die  Marke  Nr.  37  mit  verschiedenen  Wasserzeichen, 
f.  Dr.,  w,  P.,  gezähnt. 

39.  Two  (2)  Pence  ziegelroth  {ohne   W.)     ... 

40.  Two  (2)       „      ziegelroth  {W.:  N.  Z.)     .    .  .       . 

1873.  Zeitungsmarken.  Kleines  Format.  Kopf  der  Königin 
Victoria  nach  links  im  weissen  Oval,  oben  Landesname, 
unten  >Newspaper  Postage«,  rechts  und  links  die  Werthan- 
angabe, f.   Dr.,  w.  P.,    gezälnit,  verschiedene  Wasserzeichen. 

41.  i  Penny  rosa  (ohne   W.) 

42.  1      „       rosa  {W.:  N.Z.) 

43.  I       „       rosa  {W.:  Stern) 

NB.     Diese  Marke  existirt   auch    mit   dem    W. :    „iStuuip    üuty",     den    Kaum   vieler  Marken 
einnehmend. 

1874.  Porträt  der  Königin  Victoria  nach  links  in  verschiedenen 
Einfassungen  mit  Inschrift:  »New  Zealand  Postage«  und 
Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  {W.:  N.  Z.  und  Stern). 

44.  One     (1)  Penny  violett      

45.  Two     (2)  Pence  rosa 
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46.  Two    (2)  Pence  karminroth  . 

47.  Three  (3)      „       dunkelbraun 

48.  Four    (4)      „       braunviolett 

49.  Six      (6)      „       blau.    .    .    . 

50.  One     (1)  Shilling  dunkelgrün 


NB.    Einzelne  Marken  dieser  Em.,  vor  allem  die   Nr.  44,    45  und  49    trifft    man  auch  auf 
schwach  bläulich  gefiirbtem  Papiere  an. 

1877.  Dieselben  Marken  wie  die  der  Em.  1874,  f.  Dr.,  w.  P., 
gez.,  {W.:  Stern). 

51.  One    (1)  Penny  violett 

52.  Two    (2)  Pence  rosa 

1878.  Porträt  der  Königin  Victoria  nach  hnks  im  Kreise,  Name 
und  »Postage«  oben,  Werthangabe  unten,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez., 
(  \V.:  N.  Z.  und  Stern). 

53.  Two  (2)  Shillings  weinroth 

54.  Five  (5)        „         schwarzgrau 

NB.     Die  Em.  1859  kommt  auch  mit  linienartigen  Durchstich  vor,  jedoch  nicht  offlciel. 
—  Bei  Nr.   12  bis   15  muss  es  statt  „sehr  dUnnes  weiss.  P."  bloss  „w.  P."  heissen. 

1882.  31.  März.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Porträt  der 
Königin  Victoria  nach  links  auf  wagrecht  linirtem  Grunde  in 
verschiedenen  Einfassungen  mit  Inschrift:  ,,New  Zealand  Pos- 
tage &  Revenue.",  nebst  Werthangabe;  f.  Dr.,  w.  P.,  ge- 
zähnt  12,  (W.:  N.  Z.  und  fünfstrahliger  Stern). 

55.  One    (1)  Penny  karminrosa  (im  Ovale)  .    . 

56.  Two    (2)  Pence  lila  (im  Sechsecke)  . 

57.  Three  (3)       „      gelb  (im  Kreise).    . 

58.  Four   (4)       „    blaugrün,  grün  (im  Perlenkr.) 

59.  Six     (6)        „      braun  (im  Rechtecke). 

60.  Eight  (8)       „      blau  (im  Sechsecke)  . 
6i.  One  (1)  Shilling  braunroth      (im  Kreise)     . 

NB.  Die  vorstehenden  Marken  gelten  sowohl  als  ,,Briefmar  ken",  als  auch  als 
,,S  tem  p  elmar  k  en".  Vor  Ausgabe  derselben  durfte  man  auch  die  Stempelmarken  zur  Fran- 
kirung  von  Briefen  gebrauchen  und  es  kamen  davon  verschiedene  Typen  und  Werfhe  in  Cir- 
kulation.  Die  Zahl  derselben  scheint  eine  ziemlich  grosse  zu  sein,  doch  wurden  davon  erst 
die  nachstehenden  bekannt: 

1882.    Provisor.  Ausgabe.  —  Stempelmarken  als  Briefmarken 

verwendet. 

I.  Type.  Emiss.  1870 — 76.  Grosses,  hochrechteckiges  Format 
von  37  X  22  mm  Grösse;  in  der  Mitte  das  Porträt  der 
Königin  Victoria  nach  links  auf  wagrecht  linirtem  Grunde  im 
doppelten  Kreise  mit  der  Umschrift,  oben:  „Stamp  Duty" 
und  unten:  „New  Zealand",  äusserer  Untergrund  mit  Orna- 
menten ausgefüllt;  am  oberen  und  am  unteren  Rande  je  ein 
Band ,  auf  welchem  sich  oben  die  Werthangabe  in  Ziffern 
und  unten  dieselbe  in  Buchstaben,  vermittelst  farbigen  Hand- 
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stempeis  aufgedruckt  befindet;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  10,   13 
(W.:  N.  ZX 

62.  Eight  (8)  Pence  dunkelblau  Aufdruck  schwarz 

63.  Four    (4)  ShiUings  rosa  „         blau     . 

64.  Five    (5)         „         violett         „  grün  (1876) 

65.  Six     (6)         „         rosarotli      „  blau      „ 

66.  One    (1)   Pound  Sterlg.  rosa     „   blau       „ 

II.  Type.  Emiss.  1881.  Aehnlich  wie  Typus  I.  —  Grosses, 
hochrechteckiges  Format  von  37  X  22  mm  Grösse;  in  der 
Mitte  das  Porträt  der  Königin  Victoria  nach  links  auf  wag- 
recht linirtem  Grunde  im  doppelten  Kreise  mit  der  Um- 
schrift, oben:  „New  Zealand"  und  unten:  „Stamp  Duty", 
äusserer  Untergrund  mit  Ornamenten  ausgefüllt;  am  oberen 
und  am  unteren  Rande  je  ein  weisses  Band,  in  welchem  sich 
oben    die    Werthangabe   in    Buchstaben    und    unten    dieselbe 

ebenfalls  in  Buchstaben  befindet;    f.  Dr.,   w.  P.,  gezähnt  12, 
(W.:  N.  Z.  und  Stern). 

67.  Six     (6)  Pence  rothbraun 

68.  One    (1)  Shilling  rosa,  hellrosa 

69.  Two    (2)  Shillings  blau 

70.  Two    (2)  Shillings,  Six  (6)  Pence  dunkelbraun 

71.  Five    (5)  Shillings  grün 

72.  Eight  (8)         „         tiefblau 

73.  Ten    (10)        „         rothbraun 

III.  Type.  Emiss.  1876.  Hochrechteckiges  Format  von  ge- 
wöhnhcher  Markengrösse.  In  der  Mitte  ein  Kreis  mit  wag- 
rechtem Linien-Untergrunde,  in  dessen  oberem  Theile  sich  eine 
Krone  befindet^  oberhalb  des  Kreises  die  Inschrift:  „Law 
Courts",  und  unterhalb  desselben:  „New  Zealand",  beides 
im  Bogen;  im  unteren  Theile  des  Kreises  befindet  sich  die 
Werthangabe  vermittelst  farbigen  Handstempels  eingedruckt ; 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  12,  (W.:  N.  Z.  und  Stern). 

74.  1  Shilling  grün,  Aufdruck  roth 

IV.  Type.  Em.  1880.  Gewöhnliches,  hochrechteckiges  Format. 
In  der  Mitte  das  Porträt  der  Königin  Victoria  nach  links 
auf  wagrecht  linirtem  Grunde  im  Doppelovale  mit  der  Um- 
schrift: „Stamp  Duty.  N.  Z.  —  One  Penny";  färb.  Dr.,  w. 
Glace-P.,  gezähnt  12,  (W.:  N.  Z.  und  Stern). 

75.  One  (1)  Penny  lila 

76.  One  (1)       „       blau 

V.  Type.  Em.  1877.  Hochrechteckiges  Format  von  25X21  mm 
Grösse.  In  der  Mitte  die  vierzeilige  Inschrift:  ,,Land  and 
Deeds  Stamp"  auf  glattem  Grunde  im    doppelten  Kreise  mit 
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der  Umschrift  oben:  „New  Zealand",  und  unten  die  Werth- 
angabe  in  Buchstaben,  am  Kreise  oben  eine  Krone ,  in  den 
oberen  Ecken  rechts  und  links  die  Werthziffer  in  kleinen 
Kreisen;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13,  (W.:  N.  Z.  und  kleiner 
Stern). 

77.  One  (1)  Shilhng  blaugrün,  dunkelgrün     .    , 

1882.  Prov.  Ausg.  Stempelmarken  als  Briefmarken  verwendet. 

Ausser  den  unter  den  Nr.  62 — 77  aufgeführten  Stempelmarken 
sind  noch  folgende  zur  Brieffrankatur  verwendet  worden: 

I.  Type.  Em.  1861.     Grosses  Hochrechteck  wie  bei  den  Marken 
62—66;  „STAMP  DUTY"  über,  „NEW  ZEALAND"  unter 
dem    Kopfe    der    Königin    Viktoria;    farbiger    Aufdruck    des 
Werthes;  f.  D.  w.  P.,  ungezähnt  (W.:  N.  Z.) 
62.  A.  One      (1)  Penny  blau,  Aufdruck  schwarz 
62.  B.  One      (1)       „       lila,  „         grün    . 

62.  C.  „  (1)  „  violett,  „  roth  . 
62.  D,  Two  (2)  Shillings  ziegelroth,  Aufdruck  grün 
62.  E.     „     (2)       „        four  (4)  Pence  grün,  Aufdruck 

braun    

62.  F.   Six      (6)  Shillings  eiglit  (8)  Pence    blau,   Auf- 
druck schwarz 

62.  G.  Eight  (8)  Shillings  roth,  Aufdruck  blau . 
62.  H.  One  (1)  Pound  braun,  Aufdruck  grün   . 
I.   Type.      Em.   1870—76.      Typus    der    Marken    Nr.    62—66; 
„STAMP   DUTY"  oben,   „NEW  ZEALAND"   unten;    farbiger 
Aufdruck  des  Werthes;  f.  D.  w.  P.,  gez.  10,  13  (W.:  N.  Z.) 
62a.  One     (1)  Penny  grün,        Aufdruck  roth     . 
62b.  Two    (2)  Pence  grün,  „         roth     . 

62c.   Four   (4)       „      grün  „         schwarz 

62d.  Six    (6)  Pence  rothbraun         „  blau  . 

62e.  Eight  (8)     „       blau  „  rothbraun 

62f.  One  (1)  Shilhng  violett,  Aufdruck  grün  . 
62g.  One  (1)  Shilling  four  (4)  Pence  braun,  Aufdruck 

blau 

62h.  Two  (2)  Shillings    6  Pence  hellbraun,    Aufdruck 

blau 

62i.     Three       (3)  Shillings  violett  Aufdruck  grün 
62k.  Three       (3)       „          four  (4)  Pence  braun  Auf- 
druck blau 

65a.  Six            (6)  Shillings  eight  (8)  Pence  blau  Auf- 
druck roth 

65b.  Seven  (7)  Shillings  violett  iVufdruck  roth 
65c.  Eight       (8)        „         braun  „         schwarz 

65d.  Ten  (10)       „         ziegelroth    „         grün 
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65e.   Fifteen     (15)      „         violett         „         schwarz     . 
66a.  One  (1)  Pound  ten  (10)  Shillings  braun,  Aufdruck 

grün 

66b.  Three  (3)  Pounds  roth  Aufdruck  blau   .    . 

II.  Type.  Em.  1881.  Typus  der  Marken  Nr.  67—73;  „NEW 
ZEALAND"oben;  „STAMP  DUTY"  unten:  f.  D.  w.  P.,  gez.  12 
(VV.:  NZ  und  Stern.) 

67a.  Four    (4)  Pence        rothbraun 

67b.  Eight  (8)       „  dunkelgrün 

70a.  Three  (3)  Shillings  violett 

70b.  Four     (4)         „         rosa 

71a.  Six        (6)         „         roth 

72a.  Nine     (9)         „         ziegelroth 

73a.  One     (1)  Pound      rosa 

73b.  One      (1)       „        10  Shillings  dunkelbraun 

III.  Type.  Em.  1876.  Typus  der  Marke  Nr.  74  „LAW  COURTS" 
oben  im  Bogen,  im  Ovale  Krone  mit  Werthangabe,  unten 
„NEW  ZEALAND"  f.D.  w.  P.,  gez.  12  (W.:  NZ  und  Stern). 

74a.  5  ShilUngs  ziegelroth,  Aufdruck  blau.    .    . 

V.  Type.  Em.  1877.    Typus  der  Marke  Nr.  77 ;  „LAND&DEEDS 
STAMP";  f.  D.  w.  P..  gez.   13  (W.:  N.  Z.  und  kleiner  Stern). 
78.  Two  (2)  Shillings  rosaroth 

1882.     Prov.   Ausg.     Stempelmarken    als   Briefmarken   ver- 
wendet. 
I.  Type,  ungezähnt. 

62Ea.  Six  (6)  Shillings  roth,  Aufdruck  blau  .    . 

I.  Type,  gezähnt. 

65ca.  Nine  (9)  Shillings  grau,  Aufdruck  blau    . 
66c.     Five  (5)  Pounds     roth,  Aufdruck  blau     . 

II.  Type,  gezähnt. 

73c.  Five  (5)  Pounds  blau 

1882.    Prov.  Ausgabe.    Stempelmarken  als  Briefmarken  ver- 
wendet. 
I.  Type,  ungezähnt. 

62Ca.  One  (1)  Peiiny  blau,  Aufdruck  roth  .    . 
62Cb.  One  (1)  Shilling  lila,         „  „      .    . 

62Ga.  Nine  (9)  Shillings  grau,    „  „      •    • 

661.  Nine  (9)  Pounds  braun,       „         grün   .    . 
I.  Type,  gezähnt. 

62ga.  One  (1)    Shilling   Six    (6)   Pence    blau,    Auf- 
druck schwarz 

62ha.  Two   (2)    Shillings    Ten    (10)    Pence    braun, 
Aufdruck  blau 
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62ka.  Four   (4)    Shillings    Ten   (10)    Pence    braun, 

Aufdruck  blau 

II.  Type,  gezähnt. 

70ba.  Four  (4)  Shillings  Ten  (10)  Pence  roth,  Auf- 
druck blau 

NB.    Die  Emission  1862  mit  W  Z:  Steni,  ungezälmt,  giebt  es  auch  auf  sehr  dünnem 
■weissen  Papier.     Bisher  wurden  auf  solchem  gedruckt  durch  Herrn  Nolte,    Dübeln  constatirt- 

1862.    2d.  blau 
Ish.  grün 
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Britische  Besitzung  an  der  Ostküste  Australiens. 
Münz  Währung:  Die  Britische. 
Sidney.  Links  die  Ansicht  von  Sidney,  auf  einem  Hügel  gelegen;  Im  Hintergrunde  zeigt  sich 
das  Meer,  auf  dem  ein  Segelschiff  schwimmt,  während  im  Vordergründe  eine  allegorische 
Gruppe  von  Personen  zu  sehen  ist.  Die  weibliche  Figur  zur  linken  Seite  ist  die  Schutzgöttin 
der  Colonie,  welche  gegen  drei  Einwanderer  eine  einladende  Handbewegung  macht.  Sie  sitzt 
auf  einem  Waarenballen,  auf  welchem  ausser  einigen  Buchstaben,  die  Jahreszahl  1788  zu  lesen 
ist.  Diese  Jahreszahl  bezeichnet  den  Zeitpunkt ,  zu  welchem  die  ersten  Einwanderer  in  Neu 
Süd  Wales  eintrafen.  Darunter  befindet  sich  der  Wahlspruch  der  Kolonie:  „Sic  fortis  Etruria 
crevit",  zu  deutsch:  „So  wuchs  das  starke  Etrurien".  Dieses  Bild  wird  von  einem  doppelten 
Kreise  umgeben,  der  die  Inschrift  trägt:  „Sigillum  Nov.  Camb.  Äust.",  zu  deutsch;  „Siegel 
von  Neu  Cambrisch  Australien";  oben  befindet  sich  das  Wort  „Postage",  unten  die  Werthan- 
gabe und  in  den  vier  Ecken  Sterne;  farbiger  Knpferdruck  ,  verschieden  gefärbtes  Papier, 
ungezähnt. 

1849.  Dec.  —  One  Penny.  I.  Type.  Drei  von  einander  durch 
Zwischenräume  getrennte  Häuser  auf  einem  schattirten  mit 
zwei  Bäumen  hepflanzten  Hügel ,  der  Himmel  mit  Wolken 
versehen,  grobe  Gravirung,  40  Varietäten. 

a)  Bläuliches  glattes,  oder  weissgraues  glattes  Papier. 

1.  One  (1)  Penny  roth,  lackroth,  karminrosa   . 

b)  Weissgraues  Pap.  verge. 

2.  One  (1)  Penny  lackroth,  roth 

NB.  Von  dieser  Marke  wurden  40  Zeichnungen ,  und  zwar  jede  einzeln ,  auf  eine 
Kupferplatte  gravirt,  und  existiren  aus  diesem  Grunde  eben  so  viele  Varietäten  davon.  Zu  den 
wichtigsten  dieser  Varietäten  gehören  jene  ohne  Wolken  am  Himmel,  sowie  jene  ohne 
Bäume  am  Hügel. 

1849.  One  Penny.  II.  Type.  Ganz  aneinander  anschliessende 
Häuser  in  grösserer  Anzahl  als  bei  Typus  I.  auf  nicht  schat- 
tirtem  Hügel ,  der  Himmel  rein  und  ohne  Wolken ,  feinere 
Gravirung,  40  Varietäten. 

a)  Bläuliches  glattes,  oder  weissgraues  glattes  Papier. 

3.  One  (1)  Penny  roth,  lackroth,  rosaroth   .    . 

b)  Weissgraues  Pap.  verge. 

4.  One  (1)  Penny  roth,  karminrosa 

NB.  Diese  Type  entstammt  einer  II.  Platte,  auf  welcher,  wie  bei  der  ersten,  eben- 
falls 40  Zeichnungen  gravirt  waren. 

1849.  Two  Pence.  I.  Type.  Untergrund  der  Marke  aus  senk- 
rechten Wellenlinien  gebildet,  weissgraues  P.,   40  Varietäten. 

5.  Two  (2)  Pence  hellblau,  tiefblau 

1849.  Two  Pence.  II.  Type.  Untergrund  der  Marke  aus  wag- 
rechten Wellenlinien  gebildet.  Fächer  unter  dem  Worte 
> Crevit«  innen  schattirt,  Waarenballen  mit  Inschrift,  starke 
Wolken  am  Himmel  und  kleine  Punkte  in  der  Mitte  der 
achtstrahligen  Sterne  in  den  Ecken ,  bessere  Gravirung ,  40 
Varietäten. 

a)  Bläuliches  glattes,  oder  weissgraues  glattes  Papier. 

6.  Two  (2)  Pence  blau,  dunkelblau 

b)  Weissgraues  Pap.  verge. 

7.  Two  (2)  Pence  blau 
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NB.     Von  den  Varietäten  dieser  Marke  sind  die  wichtigsten :    eine  solche  mit  „Etrura" 
statt  Etruria,  und  eine  soloho  ohne  dem  Worte  „Crevit". 

1849.  Two  Pence.  III.  Type.  Untergrund  der  Marke  aus 
wagrechten  Wellenlinien  gebildet.  Fächer  weder  innen  noch 
aussen  schattirt,  mit  einem  dreigetheiltem  Blatte  in  der  Mitte, 
Waarenballen  ohne  Inschrift,  wenig  Wolken  am  Himmel  sowie 
ohne  kleine  Punkte  in  den  achtstrahligen  Sternen  der  Ecken, 
mangelhafte  Gravirung,  40  Varietäten. 

a)  Bläuliches  glattes,  oder  weissgraues  glattes  Papier. 

8.  Two  (2)  Pence  blau,  tiefblau,  violettblau     . 

b)  Weissgraues  Pap.  verge. 

9.  Two  (2)  Pence  blau,  tiefblau,  violettblau     . 

1849.  Two  Pence.  IV.  Type.  Untergrund  der  Marke  aus  wag- 
rechten Wellenlinien  gebildet.  Fächer  ohne  Schattirung  und 
mit  einer  einzigen  Perle  in  der  Mitte,  Sterne  in  den  Ecken 
ohne  Punkte,  40  Varietäten. 

a)  Bläuhches  glattes,  oder  weissgraues  glattes  Papier. 

10.  Two  (2)  Pence  blau,  tiefblau,  violettblau    . 

b)  Weissgraues  Pap.  verge. 

11.  Two  (2)  Pence  blau,  tiefblau,  violettblau.    . 

1850.  Three  Pence.  Aehnlicher  Typus  wie  der  der  vorher- 
stehenden Marken,  nur  Werthangabe  und  »Postage«  in  far- 
biger Schrift,  sowie  veränderte  Seiteneinfassung  und  Ecken, 
40  Varietäten. 

a)  Bläuliches  glattes,  oder  weissgraues  glattes  Papier. 

12.  Three  (3)  Pence  gelbgrün,  grün . 

b)  Weissgraues  Pap,  verge. 

13.  Three  (3)  Pence  gelbgrün,  grün 

NB,     Jede   der  vorstehend    angeführten   Typen    entstammt   einer    eigenen   Platte,    auf 
welcher,  wie  schon  oben  erwähnt,  je  40  Zeichnungen,  und  zwar  jede  einzeln  gravirt  waren, 

1851.  I.  Type,  Kopf  der  Königin  Victoria  mit  Lorbeerkranz 
nach  links  im  Rechtecke  auf  feingenetztem,  aus  senkrechten 
und  schrägen  wellenförmigen  Linien  gebildeten  Untergrunde, 
über  dem  Kopfe  »Postage«  im  Bogen,  Randinschrift  »New 
South  Wales«  und  Werthangabe,  in  den  vier  Ecken  Sterne, 
f.  Dr,,  ungezähnt,  ohne  Wasserz.,  50  Varietäten. 

a)  Bläuliches  Papier. 

14.  One     (1)  Penny  karminroth 

15.  One     (1)      ,,       ziegelroth,  braunorange  .    . 
f  16.  Two    (2)  Pence  hellblau,  dunkelblau  etc.    . 

17.  Three  (3)       ,,       grün,  dunkelgrün    .... 

18.  Six      (6)      ,,       graubraun,  chocoladenbraun 

b)  Grauweisses  oder  weisses  Papier. 

19.  One  (1)  Penny  ziegelroth,  orange     .... 

20.  One  (1)      ,,       karminroth.    . 
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21.  Two  (2)  Pence  hellblau,  dunkelblau  etc.  ,    . 

22.  Six   (ß)       „       braun 

1853.    IL  Type.     Kopf  der  Königin  Victoria  mit  Lorbeerkranz 

auf  glattem  Untergrunde,   sonst  wie  Typus  I,   f.  Dr.,    unge- 
zähnt, ohne   VVasserz.,  50  Varietäten. 

a)  Bläuliches  Papier. 

-23.  Two  (2)  Pence  blau,  dunkelblau 

b)  Grauweisses  oder  weisses  Papier. 

24.  Two  (2)  Pence  blau,  dunkelblau 

1853.  III.  Type.  Kopf  der  Königin  Victoria  mit  Lorbeerkranz 
auf  grob  genetztem  Untergrunde,  wie  überhaupt  gröbere 
Zeichnung,  sonst  wie  Typus  L,  f.  Dr.,  bläuliches  P.,  unge- 
zähnt, ohne  Wasserzeichen,  50  Varietäten. 

25.  Two     (2)  Pence  blau 

26.  Six       (6)      ,,       graubraun,  chocoladenbraun 

27.  Eight  (8)      ,,       gelb,  orangegelb 

NB.  Die  Platten,  womit  die  Marken  der  Em,  1851— S3  gedruckt  wurden,  enthielten  je 
60  verschiedene  Varietäten,  da  auch  bei  diesen  jede  Zeichnung  einzeln  auf  die  Platte  gravirt 
wurde.  Hiebei  kamen  folgende  Fehldrucke  vor:  „Wale,  Waces,  Walls  und  Waees"  statt  Wa- 
les. —  Die  Marke  zu  2  Pence  blau  existirt  in  den  verschiedensten  Nüanzen.  —  Von  Nr.  27 
verzeichnet  Mocns  einen  Fehldruck  in  roth. 

1853.  Registered.  Kopf  der  Königin  Victoria  mit  Lorbeer- 
kranz nach  links  von  einem  doppelten  Ovale  eingefasst  mit 
Inschrift  oben  >New  South  Wales«,  unten  > Registered < ;  ohne 
Werthangabe,  zweifarb.  Dr.,  w.  P.,  50  Varietäten. 

a)  Ungezähnt  und  ohne  Wasserzeichen. 

28.  (6  Pence)  orangegelb,  Einfassung  blau 

29.  (6     ,,     )  roth,  Einfassung  blau    .    .    . 

b)  Gezähnt  und  ohne  W^asserzeichen.  (1856). 

30.  (6  Pence)  gelb,  Einfassung  blau   .    .    . 

31.  (6      „     )  roth,  „  „      .    .    . 

c)  Gezähnt  mit  W.:  Grosse  Ziffer  >6<   (1860). 

32.  (6  Pence)  orange,  Einfassung  blau  .    . 

33.  (6      j,     )  roth     ,         „  „     •    • 

NB.     Auch  hier  gilt  bezüglich  der  Platte  das  bei  den  früheren  Em.  Gesagte. 

1854.  Febr.  Aehnlicher  Typus  wie  der  der  Em.  1851. —  Kopf 
der  Königin  Victoria  mit  Lorbeerkranz  auf  enggenetztem,  bis- 
weilen jedoch  verscliwommenen  Untergrunde,  in  den  vier  Ecken 
Sterne,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  {W.:  Grosse   Werthziffer). 

■i:34.  One     (1)  Penny  ziegelroth,  orangeroth    .    . 

t35.  Two     (2)  Pence  blau,  dunkelblau 

36.  Three(3)      ,,       gelbgrün,  dunkelgrün.    .    . 
1856.    Aehnlich.    Kopf  der  Königin  Victoria  mit  Diadem  nach 
links  auf  enggenetztem  Grunde,  Inschriften  wie  bei  Em.  1851, 
jedoch  grösser  und  bedeutend  feiner  ausgearbeitet,  in  den  vier 
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Ecken  Rosetten  in  kleinen  Quadraten,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt, 
{W.:  Grosse   Werthziffer). 

i  37.  One     (1)  Penny  dunkelroth,  ziegelroth     .    . 
38.  One     (1)       „      orangegelb 

-f  39.  Two     (2)  Pence  blau,  dunkelblau 

40.  Three  (3)       „      gelbgrün,  grün 

Desgleichen.     Die  Marke  Nr.  39  mit  Wasserzeichenfehler,  f.  Dr., 

w.  P.,  ungezähnt,  {W.:  Ziffer  „5''). 

41.  Two  (2)  Pence  blau,  W.:   >5«  statt  2.    .    . 

1855 — 56.  Grosses  Quadratformat.  Kopf  der  Königin  Victoria 
mit  Diadem  nach  links  auf  farbigem  Grunde  im  kreisrunden 
Schnallenbande  mit  Inschrift  »New  South  Wales«  ,  darüber 
> Postage <: ,  darunter  die  Werthangabe,  alles  umgeben  von 
einem  sechseckigen  oder  achteckigen  Rahmen,  f.  Dr.,  w.  P., 
ungezähnt,  {W.:  Grosse  Werthziffer). 

42.  Five  (5)  Pence  dunkelgrün,  blaugrün  . 
+  43.  Six  (H)  ,,  lilagrau,  lilabraun  .  . 
t44.  Six     (6)       ,,      graugrün,  broncegrün  . 

45.  Eight(8)       ,,      goldgelb,  gelborange     . 

46.  One  (1)  Shilling  zinnoberroth,  ziegelroth, 
Desgleichen.     Die   Marken  Nr.   44  und  46  mit  Wasserzeichen- 
fehlern, f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  {W.:  Ziffer  ,ß"). 

47.  Six    (6)  Pence  graugrün,  W. :   >8«  statt  6. 

48.  One  (1)  Shilling  ziegelroth,  W.:  >8«  statt  12 

1860.  Rund.  Porträt  der  Königin  Victoria  mit  Krone  nach 
links  im  Kreise,  umgeben  von  Sternen,  Reichsapfel  und  den 
heraldischen  Blumen ,  oben  der  Landesname ,  unten  die 
Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  {W.:  „5S^'). 

49.  Five  (5)  Shillings  violett 

NB.     Diese  Marke  ist  ungezähnt  eine  der  grössten  Seltenheiten  dieses  Landes. 

1858 — 63.  Dieselben  Marken,  wie  die  der  Em.  1856 — 60,  nur 
gezähnt ,  und  in  etwas  veränderten  Farben ,  verschiedenes 
Format,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  {W.:  Grosse   Werthziffer). 

50.  One     (1)  Penny  roth,  ziegelroth 

1 51.  One     (1)       „       blassroth  (1860) 

52.  Two    (2)  Pence  blau,  dunkelblau 

53.  Two    (2)  „  hellblau  (1860) 

54.  Three  (3)  ,,  grün,  gelbgrün 

55.  Three  (3)  „  blaugrün  (1861) 

56.  Five    (5)  ,,  dunkelgrün,  blaugrün.    .    . 

57.  Five    (5)  ,,  grasgrün^  smaragdgr.  (1863) 

58.  Six      (6)  ,,  lilagrau,  lilabraun   .... 
/  59.  Six      (6)  „  lila,  violett,  rothviolett  (1861) 
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^  60.  Eight  (8)  Pence    braunorange,  gelborange    . 
^61.  Eight  (8)       „       gelb,  goldgelb  (1861).    .    . 

<  62.  One     (1)  Shilling  hellroth 

^63.  One     (1)       ,,         rosa,  karminroth  (1861)  . 

+64.  Five    (ö)  Shillings  violett 

Desgleichen.    Die  Marken    Nr.  54    und  59    mit  Wasserzeichen- 
fehlern, f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 
(-65.  Three  (3)  Pence  hellgrün,   W.:  »6«  statt  3  (1872) 

66.  Six     (6)     „     violett,      Tf".:  >5«  statt 6  (1866) 

67.  Six     (6)     „     violett,     H^.:  >  12c  statt  6(1866) 

NB.     Die  Nuancen  dieser  Marken  sindjso  zahlreich,  dass  ich  die  Anführung  der  wich- 
tigsten an  dieser  Stelle  nicht  umgehen  konnte. 

1863.  Kopf  der  Königin  Victoria  nach  links  auf  wagrecht  ge- 
streiftem Grunde  im  doppelten,  oben  ausgebogenen  Rechtecke 
mit  Inschrift:  > Postage  —  New  South  Wales  —  Two  Pence  — 
Two  Pence«,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

68.  Two  (2)  Pence  blau,  ohne  W 

169.  Two  (2)       „      hlsiu,  (W.:  Ziffer  „1")  {1S68) 

70.  Two  (2)       „      blau,  {W.:  Ziffer  „2'')     .    . 

71.  Two  (2)       „      blau,  {W .:  Ziffer  „3'')  {1^1) 

72.  Two  (2)       „      blau,  (TF.:  Ziffer  „5'')  (1867) 

1864.  Kopf  der  Königin  Victoria  mit  Diadem  nach  links  im 
Doppelovale  mit  Inschrift  des  Landesnamen  und  der  Werth- 
angabe, in  den  Ecken  Arabesken,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

73.  One    (1)  Penny  roth,  ohne  W 

74.  One    (1)       „       roth,  {W.:  Ziffer  J'^)     .    . 

75.  One    (1)       „       voth,  {W.:  Ziffer ,,2'')  {1S69) 

NB.     Diese  Marke  kömmt  auch  in  den  Nuancen  von  ziegelroth  und  rothbraun  vor. 

1867.  Kopf  der  Königin  Victoria  mit  Diadem  nach  links  in 
verschiedenen  Einfassungen  mit  Inschrift  des  Landesnamen 
und  der  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  {W.:  dünne 
Werthziffer). 

76.  Four  (  4)  Pence  braunroth 

4  77.  Ten     (10)       „      lila 

1871.  Die  Marke  Nr.  77  in  umgeänderter  Farbe  mit  dem 
schwarzen  Aufdruck  >NINE  PENCE«  über  der  alten  Werth- 
angabe, f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  {W.:  Krone  und  N.S.W.) 

f78.  Nine  (9)  Pence  rothbraun,  Aufdr.  schwarz. 
1871.     Kopf   der  Königin  Victoria    mit  Diadem  nach    links    im 
Ovale,  mit  Inschrift  des  Landesnamen  und  der  Werthangabe, 
umgeben  von  einem  Sechsecke,  rechteck.  Format,  f.  Dr.,  w. 
P.,  gezähnt,  {W.:  Krone  und  N.S.  W.) 

-f  79.   Six  (6)  Pence  violett 
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1871— r76.    Typus  der  vorherstehenden  Marken  mit  neuem  Was- 
serzeichen, f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  und  N.S.W.) 
^  80.  One      (1)  Penny  roth  (Typ.  v.  73)  .    .    .    . 
-v81.  Two     (2)  Pence    blau  (Typ.  v.  68) .    .    .    . 
82.  Three  (3)       „       grün  (typ.  v.  54)  (1875) 
^83.  Four    (4)       „       braunroth  (Typ. v.76)  (1876) 
84.  Eight  (8)       „       goldgelb  (Typ.  V.  61)  (1876) 
1876.     Kopf   der   Königin  Victoria   mit  Diadem  nach   links   im 
oben  und  unten  ausgebogenem  Rechtecke,  oben  der  Landes- 
name,  rechts  und  links   »Postage«,    unten  die  Werthangabe, 
f,  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  {W.:  Krone  und  N.S.W.) 
i-85.  One  (1)  ShilUng  schwarz 

NB.  Die  Mehrzahl  der  Marken  der  Em.  1858  —  71  trifft  man  mitunter  mit  dem  schwarzen 
Aufdruck  „Speeimen"  an,  doch  sind  diess  nichts  weiter  als  Exemplare,  welche  von  der  dortigen 
Oberpostbehörde  an  Sammler  oder  Händler  abgegeben  wurden.  Ihr  Sammelwerth  ist  gleich 
Null.  — 

1880.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  80  (1871—76),  nur  abgeänderte 
Farbe,  f.   Dr.,  w.  P.,  gez.,  (W.:  Krone  und  N.S.JV.) 

86.  One  (1)  Penny  ocker,  braungelb 

1878 — 80.  Dienstmarken.  Verschiedene  Marken  der  vorste- 
henden Phnissionen  mit  dem  schwarzen  oder  rothen  Aufdruck 
der  Buchstaben:  „0.  S."  (On  Service),  l.  Dr.,  w.  F.,  gezähnt, 
(verschiedene  Wasserzeichen). 

a)  Aufdruck  schwarz. 

t87.  One      (  1)  Penny  roth           (Typ.  v.  80)  . 

1-88.  Two     (  2)  Pence    blau           (Typ.  v.  81)  . 

-+89.  Three  (  3)  „       grün           (Typ.  v.  82)  . 

-*  90.  Four     (4)  „       braunroth  (Typ.  v.  83)  . 

-v91.  Six       (  6)  „       violett        (Typ.  v.  79)  . 

-^92.  Eight   (  8)  „       goldgelb    (Typ.  v.  84)  . 

93.  Nine     (  9)  auf  10  Pence  roth  (Typ.  v.   78) 

94.  Ten      (10)  Pence    hla             (Typ.  v.  77)  . 

95.  Five     (  5)  Shilhngs  violett     (Typ.  v.  64)  . 

b)  Aufdruck  roth. 

96.  Five     (5)  Pence      grün  (Typ.  v.  57)    . 
-f  97.  One      (1)  Shilling  schwarz     (Typ.  v.  85)   . 

NB.  Diese  Dienstmarken  dürfen  nur  zur  Frankirung  der  amtlichen  Briefe  der  ver- 
schiedenen Verwallungszweige  verwendet  werden  und  sind  an's  Publikum  unverkäuflich.  — 

NB.  Die  Marke  zu  2  Pence  blau,  Nr.  35,  18ri4  giebt  es  auch  mit  glattem  Untergrunde, 
und  wurde  mir  ein  derartiges  Exemplar  vom  Herrn  Gcrichtsvorst.  Suppantschitsch  in  Adelsberg 
vorgelegt.     Es  ist  daher  nachzutragen: 

»35a.    II.  Type.     Two  (2)  Pence    blau  mit  glattem    Unter- 
grunde, f.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  (W,:  grosse   Werthziffer).« 

1881.  Dienstmarken.  Verschiedene  Marken  der  früheren  Em. 
mit  dem  rothen  Aufdruck  der  Buchstaben:  >0.  S. <  (On 
Service),  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 
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98.  Nine    (  9)  auf  10  Pence  roth    (Typ.  v.  78)    ■      . 

99.  Ten     (10)  Pence  lila  (Typ.  v.  77) 

100.  Eight  (  8)       „      goldgelb  (Typ.  v.  84) 

101.  Three  (3)       „      grün  (Typ.  v.  82) 

NB.  Im  Jahre  1B5I,  als  Nachfolger  der  Marken  mit  Ansicht  von  Siilrxiy,  wunlo  von  der 
Postdirektion  eine  2  Penne-Marke  aussefrcbon ,  welche  nicht  in  die  im  Mandbuohe  atifieführto 
zweite  Ausgal)e  von  1861  fNr.  14  bis  2)i)  gehört,  sondern  eine  l'riiliere,  nur  in  diesem  einen 
Werthe  bestehende  erste  Ausgabe  bildet.     Es  ist  demnach  nach  Nr.   13  einzuschalten: 

1851.  I.  Ausg"abe.  Kopf  der  Königin  mit  Lorbeerkranz  nacli 
links  im  Rechtecke  auf  einem  aus  senkrechten  geraden  und 
senkrechten  schlängelnden  Linien  bestehendem  Untergrunde. 
(Genau  wie  bei  der  ,,I.  Ausgabe,  Ansicht  von  Sidney,  2  Pence 
blau,  senkrechter  Grund.")  Inschrift  vcrtheilt:  ,,]S[ew-South- 
Wales-Two  Pence-Postage",  in  den  vier  Ecken  je  ein  sechs- 
zackiger Stern.  Der  Kopf  der  Königin  trägt  am  Hinterkopf 
ein  straff  gekämmtes,  fest  gebundenes  und  zopfähnlich  gewun- 
denes Haar;  f.  Dr.,  bläuliches  P.,  ungezähnt,  ohne  Wasser- 
zeichen, 50  Varietäten. 

13a.  Two  (2)  Pence  grünlichblau,  blau  (I.  Ausg.) 

NB.  riic  Marken  der  II.  Ausgalie  von  1851  (Nr.  14  bis  32)  besitzen  in  den  4  Ecken 
eine  Sternrosefte  mit  je  4  grossen,  die  Kckeii  ausfüllenden  Strahlen.  Der  Kopf  der  Köniein 
trägt  ein  weniger  stralT  gefasstes  Haar,  welches  schleifenarlig  gebunden  ist.  Ifbrigens  weicht 
die  I.  Ausgabe  wesentlich  von  der  II.  ab  und  kennzeichnet  sie!)  als  Einzelausgabe.  Die  oben 
beschriebene ,  bis  jetzt  noch  in  keinem  deutschen  Ilandbuehe  verzeichnete  Marke  verdankt 
ihre  Aufnahme  in  vorliegendes  Werk    den  Forschungen  des  Herrn  A.  Schulze  in  Zürich. 

NB.  Die  Marke  Nr,  84  zu  8  Pence  goldgelb  giebt  es  auch  in  ungezähnten  Exemplaren. 
Ein  Jergleicben  entwerthete.s  besitzt  Herr  Solireiirters,  den  Haag. 

1882.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Marken  der  Em.  1871—76, 
jedoch  mit  geänderter  Zähnung,  statt  bisher  13  jetzt  nur 
9^;  f.  D.  w.  P.,  gez.  91  (W.:  Krone  und  N.  S.  W.) 

a02.  One  (1)  Penny  roth  (Typ.  85).    .    .  .    fjy.^jjJL, 

-rl03.  Two  (2)  Pence  blau  (Typ.  58).    .    .  .       /  .'      ' 

104.  Three  (3)       „  grün  (Typ.  54) 

405.  Four  (4)       „  braunroth  (Typ.  76)  . 

^106.  Six  (6)       „  violett  (Tpp.  79)  .    .  . 

■^107.  Eight  (8)       „  goldgelb  (Typ.  61)  .  . 

^108.  One  (1)  Shillings  schwarz  (Typ.  85)  .  . 

^109.  Five  (5)         „  violett      (Typ.  49)  .  . 

1884.     Typus  der  Marke  Nr.  108 ;  f.  D.  f.  P.,  gez.  9^  (W. :  N.  S.  W.) 
110.  One  (1)  Shillings  schwarz  auf  braun.    .    . 

NB.  Auch  hier  wurden  in  vereinzelten  Fällen  Stempelmarken  zur  Frankatur  verwen- 
det. Da  aber  ein  Decret,  welches  den  Gebrauch  gestattet,  nicht  bekannt  ist,  so  will  ich  die- 
selben nicht  unter  besonderen  Nummern,  sondern  nur  hier  in  der  Anmerkung  erwähnen: 

(1868)     4  Pence      blau  und  violett  „Stamp  Duty"  gez.  13  (W. :  N.  S.  W.) 

6  ,  „  n  r 

8  „  „         „         „ 

1  Shilling    braun  und  lila 

2  Shillings      „         «      » 

3  »  »  n         n 

fi        „  grün      „       „ 

6         n  „  „       „ 

9  n  „  „  „ 

(1873)     1  Penny  violett  gez.  13  „Stamp-Duty." 
(1882)     1      ,.       orange  gez.  13  (W. :  N.  S.  W.)  „Stamp-Duty" 
2  Pence  braunviolett  gez.  13  (W.:  N.  S.  W.)     „  „ 


i>  — 


NB.  Die  Marke  No.  107  der  Em.  1882  zu  8d.  soWgelb  wurde  mit  verschiedenen 
anderen  "Wasserzeichen  angetroffen  und  zwar  aj  mit  NEW  (vom  Rande  des  Markenbogens), 
b)  mit  OTJT  (Theil  von  SOUTH)  und  c)  W  (Theil  von  NEW). 

1886.  Prov.  Ausgabe.  Grosses  Hochrechteck.  Diverse  Stempel- 
marken mit  Kopf  der  Königin  Viktoria  mit  Diadem  nach  links 
im  Kreise,  mit  Umschrift:  NEW  SOUTH  WALES  —  STAMP 
DUTY,  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  „POSTAGE"  am 
unteren  Kande  des  Mittelstückes.  F.  D.  w.  P.,  gez.  13 
(W.:  N.  S.  W.) 

111.  2  Shillings  braun  und  violett,  Aufdruck 

schwarz 

112.  3  Shillings  rothbraun  und  violett,   Auf- 

druck schwarz 

113.  5  Shillings  grün  und  violett,    Aufdruck 

schwarz 

114.  6  Shillings  grün  und  violett,    Aufdruck 

schwarz 

115.  7  Shillings  grün  und  violett,    Aufdruck 

schwarz 

116.  8  Shillings  grün  und  violett,    Aufdruck 

schwarz 

117.  10  Shillings  grün  und  violett,    Aufdruck 

schwarz 

118.  1  Pound  rosa  und  lila,  Aufdruck  schwarz 

Nachtrag: 
1867.     Kopf  der  Königin  Viktoria  mit  Diadem  nach  links  mit 
Inschrift  des  Landesnamens   und  der  Werthangabe;   f.  D. 
w.  P.,  gez.  (W.:  dünne  Werthzilfer  1). 

76A.  One  (1)  Penny  ziegelroth 

tili.  1.  Zu  den  in  der  vorhergehenden  Anmerkung  erwähnton,  zur  Urieffninkatiir  ver- 
wendeten Stempelmarken,  tritt  noch  hinzu 

(1868)  10  Shillings  rosa  und  lila. 
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Britisch  westindische  Insel. 
1861.    Allegorische  Gruppe  von  drei  weiblichen  Figuren  an  einer 
Felsenquelle,   in  verschiedenen  Einfassuugen,    oben  der  Lan- 
desname,   unten  die  Werthangabe,    f.   Dr.,    w.   P.,    gezähnt, 
12  Typen. 
-f  1.  One     (1)  Penny     rosa,  mattrosa 

2.  Four   (4)  Pence      rosa 

3.  Six      (6)       „  grau,  lilagrau 

-^  4.  One     (1)  Shilling  grün 

1867.  Dieselben  Marken  wie  die  der  vorherstehenden  Emis- 
sion, nur  veränderte  Farben,  f.  Dr.,  weiss.  P. ,  gezähnt,  12 
Typen. 

-^  5.  One     (1)  Penny     ziegelroth 

■f-6.  Four   (4)  Pence      orangegelb 

7.  One     (1)  Shilling  blaugrün 

1871.     Derselbe  Typus,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,   12  Typen. 

8.  One     (1)  Penny     kiischroth 

NB.  Das  Bild  auf  den  Marken  von  Nevis  stellt  die  Göttin  Hygea  dar,  -welche  einigen 
Kranken  das  heilende  Wasser  reicht,  welches  als  Quelle  einem  Felsen  entrinnt  und  als  ein 
mineralischer  Brunnen  der  Insel  bekannt  ist.  —  Die  Marken  selbst  wurden  von  Platten  ge- 
druckt, welche  12  einzeln  eingravirte  Zeichnungen  enthielten.  Sie  existiren  daher  in  je  12 
verschiedenen  Typen.  Moens  führt  die  Marken  Nr.  1  und  Nr.  2  auch  als  auf  bläulichem 
Papiere  vorkommend  an,  doch  scheinen  dieselben  nur  einer  Zersetzung  ihr  Dasein  zu 
verdanken. 

1879.  Ende.  Die  Marke  Nr.  8  mit  dem  Aufdrucke  >  Revenue  < 
als  Briefmarke  verwendet. 

9.  One     (1)  Penny     kirschroth,  Aufdr.  schwarz 

1880.  Porträt  der  Königin  Victoria  im  Achtecke  nach  links, 
zu  beiden  Seiten  Perleneinfassung,  oben  >Nevis<  unten  die 
Werthangabe,  beides  farbig  auf  weissem  Grunde,  f.  Dr.,  w. 
P.,  gez.,  {W.:  Krone  vnd  C.  C.) 

10.  One  (1)  Penny     violett 

+  11.  2k       ,,  rothbraun 

1880.  Ende.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  11  mit  dem  schwar- 
zen Aufdruck:  »l  Penny«,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  {W.:  Krone 
und  C.  C.) 

12.  One  (1)  Penny  a.  2\  p.  rothbraun  .... 

1883.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Emission  1880  mit  Porträt 
der  Königin  Victoria  im  Achtecke  nach  links  etc.,  nur  ab- 
geändertes Wasserzeichen;  f.  Dr.,  w.  Glace-P,,  gezähnt,  14, 
(W.:  Krone  und  C.  A.). 

13.  One  (1)  Penny  violett 

14.  Four  (4)  Pence    blau 
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NB.     r>ip  Marke  Nr.  12  ist  nicht  zur  Ausgabe  gelangt  und  fleshslb  zu  streichen. 

NB.  1.  Die  Marken  Nr.  10  und  13  zu  1  penny  violett  der  Em.  1880  und  1682  senkrecht 
halbirt  sind  Bushilfsweise  als  'ft  penny-Marken  verwendet  worden. 

Es  giebt  derartig  verwendete  Exemplare  ,  welche  mit  dem  schwarzen  oder  violetten 
Aufdruck  „NEVIS  '/jd."  versehen  sind.  Dieser  Aufdruck  ist  aber  erst  nachträglich  von  unbe- 
fugter Seile  bewirkt  worden.     iSiehe  „Der  Philatelist"  1884.  Nr.  1  Seite  2.) 

1882.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  10  mit  dem  schwarzen  Auf- 
druck „REVENUE"  als  Briefmarke  verwendet;  f.  D,  w.  F., 
gez.   14  (W.:  Krone  und  C.  C.) 

15.  One  (1)  Penny  violett  Aufdruck  schwarz.    . 

1883.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1880  mit  Portrait  der 
Königin  Viktoria  im  Achtecke  nach  links  etc.,  mit  abgeän- 
dertem Wasserzeichen;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (VV.:  Krone 
und  C.  A.) 

16.  Half  (4-)  Penny  grün 

17.  One  (1)       „       karmin 

18.  24  „       rothbrauu 

19.  Six    (6)  Pence    grün 

1885.  Typus  der  Marken  No.  18  und  No.  ]4  jedoch  in  ab- 
geänderten Farben  gedruckt;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W. : 
Ki'one  und  C  A). 

20.  21  Penny  blau 

21.  Four  (4)  Pence  grau 
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^N^icara^ua« 


Eine  der  fünf  Republiken  Centralamerikas. 
Landesmünze :  1  Peso  (=  4  Mark  30  pfge.)  ä  8  Reales  oder  100  Centavos. 

1862.  Berglandschaft  mit  phryg.  Mütze  und  aufgehender  Sonne 
(Wappen  der  Repubhk)  im  hegenden  Rechtecke  mit  dop- 
pelter Einfassung,  Randinschrift:  >(Correos)  (Porte)  Nicara- 
gua« und  Werthangabe,  in  den  vier  Ecken  die  Werthziffern, 
f.  Dr.,  gelbliches  P.,  gezähnt. 

1.  Dos      (2)  Centavos  dunkelblau 

2.  Cinco  (5)  ,,         schwarz 

1870—72.     Derselbe  Typus;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

^3.  Un       (1)  Centavo    hellbraun  (1872)     .    .    . 

+  4.  Dos      (2)  Centavos  blau,  hellblau 

1 5.  Cinco  (5)         ,,         schwarz 

+  6.  Diez    (10)        „         zinnoberroth 

-^7.  Veinte  i  cinco  (25)  Cent,  grün 

1878 — 79.  Derselbe  Typus;  f.  Dr.,  weiss.  P.,  in  Linien  durch- 
stochen. 

t  8.  Un       (1)  Centavo   hellbraun 

f  9.  Dos      (2)  Centavos  blau,  hellblau 

flO.  Cinco  (5)         ,,         schwarz 

^11.  Veinte  i  cinco  (25)  Cent,  grün  (1879).    .    . 

NB.  Die  Randinschrift  ist  bei  den  Marken  zu  1,  6  und  10  Centav.  „Correos  Nicara- 
gua Porte,"  —  bei  2  Centav.  „Porte  Nicaragua  Porte,"  —  und  bei  25  Centav.  „Correos  Nica- 
ragua." —  Die  Marken  Nr.  4  und  5  existiren  auch  ungezähnt,  doch  sind  dieselben  nur  Essais. 
—  Nr.  7  resp.  Nr.  11  in  blau  oder  schwarz  ist  chemische  Fälschung. 

1880.     Desgleichen;  f.  Dr.,  w.  P.,  in  Linien  durchstochen. 
tl2.  Diez  (10)  Centav.  zinnoberroth 

1882.  Mai.  Hochrechteck  von  25 1  X  23  mm  Grösse.  —  In  der 
Glitte  das  Wappen  von  Nicaragua  (Berglandschaft  mit  phryg. 
Mütze  und  aufgehender  Sonne  mit  Glorienschein)  im  Dreiecke, 
links:  ,,MAYO",  rechts:  „1882",  ähnlich  dem  Wappen  der 
ersten  Marken  von  Honduras;  alles  auf  wagrecht  linirtem 
Grunde  und  im  doppelten  Kreise,  der  oben  die  Inschrift  im 
Halbbogen:  „UNION  POSTAL  UNIVERSAL.",  unten  hin- 
gegen die  dreizeihge  Inschrift:  „REPUBLICA  —  DE  —  NI- 
CARAGUA" trägt;  in  den  Ecken  der  Marke  die  Werthziffern 
und  ganz  unten  die  Werthangabe  in  Buchstaben;  f.  Dr.,  w. 
P.,  gezähnt  12,  Stahlstich. 

+  13.     Un     (1)  Centavo  grün,  dunkelgrün    .    .    . 

+14.    Dos    (2)  Centavos  karminrosa,  dunkelkarmin 

-^15.  Cinco  (5)         „        blau,  kobaltblau  .... 

-*-16.    Diez  (10)        „        stahlblau,  veilchenblau    . 

-'17.  Diez  i  cinco  (15)  Centavos  goldgelb.    .    .    . 

-«■18.  Veinte  (20)  Centavos  giüugrau,  schiefergrau 
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ll^iederlande. 


Königreich. 

Landesmünze:  1  Quiden  (=   1  Mark   70   pfge.)   ä   100  Cent?. 

1852.  1.  Jan.  Porträt  des  Königs  Wilhelm  III.  nach  rechts 
auf  dunklem  Grunde  im  Arabeskenovale,  oben  >Post-ZegeU, 
unten  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  unge/.ähnt,  {W.:  Post- 
horn). 

1.  5  Cents  hell-  und  dunkelblau 

2.  10      ,,      hell-  und  dunkelkarminrosa    ... 

3.  15      ,,      orangegelb 

1864.  12.  Mai.  Dasselbe  Bildniss  nach  rechts  auf  dunklem 
Grunde  im  grösseren  Oval,  oben  die  Werthangabe,  unten 
>Postzegel«,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

4.  5  Cents  blau,    dunkelblau 

5.  10      ,,      hell-  und  dunkelkarminrosa    ... 

6.  15      ,,      orangegelb 

1867.  1.  Octbr.  Porträt  des  Königs  Wilhelm  III.  nach  links  im 
Kreise,  oben  >Nederland«,  unten  die  VVerthangabe,  f.  Dr.^ 
w.  P.,  verschiedenartig  gezähnt,    (10  —  14). 

'7.     5  Cents  ultramarinblau 

8.   10      ,,      roth,  karminroth 

^  9.   15      ,.      kastanienbraun 

+10.  20      ,,       grün,  dunkelgrün 

m.  25      „       violett 

+12.'  50      ,,       golden 

NB.  Alle  Slarkon  dieser  Em  ,  selbst  Nr.  1-^,  kommen  iu  mehreren  Nuancen  vor.  —  Die 
in  mehrerea  Katalog^pn  verzeichneten  ungezähnten  Marken  dieser  Em.  waren  nie  offlciell 
im  Course.  Es  sind  diess  nichts  als  Speculationsprodukte,  welche  sich  einige  Händler  bei  der 
betreffenden  niederländischen  Behörde  in  ganzen  Bögen  zu  verschaffen  wussten,  und  dieselben, 
die  Leichtgläubigkeit  mancher  Sammler  benützend,  zu  lächerlich  hohen  Preisen  in  den  Han- 
del brachten.  Ihr  eigentlicher Sammelwcrth  ist  gleich  Null.  —  Näheres  hierüber  siehe  Leipzi- 
ger 111.  Br.  J.   1878  Nr.  54,  Seite  46,    ferner  Wiener  111.  Br.  Z.  1878  Nr.  27,    Seite  21- 

1869.  1.  Jan.  —  Dec.  1870.  Wappen  zwischen  zwei  zu  einem 
Kranze  vereinigten  Zweigen  auf  weissem  Grunde  im  Perlen- 
kreise, oben  >Nederland«,  unten  die  Werthangabe  auf  wag- 
recht linirtem  Grunde,  in  den  Ecken  Arabesken,  f.  Dr.,  w.  P., 
nur  gezähnt. 

-  13.     4-  Cent    hellbraun   (Dec.  1870) 

-  14.     i       ,,      schwarz      (Jan.   1869) 

-15.     1       „      grün  (Juni  1869) 

^16.     UCentsrosa  (Juni  1869) 

+  17.     2"     „      gelb  (Jan.  1869) 

18.     2}r    „      lila  (Dec.   1870) 

-'19.     2i     „     dunkelviolett  (1871) 
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1870.  Nachportomarken.   Grosse  Wertlizififer  im  verzierten  KreisC; 
oben  >TE  BETALENs  unten   5>P0RTc,  färb.  Dr.,    färb.  P., 
nur  gezähnt. 
20.     5  (Cents)  rothbraun  auf  ockergelb   .... 
;  21.  10  (    „    )  violett  auf  blau 

NB.    Für  die  Marken  Nr.  13  bis  21  gilt  das  in  der  Nota  nach  Nr.  12  Gesagte. 

1872.  1.  Juli  —  1875.  Porträt  des  Königs  Wilhelm  III.  nach 
links  im  Perlenkreise,  oben  »Nederland«,  unten  die  Werth- 
angabe, beides  im  Bande,  in  den  oberen  Ecken  links  und 
rechts  das  niederländische  Wappen,  f.  Dr.,  w.  P.,  nur  gezähnt. 

22.  5  Cents   ultramarinblau      .    . 

23.  10  ,,  karminrosa  .... 
perlgrau  (Juli  1875) 
gelbbraun  (1873)  . 
smaragdgrün  .  .  , 
violett  (1875)  .  .  . 
trappfarben    (1874) 

Dasselbe  Bildniss  nach  Hnks  im  Perlenkreise, 
oben  die  Werthangabe,  unten  >Nederland«,  beides  im  fliegen- 
den Bande,  in  den  oberen  Ecken  links  und  rechts  das  nie- 
derl.  Wappen,  grösseres  Format,  zweifarb.  Dr.,  w.  P. ,  nur 
gezähnt. 

(29.     2  Gulden  50  Cents  rosa,  Mitte  blau   ... 
1876.  Dez.  Grosse  Werthziffer  im  weissen  Kreise,  oben  »Neder- 
land<,  unten  die  Werthangabe,  in  den  vier  Ecken  die  Werth- 
ziffern    in    Kreisen,    netzartiger    Untergrund    mit    vielfacher 
Wiederholung  der  Werthziffer,    f.  Dr.,    w.  P. ,    nur  gezähnt. 

30.  Y  Cent  rosa     . 

31.  i       „     grün 

32.  2  Cents  gelb 


24. 

12f    „ 

25. 

15      „ 

26. 

20      „ 

27. 

25      ,, 

28. 

50      „ 

1872. 

1.  Juli. 

33.     21     „     violett 


NB.    Auch  für  die  Marlcen  Nr,  22  bis  33  gilt  das  sub  Nr.  12  Gesagte. 

1881.  1.  April.  Nachportomarken.  Aehnlicher  Typus  wie  der 
der  Em.  1870.  —  Hellblaue,  rechteckige  Marke  mit  weisser 
Inschrift  oben:  >TE  BETALENs  unten:  >PORTc;  in  der 
Mitte  grosse  Werthziffer  und  darunter:  >CENT<s,  beides 
schwarz  im  weissen  Kreise,  zweifarb.  Dr.,  weiss.  P.,  gezähnt. 
Cent  hellblau  und  schwarz 


'  34. 

1 

-+35. 

U 

36. 

2i 

37. 

5 

38.   10 


3  ^  o  o_ 


-f-39.  12i      „ 

40.  15"      „ 

41.  20 

442.  25 

Desgleichen.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden 
Marken,  nur  ist  die  Werthangabe  in  der  Mitte:  »EEN  Gulden« 
mit  rother  Farbe  gedruckt,  zweifarb.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

^43.  Een  (1)  Gulden  hellblau  und  roth   .... 

NB.  Von  den  Nachportoiliarkeii  dei-  Em,  1881  giebt  es  zwei  verschiedene  Typen; 
die  eine  Type  hat  mafjere  Inschriften  und  das  Wort:  ,,POßT''  ist  12  mm  lang;  die  andere 
Type  hingegen  hat  fettere  Inschriften  uud  das  Wort:  „PORT"  ist  13  1/i  mm  lang.  Moens 
unterscheidet  noch  eine  S.Type,  welche  zwischen  den  beiden  vorherstehenden  zu  stehen  kömmt 
und  welche  auch  die  Inschrift:  ,,TE  BETALEN"  niitbetrifft ,  doch  würde  die  Beachtung  der- 
selben zu  weit  führen. 

NB.   I.     Die  Nachportomarl<en  Nr.  37  und  38  sind  noch  nicht  zur  Ausgabe  gelangt. 

1885.  Postbon-Marken.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  im  Kreise 
die  grosse  Werthzahl  mit  Umschrift:  oben:  NEDERLAND- 
SCHE,   unten:   POSTERIJEN:    am  oberen  Rande:   POST- 

I        BEWIJS,  am  unteren  Rande  die  Werthangabe;  f.  D.  w.  P., 
gez. 
44.  1  Gulden  olivenbraun 


45.  l 

46.  2 

47.  3 


48. 
49. 


50.  10 


50c.  orange 
grün  .  .  . 
blau  .  .  . 
violett  .  . 
rosa  .  .  . 
grau   .    .    . 
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Niederländisch  Indien. 

(Java,  Madura,  Sumatra,  Borneo,  Celebes  und  die  Molukken.) 
Geldwährung: :    Die   niederländische  Münze. 

1864.     Porträt    des     Königs    Wilhelm    111.   nach    links,     oben 
die    Werthangabe,    unten    »Postzegel«,    beides   im  fliegenden 
Bande,   links    >Nederl<,   rechts    >Iudie«,    f.  Dr.,   w.  P.,    un- 
gezähnt. 
■*■  1.     10  Cents    karminroth 

1868.  Dieselbe  Marke,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

-^  2.     10  Cents  karminroth 

1869.  Porträt  des  Königs  Wilhelm  III.  nach  rechts  im  Perlen- 
kreise, oben  >Ned.  Indie«,  unten  die  Werthangabe,  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt. 

'  3.     5  Cents  hellgrün 

v4.   10      ,,       rothbraun,    gelbbraun 

^  5.  20      ,,       ultramarinblau 

v/6.  50      ,,       karminrosa,  karminroth,  roth     .    . 
1874 — 75.    Nachportomarken.    Grosse  Werthziffer  im  verzierten 
Kreise,   oben    >TE  BETALEN«,   unten    >P0IIT«,  färb.   Dr., 
färb.  P.,  gezähnt. 

7.     5  (Cents)  gelb  auf  weiss 

^  8.  10  (    ,,    )  grün  auf  gelb 

■'-  9.   15  (    ,,    )  braungelb  auf  chamois 

^10.  20  (    „    )  grün  auf  blau 

1874—76.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1869,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt. 

11.     1  Cent    graugrün,  broncegrün 

^12.     2  Cents  hellbraun,  lilabraun  (1876) 

vi3.     2i    „      braungelb,  gelb 

fl4.  15      „      graubraun 

Ib.  25      „      violett 

.  16.  2  GulHen  50  Cents  grün  und  violett     .... 

NB.  Nur  die  Marke  der  Em.  1864  war  ungezähnt  officiell  im  Course.  Alle  anderen  hin 
und  wieder  auftauchenden  ungezähnten  Marken  späterer  Em.  sind  Schwindelprodukte.  Man 
lasse  sich  selbst  durch  officiell  abgestempelte  Exemplare,  die  noch  am  Couverte  haften,  nicht 
täuschen.  Vergleiche  ausserdem  die  Nota  nach  Nr.  12  bei  Niederlande,  —  Exemplare  mit 
dem  Aufdrucke  .Specimen"  haben  keinen  eigenen  Sammelwerth,  sie  stehen  im  Gegentheile 
den  abgestempelten  Marken  an  Werth  noch  nach. 

1881.  Febr.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  12,  nur  abgeänderte 
Farbe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

+  17.  2  Cents  rothbraun,  dunkelbraun 

1881.     Aug-.     Sehr  ähnlicher  Typus  wie  der  der  Marke  Nr.  11, 
nur  sind  die  Buchstaben  in  dem  Worte:  ,,Cent"  weiter  aus- 
einander gestellt,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 
-fl8.     1  Cent  dunkelgraugrün 

ZI 
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NB.  Bei  Nr.  18  niisst  das  Wort  „Cent"  7  mm,  während  es  bei  Nr.  11  o'/j  mm  in 
der  Länge  mass. 

1882.  Jan.  Nachportomarken.  Derselbe  Typus  wie  der  der 
Nachportomarken  der  Em.  1881  von  Niederlande.  —  Kar- 
minrothe,  rechteckige  Marke  mit  weisser  Inschrift  oben:  j,TE 
BETALEN",  unten:  „PORT",  in  der  Mitte  die  grosse  schwarze 
Werthzifi'er  im  weissen  Kreise,  zweifarb.  Dr.,  weiss.  P., 
gezähnt. 

■hl9.  2^  (Cents)  karminroth  und  schwarz 

■1-20.  5  (     ,,     )         ,,  ,,         ,, 

^21.  20  (    „    )         „  „         „ 

-22.  40  (    „    )         „  „         „ 

^23.  75  (    „     )         „  „         „ 

NB.  Von  den  Naclii)ortomarken  der  Emiss.  vom  Januar  1882  giebt  es  zwei  ver- 
schiedene Typen;  die  eine  Type  hat  magere  Inschriften  und  das  Wort:  ,,PORT"  ist  12  mm 
lang;  die  andere  Type  hingegen  hat  fettere  Inschriften  und  das  Wort :  „PORT"  ist  Ij  l/jmm  lang, 

1883.  Nachportomarken.  Typus  der  Marken  Nr.  19 — 23:  kar- 
minrothe,  rechteckige  Marke  mit  weisser  Inschrift  oben  ,,TE 
BETALEN",  unten:  ,,PORT",  in  der  Mitte  die  grosse,  schwarze 
Werthziffer  im  weissen  Kreise;  f.  D.  w.  P.,  gez.   12, 

"^24.   10  (Cents)  karminroth  und  schwarz.    ... 

25.  15  (    „     )  „  „  „        .... 
1883/84.     Weisse  Werthziffer   im   Kreise   auf  Guillochengrund; 

im  übrigen  Typus  der  Em.  1869  bz.  1874;  Inschrift  am  oberen 
Rande:  „NED.  INDIE",  unten  „CENT";  f.  D.  w.  P.,  gez.  12|, 

26.  1  Cent  graugrün 

27.  2       „     braun 

-28.  2^     „     gelbbraun 

1840.  Nachportomarke.  Liegendes  Rechteck  (57 :  21  mm)  mit 
Vignetteneinfassung  und  der  Inschrift  ,,Anngebragt  per  Land 
Mail  —  Te  betalen  port  fl.  .  .  .  Köper  —  Batavia .  .  ."; 
s.   D.  f.  P.,  ungez. 

lA.  (One  Werthangabe)  schwarz  auf  grün.    .    . 

NB.  Naehportobetrag  und  Datum  wurden  an  den  mit  ....  bezeichneten  Stellen 
eingeschrieben.     Diese  Nachportomarke  wurde  durch  Uerrn  Jloquette  in  Pleret  bekannt. 

NB.  Die  Marke  No.  26  der  Em.  1883/84  zu  In.  graugrün  [ist  gebraucht  ungezähnt 
angetroffen  worden. 
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]¥or€l-Bor]ieo. 

Britische  Colonisations-Gesellschaft. 
Geldwährung:  1  Dollar  (4,25  M.)  ä  100  Cents. 

1883.  Wappen:  Löwe  und  segelndes  Schiff;  darüber  im  Bande 
oben:  POSTAGE,  links  und  rechts  davon  ebenso:  NORTH- 
BOrtNP]0;  am  linken  Rande  indische,  am  rechten  chinesische 
Schriftzeichen;  am  unteren  Rande  die  Werthangabe;  in  den 
vier  Ecken  in  Quadraten:  Verzierungen;  f.  D.w.  P.,  gez.  14. 

-  1.  2  Cents  braun 

2.  4      „       -roth 

-'  3.  8      „       grün     . 

1883.  Prov.  Ausg-.  Die  Marke  Nr.  1  mit  dem  senkrechten,  von 
unten  nach  oben  gehenden,  einzeiligen,  11  mm  langen, 
schwarzen  Aufdrucke:  ,,8  Cents",  f.  D.  w.  P.,  gez.   14. 

4.  ,,8  Cents"  schwarz  auf  2  Cents  braun  ... 

1883.  Prov.  Ausg^.  Die  Marke  Nr.  1  mit  dem  wagrechten, 
zweizeiligen,  je  9  mm  langen,  schwarzen  Aufdrucke;  EIGHT 
CENTS;  f.  D.  w.  P.,  gez.   14. 

5.  „EIGHT  CENTS"  schwarz  auf  2  Cents  braun       . 
1883.  Ende.     Wappen    (Löwe  und  segelndes    Schiff)   von   zwei 

Negern  gehaltfn,  mit  der  Ueberschrift  'NORTH  BORNEO 
und  der  Unterschrift:  POSTAGE  &  REVENUE  (bei  der 
Marke  Nr.  6  im  Oval,  bei  der  Marke  Nr.  7  im  seitlich  ab- 
geplatteten Kreise);  die  Werthangabe  bei  der  Marke  Nr.  6 
in  Zahlen  in  den  oberen  EcJ^en  und  unten  in  der  Mitte, 
bei  der  Marke  Nr.  7  in  Zahlen  in  den  vier  Ecken,  ausser- 
dem am  oberen  und  unteren  Rande  in  Buchstaben;  links 
vom  Wappen  indische,  rechts  davon  chinesische  Schriftzeichen, 
f.  D.  w.  P.,  gez.  14. 

6.  Fifty  (50)  Cents  dunkelviolett 

7.  One      (1)-  I)ollar  carminroth 

NB.    Die  Marke  No.  4  siobt  es  auch  mit  wagrecht  stehendem,  schwarzen  Aufdrucke: 
8  Cents. 
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IVorddeut^clier  Postlbezirk. 

Sämmtliche  Staaten  des  vormaligen   norddeutschen  Bundes  ,    sowie  Rhein- 
hessen und  Starkenburg  umfassend. 

Münzwährung:  1  Thaler  (=  3  Mark)  k  30  Grosch.  ä  10  Pfennige.     1  Gulden  (=  1  Mark  72pfg.) 

ä  60  Kreuzer. 

1868.  1,  Jan.  Werthziffer  im  runden  Eichenkranze ,  umgeben 
von  einem  doppelten  Kreise  mit  Umschrift  »Norddeutscher 
Postbezirk« ,  unten  die  Werthangabe  in  norddeutscher  Wäh- 
rung, f.  Dr.,  w.  P.,  in  Linien  durchstochen. 

1.  J-  Groschen  lila,  violett,  roth violett    .... 

2.  i         ,,         hellgrün,  grün 

3.  4"         n         ziegelroth,  orangeroth     .... 

4.  1         ,,         rosa,  karminrosa 

5.  2         ,,         ultramarinblau 

6.  5         ,,         hellbraun 

1868.  1.  Jan.  Werthziffer  im  ovalen  Eichenkranze,  umgeben 
von  einem  dojDpelten  Ovale  mit  Umschrift  des  Namens  und 
der  Werthangabe  in  süddeutscher  Währung,  f.  Dr.,  w.  P., 
in  Linien  durchstochen. 

7.  1  Kreuzer  hellgrün,  grün 

8.  2         ,,        ziegelroth,  orangeroth    .... 

9.  3         ,,        rosa,  karminrosa 

10.  7         ,,        ultramarinblau 

11.  18         ,,        hellbraun 

NB.  Die  Marken  Nr.  1  bis  11  trifft  man  bisweilen  auch  ungezähnt  an ;  da  aber  unge- 
zähnte Marken  von  Seite  der  Postdirektion  nie  officiell  verausgabt  wurden  ,  so  lässt  sich  nur 
annehmen,  dass  hie  und  da  einmal  ein  Bogen  aus  Versehen  undurchstochcn  blieb  und  so  im 
Umlauf  kam.  —  Sicher  ist,  dass  man  bisweilen  Bogen  antraf,  bei  denen  die  unterste  Marken- 
reihe ungezähnt  war ,  während  alle  übrigen  darauf  befindlichen  Markenreihen  regelrechten 
Durchstich  hatten.  Ich  selbst  besitze  die  Marken  Nr.  1,  3,  4,  8  und  9  in  ungezähnten  zu  je 
zwei  Stück  zusammen  hängenden  Exemplaren. 

1869.  Dieselben  Marken ,  wie  die  der  vorherstellenden  Em., 
Werthangabe  in  norddeutscher  Währung,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

12.  i  Groschen  violett,  rothlila,  lila 

grün,  gelbgrün 

orangeroth,  ziegelroth  .... 

rosa,  karminrosa 

ultramarinblau 

hellbraun 

W^erthangabe    in    süddeutscher  Währung, 


13. 

14. 
15. 

1 

2" 

1 

16. 

2 

17. 

5 

1869.     Desgleichen 
f.  Dr.,  w.  P.,  ge 

18. 

1  Kr 

euze 

19. 

2 

20. 

3 

5? 

2L 

7 

orangeroth,  ziegelroth    .... 

rosa,  karminrosa 

ultramarinblau 

22.   18         „'        hellbraun 

21* 
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1869.  März.  Querrechteckiges  Format.  Grosse  Werthziffer  in 
verschiedenen  Einfassungen,  oben  »Norddeutscher  Postbezirk < 
unten  > Groschen«;  Untergrund  in  vielfacher  Wiederholung 
der  Werthangabe  in  Diamantschrift  bestehend,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt. 

•    23.   10  Groschen  grau 

24.  30         ,,         ultramarinblau 

1870.  Jan.  Dienstmarken.  Achteckiger  Piahmen  mit  Inschrift 
»Nord-Deutsche-Post«  und  Werthbezeichnung;  in  der  Mitte  die 
Werthziffer,  sowie  links  »Dienst«  und  rechts  > Sache«,  Unter- 
grund in  vielfacher  Wiederholung  des  Namens  in  Diamant- 
schrift bestehend,  Werthangabe  in  norddeutscher  Währung, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

25.  ^  Groschen  schwarz  und  hellbraun 
9ß    JL 

""•  3      11  11        11        ^1 

97  i. 

^  '  '     2  11  11  11        11 

•^O-  1      11  11        ii        11 

^y*  ^  T>  11  11  11 

1870.  Jan.  Dienstmarken.  Typus  der  vorherstehenden  Marken 
mit  Werthangabe  in   süddeutscher  Währung,    f.  Dr.,    w.  P,, 

gezähnt. 

30.   1  Kreuzer  schwarz  und  hellgrau 

31-      •^1,  T,  1!  11  

3^-   3        ,,  ,,  ,,  ,,         

OD.      l  ..  ,,  ,,  ,,  


NB.  Die  gezähnten  Marken  der  Em.  1869  (Nr.  12  bis  22) ,  ferner  die  Dienstmarken 
der  Em.  1870  (Nr.  25  bis  33)  wurden  zum  Schutze  vor  Nachahmungfen  und  zur  Controle  bei 
etwa  vorkommenden  Fälschungen  auf  ein  Papier  gedruckt,  welches  zuvor  mit  einem  nelzartifrcn 
Aufdrucke  von  weisser  Metalloxydfarbe  (kohlens.  Bleioxyd)  versehen  wurde.  Dieses  Netz  hat 
ganz  genau  das  Aussehen  des  farbigen  netzartigen  ünterdruckes  der  Marken  von  Elsass  -  Lo- 
thringen und  scheinen  auch  zu  beiden  die  gleichen  Platten  verwendet  worden  zu  sein  Für's 
unbewaffnete  Auge  ist  dasselbe  unsichtbar,  hingegen  tiitt  es  bei  Behandlung  der  Marken  mit 
Schwefelwasserstoffwasser  deutlich  sichtbar  hervor,  indem  sich  graues,  braunes  oder  schwarzes 
Schwefelblei  bildet.  Marken,  auf  Elsass-Lothringen  Papier  gedruckt,  giebt  es  also  nicht,  und 
eben  so  wenig  solche  mit  Wellenlinien  als  Wasserzeichen.  Es  existiren  aber  auch  von  allen 
hier  genannten  Marken  solche,  die  auf  reinem  weissem  Papiere  ohne  unterdrück  hergestellt 
sind,  jedoch  sind  dieselben  sehr  selten  und  können  überhaupt  nur  mit  Hilfe  chemischer  Mittel 
aufgefunden  werden.  — 

Der  norddeutsche  Postbezirk  bestand  vom  1.  Jänner  1868  bis  Ende  1871  und  gieng 
dann  in  das  deutsche  Reicbspostgebiet  über. 
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Bfor^vegen. 


Königreich. 

Geldwährung:    1  Specicsthaler   (=  4  Mark   öO  Pfennige)   k  4  Silberkronen  ä  30  Skillinge;  — 
Seit  1876:  1  Rigsdaler  (1  Krona)  (^  1  Mark  15  Pfennige)  k  100  Oere. 

1854.  Sept.  Wappen  (Löwe  mit  Beil)  auf  wagrecht  gestreiftem 
Grunde  im  Kreise,  oben  »Frimaerke«  ,  unten  die  Werthan- 
gabe,  in  den  Ecken  Arabesken,    f.  Dr.,    w.  P. ,    ungezähnt, 

{W.:Löwe  mit  Beil). 

1.  4Skimng  blau 

1856 — 57.  Porträt  des  Königs  Oskar  I.  nach  links  im  Perlen- 
kreise, rechteckige  Einfassung  mit  Eandinschrift,  oben  »Norge«, 
rechts  und  links  >Frimaerke<,  unten  die  Werthangabe,  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt. 

2.  To      (2)  Skilling  gelborange,  gelb 

3.  Tre    (3)       ,,        graulila,  lila 

4.  Fire  (4)       „        blau 

5.  Otte  (8)       „        weinroth 

NU.     Die  Marke  Nr.  4  besitze  ich  ungezähnt  mit  breitem  Rande  und  offieiell  entwerthet. 

1863 — 66.     Wappen  (Löwe  mit  Beil)  zwischen  zwei  Zweigen  auf 
einem    aus    gekreuzten    schrägen    Linien    bestehenden  Unter- 
grunde, oben   »Norge«,   rechts  und  links  >Frimaerke«,  in  der 
linken  unteren  Ecke  die  Werthziö'er,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 
G.     2  Sküling  gelb  (1865) 

7.  3       ,,         braunhla,  graulila,  lila  (1866)  . 

8.  4       ,,         blau 

9.  8       ,,         hellrosa 

10.  24       „         braun 

1867 — 68.    Aehnlicher  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Em.. 

Wappen  zwischen  zwei  Zweigen  auf  einem  aus  senkrechten 
Linien  bestehenden  Untergrunde,  dieselben  Inschriften,  Werth- 
ziifer  unten  zu  beiden  Seiten,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

11.  1  Skilling  grauschwarz,  schwarz 

12.  2       ,,        dunkelgelb,  gelborange 

13.  3       ,,        graulila,  rothlila,  lila  (1868)     .    . 

14.  4       „        blau 

15.  8       ,,        lilarosa,  rosa 

1872 — 73.  Werthziffer  im  weissen  Kreise ,  inmitten  eines  ge- 
krönten Posthornes  auf  senkrecht  gestreiftem  Grunde,  alles 
umgeben  von  einem  ovalen  Bande  mit  Inschrift  >Norge<5  und 
Werthangabe,  in  den  Ecken  fliegende  Räder,  f.  Dr.,  av.  P., 
gez.,  (W.:  Posthorn). 

16.  Een  (1)  Skilling  gelbgrün,  dunkelgrün  (1873) 

17.  To     (2)       „        ultramarinblau  (1873) 
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18.  Tre    (3)  Skilling  rosa,  karminrosa 

19.  Fire  (4)       „        lila,  hell  und  dunkelviolett  . 

20.  Sex    (6)       „        braun,  rothbraun  (1875) 

21.  Sjv   (7)       ,,         dunkelbraun,  rothbraun    .    . 

NB.  Die  Marken  Nr.  18  und  19  lasen  mir  unsrezähnt ,  mit  sehr  breitem  Rande  nnd 
officiell  entwerthet  vor,  doch  Terdanken  dieselben  jedenfalls  nur  irgend  einem  Zufalle  ihre 
Entstehung. 

1876.  Die  Marke  Nr.  18,  f.  Dr.,  w.  P.,  durchstoch.,  (TT.;  Posthorn). 

22.  Tre  (3)  Skilling  karminrosa 

1876.  Retourmarken.  Fünfzeilige  Inschrift:  >Som  uindlöst  (resp. 
ubesörget)  aabnet  af  Post-Departemeutetj  in  einem  Rechtecke 
mit  verzierten  Ecken,  schwarz.  Dr.,  f.  P.,  gez. 

23.  Schwarz  auf  grün  (uindlöst) 

24.  Schwarz  auf  rosa  (ubesörget) 

NB.  Nr.  23  wird  für  nicht  angenommene  oder  nicht  abgeholte,  Nr.  24  hingegen  für 
unbestellbare  Briefe  verwendet. 

1877.  Jan.  —78.  Aehnlicher  Typus  wie  der  der  Em.  1872—73, 
nur  Inschrift  im  ovalem  Bande,  oben  »Norge<,  unten  >Post- 
frim. «   und  Werthangabe  in  >Ore«,    f.  Dr.,    w.  P.,    gezähnt, 

{W.:  Posthorn). 

-(-2b.     1  Ore  trappfarben 

-»-26.     3     ,,     orange 

t-27.     5     ,,     ultramarinblau 

+  28.   10     .,     rosa,  karminrosa 

-29.   12     „     hellgrün , 

-30.  20     „     rothbraun 

-31.  25     „     helllila,  Hla 

+  32.  35     ,,     blaugrün  (Okt.  1878) 

1-33.  50     ,,     violettroth,  violettbraun 

+34.  60     „     dunkelblau  (Okt.   1878) 

1878.  Okt.  Porträt  des  Königs  Oskar  IL  en  face  im  Oval, 
oben  im  Bogen  >Norge€,  links  j-Postc,  rechts  >Frim<,  unten 
die  Werthangabe,  zweifarb.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  (W.:  Posthorn). 

'  35.  1  Krona  hellgrün,  Kopf  dunkelgrün.  ... 
t  36.  1  Kr.  50  Ore  hellblau,  Kopf  dunkelblau  .  . 
>37.  2  Krona  rosa,  Kopf  braun 

NB.     Ueber  die  norwegischen  Bypost  Marken  von  Bergen,    Christianssund,    Drammcn  und 
Drontheim,  siehe  bei  den  betreffenden  Buchstaben. 

1857.  Fehldruck.    Die  Marke  Nr.  3  zu  3  skilling  der  Em.  1856/57 
aber  in  falscher  Farbe  gedruckt;  f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 
5a.  Tre  (3)  Skilling  grün 

NB.  Die  Marko  Nr.  9  zu  8  sk,  bellrosa  sah  ich  ungezähnt  mit  bnitora  Rande  offiziell 
cntwcrthet^  1.  Die  Marke  Nr.  2:!  schwarz  auf  grün,  für  nicht  angenommene  Briefe  giebt  es 
auch  in  unsre/.äliuien  Exemplaren. 

188:i/84:.      Typus  der    Em.    1877,   jedoch    insofern    abgeändert 


Z'i^  (o    CK. 

als  das  Posthorn,  welches  die  Werthzahl  umschliesst,  nicht 
wie  bei  den  bisherigen  Marken  vollständig  schraffirt,  sondern 
nur  durch  Linien  umrandet  ist;  Inschrift  oben:  „NORGE", 
unten:  „POSTFRIM.  .  ÖUE";  f.  D.w.P.,  gez.  13« ;  (W.:  Post- 
horn.) 

Ore  orange    

„     grün    

„     roth 


^38. 

3 

/39. 

5 

^40. 

10 

+  41. 

12 

v^42. 

12 

^43. 

20 

^44. 

20 

45. 

25 

II 


grün 

braun  (1884)     . 
graubraun  .    .    . 
blau  (1883  Ende) 
rothlila  .... 


KB.  Iin  Typus  der  Marke  No.  1  der  Em.  1854  zu  4sk.  blau,  ist  eine  Marke  zu  2sk. 
Lliiu  angetroffen  worden.    Dieselbe  ist  ein  Essai. 

NB.  1.  Die  Marke  Nu.  44:  20ö.  blau  kommt  in  diversen  Typen  vor,  und  zwar  mit 
und  ohne  .  lünter  PÜSTFEIM,  auch  mit  :  dahinter  und  mit  verschiedener  ßestaltang  der  2 
in  ,,20"  am  Ovale  unten. 
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Stadt  der  ProTinz  Gudscherat  in  Hindostan. 

1877.  Indisches  Schwert  und  indopersische  Inschrift  im  doppel- 
ten Oval  mit  Umschrift  »Nowanuggur- Post  Stamp«  ,  quer- 
rechteckiges Format,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

1.  2  Pies  blau,  graublau 

1878.  Dieselbe  Marke,  wie  die  vorherstehende,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt  12. 

2.  2  Pies  blau,  graublau 

NB.  Nach  amtlichen  Mittbeilungen  wäre  der  Name  dieses  Staates  auch  „Jamufterarh", 
doch  hielt  ich  es  für  besser,  den  Namen  beizubehalten,  wie  er  auf  den  Marken  selbst  ge- 
schrieben steht.     Die  Authenticität  dieser  Marken  ist  erwiesen. 

1880.  Kleines  Hochrechteck  von  20x1 6  mm  Grösse,  darin  eine 
4  zeilige  indische  Inschrift,  umgel)en  von  einer  einfachen  Li- 
nieneinfassung, ohne  alle  Verzierungen,  schwarz.  Dr.,  färb, 
getupftes  P.,  ungezähnt,  Typendruck. 

3.  1  docra  schwarz  a,  hochrosa 

4.  2       ,,      schwarz  a.  gelbgrün 

5.  3       „      schwarz  a.  gelb 

KB.  Diese  Marken  sind  in  drei  Reihen  k  ä  Stück  gedruckt,  und  existiren  daher  je 
15  Typen.  —  (1  docra  ^  1  paisa  oder  '/«  anna).  —  üeber  den  Charakter  dieser^  Marken  ver- 
gleiche die  Nota  bei  Alwar.  — 
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Odeiiiie. 


Hauptstadt  der  dänischen  Insel  Fünen. 

1885.  Kleines  lioclirechteckiges  Format.  Wertliziffer  im  Oval 
mit  Umschrift:  ODENSE  BY  POST,  in  den  vier  Ecken  die 
Werthziffer;  f.  D.  w.  P.,  gez.  12^-. 

1.  3  Oere  roth ". 

2.  5      „      braun 

desgl.  Grosses  hochrecliteckiges  Format.  Wertliangabe  im 
Hochoval;  Umschrift:  ODENSE  BY  POST,  in  den  Ecken 
die  Werthziffer  in  Kreisen;  oben  Ueberschrift  PAKKE 
FRIMAEEKE;  f.  D.  w.  P.,  gez.   12f 

3.  5  Oere  braun 

4.  10  Oere  roth 

NB.    Dio  Marken  von  Odonso  sind  »Privatpostmarkcu^. 

1886.  Hochrechteck.  Grosse  Werthzahl  farbig  auf  wagrecht 
linirtem  Grunde  im  Oval  mit  Umschrift:  ODENSE  BYPOST, 
in  den  Ecken:  Sterne;  f.  D.  w.  P.,  gez.  12|. 

5.  3  Oere  blau • 
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1. 

1 

2. 

1 

3. 

2 

4. 

3 

5. 

6 

6. 

9 
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Oester  reich  -Ungarn. 

(Cis-  und  Transleithanien). 

Kaiserthum  und  Königreich. 

Landesmünze  :  Bis  1858  1  Gulden  Conventions  Münze  (^r  2  Mit.  10  pfge.)  ä  60  Kreuzer: 

Seitdem  1  (Silber)  Gulden  (=  2  Mk.)  a  100  Kreuzer. 

1850.  1.  Juni.  Oesterreichischer  Doppeladler  im  gekrönten 
Wappenschilde  zwischen  Lorbeerzweigen,  oben  >K.  K.  Post- 
Stempel«,  unten  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  dünnes,  weiches, 
w.  Papier,  ungezähnt. 

Kreuzer  citronengelb 

,,        bräunhchgelb,  gelborange  .    .    . 

,,        schwarz 

,,        zinnoberroth 

,,        braun 

,,        preussischblau 

NB.  Alle  diese  Marken  existiren  in  helleren  und  dunkleren  Nuancen,  iiie  sind  mit 
Buchdruckerfarben  gedruckt,  d.  h.  die  Farben  sind  mit  Leinölfirniss  angerieben.  Zu  den  gelben 
1  Kreuzer  Marken  ist  Chromgelb  verwendet,  bald  lichter  bald  dunkler,  vermischt  mit  etwas 
weiss;  —  die  schwarze  Farbe  ist  gewöhnlicher  Lampenruss ;  —  Roth  ist  Zinnober;  —  Braun 
ein  Gemisch  von  Sepia  und  gebrannter  Sienna  und  Blau  ist  Berliner,  Preussischblau.  —  Alle 
Österreich.  Marken  sind  auf  Masehinenpapier  gedruckt  und  zwar  ausschliesslich  in  der  k.  k. 
Hof-  und  Staotsdruckerei  in  Wien.  Sie  sind  von  Stahlplatten  gedruckt  und  lieferte  die  dazu 
gehörigen  Stempel  der  Wiener  Graveur  Tautenheim.  —  Die  Marken  Nr.  1  bis  6  trifft  man  in 
vereinzelten  Fällen  auch  mit  Theilen  eines  Wasserzeichens  an.  Es  rühren  dieselben  von 
einem  grossen  Doppeladler  her,  welchen  einzelne  Bögen  als  den  Raum  des  ganzen  Marken- 
bogens  einnehmendes  W.  führen.  —  Einzelne  Marken  dieser  Emission  kommen  auch  auf  senk- 
recht oder  wagrecht  gestreiftem,  dünnem  Papiere  (Pap.  verge)  vor.  Von  Nr.  1  giebt  es  eine 
Varietät,    bei   welcher   sowohl   Vorder-    als   Rückseite    mit   dem   Markenstempel    bedruckt  ist. 

1850.  Dieselben  Marken  wie  die  der  vorherstehenden  Emission 
auf  dickem,  rauhen,  w,  P.,  ungezähnt. 

7.     1  Kreuzer  citronengelb 

,,         bräunlichgelb,  gelborange.    .    . 

,,        schwarz 

,,        zinnoberroth 

„        braun   , 

„         preussischblau 

NB.  Von  Nr.  9  giebt  es  einen  Fehldruck  mit  „K.^."  —  Die  Marke  Nr.  10  kann  auf 
chemischem  Wege  in  Braun  verwandelt  werden.  —  Die  sogenannten  Ergänzungsmarken  wurden 
zur  Ausfüllung  der  Briefmarkenbogen  in  die  unterste  Reihe  gedruckt,  damit  der  Werth  eines 
ganzen  Bogens  immer  einer  runden  Guldenzahl  entspreche.  Der  Typus  der  Ergänzungs- 
Marken  der  Em.  1850  ist  ein  farbiges  Andreaskreuz  auf  weiss.  P.,  und  zwar  entspricht  dessen 
Farbe  immer  der  Farbe  der  Marken  des  betreffenden  Bogens  ;  ungezähnt:  a)  Gelb,  b)  Schwarz, 
c)  Roth,  d)  Braun,  e)  Blau.  —  Obwohl  diese  Marken  keine  Postwerthzeichen  repräsentiren  und 
auch  keinerlei  Sammelwerth  besitzen,  so  führe  ich  sie  doch  der  Vollständigkeit  halber  hier  an. 
—  Im  Jahre  1866  wurde  von  der  Emission  1850  ein  officieller  Neudruck  veranstaltet.  Der- 
selbe ist  auf  starkem,  weissem  und  glattem  Papiere  gedruckt,  und  unterscheidet  sich  dadurch 
vor  dem  Altdrucke.     Ein  zweiter  Neudruck  dieser  Emission  folgte  im  Jahre  1871.  — 

1850 — 56.  Zeitungsmarken  für's  Inland.  Merkurkopf  nach 
links  auf  wellenlinig  gestreiftem  Grunde;  Quadratformat  mit 
doppelter  Einfassung  und  Inschrift  »K,  K.  Zeitungs  Post 
Stämpel«,  in  den  vier  Ecken  Rosetten,  ohne  Werthangabe, 
f.  Dr.,  dünnes  und  dickes  P.,  ungezähnt. 

13.  (  1  Kreuzer)  preussischblau  (12.  Sept.  1850) 

14.  (6        „      )  schmutziggelb    (  3.  Dez.   1850) 


8. 

1 

9. 

2 

10. 

3 

11. 

6 

12. 

9 
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15.  (30  Kreuzer)  hellrosa  (  3.  Dez.   1850) 

16.  (  6        „      )  Zinnoberroth       (21.  März  1856) 

NB.  Die  Zeitungsmarken  Nr.  !3  bis  :5  durften  vom  28.  März  IPSl  bis  I.Jänner  I?52 
auch  fürs  Ausland  verwendet  werden,  doch  wurde  diese  Verordnung  später  wieder  aufgehoben; 
Nr.  16  hingegen  hatte  nur  im  internen  Verkehr  Giltigkeit.  Der  rosa  Merkur  wurde  Endo  1853 
ausser  Cours  gesetzt,  der  noch  vorhandene  Vorrath  wurde  dem  Weriho  der  blauen  gleichge- 
stellt und  für  1  Kreuzer  aufgebraucht.  Am  21.  März  lb56  wurde  auch  der  golbe  Merkur  ausser 
Gebrauch  gesetzt  und  durch  den  zinnoberrothen  ersetzt.  Die  alten  Bestände  an  gelben  Marken 
wurden,  wie  seinerzeit  die  rosenroihrn  ebenfalls  für  1  Kreuzer  aufgebraucht.  —  Die  Marken 
Nr.  13  bis  15  giebt  es  sowohl  auf  dünnem  weichen,  sowie  auf  dickem  rauhen  Papiere,  ferner 
auch  auf  dünnem  P.verge;  Nr.  IC  hingegen  kömmt  nur  auf  dickem  Papiere  vor. —  Die  Farben, 
womit  diese  Marken  gedruckt  wurden,  sind  korrespondirend  mit  jenen  der  vorherstehenden 
Emission,  die  des  rosenrothcn  Merkur  hingegen  ist  ein  Gemisch  von  rotheni  Lack  und  Anilin- 
roth. —  In  den  Jahren  1S65  und  1871  wurden  von  allen  vier  Merkurcn  officiellc  Neudrucke 
veranstaltet  und  zwar  auf  dickerem,  weissen  Papiere.  Die  Originale  dieser  Zeitungsmarken 
sind,  mit  Ausnahme  der  blauen,  grosse  Raritäten,  und  nur  sehr  schwer  erreichbar.  Am  sel- 
tensten ist  der  zinnoberrothe  Merkur.  —  Vor  Fälschungen,  sowie  vor  präparirten  und  sogar 
offlziell  abgestempelten  Neudrucken  kann  ich  nicht  genug  warnen. 

1850 — 58.  Zeitungs-Stempelmarken.  Doppeladler  mit  kleinem 
Wappenschilde  in  der  Mitte,  im  Vierecke  mit  Umschrift: 
>Kais.  Kön.  Zeitungs-Stämpel«,  unten  die  Werthangabe,  f. 
Dr.,  w.  P.,  ungezähnt.     (1.  Type.) 

17.  2  Kreuzer  hellgrün,  dunkelgrün  (1850).    . 

18.  1        „        hellblau 

19.  2        ,,        dunkelbraun,  rothbraun .... 

20.  4        ,,        braun 

NB.  Diese  Marken  werden  für  vom  Auslande  kommende  Zeitungen  verwendet,  Nr.  18 
aber  auch  für  inländische.  Sic  dienen  zur  Einhebung  der  Zeitungsstempelsteuer  von  Seite 
der  Post,  wurden  zwar  durch  die  Postverwaltung  ausgegeben,  sind  jedoch  keine  eigentlichen 
Postfrancomarken,  sondern  haben  einen  fiskalischen  Charakter.  —  Die  Marke  zu  i  Kreuzer 
braun  wurde  schon  nach  kurzer  Kursdaupr  im  Jahre  1858  wieder  eingezogen.  —  Von  den 
Marken  Nr.  17  und  20  wurde  im  Jahre  1&73  ein  offlcieller  Neudruck  veranstaltet.  — 

1858.  1.  Nov.  Porträt  des  Kaisers  Franz  Josef  I.  mit  Lorbeer- 
kranz weiss  en  relief  nach  links  in  verschiedenen  Einfas- 
sungen, f.   Dr.,  w.  P.,  kleine  Zähnung  15. 

21.  2  Kreuzer  citronengelb 

22.  2        ,,        gelborange 

23.  3        ,,        schwarz 

24.  3        „        hellgrün  (1859.   15.  März)     .    . 

25.  5        ,,        zinnoberroth 

26.  10        ,,        dunkelbraun 

27.  15        ,,        preussischblau 

NB.  Die  Farben,  womit  diese  Marken  gedruckt  wurden,  sind  dieselben,  wie  die  der 
ersten  Em. ;  das  Grün  der  3  Kreuzer  Marke  Nr.  24  ist  eine  Mischfarbe  von  Preussischblau  mit 
lichtem  Chromgelb.  —  Von  dieser  Em.  wurden  ebenfalls  zwei  officielle  Neudrucke  veranstaltet, 
und  zwar  einer  im  Jahre  1865  mit  12  Zähnen,  der  andere  im  Jahre  1871  mit  11  Z  ihnen;  man 
kann  daher  an  der  Zahl  der  Zähne  sofort  den  Unterschied  zwischen  einem  ungebrauchten 
Original  und  einem  Neudruck  erkennen.  —  Die  Ergänzungsmarken  dieser  Em.  bestehen  in 
einem  weissen  Andreaskreuze  en  relief  auf  farbigem  Grunde  und  sind  gezähnt.  —  Es  sind 
diess :  f)  Gelb,  g)  Schwarz,  h)  Grün,  i)  Roth,  k)  Braun  und  1)  Blau.  —  Die  folgenden  Marken 
sind  ohne  Ergänzungsmarken. 

1858 — 59.  Zeitungsmarken.  Porträt  des  Kaisers  Franz  Josef  I. 
mit  Lorbeerkranz  en  relief  nach  links  im  verziertem  doppel- 
tem Rechtecke  mit  Inschrift  >K.  K.  Zeitungs  Post  Stempel«, 
in  den  vier  Ecken  Posthörner,  ohne  Werthangabe,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungezähnt. 
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28.  (1  Kreuzer)  blau 

29.  (1        „      )  lila  (1859) 

1861.  1.  Jan.  Porträt  des  Kaisers  Franz  Josef  I.  mit  Lorbeer- 
kranz weiss  en  relief  nach  rechts  im  verziertem  Doppelovale, 
oben  ^Kreuzer«,  unten  die  Werthziffer  in  einem  kleinen  Quer- 
ovale, f.  Dr.,  w.  P.,  kleine  Zähnung  15. 

30.  2  Kreuzer  citronengelb 

31.  8        ,,  hellgrün 

32.  5        ,,  zinnoberroth 

33-  10        ,,  röthlichbraun 

34.  15        ,,        preussischblau 

NB.  Die  Marken  der  Em.  J861  wurden  mit  denselben  Farben  gedruckt,  wie  die  der 
Em.  1858;  ebenso  existiren  davon  auch  zwei  offlcielle  Neudrucke  vom  Jahre  1865  und  1871, 
ersterer  mit  12  und  letzterer  mit  11  Zähnen.  Die  Zähnung  bildet  auch  hier  das  Dntcrschei- 
dun^^smerkmal  zwischen  Original  und  Neudruck. 

1861.  Zeitungsmarken.  Porträt  des  Kaisers  Franz  Josef  1.  mit 
Lorbeerkranz  en  relief  nach  rechts  im  Ovale,  umgeben  von 
einem  reich  verzierten  Rahmen  mit  abgerundeten  Ecken  und 
Inschrift:  >K.  K.  Zeitungs  Post  Stämpel<,  ohne  Werthangabe, 
f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

35.  (1  Kreuzer)  hellgrau 

36.  (1        „      )  graulila 

NB.  Auch  von  den  Zeitungsmarken  Nr.  28,  29  und  36  existiren  die  obligaten  zwei 
Neudrucke  von  1865  und  1871 ,  doch  finden  dieselben  in  letzerer  Marke  glücklicher  Weise 
ihren  Abschluss. 

1863.  1.  Juli.  Oesterreichischer  Doppeladler  weiss  en  relief 
im  verzierten  Doppelovale,  oben  >  Kreuzer  <,  unten  die  Werth- 
ziffer in  einem  kleinem  Querovale,  f.  Dr.,  w.  P. ,  kleine 
Zähnung  15. 

37.  2  Kreuzer  gelb,  citronengelb 

38.  3        ,,        hellgrün 

39.  5        ,,        rosa,  karminrosa 

40.  10        ,,        preussischblau 

41.  15        ,,        gelbbraun 

1863.  Zeitungsmarke.  Doppeladler  weiss  en  relief  im  Ovale, 
umgeben  von  einer  achteckigen  Einfassung  mit  der  Inschrift: 
>K.  K.  Zeitungs  Post  Staempel«,  ohne  Werthangabe,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungezähnt. 

42.  (1  Kreuzer)  graulila 

1864.  Dieselben  Marken  wie  die  der  Emission  1863,  jedoch 
mit  grosser  Zähnung  10. 

43.  2  Kreuzer  gelb,  citronengelb 

44.  3        „        hellgrün 

45.  5        .,        rosa,  karmimoisa 

46.  10        ,,        preussischblau 

47.  15        „        gelbbraun 
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NB.  Die  2,  3  und  10  Kreuzer  Marken  der  Emission  1863—64  sind  mit  den  gleichen 
Farben  gredruekt,  wie  die  der  voriierstehcnden  Em.;  —  die  Farbe  der  5  Kreuzer  Marke  aber 
besteht  ans  Münchener  Lack  und  etwas  Carmin;  die  braune  Farbe  ist  Sepia. 

1867.  1.  Juni.  Porträt  des  Kaisers  Franz  Josef  I.  mit  Lor- 
beerkranz nach  rechts  im  Perlenkreise,  in  den  vier  Ecken 
Arabesken,  unten  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  grosse 
Zähnung  10. 

48.  2  Kreuzer  citronengelb,  oranggelb.    .    .    . 

49.  3        ,,         hellgrün,  dunkelgrün 

50.  5        ,,        rosa,  karminrosa 

51.  10  ,,  hellblau,  dunkelblau 

52.  15  ,,  braun,  gelbbraun 

53.  25  ,,  lila,  hell  u.  dunkelviolett  .    .    . 

54.  25  ,,  dunkelbraun 

55.  50  ,,  röthlichbraun  (grosses  Format) 

1867.  Zeitungsmarke.  Merkurkopf  nach  links  im  Kreise  auf 
glattem  farbigen  Grunde  mit  rechteckiger,  griechischer  Borten- 
einfassung, ohne  Inschrift  und  ohne  Werthangabe,  f.  Dr.,  w. 
P.,  ungezähnt. 

56.  (1  Kreuzer)  grau,  schiefergraublau,  lila,  grau- 

lila,  hellviolett,  braunviolett,  dun- 
kelviolett, bräunlich 

NB.  Von  dieser  Marke  trifft  man  sowohl  gezähnte  als  auch  durchstochene  Exemplare 
an,  beides  —  Privatmanipulationen.  Sie  kommt  in  sehr  zahlreichen  Nuancen  vor  und  liegt 
der  Grund  dieses  so  häufigen  Nüancirens  einzig  und  allein  in  der  äusserst  empfindlichen  und 
ungeheuer  leicht  zersetzbaren  Farbe  (Mauvein),  welche  zum  Drucke  dieser  Marke  verwendet 
wird,  üater  Umständen  und  gewissen  Bedingungen  kann  sie- sogar  eine  grüne,  blaue,  ziegel- 
rothe  oder  rosa  Farbe  annehmen.     Näheres  hierüber  siehe  Wiener  111.  Br.  Z.  1878,  Seite  2. 

1867.  1.  Juni.  Levantepostmarken.  Derselbe  Typus  w^ie  der 
der  Marken  Nr.  48  bis  55  mit  Werthbezeichnung  in  >Soldi«, 
f.  Dr.,  w.  P.,  grosse  Zähnung  10. 

57.     2  Soldi  citronengelb,  orangegelb 

hellgrün,    dunkelgrün 

hellrosa,  karminrosa 

,     hellblau,   dunkelblau 

braun,   gelbbraun 

lila,   hell  und   dunkelviolett     .    .    . 
röthlichbraun   (grosses  Format)   .    . 

NB.  Die  Levantepostmarken  werden  bei  österreichischen  Postämtern  in  Serbien,  Rumä- 
nien, Bulgarien,  der  Türkei  urd  Aegypten  nebst  dem  Europa  zunächst  gelegenen  Tlieile  West- 
asiens verwendet.  Der  Grund  ihrer  Einführung  ist  ein  rein  finanzieller.  Die  österreichische 
Regierung  bezahlt  ihre  Beamten  im  Auslande  mit  Gold  und  will  daher  auch  Gold  einnehmen. 
Wäre  es  z.  B.  erlaubt,  neben  den  Marken  in  Soldi  auch  solche  in  Kreuzerwährung  zu  ver- 
wenden, so  würden  die  Consumenten  ihren  Bedarf  einfach  von  Oesterreich  beziehen  und  das 
Agio  in  die  Tasche  stecken.  —  Die  Farben,  womit  die  Marken  der  Em.  1867  gedruckt  wur- 
den, sind  zum  Theil  dieselben  wie  die  der  vorherstehenden  Em.,  nur  die  rothe  ö  Kreuzer 
Marke  wird  jetzt  mit  Geranium-Zinnober  gedruckt-  Das  Lila  der  25  Kreuzer  Marke  ist  ein 
Gemisch  von  Blau,  Carmin  und  Weiss,  das  Braun  der  50  Kreuzermarke  hingegen  ist  ein  Ge- 
misch von  Sienna,  Ocker  und  weiss.  —  Die  Mischung  der  Farben  ist  nie  ganz  gleich  zu  wie- 
derholen, wenn  auch  dasselbe  Quantum  Farbtheilo  genommen  wird,  daher  die  vielen  Nuancen. 


58. 

3 

59. 

5 

60. 

10 

61. 

15 

62. 

25 

63. 

50 

66. 

2 

67. 

3 

68. 

5 

69. 

10 

70. 

15 
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Oesterreich. 

(Cisleithanien.) 

Seit  1.  Juni  1871  sind  die  Postverwaltunsen   von  Oesterreicli   und  Ungarn  getrennt  und  bedie- 
nen sich  beide  Reichshälften    eigener^Marken. 

1878.  Zeitungs-Stempelmarken.  Die  Marken  Nr.  18  und  19 
neugravirt;  Doppeladler  mit  grösserem  Wappenschilde,  klei- 
nere Krone  und  kleinere  Werthziffern;  feinere  Ausführung, 
f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt.  (IL  Type.) 

64.  1  Kreuzer  hellblau,  dunkelblau 

65.  2        ,,         rothbraun,  dunkelbraun    .... 

NB.     Bezüglich  dieser  Marljen  gilt  das  sub  Nr.  20  Gesagte. 

1878.  Dieselben  Marken  wie  die  der  Em.  1867,  nur  klein  ge- 
zähnt 14. 

Kreuzer  gelb,  orangegelb 

grün 

,,  karminrosa,  roth 

,,  blau 

,,  braun,  gelbbraun 

1880.  1.  Dez.  Zeitungs-Zustellungsmarke.  Merkurkopf  nach 
links  im  Kreise  auf  glattem,  farbigem  Grunde  mit  rechtecki- 
ger griechischer  Borteneinfassung,  ohne  Inschrift,  jedoch  mit 
Werthangabe  >|-  Kr.«  am  unteren  Rande,  f.  Dr.,  w.  P., 
ungez. 
71.     ^  Kreuzer  meergrün  (Typ.  v.  56)    .... 

NB.  Diese  Marken  repräsentiren  nur  die  Zustellungsgebühr ;  sie  werden  von  den 
Zeitungsexpeditionen  auf  jene  Zeitungen  geklebt,  welche  von  dem  Adressaten  nicht  auf  der 
Post  abgeholt  werden,  sondern  demselben  in  das  Haus  zugestellt  werden  sollen, 

1878.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  63  der  Em.  1867,  nur  klein 
gezähnt  16. 

72.  50  Soldi  rothhchbraun  (grosses  Format) .    . 

NB.  Anlässlich  der  vom  Wiener  Pliilatelisten-Club  im  November  1881  veranstalteten 
ersten  öffontlichen  Postwerthzeichen-Ausstellnng  druckte  die  k.  k.  Staatsdruckerei  von  den  Ori- 
giniilplntten  der  I.  Emission  1850  zur  Vertheilung  an  das  Publikum  Erinnerungsmarken,  welche 
statt  der  Werthangabe  die  .Jahreszahl  1881  trugen.  Diese  Marken  giebt  es  gezähnt  und  unge- 
zähnt auf  .allen  möglichen  Papiersorten.  Sie  sind  interessant,  haben  aber  keinerlei  philate- 
listischcn  Werth. 

NB.  Die  5  Kreuzer-Marke  der  Emiss.  18G7  (Nr.  50)  giebt  es  in  zwei  Typen.  Die 
eine  hat  unten  in  den  kleinen  Arabesken,  welche  sich  zur  rechten  und  zur  linken  Seite  von 
„5  Kr  "  befinden,  einen  kleinen,  einfachen  Bogen,  während  die  andere  (schon  seit  Jahren  je- 
doch) einen  grossen,  doppelten  Bogen  hat,  welcher  die  ganze  Arabeske  ausfüllt.  Die  letztere 
Type,  welche  jüngeren  Datums  ist,  verdankt  ihr  Entstehen  dem  Umstände,  dass  die  Platte  der 
,,5  kr  -Marke'  in  Folge  Abnützung  etwas  aufgefrischt  wurde.  Die  Marken  der  Em.  1867  kom- 
men mit  Serlei  Zähnung  vor  und  zwar  mit  10,  12  und  14  Zähnen;  doch  dürfte  es  mehr  als  hin- 
reichend genügen,  nur  die  kleinste  und  die  grösste  Zähnung  zu  berücksichtigen. 

NB.  Die  Marke  Nr.  72  besitzt  Herr  Btirkhauseii  in  Alexandrien  in  zusammenhäng- 
enden Exemplaren,  bei  welchen  die  Zähnung  an  der  inneren  Seite  fehlt.  10  gez.  (Nr.  63)  giebt 
es  diese  Marke  nicht,  nur  16  gez. 

1883.  September.  Doppeladler  im  Oval  mit  Schild  auf  der 
Brust,  welches  die  Werthzahl  enthält,  Inschrift  oben:  ,,Kais. 
Königl.  Oesterr.  Post.",  im  Adlerschwanze  in  einem  Kreise  ,,kr." ; 
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die  obere  Inschrift,   die  Zahl  im   Brustschilde   und   ,,kr"   im 
Schwänze  sind  schwarz  eingedruckt;  f.  D.  w.  P.,  gez.  9. 


73. 

2 

Kreuzer 

braun     und  schwarz 

74. 
75. 

3 
5 

II 

grün          „          „ 
karmin     „         „ 

76. 

10 

blau          „          „ 

77. 
78. 

20 
50 

II 

grau' 
violett 

1883.  September.  Levantepostmarken.  Derselbe  Typus  wie  der 
der  Marken  Nr.  73 — 78,  nur  lautet  der  schwarze  Aufdruck 
oben:  ,,Imper.  reg.  posta  austr."  und  im  Adlerschwanze:  ,,sld."; 
f.  D.  w.  P.,  gez.  9. 

und  schwarz 


79. 

2 

Süldi  braun 

80. 
81. 

3 
5 

II 

grün 
karmin 

82. 

10 

II 

blau 

83. 
84. 

20 
50 

II 

grau 
violett 

NB.  Die  Marken  Nr.  56  Zeitungsmarke  Ikr.  lila  (1867),  Nci.  71  Zeitungszustelluns-s- 
marke  V^kr.  j;rün  (1880)  und  No.  64  und  65  Zeitungssteinpelmarkeii  Ikr.  blau  und  2kr.  braun 
kommen  pezäliiit  und  zwar  sowohl  auf  allen  vier  Seiten,  als  auch  nur  vertikal  gezähnt  vor. 

Die  Zähnung  ist  bei  der  Zeitungsmarke  1  kr.  lila  nur  eine  private  und  zwar  wurde 
dieselbe  zuerst  im  Oktober  1883  vom  Oesterreichischen  Touristonclub  beim  Zoituugsvorsandt 
verwendet. 

Die  Zähnung  der  1  und  2  kr.  Zeitungsstompelmarken  kann  aber  nur  oine  offizielle 
sein,  da  diose  durch  Private  keinerlei  Verwendung  linden. 

1885.     ZeituDgs-StempelmarkeD.     Typus  der  Marken  No.  64 
und  65:  Doppeladler;  f.  D.  w.  P.,  gezähnt: 

85.  1  Kreuzer  blau 

86.  2         „        braun    

NB.  In  "Wien  sind  aus  \'ersehen  oine  Anzahl  Bogen  für  Telegrammrecepisse  in 
chamois  Farbe  zum  Drucke  der  2  kr.  Marke  braun-schwarz  (No.  73)  verwendet  worden  und 
sind  auch  einige  Bogen  davon  zur  Ausgabe  gelangt.  Deiartige  2  kr.  Marken  braun  und  schwarz 
auf  chamois  Papier  dürften  ziemlich  selten  werden. 

NB.  1.  Die  Zeitungs-Stempehnarke  Nu.  65  zu  2kr.  braun  ist  senkrocht  halbirt  (jffiziell 
als  Ikr.  Zeitungs-Stempelmarko  verwendet  worden. 
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(Oejsterreicli)-  Ungarn. 

(^Transleithanien.i     Königreich. 

1868.  Aug-.  Zeitungs-Stempelmarken.  Weithangabe  im  Kreise 
mit  Umschrift:  »Magy.  Kir.  Hidap  ßelyeg«,  Waj)pen  oben 
oder  unten,    Quadratformat,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

1.  1  Kreuzer  hellblau,  dunkelblau 

2.  2        ,,         dunkelbraun,  rothbraun   .... 

NB.  Vermittelst  dieser  Marken  wurde  die  Zeitungsstempelsteuer  von  Seite  der  Post  ein- 
fjehoben-  Sie  wurden  zwar  von  der  Postverwaltung:  emittirt,  haben  jedoch  einen  mehr  fiskali- 
schen Charakter. 

1871.  Juni.  Lithografie.  Porträt  des  Königs  Franz  Josef  I.  mit 
Lorbeerkranz  im  kleinen  Perlenkreise  nach  rechts,  darunter 
das  ungarische  Wappen  mit  Stephanskrone,  unten  rechts  und 
links  die  Werthangabe  in  kleinen  Kreisen,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

3.  2  Kreuzer  gelb,  bräunlichgelb 

4.  3       ,,  gelbgrün,  grün 

5.  5       ,,  ziegelroth,  rosa 

6.  10       ,,         preussischblau 

7.  15       ,,         hellbraun 

8.  25       ,,         lilaroth,  violett 

1871.  Juni.     Zeitungsmarke.     Posthorn  mit  Mundstück  nach 

rechts,  darüber  Stephanskrone  im  Perlenkreise,  rechteckige 
Einfassung  ohne  Inschrift  und  ohne  Werthangabe,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungez. 

9.  (1  Kreuzer)  ziegelroth 

1871-72.   Stahlstich.     Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1871, 

nur  viel  feiner  ausgeführt,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 


10.     2  Kreuzer  hellgelb 


11.  2         ,,        orangegelb,   braungelb     .... 

12.  3         ,,        grün,  dunkelgrün 

13.  5         ,,        ziegelroth,  roth,  karminroth   .    . 

14.  10         „        blau 

15.  15         ,;        hellbraun,  dunkelbraun    .... 

16.  25         „        violett 

1872.     Zeitungsmarke.    Posthorn    mit  Mundstück    nach  links, 

darüber  Stephanskrone  im  Perlenkreise,  rechteckige  Einfas- 
sung ohne  Inschrift  und  ohne  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P., 
ungez. 

17.  (1  Kreuzer)  roth,  ziegelroth      

18.  (1        ,,       )  rosaroth  a.  schwach  bl.  P. 

1874.  Okt.  —  1876.  Brief  mit  Werthziffer,  umgeben  von  einem 
Eichen-  und  Lorbeerzweige,  zu  einem  Kranze  vereiniget,  dar- 
über die  Stephanskrone,  darunter  ein  Posthorn,  unten  im 
Halbbogen:    3> Magyar.  Kir.  Posta«.,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 
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19.  2  (Kreuzer)  grauviolett,  violett 

20.  2  (       ,,      )  lila,  lilarosa,  rothlila     .... 

21.  3  (       ,,      )  hellgrün,  blaugrün 

22.  5  (       ,,      )  ziegelroth,  roth 

23.  5  (       ,,      )  rosa,  karrainrosa 

24.  5  (       „      )  geraniumroth   (1878)     .... 

25.  10  (       „      )  blau 

26.  20  (       „      )  schwarzgrau  (1876) 

1874.     Okt.     Zeitungsmarke.     Brief  mit  Werthziffer,  umgeben 

von  einem  Eichen-  und  Lorbeerzweige,  zu  einem  Kranze  ver- 
einiget, Stephanskrone  und  Posthorn,  Inschrift:  > Magyar. 
Kir.  Posta«,  oval  schraffirt.  Ecken  weiss,  f.  Dr.,  w.  P., 
ungez. 

27.  1  (Kreuzer)  orangeroth,  braunorange  ... 

1881.  März.  Dieselben  Marken  wie  die  der  Emission  1874 — 76, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  (W.:  35  mm  im  Durchmesser  haltende, 
sich  schneidende  Kreise  und  in  der  Mitte  derselben  die  Buch- 
staben:   >K  P«   [=Kir.  Posta  oder  königliche  Post]). 

28.  2  (Kreuzer)  violett 

29.  3  (      ,,      )  hellgrün,  grün 

30.  5  (      ,,      )  geraniumroth 

31.  10  (       .,      )  blau 

32.  20  (      .,      )  schwarzgrau 

NB.  Das  Wasserzeichen  bei  den  vorstehenden  Marken  nimmt  den  Raum  des  ganzen 
Bogens  ein,  und  zwar  befinden  sich  in  der  Höhe  desselben  8,  in  der  Breite  hingegen  7  Kreise 
mit  den  Buchstaben:  ,.K  P"  in  der  Mitte  eines  jeden  Kreises.  —  Aus  diesem  Grunde  wird  auch 
nicht  jede  Marke  von  dem  gauzeu  Wasserzeichen  getroffen  und  der  philatelistische  Werth 
desselben  wird  dadurch  bedeutend  reduzirt. 

1881.  Ende.  Zeitungsmarke.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  27,  f. 
Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  (W.:  „KP"  im  Kreise,  ivie  oben). 

33.  1  (Kreuzer)  orangeroth 

NB.  Im  .lahre  1883  tauchten  Exemplare  aller  Werthe  der  1.  F,m.  1871  (Nr.  a_8)  auf, 
welche  ungezähnt  waren  und  zwar  auch  zusammenhängende  ungezähnte  Exemplare.  Uerartig 
Rind  diese  Marken  aber  nie  zur  Ausgabe  gelangt  oder  verwendet  worden  und  stammen  aie 
vorhandenen  Exemplare  jedenfalls  von  alten  Probedruckbogen  ,  welche  nicht  zur  Zahnung  ge- 
kommen und  später  wieder  aufgefunden  worden  sind. 

1884.  Zeitungsmarke.  Typus  der  Marke  No.  27:  Brief  mit 
Werthzitfer,  Krone,  Eichen-  und  Lorbeerzweig:;  f.  D.  w.  P.; 
gezähnt  12 j. 

34.  1  (Kreuzer)  ziegelroth 
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Oldenburg. 

Grossherzogthum. 

Geldwährung:  1  Thaler  ä  30  Groschen   oder   72  Grote   ä  5  Schwären;    1  Silbergroschen 
ä  12  Schwären.     Jetzt  1  Mark  ä  100  Pfg. 

1851.     28.  Dec,     Wappen,   darunter  Werthangabe  im   Schilde, 
umgeben    von    einem   verschlungenen     Bande    mit    Inschrift, 
links    Werthangabe    in  > Grote«,    rechts  in    > Silbergroschen <, 
Oldenburg«,  schwarz.  Kupferdruck,  färb.  P.,  ungez. 

grün  (2  Typ.)  (1855) 

blau   (2  Typ.) 

,,  rosa  (3  Typ.) 

gelb  (2  Typ.) 

Wappen  im   Oval,   oben  > Oldenburg«,    unten  die 
Werthan  gäbe,  beides  im  Bande  ;  rechts  und  links  die  Werth- 
ziffer  in  kleinen  Ovalen,  schw.  Kupferdruck,  färb.  P.,  ungez. 
4-  Groschen  grün 


unten 
1. 
.2. 
V  3. 

1858. 


JL 

3 

1 
3  0 
_1_ 
1  5 
_I_ 
1  0 

Jan. 


Silbergr. 
Thaler 


5. 
6. 
7. 


blau 
rosa 
gelb 


2         „ 

8.     3         „         ^ 

1860.  Dec.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1858,  Lithografie, 
f.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez. 
"   9.     ^  Groschen  orangegelb  .    . 
1        ,,  grün,  hellgrün 


kastanienbraun,  rothbraun 

blau,   hellblau 

zinnoberroth ,   roth      .    .    . 
citrongelb 


10. 

vll.        1 

12.    i 
ns.   2 

+14.     3        .. 

NB.  Von  den  Marken  der  Emission  1860  gibt  es  mehrere  Fehldrucke,  wie:  '/s  Groschen 
grün  und  3  Groschen' selb  mit  „Oldeiburg",  —  2  Groschen  roth  mit  „Olbenburg",  —  '/s  Gro- 
schen mit  „Dritte"  und  „Dritted"  statt  ^Drittel".  —  Von  allen  drei  Em.  existiren  massen- 
hafte zum  Theile  ziemlich  gelungene  Fälschungen,  besonders  von  Nr.  1.  —  Die  Fälschungen 
der  Emission  1860  erkennt  man  vor  Allem  an  dem  Fehlen  der  sieben  Perlen,  vpelche  sich  bei 
den  Originalen  am  unteren  Rande  unterhalb  der  Werthangabe   vorfinden. 

1862.    Febr.    Wappen  weiss  en  relief  auf  farbigem  Grunde  im 
Doppelovale,    oben    j- Oldenburg«  ,    unten    die    Werthaiigabe, 
rechts  und  links   die   VVerthziffern ,   f.   Typendruck,  w.  P.,  in 
Linien  durchstochen. 


^15. 
.16. 

-17. 
vl8. 
^19. 


Groschen  grün 


Orangeroth,  ziegelroth 
rosa,  karminrosa  .  . 
ultramarinblau  .  .  . 
hellbraun 


NB.  Am  1.  Jänner  1868  wurden  die  Marken  von  Oldenburg  eingezogen  und  durch 
jene  des  norddeutschen  Postbezirkes  ersetzt.  Seit  1872  coursiren  die  deutschen  Reicbs- 
postmarken. 

NB.  Die  Notiz  unter  Nr.  14  bezüglich  der  Fälschungen  der  Emission  1860  ist  dahin 
zu  berichtigen,  dass  bei  den  Marken  Nr.  9  und  10  (V4  und  '/s  Groschen)  auch  die  Originale 
am  unteren  Rande  keine  Perlen  besitzen. 

NB.  In  dem  im  1.  Nachtrage  zu  losenden  NB.  muss  es  heissen :  „9  und  10  (V*  und 
1/2  Groschen)." 


—     338 


—     339     — 

Orang^e  Republik. 

Freistaat  in  Südafrika. 

Geldwährung:     Die  britische  Münze. 

1868.  Wappen  (Drei  Hörner  unter  einem  Orangenbaum)  auf 
wagrecht  gestreiftem  Grunde;  doppelte  rechteckige  Einfassung 
mit  Inschrift  >Oranje-Vrij- Staat«  und  Werthangabe,  f.  Dr., 
w.  Glace  P.,  gez. 

•f-   1.  Een  (1)  Penny  rothbraun 

f  2.  Zes    (6)  Pence  karminrosa 

+   3.  Een  (1)  Shilling  bräunlichgelb,  gelb     ... 

1877.  Prov.  Ausg-,  Die  Marke  Nr.  2  mit  dem  schwarzen  Auf- 
druck der  Werthziffer  >4;<,  f.  Dr.,  w.  Glace  P.,  gez. 

4.  4  Pence  karminrosa  und  schwarz 

NB.  Bezüglich  des  Aufdruckes  der  Ziffer  „4"  kann  man  vier  verschiedene  Varietäten 
unterscheiden. 

1878.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1868,  f.  Dr.,  w.  Glace 
P.,  gezähnt. 

t  5.  Vier  (4)  Pence  hellblau 

^  6.  Vyf   (5)  Shillings  grün 

1881.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  6  mit  dem  schwarzen 
2i  mm  hohen  Aufdrucke:  >1  d«;  die  alte  Werthangabe  am 
unteren  Rande  der  Marke  mit  einem  2  mm  dicken  schwarzen 
Strich  durchstrichen,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gez.,  4  Typen. 

7.   >ld«   schwarz  a.  5  Shillings  grün    .... 

NB.  Der  Aufdruck:  ,,1  d"  kömmt  in  mehreren  Typen  vor,  welche  sich  von  einander 
sowohl  in  der  Werthziffer  als  auch  in  dem  Buchstaben  „d"  unterscheiden. 

1882.  Prov.-Ausg.  Die  Stempelmarke  zu  „£  5"  grün  mit 
Wappen,  provisorisch  als  Briefmarke  verwendet;  f.  Dr.,  w. 
P.,  gezähnt  14. 

8.  Five  (5)  Pound  Sterlg.  grün 

1882.  Septbr.  Provisor.  Ausgabe.  Die  Marke  Nr.  5  zu  Vier 
(4)  Pence  hellblau  der  Em.  1878  mit  dem  schwarzen  Auf- 
drucke der  Werthziffer  „3"  in  der  Mitte  der  Marke  und  da- 
neben des  Buchstabens:  ,,d",  die  untere  alte  Werthangabe 
am  Eande  ist  mit  einem  schwarzen  Strich  durchstrichen;  f. 
Dr.,  w.  P.- Glace,  gezähnt. 

9.  ,,3  d"  schwarz  auf  4  Pence  hellblau.    ... 

NB.  Die  Aufdrucksziffer  kömmt  in  mehreren  Verschiedenheiten  vor  und  zwar  kenne 
ich  bis  jetzt  folgende:  a)  dicke,  fette,  grosse  ,,3"  und  schräges:  ,,d" ;  —  b)  dicke,  fette, 
grosse:  „3"  und  gerades  ,,d",;  —  c)  kleine  ,,3"  und  kleines  gerades  ^d";  —  d)  kleine  „3" 
und  kleines,  schräges  „d" ;  —  e)  kleine  schräge  ,,3"  und  kleines  schräges  „d." 

NB.  Beiläufig  um  den  24.  Sept.  soll  die  provisorische  „8  Pence-Marke",  ähnlich 
der  provisorischen  „4  Pence"-Marke  karmin  (Typus  Nr.  4)  durch  höchstens  2  Monate  im  Ge- 
brauche gewesen  sein,  da  das  Briefporto,  ähnlich  wie  am  Cap  der  guten  Hoffnung  etc.,  von 
4  Pence  auf  „3  Pence"  reduzirt  wurde.  Wegen  der  äusserst  kurzen  Kursdauer  ist  diese  Marke 
auch  sehr  selten  und  ist  noch  weniges  darüber  bekannt. 

22* 
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1882.  1.  Novbr.  Provis.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  6  mit  dem 
schwarzen  Aufdrucke  einer  sehr  schmalen  und  kleinen  Werth- 
ziffer:  ,,|",  sowie  eines  ebensolchen  Buchstabens:  ,,d";  die 
alte  Werthangabe  am  unteren  Rande  der  Marke  ist  mit  einem 
dünnen^  schwarzen  Striche  durchstrichen;  f.  Dr.,  w.  Glace- 
Pap.,  gezähnt  (Mehrere  Typen). 

f  10.  ,,J   d"  schwarz,  auf  5  Shillings  grün   ... 

NB.  Die  vorher8tehende  Marke  Nr.  10  kömmt  bezüglich  des  Aufdruckes  in  mehreren 
Typen  vor.  Die  in  der  Mitte  auf  die  Marke  aufgedruckte  Werthangabe  :  „1/2  d"  misst  4  mm 
der  Breite  in  und  3'/j  mm  in  der  Höhe. 

1883.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1868  und  1878;  f.  D. 
w.  P.,  gez.   14. 

-fll.  Half    (l)  penny  braunroth 

1^  12.  Twee  (2)  pence  violett 

1 13.  Drie    (3)       „       blau 

1883.      Die   Marke  Nr.  5  zu  4p.   hellblau  mit  dem  schwarzen 
Aufdruck  der  Werthziffer  ,,4";  f.  D.  w.  P.,  gez.   14. 
14.  „4"  schwarz  auf  4  pence  hellblau    .... 

NB.  Obgleich  die  "Verwendung  von  Stempelmarken  hier  nicht  gestattet  ist,  sind  doch 
mit  solchen  frankirte  Briefe  durch  die  Post  gegangen.  Die  Marke  Nr.  1.;  ist  demnach  als 
„Prov.  Ausgabe"  zu  streichen. 

Der  Vollständigkeit  halber   will  ich    dicjenisen    Stempelmarken,   welche   bis  jetzt   zur 
Frankatur  faktisch  verwendet  worden  sind,  hier  anführen.     Es  sind  folgende,  alle  mit  Wappen 
um  Kreise  und  der  Werthangabe  am  unteren  Itande,  f.  D.  w.  P.,  gez.  34. 
(1878)  Zes  (fij    Pence        erau  (Hochrechteckj 

Zes  (6)        ,,  braunviotett  (Querrechteck) 

Een  (1)    Shilling    graue 

+  Een  (l)        ,,  Ijraunviolett 

Ächtien  (18)  Perce        blau 
f  Ticn        (10)  Shillings   gelbbraun 
Vier         (4)   Pounds      karminrosa 
Five         (6)        .,  grün. 

NB.  1.    In  dem  NB.  des  4.  Nachtrags  muss  os  statt  ,,No.  12"  heisson:  ,,No.  8." 
NB.  2.    Die  Marke  Nr.  14  verdankt  jedenfalls  nur  einem  Versehen  ihre  Entstehung, 
denn  offiziell  zur  Ausgabe  gelangt  ist  dieselbe  in  dieser  Ausfnhrnng  nicht. 
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Oi^tindien. 


Englisch  -  indisches  Kaiserthum. 
Landesmünze:    1  Rupie  (    -  1  Mark  92  Pfennige)  ä  16  Annas  ä  12  Pice. 

1854.  Porträt  der  Kaiserin  Victoria  nach  links  im  Rechtecke; 
doppelte  Einfassung  mit  Inschrift  oben  »India«,  unten  die 
Werthangabe,  verschieden  grosses  Format,  f.  Dr.,  w.  P,, 
ungez.,  {W.:    Wappen  den  Raum  vieler  Marken  einnehmend). 

1.  Half  (i)  Anna  roth 

^2.  Half  (i)       „     blau 

+  3.  One    (1)       „     roth  (2  Typ.) 

■^4.  Two  (2)  Annas  grün 

NB.  üeber  die  '/s  Anna  Marke  roth  sind  die  Ansichten  noch  getheilt.  Die  einen  be- 
haupten, sie  wäre  zwar  zur  Ausgabe  bestimmt  gewesen,  wäre  jedoch  nie  in  Cours  gekommen  ; 
andere  halten  sie  für  ein  Essais  ,  und  wieder  andere  glauben  es  mit  einem  veritablen  und  in 
Verwendung  gewesenen  Fehldrucke  zu  fhun  zu  haben.  Ich  kann  weder  die  eine,  noch  die 
andere  Meinung  widerlegen,  schliesse  mich  jedoch  mehr  der  letzteren  Ansicht  an. 

1854.  Porträt  der  Kaiserin  Victoria  nach,  links  im  Perlenkreise, 
oben  >India«,  unten  die  Werthangabe  achteckige  Linienein- 
fassung, zweifarb.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  {W.:   Wappen  den  Raum 

vieler  Marken  einnehmend). 

5.  Four  (4)  Annas  roth,  Kopf  blau 

1854.  Derselbe  Typus  wie  der  von  Nr.  5,  nur  ist  die  Marke 
ausserdem  von  einer  wellenlienigen  Einfassung  umgeben, 
zweif.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  (W.:   Wie  Nr.  5). 

6.  Four  (4)  Annas  roth,  Kopf  blau 

1855.  Porträt  der  Kaiserin  Victoria  mit  kleinem  Diadem  nach 
links  im  doppelten  Oval  mit  Umschrift  >East  India  Postage« 
und  Werthangabe,  rechteckige  Einfassung,  f.  Dr.,  bläuliches 
Glace  P.,  gez.,  [Ohne   W.). 

7.  One     (1)  Anna  braun 

8.  Four   (4)  Annas  schwarz 

-  9.  Eight  (8)       „       rosa  (1.  Type). ' 

1856 — 58.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Em., 
f.  Dr.,  weisses  oder  gelbl.  weiss.  Glace  P.,  gez.,  (Ohne   W.). 

10.  Half  (I)  Anna  blau 

11.  One   (1)       ,,     braun 

12.  Two  (2)  Annas  grün 

13.  Two  (2)       „      rosa,  fleischroth 

14.  Two  (2)       „      hellgelb,  orangegelb  (1858). 

15.  Four  (4)       ,,      schwarz 

-16.  Eight(8)       „      rosa  (1.  Type) 

NB,  Von  der  Marke  2  Annas  grün  (Nr.  11)  wurden  nur  sehr  wenig  Exemplare  zur 
Frankatur  verwendet,  da  ihre  Darstelluug  auf  einem  Irrthume  beruhte.  Der  vorhandene  Vor- 
rath  wurde  sofort  vernichtet  und  es  kamen  kaum  ein  Dutzend  ungebrauchte  Marken,  und  diese 
nur  aus  Zufall,  in  die  Hände  von  Sammlern. 

1860.  Porträt  der  Kaiserin  nach  links  im  Oval,  umgeben  von 
einer  achteckigen  Einfassung,  Randinschrift  ^EastlndiaPostage« 


—     342     — 

rechts  und  links  vertheilt,  oben  und  unten  die  Werthangabe, 
f.  Dr.,  w.  Gl.  P.,  gez.,  (Ohne   W.). 
-17.  Eight  (8)  Pies  lila,  rothlila 

1864.  Typus  der  Marke  Nr.  15  mit  Porträt  der  Kaiserin  im 
Oval,  f.  Dr.,  w.  Gl.  P.,  gez.,  (ohne   W.). 

18.  Four  (4)  Annas  grün  (I.  Type) 

1865.  Derselbe  Typus,  wie  der  der  Em.  1856  —64,  f.  Dr.,  w. 
Gl.  P.,  gez.,  (W.:  Elephantenkojjf). 

19.  Half     (i)  Anna  blau 

;  20.  Eight  (8)  Pies  lila 

21.  One     (1)  Anna  rothbraun,  braun     .... 
•22.  Two     (2)  Annas  gelb,  orangegelb     .... 

23.  Four    (4)       „       grün  (I.  Type) 

24.  Eight  (8)       „       rosa  (I.  Type) 

1866.  Prov.  Ausg.  Wechselstempelmarke  der  Em.  1861.  Por- 
trät der  Kaiserin  Victoria  nach  links  im  Kreise,  darüber 
>Six<,  darunter  »Annas«,  oben  im  Bogen  grüner  Handstem- 
pel »Postage«  in  grossen  oder  kleinen  Lettern,  hohes  recht- 
eckiges Format ,  der  obere ,  sowie  der  untere  Rand  abge- 
schnitten ,  linke  und  rechte  Seite  gezähnt ,  f.  Dr. ,  schwach 
bläul.  Gl.  P. 

25.  Six  (6)  Annas  lila  (kleine  Lettern)  .... 

26.  Six  (6)       „       hla  (grosse  Lettern).    ... 

NB.     Von  dieser  Marke  giebt  es  auch  eine  Varietät  mit  scliwarzem  Aufdruck. 

1866.  Porträt  der  Kaiserin  Victoria  nach  links  im  Perlenkreise, 
oben  >East  India  Postage  <  ,  unten  die  Werthangabe ,  acht- 
eckige Einfassung,  f.  Dr.,  w.  Gl.  P.,  gez.,  [W.:  Elephantenkopf) . 

27.  Four  (4)  grün,  blaugrün  (H.  Type) 

1867.  Dasselbe  Bildniss  nach  links  im  achteckigen  Rahmen  mit 
Inschrift  des  Landesnamens  und  der  Werthangabe,  f.  Dr., 
w.  Gl.  P.,  gez.,  {W.:  Elephantenkopf). 

28.  Six  (6)  Annas  and  Eight  (8)  Pies  blaugrau 

1867.  Typus  der  Marke  Nr.  24,  nur  etwas  veränderte  Gravi- 
rung.  Kaiserin  Victoria  mit  Perlendiadem,  f.  Dr.,  w.  Gl.  P., 
gez.,  {W.:  Elephantenkopf). 

29.  Eight  (8)  Annas  rosa  (H.  Type) 

1867.  Dienstmarken.  DieselbenMarkenwie  die  derEm.1856— 65 

mit  dem  schwarzen  Aufdrucke   >  Service. «  in  kleinen  Lettern, 
f.  Dr.,  w.  Gl.  P.,  gez.,  (\V.:  Elephantenkopf). 

30.  4-  Anna  blau 

31.  8  Pies     lila ■    .    . 

32.  1  Anna  braun 

33.  2  Annas  gelb 

34.  4       „      grün  (I.  Type) 
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35.  4  Annas  grün  (II.  Type) 

36.  8       „     rosa  (I.  Type) 

NB.  Die  Marken  Nr.  30,  31,  32,  34  und  36  kommen  auch  ohne  W.  vor,  doch  em- 
pfiehlt es  sich  nicht,  auch  bei  den  Dienstmarken  das  Sammeln  von  Wasserzeichen- Varietäten 
zu  wiederholen. 

1867.  Dienstmarken.  Dieselben  Marken  wie  die  vorherstehen- 
den mit  dem  schwarzen  Aufdruck:  »Service.«  in  grossen 
Lettern,  f.  Dr.,  w.  Glace  P.,  gez.,  (W.:  Elephantenkopf), 


*37.  |-  Anna    blau 


•  38.  1       ,,       braun 

39.  2  Annas  gelb 

-^40.  4       „       grün  (IL  Type) 

4L  6  Annas  8  Pies  blaugrau 

42.  8       „       rosa  (IL  Type) 

NB.    Nr.  39   kenne  ich  iiuch  mit  verkehrtem  Aufdruck. 

1867.  Prov.  Dienstmarken.  Wechselstempelmarke.  Porträt  der 
Kaiserin  Victoria  nach  links  im  Kreise,  zu  beiden  Seiten  der 
Marke  ein  Perlenrand,  oben  »SERVICE«,  unten  >TWO  ANNAS« 
farbig  aufgedruckt,  hohes  rechteck.  Format,  oben  und  unten 
beschnitten,  f.  Dr.,  schwach  bläul.  Gl.  P. 

43.  Two  (2)  Annas  lila,  Aufdruck  schwarz    .    . 

44.  Two  (2)       ,,       lila,  Aufdruck  grün     ... 

1868.  Prov.  Dienstmarke.  Wechselstempelmarke.  Kaiserin 
Victoria  nach  links  im  Kreise  mit  Umschrift:  > Receipt  Bill 
or  Draft.  —  Half  Anna«;  um  dieses  ein  zweiter  Kreis,  mit 
zweimaliger  Inschrift:  >Gouvernment  of  India«.  Aufdruck: 
> SERVICE  —  POSTAGE«  in  grün,  niedriges  rechteckiges 
Format,  f.  Dr.,  schwach  gef.  G.  P.,  gez.,  (W.:  Krone). 

45.  Half  (i)  Anna  lila 

1868.   Prov.  Dienstmarken.     Wechselstempelmarken.     Kaiserin 

Victoria  nach  links  im  Kreise,  Werthangabe  oben  und  unten 
vertheilt ,  hohes  rechteckiges  Format ,  an  beiden  Querseiten 
beschnitten.  Aufdruck  oben :  > SERVICE«  unten  >POSTAGE« 
in  grün,  f.  Dr.,  schw.  bläul.  Gl.  P. 

46.  Two     (2)  Annas  lila 

47.  Four    (4)       „       lila 

48.  Eight  (8)       „       lila 

1874.     Dienstmarken.     Die   Dienstmarken   Nr.   37   bis  42   mit 

*  Service. «  in  grossen  Lettern  und  ausserdem  dem  schwarzen 
Aufdruck:  >BENGAL  SECRETARIAT«  in  kleiner  ägyptischer 
Schrift,  zweizeilig  und  von  einer  rechteckig.  Linieneinfassung 
umgeben,  f.  Dr.,  w.  Gl.  P.,  gez.,  (W.:  Elephantenkopf). 


49.  ^  Anna    blau 

50.  1       ,,      braun 

51.  2  Annas  gelb  . 
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52.  4  Annas  grün 

53.  8       ,,      rosa 

1874 — 76.  Porträt  der  Kaiserin  Victoria  nach  links  in  verscliie- 
denen  Einfassungen  mit  Inschrift :  »East  India  Postage«  und 
Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  Gl.  P,,  gez.,  (W.:  Elephantenkopf). 

54.  Nine         (9)  Pies  lila  (Oval) 

55.  Six  (6)  Annas  gelbbraun  (Hufeisenform) 

56.  Twelve   (12)       „      violettbr.(ausg.  Rechteck) 

57.  One  (1)  Rupee  blaugrau  (Achteck)  (1874.) 

1874.  On  H.  M.  S.  (On  Her  Majesty's  Service).  Typus  der 
vorherstehenden  Marken  mit  dem  Aufdruck  >0n«  oben,  >H.« 
links,  >M.<  unten,  und  >S.«  rechts  in  schwarz,  f.  Dr.,  w. 
Gl.  P.,  gez.,  (W.:  Elephantenkopf). 


58.  \  Anna    blau 


59.  1       ,,      braun 

60.  2  Annas  gelb 

61.  4       „       grün »    .    .    . 

62.  8       ,,       rosa 

NB.     Von  diesen  Marken  trifft  man  Varietäten  mit  tief  dunlielblauem  Aufdrucke  nn. 

1875.  On  H.  M.  S.  (Bengal  Secretariat).  Dieselben  Marken 
wie  die  der  vorherstehenden  Em. ,  nur  ausserdem  mit  dem 
schwarzen  Aufdruck:  »BENGAL  SECRETARIAT«  in  kleiner 
ägyptischer  Schrift,  zweizeilig  und  von  einer  rechteckigen 
Linieneinfassung  umgeben,  f.  Dr.,  w.  Gl.  P.,  gezähnt,  (W.: 
Wie  oben). 


63.  |-  Anna  blau    , 

64.  1       ,,     braun, 


NB.  Ich  glaube  mit  Sicherheit  annehmen  zu  können,  dass  auch  die  Werthe  zu  2,  i 
und  8  Annas  mit  demselben  Aufdruck  existiren,  wie  Nr.  63  und  64;  zur  Zeit  fehlt  es  mir  aber 
an  den  erforderlichen  Beweisstücken. 

1875.    On  High  Court.    H.  M.  S.    Die  Marke  Nr.  59  mit  dem 

schwarzen    zweizeiligen   Aufdruck     »High  Court <    unter    dem 
Worte  >0n«,  f.  Dr.,  w.  Gl.  P.,  gez.,   {W.:   Wie  Oben). 

65.  1  Anna  braun • 

NB.  Auch  hier  spricht  die  Wahrscheinlichkeit  für  das  Vorhandensein  anderer  Werthe 
mit  g;leichera  Aufdruck. 

1875.  Municipal.  (Stadtamt).  Die  Marke  Nr.  22  mit  dem  schwar- 
zen Aufdruck  obenstehenden  Wortes,  f.  Dr.,  w.  Gl.  P.,  gez., 
(W.:   Wie  Oben). 

66.  2  Annas  gelb 

NB.  Für  diese  Marke  gielt  ebenfalls  das  in  der  Note  nach  Nr.  64  Gesagte.  —  Moeng 
verzeichnet  die  Marke  zu  '/i  Anna  blau  (Nr.  19)  auch  mit  dem  Aufdrucke  „G.  O.  S."  und 
„G.  P.  S.",  erstere  in  römischen  und  letztere  in  italienischen  schwarzen  Lettern,  doch  ist  mir 
die  Bedeutung  dieser  Buchstaben  unbekannt.  — 

1880.    Typus  der  Marke  Nr.  22  (1865)  nur  veränderte  Farbe, 
f.  Dr.,  w.  Glace  P.,  (W.:  Elephantenkopf). 
-  67.  Two  (2)  Annas  ziegelroth  . 


3^  ^  ct^  

187.(?).  Dienstmarke.  Die  Marke  zu  8  annas  rosa  (Nr.  29) 
mit  dem  schwarzen  Aufdrucke:  :  SERVICE.«  in  grossen 
lateinischen  Lettern,  f.  Dr.,  w.  Glace-P. ,  gezähnt,  (W.: 
Eleph  an  tenkopf.) 

68.  8  Annas  rosa  (U.  Type) 

NB.  Diese  Aufdruckstype  war  big  jetzt  noch  nicht  bekannt,  da  die  beiden  ähnlichen 
Marken  Nr.  36  und  Nr.  4  2  nur  den  Buchstaben  „S"  im  Worte:  „Service."  al-s  .Majuskel  haben 
während  bei  Nr.  68  der  Aufdruck  „SERVICE"  ganz  aus  Majuskeln  besteht.  ' 

1875.     On  High  Court.  Service.     Die  Marke  Nr.  38  mit  dem 

schwarzen,  zweizeihgen  Aufdruck:  >High  Court«  und  darunter: 
»Service.«  in  grossen  Lettern  (nur  S  Majuskel),  f.  Dr.,  w. 
Glace-P.,  gez.,  (W.-.  Elephantenkopf). 

69.  1  Anna  braun 

NB.  Von  der  1  Anna  braun  besitze  ich  eine  Varietät,  welche  den  Aufdruck  :  „Service." 
(nur  „S"  Majuskel)  in  kleinen  und  grossen  Buchstaben  gleichzeitig  führt.  Die  Marke 
Nr.  38  (1  Anna  braun)  hingegen  besitze  ich  in  einem  Exemplare,  welches  den  Aufdruck: 
„Service."  senlireclit  statt  wagrecht  führt.  Die  Marken  Nr.  58  bis  G2  kommen  auch  mit  ver- 
änderten Aufdruck,  und  zwar:  „On"  oben,  „H."  links,  „M."  rechts,  und  „S."  unten  vor,  doch 
war  bis  jetzt  noch  niemand  im  Stande,  mir  deren  Authenticität  zu  beweisen. 

1882.  Profil  der  Kaiserin  Victoria  nach  links  auf  wagrecht 
linirtem  Grunde  im  verziertem  Ovale,  oben:  „Lidia  Postage", 
unten:  „One  Anna  Six  Pies",  beides  in  gerader  Linie  und  in 
weissen  Buchstaben  auf  farbigem  Grunde,  Ecken  mit  Orna- 
menten ausgefüllt;  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gez.  14,  (W.:  fi'mf- 
strahliger  Stern). 

70.  One  (1)  Anna,  Six  (6)  Pies  chocoladenhraun. 

1882.  Profil  der  Kaiserin  Victoria  nach  links  auf  wagrecht 
linirtem  Grunde  im  Rechtecke,  oben:  ,,India  Postage",  unten: 
„Three  Annas",  beides  in  gerader  Linie  und  in  weissen 
Buchstaben  auf  farbigem  Grunde,  innere  Ecken  mit  dreieckigen 
Ornamenten  ausgefüllt,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gez.  14,  (W.:ivieobeu). 

71.  Three  (3)  Annas  orange 

1879.  Sehr  ähnlicher,  nur  etwas  veränderter  Typus,  wie  der 
der  Marke  Nr.  19;  färb.  Dr.,  w.  Glace-P.,  (W.:  Elephanten- 
kopf).  —  IL  Type,  gezähnt  14. 

72.  Half  (i)  Anna  blau 

NB.  Die  zweite  Type  der  Half-Anna-Marke  ist  erkennbar  an  dem  halbgeöffneten 
Munde,  welchen  das  Profil  der  Kaiserin  Victoria  besitzt.  Bei  der  I,  Type  ist  bekanntlich  der 
Mund  geschlossen.' 

1882.  Aehnlicher  Typus,  wie  der  der  Marke  Nr.  27.  Porträt 
der  Kaiserin  Victoria  nach  links  im  Kreise  auf  wagrecht 
linirtem  Grunde  mit  der  Umschrift  oben:  „India  Postage", 
unten  aber:  ,,One  Anna";  f.  Dr.,  w.  P.  ,  gezähnt  14, 
(W.:  Stern). 
H-73.  One  (1)  Anna  braun^  rothbraun 


- — ■  ^  'z  V  i>  — . 

1875.  (?)  Dienstmarke.     Dieselbe  Marke  wie  Nr.  63  zu  ^a.  blau 

On 

mit  dem  schwarzen  Aufdruck  H.        M.  (Buchstaben  in  ande- 

S. 
rer    Gruppirung    wie    bei    63)    und    dem  Aufdrucke   ,,Bengal 
Secretariat";  f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Elephantenkopf.) 
63a.  Half  (})  Anna  blau,  Aufdruck  schwarz,    . 
1883.  Postal-Notes-Marken.     Die  Marken  Nr.  29  zu  8a.   rosa, 
Nr.  57   zu  1  r.   blaugrau  und   Nr.   56  zu   12a,   violettbraun, 
letztere  am   unteren   Rande  mit    dem    schwarzen   Aufdrucke: 

„ßs  2,  As  8",  je  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  der  Buch- 
staben  p     ■  1^     in   grossen  egyptischen  Lettern;   f.    D.  w.  P., 

gez.  14  (W. :  Elephantenkopf).) 

74.  „IPN"  schwarz  auf     8  Annas  rosa  .... 

75.  „IPN"       „  „        1  Rupee  blaugrau  .    . 

76.  ,,IPN"       „  „     12  Annas      violettbraun      mit 
schwarzem  Aufdruck  „Rs  2,  As  8"  ...    . 

1883.  (?)  Dienstmarke.  Die  Marke  Nr.  24  zu  8a.  rosa  der 
Em.  1865  mit  dem  schwarzen  zweiligen  Aufdruck  „H.  M." 
(schräg)  —  S  (gerade);  f.  D,  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Elephantenkopf.) 

77.  Eight  (8)  Annas  rosa,  Aufdruck  schwarz     . 

1883.  (?)  Dienstmarke.  Die  Marke  Nr.  29  zu  8a.  rosa  der 
Em.  1867  mit  dem  schwarzen,  zweizeiligen  Aufdrucke:  ,,H.  S. 
—  M."  (ohne  „On");  f.  D.  w.  P.,  gez.  14,  (W.:  Elephanten- 
kopf.) 

78.  Eight  (8)  Annas  rosa,  Aufdruck  schwarz     . 
1883/84.     Kopf  der  Kaiserin  Viktoria  nach  links  auf  wagrecht 

linirtem  Grunde  in  verschiedenen  Einfassungen;  Inschrift  oben 
(ebenso  wie  bei  Nr.  70,  71  und  72,  die  zu  dieser  Serie  ge- 
hören): „INDIA  POSTAGE''  (früher  East  India  Postage) ;  die 
Werthangabe  unten  in  Buchstaben;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14 
(W.:  Stern). 

79.  Half     {{)  Anna    grün  (Oval) 

t80.  Nine    (9)  Pies      karmin  (Oval) 

81.  Two     (2)  Annas  blau  (verziertes  Achteck)  . 

82.  Eight  (8)       „       violett  (abgestumpftes  Rechteck)  . 

83.  One      (1)  Rupee  graublau  (Rechteck)  ... 
1883/84.     On  H.  S.  M.     Typus  der   vorstehenden  Marken   mit 

dem  schwarzen  Aufdruck:  „On"  oben,  „H"  links,  ,,S"  rechts 
und  „M"  unten;  f.  D.  w.  P.,  gez.   14  (W.:  Stern.) 
^84.  Half  (i)  Anna  grün     (Typ.  79)  Aufdruck  schwarz  . 
85.  One  (i)     „     braun   (Typ.  73)  •      „  „  • 


z  4^  (^ 

1884.  Dienstmarken.  BN— (GD)  — WR.  Die  Marken  No.  19, 
21,  22,  27  und  29  mit  dem  farbigen  Aufdrucke  eines  Hoch- 
rechtecks, welches  entweder  die  Buchstaben  BN  —  GD  — 
WR  in  drei  Zeilen  oder  die  Buchstaben  BN  —  WR  in  zwei 
Zeilen  enthält.  Dieselben  bedeuten:  Bengal  &  North,  General 
District  Western  Railway.  F.  D.  w.  P.,  gez.  14.  (W. 
Elephantenkopf). 

86.  l  anna    blau,      Aufdruck  schwarz 

BN  — GD  — WR 

87.  1  anna    braun,    Aufdruck  schwarz 

BN-GD  — WR 

88.  2  annas  orange,  Aufdruck  schwarz 

NB  — GD  — WR 

89.  4  annas      grün,  Aufdruck  roth  BN  —  WR 

90.  8  annas  rosa,  Aufdruck  schwarz    „    „     „ 

1884.  Dienstmarke.  CW.  Die  Marke  No.  21  mit  schwarzem 
Aufdrucke  der  Buchstaben  CW.,  bedeutend:  Court  ofWards. 
F.  D.  w.  P.,  gez.  14.     (W.:  Elephantenkopf). 

91.  1  anna  braun,  Aufdruck  schwarz  CW.  .    .         . 

1884.  Dienstmarke.  ON  —  LF  —  S.  Die  Marke  No.  22  mit 
dem  schwarzen  Aufdrucke  der  Buchstaben:  ON  —  L  .  .  .  .  F 
—  S  in  drei  Zeilen,  bedeutend:  ON  Local  Founds  Service. 
F.  D.  w.  P.,  gez.  14.  (W.:  Elephantenkopf j. 

92.  2  annas  orange,  Aufdruck  schwarz: 

ON  —  LF  —  S 

NB.  Die  Stempel maiken  der  Em.  1874 :  FOEEIGN  PAPEES  zu  2  annas  lila  und 
zu  4  annas  grün  sind  auf  Briefen  zur  Franiatur  verwendet  angetroffen  worden,  doch  ha))en 
dieselben  offiziell  nicht  Cours  gehabt. 

NB.  1.  Im  Anfange  des  Jahres  1885  wurden  von  der  „Wiener  Briefmarken-Zeitung" 
zwei  Provisorien  und  zwar  die  Marko  8a.  violett  (No.  8)  aj  mit  dem  rothen ,  schwarz  schat- 
tirten  b)  mit  dem  schwarzen,  rothschattirten  Aufdruck  ,,1  anna"  gemeldet.  Ueber  dieselben 
ist  Näheros  aber  nicht  bekannt  geworden  und  sind  es  entweder  Versuche  oder  gar  Spielereien 
gewesen. 

1885.  Kopf  der  Kaiserin  Viktoria  nach  links  im  Kreise  auf 
wagrecht  linirtem  Grunde;  Inschrift  oben  (ebenso  wie  bei 
den  No.  70—72  und  79-83)  INDIA  POSTAGE,  unten  die 
Werthangabe;  f.  D.  w.  P.,  gez.   14  (W.:  Stern). 

93.  FOUR  (4)  ANNAS  olivengrün 
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Ofit-Rumelien. 

Provinz  des  türkischen  Reiches  mit  administrativer  Autonomie. 

Geldwährungf :  die  türkische. 

1880.  Prov.  Ausg".  Die  türkischen  Nachportomarken  der  Em. 
vom  Januar  1876  mit  aufgedruckter  schwarzer  arabischer 
WerthzifFer  und  dem  blauen  Aufdrucke  der  Buchstaben: 
>K.  0.«  (=  Roumehe  Orientale)  in  grossen  römischen  124-  nim 
hohen  Lettern  von  verschiedener  Stellung,  f.  Dr.,  w.  P,,  ge- 
zähnt 134-. 

1.  4  Piaster  (20  Paras)  hellgrün 

2.  2  Piastres  röthlichbraun 

Desgleichen.  Prov.  Ausg^.  Die  türkischen  Marken  der  Em. 
vom  September  1876  mit  französischer  Inschrift:  »Emp. 
Ottoman«  etc.  und  dem  blauen  Aufdrucke  de"r  Buchstaben: 
>R.  0.«   wie  oben;  doppelfarb.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13|. 

3.  10  Paras  schwarz  und  lilarosa ,    .    . 
,,      braunviolett  und  hellgrün. 

Piastres  schwarz  und  blau  ,  .  . 
,,  schwarz  und  bräunlich  . 
,,  roth  und  hellblau  .  .  . 
Desgleichen.  Prov.  Ausg.  Dieselbe  Marke  wie  Nro.  3.,  nur  ist 
der  Aufdruck  ganz  ausgeschrieben :  >  ROUMELIE  OPJEN  TALE  < 
in  grossen,  blauen,  egyptischen  Lettern.  Diese  beiden  Worte 
sind  von  unten  nach  aufwärts  bogenförmig  gedruckt  und 
bilden  eine  Ellipse  [()];  doppelfarb.  Dr.,  av.  P.,  gez. 
8.   10  Paras  schAvarz  und  lilarosa 

NB.  Von  dieser  Marke  griebt  es  eine  Varietät,  welche  sowohl  den  Aufdruck:  „R.  O." 
als  auch:  „Roumelie  Orientale"  sleichzeitigr  führt.  —  Der  Aufdruck  bei  den  Marken  Nro.  1 
bis  7  kömmt  sowohl  in  gerader  Stellung,  als  auch  schräge  und  verkehrt  vor,  ebenso  trifft  man 
auch  Exemplare  mit  doppeltem  Aufdrucke  an. 

1881.  Jan.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden 
türkischen  Marken  der  Em.  vom  September  1876,  nur  ist 
der  Halbmond  von  der  Umschrift:  »Ost-Rumelien«  in  vier 
Sprachen  umgeben,  und  zwar  oben  türkisch,  unten  griechisch, 
links  französisch  und  rechts  bulgarisch;  doppelfarb.  Dr.,  w. 
P.,  gezähnt  13i. 

Paras       schwarz  und  olivengelb. 

,,  schwarz     .,     blaugrün  , 

,,  schwarz     ..      rosa  .    .    , 

schwarz     ,.      hellblau     , 


4. 

20 

5. 

1 

6. 

2 

7. 

5 

9. 

5 

10. 

10 

11. 

20 

12. 

1 

13. 

2 

14. 

5 

Piastre 
2  Piastres  schwarz 
roth 


bräunlich 
hellblau 


NB.  Die  Marke  Nro.  8  mit  dem  elliptischen  Aufdruck :  „Roumelie  Orientale"  kam 
nur  mit  dem  gleichzeitigen  Aufdruck  .  „R.  O."  in  Verwendung.  Mit  ersterem  Aufdrucke  allein 
bildet  sie  ein  Essais. 
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NB. 
streichen. 


Die  Marlse  Nr.  13  zu  2  Piasters  ist  nicht  zur  Ausgabe   gelangt   und   dessbalb   zu 


1881.  Fehldruck.  Die  Marken  No.  10  und  11  zusammen- 
hängend in  den  Farben  der  20  paras-Marke  schwarz  und 
rosa  gedruckt.     Doppelfarbiger  Druck,  w.  P.,  gez.  13|. 

15.  10  Paras  schwarz  und  rosa  (Fehldruck). 

NB.  Auf  dem  Bogen  der  20  paras-Marke  hat  sich  aus  Vorsehen  ein  Stempel  der 
Marke  zu  10  paras  befunden  und  ist  dadurch  der  Felildruck  entstanden. 

NB.  1.  Die  Marken  No.  9,  10,  11  und  14  sind  sowolü  ungezähnt  als  gezähnt  tete- 
beche  gedruckt  angetrolfen  worden,  doch  sind  dies  nur  Druckprohen  gewesen. 

in  anderen 
,  gez. 


llf 


1884/85.     Typus  der  Marken  No.  9—14,  jedoch 
Farben  gedruckt;  doppelfarbiger  Druck,  w.  P. 
vl6.     5  Paras       violett  und  hellviolett  .    .    . 
„  grün     und  hellgrün.    .    .    . 

„  karmin  und  rosa 

Piastre    blau       auf  hellblau  .... 
Piastres  braun    auf  hellbraun    .    .    . 

NB.  Die  Marken  No  18,  19  und  20  sind  fertigs-estellt  und  auch  in  einzelnen  Stücken 
in  das  Publikum  gelangt ;  ihre  offizielle  Ausgabe  ist  aber  bisher  nicht  erfolgt. 

Die  Marke  No.  18  kam  im  September  1885  mit  dem  Aufdruck  des  Bulgarischen 
Löwen  mit  vuid  ohne  Umrandimg  in  Cours  (siehe  Süd-Bulgarien) ;  ohne  Aufdruck  ist  sie  aber 
soviel  bekannt,  von  den  Postämtern  nicht  verkauft  oder  verwendet  worden. 

Ob  die  Marken  No.  18—20,  nachdem  Ost-Rumeliou  und  Bulgarien  sich  vereinigt  hahen, 
überliaupt  in  Cours  gelangen  werden,  ist  sehr  fraglich. 

Seit  Endo  September  1885  werden  in  Ost-Rumelien  die  Bulgarischen  Marken  ver- 
wendet. 


17. 

10 

18. 

20 

19. 

1 

20. 

5 
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Panama. 

Staat  der  südamerikanischen  Föderationsrepublik  Columbien. 

Geldwährung;  Die  von  Columbia. 

1878.  Ansicht  des  Isthmus  von  Darien  im  Doppelovale  mit 
Umschrift:  »Correos.  E^  S^i  de  Panama <,  um  dieses  herum 
im  fliegenden  Bande:  5>Estados  Unidos  de  Colombia«,  darüber 
ein  Adler,  unten  die  Werthangabe,  in  den  vier  Ecken  das 
Wappen,  Lithografie,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

1.  Cinco         (  5)  Centavos  blaugrün     .... 

2.  Diez  (10)         „         hellblau 

3.  Veinte        (20)         „         roth 

4.  Cincuenta  (50)         ,,         orangegelb     (gross. 

Format) 

NB.  Die  Marken  von  Panama,  sowie  jene  von  Antioquia,  Bolivar,  Cundinamarca  und 
Tolima  haben  nur  im  internen  Verlcehre  und  nur  in  dem  Staate  Gültigkeit,  in  welchem  sie 
ausgegeben  wurden,  sind  deshalb  reine  Localmarken.  Zu  jeder  auswärtigen  Correspondenz 
müssen  die  Marken  der  Vereinigten  Staaten  von  Columbia  verwendet  werden. 
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Paraguay. 

Südamerikanischer  Freistaat. 
Landesmünze :  1  Piaster  (r=  ca.  4  Mark)  ä  8  Reales  oder  100  CentaTos. 

1870.  Aufrecht  stehender  Löwe  auf  einem  Stabe  die  phrygische 
Mütze  tragend,  in  verschiedenen  Einfassungen  mit  Umschrift 
jRepublica  del  Paraguay«  und  Werthangabe,  in  den  Ecken 
ebenfalls  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

1.  Un     (1)  Real      rosa  (im  Kreise) 

2.  Dos    (2)  Reales  blau  (im  Oval) 

3.  Tres  (3)       ,,       schwarz  (im  Rhombus)    .    . 

1878.  Prov.  Ausg.  Die  Marken  der  vorherstehenden  Emission 
mit  dem  Aufdruck  einer  schwarzen  oder  blauen  >5«  in  zwei 
verschiedenen  Grössen,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

a)  Kleine  Ziffer  von  10|-  mm  Höhe. 

4.  5  (Centavos)  blau         auf  2  Reales  blau  . 

5.  5  (       ,,       )  schwarz   auf  2       ,,       blau  . 

6.  5  (       ,,       )  blau         auf  3       ,,       schwarz 

7.  5   (       ,,       )  schwarz   auf  3       ,,       schwarz 

b)  Grosse  Ziffer  von  15|  mm  Höhe. 

8.  5  (Centavos)  blau         auf  2  Reales  blau  . 

9.  5  (       ,,       )  schwarz  auf  2       ,,       blau   . 

10.  5  (       ,,       )  blau         auf  3       „       schwarz 

11.  5  (       ,,       )  schwarz   auf  3       ,,       schwarz 

c)  Kleine  Ziffer  von  10|  mm  Höhe  zweimal  aufgedruckt. 

12.  5-J-5  (Centavos)  blau  auf  2  Reales  blau  . 

NB.  Den  Aufdruck  bei  den  Marken  Nr.  4  bis  12  trifft  man  in  allen  möglichen  Stel- 
lungen, —  gerade,  verkehrt,  wagrecht  und  schräge  an.  — 

1879.  Fehldruck.  Aufrecht  stehender  Löwe  auf  einem  Stabe 
die  phrygische  Mütze  tragend,  im  Hintergrunde  die  aufge- 
hende Sonne,  alles  im  Rechtecke;  oben  die  dreizeilige  Inschrift 
^Republica  del  Paraguay«;  unten  und  an  beiden  Seiten  ver- 
theilt  die  Werthangabe,  in  den  unteren  Ecken  die  Werth- 
ziffern,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13. 

13.  Cinco  (  5)  Reales  (statt  Centavos)  orange  . 

14.  Diez     (10)  Reales  (statt  Centavos)  braunviolett 

NB.  Diese  Marken  verdanken  ihr  Entstehen  einem  Verseben  des  Lithografen  iu 
Buenos  Ayres,  -welcher  mit  dem  Drucke  derselben  beauftragt  war.  Der  General-Postdirektor 
von  Paraguay  ordnete  sofort  die  Abänderung  des  Fehlers  an,  emittirte  aber  bloss  eine  Marko 
zu  6  Centavos,     Der  Fehldruck  kam  nicht  in  Verkehr. 

1879.  Derselbe  Typus  wie  der  des  vorherstehenden  Fehldruckes, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13. 

15.  Cinco  (5)  Centavos  rostbraun,  braunorange 

1878.  Prov.  Ausg".  Die  Marke  Nr.  1  mit  dem  Aufdruck  einer 
blauen  >5«  in  zwei  verschiedenen  Grössen,  f.  Dr.,  weiss.  P., 
ungezähnt. 
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a)  Kleine  Ziffer  von  10|-  mm  Höhe. 

16.  5  (Centavos)  blau  a.   1  Real  rosa     .... 

b)  Grosse  Ziffer  von  15^  mm  Höhe. 

17.  5  (Centavos)  blau  a.   1  Real  rosa     .... 

1881.  Juli.  Sehr  ähnlicher  Typus  wie  Nr.  13  und  14.  — 
Aufrechtstehender  Löwe  auf  einem  Stube  die  phrygische  Mütze 
tragend,  im  Hintergrunde  die  aufgehende  Sonne,  alles  im 
Rechtecke;  oben  die  ozeilige  Inschrift:  ,,Republica-del-Para- 
guay",  unten:  ,,Diez",  links  und  rechts:  ,, Centavos",  in  den 
unteren  Ecken  die  Werthziffer:  ,,10";  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13. 

18.  Diez  (10)  Centavos  grün 

1881.  Aug.  Prov.  Ausg.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  18  mit  dem 
schwarzen  Aufdrucke  der  neuen  Werthangabe  in  grossen  Zif- 
fern: „1"  oder  „2'*  inmitten  der  Marke,  f.  Dr.,  w.  P.,  ge- 
zähnt 13. 

11).  ,,1"  (Centavo)    schwarz  auf  10  Centav.  grün 

20.  „2"  (Centavos)         „        auf  10       „       grün 

NB,     Die  Ziffern  „1"  und  „ü"  messen  lo  mm    in    clor  Uölio    und  2  mm   in  der  Breite. 
Die  Marken  Nr.  19  und  20  waren  nur  wenige  Woehen  in  Verwendiini;  und  sind  daher  sehr  seilen. 

1881.  Ende.  Aufgefrischter  Typus  der  I.  Emission  (1870).  — 
Aufrecht  stehender  Löwe  auf  einem  Stabe  die  phrygische 
Mütze  tragend,  auf  wagrecht  linirtem  Grunde  in  verschiede- 
nen PJinfassungen  mit  Umschrift:  ,,Republica  del  Paraguay" 
und  Werthangabc,  in  den  4  Ecken  die  Werthziffern,  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt  12,  Lithografie. 

21.  1   Centavo    blau   (im  Kreise) 

22.  2  Centavos  karmin  (im  Oval) 

23.  4         ,,         chocoladenbraun  (im  Rhombus). 

1884.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  zu  1  real  rosa  der  Em.  1870 
(Nr.  1)  mit  dem  schwarzen  Aufdruck  der  Zahl  ,,1"  (10|  mm 
hoch);  f.  D.  w.  P.,  ungez. 

24.  „1"  (Centavo)  schwarz  auf  Un  (1)  Real  rosa 

XB.     Din  Marke  No.  24  niebt  es  in  zwei  Typen  hinsiclitlich  des  Aufdmclces  der  1  und 
zwar  a)  mit  1  und  h)  mit  1  ;  auch  Ivommt  dieselbe  mit  verkehrtom  Aufdruclc  des  1  vor. 

NB.  1.    Die  Marke  Nu.  18  zu  10c.  grün  wurde  in  ungezälinten  Exemplaren  angetroffen. 

1884.  Neuer  Typus.  Hochrechteck;  im  Innern  Oval  das 
Wappen  von  Paraguay  mit  der  Umschrift:  REPÜBLICA 
DEL  PARAGUAY,  darüber  im  Bogen  im  Schilde:  CEN- 
TAVOS, darunter  in  zwei  Zeilen  im  Schilde:  UNION  POS- 
TAL—UNIVERSAL, in  den  Ecken  in  Kreisen  die  Werth- 
zahl;  f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 

25.  1  Centavo     grün 

26.  2  Centavos  roth 

27.  .5  „         blau 


2q-^-(X 

NB.    Die  Marke  No.  2G  ist  in  zusammenhängenden  Exemplaren  oben  \mä  unten  aber 
niclit  in  den  Seiten  gezähnt  angetroffen  -worden.  ' 

1885.  Provisorische  Ausgabe.  Die  Marken  der  Em.  1881 
No.  21,  22  und  23  bz.  der  Em.  1870  No.  3  durch  den  Auf- 
druck einer  grossen,  farbigen  „1"  oder  „2«  als  1  bz.  2  Cen- 
tavos-Marken wieder  in  Cours  gesetzt.     F.  D.  w.  P.,  gez.  12. 

28.  „l"    (Centavo)  schwarz  auf  tc.  blau  ... 

29.  „1"    (      „       )         „  „     2c.  karmin.    . 

30.  „1"    (      „       )         „  „     4c.  braun   .    . 

31.  „2"  (Centavos)    violett     „     3r.  schwarz    . 

NB.    Die  Marken  No.  16,  17  und  28—31  sind  nach  IJittheilungen  des  Herrn  Gevrelke, 
Buenos  Ayres,  nie  offiziell  zur  Ausgabe  gelangt,  sondern  Falsifikate  und  ileslialb  zu  streichen.' 
NB.  1.    Die  Marke  No.  27  zu  5c.  blau  ist  ungezähnt  angetroffen  worden. 
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Parma. 

Bis  1860  selbstständiges  Herzogthum  in  Italien. 

GeldwäbruDg:  Die  italienische  Münze. 

1852.  April.  Bourbonische  Lilie  im  Kreise,  darüber  Krone; 
doppelte  rechteckige  Einfassung,  oben  >Stati.  Parm.  <,  unten 
die  Werthangabe,  rechts  und  links  griechische  Borte,  f.  Dr., 
weiss,  P.,  ungezähnt. 

1.     5  Gentes,  gelb,  gelborange 

+  2.  15        ,,       ziegelroth 

3.  25        ,,       rothbraun 

1852 — 54,  Derselbe  Typus,  wie  der  der  vorherstehenden  Em., 
schw.  Dr.,  f.  P.,  ungezähnt. 

-  4.     5  Gentes,  schwarz  a.  gelb 

+  5.  10       „       schwarz  a.  weiss  (1852)  .... 

+"6.  15        ,,       schwarz  a.  rosa 

1-7.  25        ,,       schwarz  a.   violett 

•^8.  40        ,,       schwarz  a.  blau  (1852)   .... 

1853.  Febr.  Zeitungs-Stempelmarke.  Bourbonische  Lihe  im 
gekrönten  Oval,  darunter  »Cent.  9«,  alles  in  einem  doppelten 
Kreise  mit  Umschrift  >Gazzette  Estere  —  Parma«,  Hand- 
stempel, schw.  Dr.,  w.  P.,  rund. 

9.     9  Gentes,  schwarz  a.  weiss 

1853.    April.    Zeitungs-Stempelmarke.    Ausgebogenes  Achteck 
aus   drei  Linien  gebildet;   in  diesem  oben  die  zweizeilige  In- 
schrift >Stati    Parmensi«,    darunter    »Gentesimi«    im    Bogen 
und  unten  die  Werthziffer,  schw.  Dr.,  f.  P.,  ungezähnt. 
+  10.     9  Gentes,  schwarz  a.  blaugrau,  blau.    .    . 
1857.   Nov.    Zeitungs-Stempelmarke.    Derselbe  Typus  wie  der 
von  Nr.  10,  schw.  Dr.,  f.  P.,  ungezähnt. 
+11.     6  Gentes,  schwarz  a.  roth,  rosa 

NB.  Die  Zeitungs-Stempelmarlten  Nr.  Ö  bis  11  wurden  für  vom  Auslande  kommende 
Zeitungen  verwendet,  indem  durch  sie  die  iSeitungs-Stempelsteuer  von  Seite  der  Post  er- 
hoben wurde. 

1857 — 59.  Bourbonische  Lilie  im  Ovale  inmitten  eines  gekrön- 
ten Schildes,  welches  von  einem  Eichen-  und  einem  Lorbeer- 
zweige umgeben  ist,  oben  »Duc.  di  Parma  Piac.  Ecc.<, 
unten  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  weiss.  P.,  ungezähnt. 

+12.  15  Gentes,  ziegelroth  (1859) 

+13.  25        „       braun  (1857)    

+14.  40       „       blau  (1858) 

^  Provisorische  Regierung. 

1859,  Aug.  Ausgebogenes  Achteck,  aus  drei  Linien  gebildet; 
in    diesem    oben    die    zweizeilige    Inschrift   ^Stati  Parmensi«, 
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darunter  >Centesimi<    im  Bogen   und   unten    die  Werthziffer, 
f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

-15.     5  Gentes,  grün,  blaugrün     ....... 

■rl6.  10        ,,       hellbraun,  braun 

tl7.  20        .,       preussischblau 

+18.  40        ,,       roth,  ziegelroth 

19.  80        ,,       orangegelb,  ockergelb 

NB.  Die  Marken  Nr.  10  und  11,  sowie  15  bis  19  giebt  es  mit  Druckfehlern  im  Worte 
„CENTESIMI",  doch  scheinen  dieselben  nur  durch  mangelhaften  Druck  einzelner  Buchstaben 
z.  B. :  F  statt  E,  oder  1  statt  T.  etc.  entstunden  zu  sein,  und  verdienen  daher  kaum  eine 
Beachtung.  —  Fälschungen  der  Em.  1859  giebt  es  in  Riesenmenge,  und  werden  dieselben 
gewöhnlich  unter  dem  Namen  Neudruck  in  den  Handel  gebracht.  —  Die  provisorischen 
Marken  von  Parma  kursirten  bis  April  1860  und  wurden  dann  durch  die  Marken  Sardiniens 
ersetzt.  Seit  der  Einverleibung  Parma's  in  das  Königreich  Italien  kursiren  dort  auch  die 
italienischen  Marken. 
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Staat    unter    englischen     Protektorat    auf   der    Westküste    der    Halbinsel 
Malakka  in  Hinterindien. 

1880.  Die  Marke  der  Em.  1867  zu  2  Cents  hellbraun  von 
Straits  Settlements  (Nro.  10)  mit  dem  schwarzen  Aufdruck 
eines  18  mm  hohen  Hochovales,  in  welchem  sich  nebst  Halb- 
mond und  fünfstrahligem  Stern  die  Buchstaben  »SU«  befinden; 
f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  [W.:  Krone  imd  CC.) 

1.  Two  (2)  Cents  hellbraun,  Aufdr.  schwarz    . 

1881.  Dieselbe  Marke  wie  die  vorherstehende  von  Straits  Sett- 
lements (Nro.  10)  mit  dem  schwarzen,  horizontalen,  17  mm 
langen  Aufdruck  des  Wortes:  »PERAK«  in  grossen  latei- 
nischen Lettern;  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  {W.:  Krone  und  CC.) 

2.  Two  (2)  Cents  hellbraun,  Aufdr.  schwarz   . 

NB.  Perak  („Silber")  hat  zwar  seinen  eigenen  Sultan  und  sryne  eigene  Landesver- 
waltung,  jedoch  führt  die  englische  Regierung  der  Straits  Settlements  aul  Singapur  die  Aufsicht 
über  dasselbe. 

Desgleichen.     Dieselbe  Marke  wie  Nro.  2    mit   dem  schwarzen, 
horizontalen    Aufdruck    des    Wortes:     > PERAK«     in    grossen 
aegyptischen  Lettern;  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  (W.:  ivie  Oben.) 
6.  Two  (2)  Cents  hellbraun,  Aufdr.  schwarz    . 

NB.  Der  Aufdruck:  „Perak"  bei  Nro.  3  kötnmt  in  mehreren  Längen  -  Typen  vor: 
1)  10  mm  lang,  2)  11  mm  lang,  3)  13  mm  lang,  4J  14  mm  lang. 
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Persien. 

Asiatische  Monarchie. 
Geldwährung:  1  Toman  Gold  (=  9  Rmk.  36  Plge.)  ä  10  Kran  k  2  Panabad  ä  10  Schahi. 

1868.  Wappen  von  Persien  (Löwe  mit  Schwert,  darüber  die 
aufgehende  Sonne)  im  Perlenkreise,  in  den  vier  Ecken  die 
Werthangabe  in  persischen  Ziffern,  weiss  auf  farbigem  Grunde 
in  kleinen  Kreisen;  Stahlstich  in  sauberer  Ausführung,  f.  Dr., 
w.  glattes  P.,  gezähnt  13,  Pariser  Druck. 

1.  2  Schahi  grün 

1869 — 70.  Derselbe  Typus  wie  der  von  Nr.  1 ,  nur  primitivere 
Ausführung,  Handstempel,  f.  Dr.,  w.  dünnes,  glattes  P,, 
ungezähnt,  je  4  Typen,  Teheraner  Druck. 

2.  1  Schahi    helllila,  dunkellila 

3.  1        ,,        violett,  braunviolett 

4.  2  Schahis  grün,  bläulichgrün 

5.  4        ,,        hellblau,  dunkelblau 

6.  8        ,,        roth,  ziegelroth,  dunkelroth   .    . 

7.  8         ,,        rosaroth,  karminroth 

NB.  Die  Cliches,  womit  diese  Marken  gedruckt  wurden,  wurden  sämmtlich  in  Paris 
angefertigt.  —  Die  Marken  der  ersten  Ausgabe  waren  nur  sehr  kurze  Zeit  in  Verwendung. 
Sie  wurden  eingezogen,  weil  man  dieselben  nicht  entwerthete  und  daher  bald  die  Erfahrung 
machte,  dass  sie  wiederholt  zur  Frankirung  benützt  wurden;  auch  waren  sie  mit  den  damaligen 
Gebräuchen  und  der  Organisation  des  Postwesens  gar  nicht  vereinbar,  und  selbst  der  Post- 
verwaltung war  die  richtige  Anwendung  von  Francomarken  gänzlich  unbekannt.  Ihre  Ver- 
wendung war  daher  weiter  nichts  als  ein  Versuch  und  leider  ein  misglückter  Versuch.  —  Als 
der  k.  k.  Oberpostrath  v.  Riederer  nach  Persien  kam  und  die  Organisation  d''S  Postwesens  in 
die  Hand  nahm ,  wurde  der  Vorrath  an  Marken  der  ersten  Emission  an  Händler  verkauft. 
Früher  waren  dieselben  sehr  selten,  jetzt  aber  haben  sie  sich  in  auffallender  Weise  vermehrt 
und  es  ist  mit  ihnen  fast  wie  mit  den  fünf  Broden  und  zween  Fischen  im  Evangelium  gewor- 
den. —  Im  Jahre  1875  wurde  unter  dem  Bauche  des  Löwen  noch  die  Wertbziffer  in  lateinischer 
Zahl  angebracht,  dazu  aber  die  alten  in  Paris  angefertigten  Stempel  verwendet. 

1875.  Mai.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Emission  1869 — 70, 
jedoch  noch  mit  lateinischer  Werthziffer  unter  dem  Bauche 
des  Löwen,  f.  Dr.,  grauweisses,  glattes  und  stärkeres  Papier, 
bloss  senkrecht  oder  bloss  wagrecht  durchstochen,  je  4  Typ. 

8.  1  Schahi    grauschwarz,  schwarz 

9.  2  Schahis  hell-  und  dunkelultramarinblau 

10.  4        ,,        ziegelroth,  roth,  dunkelroth    .    . 

11.  8         ,,        hellgrün,  dunkelgrün 

NB.  Diese  Marken  sind  entweder  nur  rechts  und  links  oder  (seltener)  nur  oben  und 
unten  durchstochen.  Der  Durchstich  ist  bald  linienartig  (mit  dem  Federmesser) ,  bald  punkt- 
artig (mit  dem  Zahnrade).  Die  vier  Typen  kommen  daher,  weil  für  jeden  Werth  vier  Stempel 
in  Verwendung  standen.  Man  erkennt  den  Unterschied  der  Typen  am  .besten  an  den  Ziffern 
unter  dem  Löwen. 

1875.  Ende.  Dieselben  Marken  wie  die  der  vorherstehenden 
Emission,  f.  Dr.,  glattes,  dünneres  w.  P. ,  ungezähnt,  je  4 
Typen. 

12.  1  Schahi    grauschwarz,  schwarz 

13.  1         ,,        schiefergraublau 

14.  2  Schahis  hell  und  dunkelultramarinblau  . 
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15.  4  Schahis  ziegelroth,  roth,  blassrotb'  ... 

16.  8        ,,        hellgrün,  dunkelgrün 

1876.  Fahrpostmarken.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorher- 
stehenden  Emission,  f.  Dr.,  w.  glattes  und  w.  geripptes  P., 
ungezähnt,  je  4  Typen. 

17.  1  Kran  karminroth,  karminrosa 

18.  4      ,,      gelb,  citronengelb 

19.  4      ,,      braungelb,  orangegelb 

1876.  Derselbe  Typus,  f,  Dr.,  stark  azurblaues,  dünnes  und 
glattes  P.,  ungezähnt,  je  4  Typen. 

20.  1  Schahi    schwarz 

21.  2  Schahis  blau 

22.  4       „         dunkelroth 

23.  8       ,,         grün 

24.  1  Kran       karminroth 

25.  4     ;,  braungelb       

NB.  Von  allen  vorherstehenden  Marken  gibt  es  in  Folge  ihrer  äusserst  primitiven  Dar- 
stellungsweise Nuancen  in  Unzahl ;  ebenso  trifft  man  bisweilen  Exemplare  im  ganz  ver- 
schwommenen und  verwischten  Drucke  an.  Moens  erwähnt  auch  zweier  Varietäten  von  Nr.  12 
und  15,  bei  welchen  sowohl  die  Vorder-  als  Rückenseite  mit  dem  Markenstempel  bedruckt 
wurde. 

1876.  Dez.  Brustbild  des  Schah  Nassreddin  in  Uniform  en  face 
im  Kreise,  darunter  das  persische  Wappen,  in  den  oberen 
Ecken  persische,  in  den  unteren  lateinische  Werthziffern, 
rechteckige  griechische  Borteneinfassung,  schw.  Druck  auf 
färb,  genetzt.  Grunde,  w.  P. ,  gezähnt  12  und  14,  Wiener 
Druck. 

Schahi    schwarz  und  lila 

Schahis  schwarz  und  hellgrün 

,,        schwarz  und  rosa 

,,         schwarz  und  hellblau   .    .    .    •    . 
,  Ausg.   Typus  der  Marke  Nr.   14  mit  Löwenwappen, 
nur  abgeänderte  Farbe,  f.  Dr.,  w.  glatt.  P.,  ungez.,  4  Typen. 

30.  2  Schahis  schwarz,  grauschwarz 

NB.  Diese  Marke  wurde  aushilfsweise  verwendet,  da  die  geringen  Quantitäten  der 
von  der  österr.  Staatsdruckerei  gelieferten  Marken  dieses  Werthes  zu  rasch  verbraucht  waren 
und  die  Neubeschaffung  derselben  eine  zu  lange  Zeit  in  Anspruch  nahm. 

1877.  Prov.  Ausg.     Die    10    Schahi-Marke    Nr.    29    senkrecht 
oder  wagrecht   in    zwei  Theile  zerschnitten    und  jede  Hälfte 
mit  dem  farbigem  Aufdrucke  des  neuen  Werthes  versehen, 
a).  Aufdruck  „5  Shahi"  auf  -|-  10  Schahi-Marke. 

31.  5  Schahi,  Aufdruck  blaugrün 

32.  5  Schahi,  Aufdruck  schwarz 

b).  Aufdruck  „5  Shahy"  auf  4-  10  Schahi-Marke. 

33.  5  Schahy,  Aufdruck  blaugrün 

34.  5  Schahy,  Aufdruck  schwarz 

NB.     Für  die  Marken  Nr,  31  bis  34  gilt  das  sub  Nr.  SO  Gesagte. 


26. 

1 

27. 

2 

^28. 

5 

.  29. 

10 

1877.  Prov 
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ie  4 

Ty 

37. 

1 

38. 

5 

39. 

5 

40. 

5 

41. 

5 

42. 

1 

1878.  Fahrpostmarke.  Typus  der  Marke  Nr.  18  mit  Löwen- 
wappen, nur  abgeänderte  Farbe,  f.  Dr.,  w.  glattes  und  ge- 
rippt. F.,  ungez.,  4  Typen. 

35.  4  Kran  blau,  hellblau 

1878.  Ende.  Prov.  Ausg.  Fahrpostmarke.  Typus  der  Marke 
Nr.  17  mit  Löwenwappen,  nur  abgeänderte  Farbe,  f.  Dr., 
w.  glatt.  P.,  ungez.,  4  Typen. 

36.  1  Kran  citronengelb 

NB.  Diese  Marke  wurde  wegen  Mangel  an  rother  Farbe  auf  Anordnung  des  G.  Post- 
direktors V.  Riederer  gedruckt,  war  jedoch  nur  sehr  kurze  Zeit  im  Kurse  und  gehört  ge- 
braucht wie  ungebraucht  zu  den  ersten  Raritäten  dieses  Landes. 

1878.  Ende.  —  79.  Fahrpostmarken.  Typus  der  Marken  der 
Em.  1875 — 76  mit  Löwenwappen,    f.  Dr.^    färb.  P.    ungez., 

pen. 

Kran  carminroth  auf  gelb  (1878)       .    . 

„      lila  auf  weiss  (1878)     .    . 

,,      gold  auf  weiss 

„      violettbronce  auf  weiss 

,,      rothbronce      auf  weiss 

Toman  violettbronce  auf  blau 

KB.  Zur  Darstellung  der  5  Kran-Marke  wurden  die  Stempel  der  8  Schahi-Marke  grün 
verwendet,  nachdem  die  Werthziffer  „8"  in  den  Ecken  in  eine  persische  ,5"  verwandelt  wor- 
den war.  Die  Werthe  zu  1  Schahi,  1  Kran  und  1  Toman,  sowie  jene  zu  i  Schahi  und  4  Kran 
wurden  mit  den  gleichen  Stempeln  gedruckt.  —  Die  Marken  Nr.  37  bis  42  wurden  nicht 
mehr  unter  der  Direktion  des  Herrn  v.  Riederer,  sondern  bereits  durch  Herrn  Stehl  emittirt 
nnd  scheinen  überhaupt  eine  mehr  für  die  philatelistische  Gemeinde  als  für  Persien  berech- 
nete Ausgabe  zu  bilden.  —  Anfangs  erschien  die  ,5  Kran-Marke  in  lila  Farbe  gedruckt 
wenige  Wochen  später  in  Gold,  und  wieder  nach  einigen  Wochen  mischte  man  beide  Farben 
—  lila  und  gold  —  in  aller  Gemüthlichkeit  zusammen,  woraus  eine  bräunliche  oder  violette 
Bronce  entstand,  mit  welcher  eine  neue  5  Kran-Marks,  sowie  jene  zu  1  Toman  gedruckt  wur- 
den. Als  sehr  bezeichnend  für  diesen  Farbenwechsel  bemerke  ich  noch,  dass  der  Heraus- 
geber der  Wiener  Hl.  Br.  Z.  vom  persisch.  G.  P.  Direktor  Stahl  auch  ein  „Unicum"  (!)  einer 
1  Kran-Marke  rothbronce  auf  weiss,  zugesandt  bekam,  und  desselben  auch  in  Nr.  37  seines 
Blattes  erwähnt.  —  Wenn  alle  abgestempelten  6  Kran-  und  1  Toman-Marken ,  welche  im 
europäischen  Handel  vorkommen  —  und  diess  kann  doch  nur  ein  Theil  der  existirenden 
sein  —  wirklich  in  Persien  verwendet  wurden,  dann  kann  ich  der  persischen  Postverwaltung 
zu  ihrem  Frachtenverkehre  nur  gratuliren. 

1879.  Okt.  Brustbild  des  Schah  Nassreddin  in  Uniform  en 
face  im  Kreise,  darunter  das  persische  Wappen,  in  den  obe- 
ren Ecken  persische,  in  den  unteren  lateinische  Werthziffern, 
rechteckige  griechische  Borteneinfassung  und  breiter  farbiger 
Band,  schw.  Dr.  auf  farbig  genetztem  Untergrunde ,  w.  P., 
gezähnt,  Wiener  Druck. 

Schahi     schwarz  und  roth 

Schahis  schwarz  und  orange 

,,        schwarz  und  grün 

,,        schwarz  und  violett       

Kran  schwarz  und  braun  (Febr.)  .  . 
,;  schwarz  und  blau  (Febr.)    .    .    . 


^43. 

1 

44. 

2 

^45. 

5 

.46. 

10 

47. 

1 

48. 

5 

23 
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NB.  Die  Mehrzahl  der  persischen  Löwenmarken  kommen  sowohl  auf  dünnerem  als 
auch  auf  dickerem  Papiere  vor,  doch  wurden  bei  diesen  Marken  mit  Papier  und  Farbe  so 
viele  Kunststucke  gemacht  dass  es  sich  nicht  empfiehlt,  diesen  unterschied  zu  beachten.  - 
1°°..^''  ^  ;  ^^  ^J^''*'?  '''  ^'^".^'äten  auf  dickem  Papiere   mit  farbigen  Äbtheilungslinien 

^ZtZ  1  Tk- h''°  5^"'^'7-.-  ^°°  Nr.  17  trifft  man  Exemplare  mit  stark  yerwischtem 
Drucke  an  doch  bilden  diese  kerne  neue  Type,  sondern  stammen  von  demselben  Stempel  - 
^^J'■;^,^-  ''\"*'"  T^  T''"'n.'f'  =""  *  ^'■^°  '''^"  ^"f  ''ellrosa  Papier,  während  die  Marke 
äL  H-  \^^".>  ,1°'^°"  in  liellblaner  als  auch  in  grünbroncer  Farbe  gedruckt  vorkömmt. 
Alle  diese  Parietalen  Schemen  aber  eher  einer  heiteren  Laune  des  damaligen  Postdirektors  als 
einem  wirklichen  Bedurfnisse  ihr  Dasein  zu  verdanken.  -  Die  im  Handel  vorkommenden 
Unmassen  von  Lowenmaiken  können  nach  meiner  Ansicht  unmöglich  alle  Originale  sein: 
fiJl^  u  ''J"en  grossen!  heil  davon  für  privaten  Neudruck  und  lasse  mich  durch  den  scheinbar 
„ofticiellen"  Entwerthungsstempel  nicht  täuschen. 

1880.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  48,  schw.  Dr.  auf  farbig  ge- 
netztem Untergrunde,  w.  P.,  ungezähnt. 

49.  5  Kran  schwarz  und  blau 

1881.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  die  strahlende  Sonne  im 
reich  verzierten  gothischen  Rahmen,  darunter  im  fliegenden 
Bande  links:  >Poste  Persane«,  und  rechts  dieselbe  Inschrift 
in  persischer  Sprache,  unten  in  der  Mitte  die  Werthziffer 
im  Querovale«  in  den  oberen  Ecken  die  Werthangabe  in  per- 
sischer Schrift,  reiche  dekorative  Verzierung  und  farbige 
Bordüre;  f.  Dr.,  av.  P.,  gezähnt  12,  Stahlstich.  Wiener  Druck. 

'-50.     5  (Cent.)  (=   1  Schahi )  hochviolett   ... 

51.  10  (    ,,    )  (=  2  Schahis)  karminroth  ... 

52.  25  (    „    )  (=:  5       „      )  grün 

NB.  Die  persische  Inschrift  auf  der  rechten  Seite  des  fliegenden  Bandes  lautet: 
„Poste  i  Mobarek  i  Mahrousch  i  Iran",  welches  in  der  blumenreichen  Sprache  des  Iran  so 
viel  wie:  ,, Persische  Post"  bedeutet. 

1881.  I.  Ausgabe.  (3enau  derselbe  Typus  wie  der  von  Nr.  50 
bis  52,  jedoch  in  Lithographie  ausgeführt  und  mattere  Far- 
ben;   f.    Dr.,  w.  P.,   gezähnt,   Lithografie.      Wiener    Druck. 

53.  5  (Cent.)  (=  1  Schahi  )  hochviolett  ... 

.  54.  10  (    „    )  (=  2  Schahis)  rosa,  karminrosa 
,  55.  25  (    „    )  (=  5        "      )  liellgrün,  grün    . 

NB.  Die  Marken  Nr.  5;i  bis  6.5  bilden  die  erste,  Nr.  50  bi.s  52  aber  die  zweite  Aus- 
gabe. Die  zweite  Ausgabe  ist  in  Kupferstich  ausgeführt.  Die  liihografirtcn  Marken  haben 
eine  weisse  Randeinfassungslinie,  einen  platten  Untergrund  unter  der  WerfhzilVer  und  mat- 
tere Farben;  die  Kupferstich-Ausgabe  besitzt  eine  intensiv  dunkle  Randeinfassungslinie,  einen 
aus  gekreutzten  Linien  bestehenden  Untergrund  unter  der  WerthzifTer  und  lebhafte  larben 
(blaiiviolett,  geraniumroth  und  smaragdgrün).  —  Die  lithografirte,  das  ist  die  erste  Ausgabe 
ist  äusserst  selten  und  verdankt  ihr  Entstehen  folgendem  Umstände :  Die  Marken  wurden  in 
der  Wiener  Staatsdruekerei  bestellt  und  sollten  in  Kupferstich  ausgeführt  werden  Als  die 
Platten  halb  gravirt  waren,  urgirten  die  Perser  schon.  Es  wurde  nun  von  der  Kupferplatte 
ein  Abklatsch  auf  Stein  gemacht,  die  noch  fehlende  Zeichnung  ergänzt,  und  davon  ein  kleiucr 
Theil  (10,000  Stück  von  jeder  Sorte  S,10  und  25  Cts.)  gedruckt.  Später  wurde  dann  die 
Kupferplattc  fertig   gemacht  und  von  dieser  die  ganze  Auflage  gedruckt  und  abgeliefert. 

1881.  Ende.  Dienstmarken.  Grosses  Hochrechteck  von  29X23 
mm  Grösse;  in  der  Mitte  das  Wappen  (Löwe  mit  Schwert), 
darunter  ein  Posthorn,  alles  Aveiss  en  rehef  im  farbigen  Kreise 
mit  persischer  Umschrift;  um  letztere  herum  ein  weiterer  Kreis 
mit  der  französischen  Umschrift  oben:  „Service  des  Postes 
Persanes"  und  unten:  „Franco";  in  den  oberen  Ecken  links 
und  rechts  vertheilt  die  Werthangabe  in  französischer  Sprache, 


3  ^  ^ 


in  den  unteren  Ecken  die  Werthangabe  in  persischer  Sprache, 
unter  dem  Worte:  „Franco"  die  Werthziffer,  doppelfarb.  Dr., 
w,  P.,  gezähnt  12, 


56. 

Un       (1)  Shahi  rosa,  Mitte  grün     .    .    .    . 

57. 

Deux    (2)      ,,       grün,      „     karminroth  .    . 

58. 

Cinq    (5)      ,,      blau,       „     orange.    .    .    . 

59. 

Dix    (10)      ,,      Hla,         „     blau 

1881.  Ende.  Prov.  Ausg-,  Das  Couvert  der  Em.  1876  provi- 
sorisch in  der  Weise  verwendet,  dass  man  die  Couvertmarke 
vom  Couverte  ausschnitt  und  den  Ausschnitt  zur  Frankirung 
von  Briefen  in  derselben  Weise  wie  Briefmarken  verwendete.  — 
Derselbe  Typus  wie  der  der  Marke  Nr.  28  mit  Brustbild  des 
Schah  Nassreddin  in  Uniform  etc.,  schwarz.  Dr.  auf  färb, 
genetzt.  Grunde,  w.  P.,  Wiener-Druck,  Couvert  Ausschnitt. 
60,     5  Schahis  schwarz  und  rosa 

NB.  Diese  Couverte  wurden  deshalb  in  vorstehender  Weise  ausgeschnitten  als  Brief- 
marken benutzt ,  weil  die  Perser  sich  mit  den  kistenweise  vorhandenen  Couverts  nicht  zu  be- 
freunden vermochten. 

1881.  Ende.  Grosses  Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Brustbild 
des  Schah  Nassreddin  in  Uniform  en  face  im  Ovale  auf  wag- 
recht linirtem  Grunde,  umgeben  von  einem  Eichen-  und  Lor- 
beerkranze, oben  die  persische  Krone,  unten  die  Werthziffer 
auf  wagrecht  linirtem  Grunde  im  Kreise;  unmittelbar  unter 
dem  Ovale  ein  fliegendes  Band  mit  der  Inschrift  links:  ,,roste 
Persane"  und  rechts  in  persischer  Sprache:  ,,Poste  i  Mobarek 
i  Mahrouseh  i  Iran",  zur  rechten  und  zur  linken  Seite  reiche 
Arabesken  Verzierung,    in    den    oberen    Ecken    die    persische 

Werthangabe  in  „Schahis"  in  Kreisen,  farbige  Bordüre,  drei- 
farb.    Dr.,   w.  P.,  gezähnt,  Kupferstich.     Wiener  Druck. 
V  61.  50  Cent.  (=  10  Schahis)  schwarz,  chamois  u.  rothbraun. 

1882.  Mai.  Derselbe  Typus,  wie  der  der  Marke  Nr.  61  zu 
50  Centimes;  in  den  oberen  Ecken  befindet  sich  rechts 
und  links  die  Werthangabe  in  persischen  Schriftzeichen 
in  kleinen  Kreisen ;  unter  dem  Porträt  dagegen  ist  der 
Werth  in  französischer  Währung  und  ebenfalls  in  einem 
Kreise  angegeben ;  dunkelfarbige  Bordüre,  dreifarbiger  Druck, 
w.  P.,  gezähnt,  Kupferstich,  Wiener  Druck. 

62.   1  Franc  (=  1  Krati)  schwarz,  lilablau  und 

dunkelblau 

/  63.  5  Francs  (==  5  Kran)    schwarz,    karminrosa 

und  karminroth 

Desgleichen.  Sehr  grosses  Hochrechteck.  Derselbe  Typus,  wie 
der  der  vorherstehenden  Marken  zu  1   Franc  und  5  Francs, 


nur  um  die  Hälfte  grösseres  Format  und  sehr  splendide 
Ausführung;  dunkelfarbige  Bordüre,  dreifarb.  Dr.,  w.  P.,  ge- 
zähnt, Kupferstich,  Wiener  Druck. 

64.  10  Francs  (=  10  Kran)  schwarz,  gelb  u,  roth 
1882.  Aug.  Derselbe  Typus,  wie  der  der  Em.  1881  (Nr.  50 
bis  52),  nur  die  französische  Werthbezeichnung  in  die  per- 
sische abgeändert,  farbige  Bordüre;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt 
12,  Kupferstich,  Wiener  Druck;  die  Zahl  steht  auf  weissem 
Grunde. 

■  65.  5  (Schahis)  grün 

Desgleichen.  Derselbe  Typus,  wie  der  von  Nr.  61,  nur  ist  die 
französische  Werthbezeichnung  in  die  persische  abgeändert; 
farbige  Bordüre,  dreifarb.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  Kupferstich, 
Wiener  Druck;  die  Zahl  steht  auf  weissem  Grunde. 

y66.   10  (Schahis)  schwarz,  chamois  und  rothbraun 

NB.  Die  Marke  Nr.  43  zu  1  shahi  schwarz  und  roth  der  Em.  1879  kommt  auch  in 
ungezähnten  Exemplaren  vor. 

NB.  1.  Die  Marken  Nr.  66  —  59  sind  zwar  zur  Ausgabe  \)estinimt  gewesen,  aber  nicht 
zur  Ausgabe  gelangt  und  deshalb  hier  zu  streichen. 

1884.  Prov.  Ausg.  Die  Marken  Nr.  6],  66  und  62  wagrecht 
halbirt  und  jeder  Theil  mit  dem  farbigen  Aufdruck  des  neuen 
Werthes  in  persischen  Zahl-  und  Schriftzeichen  versehen ;  f.  D. 
w.  P.,  gez.   13. 

67.  Blau    (5    Shahis)  auf   halbirter    50   cent  schwarz, 
chamois  und  rothbraun  (Nr.  61) 

68.  Blau   (5   Shahis)  auf  halbirter  10   shahis   schwarz, 
chamois  und  rothbraun  (Nr.  66) 

69.  Roth  (10  Shahis)   auf  halbirter    1    Franc   schwarz, 
lilablau  und  dunkelblau  (Nr.  62) 

NB.  Die  Marke  Nr.  48  6  kran  schwarz  und  blau  giebt  es  auch  statt  gez.  13  oder  li 
gez.  10'/'2 

NB.  1.  Die  Marke  Nr.  iO  zu  5  (cent.)  giebt  es  in  hochvioleltem  Druck  mit  hellblauer  Bor- 
düre und  die  Marke  Nr.  51  zu  10  (cent.)  karminroth  mit  rosaer  Bordüre. 

NB.  2.  Die  persische  Postdirektion  hat,  da  häufig  Bestellungen  auf  die  alten  Löwen- 
marken einliefen,  in  Paris  einen  Nachdruck ,  jedenfalls  von  ganz  neuen  Platten,  anfertigen 
lassen,  dessen  emzelne  "Werthe  zum  Nominahverth  abgegeben  werden.    Es  sind  dies: 

1875.  1  shahi     schwarz 
2     ,,        blau 

4     „        roth 

1876.  1  Kran    kamün 
4     ,,        gelb 

1878.    5  Kran    violett 
1  toman  golden 

1881.  Fehldruck.  Die  Marken  No.  61  zu  50  Cent,  anstatt  in 
dreifarbigem,  nur  in  zweifarbigem  Drucke  hergestellt  und 
zwar  nur  schwarz  auf  hellchamois  gedruckt.  Die  rothbraune 
farbige  Bordüre  fehlt.     Zweifarbiger  Druck,  w.  P.,  gez. 

70.  50  Cent,  schwarz  und  hellchamois 


1885.  Neuer  Typus.  Kleines  Hochrechteck.  In  der  Mitte 
achtzackiger  Sonnenstern  und  darin  liegender  Löwe;  liie- 
runter die  Werthzahl  im  Kreise,  links  davon  c  rechts  davon 
h;  links  unten  schräg  im  Schilde:  POSTE  PERSANE;  rechts 
im  Schilde  und  oben  in  den  Ecken  in  Kreisen  persische 
Schrift-  und  Zahlzeichen;  der  Markengrund  durch  Arabesken 
ausgefüllt.    F.  D.  w.  P.,  gez.  12. 

71.  1  ch(ahi)  grün 

72.  2  ch(ahi)  roth 

73.  5  ch(ahi)  blau,  blauviolett 

Desgl.  Neuer  Typus.  Kleines  Hochrechteck.  Im  Innern 
Oval  Brustbild  des  Schah  Nassredin  en  face  auf  wagrecht 
linirtem  Grunde,  darüber  Krone,  darunter  die  Werthangabe 
im  Kreise;  links  davon  im  Bande:  POSTE  PERSANE,  rechts 
davon  im  Bande  und  in  den  oberen  Ecken  im  Kreise  per- 
sische Schrift-  und  Zahlzeichen.     F.  D.  w.  P.,  gez.  12. 

74.  10  ch(ahi)  braun 

75.  1     k(ran)  grau 

76.  5  k(ran)  violett 

NB.    Die  Marke  No.  54  zu  10  Cent,  karmin  (Lithographie)  soll  1885  in  Tabriz  senk- 
recht halhirt  und  jede  Hälfte  als  1  shahi-Marke  verwendet  worden  sein. 

1886.  Prov.  Dienstmarken.  Die  Marke  No.  65  zu  5  shahi 
grün  mit  dem  schwarzen  zweizeiligen  Aufdrucke:  „Offlciel 
—  6",  die  Marke  No.  70  zu  50  Cent,  schwarz  und  liell- 
chamois  mit  dem  schwarzen,  zweizeiligen  Aufdrucke:  „Offl- 
ciel— 12"  und  die  Marke  No.  66  zu  10  shahi  schwarz, 
chamois  und  rothbraun  mit  dem  schwarzen,  zweizeiligen 
Aufdrucke:  „Offlciel — 18"  als  Dienstmarken  verwendet; 
f.  D.  w.  P.,  gez. 

77.  6  (shahi)  schwarz  auf  5sh.  grün  .... 

78.  12  (    „     )        „  „     50    Cent     schwarz 

und  hellchamois 

79.  18  (shahi)schwarzauf  10 shahi  schwarz,  cha- 

mois und  rothbraun 

NB.    Der  Aufdruck  kommt  wagrecht  und  schräg  von  links  unten  nach  rechts  oben  vor. 

1886.  Nachportomarke.  Hochrechteck;  im  Bande  quer  von 
links  unten  nach  rechts  oben  A  PERCEVOIR,  am  obe- 
ren Rande:  PERSE,  in  der  rechten  unteren  Ecke  im 
Kreise  die  Werthangabe;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14. 

80.  1  ch(ahi)  dunkelblau 


3J 


81. 

2  ch(ahi)  dunkelblau 

82. 

5       „        dunkelblau 

83. 

6       „        dunkelblau 

84. 

10       „        dunkelblau 

85. 

15  cli(alii)  dunkelblau 

86. 

1  k(ran)  dunkelblau 

87. 

2      „        dunkelblau 

88. 

5      „        dunkelblau 

89. 

1  t(oman)  dunkelblau 

-4- 


1886.     Prov.  Dienstmarke.     Die   Marke  No 
schwarz,   karminrosa    und   karminroth  m 
zweizeiligen  Aufdrucke:  „OFFICIEL  — 
marke  verwendet.     F.  D.  w.  P.,  gez. 
90.  1  Toman   schwarz   auf  5  Fr.   schwarz,   karmin 
rosa  und  karminroth 


63  zu  5  Francs 
t  dem  schwarzen, 
1  T."  als  Dienst- 


1886.  Desgl.  Die  Marke  No.  66  zu  10  Shahi  schwarz,  cha- 
mois  und  rothbraun  mit  dem  violetten,  zweizeiligen  Auf- 
drucke „OFFICIEL  —  18"  als  Dienstmarke  verwendet. 
F.  D.  w.  P.,  gez. 

91.  18  (Shahi)   violett   auf   10  sh.  schwarz,   chamois 

und  rothbraun 

NB.  Der  Aufdruck  OFFICIEL  auf  der  Marke  No.  79  ist  16  mm  lang  und  2*4  mm 
lu)ch,  der  Aufdruck  auf  der  Marke  No.  91  misst  I6V2  mm  in  der  Länge  und  S'/jmm  in  der 
Höhe'. 

1886.     Typus  der  Marken  No.  74—76.     F.D.  w.  P.,  gez.  12. 

92.  10  k(ran)  braungelb 
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Peru« 

Südamerikanische  Republik. 

Landesmünze  :  1  Sol,"  (Peso)  (  =^  4  Mark)  ä  10   Dineros  oder  100  Centavos. 

1858.  1.  März.  Wappen  von  Peru  (Lama,  Baum  und  Füllhorn 
mit  Blumen)  bei  Nr.  1  zwischen  zwei  zu  einem  Kranze  ver- 
einigten Zweigen,  bei  Nr.  2  und  3  mit  Fahnenschmuck,  im 
Berlenkreise,  auf  einem  aus  senkrechten,  engen  Wellenlinien 
gebildetem  Untergründe;  viereckige  Einfassung  mit  kleiner 
Inschrift  >Correos-Porte  Franco-Correos« ,  unten  die  Werth- 
angabe, f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

1.  ün     (1)  Dinero  hellblau,  dunkelblau  ... 

2.  Una  (1)  Peseta  ziegelroth 

3.  Una  (])        ,,       rosa 

1858.  1.  März.  Aehnlicher  Typus  wie  der  der  vorstehenden 
Em.;;  Wappen  mit  Fahnenschmuck  und  Zweigen  zugleich, 
Inschrift  links  »Medio  Peso«;  rechts  »ä  50 Centimes«,  oben 
> Porte- Franco«    und  unten   vCorreos«,  f.  Dr.,    w.  P.,    ungez. 

4.  Medio  (|)  Peso  gelb 

5.  Medio  (|-}     ,,      roth,  rosa  (Fehldruck)    .    . 

NB.  Die  Marke  Nr.  4  war  nur  2  Monate  lang  im  Course  und  gehört  zu  den  gröss- 
ten  Seltenheiten  ;  noch  seltener  —  fast  unerreichbar  —  ist  der  Fehldruck  Nr.  5. 

1859.  Jan.  Aehnlicher  Typus  wie  der  der  ersten  Em.,  nur 
Format  ein  wenig  höher  und  breiter.  Randeinfassung  aus 
Doppellinien  gebildet  und  grosse  Inschrift,  f.  Dr.,  w.  P., 
ungez. 

6.  Un     (1)  Dinero  hellgrünblau,  blau  .... 

7.  Una   (1)  Peseta  roth,  ziegelroth 

8.  Una   (1)       ,,       rosa 

NB.  Von  diesen  Marken  gibt  es  in  Folge  theilweiser  Abnützung  der  Platten  Exem- 
plare, bei  denen  die  Linienschraffirung  des  Untergrundes,  sowie  des  Rahmens  gar  nicht  sicht- 
i)ar  ist,  so  dass  der  Kreis  und  die  Inschriften  auf  weissem  Grunde  erscheinen. 

1860.  Aehnlicher  Typus  wie  der  der  ersten  Em.,  Untergrund 
aus  senkrechten  Zickzack- Linien  gebildet ,  deren  einzelne 
Glieder  nicht  zusammenhängen,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

9.  Un  (1)  Dinero  blau 

Desgleichen.     Varietät   von   Nr.  9  mit  Füllhorn  auf  weissem 

Grunde. 

10.  Un  (1)  Dinero  blau 

1861.  Derselbe  Typus,  nur  ist  der  Untergrund  aus  zusammen- 
hängenden Zickzack-Linien  gebildet,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

11.  Un  (1)  Dinero  blau,  indigo 

12.  Una  (1)  Peseta  ziegelroth,  rosa 

Desgleichen.     Varietät  von  Nr.  12  mit  Füllhorn  auf  weissem 

Grunde. 

13.  Una  (1)  Peseta  ziegelroth,  rosa 

23* 
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llB.  Auch  bei  den  Marken  der  Em.  1860—61  entstanden  durch  Abnützung  der  Plat- 
ten, sowie  durch  die  in  Folge  dessen  vorgenommenen  Nachbesserungen  eine  Menge  von 
Varietäten  wie  Nr.  12  mit  stark  und  schwach  schattirten  Fahnen,  —  mit  Wappen  auf  weissem 
Grunde,  —  sowie  mit  Lama  in  sehr  mangelhafter  Zeichnung   ohne    Schwanz    und   ohne  Ohren. 

1862 — 63.  Wappen  mit  Kranz  oder  Fahnenschmuck  weiss  en 
reHef,  im  weissem  Kreise,  umgeben  von  einem  viereckigen 
oder  runden  Rahmen  mit  der  Inschrift  »Correos- Porte 
Franco-Correos«  und  Werthangabe,  Quadratformat,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungez. 

14.  Un     (1)  Dinero  roth,    dunkehoth      .... 

15.  Un     (1)       „        rosa 

16.  Una  (1)  Peseta  braun  (1863) 

1862.  Fehldruck.     Die  Marke  Nr.  14  mit  verkehrt  eingepress- 

tem  Wappen,  so  dass  oben  und  unten  >Correos«,  links 
>Porte  Franco«  und  rechts  >Un  Dinero«  zu  stehen  kommen, 
f.  Dr.,  w.  P  ,  ungez. 

17.  Un  (1)  Dinero  roth 

1866.  Berglandschaft  mit  zwei  Lamas  in  schildförmiger  Ein- 
fassung, umgeben  von  Arabesken  und  Blumen,  darüber  im 
fliegenden  Bande  »Porte  Franco«,  ganz  oben  ^Correos  (5) 
Peru«,  unten  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

18.  Cinco  (5)  Centavos  grün 

1866 — 67.  Aehnlicher  Typus;  Lamas  in  horchender  Stellung, 
verschieden  eingefasst;  Inschrift  >Correos  del  Peru«  und  Werth- 
angabe, f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

19.  Diez  (10)  Centavos  roth  (1867) 

20.  Veinte  (20)      „        braun 

NB.  Die  Marke  zu  20  Cent,  braun  wurde  von  oben  nach  unten  quer  durchschnitten 
provisorisch  als  10  Cent.-Marke  verwendet. 

1868—71.  Typus  der  Marken  Nr.  14—16,  Wappen  mit  Kranz 
oder  Fahnenschmuck  im  weissen  Reliefdrucke  etc.,  Quadrat- 
format, f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

21.  Un     (1)  Dinero  grün,  gelbgrün 

22.  Un     (1)       „        blaugrün 

23.  Una  (1)  Peseta  orangegelb  (1871) 

Desgleichen  Fehldruck.  Die  Marke  Nr.  22  mit  verkehrt 
eingepressten  Wappen. 

24.  Un  (I)  Dinero  blaugrün  (1873) 

1871.  Jan.  Eisenbahnzug  und  Waf)pen  weiss  en  relief,  dar- 
unter »Porte  Franco«  im  fliegenden  Bande,  viereckige  Ein- 
fassung mit  Inschrift  >Chorrillos- Lima- Callao- Cinco  Centa- 
vos«; Inschriften  und  Zeichnung  weiss  en  relief  auf  rothem 
Grunde,  f.  Dr.,  w.   P.,  ungez. 

25.  Cinco  (5)  Centavos  blassziegelroth   .... 

26.  Cinco  (5)         ,,  zinnoberroth   (1873) 
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1873.  Lama  im  doppelten  Rechtecke  mit  Inschrift  »Porte  Franco- 
Correo-Dos  Centavos  -  Lima « ,  alles  im  weissem  Reliefdrucke 
auf  farbigem  Grunde,  f.   Dr.,  w.  P. ,  in  Linien  durchstochen. 

27.  Dos  (2)  Centavos    graublau,    mattblau  .    . 

28.  Dos  (2)         „  lebhaftblau 

NB.     Diese  Marken  gibt  es  auch  mit  farbigem  Liniendurcbsticb. 

1874.  Wappen  mit  Fahnenschmuck,  darüber  die  aufgehende 
Sonne,  im  Oval,  oben  >Correos  del  Peru<,  rechts  und  links, 
in  den  vier  Ecken  und  unten  die  Werthangabe,  gauffrirt, 
f.  Dr.,    w.  P.,    gez. 

29.  Dos  (2)  Centavos  lila,  violett 

30.  Dos  (2)         „         blauviolett  (1878)  ... 

1874.  Grosses  rechteckiges  Format.  Berg  und  aufgehende  Sonne 
im  ausgezackten  Oval,  verzierte  rechteckige  Einfassung  mit 
Inschrift  oben  >Peru«,  unten  >Correos<;  rechts  und  links  die 
Werthangabe,  gauffrirt,  f.  Dr.,  w.  F.,  gez. 

31.  Cincuenta  (50)  Centavos  blaugrün    .... 
Desgleichen,    Strahlende  Sonne  im  verzierten  Rechtecke,  Rand- 
inschrift:   >Un  Sol  —  Peru  —  Un  Sol  —  Correos«,  in  den  vier 
Ecken  die  Werthziffern,  gauffrirt,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

32.  LFn  (1)  Sol  karminroth 

1874.  Nachportomarken.  Hochgestrecktes  Rechteck,  in  der  obe- 
ren Hälfte  ein  nach  links  fahrendes  Dampfschiff  im  Ovale, 
in  der  unteren  ein  Lama  im  Schilde;  Inschrift  oben  zwei- 
zeilig >Peru  —  Correos«,  in  der  Mitte  »Deficit  o  FranqueO'^c, 
unten  die  Werthangabe  und  die  Werthziffern,  gauffrirt,  f. 
Dr.,  w.  P.,  gez. 

33.  Cinco  (5)  Centavos  zinnoberroth    ... 

34.  Diez  (10)         ,,         orangegelb  .... 

35.  Veinte      (20)         „         kobaltblau 

36.  Cincuenta(50)         „         dunkelbraun    ... 

1877.  Typus  von  Nr.  29.  Wappen  im  Doppelovale  mit  Inschrift 
»Correo  del  Peru«  und  Werthangabe,  unten  >Franqueo«,  in 
den  oberen  Ecken  die  Werthziffern,  gauffrirt,  f.  Dr.,  w,  P., 
gezähnt. 

37.  Cinco      (5)  Centavos  blau 

38.  Diez     (10)  „         dunkelgrün 

39.  Veinte  (20)         ,,         karminrosa 

1879.  Strahlende  Sonne  im  Oval  mit  Umschrift  >  Correos  del 
Peru  —  Un  Centavo«,  in  den  vier  Ecken  die  Werthziffern, 
gauffrirt,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

40.  Un  (1)  Centavo  orangegelb 
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1879.  Ende.  Nachportomarke.  Kleines  gewöhnliches  Format. 
Wappen,  darunter  AVerthziffer,  rechts  und  links  >Un  Centavo« 
im  Bande,  oben   > Deficit«,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.    .    . 

41.  Un  (1)  Centavo  braun 

1880.  Prov.  Ausg.  Typus  der  Marken  der  Em.  1874—79, 
nur  veränderte  Farben.  Die  Marken  tragen  einen  verschie- 
denfarbigen doppelovaligen  Aufdruckstempel  mit  der  Rand- 
umschrift:  > Union  Postal  Universal.  Peru.«;  in  der  Mitte 
desselben  befindet  sich  das  Wort:  »Plata«  und  darüber  und 
darunter  eine  Verzierung,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

42.  1  Centavo    grün,  Aufdr.  roth  (Typ.  40)   • 

43.  2  Centavos  karmin,  Aufdr.  blau  (Typ.  29) 

44.  5         „         blau,  Aufdr.  roth  (Typ.  37)    .  . 

45.  50         „         dunkelgrün,  Auf dr.roth(Typ.31) 

46.  .   1  Sol  roth,  Aufdr.  blau  (Typ.  32) ...    . 

NB.  Diese  Marken  verdanken  ihre  Entstehung  dem  Umstände,  dass  sieb  die  dortige 
Postverwaltung  in  Folge  der  Blokade  der  Häfen  veranlasst  sah,  alle  Postsendungen  über  die 
Plata-Staaten  zu  schicken.  (?)  —  Einzelne  Exemplare  trifft  man  auch  mit  verkehrtem  Auf- 
drucke an.  —  Nach  meiner  Ansicht  repräsentiren  diese  Marken  Goldwährung,  während  die 
gleichen  Marken  ohne  Aufdruck  P.ipierwährung  repräsentiren.  — 

1880.  Die  Marke  Nr.  43  mit  schwarzem  Aufdrucke  wie  oben. 

47.  2  Centavos  karmin,  Aufdr.  schwarz.    ... 

1881.  März.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Marken  Nr.  42 
bis  46,  nur  trägt  der  Aufdruckst emj)el  die  Umschrift:  »Union 
Postal  Universal.  Lima.«  (statt  Peru.),  ist  jedoch  sonst  gleich 
dem  der  vorherstehenden  Marken;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

48.  1  Centavo     grün,       Aufdr.  roth     (Typ.  42) 

49.  2  Centavos   karmin,       „       blau    (Typ.  43) 

50.  5         ,,  blau,  „       roth    (Typ.  44) 

1881.  Prov.  Ausg.  Nachportomarken.  Die  Nachportomarken 
der  Em.  1874  mit  einem  verschiedenfarbigen,  doppelovaligen 
Aufdruckstempel  versehen,  der  die  Randumschrift:  »Union 
Postal  Universal.  Lima.«  und  in  der  Mitte  das  Wort:  ^Plata« 
führt,  gauffrirt,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

51.  5  Centavos  zinnober,        Aufdr.  blau  ... 

52.  10         ,,         orangegelb,  Aufdr.  blau  ... 

53.  20         ,,         kobaltblau,    Aufdr.  roth   ... 

1881.  Ende.  Prov.  Ausg.  der  Chilenen.  Die  Marken  der 
Emissionen  1874  bis  1880  mit  dem  farbigen  Aufdrucke  des 
chilenischen  Wappens  (fünfstrahliger  Stern  im  Schilde,  darauf 
Federnschmuck),  umgeben  von  einem  Lorbeerkränze,  behufs 
Verdeckung  des  peruanischen  Wappens,  gauffrirt,  f.  Dr.,  w. 
P.,  gezähnt. 

54.  1  Centavo     orangegelb,  Aufdr.  blau  (Typ.  40)      . 

55.  2  Centavos  blauviolett,    Aufdr.  schwarz  (Typ.  30) 


—  d6-(ä^-^ 

56.  5  „  blau,  Aufclr.  rotli  (Typ.  37)    . 

57.  10         „        !  grün,  Aufdr.  roth  (Typ.  38)  . 

58.  20         „         karminrosa,  Aufdr.  blau  (Typ.  39) 

1881.  Ende.  Prov.'  Ausgabe  der  Chilenen.  Verschiedene  Mar- 
ken der  letzten  Emissionen  mit  dem  schwarzen  Aufdruck  in 
Hufeisenform;  „Union  Postal  Universal"  und  an  der  offenen 
Seite  darunter:  „PERU";  alles  in  grossen  aegyp tischen  Lettern ; 
ausserdem  gleichzeitig  mit  dem  farbigen  Aufdrucke  des  vor- 
stehend beschriebenen  chilenischen  Wappens,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt. 

59.  1  Centavo  grün,  Hufeisen  schwarz,  Wappen  roth 

60.  5  Centavos  blau,  Hufeisen  schwarz,  W^appen  roth 

61.  10         ,,        grün,  Hufeisen  schwarz,  Wappen  roth 

62.  50         ,,        rosa,  Hufeisen  schwarz^  Wappen  schwarz 

63.  1       Sol       ultram.  blau,  Hufeisen  schwarz,  Wappen  roth 

NB.  Diese,  sowie  überhaupt  alle  seit  dem  Jahre  1880  verausgabten  „Aufdruck"- 
Marken  verdanken  ihre  Entstehung  dem  chilenisch-peruvianischen  Salpeterkriege,  und  sind 
ein  Produkt  der  chilenischen  Invasion  in  Peru.  Sie  sind  äusserst  interessant  und  werden  in 
unseren  Sammlungen  für  immerwährende  Zeiten  eine  interessante  Erinnerung  an  dieses  denk- 
würdige Ereigniss  bilden.  Die  Marke  Kr.  69  hat  den  Typus  von  Nr.  iH,  jedoch  ohne  den 
Oval-Aufdruck. 

1881.  Prov.  Ausg.  Nachportomarken.  Die  Nachportomarken 
Nr.  36  und  41  mit  dem  blauen,  doppelovaligen  Aufdrucke: 
,, Union  Postal  Universal.  Lima."  und  in  der  Mitte  das  Wort: 
,,Plata";  gauffrirt,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

64.  1  Centavo    braun,  Aufdr.  blau  (Typ.  41) 

65.  50  Centavos  braun,  Aufdr.  blau  (Typ.  36) 

1881.  Ende.  Prov.  Ausg.  Nachportomarken.  Die  Nachporto- 
marken der  Em.  1874  und  1879  mit  dem  rothen  Aufdrucke 
eines  doppelten  Kreises,  welcher  oben  die  Inschrift:  „LIMA" 
und  unten:  „CORREOS"  führt,  während  der  mittlere  Raum 
leer  ist,  gautt'rirt,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

66.  1  Centavo    braun,  Aufdr.  karminroth 

67.  5  Centavos  zinnober,  „  ,, 
6S.   10         „         orangegelb,        „              „ 

69.  20         ,,         kobaltblau,         ,,  ,, 

70.  50         ,,         braun,  ,,  ,, 

NB.  Die  vorherstehenden  Nachportomarken  wurden  durch  diesen  kreisrunden  Auf- 
druck in  gewöhnliche  Briefmarken  umgewandelt  und  als  solche  provisorisch  verwendet ;  ebenso 
wurden  die  Nachportomarken  Nr.  51  bis  53  und  Nr.  64  und  65  durch  den  ovalen  Aufdruck  in 
gewöhnliehe  Briefmarken  verwandelt,  und  als  solche  provisorisch  im  Weltpostvereine 
verwendet. 

1881.  Ende.  Prov.  Ausg.  Lithografie.  In  der  Mitte  das  Wap- 
pen von  Peru  im  Ovale  mit  der  Umschrift:  ,,Departatos  de 
Correos-Timbres  1881  —  1882",  oben:  ,,Diez  Centavos", 
unten:  ,,Peru";  —  Diese  Marke  trägt  den  rothen  Aufdruck 
eines  doppelten  Kreises  mit  der  Inschrift:  „AREQUIPA-COR- 
REOS";  f.  Dr.,  w.  P. 
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71.  Diez  (10)  Centavos  blau,  Aiiftlr.  roth,  Lithogr. 
1881.  (?).    Prov-!  Ausg.    Die  Marke  zu  1  Peseta  roth  der  Em. 

1859  (Nr.  7)  mit  dem  dreilinigen,  blauen  Aufdrucke.-  „Vale 
medio  -  peso  -  50  Cts.",  ferner  mit  dem  anilinrothen,  schräg 
von  links  oben  nach  rechts  unten  laufenden  Aufdruck: 
„CERTIFDO"  in  grossen  römischen  Lettern  (27  mm.  lang 
und  3  J  mm.  hoch),  und  darüber  endlich  mit  dem  diagonalen 
schwarzen  Aufdruck:  „Habilitado"  (15  mm.  lang),  f.  Dr., 
w.  P.,  ungezähnt. 

72.  ,,50  Cts."  auf  1  Peseta  roth,  Aufdr.  blau,  rothu.  schwarz 

NB.  Über  den  Charakter  der  Marken  Nr.  71  und  72  ist  noch  sehr  Weniges  bekannt. 
Die  letztere  Marke  wurde  von  Herrn  Philbrick  entdeckt,  doch  ist  es  noch  unbekannt,  ob  die- 
selbe schon  Vorjahren  ausgegeben  wurde,  oder  ob  sie  erst  dem  chilenischen  Kriege  ihr  Dasein 
verdankt.  —  Einzelne  Marken  von  Peru  trifft  man  auch  mit  dem  Aufdrucke  des  Namens  der 
betreffenden  Stadt  an  ,  in  welcher  dieselben  verkauft  oder  verwendet  wurden.  So  besitze  ich 
z.  B.  die  Marke  zu  5  Centav.  blau  (Nr.  37)  mit  den  kreisrunden ,  karminrothen  Aufdruck : 
„Arequipa-Correos".  Dieselbe  Marke  besitze  ich  auch  mit  dem  wagrechten,  schwarzen  Auf- 
druck des  Stadtnamens  :  „PIURA"  in  aegyptischen  Lettern  von  14x6  mm.  Grösse,  sowie  mit 
dem  wagrechten,  nnilinrotheu  Aufdruck:  „PIURA"  in  römischen  Lettern  von  11  x  *  mm, 
Grösse.  Diese  Marken  sollen  mit  den  Aufdruck  für  Gold,  ohne  denselben  aber  für  Papier 
bei  den  betreffenden  Postämtern  erhältlich  sein. 

1858.  Prov.  Ausg.  Die  Marken  zu  1  Dinero  hellblau  (Nr.  1) 
und  1  Peseta  roth  (Nr.  2)  der  Em.  1858  (März)  mit  dem 
dreilinigen,  blauen  Aufdrucke:  ,,Vale  medio  —  peso  — 
50  Cts.",  ferner  mit  dem  anilinrothen,  schräg  von  hnks  oben 
nach  rechts  unten  laufenden  Aufdrucke:  ,, CERTIFDO"  in 
grossen  römischen  Lettern  (27  mm  lang  und  3|  mm  hoch), 
und  darüber  endlich  mit  dem  diagonalen  schwarzen  Auf- 
druck: ,, Habilitado"  (15  mm  lang);  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

73.  ,,50  Cts."  auf  1  Dinero  blau,    Aufdr.    blau, 
roth  und  schwarz 

74.  „50  Cts."  auf  1  Peseta   roth,    Aufdr.    blau, 
roth  und  schwarz 

NB.  Die  Marken  Nr.  72,  73  und  74  wurden  von  Mr.  Philbrick,  London,  entdeckt  und 
waren  in  den  Jahren  1858  und  1859  provisorisch  an  Stelle  der  später  emittirten  :  „Medio  Peso 
gelb"  im  Gebrauche.  Das  Emissionsdatum  von  Nr.  72  ist  demnach  richtig  zu  stellen.  —  Die 
Marke  Nr.  71  ist  neueren  Datums  und  stammt  aus  der  Kriegsperiode  1881  — 1882.  Sie  ist  auf 
dünnes,  durchscheinendes  Papier  gedruckt  und  trägt  ausser  dem  rothen  Kreisaufdruck  noch 
den  schwarzen  Aufdruck:  „PROVISIONAL  1881—1882"  (im  Bogen  und  in  Zierschrift).  Der 
letztere  Aufdruck  kann  auch  bisweilen  fehlen,  so  dass  es  zwei  verschiedene  Varietäten,  a)  m  i  t 
und  b)  ohne  schwarzen  Aufdruck:  „Provisional  1831 — 1882"  giobt.  Diese  Marke  ist  eine 
Stempelmarke,  die  während  eines  Theiles  der  Kriegsperiode  provisorisch  zu  Postzwecken  ver- 
wendet wurde  und  zwar  in:  ,,Arequipa".  Sie  trägt  im  Ovale  die  Umschrift:  ,,Departatos  Del 
Sur"  nicht  wie  bei  Nr.  71  angegeben:  ,,Departatos  de  Correos  —  Timbres".  Sie  hat  ein 
Format  von  22^(29  ram  Grösse,  dünnes,  durchscheinendes  P.  und  ist  ungfezähnt.  Nach  vor- 
herstehendem  NB.    ist    die   Beschreibung  der  Marke  Nr.  71  richtig  zu  stellen. 

1883.  Prov.  Ausg.  der  Chilenen.  Dieselbe  Marke,  wie  Nr.  62 
(zu  50  Centav.  rosa)  mit  dem  schwarzen,  hufeisenförmigen 
Aufdruck:  ,, Union  Postal  Universal  —  PERU"  wie  dort  je- 
doch mit  dem  blauen  Aufdrucke  des  chilenischen  Wappens; 
f.  Dr.,    w.  P.,  gezähnt. 

75.  50  Centavos  rosa,  Hufeisen  schwarz,  Wappen  blau 
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1882.  Ende.  Prov.  Ausg.  der  Chilenen.  Die  Marke  der  Em. 
1878  (Typ.  30)  mit  dem  farbigen  Aufdrucke  des  chilenischen 
Wappens  gauffrirt;  f.  Dr.,  w.   P.,  gezähnt. 

76.  2  Centavos  blauviolett,  Aufdruck  roth  (Typ.  30) 
77.2  Centavos  blauviolett,       „       goldgelb      „ 

NB.    Es    unterliegt   keinem  Zweifel,     dass    die    Marken    Nr.    62    und   75   vollkommen 
authentisch  sind. 

1881—82.  Prov.  Ausg.  für  Süd-Peru.     Lithographie.     In  der 

Mitte  das  Wappen  von  Peru  im  Ovale  mit  der  Umschrift: 
„DEPARTATOS  DEL  SUR  —  TIMBRES  1881—1882",  am 
oberen  Rande:  DIEZ  CENTAVOS,  am  unteren  Rande:  PERU; 
oben  neben  dem  Oval  je  die  Werthziffer  ,,10";  hierauf  schwarz 
in  Zierschrift  der  ßogenaufdruck:  ,,PROVISIONAL  und  darunter 
1881 — 82";  f.  D.  w.  dünnes  Seidenpapier;  ungez. 
71.  Diez  (10)  Centavos  blau,  Aufdruck  ,,Provisional 
1881—1882"  schwarz 

NB.     Vorstehende    Marke   ist   bei    Nr.  71   nicht  richtig   beschrieben   und   habe   ich    sie 
deshalb  hier  noch  einmal  mit  aufgeführt. 

Desgl.  Prov.  Ausg.  Lithographie.  Typus  der  Marke  Nr.  71: 
Wappen  von  Peru  im  Oval  mit  Umschrift:  „DEPARMENTOS 
DEL  SUR  —  TIMBRES  1881  —  1882";  oben  in  ausgeschnit- 
tenen Quadraten  je  ein  ,,25";  unter  dem  Oval:  ,, PERU"  und 
hierunter,  unter  dem  Rande  der  eigentlichen  Marke:  ,,25  cen- 
tavos";  hierauf  schwarzer  Aufdruck:  „PROVISIONAL  — 
1881—1882"  wie  bei  71;  f.  D.  w.  P.,  ungez. 

78.  25    Centavos    karminroth,    Aufdruck    „Provisional 
1881—1882"  schwarz 

1883.  Prov.  Ausg.  für  Süd-Peru.  Peruaner  Wappen  von 
einem  Kranze  umgeben  auf  weissem  Grunde  im  Oval  mit 
Umschrift  oben:  „FRANQUEO"  unten:  „DIEZ  CENTAVOS"; 
in  den  oberen  Ecken  je  eine  ,,10",  am  unteren  Rande 
„CORREOS",  f.  D.  w.  P.,  ungez. 

79.  Diez  (10)  Centavos  ziegelroth ^ 

Desgleichen.  Prov.  Ausg.  für  Süd-Peru.  Wappen  von  Peru 
mit  Fahnen  und  einer  Sonne  darüber  relief  geprägt  in  der 
Mitte;  darunter  im  fliegenden  Bande  ,,DIEZ"  und  hierunter 
„CENTAVOS";  oben:  „PERU",  links  „1883",  rechts  „1884", 
in  den  unteren  Ecken  je  eine  „10";  f.   D.  w.  P.,  ungez. 

80.  Diez  (10)  Centavos  blau 

1884.  Typus  der  Marke  Nr.  29  (Wappen  mit  Fahnenschmuck 
und  Sonne  im  Oval,  oben  CORREOS  DEL  PERU;  rechts  und 
links,  in  den  vier  Ecken  und  unten  die  Wei'thangabe)  und 
Nr.  38  (Wappen  von  Peru  im  Doppelovale  mit  Umschrift: 
CORREO  DEL  PERU  und  Wertliangabe,  unten  FRANQUEO, 


in  den  oberen  Ecken  Werthziffern)  jedoch  in  anderer  Farbe 
gedruckt;  f.  D.  w.  P.,  mit  Gauffrage;  gez.  12. 

81.  Dos     (2)    Centavos  hellblau 

82.  Diez  (10)         „  schwarzgrau 

Krieg  mit  Chile. 

Durch  den  Krieg  mit  Chile  sind  in  Peru  eine  grosse  Monge  von  Aufdrücken  auf 
den  Briefmarken  hervorgerufen  worden,  welche  zum  Theil  schon  unter  den  Nummern  42—70 
nnd  bz.  75—77  im  Handbuche  verzeichnet  sind. 

Eine  chronologische  Aufstellung  dieser  Aufdrucke  ist  kaum  durchführbar;  ich  glaube 
aber  es  liegt  im  Interesse  der  Sammler,  wenn  ich  dieselben  im  Nachstehenden,  so  viel  als  mög- 
lich geordnnt  zusnmmenstelle,  da  ich  sonst  viele  als  Nachträge  zu  früher  bereits  kntalogisirten 
Gruppen  gehen  müsstc  und  hierdurch  die  Uebersichllichkeit  bedeutend  verlieren  würde.  Die  be- 
reits im  llandbuchc  verzeichneten  Marken  habe  ich  in  die  Zusammenstellung  wieder  mit  aufge- 
nommen, aber  zum  Unterschied  kleiner  drucken  lassen. 

Ich  bemerke  dabei  noch,  dnss  es  die  Peruaner  Marken  der  letzten  Emissionen  nur  in 
folgenden  Farben  ohne  jeden  Aufdruck  giebt: 

Marken : 


1  Centavo 

orange  (Nr.  40) 

2  Centavos 

violett  (Nr.  29) 

2        „ 

hellblau  (Nr.  81) 

6        » 

blau  (Nrt  37) 

10        .. 

grün  (Nr.  38) 

10        „ 

grauschwarz  (Nr.  88) 

20        „ 

karmin  (Nr.  39) 

60 

grün  (Nr.  31) 

1  sol 

roth  (Nr.  32). 

Nacbportomarken  :       1  centavo     braun  (Nr.  41) 

5  centavos    zinnoberroth  (Nr.  33) 
10        ,,  orangegelb  (Nr.  34) 

20        „  blau  (Nr.  35) 

50        „  dunkelbraun  (Nr.  30) 

wozu  noch  treten  a)  die  durch  den  Aufdruck  „PROVISIONAL  1881—82"    zu    Briefmarken   um- 
gewandelten Stempelmarken ; 

10  Centavos  blau-schwarz  (Nr.  71) 

25        „  karminroth-achwarz  (Nr.  78) 

lind  b)  die  beiden  für  Südperu  ermittirten  Marken 

10  Centavos  ziegelroth  (Nr.  79)  und 

10        „         blau  (Nr.  80) ; 
dass  dagegen  die  Marken 

1  centavo     grün  (Nr.  42) 

2  centavos  karmin  (Nr.  43) 

2         ,,  ziegelroth  (Nr.   |26) 

50        ,,  rosa  (Nr.  62)  und 

1  sol  blau  (Nr.  63) 

ohne  Aufdruck  überhaupt  nicht  zur  Ausgabe  gelangt  sind. 

A.  Allgemeine  Aufdrucke. 

1)  Aufdruck  des  Wortes  „FRANCA"  in  grossen  egyptischen 
Ruchstaben  im  auf  der  Spitze  stehenden,  verschobenen  Qua- 
drat mit  doppelliniger  Umrandung  (33:19  mm),  jedes  Ahd 
gleichzeitig  auf  zwei  Marken  aufgedruckt: 

83.  1  centavo    orange,  (40)  Aufdruck  schwarz 

84.  2  centavos  violett,    (29)         „ 

85.  5         „        blau,       (37) 
85a.   10         „         grün,       (38) 

2)  Aufdruck  eines  doppelten  Hocliovales  (23]  :  20  mm)  mit  der 
Inschrift:  „PLATA"    zwischen    zwei    Verzierungen,   in  grossen 
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egyptischen  Buchstaben  und  der  Umschrift  in  ebensolchen 
Buchstaben :  „UNION  POSTAL  UNIVERSAL"  oben  und,  „ .  PERU. " 
unten. 

86.  1  centavo    grün,       Aufdruck  roth  (42) 

87.  2  Centavos  karniin,         „  blau  (43) 

88.  2         „  karmin,         ,,  schwarz  (47) 

89.  5         „         blau,  „  roth         (44) 

90.  5       ,,       blau,  (37)  Aufdruck  schwarz 

91.  50         „  grün,        Aufdru(^k  roth         (45) 

92.  1  sol  roth,  „  blau         (46) 

3)  Aufdruck  des  chilenischen  Wappens  mit  fünfstrahl igem  Stern 
im  Schilde,  gekrönt  von  drei  Federn  und  umgeben  von  einem 
Lorbeer-  und  Eiclienkranze. 

93.  1    centavo        orange,  Aufdruck  blau  (54) 

94.     1  centavo    orange,  (40)  Aufdruck  roth 

(40)         „  gelb 

grün       (42)  „  roth 

2  Centavos   violett    (29)         „  blau 

„  violett,  Aufdruck  roth  (76) 
gelb  (77) 
„  „  „  schwarz  (55) 

„  karmin  (43)  Aufdruck  blau 

„  karmin  (43)         „  schwarz 

„  blau,  Aufdruck  roth  (56) 

„  grün       (38)  Aufdruck  blau 

„  grün,  Aufdruck  roth  (57) 

„  grün       (38)  Aufdruck  gelb 
„  „  (38)  „  schwarz 

„  „  (38)  „  rothviolett 

„  karmin,  Aufdruck  blau  (58). 

4)  Aufdruck  eines  nach  unten  offenen  Hufeisens  mit  einfacher 
Linienumrandung  und  der  Inschrift  „UNION  POSTAL  UNI- 
VERSAL" in  grossen  egyptischen  Buchstaben,  sowie  dem  am 
offenen  unteren  Ende  angebrachten  Worte:  „PERU"  in  grossen 
lateinischen  Buchstaben. 

110.  1  centavo    grün  (42),  Aufdruck  schwarz 

111.  5  Centavos  blau   (37),         „  „ 

5)  Aufdruck  des  Hufeisens  unter  4)  und  gleichzeitig  des  chile- 
nischen Wappens  unter  3).  Der  Aufdruck  des  Hufeisens 
ist  bei  allen  Marken  schwarz,  während  das  chilenische  Wap- 
pen in  verschiedenen  Farben  aufgedruckt  ist.  In  der  nach- 
folgenden Zusammenstellung  ist  die  Farbe  des  Hufeisenauf- 
druckes an  zweiter,  die  des  chilenischen  Wappens  an  dritter 
Stelle  angegeben. 

112.  1   centavo    grün,  Aufdru(!k  schwarz  und  roth  (59) 

113.  5  centavos  blau,         „  „  „        „  (60) 

114.  10         „  grün,         „  „  „       „  (61) 
115.  20       „        karmin  (43),  Aufdr.  schwarz  u.  blau 


95. 

1 

96. 

1 

97. 

2 

98. 

2 

99. 

2 

100. 

2 

101. 

2 

102. 

2 

103. 

5 

104. 

10 

105. 

10 

106. 

10 

107. 

10 

108. 

10 

109. 

20 

116.  50  „          rosa,   Aufdruck  schwarz  und  schwarz  (62) 

117.  50  „            „             „                 „           „      blau          (75) 
117a.  1  sol  roth  (32)  Aufdruck  schwarz  und  schwarz 

118.  1  „      blau,   Aufdruck  schwarz  und  roth                 (63). 

6)  Aufdruck  eines  gleichseitigen  doppelt  umrandeten  Dreiecks 
mit  geschlossener  äusserer  Umrandungslinie  (Typ.  I);  zwi- 
schen den  Umrandungslinien  Punkte  und  Striche,  im  Innern 
„PERU"  in  grossen  lateinischen  Buchstaben  und  darüber 
eine  Sonne. 

119.  1  centavo  orange  (40)  Aufdruck  schwarz  . 

120.  1         „         grün   mit    schwarzen    Hufeisen  (110), 
Aufdruck  schwarz 

121.  1  centavo  grün  mit  schwarzem    Hufeisen   (HO), 
Aufdruck  roth 

122.  1  centavo    grün   mit   rothem    Oval   LIMA    (48j, 
Aufdruck  schwarz 

123.  2  Centavos  violett  (29),  Aufdruck  schwarz. 

124.  2         „        violett  (29),  mit  schwarzem  Hufeisen  (4), 
.  Aufdruck  schwarz 

125.  2  centavos  ziegelroth  mit  schwarzem  Hufeisen  (4), 
Aufdruck  schwarz 

126.  2  centavos  karmin  mit  blauem  Oval  LIMA  (49), 
Aufdruck  schwarz 

127.  5  centavos  blau  (37),  Aufdruck  schwarz   . 

128.  5         „         blau  mit  schwarzem   Hufeisen  (111), 
Aufdruck  schwarz 

129.  5  centavos  blau    mit   rothem    Oval  PERU  (89), 
Aufdruck  schwarz 

130.  5  centavos   blau   mit   rothem    Oval    LIMA  (50), 
Aufdruck  schwarz 

131.  10  centavos  grün  (38),  Aufdruck  schwarz. 

132.  20         „         karmin  (39)       „  ,       . 

133.  50  centavos  grün  (31),  Aufdruck  schwarz. 

134.  50         „         grün   mit  rothem   Oval  PERU  (91 
Aufdruck  schwarz 

135.  50  centavos  grün  mit  rothem  Oval  LIMA  (159), 
Aufdruck  schwarz 

136.  1  sol  roth  (32),  Aufdruck  schwarz.    .    .    . 
137.1     „    roth  mit  blauem  Oval  PERU  (92),  Aufdruck 

schwarz 

138.  1  sol  roth  mit  blauem  Oval  LIMA  (160),  Aufdruck 

schwarz 

139.  1  centavo  [Nachportomarke]  braun  (41),  Aufdruck 

schwarz 

140.  1  centavo   [Nachportomarke]   braun    mit  blauem 
Oval  LIMA  (64),  Aufdruck  schwarz  .    .    . 


140a    l    centavo    [Np.-M.]    braun    mit    rothera    Kreis 

LIMA-CORREOS  (6ß)  Aufdruck  schwarz. 
140b.  5 Centavos  [Np.-M.]  rotli  (33),  Aufdruck  schwarz. 

141.  5  centavos    [Nachportomarke]    rotli    mit    blauem 
Oval  LIMA  (51),  Aufdruck  schwarz    ... 

141a.  10  centavos[Np.-M.]  orange  (34),  Aufdruck  schwarz 

142.  10  centavos  [Nachportomarke]  orange  mit  blauem 
Oval  LIMA  (52),  Aufdruck  schwarz    ... 

142a.  20  centavos  [Np.-M.]  blau  (35),  Aufdruck  schwarz . 

142b.  50  centavos   [Np.-]\f.]  braun   mit  rothem  Kreis 

LIMA-CORREOS  (70),  Aufdruck  schwarz 

7)  Aufdruck  eines  gleichseitigen,  doppeltumrandeten  Dreiecks 
mit  an  den  Ecken  unterbrochener  äusserer  Umrandungs- 
linie (Typ.  II.)  und  blätterartiger  Durchbrechung  der  inneren 
ümrandungslinie  in  den  Winkeln;  im  Innern:  ,,PERU"  und 
Sonne  wie  bei  6). 

143.  1  centavo    orange  (40),  Aufdruck  schwarz 

144.  2  centavos  violett    (29),         „  „ 

145.  2         „         ziegelroth  mit  schwarzem  Hufeisen  (4), 
Aufdruck  schwarz 

146.  2  centavos  karmin  (43),  Aufdruck  sckwarz 
146a.  2  centavos  karmin  mit  blauem  Oval  PERU  (43), 

Aufdruck  schwarz 

147.  2  centavos  karmin  mit  blauem  Oval  LIMA  (49), 
Aufdruck  schwarz 

148    10  centavos  grüu  (38),  Aufdruck  schwarz. 
148a.  1  centavo  [Np.-M.]  braun  (41)  Aufdruck  schwarz  , 

149.  1  centavo  [Nachportomarke]   braun  mit  rothem 
Kreis  LIMA-CORREOS  (60),  Aufdr.  schwarz 

150.  5  centavos  [Nachportomarke]  roth  (33),  Aufdruck 
schwarz 

B.    Aufdrucke  für  Nord-Peru. 

8)  Aufdruck  eines  Doppelkreises  von  23  mm  Durchmesser,  mit 
der  Umschrift  „LIMA"  oben  in  grossen,  egyptischen  Buch- 
staben, und  „CORREOS"  ebenso  unten;  rechts  und  links  je 
ein  Stern. 

151.  1  centavo     [Nachportomarke]  braun,     Aufdruck  roth  (66) 

152.  5  centavos  [Nachportomarke]  roth,  „  „     (67) 

153.  10         „  [Np.-M.]                    orange           „  „     (68) 

154.  20         „  [Np.-M.]                   blau                „  „     (69) 

155.  50         „  [Np.-M. [                    braun             „  „     (70) 

9)  Aufdruck  eines  doppelten  Hochovales  (23|  :  20  mm)  mit  der 
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Inschrift:  „PLATA"  zwischen  zwei  Verzierungen  in  grossen 
egyptischen  Buchstaben  und  der  Umschrift  in  ebensolchen 
Buchstaben:   „UNION  POSTAL  UNIVERSAL" oben  und  „.LIMA." 

unten, 

156.  1   centavo     grün,       Aufdruck  roth  (48) 

157.  2  Centavos  karrain,         „  blau  (49) 

158.  5         „  blau,  „  roth  (50) 

159.  50     „         grün  (31)  Aufdruck  roth 

160.  1  sei       roth    (22)         „  blau 

161.  1  centavo     [Nachportomarke]  braun,     Aufdruck  blau  (64) 

162.  5  Centavos  [Np.-M.]  roth,  „  blau  (51) 

163.  10         „  [Np.-M.]  orange  „  blau  (52) 

164.  20         „  [Np.-M.]  blau  „  roth  (53) 

165.  50         „  [Np.-M.]  braun  „  blau  (65) 

10)  Aufdruck  einer  Sonne  mit  Bogen-Uebersclirift:  „CORREOS" 
in  grossen  egyptischen  Buchstaben  und  ebensolcher  Bogen- 
Unterschrift:  ,,LIIVIA";  rechts  und  links  zwei  sternartige  Ver- 
zierungen. 

166.  5  Centavos  blau  (37),  Aufdruck  schwarz    . 

C.    Aufdrucke  einzelner  Städte. 

11)  Aufdruck  eines  Doppelkreises  mit  der  Inschrift  oben: 
,,AItEQUIPA"  in  grossen  lateinischen  Buchstaben. 

167.  1  centavo    orange       (40),  Aufdruck  roth . 

168.  5  centavos  blau  (37),         „        rothviolett . 

169.  5         „        blau  (37),         „        schwarz 

170.  10         „        blau  (71),         „        roth. 
171.10         „        ziegelroth  (79),         „        blau. 

172.  10         „        ziegelroth  (79),         „        schwarz 

173.  20         „        karmin      (39),         „        roth. 

NB.  Die  Marken  Nr.  170  und  171  sind  schräg  halbirt  und  jedes  Stück  als  &c. -Marke 
verwendet  worden. 

Die  Marke  Nr.  171  kommt  auch  in  braunen  Kxomplarcn  vor,  doch  dürfte  roth  in  braun 
chemisch  verwandelt  worden  sein. 

12)  Aufdruck  eines  Querovals  (26:18  mm)  mit  der  Inschrift; 
„CUZCO"  in  grossen,  fetten,  egyptischen  Buchstaben. 

174.  5  centavos  blau  (37),  Aufdruck  schwarz. 

175.  10         „        schwarzgrau  (82),  „  „      . 

176.  10  centavos  blau  mit  rothem  Kreis   AREQUIPA 
(170),  Aufdruck  schwarz 

176a.   10  centavos  blau   (71),   Aufdruck  schwarz 

177.  !0  centavos  ziegelroth  (79),  Aufdruck  schwarz  . 

13)  Aufdruck  eines  Achteckes  (27:  '.9  mm)  in  welchem  sich 
ein  oben  und  unten  doppelliniges  Queroval  mit  der  zweizei- 
ligen Inschrift:  ,,MOQUE — GUA"in  grossen  lateinischen  Buch- 
staben befindet. 
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178.  1  centavo  orange  (40),  Aufdruck  violett    . 

179.  1          „       grün    mit    rothem    Oval    PERU    (86), 
Aufdruck  violett 

180.  2  Centavos  karmin  mit  blauem  Oval  PERU  (88), 
Aufdruck  violett 

181.  5  Centavos  blau  (37),  Aufdruck  violett     . 

182.  10         „         blau  mit  rothem   Kreis   AREQUIPA 
(170),  Aufdruck  violett 

184.   10  centavos  ziegelroth   mit  blauem  Kreis   ARE- 
QUIPA (171),  Aufdruck  violett 

14)  Aufdruck  des  Wortes  ,,PIURA"  ohne  Umrandung  in  grossen 
cgyptischen  Buchstaben  von  verschiedener  Höhe. 

184.  5  centavos  blau   (37),  Aufdruck  schwarz  öj  mm 
hoch 

185.  5  centavos   blau   mit  rothem   Oval    LIMA  (158), 
Aufdruck  schwarz  4  mm  hoch 

186.  5  centavos   blau  mit  rothem   Oval  LIMA   (158), 
Aufdruck  schwarz  6  mm  hoch 

187.  5  centavos  blau  (37)  Aufdruck  violett  6  mm  hoch. 

188.  10         „        grün  (38),  Aufdruck  schwarz  5|- mm 
hoch 

189.  20  centavos  karmin  (39),  Aufdruck  schwarz  5|-mm 
hoch 

14a)  Aufdruck  des  Wortes  ,,P1URA"  in  querovaler  Umrandung. 
189a.  5  centavos  blau  (37)  Aufdruck  schwarz  . 

15)  Aufdruck  eines  Doppelkreises  mit  der  Inschrift:   ,,PUNO" 
oben  und  ,,M"  unten  in  grossen  lateinischen  Buchstaben. 

190.  2  centavos  violett  (3()),  Aufdruck  rothviolctt. 

191.  5         „       blau  (37), 

192.  10  centavos  blau  (71),  Aufdruck dunkelroth. 

193.  10         „       ziegelroth    (79),         „        blau 

194.  25         „       karminroth(78),  „        rothviolett  . 

D.    Diverse  Aufdrucke. 

195.  1  centavo   orange  mit  chilenischem  Wappen  blau 
(93),AufdruckschwarzimOval„MULTADA— U.". 

196.  1  centavo  grün  mit  chilenischem  Wappen  roth  (96), 
Aufdruck  schwarz  im  Oval  ,,12  R."  ... 

197.  50  centavos  rosa  (62)  mit  chilenischem  Wappen  (3)), 
Aufdruck  schwarz  im  Oval:  ,.MULTADA— U."   . 

198.  1  sol  blau   (63),   mit  chilenischem  Wappen  (3)), 
Aufdruck  schwarz  im  Oval :  ,,MULTADA— U."   . 


199.  1  sol  blau  (63),  mit  chilenischem  Wappen  (3)), 
Aufdruck  schwarz  im  Oval  „LIMA — 2|."  ,  . 

200.  1  centavo  [Nachportomarke]  braun  (41),  Auf- 
druck schwarz  im  Queroval:  „FRANQUEO — 
CUZCO— 10." 

201.  5  Centavos  [Np.-M.]  r,oth  (33),  Aufdruck  schwarz 
im  Schilde:  „DEFICIT— 10- CENTAVOS." 

202.  5  Centavos  [Np.-M.]  roth  (33),  Aufdruck  schwarz 
im  Queroval:  „20  CENTAVOS." 

203.  5  Centavos  [Np.-M.]  roth  (33),  Aufdruck  schwarz 
im  liegenden  Achteck:  „20  CENTAVOS.". 

204.  10  Centavos  [Np.-M.]  orange  (34),  in  zwei  zusam- 
menhängenden Exemplaren;  Aufdruck  schwarz, 
schräg  von  links  oben  nach  rechts  unten:  ,, DE- 
FICIT."     

205.  10  centavos [Np.-M.]  orange  (34),  Aufdruck  schwarz 
im  Queroval:  „10  CENTAVOS." 

206.  20  centavos  [Np.-M.]  blau  (35),  Aufdruck  schwarz 
im  Queroval:  „20  CENTAVOS.'^ 

207.  20  centavos  [Np.-M.]  blau  (35),  Aufdruck  schwarz 
im  liegenden  Achteck:  „20  CENTAVOS.". 

NB.  Im  Allgemeinen  sei  noch  bemerkt,  dass  eine  grosse  Anzahl  ilcr  vorstehenil  unter 
den  Nummern  83-207  verzeichneten  Aufdrucke  sich  auf  einzelnen  Marken  verkehrt  aufgedruckt 
befindet.  Ich  glaube  bei  dem  so  schon  reichen  Material  von  einer  speziellen  Aufführung  der- 
selben abschen  zu  können. 

13a)  Aufdruckeines  doppeltumrandeten,  oben  und  unten  untei'- 
brochenen  Achtecks  mit  der  Inschrift:  PASCO. 
183a.  5  centavos  blau  (37),  Aufdruck  roth    .    . 
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1883.  Frovisorische  Ausgabe  für  Süd-Peru.  Typus  der  IVIarke 
No.  80.  Wappen  von  Peru  mit  Fahnen  und  Sonne  darüber 
relief  geprägt  in  der  Mitte;  darüber  im  Bogen:  VEINZI- 
CINCO,  darunter  ebenso:  CENTAVOS,  und  hierunter  Peru; 
links  amKande:  1883;  rechts:  1884;  in  der  linken  unteren 
Ecke  „25",  in  der  rechten  unteren  Ecke:  „Cs  ".  F.  D.  w. 
P.,  ungez. 

80a.  25  Centavos  dunkelviolett 

Desgl.  Typus  der  Marke  No.  80.  Wappen  von  Peru  mit 
Fahnen  und  Sonne  darüber  relief  geprägt  in  der  Mitte;  da- 
runter im  Bande:  UN  SOL,  darüber:  PERU  und  daneben 
rechts  und  links  je  „1";  am  unteren  Rande:  „IS";  links: 
„1883",  rechts:  „1884".  F.  D.  w.  P.,  ungez. 
80b.  1  Sol  braun 

1885.  Typus  der  Marken  No.  42  und  43;  jedoch  ohne  jeden 
Aufdruck.     F.  D.  w.  P.,  gez. 

82a.   1  Centavo  grün    

82b.  2  Centavos  karmin 

Krieg  mit  Chile. 

Die  Märten      Ic.  grün  (82a.)  und 
2c.  karmin  (82b.) 
sind  neuerdings  auch  ohne  jeden  Aufdruck  angetroffen  worden. 
Die  Marken :        94.     Ic.  orange,  Chile-Wappen  roth 

95.  Ic.      „  „  „         gelb 

96.  Ic.  grün  ,,  „         roth 

97.  2c.  violett      ,,  „        blau 

98.  2c.       „  „  „         roth  (76) 

99.  2c.       „  „  „         gelb  (77) 
101.    2c.  karmin,    ,,            ,,         blau 
104.  10c.  grün,        ,,            ,,         blau 

106.  10c.      ,,  „  ,,         gelb 

107.  10c.      ,,  ,,  ,,         schwarz 

108.  10c.      ,,  ,,  ,,         rothviolett 

114.  10c.      ,,  ,,  ,,         roth,  Hufeisen  schwarz  (61) 

115.  20c.  karmin,    ,,  ,,         blau         ,,  ,, 
117a.  1  sol  roth,      ,,            ,,         schwarz   ,,  ,, 

sind  zu  streichen. 

Ein  gewisser  Novoa,  Sohn  dos  chilenischen  Gesandten  in  Lima,  hat,  als  die  Chilenen 
auch  die  Postverwaltung  in  Lima  in  Händen  hatten  eine  Menge  falsche  Aufdrucke  auf  Peru- 
Marken  angefertigt  bz.  anfertigen  lassen.  Zu  diesen  Fälschungen  gehören  die  vorbezeichnet 
zur  Streichung  aufgeführten  Marken 

A.  Allgemeine  Aufdrucke. 

la)  Aufdruck  des  Wortes  „FRANCA"  im  Oval. 

85b.  5  Centavos  blau  (37),  Aufdruck  schwarz. 
Ib)  Aufdruck  des  Wortes  „FRANCA"  in  grossen  Lettern  ohne 
Umrandung  schräg  von  unten  nach  oben. 

85c.    5  Centavos  blau    (37) ,  Aufdruck  schwarz 
85d.  10        „        grün    (38), 
85e.  10  Centavos  orange  (Stempelmarke  1878/79 
mit  dem  schwarzen  zweizeilisfen  Aufdrucke 
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am  oberen  Markenrande:    COREEO— Y 
FISCAL,  gez.   13;  Aufdruck  schwarz    . 

Die  Marke  No.  85e.  gibt  es  auch,  mit  verkehrt  stehendem  Aufdruck. 

Ic)  Aufdruck   des   Wortes  „Franca"    ohne  Umran- 
dung. 
85f.      1   centavo  [Nachportomarke]  braun  (41), 

Aufdruck  (oben)  schwarz 

85g.     5  Centavos  [Np.-M.]  roth  (33),  Aufdruck 

(oben  und  unten)  schwarz 

85h.  10  centavos  [Np.-M.]  orange  (34)  mit  blauem 

Oval  LIMA  und  schwarzem  Dreieck  (II. 

Type),  Aufdruck  (oben)  schwarz.    ... 
85i.    10  centavos  [Np.-M.]  orange  mit  blauem 

Oval  LIMA  und  schwarzem  Dreieck  (II. 

Type),  Aufdruck  (oben  und  unten)  schwarz 

NB.     Die  Marke  No.  85i.  gibt  es  auch  mit  vorkehrt  aufgedrucktem  blauen  Oval  LIMA. 

NB.  1.    Bezüglioli  der  Marken  No.  85f.  bis  85i.  ist  fi)]gendes  zu  bemerken: 

Mangels  verschiedener  Marken  hatte  sich  die  provisorische  Kegierung  zu  Lima  durch 
Aufdruck  eines  Dreiecks  (s.  A.  6  und  7)  die  Nachportomarken  als  gewöhnliche  Marken  dienst- 
bar gemaeilt. 

Deshalb  sind  die  Nachportomarken  zu  5,  10,  20,  50  centavos  länglichen  Formats  und 
die  1  centavo  Deficit  Marke,  sobald  sie  mit  dem  Dreieck-Aufilruck  versehen  sind  (No.  140a. 
— 142b.  und  148a, — 150)  nicht  mehr  als  Nachportomarkon,  sondern  als  reguläre  Briefmarken 
anzusehen,  welche  bei  Verwendung  auf  Briefen  von  Portonachzahlung  für  dio^elbeu  befreiten. 

Die  frühere  Verwendung  dieser  Marken  ohne  Aufdruck  als  Nachportomarken  Jiatte 
nun  bei  der  Umgestaltung  derselben  durch  den  Dreieck-Aufdruck  mehrfach  zu  der  irrthüiii- 
lichen  Nachcrhebnng  von  Porto  Veranlassung  gegeben. 

\]m  dies  zu  vermoidon  versah  man  die  Marken  mit  dem  weiteren  Aufdrucke  des 
Wortes  Franca  in  schwarz  8  mm  lang,  2  mm  hoch. 

Dieses  Franca  ist  ziemlich  willkürlich  irgendwo ,  meistens  oben  auf  die  Marke 
gedruckt  worden,  zuweilen  auch  zweimal :  oben  und  unten. 

2)  Aufdruck  eines  doppelten  Hochovals  mit  Inschrift: 
PLATA-PERU  etc. 

NB.    Die  Marke  No.  87  gibt  es  mit  verkehrtem  Aufdruck  des  blauen  Hochovals. 

3)  Aufdruck  des  chilenischen  Wappens  mit  Stern  und 
Federbusch,  von  Lorbeer-  und  Eichenkranz  umgeben. 

100a.  2  centavos    ziegelroth    (125),    Aufdruck 
schwarz 

3a)  Aufdruck  des  chilenischen  Wappens  mit  Stern  und 
Federbusch  und  der  im  Bogen  um  dasselbe  unten  herum- 
laufenden Umschrift  CAJA  FISCAL  DE  LIMA. 

109a.  10  centavos  violett  (Stempelmarke  1880/81, 
gez.  14),  Aufdruck  blau 

NB.    Diese  Marke  wurde  aushilfsweise  als  Briefmarke  verwendet. 

4)  Aufdruck  eines  Hufeisens  mit  Unterschrift:  PERU. 

110a.   2  centavos   ziegelroth    (125),    Aufdruck 
sclnvarz 

5)  Aufdruck  des  Hufeisens  unter  4)  und  gleichzeitig  des  chi- 
lenischen Wappens  unter  3). 
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1 17b.  1  sol  roth  (32)  Aufdruck  schwarz  und  blau 

XB.  Die  Marke  No.  118  gibt  es  mit  verkeliit  aufgedrucktem  Hufeisen,  aber  richtig 
stehendem  Wappen-Aufdruck. 

6)  Aufdruck    eines    doppelt    umrandeten    Dreiecks    mit 
geschlossener  äusserer  ümrandungslinie  (Type  I). 
122a.  1  centavo  grün  mit  rotbem  Oval  PERU 

(42)  Aufdruck  schwarz 

122b.  1  centavo  grün  mit  rothem  Kreis  LIMA— 

CORREOS,  Aufdruck  schwarz 

122c.  1  centavo  grün  mit  schwarzem  Hufeisen 

(HO)  und  rothem  Kreis  LIMA— CORREOS, 

Aufdruck  schwarz 

124a.  2  centavos  violett  (29)  mit  rothem  Kreis 

LIMA— CORREOS,  Aufdruck  schwarz  .  .  . 
125a.  2  centavos  ziegelroth,  Aufdruck  schwarz 
125b.  2  centavos  ziegelroth    mit  blauem  Oval 

LIMA,  Aufdruck  schwarz 

126a.  2  centavos  karmin  mit  blauem  Oval  PERU 

(87),  Aufdruck  schwarz 

130a.  5  centavos  blau  mit  seh warzem Kreis  ARE- 

QUIPA  (169),  Aufdruck  schwarz    .    .    . 

142c    50  centavos  [Np.-M.J  braun  (36),  Aufdruck 

schwarz 

142d.  50  centavos  [Np.-M.J  braun  mit  blauem 
Oval  LIMA  (165),  Autdruck  schwarz     . 

NB.  In  Lima  kaufte  ein  gewisser  Rios  auf  dem  Postamte  eine  grJlssere  Parthie 
Xachportomarkeii  und  er'n'irkte  von  der  Administration ,  dass  dieselben  mit  Phantasie-Auf- 
drucken versehen  wurden. 

Um  denselben  offiziellen  Charakter  zu  vorleihen ,  Hess  Bios  einige  Serien  dieser 
Marken  die  Post  passiren,  welche  sie  auch  entworthete. 

Von  diesen  Phantasie-Aufdruckmarken  sind  hier  ftdgondo  zu  erwähnen: 

1  centavo  braun  [Np.-M.]  mit  rothem  Kreis  LIMA— CORREOS,  Aufdruck  des  A  schwarz. 

ö  centavos  roth  [Np.-M.]  mit  rothem  Kreis  LIMA— CORREOS,  Aufdruck  des  A  schwarz. 

10  centavos  orange  [Np.-M.]  mit  rothem  KreisLIMA— CORREOS,  Aufdruck  des  A  schwarz. 

10  centavos  orange  [Np.-M.]  mit  rothem  Uval  LIMA-CURREOS,  Aufdruck  des  A  schwarz. 

20  centavos  blau  [Np.-M.]  mit  rothem  Krois  LIMA— CORREOS,  Aufdruck  des  A  schwarz. 

20  centavos    blau    [Np -M.]    mit    rothom     Oval     LIMA,    Aufdruck    des     A  schwarz. 

50  centavos  braun  [Np.-M.J  mit  rothem  KreisLIMA— CORREOS,  Aufdruck  des  A  schwarz. 

Die  Marken  No.  läOa.  und  142b.  sind  demnach  zu  streichen. 

NB.  1.  Die  Marke  No.  131:10c.  grün  wurde  mit  zweimaligem  Dreieck-Aufdruck 
angetroffen. 

NB.  2.     Der  Dreieck- Aufdruck  Type  I.  kommt  in  zwei  Abarten  vor: 

a)  Die  innere  Umrandungslinie  des  Dreiecks  in  den  Winkeln  scharf  als  Linie  an 
einander  stossend. 

b)  Die  innere  Umrandungslinie  in  den  Winkeln  m  kleine  dreitheilige  Rosetten  aus- 
laufend. 

7)  Aufdruck   eines    doppelumrandeten  Dreiecks   mit  an    den 
Ecken  unterbrochener  äusserer  ümrandungslinie. 
143a.  1  centavo  grün,  Aufdruck  schwarz     .    . 
143b.  1  centavo  grün,  mit  blauem  Oval  PERU 
Aufdruck  schwarz 
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143c.  1  centavo  grün,  mit  rothem  Oval  LIMA 
(156),  Aufdruck  schwarz 

143d.  1  centavo  grün,  mit  rothem  Kreis  LIMA- 
CORREOS,  Aufdruck  schwarz    .    .    . 

144a.  2  centavos  violett  mit  rothem  Kreis 
LIMA-CORREOS,   Aufdruck   schwarz 

1461).  2  centavos  karmin  mit  schwarzem  Oval 
PERU  (88),  Aufdruck  schwarz  .    .    . 

148A.  20  centavos  karmin  mit  blauem  Oval 
LIMA,  Aufdruck  schwarz 

148B.  50  centavos  grün  (31),  Aufdruck  schwarz 

148C.  50  centavos  grün  mit  rothem  Oval  LIMA 
(159),  Aufdruck  schwarz    ,        ... 

148D.  1  sol  roth  (32),  Aufdruck  schwarz    .    . 

148E.  1  sol  roth  mit  blauem  Oval  LIMA  (160) 
Aufdruck  schwarz 

148b.  1  centavo  [Np.-MJ  braun  mit  blauem 
Oval  LIMA  (161),  Aufdruck  schwarz 

150a.  5  centavos  [Np.-M.]  roth  mit  rothem 
Kreis  LIMA-CORREOS  (152),  Auf- 
druck schwarz 

150b.  10  centavos  [Np.-M.]  orange  (34),  Auf- 
druck schwarz 

I50c.  10  centavos  [Np.-M.J  orange  mit  blauem 
Oval  LIMA  (163),  Aufdruck  schwarz 

150d.  lO  centavos  [Np.-M.]  orange  mit  rothem 
Kreis  LIMA-CORREOS  (153),  Auf- 
druck schwarz 

150e.  20  centavos  [Np.-M.]  blau  (35),  Aufdruck 
schwarz 

150f.  20  centavos  [Np.-M.]  blau  mit  rothem 
Kreis  LIMA-CORREOS  (154),  Auf- 
druck schwarz 

150g.  50  centavos  [Np.-M.]  braun  (36),  Aufdruck 
schwarz 

150h.  50  centavos  [Np.-M.J  braun  mit  rothem 
Kreis  LIMA-CORREOS  (155),  Auf- 
druck schwarz 

NB.     Der  Dreieck-Aufdruck  Typ.  II  kommt  ebenfalls  iii  zwei  Abarten  vor,  -welche 
sich  in  Bezug-  auf  ihre  Grösse  von  einander  unterscheiden,  nämlich : 

a)  14  •V4  mm  hoch  und 

b)  16  mm  hoch. 

B.  Aufdrucke  für  Nord-Peru. 

8)  Aufdruck  eines  Doppelkreises  mit  Umschrift:  LIMA  —  COR- 
REOS. 
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152a.  5  Centavos  [Np.-M.]  roth,  Aufdruck  blau 

9)  Aufdruck  eines  doppelten  Hocliovals  mit  Inschrift:  PLATA 
—  LIMA  etc. 

156a.  2  centavos  violett  (29),   Aufdruck  blau 

157a.  2  centavos  karmin,  Aufdruck  schwarz. 

158a.  5  centavos  blau  (37),  Aufdruck  schwarz 

158b.  20  centavos  karmin  (39),  Aufdruck  blau 

NB.  Auch  hier  sind  einige  Produkte  des  in  der  Anmerkung  nach  No.  142d.  erwähnten 
Rios  zu  verzeichnen  und  zwar: 

1  centavo  [Np.-M.]  braun,  Ovalaufdruck  IJMA  roth 
20  centavos  [Np.-M.]  blau,  Ovalaufdruck  LLMA  blau 
50  centavos  [Np.-M. J  braun,  Ovalaufdruck  LIMA  roth. 

10)  Aufdruck    einer   Sonne   mit  Ueberschrift:   CORREOS   und 
Unterschrift:  LIMA. 

NB.     Im  Anfange   des  Jahres   1885  wurden  ganze  Serien  von  Peru-Marken  mit  dem 
schwarzen  Sonnen-Aufdruck  unter  10)  auf  den  Markt  geworfen  und  zwar: 
Ic.  orange,  Aufdruck  schwarz 

Ic.  orange  mit  blauem  Oval  LIMA,  Aufdruck  schwarz 
Ic.  grün,  Aufdruck  schwarz 

Ic.  grün     mit  blauem  Uval  LIMA,  ,,  ,, 

2c.  violett,  Aufdruck  schwarz 
2c.  karmin,        ,,  ,, 

Ic.  braun    [Np.-M.]  Aufdruck  .schwarz 
5c.  roth       [Np.-M.]  ,,  ,, 

10c.  orange  [Np.-M.]  ,,  ,, 

20c.  blau      [Np.-M.]  „ 

60c.  braun    [Np.-M.]  ,,  ,, 

ic.  orange  mit  rothera  Kreis  LIMA— CORREOS,  Aufdruck  schwarz 

Ic.  grün  ,,        ,,  ,,        ,, 

2c.  violett  ,,         ,,  ,,        ,, 

Ic.  braun    [Np.-M]  ,,        ,,  ,,        ,, 

5c.  roth       [Np.-M.]  ,,         „  ,,         ,, 

10c.  orange  [Np.-M.]  ,,        ,,  ,,        ,, 

20c.  blau       [Np.-M.]  „         „ 
50c.  braun    [Np.-M. J  ,,        ,,  ji        ,, 

Es  waren  dies  Speculationsprodukte  die  der  Postmeister  in  Lima  für  ein  Händler- 
Consortium  aus  Gefälligkeit  und  bez.  gegen  Zahlung  einer  entsprechenden  Summe  über  den 
Nominalwerth  hatte  herstellen  lassen. 

Der  Nominalwerth  der  so  überdruckten  Marken  hat  800  Dollars  betragen  und  kann 
man  hieraus  auf  die  Menge  der  den  Sammlern  zugedachten  Objekte  einen  Schluss  ziehen. 

Auch  der  in  der  Anmerkung  nach  No.  142d.  erwähnte  Rios  hat  sich  mit  diesem  Auf- 
drucke versucht  und  zwar  sind  von  ilun  folgende  Schwindelprodukte  hergestellt  worden : 
5  centavos  [Np.-M.]  roth,      Aufdruck  schwarz 
10        ,,         [      ,,      ]  orange,         ,,  ,, 

20        „         [      „      ]  blau, 
50        ,,         [      1,      ]  braun,  ,,  ,, 

5  centavos  [Np.-M. J  roth      mit  rothem  Kreis  LIMA— CORREOS,  Aufdruck  schwarz 
10        ,,         [      ,,      ]  orange   ,,         ,,  ,,  ,, 

20         „  [      „      ]  blau       „  „  „  „  „  „  ", 

öO         •>         [      1!      ]  braun     .,  ,,  ,,  ,,  ,,  ,, 

Es  sind  dies  dieselben  Marken-  und  Aufdrucksorteu  die  auch  das  Händler-CoiVsortium 
vom  Postmeister  in  Lima  erlangt  hatte. 

C.  Aufdrucke  einzelner  Städte. 

llj  Aufdruck  eines  Doppelkreises  mit  Inschrift  AREQUIPA. 
169a.     5  centavos  blau  (37)  Aufdruck  roth  und 

schwarz  übereinander 

169b.   10  centavos  grün  (38)  Aufdruck  roth    . 
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173a.  20  Centavos  karmin    (39)  Aufdruck  rotli 

und  scliwarz  übereinander 

173b.  50  centavos  grün  (31)  Aufdruck  roth    . 

173c.     1  sol  roth  (32)  Aufdruck  roth 

173d.     1  sol  roth  (32)  Aufdruck  schwarz    .    . 

Ha)  Aufdruck  eines  doppeltumrandeten  Dreiecks;  in  dessen 
oberen  Winkel  eine  Sonne  ersichtlich  ist,  mit  folgender 
Umschrift:  links:  HABIL-,  rechts:  ITADO,  unten:  ARE- 
QUIPA. 

173e.  Diez  (10)  Centavos,   blau  (80)  Aufdruck 

schwarz 

173f.  Veinzicinco  (25)  Centavos  dunkelviolett. 

(80a.),  Aufdruck  schwarz , 

IIb)  Aufdruck  eines  Querovals  mit  der  Inschrift:  ANCON. 
173g.     5  centavos  blau  (37)  Aufdruck  schwarz 
173h.  20  centavos  karmin  (39)  Aufdruck  schwarz 

11c)  Aufdruck  eines  doppeltumrandeten  Kreises  mit  Inschrift 
BARRANCA. 

173i.  5  centavos  blau  (37),  Aufdruck  karminroth 

11  d)  Aufdruck  eines  doppeltumrandeten  Kreises  mit  Inschrift: 
CHALA 

173k.     5  centavos  blau  (37)  Aufdruck  schwarz 

1731.    10  centavos  schwarzgrau  (82),  Aufdruck 

schwarz 

12)  Aufdruck  eines  Querovals  mit  der  Inschrift:  CUZCO. 
173m.   1   centavo  orange  (40),  Aufdruck  schwarz 

12a)  Aufdruck  eines  Querovals  mit  Inschrift:  FRIAS. 
177a.  10  centavos   [Np.-M.J    orange  (34),   Auf- 
druck schwarz 

12b)  Aufdruck  eines  Querovals  mit  Inschrift:  HUANCA. 
177b.  10   centavos   ziegelroth   (79),    Aufdruck 
schwarz 

12c)  Aufdruck  eines  grossen  Querovals  mit  Inschrift:  LOMAS. 
den  Raum  zweier  Marken  einnehmend. 

177c.  1  centavo  orange  (40),  Aufdruck  schwarz 
177d.  2  centavos  violett  (30),  Aufdruck  schwarz 
177e.  10  centavos  grün  (38),  Aufdruck  schwarz 
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13)  Aufdruck    eines    Achtecks    mit    Inschrift:    MOQUE — GUA 
im  Queroval. 

181a.     5  Centavos  blau  (37),  Aufdruckkarminroth 
181b.  10  Centavos  grün  (38),  Aufdruck  karmin- 

roth 

183A.  20  centavos  karmin  (39)  Aufdruck  schwarz 

14)  Aufdruck  des  Wortes  PIURA  ohne  Umrandung 

184a.  5  centavos  blau  (28),  Aufdruck  schwarz 
6  mm  hoch 

189a.  10  centavos  [Np.-M.]  orange  (34),  Auf- 
druck schwarz  6  mm  hoch 

189b.  20  centavos  [Np.-M.]  blau  (35),  Aufdruck 
schwarz  6  mm  hoch 

14a)  Aufdruck  eines  Querovals  mit  Inschrift  PIURA. 
189A.  2  centavos  violett  (30)  Aufdruck  schwarz 
189b.   5  centavos   blau  mit   schwarzem  A  II. 

Type,  Aufdruck  schwarz 

189c.  10  centavos  grün  (38)  Aufdruck  schwarz 
189d.  20  centavos  karmin  (39),  Aufdruck  schwarz 
14b)  Aufdruck   des   Wortes  PIURA   in   liegend   rechteckiger 
Umrandung  17:5  mm. 

189e.  10  centavos  [Np.-M.J  orange  (34),  Auf- 
druck schwarz 

189f.  20  centavos  [Np.-M.]  blau  (35),  Aufdruck 
schwarz 

14c)  Aufdruck  des  Wortes  PIURA  und  darunter  im  Bogen  in 
schildartiger  Einfassung:  VAPOR. 

189g.  1  centavo  grün  mit  rothem  Oval  LIMA 
(156),  Aufdruck  schwarz 

189h.  5  centavos  blau  mit  rothem  Oval  LIMA 
(158),  Aufdruck  schwarz 

189i.    20  centavos  karmin(39),  Aufdruck  schwarz 

189k.  10  centavos  [Np.-M.]  orange  (34),  Auf- 
druck schwarz 

1891.  20  centavos  [Np.-M.]  blau  (35),  Aufdruck 
schwarz 

16)  Aufdruck  eines  kleinen  Querovals  mit  Inschrift:  PAITA. 

194a.  5  centavos  blau  (37),  Aufdruck  schwarz 

17)  Aufdruck  eines  Doppelkreises  mit  Inschrift:  SAMANCO. 

194b.  10  centavos  grauschwarz  (82),  Aufdruck 
rothlila 

18)  Aufdruck  eines  Querovals  mit  Inschrift:  YCA. 
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194c.  1  centavo  orange  (40),  Aufdruck  kar- 
minroth  

194d.  l  centavo  grün  mit  schwarzem  Hufeisen 
und  rotliem  Chile- Wappen  (112),  Auf- 
druck schwarz 

194e.  2  Centavos  ziegelroth  mit  schwarzem 
Hufeisen  und  schwarzem  A  I.  Type 
(145),  Aufdruck  karminroth    .... 

194f.  5  Centavos  blau  (37),  Aufdruck  karmin- 
roth     

194g.    5  ceiitavos  blau  (37),  Aufdruck  schwarz 

194h.  10  Centavos  grün  (38),  Aufdruck  schwarz 

194i.  20  Centavoskarmin  (39),  Aufdruckschwarz 

19)  Aufdruck   des   Wortes  YCA   und   darunter   im   Bogen   in 
schildartiger  Einfassung:  VAPOR. 

194k.   1  centavo  orange   mit  schwarzem  A  I. 
Type  (143),  Aufdruck  karminroth  .    . 
1941.     5  Centavos  blau  (37),  Aufdruck  karmin- 
roth  

194m.  5  Centavos  blau  (37),  Aufdruck  schwarz 

D.  Diverse  Aufdrucke. 

195a.  1  centavo  orange  mit  schwarzem  Huf- 
eisen, Aufdruck  schwarz:  COREEOS 

196a.  5  Centavos  blau  (37)  Aufdruck  schwarz 
eine  kleine  siebenstrahlige  Rosette  . 

196b.  5  Centavos  blau  (37)  Aufdruck  schwarz 
ein  kleines  Quadrat  mit  5  Ringen  an 
der  oberen  Kante  und  den  beiden  Seiten 

196c.  10  Centavos  ziegelroth  (79)  Aufdruck 
schwarz  im  Queroval:  18 '^  —  DI- 
STRITO 

Bürgerkrieg. 

1885.  Hochrechteck.  Wappen  von  Peru  mit  Fahnen  im 
Ovale  auf  weissem  Grunde  mit  Umschrift:  oben:  CORREOS 
DEL  PERU,  unten:  CINCO  CENTAVOS,  in  den  oberen 
Ecken  je  eine  5,  am  unteren  Rande:  FRANQUEO;  f.  D. 
w.  P.,  ungez. 
208.  5  centavos  olivenbraun 

Desgl.     Hochrechteck.     Wappen  von  Peru  im  Schilde  mit  Um- 
schrift links  und  rechts  unten  im  Bande  je  DIEZ  CENTA- 
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VOS  und  clazwisclien  eine  „10";  am  oberen  Rande:  FE.AN- 
QUEO;  f.  D.  w.  P.,  ungez. 

209.  10  Centavos  grau     

1885.  Dezember.  Schlechte  lithographische  x\usführnng. 
Hochrechteck.  Im  Innern  Oval:  Brustbild  des  Admiral  Mi- 
quel  Gran  halb  nach  rechts  mit  Bogenüberschrift:  OOR- 
EEOS  DEL  PERU  und  Unterschrift:  CINCO  5  CENTS; 
f.  D.  w.  P,,  ungez. 

210.  5  Centavos  blau 

Desgl.  Hochrechteck,  hu  Innern  Oval:  Brustbild  des  Oberst 
Bolognesi  en  face  mit  Bogenüberschrift:  CORREOS  DEL 
PERU,  der  Unterschrift  im  Bande:  DIEZ  CENTAVOS  und 
je  einer  „10"  in  den  oberen  Ecken;  f.  D.  w.  P.,  ungez. 

211.  10  Centavos  olivenbraun 

A.  Aufdrucke  einzelner  Städte. 

Die   Marken   No.    208 — 211    kommen   bereits    mit  Auf- 
drucken vor  und  sind  hier  folgende  zu  erwähnen: 

1)  Aufdruck  eines  Doppelkreises  mit  der  Inschrift:  AREQUIPA 
oben. 

212.  5  centavos  olivenbraun   (208),    Aufdruck 

schwarz 

213.  5  centavos  blau  (210),  Aufdruck  schwarz 

214.  10  centavos  grau  (209),  Aufdruck  schwarz 

215.  10  centavos  grau  (209),  Aufdruck  blau   . 

216.  10  centavos   olivenbraun   (-11),  Aufdruck 

schwarz 

2)  Aufdruck  eines  Querovals  mit  Inschrift:  CUZCO. 

217.  5  centavos  blau  (210),  Aufdruck  schwarz 

218.  10  centavos  grau  (209),  Aufdruck  schwarz 

219.  10  centavos  olivenbraun  (211),    Aufdruck 

schwarz 

3)  Aufdruck  eines  Achtecks  mit  Inschrift:  MOQUE— GUA  im 
Queroval. 

220.  5  centavos  blau  (210),  Aufdruck  roth    . 

221.  10  centavosolivenbraun(211), Aufdruckroth 

4)  Aufdruck  eines  Doppelkreises  mit  der  Inschrift:  PUNO  oben 
und  M  unten. 

222.  5  centavos  olivenbraun  (208),   Aufdruck 

schwarz 

223.  5  centavos  blau  (210),  Aufdruck  schwarz 

224.  10  centavos  grau  (209),  Aufdruck  schwarz 

225.  10  centavos  olivenbraun   (211),   Aufdruck 

schwarz 

8* 


C.  Aufdrucke  einzelner  Städte. 

12aa)  Aufdruck  eines  doppelten  Querovals   mit  der  Inschrift: 
GICUANI. 

I77aa)  10  Centavos  ziegelrotli  (74),   Aufdruck 
schwarz 

13)  Aufdruck   eines  Achtecks   mit  Inschrift:   MOQUE-GUA   im 
Queroval. 

183B.  50  Centavos  grün  (31)  Aufdruck  violett 
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Pliilippiiii^che  In^^elii. 

Spanische  Besitzung.   Nordöstlichste  Inselgruppe  des  ostindischen  Archipels. 

Geldwiihrung :  Der  spaniselie  Silber-Piaster  (Peso  fuerte)  (r^  4  Rmk.  30  Pf.)  ä   8  Reales   plata 

fuerte  ä  20  Cuartos.  —    1  Escudo  (Peso)    {:-  2  Rmk.    10  Pf.)    ä  100  Centesimos.  —    1  Peseta 

(  -::  80  Pf.)  ä  100  Cents.  — 

1854.  Porträt  der  Königin  Isabella  II.  mit  Diadem  nach  rechts 
im  Perlenovale,  oben  >CORREOS  1854  Y,5.5<,  unten  »FRANCOc 
und  Werthangabe,  Kupferdruck,  f,  Dr.,  gelbl.  oder  grauw.  P., 
ungez.,  je  40  Varietäten. 

1.  5  Cuartos  orangeroth,  ziegelroth    .... 

2.  10         ,,       roth,  karminroth 

3.  10         ,,       rosa 

1854.  Derselbe  Typus,  nur  oben  ^Franco<  und  Werthangabe 
und  unten  >Correos  1854  Y55j,  Kupferdruck,  f.  Dr.,  gelbl. 
oder  grauw.  P.,  ungez.,  je  40  Varietäten. 

4.  1  Real     Fuerte  graublau,  blau 

5.  2  Reales      ,,       gelbgrün,  grün 

NB.  Diese  Marken  wurden  zu  je  40  Siück,  jede  einzeln,  auf  eine  Kupferplatte  gra- 
virt  und  existircn  daher  in  ebon.so  vielen  Varietäten.  —  Der  Werth  zu  1  Real  blau  kömmt 
auch  als  Fehldruck  mit  „CORROS"  statt  „CORREOS"  vor.  —  Vor  gelungenen  Fälschungen 
aller  vier  Werthe  sei  gewarnt. 

1854.  Aehnlicher  Typus  wie  der  von  Nr.  1.  Porträt  der  Kö- 
nigin mit  Diadem  nach  rechts  im  punkt.  Kreise  auf  glattem 
Grunde,  oben  >Correos  1854  Y  55*,  unten  »Franco«  und 
Werthangabe,  Lithografie,  f.  Dr.,  grauw.  P. ,  ungezähnt, 
4  Varietäten. 

6.  5  Cuartos  ziegelroth,  orangeroth 

NB.  In  den  Jahren  18£6— 60  waren  die  Marken  zu  1  Real  grün  und  2  Reales  dunkel- 
roth  der  Emission  1865  von  Cuba  (W. :  Schlingen)  auf  den  philipp.  Inseln  provisorisch  im  Ge- 
brauche; da  man  dieselben  jedoch  mit  keinem  weiteren  Aufdrucke  versah,  so  sind  sie  nur  am 
Entwerthungsstempel  zu  erkennen. 

1859.  Porträt  der  Königin  Isabella  mit  Lorbeerkranz  nach 
rechts  im  grossen  Perlenkreise,  welcher  oben  und  unten  die 
Einfassungslinie  berührt;  oben  »CORREOS.INTERIORs  unten 
>FRANC04;  und  Werthangabe,  alles  in  kleiner  ägyptischer 
Schrift,  Untergrund  aus  weitem  Maschenwerke  gebildet,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungez.,  4  Varietäten. 

7.  5  Cuartos  roth,  ziegelroth 

8.  10         ,,       rosa,  lilarosa 

NB,  Die  S  Cuartos  Marke  giebt  es  auf  dünnerem  und  dickerem,  glattem  und  gestreif- 
tem, weissem,  gelblichem  und  bläulichem  Papiere;  ebenso  kömmt  sie  auch  mit  einer  äusseren 
Linieneinfassung  und  ohne  eine  solche  vor. 

1861.  Sehr  ähnlicher  Typus  wie  Nr.  7.  Der  Perlenkreis  be- 
rührt die  obere  und  die  untere  Einfassungslhiie ,  aber  die 
Perlen  des  Kreises  stehen  dichter  beisammen,  die  Inschriften 
sind  dieselben  und  ebenfalls  mit  ägyptischen  Lettern,  nur 
etwas  grösser,  der  Untergrund  ist  aus  engem  Maschenwerke 
gebildet,  f.  Dr.,  bläul.w.  P.,  ungez. 
^  9.     5  Cuartos  ziegelroth  (4  Varietäten)   ... 
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1863.  Aebnliclier  Typus.  Porträt  der  Königin  Isabella  mit  Lor- 
beerkranz nach  rechts  im  kleinem  Perlenkreise,  der  die  Ein- 
fassungslinien oben  und  unten  nicht  berührt,  oben  »COR- 
REOS.INTERIOR«  (1  Punkt  nach  Correos),  unten  »FRANCO« 
und  AVerthangabe,  alles  in  römischer  Schrift,  der  Untergrund 
aus  weitem  Maschenwerke  gebildet,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

10.  5  Cuartos  ziegelroth 

1863.  Sehr  ähnlicher  Typus  wie  Nr.  10;  nur  ist  die  Inschrift 
>CORREOS:INTERIOR«  durch  einen  Doppelpunkt  getrennt, 
und  der  Untergrund  aus  engem  Maschenwerke  gebildet,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungez. 

11.  5  Cuartos  ziegelroth 

12.  10         ,,       karmin 

13.  1  Real     violett 

14.  2  Reales  dunkelblau 

1863.  Aehnlicher  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Emission, 
oben  >.  CORREOS.  c,  unten  >1Rl  PLATA  F.<,  Lithografie, 
f.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  mehrere  Typen. 

a)  Correos  ohne  Punkt. 

15.  1  Real  Plata  Fuerte  dunkelgrün 

b)  Correos  mit  Punkt,  magere  Inschrift,  schlechtere  Zeich- 
nung, Perlen  des  Kreises  dichter  beisammen  stehend  und 
Ende  des  Halses  abgerundet. 

16.  1  Real  Plata  Fuerte  graugrün 

c)  Correos  mit  Punkt,  fettere  Inschrift,  bessere  Zeichnung, 
grössere  Perlen  im  Kreise  und  Ende  des  Halses  spitz. 

17.  1  Real  Plata  Fuerte  hellgrün,  gelbgrün  .    . 

1864.  Typus  der  Marken  der  Em.  1864  von  Spanien.  Porträt 
der  Königin  Isabella  mit  Diadem  nach  links  im  Oval ,  oben 
»Correos«,  unten  die  Werthangabe,  in  den  Ecken  Sternver- 
zierungen, f.  Dr.,  leicht  gefärbt.  P.,  ungez. 

18.  S^  Cent.  Po.  Fe.  schwarz  a.  chamois    .    . 

19.  6|-     ,,  ,,       ,,    grün  a.  mattrosa   ... 

20.  12|-     ,,         „       ,,    blau  a.  fleischroth.    .    . 

21.  25       ,,         ,,       ,,    ziegelroth  a.  mattrosa   . 

NB.  Im  Jahre  1870  wurde  kurze  Zeit  untl  provisorisch  die  Marke  zu  ] 2  Cuartos  braun- 
rosa  der  Em.  1870  von  Spanien  auf  den  Philippinen  verwendet,  jedoch  ohne  besonderen 
Aufdruck. 

1870.  Kopf  der  Hispania  mit  Krone  en  face  im  Oval ,  oben 
> Correos«,  unten  Werthangabe,  ohne  Jahreszahl,  f.  Dr.,  w. 
P.,  gezähnt. 

22.  5  Cent,  de  Escudo  blau 

23.  10  ,,  ,,  ,,  dunkelgrün,  grün  .  . 
24  20  ,,  ,,  „  rothbraun,  braun.  .  . 
25.  40       „      „         ,,       karminrosa 
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1872.  Porträt  des  Königs  Amadeus  I.  nach  rechts  im  recht- 
eckigem Rahmen  mit  Inschrift  oben  »Correos>,  unten  »Fili- 
pinas«,  rechts  und  links  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

26.  12  Cents  de  Peseta  rosa 

27.  16       ^,       „         „      blau,  ultramarinblau    . 
+  28.  25       „       „         „      lila,  graulila 

29.  62       „       „         ,,      lila,  malvenfarben    .    . 

30.  1  Peseta  25  Cents  hellbraun,  röthlichbraun 
1874.    Sitzende  Hispania  nach  links  mit  Schild,  Speer  und  Zweig, 

oben  »Filipinas«,  rechts  und  links  2>Correos<,  unten  die  Werth- 
angabe, f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

30a.   12  Cents  de  Peseta  lila,  graulila   .... 

:  31.     25       ,,      ,,         ,,       ultramarinblau    ... 

f  32.     62       „      ,,        ,,       karminrosa 

33.  Una  Peseta  25  Cents  braun 

1870—74.     HABILITADO  POR  LA  NACION.     In  den  Jahren 

1870 — 74  erhielten  die  noch  vorhandenen  alten  Vorräthe  von 
Marken  der  Em.  1854,  1859,  1863,  und  1864,  sowie  die 
Werthe  zu  1  und  2  Reales  der  Em.  1855  von  Cuba  neuer- 
dings Postgültigkeit  und  wurden,  nachdem  man  sie  mit  obi- 
gem Aufdrucke  versehen,  interimistisch  aufgebraucht;  Es  sind 
diese  folgende: 

a)  Ausgabe  1854  mit  Aufdruck  »Habilitado  por   la  Nacion< 
in  schwarzen  Lettern. 

34.  1  Real  Fuerte  blau  (Typ.  v.  Nr.  4)    .    .    . 

b)  Ausgabe  1859  mit  demselben  Aufdruck. 

35.  10  Cuartos  rosa  (Typ.  v.  Nr.  8) 

c)  Ausgabe  1863  mit  1  Punkt  nach  >Correos<  und  gleichem 
Aufdruck. 

36.  5  Cuartos  ziegelroth  (Typ.  v.  Nr.   10)    .    . 

d)  Ausgabe  1863  mit  2  Punkten   nach   »Correos«    und  glei- 
chem Aufdruck. 

37.  5  Cuartos  ziegelroth  (Typ.  v.  Nr.  11)  .    . 

38.  10         „       karmin        (Typ.  v.  Nr.  12)  .    . 

39.  1  Real        violett         (Typ.  v.  Nr.   13)  .    . 

40.  2  Reales    blau  (Typ.  v.  Nr.   14)  .    . 

e)  Ausgabe  1863,  Lithografie  mit  demselben  Aufdruck. 

41.  1  Real  Plata  Fuerte  graugrün  (Typ.  v.  Nr.  16) 

42.  1     „         „  „       hellgrün   (Typ.  v.  Nr.  17) 

f)  Ausgabe  1864  mit  demselben  Aufdruck. 

43.  3J-  Cent.  Po.  Fe.  schwarz  (Typ.  v.  Nr.  18) 

44.  6|      „       „      „     grün        (Typ.  v.  Nr.  19) 
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45.  12^  Cent.  Po.  Fe.  blau         (Typ.  v.  Nr.  20) 

46.  25'        „       „      „     roth         (Typ.  v.  Nr.  21) 

g)  Marken  der  Em.   1855  von  Cuba  mit  demselben  Aufdruck, 
f.  Dr.,  bläul.  Pap.,  ungez.,   fW.:  Schlingen). 

47.  1  m.   Plata  f.  grün  . 

48.  2  Rs.  Plata  f.  dunkelroth 

1876 — 77.     Porträt    des   Königs  Alplious   XII.    nach    rechts    im 

Oval,  oben   --> Filipin as « ,   unten  die  Werthangabe,   rechts  und 
links  »Correos'<,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 
-'49.     2  Cents  de  Peso  karminrosa,  rosa      .    .    . 

50.  2       „       .,       „     blau  (1878) 

51.  6       ,,       ,,       ,,     braunorange,  zimmtbraun 
-52.  10       „       „       „     blau  ..." 

53.  12       „       .,       „     lila 

54.  20       ,,       ,,       ,,     schwarzviolett 

455.  25       „       „       „     grün 

1877.  Mit  Aufdruck.  Die  Marke  Nr.  49  mit  schwarzen  Auf- 
druck »Habilitado  —  12  C*.  P';"* «  zweizeilig  und  von  einer 
querachteckigen   doppellinigen  Einfassung  umgeben,  gezähnt. 

56.   12  Cs.  de  Peseta  schwarz  auf  2  Cs.  rosa  . 
1877 — 79,      Derselbe    Typus    wie    der    der    Emission    1876—77 
mit  Werthangabe  in   »Milesimos  de  Peso«,   färb.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt. 
/  57.  0,0625  Mils.  de  Peso  lila,  graulila  .... 
,,       ,.     schwarz  (187.7) .    .    . 

„     grün   

,,       ,,     lila 

,       ,,       ,,     karmin 

„     gelbgrün  (1879)     .    . 

,,       ,,     blau  (1877)   .... 

,       ,,        ,,     hellrosa,  rosa    .    .    . 

,       ,,       ,,     trappfarben    .... 

1878.  Mit  Aufdruck.  Die  Marke  Nr.  58  mit  farbigen  Auf- 
druck >Habilitado  12  C*.  P'.^«,  zweizeihg  und  von  einer  quer- 
achteckigen doppelhnigen  Einfassung  umgeben,  gezähnt. 

66.  12  Cs.  de  Peseta  schwarz  auf  25Mils.  schwarz 

67.  12  Cs.  de  Peseta  blau        auf  25Mils.  schwarz 

1879.  Mit  Autdruck.  Die  Marken  Nr.  59  und  61  mit  schwar- 
zem Aufdruck  links  »Convenio«,  oben  »Universal  de«,  rechts 
>Correos<  und  unten  zweizeilig  :^Habilitado  2  Cent/l  (8  Cent  ) 
de  Peso«,  gezähnt. 

68.  2  Cents  de  Peso  schwarz  auf  25  Mils.  grün 
f  69.     8  Cents  de  Peso  schwarz  auf  lOOMils.  karmin 


58. 

25 

59. 

25 

60. 

50 

61. 

100 

62. 

100 

63. 

125 

64. 

200 

65. 

250 
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NB.  Die  Marken  Nr.  49  bis  55  und  Nr.  67  bis  65  kommen  auch  ungezähnt  im  Handel 
vor;  jedoch  haben  dieselben  durchaus  keinen  offiziellen  Charakter  und  sind  nichts  weiter  als 
Spekulationsprodukte,  denen  ein  gewissenhafter  Sammler  niemals  Zutritt  in  seine  Sammlung 
gestatten  sollte.     Näheres  darüber  siehe  in  der  Notiz  bei  Cuba  nach  Nr.  89. 

1880.  Typus  der  Emission  1878  von  Spanien.  Porträt  des 
Königs  Alphons  XII.  nach  links  im  Ovale,  oben  j'Filipinas«, 
unten  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

70.  2  Cents  de  Peso  rosa 

T^  71.  24-     ,,       ,,       ,,     dunkelbraun 

72.  3"     „       „       „     roth 

—  73.  8       ,,       ,,       ,,     hellbraun 

NB.  Nr.  68  und  69  existiren  bezüglich  der  Lettern  des  Aufdruckes  In  2  verschiedenen 
Typen,  ebenso  kömmt  von  Nr.  69  ein  Fehldruck  mit  „Coreros"  statt  „Correos"  vor. 

1881.  Jan.  Prov.  Ausg.  Die  gerichtliche  Stempelmarke  (Derecho 
Judicial)  der  Em.  1878  mit  AVappen,  zu  10  Cuartos  gelb- 
braun, mit  dem  schwarzen  Aufdrucke:  ^ Habilitado  —  para  — 
Correos  —  2|   CMS.c,  f.  Dr.,  w.   F.,  gezähnt. 

-r74.  2-|  CMS.  (Centimes)  gelbbraun,  Aufdr.  schwarz 

NB.  Der  Aufdruck  bei  dieser  provisorischen  Marke  ist  4zeilig,  und  zwar  sind  die 
erste  und  vierte  Zeile  in  einander  entgegenstehenden  Halbbögen,  die  zweite  und  dritte  Zeile 
aber  in  gerader  Linie  gedruckt. 

1881.  März.  Prov.  Ausg-.  Die  gerichtliche  Stempelmarke  (Derecho 
Judicial)  der  Em.  1878  mit  Wappen,  zu  10  Cuartos  gelb- 
braun, mit  dem  schwarzen  Aufdrucke:   »Habilitado  —  Correos 

—  2  Cent'  de  Peso<,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

75.  2  Cent'  de  Peso  gelbbraun,  Aufdr.  schwarz 

NB.  Der  Aufdruck  bei  dieser  provisorischen  Marke  ist  Szeilig,  und  zwar  sind  die  erste 
und  dritte  Zeile  in  einander  gegenüberstehenden  Halbbögen,  die  zweite  Zeile  aber  in  horizon- 
taler Linie  gedruckt. 

1881.  Mai.  Prov.  Ausg.  Die  gerichtliche  Stempelmarke  (Derecho 
Judicial)  der  Em.  1878  mit  Wappen,  zu  2  Reales  blau,  mit 
dem   schwarzen  Aufdrucke:    »Habilitado  —  para  —  Correos 

—  8  CMS.«,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

+  76.  8  Centimos  blau,  Aufdr.  schwarz 

NB.     Der  Aufdruck  bei  Nr.  76  ist  genau  so  wie  der  der  Marke  Nr.  74. 

1881.     Mai.     Prov.   Ausg.     Die  Marke  Nr.  71   der  Em.   1880 
mit  Porträt  des  Königs  Alphons  XII.  etc    mit  dem  schwarzen 
Aufdrucke:      »Habilitado   ~   Correos   —   2   Cent^   de  Peso«, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 
--  77.  2  Cents  de  Peso  schwarz  auf  2^  C.  d.  P.  braun 

NB  Der  Aufdruck  bei  dieser  provisorischen  Marke  bildet  ein  Hochoval,  welches  durch 
das  Wort:  „Correos"  in  zwei  Hälften  getheilt  wird.  -  Von  Nr.  74giebt  es  zweierlei  Aufdrucks- 
typen; die  eine  ist  mehr  kreisförmig,  während  sich  die  andere  eher  mit  einem  Ovale  ver- 
gleichen lässt. 

1881.  Ende.  Prov.  Ausg.  Die  gerichtliche  Stempelmarke  „Derecho 
Judicial"    der  Em.  1878  mit  Wappen,    zu  10  Cuartos  gelb- 
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braun,  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke :  ,,Habilitado-p^  Correos- 
de  Un  Real.",  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

78.  ,,Un  Real"  schwarz  auf  10  Cuartos  gelbbraun  . 

NB.  Der  Aufdruck  dieser  provisorischen  Marke  ist  3  zeilig,  und  zwar  sind  die  erste 
und  dritte  Zeile  in  einander  gegenüberstehenden  Halbbögen,  die  zweite  Zeile  aber  in  horizon- 
taler Linie  gedruckt,  so  dass  der  ganze  Aufdruck  kreisförmig  erscheint.  —  Da  1  Real  plata 
fuerte  :^  20  Cuartos  ist,  so  haben  wir  hier  neuerdings  ein  Beispiel  des  unsinnigen  Aufdruckes 
eines  höheren  Werthes  auf  einen  niederen. 

1881.  Ende.  Prov.  Ausg.  Stempelmarke  als  Briefmarke  ver- 
wendet; die  gerichtliche  Stempelmarke  (Derecho  JudJcial)  der 

Em.  1878  mit  Wappen,  zu  1  Real  grün,  ohne  jeden  Aufdruck; 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

79.  1  Real  (Derecho  Judicial)  grün 

1881.  Ende.  Prov.  Ausg.  Die  gerichtliche  Stempelmarke 
,,Derechos  de  Firma"  —  (Wappen  auf  wagrecht  linirtem 
Grunde,  oben:  „Dereclios  de  Firma",  unten:  ,,200  Mils  de 
Peso",  beides  in  gerader  Linie)  —  der  Em,  1878,  mit  dem 
gelben  Aufdrucke:  „Habihtado  —  p^  U.  Postal  —  2  CMOS."; 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

80.  2  CMOS.  (Centimos)  gelb  auf  200  M.  d.  peso  grün 

NB.  Der  Aufdruck  bei  dieser  provisorischen  Marke  ist  3  zeilig,  und  zwar  sind  die 
erste  und  dritte  Zeile  in  einander  gegenüberstehenden  Halbbögen,  die  zweite  Zeile  aber  in 
horizontaler  Linie  gedruckt,  so  dass  der  ganze  Aufdruck  kreisförmig  erscheint.  —  Die  Wahl 
der  gelben  Aufdrueksfarbe  auf  eine  grüne  Marke  ist  eine  sehr  unglückliche  zu  nennen.  — 
In  Folge  totalen  Mangels  an  zeitgemässen  Postmarken  wurden  im  Jahre  1881  auch  die  alten 
Marken  Nr.  28,  ;il,  61,  57  und  wahrscheinlich  auch  noch  andere  wieder  verwendet,  doch 
haben  dieselben  natürlich  nicht  den  geringsten  selbstständigen  Sammelwerth.  —  Bei  Em.  1880 
(Nr.  70  bis  73)  soll  es  heisseni  „Portrait  des  Königs  Alphons  XIL  nach  reclits  im  Ovalo  etc. 

1883.  Jan.  Definitive  Ausgabe.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em. 
1880.  —  Portrait  des  Königs  Alphons  XII.  nach  rechts  im 
Ovale;  um  das  Oval  herum  eine  irrwegartige  Verzierung,  oben: 
,,FiHpinas",  unten  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

+  81.     2|^  C.  de  Peso  ultramarinblau 

'•  82.  12^   ,,     ,,      ,,      karmin 

-^■83.  20     ,,     ,,      ,,      gelbbraun 

1882.  Prov.  Ausg.  Stempelmarke  als  Briefmarke  verwendet; 
Die  gerichtliche  Stempelmarke  ,, Derecho  Judicial''  der  Em. 
1878  mit  Wappen,  zu  10  Cuartos  gelbbraun,  ohne  jeden 
Aufdruck;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

4.  10  Cuartos  gelbbraun  (Derecho  Judicial)  . 

1882.  Prov.  Ausg.  Telegraphenmarke  als  Briefmarke  ver- 
wendet; Die  Telegraphenmarke  der  Phn.  1880  zu  25  c.  de 
peso  blau  mit  Portrait  des  Königs  Alphons  XII.  nach  rechts 
im  Ovale,  um  das  Oval  herum  irrwecjaitige  Verzierung,  oben : 
„Telegrafos",  unten  die  Werthangabe,  ohne  jeden  Aufdruck; 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 
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85.  25  c.  de  peso  blau  (Telegrafos) 

1882.  Prov.  Ausg.  Die  gerichtliche  Stempelmarke  „Derecho 
Judicial"  der  Em.  1878  mit  Wuppen,  zu  2  Reales  blau,  mit 
dem  karminrothen  Aufdrucke:  „Habilitado  — p"  Correos  — 
de  Dos  Reales",  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

86    ,,Dos  Reales"  karmin  auf  zwei  Reales  blau 

NB  Dor  Aufdruck  bei  dieser  provisorischen  Marke  ist  3  zeilig,  und  zwar  sind  die 
erste  ,,nd  dritte  Zeile  in  einander  gegenüberstehenden  Halbbö-en  ,  die  zweite  Zeile  aber  in 
honzontaler  Linie  ffodruekt,  so  dass  der  ganzo  Aufdruck  kreisförmig  erscheint. 

1882.  Ende.  Definitive  Ausgabe.  Derselbe  Typus,  wie  der  der 
Em  1880.  —  Porträt  des  Königs  Alphons  XII.  nach  rechts 
im  Ovale  etc.;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

87.     5     C.  de  Peso  lilablau,  blau 

^8-     61    r-     n       „     grün 

89.  10      „     „       ,,     violettbraun 

1882.  Ende.     Neuausgabe.     Die  Marke    zu  50  Mils    de  Peso 
der  Em.   1877—79  mit  Porträt  des  Königs  Alphons  XII.   in 
etwas  veränderter    Farbe  neu    ausgegeben;    f.  Dr.     w.  P 
gezähnt  14.  •'      •     •> 

90.  50  Mils,  de  Peso  braunviolett 

.  .     ^^-     f^'"   Marken   Nr.   72    und    90    sind  nicht    zur   Ausgrabe    trelangt   und    deshalb    zu 
streichen.  r>  ^        ^^ 

„onh  r-   i^"'    ''"]   Marken   70-73    der   Em.  1880    ist    der   Kopf   dos    Königs  Alphons  XII.  nicht 
nach  links,  sondern  nach  rechts  gewendet. 

1872.  Fehldrucke.  Die  Marke  Nr.  2G  zu  12  cd.  p.  statt  rosa 
in  blau,  die  Marke  Nr.  29  zu  62  c.  d.  p.  statt  HIa  in  rosa 
gedruckt;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14. 

26a.  12  Cents  de  Peseta  blau 

29a.  62       „       „       „        rosa 

NB.    Diese   beiden    Marken    besitzt    Herr   Sclinck-8oiniiier    in    Hamburg   entwerthet, 
woraus  zu  entnehmen,  dass  sie  nicht  unter  die  Essais  zu  rechnen  sind. 

1881.  Prov.  Ausg.  Die  gei-ichtliche  Stempelmarke  (Derecho  Ju- 
dicial) der  Em.  1878  mit  Wappen  zu  10  Cuartos  gelbbraun, 
mit  dem  schwarzen,  vierzeiligen  Aufdrucke  (die  1 .  und  letzte 
Zeile  im  Bogen) :  „HABILITADO— PARA  -  CORREOS— 8  Cms; 
f.  D.  w.  P.,  gez.  14. 

75a.  8  Centimes  gelbbraun,  Aufdruck  schwarz  . 

1882.  Definitive  Ausgabe.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em. 
1880:  Portrait  des  Königs  Alphons  XII.  nach  rechts  im  Ovale 
etc.;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14. 

90.  6|  C.  de  Peso  blau 

-j^91.  25    „     „        „     braun 

1883.  22.  Febr.  Prov.  Ausg.  Verschiedene  Brief-,  Stempel- 
und  Telegraphen-Marken  mit  dem  Aufdrucke  des  neuen  Werthes 


in  Kreisform,   und  zwar  die  erste  und  dritte  Zeile  im  Bogen, 
die  zweite  wagreclit  in  der  Mitte;  f.  D.  w.   P.,  gez.  14. 

92.  „IIABILITADO  —  PA  COPJiEOS  —  20  CrcJ«" 
schwarz  auf  der  blauen  „TELEGRAFOS"-Marke 
zu  „250  MILs.  DE  PESO"  mit  Kopf  des  Königs 
Alphons  XII.  nach  rechts  im  Ovale  (Em.  1882)  . 

93.  „HABILITADO  —  PA  CORREOS  —  20  Cmos" 
schwarz  auf  der  braunen  8  c.  d.  p. -Postmarke 
Nr.  78  (Em.   1880) 

94.  „HABILITADO  —  PA  CORREOS  —  DE  UN 
REAL"  grün  auf  der  blauen  5  c.  d.  p. -Postmarke 
Nr.  87  (Em.  1882) 

95.  „HABILITADO  —  PA  CORREOS  —  DE  UN 
REAL"  grün  auf  der  braunen  8  c.  d.  p. -Postmarke 
Nr.  73  (Em.  1880) 

96.  „HABILITADO  —  PA  CORREOS  —  DE  UN 
REAL"  grün  auf  der  gelbbraunen  „KILIPINAS— 
DERECHO— JUl)ICIAL"-Markezu„10CUARTOS" 
mit  Wappen  (Em    1878) 

97.  HABILITADO  —  PA  CORREOS  — DE  DOSRlks" 
karminroth  auf  der  blauen  „TELLGiRAFOS"-Marke 
zu  „250  MILs.  DE  PESO"  mit  Kopf  des  Königs 
Alphons  XII.  im  Ovale  nach  rechts  (Em.  1882)    . 

1883.  März.  Prov.  Ausg.  Verschiedene  Brief-  und  Telegi-a- 
l)hennuirken  mit  dem  Aufdruck  des  neuen  Werthes  in  Krois- 
form  wie  bei  92—97;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14. 

98.  „HABILITADO  -  PA  CORREOS  —  20  Cmos" 
schwarz  auf  der  Marke  Nr.  97:  Telegra])henmarke 
250  m.  d.  p.  blau  mit  rothem  Aufdruck:  HABILI- 
TADO —  PA  CORREOS  —  DE  DOS  Rleö  (Em. 
1883  22.  Februar) 

99.  „IIABILITADO  —  PA  CORREOS  —  DE  UN 
REAL"  grün  auf  der  rosaen  2  c.  d.  p.  Postmarke 
Nr.  70  (Em.  1880) 

100.  „HABILITADO  —  PA  CORREOS  —  DE  UN 
REAL"  grün  auf  der  Marke  Nr.  92:  Telegraphen- 
marke 250  m.  d.  p.  blau  mit  schwarzem  Aufdruck: 
HABILITADO  -  PA  CORREOS  -  20  Cmos" 
(Em.   1883  22.  Februar) 

1883.  4.  Juni.  Prov.  Ausg.  Verschiedene  Brief-,  Stempel-  und 
Telegraphenmarken  mit  dem  Aufdruck  des  neuen  Werthes  in 
Kreisform  wie  bei  92—97;  f.  D.  w.  P.,  gez.   14. 

101.  „HABILITADO  -  PA  U.  POSTAL  —  8  Cmos" 
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grün  auf  der  rosaen  2  c.  d.  p.-Postmarke  Nr.  70 
(Em.   1880) 

102.  „HABILITADO  —  PA  CORREOS— 10  CmÖs'- 
gelb  auf  der  blauen  „FILIPINAS— DERECHO — 
JUDICIAL"-Marke  zu  „2  REALES"  uiit  Wappen 

(Em.  1878) 

^103.  „HABILITADO  —  PA  CORREOS  —  DE  UN 
REAL"  roth  auf  der  rosa  2  c.  d.   p.-Postmarke 

Nr.  70  (Em.  1880) 

/  101.  „HABILITADO  -  PA  CORREOS  —  DE  UN 
REAL"  roth  auf  der  blauen  5  c.  d.  p.-Postmarke 
Nr.  87  (Em.   1882) „    •    •    . 

105.  „HABILITADO  —  PA  CORREOS  —  DE  UN 
REAL"  roth  auf  der  blauen  „FILIPINAS  DERE- 
CHO—JUDICIAL"-Marke  zu  „12|  C.  DE  PESO" 
mit  Wappen  (Em.  1882) 

100.  „HABILITADO  —  PA  CORREOS  —  DE  UN 
REAL"  roth  auf  der  grünen  „DERECHOS  DE 
FIRMA"-Marke  zu  „1  PESO"  mit  Wappen  (Em. 
1878) 

107.  „HABILITADO  —  PA  CORREOS  —  DE  UN 
REAL"  roth  auf  der  braunrothen  „DERECHOS 
DE  FIRMA"-Marke  zu  „10PESETAS"mit  Wappen 
(Em.  1872) 

108.  „HABILITADO  —  PA  CORREOS  —  DE  DOS 
RLl*>i"  schwarz  auf  der  blauen  „TELEGRAFOS"- 
Marke  zu  „250  MILs.  DE  PESO"  mit  Kopf  des 
Königs  Alphons  XII.  nach  rechts  im  Ovale  (Em. 
1882) 

-109.  „HA.BILITADO  —  PA  C0RRP:0S  —  DE  DOS 
RLKä"  schwarz  auf  der  blauen  2^  c.  d.  p.-Post- 
marke Nr.  81  (Em.  1882) 

1883.  Juli.  Prov.  Ausg.  Verschiedene  Brief-,  Stempel-  und 
Telegraphenmarken  mit  dem  Aufdruck  des  neuen  Werthes  in 
Kreisform  wie  bei  92 — 97;  f.  D.  w.  P.,  gez.   14. 

110.  „HABILITADO  —  PA  CORREOS  —  20  Cmös" 
gelb  auf  der  blauen  „TELEGRAFOS"-Marke  zu 
„250  MILs.  DE  PESO"  mit  Kopf  des  Königs 
Al})hons  XII.  im  Ovale  nach  rechts  (Em.  1882)   . 

111.  „HABILITADO  —  PA  CORREOS  —  DE  UN 
REAL"  grün  auf  der  Marke  Nr.  101:  Postmarke 
2  c.  d.  p.  rosa  mit  grünem  Aufdrucke:  HABILI- 
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TADO  —  PA  U.  POSTAL  —  8  Cmös  (Em.  1883 

4.  Juni) 

112.  „HABILITADO  —  PA  CORREOS  —  UN  PESO 
Fte"  roth  auf  der  braunrothen  „DERECHOS  DE 
FIRMA"-Marke  zu  „10  PESETAS"  mit  Wappen 
(Em.  1882) 

1883.  29.  September.  Prov.  Ausg.  Verschiedene  Post-  und 
Stempelmarken  mit  dem  Aufdrucke  des  neuen  Werthes  in 
Kreisform  wie  bei  92 — 97;  f.  D,  w.  P.,  gez.   14. 

-illS.  „HABILITADO— PA  CORREOS  —  DE  10  CU- 
ARTOS"  grün  auf  der  rosaen  2  c.  d.  p.-Post- 
marke  Nr.  70  (Em.  1880) 

1 14.  „HABILITADO  —  PA  CORREOS  —  DE  16  Cfös 
gelb  auf  derblauen  „FILIPIN  AS  ~  DERECHO  — 
JUDICIAL"-Marke  zu  „2  REALES"  mit  Wappen 
(Em.   1878) 

115.  „HABILITADO  — PA  CORRLOS— DE  16  Ctöö" 
gelb  auf  der  blauen  2|  c.  d.  p.-Postmarke  Nr.  81 
(Em.   1882) 

(J18.  „HABILITADO  —  PA  CORREOS  —  DE  UN 
REAL"  schwarz  auf  der  blauen  „FILIPINAS  — 
DERECHO  JUDIC1AL"-Marke  zu  „12i  C.  DE 
PESO"  mit  Wappen  (Em.   1882)     .    .    .'    . 

NR.     Die  provisorischen  Marken  Nr.    74,  80,  93,  98,  103,  lOi  und  HC  werden  auch  mit 
verliehrtem  Aufdruck  des  neuen  Werthes  augetroffen. 

1882/83.  Prov.  Ausg.  Verschiedene  Stempel-  und  Telegraphen- 
Marken  als  Briefmarken  verwendet. 

117.  „40  Cent  de  eso,"—  DERECHOS  DE  FIRMA- 
Marke  grün  der  Em.  1869  mit  Kopf  der  Königin 
Isabella  nach  links  im  Ovale  f.  D.  w.  P.,  gez.  14.    . 

118.  „40  Cent  de  eso.  "  —  DERECHOS  DE  FIRMA- 
Marke  violett  der  Em.  1870  mit  Kopf  der  His- 
pania  mit  Krone  en  face  im  Oval;  f.  D.  w.  P., 
gez.  14 

1 19.  „1  peso"  —  DERECHOS  DE  FIRMA-iMarke  grün 
der  Em.  1878  mit  Wappen;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14   . 

120.  „10  Cuartos"  —  DERECHO  JUDICIAL-Marke 
gelbbraun  der  Em.  1878  mit  Wappen;  mit  dem 
blauen  dreizeiligen  Aufdrucke:  „HABILITADO  — 
PARA  —  CORREOS";  f.  D.  w.  P.,  gez.  14.   .    .    . 

121.  „10  c.  de  peso"  —  RECIBOS  Y  CUENTAS-Marke 
karminrosa  der    Em.    1879   mit  Wappen;    f.   D. 
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w.  P.,  gez.   14 

122.  „200  mils.  de  peso"  —  DERECHO-JUDICIAL- 
Marke  grün  der  Em.  1880  mit  Wappen;  f.  1). 
w.  P.,  gez.  14 

123.  „1  peso"  —  TELEGIUFOS-Marke  braun  der 
Em.  1881  mit  Kopf  des  Königs  Alphons  XII.  im 
Ovale  nach  rechts;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14.  . 

124.  „250  mils  de  peso"  —  TELEGRAFOS-Marke 
blau  der  Em.  1882  mit  Kopf  des  Königs  Alphons 
XII.  im  Ovale  nach  rechts;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14.  . 

125.  „1  Real"  —  DERECHO  JUDICIAL-Marke  grün 
der  Em.  1878  mit  Wappen  mit  dem  rothen  dreizei- 
ligen  Aufdrucke:  „HABILITADO— PARA— COR- 
REOS;"  f.  D.  w.  P.,  gez.  14 

126.  „5  Pesetas"  —  DERECHOS  DE  FIRMA-Marke 
grün  der  Em.  1872  mit  Wappen;  f.  T).  w.  P.,  gez.  14. 

127.  „200  mils  de  peso"  —  DERECHOS  DE  FIRMA- 
Marke  blau  der  Em.  1878  mit  Wappen;  f.  D.  w. 
P.,  gez.  14 

128.  „200  mils  de  peso"  —  DERECHOS  DE  FIRMA- 
Marke  gelbgrün  der  Em.  1880  mit  Wappen;  f.  D. 
w.  P.,  gez.  14 

1885.  Prov.  Ausgabe.  Verschiedene  Post-  und  Stempelmar- 
ken mit  dem  Aufdrucke  des  neuen  Werthes  in  Kreisform 
wie  bei  92—97,  f.  D.  w.  P..  gez.  14. 

129.  „HABILITADO  —  PA  CORREOS  —  DE  16 
CtTTs"  roth  auf  blauer  2|-  c.  d.  p. -Postmarke 
No.  81  (Em.  1882) 

130.  „HABILITADO  -  CORREOS  —  6^  CEN^ 
roth  auf  der  blauen  „FILIPINAS  —  DERECHO 
JUDICIAL"-Marke  zu  „12f  C.  DE  PESO"  mit 
Wappen  (Em.   1882) 

NB.    Von  dem  Provisorium  No.  130  sind  3000  Stück  hergestellt  worden. 

Ausserdem  sind  25000  Pass-Stempelmarlcen  zu  20  centimos  und  25000  Telegrajjhen- 
marken  zu  25  centimus  in  Briefmarken  von  gleichem  Werthe  umge\\-andelt  worden;  doch  ist 
über  den  Aufdruck  den  dieselben  tragen  noch  nichts  bekannt  geworden. 

1886.  Hochrechteck.  Kopf  des  Königs  Alphons  XII.  nach 
rechts  im  Ovale;  am  oberen  Rande:  FILIPAS-IMPRESOS; 
am  unteren  Rande:  i  DE  CENTAVO;  f.D.  w.  P.,  gez.  14. 

131.  -^  de  centavo  grün 
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Polen. 

Ehemaliges  Königreich. 
1860.  Jan.  "Weisser  russischer  Doppeladler  im  rosa  Oval,  um- 
hängt vom  Kronmantel  mit  russischer  Inschrift  »10  Kop.  za 
Loty«,  zu  deutsch:  >10Kopecken  für's  Loth«,  unten  dieselbe 
Inschrift  in  polnischer  Sprache,  rosa  gemusterter  Unter- 
grund, in  den  vier  Ecken  die  Werthziffern,  zweif.  Dr.,  w. 
P.,  gezähnt. 

1.  10  Kopecken  blau  und  rosa 

NB.     Am  13.  Februar  1865  hörte  die  eigene  Landespost  Polens  auf,  und  kursiren  seit- 
dem die  russischen  Postwerthzeichen. 
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Portorico« 

Spanisch  westindische  Insel. 

Landesmünze-  Dieselbe  wie  auf  Cuba,  nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  Cuba  Papierwährung, 
Portorico  hingegen  Silberwährung  hat. 
NB.  Vom  Jahre  1855  bis  1873  hat(en  Cuba  und  Portorico  gemeinsam  die  gleichen 
Marken;  vom  Jahre  1873  angefangen  bis  1876  aber  wurden  die  Marlcen  Cuba's  mit  einem 
schwarzen,  verschiedenartig  verschlungenen  Federzuge  (Parafe)  als  Controlzeichen  versehen, 
und  in  dieser  Weise  speziell  für  Portorico  verwendet.  Man  unterscheidet  vier  verschiedene 
Typen  dieses  Aufdruckes  resp.  Parafe's.  —  Näheres  darüber  vergleiche  die  Notiz  bei  Cuba  — 
Portorico  sub  Nr.  53. 

1873.  Mit  Federziig.  (I.  Type.)  Die  Marken  der  gleichen  Em. 
von  Cuba  mit  Porträt  des  Königs  Amadeas  L  und  Inschrift 
»Ultramar  ano  1873«,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

+  1.  25  Cs.  de  Peseta  lila,  lilagrau 

2.  50     ,,     ,,        ,,       dunkelbraun 

3.  Una  (1)  Peseta  gelbbraun,  rostbraun  ... 

1874.  Mit  Federzug.  (II.  Type.)  Die  Marken  der  gleichen 
Em.  von  Cuba  mit  sitzender  Hispania  und  Inschrift  > Ultra- 
mar 1874s:,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

4.  25  Cs.  de  Peseta  ultramarinblau 

1875.  Mit  Federzug.  (II.  Type.)  Die  Marken  der  gleichen 
Em.  von  Cuba  mit  Wappen  und  Mauerkrone,  sowie  Inschrift 
:*  Ultramar  1875«,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

■^5.  25  Cs.  Peseta  ultramarinblau 

6.  50     ,,         ,,       grün 

7.  Una  (1)  Peseta  rothbraun 

1876.  Mit  Federzug.  (III.  Type.)  Die  Marken  der  gleichen 
Em.  von  Cuba  mit  Porträt  des  Königs  Alphons  XTI.  und 
Inschrift  5. Ultramar  1876«,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

8.  25  Cs.  Peseta  violett,  lila,  lilagrau  .... 

9.  50     ,,        ,,       ultramarinblau 

10.  1  Peseta  schwarz 

1876.  Mit  dreifachem  Federzug.  (IV.  Type.)  Dieselben 
Marken  wie  die  der  vorherstehenden  Emission,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt. 

11.  25  Cs.  Peseta  violett,  lila,  lilagrau  .... 

12.  50     ,,         ,,      ultramarinblau 

13.  1  Peseta  schwarz 

1877.  Jan.  Porträt  des  Königs  Alphons  XII.  nach  rechts  im 
Oval,  oben  >Pto  —  Rico.  1877«,  unten  Werthangabe,  rechts 
und  links  >Correos«,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

i  14.  5  Cs.  Peseta  braun,  rothbraun 

15.  10  ,,         ,,      karminrosa 

16.  15  ,,         ,,      grün,  blaugrün 

+  17.  25  ,,         ,,      ultramarinblau 

^18.  50  ,,  ,,      trappfarben,  graubraun     .    . 


25. 

10 

26. 

15 

27. 

25 

28. 

50 

29. 

1 
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1878.  Jan.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Emission  1877,  nur 
oben   >Pto  —  Eico.   1878«,  f.   Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

19.  5  Cs.  Peseta  olivenbraun,  grünlichgrau.    . 

20,  10     ,,         ,,      dunkelbraun 

~-^21.  25     „         „      grün 

^22.  50     ,,         ,,      ultramarinblau 

23.     1  Peseta  graubraun 

NB.  Die  Marken  der  Emission  1877  und  1878  Icommen  auch  ungezähnt  im  Handel  vor, 
doch  wurden  dieselben  so  nie  zu  Postzwecken  verwendet  und  sind  nichts  als  Spekulationspro- 
dukte vom  zweifelhaftesten  Sammelwerlhe.  Näheres  hierüber  vergleiche  die  Anmerkung  unter 
Nr,  89  bei  Cuba  — Portorico.  — 

1879.  Jan.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Emission  1877,  nur 
oben  Inschrift  >Pto — Rico.   1879«,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

-  24.     5  Cs.  Peseta  karminroth 

,,         ,,      dunkelbraun 

,,         ,,      schwarz 

,,         ,,       kobaltblau  .        

,,         ,,      dunkelgrün 

Peseta  lilagrau 

1880.  Jan.  Typus  der  Emission  1878  von  Spanien.  Porträt 
des  Königs  Alphon s  XII.  im  Oval,  oben  >  Puerto — Rico  1880 <, 
unten  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

30.     5  Cent.  Peseta  grün 

de  Peseta  karminrosa 

,,        ,,       gelbbraun 

,,        ,,       blau,  ultramarinblau 

grau ■    •    • 

„        ,,       braun 

36.  1  Peseta  trappfarben 

1880.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Emission 
mit  Jahreszahl:  »1880«,  f.  Dr.,  w.  P,,  gezähnt. 

37.  ^  C.  de  Peseta  dunkelgrün 

38.  "I    ,,     ,,         ,,      karminrosa 

39.  i  Cent  ,,      violettbraun 

40.  2      ,,  ,,      lilagrau 

41.  3      „  „      hellgelb 

42.  4      ,,  ,,      schwarz 

NB,  Die  Marke  zu  25  0.  d.  P.  (Nr.  33)  der  Em.  1880  kann  mittelst  Schwefelwasser- 
stoffwasser braun  gefärbt  werden.  —  Die  Marken  Nr.  37  bis  42  sollen  nie  im  Course  gewesen 
sein  und  wurden  wahrscheinlich  nur  aus  Spekulation  von  der  spanischen  Regierung  emittirt. 

NB.  Es  wurde  nachgewiesen,  dass  die  Marken  Nr.  37  bis  42  thatsächlich  „officiell" 
im  Gebrauche  waren ,  und  ist  demgemäss  die  vorherstehende  gegentheilige  Bemerkung  ab- 
zuändern. 

1881.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Em. ,  nur 
oben  Jahreszahl:   5 1881«,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

43.  I  MiP  de  Peso  rothviolett 

44.  r     „       „      ,,     lila 


31.  10 

32.  15 

33.  25 

34.  40 

35.  50 
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45. 

2 

MiP 

46. 

4 

n 

47. 

6 

51 

48. 

8 

5) 

t49. 

Un 

(DC. 

•töO. 

2 

Cents. 

51. 

3 

■)i 

^b2. 

5 

15 

-+53. 

8 

55 

54. 

10 

;5 

55. 

20 

55 

1882.  Jan. 


,,     karminrosa 

„     gelbgrün 

,,     hellviolett 

,,     ultramarinblau 

,,     dunkelgrün 

,,     rotliviolett 

,,     braun 

,,     ultramarinblau 

,,     gelbbraun 

,,     graulila 

,,     olivengrün 

Derselbe  Typus  wie  der  der  vorberstebenden  Em., 
jedoch  ohne  Jahreszahl  oben.  —  Porträt  des  Königs  Alpbons 
XII.   nach  rechts  im  Ovale,   oben:  ,,ruerto-Rico",  unten  die 

Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

de  Peso  karminrosa      

,,       ,,     braunroth 

,,       ,,  lavandelfarben     .... 

,,       ,,  violett,  malvenfarben 

,,       ,,     gelblichbraun 

„     gelbgrün 

„     hellgrün 

.  ,,       ,,     rothbraun 

„     orange      

,,       ,,  ultramarinblau    .... 

,,       ,,     graubraun 

,,       ,,     blaugrün 

„     graulila 

,,       ,,     mattblau 

,,       ,,     olivenbraun 

u  6  Cents  de  Peso  der  Em.  1881  (Nr.  52)  kömmt  im  Handel  unter 
in  brauner  statt  in  hellblauer  Farbe  vor,  doch  ist  sie  nichts  wei- 
teres als  eine  chemische  Fälschung.  Die  ultramarinblauen  Marken  von  Spanien  und  dessen 
Colonien  lassen  sich  überhaupt  auf  chemischem  Wege  leicht  in  braun  verwandeln.  Siehe  z.B. 
die  Notiz  unter  Nr.  42  der  Em.  1880  ;  dort  wurde  die  25  C.  d.  P.  braun  (statt  blau)  lange  Zeit 
als  Fehldruck  in  den  Handel  gebracht  und  auch  verkauft. 

1884.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1882  ohne  Jahreszahl 
mit  Portrait  des  Königs  Alpbons  XII.  nach  rechts  im  Ovale; 
f.  D.  w.  P.,  gez.   14. 

de  Peso  rothviolett 

„       „      rosa  

„       „      braun    

„       „      dunkelgrün 

dunkelroth 


4  56. 

1 

Mila. 

i  57. 

1 

51 

■^58. 

2 

Mils. 

^  59. 

4 

55 

+  60. 

6 

55 

^61. 

8 

55 

-  62. 

1 

Cent. 

-  63. 

2 

Cents 

64. 

3 

55 

-^65. 

5 

15 

66. 

8 

55 

67. 

10 

55 

68. 

20 

5; 

69. 

40 

55 

70. 

80 

51 

NB. 

Die 

Marke  z 

dem  Namen 

,, Fehldruck''  i 

71. 

1  Mila 

72. 

1     . 

73. 

3  Cents 

74. 

20      , 

75. 

80      „ 

C^J 
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1877.     Fehldruck.     Die  Marken  No.  14  und  No.  15  in  falschen 
Farben  gedruckt.     F.  D.  w.  P.,  gez. 

18a.     5  Cs.  Peseta  lackfarben 

18b.  10     „         „       rothbraun 

NB.  Diese  Fehldrucke  wuiden  in  entwerthetem  Zustande  von  Herrn  Dr.  Vedel, 
Kopenhagen  gefunden  und  in  „Philatelist"  1885  No.  1  gemeldet. 

1882.     Fehldruck.     Die    Marke   No.   66    in    anderer    Farbe 
gedruckt.     F.  D.  w.  P.,  gez. 

70a.  8  Cents  de  Peso  orange 

NB.  lieber  diesen  Fehldruck  sind  die  Meinuni^'en  getheilt.  Während  von  der  einen 
Seite  behauptet  wird,  auf  dem  BuLren  der  3c.  d.  p. -Marke  (No.  64)  seien  eine  grössere  Anzahl 
Marken,  bei  welchen  die  .3  am  unteren  Rande  einer  ,,8"  gleiche,  wird  von  anderer  Seite  darauf 
aufmerksam  gemacht,  dass  die  Marke  Sc.  d.  p.  orange  vollständig  umschlossen  von  Marken 
zu  3c.  d.  p.  orange  im  Bogen  angetroffen  worden  ist. 

Das  Wahrscheinlichste  dürfte  sein ,  dass  unter  die  Galvano's  zu  Sc.  d.  p.  beim  Zu- 
sammenfügen derselben  ein  fialvano  zu  8c.  d.  p.  gerathen  ist. 
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Portug^al. 

Königreich. 
Geldwährung:  1  Milreis  (=:  4  Rmk.  50  Pfge.)  ä  1000  Reis. 

1853.  Juli.  Porträt  der  Königin  Donna  Maria  IL  im  weissem 
ßeliefdrucke  nach  links  im  Perlenovale  oder  Kreise,  verschie- 
dene Einfassungen,  Inschrift  >Correio«  (Post)  und  Werthan- 
gabe, f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

+  1.       5  Reis  gelbbraun,  rothbraun     .... 

^2.       5     ,,     braun,  chocoladenbraun .... 

+  3.     25     ,,     mattblau,  blau 

+  4.     50     ,,     grün 

5.  100     „     lUa 

KB.  Die  Marken  zu  60  und  100  Reis  sind  gebraucht  ziemlich  selten.  —  Sämmtliche 
Werthe  der  Emission  1863  wurden  im  Jahre  1864  offiziell  neugedruckt. 

1855.  Porträt  des  Königs  Dom  Pedro  V.  mit  glattem  Haar 
und  nur  halb  sichtbarem  Ohre,  weiss  en  relief  nach  rechts  im 
Perlenovale  oder  Kreise,  verschiedene  Einfassungen,  Inschrift 
>Correio<  und  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.^  ungezähnt. 

6,  5  Reis  rothbraun,  dunkelbraun  (5  Var.). 
t  7.  25  ;,  blau  (I.  Var.  —  kleinere  Ziffer)  . 
t8.     25     ,,     blau  (II.  Var.  —  grössere  Ziffer) 

•^  9.     50     ,,     grün. 

+10.  100     „     hla 

NB.  Die  fünf  Verschiedenheiten  der  6  Reis  Marke  sind  nicht  sehr  auffallend  und  be- 
stehen zunächst  in  kleinen  Differenzen  in  der  Zeichnung  sowie  in  der  Zahl  der  Perlen  des 
Perlenkreises,  welch'  letztere  entweder  76,  76,  77,  78,  81  oder  88  Stück  beträgt.  —  Die  beiden 
Typen  der  25  Reis-Marke  unterscheiden  sich  nicht  allein  durch  die  Grösse  der  Werthziffern, 
sondern  aucb  durch  die  Zeichnung  des  Perlenovales  und  dessen  Einfassungsliuie  ,  sowie  des 
Halses  und  des  Netzuntergrundes. 

1856 — 57.  Porträt  Dom  Pedro's  V.  mit  gelocktem  Haar  und  ganz 
sichtbarem  Ohre  nach  rechts,  sonst  wie  Emission  1855,  f. 
Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

Reis  gelbbraun,  rothbraun 

,,     chocoladebraun,  schwarzbraun  . 
,,     blau  (I.  Var.   —  feineres  Netz) 
,,     blau  (II.  Var.  —  gröberes  Netz) 
,,     rosa,  karminrosa  (1857)    .    .    . 

NB.  Die  beiden  Varietäten  der  26  Reis-Marke  zeichnen  sich  durch  ein  auffallend  ver- 
schiedenes Netzwerk  aus  und  sind  an  diesem  sofort  zu  erkennen. 

1862 — 64.  Porträt  des  Königs  Dom  Louis  I.  weiss  en  relief 
nach  links  im  Perlenovale  oder  Kreise,  verschiedene  Einfas- 
sungen, Inschrift  wie  bei  Emission  1856,  f.  Dr.,  weiss.  P., 
ungezähnt. 

+  16.       5 — Reis  braun,  dunkelbraun  ( I.  Var.)    . 

+  17.       5  Reis  braun,  dunkelbraun     (IL  Var.)    . 

-^18.     10     „     gelborange  (1863) 

24 


tll. 

5 

tl2. 

5 

fl3. 

25 

fl4. 

25 

a15. 

25 
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+  19.     25  Reis  rosa,  karminrosa 

-20.     50     „     grün  (1864) 

421.  100     „     lila      (1864) 

NB.     Bei  Nr.  IG  ist  die  WerthzifftT  „6"  von  dem  Worte  „Reis"  um  das  doppelte  weiter 
entfernt,  als  bei  Nr.  17. 

1866.  Porträt  des  Königs  Dom  Louis  I.  weiss  en  relief  nach 
links  im  Perlenovale,  oben  und  unten  die  Werthangabe  im 
Bande,  links  > Portugal,  rechts  >Correio«,  unter  dem  Kopfe 
2>C.  W.«  (Name  des  Graveurs),  Untergrund  aus  gekreuzten 
schrägen  Linien  gebildet,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

^22.       5  Reis  schwarz 

i23.     10     .,     gelb,  goldgelb 

•^24.     20     ,,     olivenbraun 

+  25.     25     ,,     rosa,  karminrosa 

26.     50     ,,     grün 

-^27.     80     ,,     Orangeroth 

+  28.   100     „     lila,  dunkellila 

^29.  120     „     blau 

1867.  Dieselben  Marken  wie  die  der  vorherstehenden  Emission, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

->  30.       5  Reis  schwarz 

f31.     10     „     gelb,  goldgelb 

-f32.     20     ,,     olivenbraun 

+  33.     25     ,,     rosa,  karminrosa 

34.     50     ,,     hellgrün,  grün 

+35.     80     ,,     Orangeroth 

<36.   100     „     helllila,  dunkellila 

4  37.   120     „     blau 

+  38.  240     „     lila,  hellviolett  (1870) 

1870 — 73.  Porträt  des  Königs  Louis  1.  weiss  en  relief  nach 
links  im  Perlenovale  mit  denselben  Inschriften,  wie  bei  der 
vorherstehenden  Emission,  ohne  »C.  \V.<  unter  dem  Kopfe, 
Untergrund  aus  senkrechten  Linien  gebildet,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt. 

-^39.       5  Reis  schwarz 

f40.     10     „     gelb,  goldgelb 

olivenbraun 

rosa,  karminrosa 

grün,  blaugrün 

Orangeroth 

hellhla,  lila 

blau 

malvenfarben,  Hla  (1873)  .... 
1875—76.    Derselbe  Typus  wie  der  der  Emission  1870,  f.   Dr., 
w.   P.,  gezähnt. 


^41. 

20 

4  42. 

25 

443. 

50 

+44. 

80 

4  45. 

100 

^46. 

120 

^47. 

240 
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-^  48.     15  Reis  braun  (1875) 

f  49.  150     „     blau 

-V  50.  300     „     violett 

1876.    Zeitungsmarke.   Werthziffer  im  weissem  liegendem  Ovale 
mit  Umschrift  >Dois  Reis  e  raeio  —  Correio«,  oben  »Portugal«, 
unten   »Jornaes«,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 
+  51.     2^  Reis  broncegrün 

1879.  Typus  der  Marken  der  Emission  1870,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt. 

-  52.     10  Reis  dunkelgrün,  blaugrün 

-  53      50     „     blau 

1880.  Porträt  des  Königs  Louis  I.  nach  links  im  Doppelovale 
mit  Umschrift:  »Portugal  Continente«  und  Werthangabe, 
nicht  en  relief,  f.  schlechter  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

'  54.     25  Reis  mattgraublau 

1880.  Schulterstück  des  Königs  Louis  I.  im  Bürgerrocke  nach 
links  im  Ovale  auf  wagrecht  linirtem  Grunde  mit.  Umschrift: 
> Portugal  Continente«  und  Werthangabe,  beides  weiss  auf 
farbig,  weisse  Ecken,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

^  55.     25  Reis  graulila 

•*  56.     25     ,,     violett,  braunviolett 

1880.  Derselbe  Typus  wie  der  von  Nr.  49  mit  Porträt  des 
Königs  Louis  I.  weiss  en  relief,  jedoch  abgeänderte  Farbe, 

57.  150  Reis  gelb '. 

Desgleichen.     Typus  von  Nr.  52  en  relief,  jedoch  abgeänderte 

Farbe. 

58.  10  Reis  gelbgrün 

1880.  Neuer  Typus,  nicht  en  relief,  König  im  Bürgerrocke  wie 
Nr.  55,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

I  59.       5  Reis  schwarz 

1881.  Febr.  Schulterstück  des  Königs  Louis  I.  im  Bürgerrocke 
nach  links  auf  wagrecht  linirtem  Grunde  im  Kreise,  oben: 
j'Portugal-Continente« ,  unten  die  Werthangabe,  beides  im 
Bogen,  Ecken  ausgefüllt,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  Lithographie. 

^  60.  50  Reis  blau 

1882.  Jan.  Schulterstück  des  Königs  Louis  I.  im  Bürgerrocke 
en  face  nach  rechts  auf  wagreclit  linirtem  Grunde  im  dop- 
pelten Kreise  mit  der  Umschrift:  ,,Correios  e  Telegraphos", 
oben  im  fliegenden  Bande:  ,, Portugal",  unten  ebenfalls  im 
Bande  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gozähnt  13,  Typen- 
druck. 

t'  61.  25  Reis  chocoladenbraun 

24* 


--    372    — 

1882.  Juli.  Porträt  des  Königs  Louis  I.  im  Bürgerrocke  en 
face  nach  rechts  auf  wagrecht  linirtem  Grunde  im  doppelten 
Kreise  mit  der  Umschrift  oben:  „Portugal"  und  unten:  ,,Cor- 
reios  e  Teleg.?^",  ganz  unten  in  einer  geraden  Linie  im  Schilde 
die  Werthangabe;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13,  Typendruck. 

+  62.  50  Keis  blau  (Post  und  Telegrafie).    ... 

1883.  März.  Typus  der  Marke  Nr.  62  mit  Portrait  des  Königs 
Louis  L  im  Bürgerrocke  en  face  nach  rechts  im  Oval  mit 
Umschrift  oben:  PORTUGAL,  links:  CORRP^IOS,  rechts: 
TELEGRAPHOS,  unten  im  Bande:  CINCO  REIS  und  die 
VVerthzahl;  f.   D.  w.  P.,  gez.   13. 

-  63.  5  Reis  grau  (Post  und  Telegraphie)     ... 

1884.  Mai.  Typus  der  Marke  Nr.  62  mit  Portrait  des  Königs 
Louis  I.  im  Bürgerrocke  en  face  nach  rechts  im  Oval  mit 
Umschrilt:  P()RTUGALoben,CORUEIOSliidvs,  TELEGRAPHs. 
rechts,  500  REIS  unten;  f.  I).  w.  P.,  gez.   13. 

64.  500  Reis  schwarz  (Post  und  Telegrai)hie)    . 
Desgleichen.     Typus  der  Marken   der   Em.    1880;  Portrait  des 

Königs  Louis  I.  weiss  en  relief  nach  links  im  Perlenovalc  mit 
Inschrift:  1000  REIS  1000  oben  und  unten,  PORTUGAL 
links,  CORREIO  rechts;  f.   D.  w.  P.,  gez.   13. 

65.  1000  Reis  schwarz 

1884.  Juni.  Hochrechteck;  grosse  ,,2"  im  Oval  auf  wagrecht 
linirtem  Grunde;  Umschrift  oben:  CORREIOS  E  TELE- 
GRAITIOS,  unten:  DOISREIS;  die  Ecken  durch  verschlungene 
Linien  ausgefüllt;  f.  I).  w.  P.,  gez.   13. 

66.  Dois  (2)  Reis  schwarz 

Desgleichen.     Portrait  des  Königs  Louis  1.  im  Bürgerrocke  en 

face  nach  rechts    im    Perlenovale;    rechteckige    Umrandung; 
Inschriften  am  Rande:  PORTUGAL,  Hnks:  CORREIOS,  rechts: 
TELEGRAPö.  unten:  DEZ  REIS;  f.   D.  w.  P.,  gez.   13. 
r67.  Dez  (10)  Reis  grün 

1885.  Reliefpräg:un^-.  Typus  der  Marke  No.  41  mit  Porträt 
des  Königs  liOuisL;  jedoch  abgeänderte  Farbe.  F.  D.  w. 
P.,  gez.  13. 

>68.  20  Reis  karminroth 

NB.  Von  der  Marko  No.  59  zu  5  Rois  der  Eju,  1880  tauchten  im  .lahro  1S,S5  Exoin- 
plaro  auf,  wolcho  statt  schwarz  in  branngrau  gedruckt  waren ;  doch  dürfte  dies  weniger  ein 
Fohldruck  als  die  Folge  einer  schUn-htcn  Farbonmiscliung  gewesen  sein. 
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Portugiesisch  Indien. 

(Goa,  Damao,  Diu,  Macao,  Timor.) 
Geldwährung:  Dio  portugiesische  Münze. 

Tyjms  der  Emissionen  1871  bis  1877.  Grosse  Werthziffer,  da- 
runter »Keis«  auf  senkrecht  linirtem  Grunde  im  ovalen 
Rahmen  mit  Inschrift  >SERVigO-POSTAL-INDIA-PORT:s 
in  den  Ecken  Arabesken;  farbiger  Druck,  grob  punktartig 
durchstochen. 

1871.  Das  Wort  >Reis<  mit  dünnen  lateinischen  Lettern  ge- 
druckt: (REIS);  die  Schraffirung  im  Mittelovale  enthält 
30 — 32  Linien,  welche  das  Oval  weder  oben  noch  unten 
berühren;  die  Sterne  an  den  Seiten  werden  von  vier  kleinen 
Strichen  gebildet;  die  Inschriften  sind  klein  und  mager; 
weiss,  oder  grauw.  glattes  P.,  durchstochen. 

1.  10  Reis  schwarz 

2.  20     ,,     zinnoberroth,  roth 

3.  40     ,,     mattblau 

4.  100     ,,  gelbgrün 

5.  200     ,,  schmutziggelb,  ocker 

6.  300     ,,  dunkel  violett 

7.  600     „  dunkelviolett 

8.  900     „  dunkelviolett 

1872.  Dieselben  Marken  wie  die  der  Em.  1871  mit  30—32 
Linien;  schw.  bläul.  P.,  durchstochen. 

9.  10  Reis  schwarz  (2  Typen) 

10.  20     „     ziegelroth,  roth  (2  Typen)     ... 

11.  300     „     violett 

12.  600     „     violett 

NB.  Die  beiden  Typen  von  Nr.  9  und  10  beziehen  sicli  auf  die  Grösse  der  Werth- 
ziffern  ;  der  Unterschied  ist  bei  diesen  Marken  ziemlich  drastisch,  doch  lassen  sich  von  allen 
port.  indischen  Marken  grössere  oder  kleinere  Differenzen  in  der  Zeichnung  wahrnehmen.  Ich 
glaube,  dass  auch  die  Marken  Nr.  3,  4,  5  und  8  auf  bläul.  P.  existiren.  — ■  Nr.  4  besitze  ich 
auch  als  Fehldruck  in  violett  statt  in  grün. 

1873.  Das  Wort  >Reis«  mit  dickeren,  ägyptischen  Lettern  ge- 
druckt: (REIS);  die  Schraffirung  im  Mittelovale  enthält 
42 — 44  das  Oval  oben  und  unten  berührende  Linien;  die 
Sterne  an  den  Seiten  werden  von  5  Punkten  gebildet;  die 
Inschriften  sind  gi'Össer  und  fetter;  weiss,  oder  grauweiss. 
glatt.  P.  oder  P.  verge,  durchstochen. 

13.  10  Reis  schwarz 

14.  20     ,,     zinnoberroth,  roth 

15.  40     ,,     ultramarinblau 

16.  100     ,,     grasgrün,  blaugrün 

17.  200     „     ockergelb,  gelb 

18.  300     „     braunviolett 
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19.  600  Reis  braunviolett 

20.  900     „     braunviolett 


NB.     Diese  Marken   giebt  es    sowohl  auf   weiss,  glattem,    als   auch  auf  weiss,  geripp- 
tem Papiere.  — 

1875.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Emission  1873,  Unter- 
grund von  42 — 44  Linien  gebildet,  scJiw.  bläul.  1'.,  durch- 
stochen, kleine  Ziffern. 

21.  10  Reis  schwarz 

22.  15     ,,     rosa,  lilarosa 

23.  15     ,,     rosa,  lilarosa  (a.  weiss.  P.)   ... 

24.  20     „     roth,  ziegelroth 

1876.  Typus  der  Emission  1873,  nur  etwas  kleinere  Werth- 
ziffern;  im  Buchstaben  V  des  Wortes  »Servico«  befindet  sich 
ein  Querstrich,  wodurch  derselbe  einem  umgekehrten  A  ähn- 
lich ist,  Untergrund  von  40 — 42  Linien  gebildet,  schw.  bläul. 
P.,  durchstochen. 

25.  10  Reis  schwarz 

26.  15     ,,     rosa,  lilarosa 

27.  20     „     roth,  ziegelroth  (2  Typen)     .    .    . 

28.  40     ,,     ultramarinblau 

29.  100     ,,     grün,  blaugrün 

30.  200     ,,     zeisiggelb,  gelb 

31.  300     „     violett 

32.  600     „     violett 

33.  900     „     violett 

1877.  Typus  der  Em.  1873  mit  7strahligem  Stern  über  der 
Werthziffer  und  Strich  unter  dem  Worte  >Reis<,  Untergrund 
von  40 — 42  das  Oval  nicht  berührenden  Linien  gebildet, 
schw.  bläul.  P.,  durchstochen. 

34.  10  Reis  schwarz  (3  Typen) 

35.  15     ,,     rosa,  lilarosa 

36.  20     ,,     roth,   ziegelroth 

37.  40     „     blau 

38.  100  ,,  grün,  blaugrün 

39.  200  „  ockergelb,  gelb 

40.  300  „  violett 

41.  600  „  violett 

42.  900  „  violett 

NB.  Die  Marken  Nr.  27  und  34  (vielleicht  auch  noch  andere)  führen  das  Wort  „Reis" 
sowohl  in  lateinischer  als  auch  in  ägyptischer  Schrift.  —  Ein  postalisches  Wasserzeichen 
haben  die  port.  ind.  Marken  nicht,  wohl  aber  trifft  man  bei  einzelnen  Em.  im  Markenpapiere 
den  Namen  oder  das  Zeichen  des  Papierfabrikanlen   an. 

1877.  Typus  der  Marken  von  Angola.  Portugiesische  Königs- 
krone im  Doppelkreise  mit  Inschrift:  ^>LKlia  Portugueza« 
und  griechischer  Borte;  oben  >Correio<,  unten  Werthangabc, 
f.  Dr.,   w.   P.,  gezähnt. 
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^43.  5  Reis  schwarz     .    .    .    . 

44.  10     ,,     gelb,  goldgelb   .    . 

^  45.  20     ,,     olivenbraun    .    .    , 

46.  25     ,,     rosa 

4  47.  40     „     blau 

f48.  50     ,,     grün,   dunkelgrün 

-f49.  100     „     lila,   graulila     .    . 

50.  200     ,,     rothorange      .    .    . 

51.  300     „     braun 


NB.  Die  3  Typen  der  Marke  Nr.  34  unterscheiden  sich  in  folgender  Weise:  I.  Type, 
Linien  nicht  an's  Oval  reichend.  Reis  in  lateinischen  Lettern.  II.  Type.  Linien  nicht  an's 
Oval  reichend,  Reis  in  ägyptischer  Schrift.     III.  Type.     Linien  an's   Oval   reichend,    Reis   in 

ägyptischer  Schrift,    Querbalken  im  „Y". 

1880.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1877,  nur  abgeänderte 
Farben,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

t  52.     10  Reis  grün 

f  53.     25     „     lilagrau 

54.     50     „     blau 

NB.  Von  Nr.  34  giebt  es  ausser  den  sub  Nr.  51  verzeichneten  3  Typen  noch  eine 
IV.  Type:  Linien  an's  Oval  reichend,  Reis  in  lateinischen  Lettern,  Querbalken  im  „V".  — 
Ebenso  kam  Nr.  34  auch  ungezähnt  in  Verwendung. 

1872.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Emission  1871  mit  30  bis 
32  Linien;  schw.  bläul.  P.,  durchstochen. 

12a.  900  Reis  violett 

NB.  Diese  jedenfalls  sehr  seltene  Marke  befindet  sich  in  der  Sammlung  des  M.  de 
Ferrari  in  Paris. 

1881.  Die  Marke  Nr.  47,  nur  in  abgeänderter  Farbe  gedruckt, 
f.   Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

55.  40  Reis  gelb 

1881.  Mai.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  zu  10  Reis  der  Em.  1876 
(Nr.  25)  mit  dem  rothen  Aufdrucke  einer  7  mm  hohen:  >5« 
über  der  alten  Werthziffer;  f.  Dr.,  schwach  bläul.  P.,  durch- 
stochen. 

56.  »5«   (Reis)  roth  auf  10  Reis  schwarz  ... 
Desgleichen.     Prov.   Ausg.     Die    Marke   zu    20  Reis    der    Em. 

1876  (Nr.  27)  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  der  neuen 
Wertliangabe:    >14-«;  f.  Dr.,  schwach  bläul.  P.,  durchstochen. 

57.  ^1|«  (Real)"  schwarz  auf  20  Reis  roth     .    . 
Desgleichen.     Prov.    Ausg.     Die    Marken    Nr.  34   und  36    mit 

Stern  der  Emission  1877  mit  dem  schwarzen  oder  rothen 
Aufdrucke  einer:  5«  resp. :  »lO;;;  f.  Dr.,  schwach  bläul.  P., 
durchstochen. 

58.  >  5«  (Reis)  schwarz  auf  20  Reis  roth  .  . 
50.  »10  t  (Rcio)  QohwarH  auf  DO  Rcia  roth  .  . 
60.   >  5«  (Reis)  roth  auf  10  Reis  schwarz     .    . 
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Desgleichen.     Prov.    Ausg.     Die    Marke    zu    15    Reis    der  Em. 

1875    (Nr.    22)    mit    dem    schwarzen    Aufdrucke    der    neuen 

Werthziffer:   »5«,  f.  Dr.,  schwach  bläul.  P.,  durchstochen. 
61.   »5c   (Reis)  schwarz  auf  15  Reis  rosa  ... 
Desgleichen.     Prov.  Ausg.    Verschiedene  Marken  der  Emission 

1877 — 1880  mit  Krone,  mit    dem   schwarzen  Aufdrucke   der 

neuen  Werthziffer:   >4|<   resp.:    *6«;  f.   Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

/  62.     >4i«  (Reis  ?)  schwarz  auf  20  Reis  olivenbraun 

r63.     .6  <(    „     )       „         „    20     „ 

•"64.     »6  «  (    ,,     )       ,,         .,    25     „    lilagrau.    . 

■^64a.   >Uc  (    „     )       „         ,,    20     „    braun     .    . 
64b.   »6   '>  (    „     j       „  „    50     „    grün  .    .    . 

Desgleichen.     Prov.  Ausg.     Verschiedene  Marken  der  Emission 

1877 — 1880  mit  Krone,   mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  der 

neuen  Werthziffer  und  darunter  ein:   »T«   (=  Tanga);  f.  Dr., 

w.  P.,  gezähnt. 

A  64c.    >  1  T«  (anga )  schwarz  a.    40  Reis  blau     . 
65.     vlT«(  „      )       „       a.200    „    orange 

^66.     >2T«(angas)       ,,       a.    50    ,,    grün    . 

-  67.  >2  T<  (angas)  schwarz  a.  200  Reis  orange 

68.  ^4T«  (    „     )       ,,       a.    10    „    grün    . 

69.  >4T.^(    „     )       „       a.    50    „    grün    . 

70.  >  6  T «  (    M — )"■     ^,       a.    35    ^»    lilagrau 


a.    20    ,,     olivenbraun 
a.  200    ,,    orange    .    . 

NB.  Die  provisorischen  Marken  Nr.  56  bis  74  verdanken  ihre  Entstehung  der  Ein- 
führung einer  neuen  Münzwährung',  welche  aus  Rupien,  Tangas,  Reales  und  Reis  besteht; 
16  Tangas  —---  720  Reis,  —  1  Tanga  46  Reis.  —  Die  portugiesisch  indische  Postverwaltung 
hat  mit  vorherstehenden  provisorischen  Marken  jedenfalls  das  Widersinnigste  geleistet,  was 
die  Äufdrucksmanie  zu  erzeugen  im  Stande  war,  doch  bleibt  es  noch  abzuwarten,  ob  diese  so 
schändlich  verstümmelten  Marken  wirklich  zu  postamtlichen  Zwecken  verwendet  wurden,  oder 
ob  sie  bloss  als  ein  in  neuerer  Zeit  so  beliebtes  Ausbeutungsmittel  der  Philatelisten  zu  be- 
trachten sind. 

1881.  Aug.  Prov.  Ausg.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vor- 
stehenden Marken,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

73.  »2T4   (angas)  schwarz  a.   100  Reis  lila  .    . 

74.  .^4T«   (    „    )         „        a.  200     „     orange. 

1881.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  513,  nur  abgeänderte  Farbe,  f. 
Dr.,  w.  P., gezähnt. 

75.  25  Reis  violett,  rothviolott 

1881.  Ende.  Prov.  Ausg.  Dersolbo  Typus  wie  der  der  vor- 
herstehenden Marken  (Krone)  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke 
der  neuen  Werthziffer,  f.   Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

76.  ,,lv"  (Reis)  schwarz  a. 
■77.  „1|"  (   „   )         „        a. 

78.  „U"  (   „   )         „        a. 


5 

Reis 

schwarz 

10 
25 

11 

grün 
lila    . 

2-7  ^ 


79. 

„u"  a 

80. 

„U"  ( 

+  81. 

„4F'  ( 

¥82. 

„6"    ( 

iSS. 

„6"    ( 

84. 

„6"    ( 

85. 

„1  T" 

/86. 

„1  T" 

t87. 

„1  T" 

488. 

„1  T" 

/89. 

„1  T"  ( 

90. 

„2  T"( 

91. 

„2  T"( 

92. 

„2  T"( 

f93. 

„2  T"( 

94. 

„8  T"( 

f95. 

„8  T"( 

96. 

„8  T"( 

scliwiirz 


(auga) 

(     „    ) 

(     n     ) 
(     „     ) 


a. 

25 

Keis  rothviolett 

a. 

100 

5? 

lila     .    . 

a. 

25 

5) 

rothviolett 

a. 

25 

tt 

rothviolett 

a. 

40 

H 

ockergelb 

a. 

50 

1) 

blau 

a. 

10 

II 

grün 

a. 

50 

55 

grün      . 

a. 

50 

n 

blau 

a. 

100 

55 

lila     .    . 

a. 

25 

rothviolett 

a. 

25 

rothviolett 

a. 

25 

i? 

lila     .    . 

a. 

40 

55 

ockergelb 

a. 

300 

55 

braun     . 

a. 

40 

55 

blau 

a. 

100 

55 

lila  .      . 

a. 

300 

)5 

braun    . 

NB.     Die  Marken  Nr.  59  und  70  wurden  niclit  veraussrabt  und  sind   daher  zu  streichen. 

—  Die  Marken  Nr.  57,  sowie  Nr.  62  bis  64b  lauten  auf  „Keis".  —  Moens  verzeichnet  die  50 
Reis  grün  (Kronentypus)  mit  dem  Aufdrucke  der  ZilVer    ,,4"  und  ausserdem  „2"  (=2  +  4  T). 

—  Einzelne  dieser  provisorischen  Marken  trifl't  man  aucli  mit  verkolirtem  Aufdrucke  an.  Bei 
den  Marken  zu  1  Tanga  sind  mir  2  verschiedene  Varietäten  bezüglich  der  AufdrucksziU'er  „1" 
bekannt.  —  Von  den  Marken  Nr.  56,  57  und  60  wurden  sSmmtliche  Markentypen  mit  dem 
neuen   Werthaufdrucke  versehen. 

1882.  1,  Jan.  Neue  Ausgabe.  Derselbe  Typus  wie  der  der 
Marken  der  Em.  1877 — 1881.  — Portugiesische  Königskrone 
im  Doppelkreise  mit  Inschrift:  ,,India  portugueza"  und  gri- 
chischer  Borte,  oben:  „Correio",  unten  die  Werthangabe  in 
neuer  Münzwährung;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 


97. 


+  98.  4| 
i  99.  6 


1^  Reis 


MOO. 
^101. 
^102. 
-103. 


schwarz    .... 
,,        olivenbraun .    .    . 
,,        grasgrün,  grün   . 
Tanga  karminrosa,  rosa 

Tan  gas  blau 

„     lila       

,,     orange     .... 


NB.  Zu  diesen  Marken  verwendete  man  die  bisherigen  Platten,  nur  die  alte  Werth- 
bezeichnung  ist  hcrausgcstoohen  und  dafür  die  neue,  scheinbar  nachträglich  mittelst  beweg- 
lichen Lettern  in  den  dadurch  entstandenen  leeren  Kaum  hineingedruckt  worden ,  wodurch 
auch  die  Werthangabe  ein  nicht  ganz  sauberes  Aussehen  erhalten  hat. 

NB.  Die  Marke  Nr.  11  zu  300  Reis  braunviolett  der  Em.  1873  wird  auch  ungezähnt 
angetroffen-  -  Nr.  16,  100  Keis  blaugrün,  (Em.  1873)  kommt  mit  Wasserzeichen:  „gekreuzte 
Linien"  vor,  doch  soll  diese  Marke  eine  sehr  grosse  Rarität  repräsentiren.  Ich  halte  dieselbe 
aber  für  eine  Curiosität,  durch  irgend  einen  Zufall  entstanden.  —  Die  Marken  Nr.  34  (10  Reis 
schwarz»  Nr.  37  (40  Keis  blau)  und  Nr.  39  (200  Reis  gelb)  der  Em.  1877  kommen  auch  un- 
cezähnt  vor  doch  sind  dieselben  nicht  ofticicllen  Ursprunges.  —  Die  Marke  Nr.  27  zu  20  Reis 
roth  der  Em.  1876  kömmt  auch  als  Doppeldruck  (ein  Druck  über  dem  anderen)  vor_,  entstammt 
jedoch  nur    der  Maculatur.  —  Alle    hier    angeführten  Varietäten   sind  „uiclit  offlCieUeu     Ur- 


Sprunges,  sondern  kamen  nur  durch  Gefälligkeit  oder  durch  mannigfache  andere  Weise  in  die 
Hände  der  Händler.  —  Dass  gerade  aus  solchen  Sachen  oft  die  grössten  Raritäten  gemacht 
werden,  versteht  sich  von  selbst  und  bedarf  keiner  weiteren  Erwähnung.  —  Ueber  einige 
Fälschungen  des  Aufdruckes  der  provisorischen  Marken  siehe  im  Anhange  unter  dem  Kapitel: 
.Schwindelmarken". 

1882.  Provisor.  Ausgabe.  Die  Marken  der  Em,  1880  mit 
dem  verschiedenartigen  Aufdrucke  der  neuen  Werthangabe 
in  schwarzer  oder  blauer  Farbe.  Die  Marke  Nr.  43  (5  Reis 
schwarz)  mit  dem  ultramarinblauen  Aufdrucke:  „4i";  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt. 

104.  „4}"  (Reis)  blau  auf  5  Reis  schwarz,  (Typ.  43) 

1882.  Provisor.  Ausgabe.  Die  Marken  der  Em.  1877—1880 
mit  dem  verschiedenartigen  Aufdrucke  der  neuen  Werthan- 
gabe in  schwarzer  oder  blauer  Farbe;  f.  Dr.,  w.  P,,  gezähnt. 

105.  ,,6"  (Reis)  schwarz  auf  10  Reis  grün,  (Typ.  52) 
106.„lT"(anga)   „      a.  20     „  braun  (Typ.  45) 

1882.  Prov.  Ausgabe.  Marken  der  Em.  1873—1880  mit  ver- 
schiedenartigem Aufdrucke  der  neuen  Werthangabe  in  blauer 
oder  schwarzer  Farbe;  f.   D.  w.  P.,  durchst.  bz.  gez. 

107.  „44"  (Reis)  schwarz  auf    40  Reis  blau    (Typ.  15)  . 

108.  „"        „            „  „    100    „     grün  (Typ.  16)  . 
109 ,  „      40    ,     blau    (Typ.  28). 

110.  „         „  „  „    100    „     grün  (Typ.  29). 

111.  „          „       blau  über    „H"    (Reis)   schwarz   auf 
5  Reis  schwarz  (Typ.  43) 

113.   '/    (Reis)  schwarz  auf    40  Reis  blau  (Typ.  47)  . 
114      „         „  „         „     100     „     lila     (Typ.  49). 

115.     „  ,  „         „       10     „     grün  (Typ.  52). 

116    „6"       „  „         „      40     „     blau  (Typ.  28). 

117.  „2T"(angas)    „         „      40     „     blau  (Typ.  47)  . 

NB.  Von  der  Marke  Nr.  97  zu  l'/i  r.  schwarz  giebt  es  einen  Fehldruck,  bei  welchem 
durch  falsches  Auflegen  des  Bogens  1 1/2  RRIS  ausser  am  unteren,  auch  verkehrt  am  oberen 
Rande  über  COKKEIO  weg  gedruckt  sich  befindet. 

1883.  Typus  der  Em.  1877  mit  Stern  über  der  Werthziffer 
und  Strich  unter  dem  Worte  REIS  im  Oval  auf  senkrecht 
linirtem  Grunde,  aber  in  den  Farben  der  Em.  1882  gedruckt; 
f.  D.  schwaches  bläuliches   P.,  ungcz. 

122.  li  REIS  schwarz . 

123.  4^      „       olivengrün 

124.  6       „       grasgrün 
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Ebenso  wie  den  im  NB.  nach  No.  117  erwähnten  Fehldruck  der  Marke  No.  97  giebt 
es  einen  Fehldruck  der  Marke  No.  100  zu  1  Tanu'a  rosa,  bei  -welchem  durch  falsches  Auflegen 
des  Bogens  1  TANGA  au.sser  am  unteren ,  auch  \'erkehrt  am  oberen  Eando  über  CORREIO 
weg  gedruckt  sich  befindet. 

1886.  Neuer  Typus.  Eeliefprägimg.  Kopf  des  Königs  von 
Portugal  nach  links  im  Perlenovale  mit  Umschrift;  INDIA 
PORTUGUEZA  oben,  REIS  bez.  TANGA  oder  TANGAS 
unten,  rechts  und  links  unten  die  Werthzahl.  F.  D.  w. 
P.,  gez.  13. 


125.  11  REIS  schwarz    . 

126.  U  „       hellbraun. 

127.  6"  „       grün.    .    . 

128.  1  TANGA  karmin  . 

129.  2  TANGAS  blau    . 

130.  4  „         lila.    . 

131.  8  „         orange 


—     376  A     — 

Poiiiitch. 

Indischer  Staat  am  Himalaja,  bei  Kaschmir. 

1884.  Quadrat format.  Im  iiinern  Quadrat  in  Kreislinien  in- 
dische Scliriftzeiclien,  ebenso  in  der  Umrandung*.  Dieselben 
lauten:  Eiäsat  Pun  —  c'li  päs  änä  (in  Devang'ari- Schrift) 
—  riyasat  P'unc'h  —  19  päo  änä  33  (in  Persisch).  F.D. 
w.  P.,  ungez. 

1.  4"  anna  roth 

desgl.  Quadratformat;  oben  zwei  Eeihen  indische  Schriftzei- 
chen, darunter  persische  Schriftzeichen.  Dieselben  lauten: 
däk-khäna  riyäsat  —  Punch  samvat  1933  (in  Devangari- 
Schrift)  —  Ticket  riyäsat  Punc'h  (in  Persisch).  F.  D.  w. 
P.,  ungez. 

2.  1   anna  roth 

1885.  Quadratformat.  Gröbere  Ausführung  als  Em.  1884; 
fettere  Scliriftzeiclien,  Typus  der  Marke  No.  2,  aber  ohne 
Linienuinrandung.     F.  D.  f.  P.,  ungez. 

3.  4-  Anna  roth  auf  weiss   . 

4.  1      „       roth  auf  hellgelb 

5.  2  annas  roth  auf  hellgelb 

6.4      „       roth  auf  hellgelb  (grösseres  Format) 

NB.     Es  ist  auch  oiuo  Marko    in   Typus  von  Nr.  i  jedoch  in  blauem  Diucko  auf 
woissom  Papier  gemeldet  worden;  di>ch  scheint  diese  nur  ein  Essai  gewesen  zu  sein. 
Bozüglicli  der  Marken  von  Pountch  gilt  das  bei  Alwar  Gesagte. 

1885.  Typus  der  Marken  No.  3,  4,  5,  und  6,  jedoch  auf  an- 
deres Papier  gedruckt;  f.  D.  f.  P.  verge;  ungez. 

7.  ^  Anna  roth  auf  gelb 

8.  i      „      roth  auf  weiss 

9.  2  Annas  roth  auf  weiss 

10.  4       „      roth  auf  weiss 
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Prine  lüdi^ard^^  Ini^eL 

Britisch-nordamerikanische  Insel. 

Qeldwährung :  1  Pfund  {£)  Courant  (currency)  ä  20  Shillings    ä  12  Pence.     Seit  1871 
Dollarwährung. 

1860.  Ende.  Porträt  der  Königin  Victoria  mit  Krone  nach 
links  in  verschiedenen  Einfassungen,  Inschrift  >Prince  Edward 
Island  Postage«   und  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  12. 


1.  One     (1)  Penny  gelb, 

2.  Two    (2)  Pence  rosa, 

3.  Three(3)       „      blau, 

4.  Six      (6)       ,,      grün 

5.  Nine    (9) 


dunkelgelb 
karminrosa 
dunkelblau 
blaugrün  , 
Pence  currency  equal  to  Six  Pence  Stg 
rothlila 


lila. 


Nr.  2 


NB.     Die  helleren  Nuancen  rühren  von  1860,    die   dunkleren   von    1867  her. 
und  3  sollen  nach  Moens  auch  ungezähnt  angetroffen  worden  sein. 

Dieselben    Marken    wie    die  der    vorherstehenden    Em.,  nur 
gross  gezähnt  9. 

f  6.     Two     (2)  Pence  rosa 

'  7.     Three  (3)      .,       blau 

8.  Six       (6)      „       grün 

1869.  Jan.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Em., 
f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

9.  Four  (4)  Pence  schwarz 

1870.  Juli.  Porträt  der  Königin  mit  Krone  und  Halsschmuck 
en  face  im  Oval  mit  derselben  Inschrift  wie  bei  Em.  1860, 
unten  die  Werthangabe:  3' 3  d.  Stg.  =  Cy.  d.  4|-<,  Stahl- 
stich, f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

10.  3d.  Stg.  =  Cy.  d.  4^-  braun 

1872.     Jan.     Porträt  der  Königin  nach   links    in  verschiedenen 

Einfassungen  mit  derselben  Inschrift  wie  bei  Em.  1860,  nur 
Werthangabe  in   » Cents <,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

11.  One  (1)  Cent  dunkelgelb,  gelborange 
Two  (2)  Cents  ultramarinblau  . 
Three  (3)  ,,  rosa,  karminrosa 
Four  (4)  „  gelbgrün,  grün  . 
Six  (6)  ,,  schwarz  .... 
Twelve  (12)     „       violett 


12. 
13. 
14. 
15. 
.16. 


NB.  Die  Princ  Edwards  Inseln  wurden  am  1.  Juli  1873  der  Dominion  von  Canada 
einverleibt,  seit  welcher  Zeit  auch  die  cnnadischen  Marken  dort  coursiren.  —  Die  bedeuten- 
den Restbestitnde  an  Marken  der  I.  und  II.  Em.  giengen  seinerzeit  käuflich  an  einen  amerika- 
nischen Bändler  über.  —  tJm  die  Sammlerwelt  ja  auf  recht  schlaue  Weise  hinters  Licht  zu 
führen,  kam  ein  amerik.  Schwindler  auf  die  Idee,  die  Em.  1872  noch  um  einige  Werthe  zu 
vermehren.  Er  stellte  zu  diesem  Behufe  2  Marken  her,  die  eine  zu  10  cents  violett,  im  Typus 
der  3  Pence  Marke  blau,  die  andere  zu  16  Cents  blau,  im  Typus  der  9  Pence  Marke  lila. 
Diese  Schwindelprodukte  wurden  theils  mit  der  ganzen  Serie  der  echten  Marken,  tbeils  ein- 
zeln verkauft  und  fanden  leider  auch  Absatz. 
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Königreich. 

Geldwnhrung :  1  Thaler  (==  3  Rmk.)  ä  30  Silbertrroschen  ä  13  Pfennige. 

1850.  15.  Nov.  Porträt  des  Königs  Friedrich  Wilhelm  IV. 
nach  rechts  auf  einem  aus  engen  senk-  und  wagrechten 
Linien  bestehenden  Untergrunde,  doppelte  rechteckige  Linien- 
eiufassung,  oben  >  Freimarke«,  unten  Werthangabe,  schw.  Dr., 
f.  P.,  ungez.,  (W.: Lorheerkranz). 

1.  1  Silbergr.  rosa,  weinroth 

2.  2        ,,  blau,   indigoblau 

3.  3       ,,  gelb,    orangegelb 

1850 — 56,  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Mar- 
ken, nur  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  (M'.:  Lorheerkranz). 

4.  4  Pfennige  moosgrün  (1856.   1.  Mai)  ... 

5.  6        ,,  rothorange 

NB.  Von  den  Marken  Nr.  1  bis  5  wurden  zwei  offizielle  Neudrucke  veranstaltet,  der 
erste  im  Jahre  1864  ohne  Wasserzeichen,  der  zweite  im  Jahre  1S73  mit  W. :   Lorbeerkranz. 

1857.  1.  Jan.  Sehr  ähnlicher  Typus  wie  der  der  vorherstehen- 
den Em.  mit  Porträt  des  Königs  auf  glattem  Grunde,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungez.,  {ohne   W.) 

6.  1  Silbergr.  rosa,   karminrosa 

7.  2         ,,         hellblau,    blau 

8.  3         ,,         citronengelb      

9.  3         ,,         orangegelb 

NB.  Moens  verzeichnet  die  3  Silbergr.-Marke  dieser  Em.  als  Fehldruck  sowohl  in 
rosa,  als  in  blau  statt  in  gelb. 

1858.  Typus  der  Em.  1857  mit  Porträt  des  Königs  auf  senk- 
und  wagrecht  linirtem  Untergrunde ,  Typendruck ,  f .  Dr , 
w,  P.,  ungez.,  {ohne   W.). 

10.  4  Pfennige  grün,  hellgrün 

11.  6  ,,  Orangeroth   (Typ.   von  Nr.  5)   . 

12.  1  Silbergr.   rosa,   karminrosa 

13.  2        ,,         hellblau,  blau 

14.  3        ,,         gelb,    goldgelb 

NB.  Das  Papier  der  Marken  der  Em.  1867  und  1858  wurde  zur  Controle  bei  etwa 
vorkommenden  Fälschungen,  in  ähnlicher  Weise,  wie  bei  den  Marken  des  norddeutschen  Post- 
bezirkes vor  dem  Drucke  mit  einem  für's  freie  Auge  unsichtbarem  Unterdrucke  von  weisser 
Metalloxydfarbe  versehen.  Legt  man  nämlich  eine  von  obgenannten  Marken  nur  weuige  Mi- 
nuten in  Schwefelwasserstoffwasser  ,  so  bildet  sich  sofort  schwarzes  oder  braunes  Schwefel- 
metall, und  der  aus  unregelmässigen  senkrechten  Linien  bestehende  Unterdrück  tritt  deutlich 
sichtbar  zu  Tage.  Diese  Umwandlung  kann  aber  auch  bei  längerem  Lagern  der  Marken  in 
miasmatischer  Luft,  sowie  durch  schwefelhaltige  Stempelschwärze  etc.  von  seihst  eintreten, 
und  sind  alle  Exemplare  mit  sogenannten  Netzüberdruck,  welche  man  früher  für  Raritäten 
hielt,  auf  diesen  Prozess  zurückzuführen.  —  Auch  von  den  Ausgaben  1857  und  1858  wurde  im 
Jahre  1864  ein  officieller  Neudruck  veranstaltet.  — 

1861.  1.  Okt.  —  65.  Preussischer  Adler  weiss  en  relief  auf 
farbigem  Grunde,  bei  Nr.  15 — 17  im  Achtecke  mit  Werth- 
ziffern  in  den  vier  Ecken ,    bei  Nr.    18  —  21  im  Ovale  mit 
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Werthziffern  zu  beiden  Seiten,    oben   »Preussen« ,    unten    die 
Werthangabe,  f.   Dr.,  w.  P,,  linienartig  durchstochen. 

15.  3  Pfennige  violett  (1865  April) 

16.  4         ,,        gelbgrün,  grün 

17.  6         ,,        Orangeroth,  ziegelroth 

18.  1  Silbr.  Gr.  rosa,  karminrosa 

19.  2      ,,       ,,     preussischblau 

20.  2      ,,       ,,     ultramarinblau 

21.  3      ,,       ,,     graubraun 

NB.  Einen  anderweitige  erwähnten  Fehldruck  der  2  Silb.  Gr.  Marke  in  „Braun"  statt 
blau  giebt  es  nicht,  hingegen  kann  die  Marke  Nr.  19  auf  chemischem  Wege  leicht  in  braun 
verwandelt  werden. 

1866.  Mai.  Querrechteckiges  Format.  Grosse  Werthziffer  in 
verschiedenen  Einfassungen,  oben  »Preussen«,  unten  >Silb. 
Gr.«,  Untergrund  in  vielfacher  Wiederholung  der  Werthan- 
gabe in  Diamantschrift  bestehend,  f.  Dr. ,  blasenartiges  P., 
linienartig  durchstochen. 

22.  10  Silbergr.  rosa  (Oval) 

23.  30         ,,        dunkelblau  (lieg.  Rechteck)  .    . 

1867.  Juli.  Interimistisch  für  die  Provinz  Hessen  -  Nassau. 
Preuss.  Adler  weiss  en  relief  im  achteckigen  Rahmen ,  oben 
>Preussen«,  unten  »Kreuzer«,  rechts  und  links  die  Werth- 
ziflfern,  f.  Dr.,  w.  P.,  linienartig  durchstochen. 

24.  1  Kreuzer  gelbgrün,  grün 

25.  2       ,,         ziegelroth 

26.  3       ,,         karminrosa 

27.  6       ,,         ultramarinblau 

28.  9       ,,         hellbraun,  graubraun    .    .    . 

NB.  Die  Marken  von  Preussen  wurden  am  1.  Januar  1868  eingezogen  und  durch  jene 
des  norddeutschen  Postbezirkes  ersetzt.  Seit  Dez.  1871  coursiren  die  Marken  der  deutschen 
Reichspost. 

1857.  Interimistische  Ausg.  Die  Couverte  der  Em.  1851 
sowie  jene  von  1852  interimistisch  in  der  Weise  verwendet, 
dass  man  die  Couvertmarke  in  ihrer  ovalen  oder  Seckigen 
Form  vom  Couverte  ausschnitt,  und  den  Ausschnitt  zur 
Frankirung  von  Werth-  und  Geldbriefen  in  derselben  Weise 
wie  Briefmarken  verwendete.  —  Kopf  des  Königs  Friedrich 
Wilhelm  IV.  weiss  en  relief  nach  rechts  im  ovalen  oder 
Seckigen  Rahmen,  f.  Dr.,  w.  mit  2  schräg  durch  den  Stempel 
laufenden   Seidenfäden    versehenes    Pap.,    Couvert- Ausschnitt. 

29.  1  Silbergr.  rosa,  karmin  (   Oval    ) 

30.  2         „         hellblau,  blau        (      „      ) 

31.  3         „  orangegelb,  gelb  (      „      ) 

32.  4        ,,         braun,  rothbraun  (Achteck) 

33.  5        „         violett,  lila  (  „       ) 


34.  6         ,,         hellgrün,  grün      (      „       )     •    . 

35.  7         „         ziegelroth,  roth     (      „       )     .    , 

NB.  Als  die  preussischen  Couverte  der  Emissionen  1851  sowie  1852  eingezogen  wurden,  * 
wurden  laut  einer  amtlichen  Verfügung'  aus  den  verbleibenden  Restbeständen  die  Couvert- 
stempel  in  ihrer  ovalen  oder  Seckigen  Form  postamtlich  herausgeschnitten  und  dieselben 
als  Briefmarken  verwendet.  Sie  dienten  grösstentheils  zur  Frankirung  von  Werth-  und  Geld- 
briefen, und  liegen  ihrer  Verwendung  rein  ökonomische  Motive  zu  Grunde.  Hierdurch  wird 
das  so  ziemlich  häufige  Vorkommen  der  oval  oder  8  eckig  ausgeschnittenen  preussischen 
Couvertstempel  erklärt.—  Ihre  Aufnahme  in  Sammlungen  als  Briefmarken  ist  ebenso  gerecht- 
fertigt, wie  die  Aufnahme  der  zeitweilig  und  provisorisch  als  Briefmarken  verwendeten 
Stempelmarken,  doch  haben  sie  nur  dann  einen  philatelistischen  Werth,  wenn  sie  noch  auf 
einem  Theile  des  Couvertes  haften,  welcher  von  der  Absteniplung  mitgetroffen  wurde. 

Desgleichen.  Die  Couverte  der  Em.  1853  in  derselben  Weise 
wie  die  vorherstehenden  als  Briefmarken  verwendet.  —  Der- 
selbe Typus,  jedoch  ohne  Seidenfäden  und  mit  grauschwarzem 
Diamantüberdruck  links;  Couvert- Ausschnitt. 

36.  4  Silbergr.  braun  (Achteck) 
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Puttialla. 

Britischer  Vasallenstaat  in  Indien. 

1884.  Die  Marken  Ostindiens  der  Em.  1886  und  1883/84  mit 
ovalem,  rothen  Aufdrucke:  PUTTIALA  (links)  STATE 
(rechts).  F.  ü.  w.  P.,  gez.  14.  (W.:  Stern,  bez.  Elephan- 
tenkopf). 

1.  Half  (4-)  Anna  grün-roth 

(Ostindien  No.  79) 

2.  One  (1)  Anna  braun-roth 

(Ostindien  No.  73) 

3.  Two  (2)  Annas  blau-roth 

(Ostindien  No.  81) 

4.  Four  (4)  Annas  grün-rotli 

(Ostindien  No.  27) 

5.  Eiglit  (8)  Annas  violett-rotli 

(Ostindien  No.  82)    .    .    . 

6.  One  (1)  Rupee  grau-roth 

(Ostindien  No.  83) 

1885.  Die  Marken  No.  2  und  5,  ausser  dem  rothen  noch 
mit  schwarzem  Ovalaufdruck  PUTTIALLA  (links)  STATE 
(rechts). 

7.  One     (1)  Anna  braun,  Aufdruck  roth 

und  schwarz 

8.  Eight  (8)  Annas  violett,  Aufdruck  roth 

und  schwarz 

Desgl.     Dienstmarken.     Die  Marken  No.  1 ,  2  und  3  mit  dem 

wagrechten,  kleinen,  schwarzen  Aufdrucke  SERVICE. 
9.  Half  f(^)  Anna  grün-roth     j  Aufdruck 

10.  One   "(1)       „      braun-roth     SERVICE      . 

11.  Two   (2)  Annas  blau-roth    I    schwarz. 

NB.    Die  Marken  Nr.   1,2,3,5,6  und  10  gibt  es  in   dem  rotlieii  Auftlrucko    mit 
dem  Satzfehler:  AUTTIALLA;  Nr.  2  sogar  mit  doppeltem  dergleichen  Aufdrucke. 

1885.  Die  Marken  Ostindiens  der  Em.  1866  und  1883/84 
mit  dem  zweizeiligen,  wagrechten,  farbigen  Aufdrucke: 
PUTTIALLA  —  STATE.  F.  D.  w.  P.,  gez:  14  (W.:  Stern 
bez.  Elephantenkopf). 

12.  Half  (L)  Anna  grün-roth 

(Ostindien  No.  79j 

13.  One  (1)  Anna  braun-roth 

(Ostindien  No.  73) 
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14.  Two  (2)  Annas  blau-roth 

(Ostindien  No.  81) 

15.  Four  (4)  Annas  grün-rotli 

(Ostindien  No.  27) 

16.  Eiglit  (8)  Annas  violett-srliwaiz 

(Ostindien  No.  82) 

17.  One  (1)  Rupee  grün-rotli 

(Ostindien  No.  83) 

1885.  Die  Marke  No.  15  ansser  mit  dem  rotlien  auch  noch  mit 
dem  schwarzen,  zweizeiligen,  waarechten  Aufdrucke  PUT- 
TIALLA  —  STATE. 

18.  Four  (4)  Annas  grün,  Aufdruck  roth  und  scliwarz. 
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Q^ueeni^land. 


Britische  Colonie  im  östlichen  Australien. 

Geldwährung  ;    Die  britische  Münze. 

1861.  Porträt  der  Königin  Victoria  mit  Krone  und  Halsschmuck 
en  face  auf  einem  aus  enggekreuzten  Linien  bestehenden 
Grunde  im  ovalen  Rahmen,  oben  »Queensland«,  unten  Werth- 
angabe, f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  (W.:  Spitziger  sechsstrah- 
liger  Stern). 

1.  One  (1)  Penny  karminrosa,  karmin.    ... 

2.  Two  (2)  Pence  dunkelblau 

3.  Six    (6)       ,,       dunkelgrün 

4.  One  (1)  Shilling  dunkelviolett 

1861.    Derselbe  Typus,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  spitz.  Stern). 

5.  One      (1)  Penny  karminrosa,  karmin  ... 
t6.  Two     (2)  Pence  hellblau,  dunkelblau  ... 

t-7.  Three  (3)       ,,      dunkelbraun 

+8.  Six       (6)       ,,      dunkelgrün 

9.  One      (1)  Shilling  dunkelviolett 

1861.  Registered.  Derselbe  Typus,  jedoch  mit  Umschrift  >Queens- 
land-Registered « ,  abgestutzte  Ecken,  ohne  Werthangabe,  f.  Dr., 
w.  P.,  gez.,  (W.:  spitz.  Stern). 

10.  (6  Pence)  olivengelb,  zeissiggelb 

1864.  Typus  der  Em.  1861,  f.  Dr.,  vir.  dickes,  festes  P.,  gez., 
ohne  Wasserzeichen. 

11.  One       (1)  Penny  ziegelroth,  orangeroth 

12.  Two      (2)  Pence  hellblau,  dunkelblau. 

13.  Three   (3)       „      braun 

f  14.  Four     (4)       ,,      schiefergrau   .    .    . 

15.  Four     (4)       ,,      malvenfarben,  lila. 
f  16.  Six        (6)       ,,      grün,  gelbgrün  .    . 

17.  One       (1)  Shilling  braunviolett,    graubraun 

18.  Five      (5)  Shillings  blassrosa 

1865.  Typus  der  Em.   1861,    nur  veränderte  Farben,    f.  Dr. 
w.  P.,  gez.,  {W.:  spitz.  Stern.) 

+  19.   1  Penny  orangeroth 

20.  6  Pence  hellgrün,  gelbgrün   ,    .    .    , 

1865.  Registered.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  10,  nur  veränderte 
Farbe,  f.   Dr.,  w.  P.,  gez.,  (TP,;  spitz.  Stern). 

21.  (6  Pence)  gelb,  dunkelgelb 

1866.  Typus  der  vorherstehenden  Marken,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez., 
(TP.;  „QUEENSLAND— POSTAGE-STAMPS''  in  grossen 
geschriebenen  Buchstaben  den  Raum  des  ganzen  Markenbogens 
einnehmend). 
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22.  1  Penny  ziegelroth,  orangeroth 

23.  2  Pence  blau,  dunkelblau  .    .    . 


NB.  Es  lieget  die  Wahrscheinlichkeit  nahe,  dass  auch  die  übrigen  Werthe  mit  diesem 
Wasserzeichen  existiren. 

1868 — 75.  Typus  der  vorhersteheiulen  Marken,  f.  Dr.,  w.  P., 
gez.,  (ir.;  Abgestumpfter  sechsstrahUger  Stern  und  „QVEEj^sS- 
LAND"  mehrere  Male  im  ganzen  Markenbogen  wiederholt). 

24.  1  Penny  ziegelroth,    orangeroth 

25.  2  Pence  blau 

26.  3       ,,      olivenbraun,  grünlichbraun  (1872) . 

27.  3       ,,      braun,  dunkelbraun  (1873)     .    .    . 

28.  6       „      gelbgrün,  hellgrün  (1874)   .... 

29.  1  Shilling  weinroth,  braun  violett  (1874)  .    . 

30.  1       „        hochviolett  (1875) 

1869 — 76.     Typus  der  vorherstehenden  Marken,   f.  Dr.,   w.  P., 

gez.,  {W.:  Krone  und  Q.). 

-^31.  1  Penny  ziegelroth,  orangeroth 

32.  1       ,,      dunkelrosa,  rothrosa  (1875)   .    .    . 

t  33.  2  Pence  hellblau,  blau 

34.  3       „      braun  (1876) . 

I  35.  4       „      citronengelb  (1875) 

s  36.  6       ,,      hellgrün,  grün 

37.  1  Shilling  violett  (1875) 

NB.  Von  sämmtlichen  Queenslandmarken  giebt  es  Nuancen  in  Menge.  —  Das  orange 
der  1  Penny-Marke  kann  sich  durch  Zersetzung  in  rothbraun  und  kastanienbraun  verwandeln. 
—  Die  Zähnung  ist  verschiedenartig  (13,  14  und  16),  bisweilen  primitiv  und  dem  Durchstiche 
ähnlich.  Dieses  gilt  besonders  bei  der  Em.  1865. —  Die  Verschiedenheiten  des  Wasserzeichens 
sind  bisweilen  im  Stande,  die  Geduld  des  Sammlers  auf  eine  harte  Probe  zu  stellen,  doch 
kömmt  er  mit  etwas  Ausdauer  auch  hier  zum  Ziele.  Der  „Stern"  der  Em.  1861  bis  1865  hat 
lange  spitze  Strahlen  und  unterscheidet  sich  dadurch  leicht  von  jenem  der  Em.  1868  bis  75 
mit  kurzen  und  abgestumpften  Strahlen.  Die  Em.  1866  besitzt  keinen  Stern  als  Wasserzei- 
chen, und  unterscheidet  sieh  dadurch,  sowie  durch  die  Verschiedenheit  der  Buchstaben  des 
Wasserzeichens  von  der  folgenden  Em.  1868  bis  75.  —  Die  Stelluns:  des  W.  ist  bei  allen  Em. 
eine  sehr  verschiedene,  und  oft  sind  nur  Theile  des  Sternes  oder  nur  einzelne  Linien  der 
Buchstaben  sichtbar.  Die  Mehrzahl  der  Queensland-Marken  trifft  man  mitunter  auch  mit  dem 
Aufdrucke  „Specimen"  an,  doch  sind  diese  keine  eigenen  Sammelobjekte  und  vermindert  die- 
ser Aufdruck  nur  den  eigentlichen  Werth  der  Marken. 

1879.  Ganz  neuer  Typus.  Kopf  der  Königin  Victoria  mit  Krone 
nach  links  in  verschiedener  Einfassung  mit  Inschrift  »Queens- 
land« und  Werthangabe,  f.  Dr.,  w. P.,  gez.,  [W.:  KroneundQ). 

*  38.  1  Penny  rothorange,  braunorange     .... 

■  39.  2  Pence  dunkelblau 

^40.  4       ,,      orangegelb,  dunkelgelb 

41.  6       ,,      trübgrün,  grün 

1880.  Typus  der  alten  Marken  mit  Porträt  der  Königin  Victoria 
mit  Krone  und  Halsschmuck  en  face  im  Ovale,  f.  Dr.,  w.  P., 
gez.,  {W.:  Krone  und  Q.). 

42.  Two  (2)  Shillings  blau 
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1880.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  38  mit  dem  senkrechten 
schwarzen  Aufdruck:  ^Half-Penny«  in  der  Mitte  der  Marke, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,    (W.:  wie  oben). 

2       T  43.  Half  (^)  Penny  auf  1  Penny  orange    ... 

NB.    Die  Marken  Nr.  38  und  4S  kommen  auch  als  Fehldruck  mit:  „Qoeensland"  vor. 

1880.  Sept.  Neuer  Typus.  Kopf  der  Königin  Victoria  mit  Krone 
nach  Hnks  etc.  (wie  Nr.  38),  f,  Dr.,  w.  P.,  gez.,  (JV.:  Kroate 
und  Q.). 

44.  One  (1)  Shilling  violett 

1880.    Ende.    Prov.  Ausg.     Die  Stempelmarken  der  Em.  1873 

mit  Kopf  der  Königin  Victoria  im  gekrönten  Ovale  und  Um- 
schrift: »Queensland-Stamp  Duty«  nebst  Werthangabe,  f.  Dr., 
w.  P.,  gez.,  {W.:  Krone  und  Q.). 

45.  Six     (6)  Pence  braun    .    . 

46.  One   (1)  Shilling  hellgrün    . 

47.  Two  (2)  Sliillings,  Six  (6)  pence  ziegelroth. 

48.  Five  (5)  Shillings  orange  .    . 
Desgleichen.     Die  Stempelmarke    der   Em.    1880  mit  Kopf  der 

Königin  Victoria    nach    links    im    gekrönten  Ovale    und  Um- 
schrift wie  bei  den   vorherstehenden  Marken,    f.  Dr.,    w.  P., 
gez.,  {W.:  Krone  und  Q.). 
'     +49.  One  (1)  Penny  violett 

1880.  Prov.  Ausg.  Stempelmarken  im  gleichen  Typus  wie 
Nr.  45  bis  48,  provisorisch  als  Briefmarken  verwendet,  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  und  Q.) 

50.  10  Shillings  braun . 

51.  20  Shillings  (1  Pound)  rosa 

1880.  Ende.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  38,  nur  abgeänderte 
Farbe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  (W.:  Krone  und  Q.) 

+  52.   1  Penny  intensiv  ziegelroth 

NB.     Während    die  alten  Marken    von  Queensland    bis    zum  Jahre    1879    in  Stahlstich 
hergestellt  wurden,  sind  die  neueren  (Nr.  38  bis  55)  auf  lithographischem  Wege  erzeugt. 

1881.  Typus  der  alten  Marken  der  Em.  1861  mit  Porträt  der 
Königin  Victoria  mit  Krone  und  Halsschmuck  en  face  im 
Ovale,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  Lithographie,  (W.:  Krone  und  Q.) 

53.  One  (1)  Shilling  hochviolett 

54.  Twenty  (20)  Shillings  rosa 

1881.  Typus  der  alten  Marken  der  Em.  1861  mit  Porträt  der 
Königin  Victoria  mit  Krone  und  Halsschmuck  en  face  im 
Ovale,  f.  Dr.,  w.  dickes  P.,  gez.,  Lithographie,  (ohne  Wasser- 
zeichen). 

55.  Five  (5)  Shillings  hellrosa 
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1881.  Typus  der  alten  Marken  der  Em.  1861.  —  Dieselbe 
Marke  wie  Nr.  55,  nur  etwas  verändert;  f.  Dr.,  w.  dünnes 
P,,  gez.,  Lithografie,  (W.:  Krone  und  Q.). 

56.  Five  (5)  Shillings  orangebraun,  ocker     .    . 

Desgleichen.  Typus  der  alten  Marken  der  Em.  1861  mit  Por- 
trät der  Königin  Victoria  mit  Krone  und  Halsschmuck  en 
face  im  Ovale,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  Lithografie,  [IV.:  Krone 
und  Q.). 

57.  Two  (2)  Shillings,  Six  (6)  pence  ziegelroth 

58.  Ten  (10)  Shillings  hellbraun 

1881.     Prov.  Ausg.     Stempelmarke    im    Typus    wie  Nr.  45  bis 

48  mit  Kopf  der  Königin  Victoria  im  gekrönten  Ovale  und 
Umschrift:  ,,Queensland-Stamp  Duty" ,  f.  Dr. ,  w.  P. ,  gez., 
{W.:  Krone  und  Q.). 

59.  Two  (2)  Shillings  blau 

1881.     Fehldruck.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  38,  nur  in  gelber 

Farbe  gedruckt,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  Lithografie,  (W.:  Krone 
und  Q.). 

60.  1  Penny  goldgelb,  gelb 

NB.     Dieso  Marko  kömmt  aus  Versehen  auf  der  Platte  der  4  Pence-Marke  (Nr.  40)  vor. 

1881.  Ende.  Derselbe  Typus,  wie  der  der  Em.  1879  mit  Kopf 
der  Königin  Victoria  nach  links  etc.;  f.  Dr.,  weiss.,  auf  der 
Rückseite  blaugestreiftes  P.,  gezähnt,  Lithografie,  (ohneW.). 

61.  1  Penny  ziegelroth  (Typ.  Nr.  38) 

62.  2  Pence  dunkelblau  (Typ.  Nr.  39) 

1.3.  Zu  diesen  Marken  scheint  man  ein  Papier  verwendet  zu  haben,  welches  früher 
zur  Darstellung  der  Stempelmarken  verwendet  wurde. 

1881.  Prov.  Ausgabe.  Grosses,  rechteckiges  Format.  Die 
Stempelmarke  zu  2  Shillings  6  Pence  roth  der  Em.  1866 
mit  Porträt  der  Königin  Victoria  im  gekrönten  Ovale  und 
Umschrift:  „Queensland  —  Stamp  Duty"  nebst  Werthangabe, 

Untergrund  mit  Gitterwerk  ausgefüllt;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt 
13,  ohne  Wasserzeichen.     (II.  Type). 

63.  Two  (2)  Shillings  Six  (6)  Pence  roth,  hellroth 

NB.  Diese  Stempelmarke  ist  der  von  1873  Nr.  47  sehr  ähnlich,  nur  ist  sie  viel  grösser  als 
jene  hat  eine  kleinere  Krone  am  Ovale  und  hat  das  Oval,  welches  die  Inschrift  tragt,  ausser- 
dem'noch  von  einem  zweiten  Ovale  umgeben,  auch  trägt  sie  kein  Wasserzeichen.  Bei  Nr.  47, 
sowie  überhaupt  bei  der  ganzen  Serie  der  Stempelmarken  von  1873,  fehlt  das  äussere  Oval; 
das  Format  ist  etwas  kleiner  ,  die  hundertfache  Wiederholung  der  Werthangabe  in  Diamant- 
schrift gebildet,  und  die  ganze  Serie  trägt  das    Wasserzeichen  :  „Krone  und  Q." 

1883.  Juni.  Hochrechteck  von  30X21  mm.  —  Porträt  der 
Königin  Victoria  im  Perlen  -  Ovale  auf  wagrecht  linirtem 
Grunde,  oben:  „Queensland.",  farbig  auf  weissem  Grunde, 
unten  die  Werthangabe,    weiss  auf  farbigem  Grunde,  beides 


— .  .^  '^•4-  -  ex.  

im  Bogen,  in  den  Ecken  die  Werthziffer  in  kleinen  Kreisen, 
fein  schraffirter  Untergrund,  äusserer  Untergrund  wagrecht 
linirt  und  mit  Arabesken  versehen;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  12, 
(W.:  Krone  und  Q.),  Stahlstich. 

t  64.  Two  (2)  Shillings,  lebhaft  blau,  blau    ... 

t65.  Two  (2)         „         Six  (6)  Pence  ziegelroth. 

66.  Five  (5)         „       ,  karmin 

1882.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1882  (Nr.  64—66) 
mit  Portrait  der  Königin  Viktoria  im  Perlenovale  etc.;  f.  D. 
w,  P.,  gez.   12  (W.:  Krone  und  Q)  Stahlstich. 

67.  Ten    (10)  Shillings  braun 

68.  One  (1)  Pound  grün 

1882/83.     Neuer  Typus.     Kopi  der  Königin  Viktoria  nach  links 

im  Ovale  auf  wagrecht  linirtem  Grunde  im  Doppelovale  (Kopf 
grösser  als  bisher);  Umschrift  oben;  QUEENSLAND,  unten 
die  Werthangabe  (in  grösseren  Buchstaben  als  bisher,  die 
Arabesken  an  den  Seiten  kürzer  als  bei  der  vorhergehenden 
Emission);  die  Ecken  mit  Arabesken  (bisher  mit  gemustertem 
Grunde)  ausgefüllt;  f.  D.  w.  P.,  gez.  12,  (W.:  Krone  und  Q.) 
t  69.  One    (1)  Penny     orangeroth 

f  70.  Two    (2)  Pence      blau 

71.  Four  (4)       „         orangegelb 

+  72.  Six      (6)       „         gelbgrün 

^-73.  One    (1)  Shilling  violett 

1884.  Stempelmarken  als  Briefmarken  verwendet.  Emission 
1866,  grosses  hochrechteckiges  Format;  Kopf  der  Königin 
Viktoria  im  Ovale;  f.  D.  w.  P.,  gez.   13. 

74.  6  Pence      violett  (ohne  WZ.) 

75.  1  ShilHng  grünblau  (ohne  WZ.) 

76.  6  Pence      violett  (W.:  Krone  und  Q.)     .    . 

NB.  Von  <3en  in  neuerer  Zeit  auftauchenden,  mit  Postentwerthung  versebenen  Stempel- 
marken der  höiieren  Werthe,  die  vermuthlicii  gar  nicitt  die  Post  passirt  haben,  sondern  liÜDsl- 
lich  hergestellt  worden  sind  (besonders  mit  Abstempelungen :  „Rockharapton  Queensland  —  C 
Jy  8  81"  und  „Rowen  Queensland  —  My  10  1882")  möchte  ich  warnen.  (Siehe  „Philatelist" 
1884  Nr.  1  Seite  2  und  3.J 

NB.    Die  Stempelmarken  der  ältesten  Ausgabe  (1866?)  zu 
Id.    dunkelblau 
6d.    graubraun 
2sh.  6d.  ziegplroth ; 
STAMP  DUTY,  Kopf  der  Königin,  gez.  13,  ohne  ^V  Z;   sollen  zur  Brieffrankatur  verwendet 
worden  sein;  doch  dürften  dieselben  wohl  nur  einem  Zufalle,  wenn  nicht  einer  Spekulation 
ihr  Dasein  auf  einem  Briefe  verdanken. 

NB.  1.    Die  Marke  No.  70  zu  2d.  blau  ist  auch  ungezähnt  angetroffen  worden. 
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Rajpeepla. 


Kleiner  indischer  IStaat  zwischen  den  Flüssen  Nerbudda  und  Tapty  gelegen. 

Geldwäbrung:    ]   pa'isa  ^^  3  pies  oder   '/i  Anna. 

1880,  1.  Juni.  Kleines  Quadratformat.  In  der  Mitte  ein  indi- 
scher Dolch  (kriegerisches  Symbol)  nmgeben  von  einem  kreis- 
förmigen Bande  mit  der  Gudscherat  -  Inschrift  oben:  >Raj- 
peepla  Tapal«,  unten:  :>Hamat«,  alles  in  einem  sechseckigen 
Sterne;  in  den  4  Ecken  die  Werthangabe  in  mehreren  Spra- 
chen, f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  12,  Lithografie;    (64  Typen). 

1.  1  pa'isa  (^  anna)  blau 

Desgleichen.     Hochrechteck.     In  der  Mitte  ein  indischer  Dolch 

auf  wagrecht  linirtem  Grunde  im  doppeltem  Perlenovale  mit 
Umschrift  wie  Nr.  1,  Ecken  blattartig  verziert,  unten  in  einer 
geraden  Linie  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13, 
Lithografie;  (20  Typen). 

2.  8  paisa  (2  annas)  blaugrün,  grün  .... 
Desgleichen.     Hochrechteck.     In   der  Mitte   ein   indischer  Dolch 

auf  wagrecht  linirtem  Grunde  im  doppeltem  Kreise  mit  Um- 
schrift wie  Nr.  1 ;  alles  in  einem  sechseckigem  Sterne  und 
dieser  wieder  in  einem  Vierecke;  unten  in  einer  geraden 
Linie  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13,  Lithogr.; 
(20  Typen). 

3.  16  paisa  (4  annas)  ziegelroth 

NB.     Die    Marken    von  Rajpeepla    sind  Lokalmarken    und    gilt    für  sie    das  bei  Älwar 


Gesagte. 


1883.     Grosses  Hochrechteck.      Typus    der    Marke    Nr.   2   mit 
indischem  Dolch  etc.;  f.  D.  w.  P.,  gez.   13,  Lithographie. 
4.  32  paisa  (9  annas)  ziegelroth 


25 
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ReUIlion.     die  Bourbon). 

Französische  Insel  im  indischen  Ocean,  östlich  von  Madagascar. 
1852.  Jan.  Rosette  mit  vierstrahligen  Stern  in  der  Mitte,  um- 
geben von  einer  viereckigen  Verzierung,  welche  aus  acht  klei- 
nen Ovalen  und  acht  Kugeln  zusammengesetzt  ist,  oben  >Ile 
de  la  Reunion.«,  unten  »Timb-Poste,  15c.«,  rechteckige  Ein- 
fassung, schwarz.  Dr.,  graubl.  P.,  ungez.,  3  Varietäten. 

1.  15  Centimes  schwarz  a.  bläul.  P 

1852.  Jan.  Viereck  aus  Netzschlingen  und  Maschen  gebildet, 
stickereiartig,  Inschrift  wie  bei  Nr.  1  nur  mit  Werthziffer 
>30c.«,  rechteckige  Einfassung,  schwarz.  Dr.,  graubläul.  P., 
ungez.,  3  Varietäten. 

2.  30  Centimes  schwarz  a.  bläul.  P 

NB.  Die  Authenticität  dieser  Marken  ist  durcli  officielle  Decreto  sichergestellt.  Sie 
wurden  laut  Decret  vom  10.  Decbr.  1851  am  1.  Jan.  1852  emittirt  und  coursirten  bis  1858.  — 
Im  Jahre  1866  wurde  ein  officieller  Neudruck  veranstaltet ,  der  jedoch  beute  ebenfalls  schon 
selten  ist. 

1885.  20.  Dezember.  Provisorische  Ausgabe.  Diverse  Mar- 
ken der  französischen  Colonieeu  mit  einem  schwarzen  zwei- 
zeiligen Aufdrucke  und  zwar  in  der  ersten  Zeile  der  neue 
Werth,  in  der  zweiten  ein  „R",  f.  D.  w.  P.,  ungez. 

3.  „5c.  —  R"  schwarz  auf  40c.    ziegelroth  (Adler) 

der  Em.  1860—65  (No.  5) 

4.  „5c.  —  R"  schwarz  auf  30c.   dunkelbraun  (Na- 

poleon III.)  der  Em.  1872  (No.  9)  .    . 

5.  „5c.  —  R"    schwarz   auf  40c.   ziegelroth  (Frei- 

heitsgöttin) der  Em.  1872— 76  (No.  22) 

6.  „5c.  —  R"  schwarz  auf  40c.  ziegelroth  auf  gelb- 

lich (i^llegorische  Figuren)  der  Em.  1877/78 
(No.  33) 

7.  „10c.  —  R"  schwarz  auf  40c.  ziegelroth  auf  gelb- 

lich (Allegorische  Figuren)  der  Em.  1877/78 
(No.  33) 

8.  „25c.  —  R"  schwarz  auf  40c.    ziegelroth  (Adler) 

der  Em.  1860—65  (No.  5) 

NB.  Im  Jahre  1885  wurden  von  einer  Pariser  Fälsclierbando  angebliche  Provisorien 
von  Reunion  in  die  Welt  gesetzt.  Ueber  diese  ist  unter  „Schwindelmarken"  das  Nähere  zu 
vergleichen. 


25* 
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Romag^na. 


Bis  1860  Provinz  des  ehemaligen  Kirchenstaates,  seitdem  mit  der  italieni- 
schen Krone  vereinigt. 

1859.    1.   Sept.     Werthziffer    und    Werthangabe    im    Rechtecke 
mit  Umschrift  »Franco  Bollo  Postale  Romagne«,  Typendruck, 
schw.  Dr.,  färb.  P,,  ungez. 
1.     4-  Bajocchi  strohgelb 


2. 
3. 

4. 
5. 
6. 


7.     6 


'  9.  20 


lilagraii,  grau 

honiggelb    .  . 

dunkelgrün .  . 

rothbraun    .  . 

violett .    .    .  . 

hellgrün  .    .  . 

mattrosa .    .  . 

graublau .    .  . 


NB.  Die  Marken  Romajjna's  wurden  während  der  provisorischen  Resrierung  emittirt. 
Sie  coursirten  vom  1.  Sept.  1859  bis  12.  Jan.  1860  und  wurden  dann  durch  die  Marlten  Sardi- 
niens ersetzt.  Seit  der  Einverleibuns:  Romagna's  in  das  König^reich  Italien  coursiren  auch  die 
italienischen  Marken.  Gebrauchte  Exemplare,  namentlich  der  höheren  Werthe  sind  äusserst 
selten.  —  Die  übria^gebliebenen  Vorräthe  wurden  an  Händler  verkauft.  Ein  Neudruck  soll 
nicht  veranstaltet  worden  sein,  dafür  g'iebt  es  aber  Fälschuns-en  in  Menge,  die  unter  diesem 
Namen  verkauft  werden.  Nach  Dr.  Moschkau  wären  vor  obiger  Ausgabe  die  Marken  des 
Kirchenstaates  für  die  Romagna  mit  dem  Aufdrucke  eines  grossen  schwarzen  Andreaskreuzes 
(\)  provisorisch  verwendet  worden,  doch  beruht  diese  Angabe  jedenfalls  auf  einem  Irrthume, 
da  dieses  Kreuz  weiter  nichts  ist  als  ein  Zeichen,  welches  allen  nach  dem  Auslande  gehenden 
Briefen  aufgedruckt  wurde. 
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Ruiiiliiileit. 

Früher  der  Türkey  tributpflichtiges,    seit  1878  souveränes  Fürstenthuiii. 

Goldwährung :  1  Piasler  ä  40  Paras  (Paralo);  Seit  1868:1  Lee  (=  SOPfge)  ä  100  Bani. 

Moldau. 
1858.  15.  Juli.  Eimder  Handstempel.  Wappen.  Ochsenkopf, 
darüber  fünfstrahliger  Stern,  darunter  Posthorn  mit  Werth- 
angabe; Oben  im  Halbkreise  die  russische  Inschrift:  illoPTO- 
CKPHCOPH«  (Porto  Scrisori  =  Briefporto) ,  färb.  Dr.,  färb. 
Pap.  verge,  ungez. 

1.  27  (Paras)  schwarz  a.  mattrosa 

2.  54  (    ,,     )  blau  a.  blassgrün 

3.  81   (    .,     )  blau  a.  bläuhch.  glattem  P.     . 

4.  108  (    „    )  blau  a.  hellrosa 

NB.  Diese  vier  Marken  sin<l  äusserst  selten  und  finden  sich  nur  in  sehr  wenigen 
Sammlungen  in  echten  Originalen  vor.  —  Am  seltensten  ist  die  27  Para ,  die  mit  Recht  für 
die  grösste  Seltenheit  unter  den  europäischen  MarUen  gielt.  Die  nächst  seltenste  ist  die  81 
Para.  Die  27  Para  wurde  prrösstentheils  zur  Frankirung:  von  Drucksachen  und  Zeitungen 
verwendet.  —  Alle  vier  Marken  kommen  nur  in  je  einer  einzigen  Original -Type  vor,  und  ist 
dieser  Umstand  von  grösster  "Wichtigkeit  bei  Erkennung  von  Fälschunjen.  Ein  weiteres  wich- 
tiges Erkennungszeichen  liefert  auch  die  Beschaffenheit  des  Papieres  dieser  Marken.  —  Einen 
Neudruck  giebt  es  nicht,  dafür  aber  Fälschungen  in  Unzahl.  Diese  zerfallen  in  zwei  Gat- 
tungen :  die  erste,  zum  philatelistischen  Betrüge  bestimmt  und  aus  den  verschiedensten  Fabri- 
ken hervorgehend,  die  zweite,  von  entarteten  Landessöhnen  des  Fürstenthumes  angefertigt, 
um  damit  die  Post  zu  betrügen.  —  Die  Fälschungen  ersterer  Gattung  sind  bald  schlechter, 
bald  aber  auch  vorzüglich  ausgeführt,  und  erfordert  deren  Erkennen  im  Allgemeinem  immer 
den  Scharfblick  eines  geübten  Kenners. 

Was  die  zweite  Gattung,  die  sogenannten  Postfälschungen  anbelangt,  so  wurde  damit 
das  Postamt  in  Jassy  betrogen.  Die  gefälschten  Marken  wurden  auf  Briefe  geklebt,  der  Post 
übergeben,  und  von  dieser  auch  unbeanstandet  befördert.  Dieser  Postbetrug  währte  ziemlich 
lange  und  wurde  zu  verschiedenen  Zeitperioden  wiederholt,  bis  endlich  der  Unterschleif  ent- 
deckt wurde,  und  die  Behörden  demselten  ein  Endo  machten.  Es  giebt  in  Folge  dessen  von 
jedem  Wrrthe  dieser  Jassy- Fälschungen  mehrere  Typen,  welche  sich  aber  von  den  Originalen 
in  allen  Einzelnheiten  der  Zeichnung,  sowie  in  der  Farbe  und  der  Beschaffenheit  des  Papieres 
bedeutend  unterscheiden.  —  Da  diese  Marken  eigentlich  nicht  den  geringsten  Samraelwerth 
besitzen  und  auch  in  keines  gewissenhaften  Sammlers  Album  Aufnahme  finden  sollten,  so  ist  es 
sehr  ungerechtfertigt,  dass  dieselben  gleich  anderen  Marken  geschäftsmässig  verkauft  werden, 
und  diess  um  so  mehr  als  unter  dem  Namen  „Jassy-Fälschungen"  manches  Exemplar  an  Mann 
gebracht  wird,  welches  in  dem  berühmten  Dresden  oder  Hamburg  das  Licht  der  Welt  erblickte. 

1858.  Novbr.  Kleines  Rechteck  mit  abgerundeten  Ecken ;  Hand- 
stempel; Ochsenkopf,  darüber  sechsstrahliger  Stern,  darunter 
Posthorn ;  oben  und  unten  Werthangabe  in  russischer  Schrift, 
rechts  und  links  » PORTO- SCRISOREI«,  f.  Dr.,  sehr  dünnes 
weisses,  grauweisses  oder  gelbliches  P.,  ungez. 

5.  40  IIÄP  mattblau,  blau 

6.  80     „     rothbraun,  roth,  ziegelroth  .... 
Desgleichen.     Sehr  dünnes  bläuliches  P. 

7.  40  llÄP  hellblau,  blau 

8.  80     ,,     rothbraun,  roth,  ziegelroth  .... 

1858.  Novbr.  Zeitungsmarke.  Kleines  Rechteck  mit  abgerun- 
deten Ecken  ,  Handstempel ,  Ochsenkopf  mit  nach  auswärts 
gebogenen  Hörnern  und  nach  oben  gerichteten  Ohren;  darü- 
ber sechsstrahliger  Stern,  darunter  Posthorn;  oben  und  un- 
ten Werthangabe  in  russischer  Schrift  (ohne  Punkt  nach  >5« 
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und  JilAP«),    rechts  und  links  vertheilt  >PORTO-GAZETEI< 
(Zeitungsporto),  f.  Dr.,  sehr  dünnes  grauw.  od.  gelbl.  P.,  ungez. 

9.  5  IIAP  schwarz 

Desgleichen.     Sehr  dünnes,  blaues  P. 

10.  5  IIAP  schwarz 

NB.  Die  5  Paras  auf  blauem  Papiere  ist  äusserst  selten.  —  Auch  von  sämmtlichen 
Marken  der  Em.  18ö8  giebt  es  gewöhnliche  und  .Tassy-Fälschungen,  und  gielt  bezüglich  dieser 
das  bei  der  ersten  Em.  Gesagte. 

Moldau-Walachei. 

1862.  Viereck  mit  abgestumpften  Ecken,  Handstempel;  Adler 
und  Ochsenkopf,  darunter  Posthorn,  oben  und  unten  Werth- 
angabe, rechts  und  links  vertheilt  >FRÄNCO  •  SCPiISOREI«, 
f.  Dr.,  weiss,  sehr  dünnes  glattes,  oder  weiss,  etwas  dickeres 
geripptes  P,,  ungez. 

11.  3  Paras  gelb,  citronengelb 

12.  3       „      orangegelb 

13.  6       ,,      karminrosa,  karmin  .... 

14.  6       ,,      roth,  ziegelroth 

15.  30       „      hellblau 

16.  30       ,,      dunkelblau,  indigo 

NB.  Die  Nuancen  dieser  Marken  sind  sehr  drastisch  und  verdienen  besondere  Be- 
rücksichtigung. —  Da  sie  übrigens  auch  auf  zwei  .«ehr  verschiedenen  Papiergattungen  vor- 
kommen, so  ist  dem  Sammler  hier  Gelegenheit  geboten,  beider  Unterschiede  gleichzeitig  zu 
gedenken. 

Bumänien. 

1865.  Jan.  Porträt  des  Fürsten  Couza  nach  rechts  im  Oval, 
doppelte  rechteckige  Einfassung,  oben  Werthangabe,  unten 
»Franco«,  links  und  rechts  vertheilt  »Posta  Romana«,  in  den 
4  Ecken  die  WerthzifFern,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

17.  Doua  (2)  Parale  gelb,  citronengelb  .    . 

18.  Doua  (2)       ,,       ockergelb,  orange  .    . 

19.  Cinci  (5)       „       blau 

20.  Doua  Deci  (20)  I*arale  roth  (I.  Var.)  , 

21.  Doua  Deci  (20)       „       roth  (IL  Var.) 

NB.  Diese  Marken  kommen  auf  dünnerem  und  dickerem  ,  glattem  und  geripptem, 
Nr.  20  und  21  aber  ausserdem  auf  schvrach  bläulichem  Papiere  vor. 

1866.  Juli.  Porträt  des  Fürsten  Karl  I.  von  Hohenzollern  nach 
links  im  Perlenkreise,  oben  >Posta  Romana«,  unten  die  Werth- 
angabe, in  den  4  Ecken  die  W^erthzifiern ,  rechts  und  links 
griechische  Borte,  schw.  Dr.,  dickes  färb.   P.,  ungez. 

22.  Doue  (2)  Parale  gelb,  dunkelgelb     .... 

23.  Cinci  (5)       ,,       dunkelblau 

24.  Doue  Deci  (20)  Parale  karmoisinroth(I. Var.) 

25.  Doue  Deci  (20)       .,      karmoisinroth(II.Var.) 

1867.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Emission   1866,    schw.  Dr. 
schwaches  färb.  P.,  ungez. 


31. 

2 

32. 

3 

33. 

3 

34. 

4 

35. 

4 

36. 

18 

37. 

18 
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26.  Doue  (2)  Parale  gelb,  hellgelb 

27.  Cinci  (5)       ,,       graublau,  blau 

28.  Doue  Deci  (20)  Parale  hellrosa,   dunkelrosa 

(I.  Var.) 

29.  Doue  Deci  (20)  Parale  hellrosa,   dunkelrosa 

(II.  Var.) 

NB.     Die  beiden  Varietäten  der  20  Parale  M.  unterscheiden   sich    durch   Verschieden- 
heiten in   der  Zeichnung  der  griechischen  ßorteneinfassung-  an  der  rechten  oberen  Seite. 

1868.  Jan.  Aehnlicher  Typus  wie  der  der  Em.  1866,  nur  Rosetten 
in  den  Ecken,  und  Werthangabe  in  >Bani<,  f.  Dr.,  w.  F.,  ungez. 

30.  2  Bani  gelb 

gelborange 

lila  (1870) 

,  malvenfarben,  violett  (1871)  .  .  . 
,     hellblau 

indigoblau 

,     rosa,  dunkelrosa 

ziegelroth 

NB.     Die  3  Bani -Marine   -wurde   schräge   zerschnitten   als  l'/i  Bani -Marke  für  Kreuz- 
bandsendungen  verwendet. 

1869.  Porträt  des  Fürsten  Karl  I.  ohne  Vollbart,  nach  links 
im  oben  und  unten  abgestumpftem  Doppelovale  mit  Inschrift 
links  »Posta«  ,  rechts  »Romana«  ,  oben  und  unten  vertheilt 
die  Werthangabe,  in  den  unteren  Ecken  die  Werthziffern,  f. 
Dr.,  w.  P.,  ungez. 

38.  Cinci     (5)  Bani  hellgelb,  dunkelgelb    .    .    . 

39.  Dece  (10)       ,,     blau,  ultramarin  blau  .    .    . 

40.  Cincis  pre  Dece  (15)     Bani  ziegelroth.    .    . 

41.  Cincis  pre  Dece  (15)        ,,     karmin.    .    .    . 

42.  Douedeci  si  Cinci  (25)     ,,     gelb,  Centrum  blau 

43.  Cincideci  (50)  Bani  hellblau,  Centrum  roth 

NB.     Nr.  42  existirt  auch  in  orange  uhd  blau,  Nr.  43  in  indigoblau  und  rothi 

1871.  Jan.  Aehnlicher  Typus  wie  der  der  Em.  1869,  nur  Fürst 
Karl  I.  mit  Vollbart,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

44.  Cinci     (5)  Bani  ziegelroth,  roth 

45.  Cinci     (5)      ,,     karmin 

46.  Dece   (10)      ,,     gelb,  dunkelgelb 

47.  Dece    (10)      „     uhram.blau,blau(Endel871) 

48.  Cincis  pre  Dece  (15)  Bani  ziegelroth  .    .    . 

49.  Cincis  pre  Dece  (15)     ,,      karmin  .... 

50.  Douedeci  si  Cinci  (25)     ,,      braun,  dunkelbr. 

1872.  Jan.  Dieselben  Marken  wie  die  der  vorherstehenden  Em. 
mit  Vollbart,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

51.  Cinci     (5)  Bani  ziegelroth,  roth 

52.  Cinci     (5)     ,,      karmin 
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53.  Dece   (10)  Bani  blau,  ultramarinblau    ... 

54.  Douecleci  si  Cinci  (25)  braun,  dunkelbraun. 

NB.  Nach  Sloens  sollen  die  Mnrken  zu  3  liani  violett,  5  Bani  gelb  und  15  Bnni  rolh 
der  Em.  1868 — 71  ohne  Vollbart  (Nr.  3:!,  3S  und  40)  im  Januar  1873  auch  gezähnt  veraus- 
gabt worden  sein,  doch  wäre  es  gut,  wenn  diese  Mittheilung  noch  eine  otficielle  Bestäti- 
gung erführe. 

1872.  Sept.  Prov.  Ausg.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1871 
mit  Vollbart,  nur  mangelhaftere  Zeichnung  und  sehr  schlech- 
ter verwischter  Druck,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

55.  Dece         (10)  Bani  hellultramarinblau .    .    . 

56.  Cincideci  (50)      „     hellultramarinblau,  Cenr 

trum  roth 

NB.  Diese  beiden  Marken  wurden  provisorisch  kurz  vor  der  im  nächsten  Monate  er- 
folgten neuen  Emission  ausgegeben,  und  coursirten  nur  4—6  Wochen.  Sie  sind  deshalb  ziem- 
lich selten.  Von  snmmtlichen  Marken  der  Em.  1868  bis  7^  giebt  es  mehrfache,  oft  sehr  auf- 
fallende Nuancen.  Ich  habe  im  Vorstehenden  nur  die  Wichtigsten  davon  angeführt,  empfehle 
jedoch  auch  die  übrigen  einer  kleinen  Bearhtung. 

1872.  15.  Okt.  Pariser  Druck.  Porträt  des  Fürsten  Karl  I. 
nach  links  im  Perlenkreise,  doj^pelte  rechteckige  Einfassung 
mit  Inschrift  oben  ^Romania«,  unten  >Posta«,  zwischen  der 
doppelten  Werthangabe,  feine  Ausführung,  f.  Dr.,  leicht  ge- 
färbt. P,,  gezähnt  13|-. 

57.  14  Bani  dunkelbronzegrün 

58.  3        ,,     smaragdgrün 

59.  5        ,,     gelbbraun 

60.  10  „  blau     • 

61.  15  ,,  rothbrauu 

62.  25  ,,  gelborange,  orange 

63.  50  ,,  rosa,  karminrosa 

NB.  Die  3  Bani  grün  und  10  Bani  blau  wurden  von  unten  nach  oben  schräge  zer- 
schnitten für  den  halben  Werth  von  l'/s  resp.  5  Bani  verwendet,  erstere  jedenfalls  auf 
Kreuzbändern. 

1876 — 78.  Bukarester  Druck.  Derselbe  Typus  wie  der  der 
vorherstehenden  Em.,  nur  "viel  schlechterer  oft  verwischter 
Druck,  f.  Dr.,  weiss,  oder  leicht  gefärbt.  P.,  uuregelmässig 
gezähnt  11 — 13. 

64.  1|-  Bani  graugrün,  hellbronzegrün .  .  .  . 
.,  hellgrün,  bläuhchgrün  (1878)  .  . 
,,     braun,  hellbraun 

mattbraungelb 

„     hellblau  (1877) 

,,     dunkelblau  (1878).    .    .    .    .    .    . 

,,     rothbraun 

,,     dunkelziegelroth  (1878)     .... 

,,     Schmutzigrosa  (1878) 

Fehldruck.     Derselbe  Typus,   f.  Dr.,   w.  P.,  gez. 
73.     5  Bani  dunkelblau 


65. 

3 

66. 

5 

67. 

5 

68. 

10 

69. 

10 

70. 

15 

71. 

3U 

72. 

50 

Desgleichen. 
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NB.  Dieser  Fehldruck  findet  sich  nur  einmal  auf  der  Platte  der  10  Bani  vor  und  ist 
sehr  selten.  —  Von  den  Marken  der  Bukarester  Ausgabe  giebt  es  viele  Nuancen,  Nr.  66 
auch  ungezähnt. 

1879.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1876 — 78,  nur  abge- 
änderte Farben,  f.  Dr.,  weiss,  oder  leicht  gefärbt.  P.,  gez. 

Bani  schwarz 

olivengrün 

blassblaugrün 

karminrosa 

fleischroth 

hellblau 

gelbbraun 

1880.  Kopf  des  Fürsten  Karl  I.  nach  links  im  Perlenkreise 
auf  wagrecht  linirtem  Grunde,  oben  im  Bande:  >Posta  Ro- 
mana«  ,    in   den  unteren  Ecken  die  Werthziffer  im  Achtecke, 


74. 

U  Bar 

75. 

3 

76. 

5 

77. 

10 

78. 

15   „ 

79. 

25 

80. 

50 

dazwischen 


81. 
82. 
83. 

84. 
85. 


U 
3" 
5 

10 
15 


Bani«,  f.   Dr., 
Bani .    .    . 
,,     grün 


P.,  gez.  12. 


karminrosa,  rosa 
chocoladenbraun 


86.  25 

87.  50 


gez. 


1879.  Fehldruck.  Typus  der  Emission  1879,  f.  Dr.,  w.  P 
88.     5  Bani  karminrosa 

NB.  Die  Emissionen  1876  —  78  und  1879  -wurden  mit  den  gleichen  Platten  gedruckt 
und  da  sich,  wie  schon  oben  erwähnt,  auf  der  Platte  der  10  Bani  ein  Fehldruck  zu  5  Bani 
vorfindet,  so  entstand  vorstehende  Marke,  welche  wie  Nr.  73  gleich  selten  ist. —  Andere  Fehl- 
drucke dieser  Type  giebt  es  nicht. 

NB.  Die  provisorische  Marke  Nr.  ö6  (1872)  [giebt  es  auch  auf  Pap.  verge.  —  Die 
Farbe  der  25  Bani,  Nr.  86,  1880  ist  hellblau. 


Königreich. 

Am  23.  März  1881  von  der  Kammer  dazu  erhoben. 

1881.  1.  Mai.  Nachportomarken.  Grosses,  querrechteckiges 
Format  von  fast  doj^pelter  Markengrösse;  in  der  Mitte  die 
grosse  Werthziffer  auf  weissem  Grunde  im  verzierten  Quer- 
ovale, Eandumschrift  oben:  »Taxa  de  Plata«  (=r  Gebühr  zu 
bezahlen),  links:  sPosta«,  rechts:  »Romana«  und  unten: 
»Bani«,  in  den    4  Ecken  Posthörner;    färb.  Dr.,    w.  P.,    ge- 

Bani  dunkelbraun 


ahnt 

lU. 

89. 

2  Ba 

90. 

5   , 

91. 

10   , 

92. 

30   , 

93. 

50   , 

94. 

60   , 
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1885.  Neuer  Typus.  Hochrechteck;  Kopf  des  Königs  Karl  I. 
nach  links  im  Kreise  mit  Umschrift  oben:  POSTA  ROMA- 
NA; darüber  fliegender,  gekrönter  Adler;  darunter  BANU 
bez.  BANI;  links  und  rechts  unten  in  Hochrechtecken  die 
grosse  Werthzahl;  f.  D.  w.  P.,  gez.  12. 

95.  U  BANU  schwarz 

96.  3"   BANI  hellgrün 

97.  5         „       grün 

98.  15         „       brami 

99.  25         „       blau 

100.  50         „       hellbraun 

NB.  Die  Marken  No.  81,  82,  83,  8G  und  87  sind  nicht  zur  Ausgabe  gelangt  und  des- 
halb zu  streichen. 

NB.  1.  Die  Marko  No.  74  zu  IV^b.  ist  in  rothem  Drucke  auf  gelbem  Papier,  die 
Marke  Nu.  76  zu  5  b.  in  schwarzem  Drucke  auf  grünem  Papier  angetroifen  worden,  doch  sind 
beide  vermuthlich  nur  Essais  gewesen. 

1886.  Typus  der  Marken  No.  95—100  mit  Kopf  des  Königs 
Karl  I.  nach  links  und  fliegendem  Adler  darüber;  in  den 
unteren  Ecken  grosse  Werthzahl.     F.  D.  w.  P.,  gez.  14. 

101.  10  BANI  roth 
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Kaiserthum. 

Gcldwührunpr:  1  Rubel  (Silber  =  3  Rmk.  20  Pfirc.  —  Papier  ~-  2  Rmk.  45  Pfge.)  ä  100  Kopelteu. 

1857.  10.  Dec.  Russischer  Reichsadler  und  Posthörner  weiss 
en  relief  im  farbigen  Oval,  umhängt  vom  Kronenmantel; 
Russische  Umschrift:  »Potschtovaja  Marka  —  10  Kop.  sa 
lot«  (Postmarke  —  10  Kopeken  für's  Loth),  in  den  vier 
Ecken  die  Werthziffer,  zweifarb.  Dr.,  wasserfeste  Farbe,  w. 
P.,  ungezähnt. 

>  1.  10  Kop.  dunkelbraun,  Oval  blau 

1858.  Derselbe  Typus,  zweifarb.  Dr.,  wasserfeste  Farben,  w. 
P.,  enge  gezähnt  13. 

v<  2.   10  Kop.  dunkelbraun,  Oval  blau 

^  3.  20      „      blau,  Oval  gelb 

■^  4.  30      ,,      karminrosa,  Oval  grün 

1859 — 60.  Derselbe  Typus,  zweifarbiger  Dr.,  wasserfeste  Far- 
ben, w.  P.,  gross  gezähnt  104^. 

Sc  10  Kop,  braun,  Oval  blau 

z^.  20      ,,      blau,  Oval  orange 

/TT  30      ,,      karminrosa,  Oval  grün 

1863.  Stadtpost  St.  Petersburg.  Reichsadler  und  Posthörner 
im  viereckigem  Schilde,  umgeben  von  einer  kreisförmigen, 
sodann  von  einer  8  eckigen  und  schliesslich  von  einer  recht- 
eckigen Einfassung;  russische  Inschrift  oben  > Marka«,  über 
dem  Schilde  »zina  5  Kop.<,  darunter  v5  K.t  und  unten 
>Gorod.  (sky)  Potschty«.  (Stadtpost),  zweifarb.  Dr.,  w.  P., 
gross  gezähnt  10^, 

-^f  8.     5  Kop.  schwarz  und  graublau 

1864.  Juli.  Reichsadler  und  Posthörner  im  gekrönten  Doppel- 
ovale mit  Inschrift:  »Potschtovaja  Marka 4  und  römischer 
Werthziffer,  darunter  Werthangabe,  in  den  vier  Ecken  die 
Werthziffer,  Untergrund  durch  vielfache  Wiederholung  der 
Werthziffer  gebildet,  zweifarbiger,  abwaschbarer  Dr.,  w.  P., 
gross  gezähnt  10^. 

9.     1  Kop.  Chromgelb  und  schwarz 

10.  3      ,,      grün  und  schwarz   ....... 

11.  5      ,,      lila  und  schwarz 

1865 — 70.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorhersteheuden  Mar- 
ken, zweifarb.  abwaschbarer  Dr.,  w.  glattes  oder  w.  gerippt. 
P.,  enge  gezähnt  13,  (mit  und  oJme   W.:   Wellenlinien). 

^12.     1  Kop.  Chromgelb,  chromorange     .... 

T13.     3      ,,      blaugrün,  grün 

14.  5      ,,      lilagrau,  lila 

15.  10      ,,      kastanienbraun,  Oval  blau 
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16.  20  Kop.  blau,  Oval  orange 

17.  30      ,,      karmiurosa,  Oval  grün 

NB.  Von  dieser  Em.  existiren  zwei  Ausgaben.  Die  erste,  vom  Jahre  1865,  war  auf 
glattem  Papiere  gedruckt  und  ohne  Wasserzeichen;  die  zweite  vom  Jahre  1868 — 70  hingegen 
hatte  senkrecht  oder  waffrecht  geripptes  Papier  und  „Wellenlinien"  als  Wasserzeichen  (bis 
heute).  Da  aber  dieses  Wasserzeichen  einzelne  Marken  des  ganzen  Bogens  nicht  berührt,  so 
entstand  dadurch  eine  neue  Varietät.  —  Bezüglich  des  Wasserzeichens  der  russischen  Marken 
widersprechen  sich  fast  alle  Katalogsangaben.  So  führt  Moens  die  erste  und  zweite  Em.  mit 
den  Werthziffern  1,  2  und  8  (für  10,  20  und  30  Kopeken)  als  Wasserzeichen  an,  Pembertou 
hingegen  verzeichnet  dieselben  Em.  mit  der  besonderen  Bemerkung  „ohne  Wasserzeichen"; 
und  Dr.  Mosclikau  sagt,  dass  sämmtlieho  Marken  Russland's  ausnahmslos  auf  jedem 
Markellbogen  13  vertikale  Wellenlinien,  Ö  horizontale  gerade  Linien  und  ausserdem  noch  einige 
Buchstaben  als  Wasserzeichen  tragen.  — 

1870.     Fehldruck.     Typus   der  Marke  Nr.    13  mit   dem  Unter- 
grund   der    5    Kop. -Marke    (V),     zweifarbiger    abwaschbarer 
Dr.,   weiss,  geripptes  Pap.,    enge  gezähnt  13,    (W.:    Wellen- 
linien). 
■~^'  18.     3  Kop.  grün  und  schwarz 

1875.  Juli.  Typus  der  Emission  1864,  zweifarbiger  abwasch- 
barer Dr.,  weiss,  geripptes  Pap.,  gezähnt  13,  (W.:  Wellen- 
linien). 

19,     2  Kop.  roth  und  schwarz 

1875.  Juli.  Typus  der  Emission  1858  jedoch  mit  römischer 
Werthziffer  im  Ovale  unter  dem  Adler,  und  unter  derselben 
Werthangabe  mit  Buchstaben  in  gerader  Linie,  zweifarb. 
abwaschbarer  Dr.,  w.  geripptes  P.,  gezähnt  13,  {W.:  Wel- 
lenlinien). 

v/20.     8  Kop.  grau,  Oval  karminrosa 

v21.  10      ,,      braun,  Oval  blau 

V  22.  20      ,,      blau,  Oval  orange 

1874 — 78.  Typus  der  Marken  der  früheren  Emissionen,  zweifar- 
biger abwaschbarer  Dr.,  w.  geripptes  P.,  ungezähnt,  (IF. : 
Wellenlinien). 

23.  1  Kop.  gelb  (Typ.  v.  Nr.   12) 

24.  5      „      lila     (Typ.  v.  Nr.  14) 

25.  8      „      grau  u.  rosa  (Typ.  v.  Nr.  20)  (1878) 

1879.     1.  April.     Typus    der  Marke  Nr.   20,    zweifarbiger   ab- 
waschbarer Dr.,  weiss,  geripptes  P.,  gezähnt  13,  {W.:   Wel- 
lenlinien). 
,  26.     7  Kop.  grau,  Oval  karminrosa 

NB.  Die  1,  3  und  5  Kop. -Marken  trifft  man  bisweilen  als  Fehldruck  mit  nach  rechts  oder 
links  verschobenem  farbigem  Untergrunde  an,  und  beträgt  diese  Verschiebung  manchmal  meh- 
rere Millimeter.  —  Sämmtliche  Marken  Kusslands  sind  mit  guten  dauerhaften  Oelfarben,  und 
nicht,  wie  in  verschiedenen  Katalogen  angegeben,  mit  Wasser-  oder  Anilinfarben  gedruckt. 
Vom  Jahre  1863  angefangen,  verwendete  man  jedoch  zum  Drucke  derselben  ein  Papier,  wel- 
ches zuvor  auf  eine  ganz  eigenthümliche  Weise  präparirt  wurde  und  zwar  so,  dass  zwischen 
dem  Papiere  und  der  Druckfarbe  eine  Isolirschicht  zu  liegen  kömmt,  welche  das  Eindringen  der 
Farbe  in  die  Papierfaser  verhindert.  Die  russischen  Briefmarken  verbalten  sich  genau  so,  wie  die 
sogenannten  Abziehbilder  für  Kinder  (Decalcomanie),  und  dies  ist  auch  der  Orund,  warum  die- 
selben im  Wasser  ihre  Farbe  lassen,  —  Der  Zweck  dieses  Verfahrens  ist,  die  Marken  sowohl 
vor  Nachahmungen  als  auch  vor  Wiedergebrauch  zu  schützen  und  scheint  namentlich  letzterer 
dadurch  gänzlich  verhindert  zu  sein. 


1883.  1.  März.  Aehnlicher  Typus,  wie  der  der  Emissionen 
1870—1879,  nur  abgeänderte  Farben.  —  Russischer  Reichs- 
adler und  Posthörner  im  Ovale,  umhängt  vom  Kronenmantel; 
russische  Umschrift:  ,,Potschtovaja  Marka  —  1  Kop",  in 
den  vier  Ecken  die  Werthziffern ;  farbiger,  abwaschbarer 
Druck,  weiss,  geripptes  Pap.,  enge  gezähnt  13,  (W.:  Wellen- 
linien). 

27.   1   Kopeken  rothorange 

V  28.  2  „         dunkelgrün 

V  29.  3         „         karminroth 

430.  5         „         lila  

f31.  7         „         himmelblau 

NB.  Diese  Marken,  überhaupt  die  ganze  Emission  1883,  zeichnen  sich  durch  Schön- 
heit in  der  Gravirun?  aus  und  bilden  eine  Zierde  unserer  Sammlung.  Die  Farbenänderung 
■wurde  eingeführt,  um  ein  einheitliches  Farbensystem  zwischen  den  Postämtern  des  Inter- 
nationalen Postvereins  herbeizuführen.  So  entsprach  z.  B.  die  blane  10  Kreuzer-Marke  von 
Oesterreich  der  ao  Pfennig-Marke  vom  Deutschen  Reiclie  und  diese  der  blauen  26  Centimes- 
Marke  von  Frankreich;  —  oder  die  rothe  5  Kreuzer-Marke  von  Oesterreich  der  10  Pfennig- 
Marke  vom  Deutschen  Reiche;  —  oder  die  grüne  3  Kreuzer-Marke  von  Oesterreich  der 
grünen  5  Centimes-Marke  von  Frankreich. 

1883.  1.  März.     Sehr   ähnhches ,    nur    etwas  grösseres   Format 
in  der  Grösse  von  19  X  25  mm ,    sonst   gleich    den  vorher- 
stehenden Marken;  Umschrift  oben:  ,,Potschtovaja  —  Marka" 
(=:    Postmarke),    unten:    ,,14    (resp.    35,    70)    Kopieki    14", 
ganz  unten  in  einer  aufwärts  gebogenen  Linie  die  Werthan- 
gabe in  russischer  Sprache:  ,,Tschetirnacati  Kop."  (:=:  14  Kop.); 
zweifarbiger  Druck,    abwaschbar,    weisses,    geripptes   Papier, 
gezähnt  14,  in  den  4  Ecken  die  Werthziffern. 
^32.  14  Kopeken  blau,  Mitteloval  rosenroth    .    . 

■^33.  35         „         lila,  „  grün 

+  34.  70         „         braun,       „  orangeroth  .    . 

1883.  1.  März.  Grosses  Quadratformat  von  31  X  31  mm 
Grösse;  in  der  Mitte  der  grosse  russische  Adler  weiss  en 
relief  auf  farbigem  Grunde  im  Kreise ,  in  den  4  Ecken 
Arabesken.  Die  Randeinfassung  wird  von  einem  breiten, 
hübsch  verzierten  Rahmen  der  rechts  und  links  in  kleinen 
Kreisen  Rosetten  trägt,  gebildet.  —  Randumschrift  oben: 
,,Potschtovaja  Marka".  Rechts  und  links  in  Ziffern:  ,,3  "*  50  "^  — 
3  P  50  KU  (_  3  ^^Y)e\  50  Kopeken  =  3  Rubel  50  Kopeken); 
dreifarbiger  Druck ,  weisses  Pap.-verge ,  stark  gerippt,  ge- 
zähnt 13. 

35.  3  Roubl  50  Kopeken  silbern  u.  schwarz,  Mitteloval  blau 

36.  7  Roubl  golden  u.  schwarz,  Mitteloval  rosenroth 

NB.  Die  Marken  Nr.  35  und  36  sind  nicht  in  der  dort  gegebenen  Beschreibung  erschie- 
nen, sondern  als  Hochrechtecke  von  30:25  mm;  der  Adler  befindet  sich  in  einem  Hochovale: 
die  Werthangabe  steht  am  oberen  und  unteren  Rande,  während  links  und  rechts  ,,Potschtovaja 
Marka"  zu  lesen  ist.     Der  Druck  ist  zweifarbig  auf  vergc-P.,  die  Zähnung  15. 

35.  3  Ruh,  60  Kop.  graugelb  und  schwarz,  graugelbes  Oval. 

36.  Sjem  (7)  Rublci  gelb  und  schwarz,  gelbes  Oval. 


>^k  -  h  — 


NB.  1.  Die  Marken  No.  27  zu  IK.  rothorange  und  No.  31  zu  7Kop.  himmelblau 
sind  in  ungezähnten  Exemplaren  zur  Ausgabe  gelangt.  Erstere  (vermuthlich  ein  ganzer  Bogen) 
sind  in  einem  Postamte  an  der  deutsch-russischen  Grenze,  letztere  am  3/15.  März  1885  (2 
Bogen)  auf  dem  Hauptpostamto  in  Moskau  verkauft  worden.  Die  betreffenden  Bogen  sind 
aus  Versehen  von  der  russischen  Staatsdruckerei  ungezähnt  versendet  worden. 

NB.  2.  Die  Marke  No.  31  zu  7  K.  blau  giebt  es  mit  vorkehrt  eingedrucktem  Punkt- 
untergrund. Man  erkennt  dies  daran,  dass  in  der  Ovalunterschrift  der  -weisse  Eaum  für  die 
Krone  zu  sehen  ist. 

NB.  3.  Im  Dezember  1884  wurde  von  „Philatelie  Eecord"  gemeldet,  dass  die  14Kop.- 
Marke  (32)  schräg  halbirt  und  joder  Theil  mit  dem  rothen  Aufdrucke  einer  ,,7"  versehen  als 
7Kop.-Marke  verwendet  worden  sei.  .Jedenfalls  hat  es  sich  dabei  aber  nur  um  ein  Privat- 
unternehmen eines  speculativeu  Händlers  oder  Sammlers  gehandelt. 
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]>ie  Ijokalpo^tuiarken  RuiSiSi- 

Das  Kaiserthum  Russland  zei'fälU  bezüfrlicli  seiner  Provinzialverwaltung',  abg'esehen 
von  Finnland,  das  8  Gouvernoments  umfasat,  in  CO  Gouvernements,  welche  meistens  nach  den 
Hauptstädten,  iu  geringer  Zahl  nur  mit  alten  Volks-  oder  politischen  Namen  benannt  werden. 
Diese  Gouvernements  (Provinzen)  sind  weiter  in  702  Distrikte  eingetheilt,  deren  Verwaltungen 
sich  in  den  Händen  von  Behörden  befinden,  welche  den  Namen  „Zemskaja  Uprawa"  oder 
„Land-Amt"  führen,  und  welche  ungefähr  unserem  ,,k.  k.  Bezirks-Gerichte'-  entsprechen.  —  Da 
nun  viele  russische  Städte  und  Dörfer  abseits  und  weit  entfernt  von  den  kaiserlichen  Post- 
slrassen  liegen,  so  haben  diese  Districtsbehördon  mit  Bewilligung  der  Regierung  zum  Nutzen 
und  im  Interesse  dieser  Ortschaften  einen  Nebeii-Postdienst  eingerichtet.  Dieser  Postdienst 
steht  unter  der  unmittelbaren  Aufsicht  der  Districlsbehörde,  welche  in  der  Hauptstadt  des 
Districtes  ihren  Wohnsitz  hat.  Der  Präsident  derselben  ist  der  Verwalter  des  Landpostdienstes 
und  controlirt  und  überwacht  in  dieser  Eigenschaft  auch  die  Ausgabe  von  Postwerthzeichen. 
Der  Wirkungskreis  der  Lokalposten  ist  allerdings  noch  in  verschiedener  Weise  begrenzt,  doch 
ist  der  Landpostdienst  ohne  Zweifel  von  grossem  Nutzen  für  das  Land,  da  er  die  Verbindung 
zwischen  abgelegenen  Orten  und  den  Verkehrsmittelpunkten  ermöglicht.  —  Die  russischen 
Lokalmarken  dienen  also  zur  Frankirung  von  Briefen  und  Postsendungen  von  den  entlegenen 
Ortschaften  bis  zum  nächstgelegenen  kaiserliehen  Postamte  und  umgekelirt,  haben  jedoch  nur 
in  dem  betreffenden  Districte  Gültigkeit,  für  welchen  sie  ausgegeben  wurden.  Sobald  der 
Brief  auf  das  kaiserliche  Postamt  zur  Weiterbeförderung  übergeht,  muss  derselbe  auch  mit 
kaiserlich  russischen  Briefmarken  frankirt  werden.  Trotzdem  bilden  aber  die  russ.  Lokal- 
marken ein  äusserst  interessantes  Ganze  und  haben  unter  allen  Lokalmarken  den  grössten 
Anspruch  auf  Aufnahme  in  unsere  Sammlungen.  Es  ist  allerdings  nicht  zu  läugnen  ,  dass  das 
Studium  der  russ.  Lokalmarken  etwas  Mühe  und  Geduld  erfordert,  da  erstens  die  Zahl  der 
bereits  erschienenen  Marken  eine  sehr  bedeutende  ist,  zweitens  die  Unterscheidung  und  Deter- 
mination  von  ähnlichen  Marken  verschiedener  Emissionen  oftmals  ziemlich  schwierig  ist, 
und  drittens  auch  die  üebersetzung  der  russ.  Inschriften  nicht  jedem  Sammler  geläufig  ist; 
doch  sollten  gerade  alle  diese  erschwerenden  Umstände  in  dem  Sammler  das  Interesse  für 
diese  Marken  erwecken  und  vermehren.  Die  russ.  Lokalmarken  sind  meist  auf  lithographischem 
oder  typographischem  Wege,  bisweilen  aber  auch  vermittelst  Handstempel  hergestellt.  Ihre 
Anfertigung  geschieht  meistens  in  der  Hauptstadt  des  betreffenden  Districtes  selbst  und  es  ist 
daher  nicht  zu  verwundern,  dass  dieselben  fast  durchschnittlich  in  sehr  primitiver  Weise  aus- 
geführt sind  und  oft  in  vielfachen  Varietäten  und  Fehldrucken  vorkommen.  Der  Typus  und 
das  Aussehen  dieser  Marken  sind  äusserst  mannigfach  und  grotesk.  Sie  führen  grösstentheils 
das  Landeswappen  des  betreffenden  Districtes,  oder  tragen  sonstige  Bilder  undEmbleme,  welche 
mit  der  Geschichte  des  Districtes  oder  des  Gouvernements  im  engen  Zusammenhango  stehen. 
Von  den  vorstehend  angeführten  762  Districten  haben  bis  jetzt  ungefähr  110  Districte  Brief- 
marken und  Postwerthzeichen  eingeführt  und  verausgabt  und  dies  sind  folgende  : 

Achtyrka  (Gouv.  Charkow). 

1872.     Wappen   (Kreuz    und  Sonne)    im  Doppelovale    mit  Um- 
schrift:     Aclityrsk(oi)    Ujesdnoi   Siemskoi   Potschti«    (Ruralpost 

des  Districtes   Achtyrka);    in    den   4  Ecken    die  Werthziffern 

in  Kreisen,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

1.  5  Kop.  grün.    .    .    .    .■ 

1872.  Nachportomarke.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  1,  f.  Dr.,  w. 
P.,  ungezähnt. 

2.  5  Kop.  blau 

Alatyr  (Gouv.  Simbirsk). 

1870.  Verziertes  Querrechteck,  an  dessen  inneren  Seite  die 
Inschrift:  5 Alatyrskaja  Semskaja  Potschta«  (Ruralpost  Alatyr) 
und  in  der  Mitte  die  Werthangabe  zu  lesen  ist;  schw.  Dr., 
starkes,  gelbliches  P.,  ungezähnt. 

3.  1  Kop.  schwarz 

4.  2      ,,      schwai'z . 

NB.     Diese  Marken  sind  nicht  mehr  im  Gebrauche. 
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Alexandria  (Gouv.  Cherson). 

1872.  Kleiner  Kreis  mit  Randumschrift:  >lturalpostmarke  von 
Alexandiia« ,  in  der  Mitte  dreizeilig:  »/ina  10  Kop.  Ser.< 
(für  10  Kopeken  Silber),  darunter  2  Püstliürner,  f.  Dr.,  w. 
P.,   ungezähnt. 

5.  10  Kop.  bhiu 

1873.  Grosser  Kreis  aus  Ornamenten  gebildet,  mit  der  Inschrift 
wie  bei  Nr.  5;  in  der  Mitte  die  drei  Buchstaben:  >II.  3.  M.« 
(P.  S.  M.  =:  Ruralpostmarke),  schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungez. 

6.  (10  Kop.)  chamois 

1874.  Werthangabe  und  Arabesken  im  grossen  Kreise  mit 
Umschrift:  ? Landpostmarke  des  Districtes  Alexandria«,  färb. 
Dr.,  weiss.  P.,  ungezähnt. 

7.  10  Kop.  blau 

1880.     Grosses  Hochrechteck  mit  verschlungener,  bandförmiger 

Fiandeinfassung;  in  der  Mitte  der  russische  Adler,  darüber 
eine  Krone,  darunter  die  Werthangabe  >X,  Zehn  K.  Silber« 
in  3  Zeüen,  Randumschrift  wie  bei  Nr.  7,  färb.  Dr.,  w.  P., 
ungezähnt,  drei  Typen. 

8.  10  Kop.  hellgrün 

9.  10      „      blau 

Ananieff  (Gouv.  Cherson). 

1875.  Werthangabe,  darunter  vierzeihge  russ.  Inschrift  im 
doppelten  Kreise  mit  Umschrift:  > Landpostmarke  für  den 
District  Ananieff«;  oben  zwischen  den  Worten  »District«  und 
> Marke«  ein  Stern,  färb.  Dr.,  weiss,  satinirt.  P.,  ungezähnt, 
Lithografie. 

10.  5  Kop.  blau  (satin.  P.) 

1875.  Aehnlicher  Typus.  Der  Durchmesser  der  Marke  ist  um 
2  mm  grösser  und  fehlt  der  Stern  zwischen  den  Worten 
»District«  und  »Marke«,  färb.  Dr.,  weiss.  P. ,  ungezähnt, 
Typographie. 

11.  5  Kop.  blau  (6  Varietäten) 

1876.  Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  10,  färb.  Dr.,  w.  P.,  ungez., 
Lithographie. 

12.  5  Kop.  karminrosa 

1879.  Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  10,  mit  Stern  oben,  jedoch 
veränderter  Umschrift.  Dieselbe  lautet;  >Ananieffskaja  ouyes- 
dnaja  ziemskaja  Ouprava<,  zu  deutsch:  > Landesverwaltung 
des  Districtes  Ananieff«,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

13.  5  Kop.  blau 

NU.     Von  dieser  Marko  existirt  eine  U.    iype,  oline  Stern  ubeu. 
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Ardatow  (Gouv.  Nishnij  Nowgorod). 

1878.  Jan.  Wappen  (Hirsch  und  gekreuzte  Hämmer)  im  Dop- 
pelovale mit  Umschrift:  > Landpost  des  Districtes  Ardatow«, 
färb.  Dr.,  w.  P.,  in  den  vier  Ecken  die  Werthangabe  weiss 
a.  farbigem  Grunde. 

14.  3  Kop.  blau 

15.  5      ,,      ziegelroth . 

1879.  Aehnlicher  Typus  wie  der  der  Emission  1878,  nur  oben 
und  unten  je  ein  Stern  und  4  Punkte,  grössere  Inschrift,  in 
den  Ecken  die  WerthzifFern  farbig  in  weissen  Ovalen,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungezähnt,  Lithographie. 

16.  3  Kop.  indigoblau 

17.  5      ,,      ziegelroth,  roth 

Arsamass  (Gouv.  Nishnij  Nowgorod). 

1874.  Wappen  (Hirsch  und  zwei  gegen  einander  gekehrte 
Winkel)  im  Doppelovale  mit  Umschrift:  >  Landpost  des 
Districtes  Arsamass«,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungezähnt.  (Stern 
unten!) 

18.  5  Kop.  blau,  indigo 

1876.  Desgleichen.  Etwas  veränderter  Typus.  Während  bei 
Nr.  18  der  Stern  unten  ist,  ist  derselbe  hier  oben,  färb. 
Dr.,  weiss.  P.,  ungezähnt. 

19.  5  Kop.  blau  (25  Variet.) 

1877.  Desgleichen,  Wappen  im  Doppelovale  mit  Inschrift;  in 
den  4  Ecken  die  Werthziffern  weiss  a.  färb.  Grunde,  Stern 
oben,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

20.  5  Kop.  ziegelroth 

1879.  Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  20,  jedoch  niederes  aber 
breiteres  Format  von  27X;24  mm  Grösse,  Rand  nach  ein- 
wärts verziert,  Werthziffern  farbig  in  weissen  Ovalen  in  den 
Ecken;  oben  und  unten  Stern,  schlechte  Ausführung,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungezähnt,  Lithographie. 

21.  5  Kop.  ziegelroth 

Atkarsk  (Gouv.  Saratow). 
1871.     Wappen   (Drei  Fische    und    drei  Vögel)    darüber    Krone 
im  Vierecke  mit    doppelter  Linieneinfassung,    ohne  Inschrift 
und    ohne   Werthangabe,    schw.    Dr.,    weiss.    P.,    ungezähnt, 
gross.  Format. 

22.  (2  Kop.)  schwarz 

1873 — 74.  Dasselbe  Wappen  im  hohen  Rechtecke  ohne  Krone, 
viel    kleineres    Format    mit    Umschrift:     >Atkarskoi    Semskoi 

26 
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Potschti-Dwie    Kop.<    (Ruralpost    von    Atkarsk    —    2    Kop.), 
schw.  Dr.,  weiss  P.,  ungezähnt. 

23.  2  Kop.  schwarz  (1873) 

24.  3      „      schwarz  (1874) 

NB.    Nr.  23  exlstirt  sowohl  auf  gl.ittem  als  auch  auf  geripptem  Papiere.    Kr.  -ii  wurde 
in  Folge  erhöhter  Portotaxe  emittirt. 

Balaschow  (Gouv.  Saratow). 
1876.    Wappen  (Drei  Fische  und  zwei  Kürbisse)  im  hochstehenden 
Rechtecke   mit  Inschrift:    >■  Landpost  Balaschow  —  Vier  Ko- 
peken«, schw.  Dr.,  weiss.  P.,  ungezähnt. 

25.  4  Kop.  schwarz 

1880.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  25,  jedoch  in  drei  Farben  aus- 
geführt. Fische  weiss  auf  blauem  Grunde,  Einffissung  zicgel- 
roth  mit  schwarzer  Inschrift  wie  oben,  dreifarb.  Dr. ,  weiss. 
P.,  gezähnt  13. 

26.  4  Kop.  schwarz,  ziegelroth  und  blau     .    . 

Bjelosersk  (Gouv.  Nowgorod). 

1870.  Inschrift:  »Ortspost  Pijelosersk  —  2  Kop.<  auf  quillo- 
chirtem  Grunde  im  Rechtecke.  In  den  Ecken  die  Werth- 
zififern  in  kleinen  Kreisen;  doppelfarb.  Dr.,  w.  P.,  ungez., 
kleines  Format. 

27.  2  Kop.  schwarz  und  braun 

1871.  Wappen  (Kreuz,  Halbmond  und  zwei  gekreuzte  Fische) 
im  Rechtecke  mit  Inschrift,  schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungezähnt. 

28.  3  Kop.  schwarz 

NB.    Diese  Marke    existirt  auf  dünnem  und   dickem  glattem  weissem,    sowie  .nuf  rosa 
geripptem  und  quadrillirtem  Papiere. 

1876 — 77.  Fünfzeilige  Inschrift  im  Rechtecke  mit  punktartiger 
Einfassungslinie  2- Ruralpost- Verwaltung  Bjelosersk  —  2  Kop.« 
schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungezähnt. 

29.  2  Kop.  schwarz  a.  blaugrün  (12  Var.)    ,    . 

1878.  Dieselbe  Inschrift  in  vier  Zeilen  im  Rechtecke,  schwarz.  Dr., 
färb.  P.,  ungez.,  je  12  Varietäten,  Querformat. 

30.  2  Kop.  schwarz  auf  weiss 

^1.     2     „  „  „     gelb 

1879.  Aehnlicher  Typus  wie  der  von  Nr.  29  mit  fünfzeiliger 
Inschrift,  nur  von  kleinerer  Dimension,  schw.  Dr.,  f.  P., 
ungez. 

32.  2  Kop.  schwarz  a.  blaugrau 

33.  2     ,,  ,,         a.  braun 

1880.  Hochrechteck  mit  fünfzeiliger  Inschrift  und  einfacher 
Einfassungslinie,  schw.  Dr.,  f.  1'.,  ungez. 

34.  2  Kop.  schwarz  a.  blau     . 
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1880.  Sept.  Quadratformat  mit  an  der  inneren  Seite  punktir- 
ter  Linieneinfassung,  darin  4zeilige  Inschrift  wie  bei  Nr.  27, 
schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungez. 

35.  2  Kop.  schwarz  a.  gelb 

36.  2     „      schwarz  a.  weiss 

Berdiansk  (Gouv.  Taurien). 

1870.  Wappen  (Bienenstock,  Pflug  und  Anker)  im  Rechtecke 
mit  Inschrift:  »Marke  der  Landpost  Berdiansk <,  doppelfar- 
big. Dr.,  weiss.  Glacepap.,  ungez. 

37.  10  Kop.  grün,  blau  und  schwarz     .... 

Besetzk  (Gouv.  Twer). 

1872.  Kleines  hochstehendes  Rechteck  aus  Ornamenten  gebil- 
det mit  der  4zeiligen  Lischrift:  »Marke  der  B.  S.  Post  —  3  K.«, 
schw.  Dr.,  f.  P.,  ungez. 

38.  3  Kop.  schwarz  a.  grün  (20  Var.)  .... 

1878.  Werthziffer  im  Rechtecke  mit  Umschrift,  schwarz.  Dr., 
färb.  P.,  ungez. 

39.  3  Kop.  schwarz  a.  rosa  (10  Var.)    .... 

Bobrow   (Gouv.  Woronesh). 

1872.  Rhombus  aus  einer  Wellenlinie  gebildet.  Im  Inneren  in 
Form  eines  Dreieckes  die  drei  Worte:  »Bobrowskaja  Sems- 
kaja  Potschta«  (Landpost  Bobrow),  in  der  Mitte  die  Werth- 
angabe >3  Kop.<,  schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungez.,  4  Varietäten. 

40.  3  Kop.  schwarz  a.  rosa .-    . 

1878.  Desgleichen.  Aehnlicher,  jedoch  etwas  aufgefrischter 
Typus;  schw.  Druck,  färb.  Pap.,  ungez.,  3  Varietäten, 

41.  3  Kop.  schwarz  a.  rosa 

1879.  Hochrechteck  aus  einer  dicken  und  dünnen  Einfassungs- 
linie gebildet  mit  der  vierzeiligen  Inschrift  »Bobrowskaja — 
Semskaja  —  3  Kop.  —  Potschta«,  schw.  Dr.,  färb.  P,,  ungez., 
5  Varietäten. 

42.  3  Kop.  schwarz  a.  grün    ........ 

1879.  Dieselbe  Inschrift  (grösser),  vierzeilig,  im  Querovale  mit 
Arabesken  verziert,  das  Wort  > Semskaja«  mit  Schlagschat- 
ten, schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungez. 

43.  3  Kop.  schwarz  a.  grün 

Desgleichen,  nur  etwas  kleinere   und  näher  an   einander  ge- 
rückte Inschrift  im  Querovale,  schw.  Dr.,  f.  P.,  ungez. 

44.  3  Kop.  schwarz  a.  grün 

26* 
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Desgleichen.  Querrecliteck  aus  Arabesken  gebildet  mit  dersel- 
ben Inschrift  wie  Nr.  42,  nur  das  Wort  j>Potschta<  mit 
Schlagschatten,  schw.  Dr.,  färb.  1'.,  ungez. 

45.  3  Kop.  schwarz  a.  grün . 

Nß.     Diese  drei  Marlicn  (43 — 45)  befinden  sicli  zusammen    auf   einem  iJlalte    von    vier 
Marken,  und  zwar  ist  Xr.  43  zweimal,  Nr.  44  und  45  je  einmal  vertreten. 

1879.  Dieselbe  Inschrift  wie  Nr.  42  in  einem  reich  mit  Ara- 
besken verziertem  Quadrate,  grosses  Format,  schw.  Dr.,  f.  F., 
ungez. 

46.  3  Kop.   schwarz   a.   azurblau 

1879.  Dieselbe  Inschrift  wie  Nr.  42  in  einem  etwas  einfache- 
ren irrwegartig  verziertem  Quadrate,  etwas  kleineres  For- 
mat, schw.  Dr.,  f.  1*.,  ungez. 

47.  3  Kop.  schwarz  a.  bläulich 

NB.     Die  Randeinfassung   ist    bei  der  Bestimmung   der    Bobrow-Marken   von  grösster 
Wiclitigkeit.     Seit  1879  existirt  keine  Post  mehr. 

Bogorodsk  (Gouv.  Moskau). 
1869.  I.  Type.  Wappen  (St.  Georg  zu  Pferd  nach  rechts 
und  Spinnrad)  im  Doppelovale  mit  Inschrift:  :>Selbskaja 
Potschta  Bogorodskago  Ouyesda«  (Landpost  des  Distriktes 
Bogorodsk)  farbig  auf  weiss.  Grunde,  in  den  4  Ecken  die 
W^erthangabe,  wellenförmig  verzierte  rechteckige  Einfassung, 
färb.  Druck,  weiss.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

48.  1  Kop.  roth 

49.  5     „       blau 

50.  10     .,       grünblau 

1869.  Derselbe  Typus.  Nachporto-Marken.  Färb.  Dr.,  w.  P., 
ungez.,  Lithogr. 

51.  5  Kop.  roth 

52.  10     „      roth 

1871.    II.  Type.    Dasselbe  Wappen.     St.  Georg  nach  links;  in 

den  4  Ecken  kleine  Quadrate,  in  welchen  sich  die  \\'erth- 
ziffern  in  kleinen  Kreisen  befinden ,  Oval  23  mm  im  Durch- 
messer, färb.  Dr.,  bläul.  weiss.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

53.  5  Kop.  hellblau 

1871.  Nachporto-Marke.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  53;  f.  Dr., 
w.  bl.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

54.  10  Kop.  roth 

1872.  III.  Type.  Dasselbe  W'appen.  St.  Georg  nach  Jinks; 
WerthzifFern  in  den  oberen  Ecken  verkehrt;  Oval  24  mm 
im  Durchmesser;  St.  Georg  etwas  grösser  etc.,  färb.  Dr., 
w.   P.,  ungez.,  Lithogr. 

55.     1  Kop.  violettrosa 
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1872.  Nachportomarke.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  55,  f.  Dr., 
w.  P.,    ungez.,  Litliogr. 

56.  5  Kop.  rosa,  lilarosa 

1873.  IV.  Type.  Dasselbe  Wappen  nach  links;  Oval  25  mm 
im  Höhen-Durchmesser,  kleinerer  Stern  aus  Strahlen  gebil- 
det, St.  Georg  kleiner,  f.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

57.  1  Kop.  Johannisbeerfarben 

58.  5      ,,     blau,  indigo 

59.  10      ,,     grünblau,  hellblau . 

1873.  Nachportomarken.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  57,  f.  Dr., 
weiss.  P.,  ungez.,   Lithogr. 

60.  5  Kop.  rosa 

61.  10     ,,       johannisbeerroth 

1876.  V.  Type.  Nachportomarke.  Dasselbe  Wappen  nach  links. 
Mit  viel  engeren  Linien,  Punkten  und  Netzwerke,  färb.  Dr., 
weiss.  P.,  ungez.,    Lithogr. 

62.  5  Kop.  rothviolett 

1877.  VI.  Type.  Dasselbe  Wappen,  färb.  Dr.,  weiss.  P., 
ungez.,  Lithogr. 

63.  1  Kop.  violett 

64.  5     ,,      karminrosa 

65.  10     ,,      braungelb 

NB.  St.  Georg:  ist  der  Schutzpatron  der  Russen;  das  Spinnrad  ist  das  Symbol  der 
Industrio  der  Stadt  Bogorodsk,  weloho  grösstcntheils  in  Woberei-  und  Spinnereiproducten 
besteht. 

Bogoutschar  (Gouv.  Woronesh). 

1871.  Sehr  schmales  langgestrecktes  Querrechteck  mit  Inschrift: 
»Po  Bogoutscharsn.  Ouyesdou  -  5  Kop.«  (Für  den  Distrikt 
Bogoutschar  -  5  Kop.)  in  zwei  Zeilen,  schw.  Dr.,  w.  P., 
ungez. 

66.  5  Kop.  schwarz  a.  weiss 

NC.  Die  Post  in  Bogoutschar  wurde  aufgehoben.  Von  der  Marino  Nr.  66  wurde  ein 
officiellcr  Neudruck  sowohl  in  schwarz,  wie  in  violett  auf  weiss  veranstaltet. 

Borisoglebsk  (Gouv.  Tambow). 

1872.  Wappen  (Bienenkorb,  darunter  3  Säcke)  und  Krone  im 
weissen  Hochdrucke  auf  farbigem  Grunde  im  grossen  Kreise 
mit  Umschrift:  >Borisoglebsker  Land  Post -^3  K.«,  weiss.  P., 
f.   Dr.,  rund,  gross.  Format,  Rand  ausgezackt. 

67.  3  Kop.  ultramarinblau 

1875.  Aehnlicher  Typus.  Kleineres  ,  Format'  mit  ;  28  mm 
Durchmesser;  Wappen  im  farbigen  Reliefdrucke,  mit  Sternen 
neben  der  Werthangabe,  färb.  Dr.,  w.  P.,  rund,  Rand  aus- 
gezackt. 

68.  3  Kop.  blau  (2  Varietäten) 
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Borowitschi  (Gouv.  Nowgorod). 

1869.  Wappen  (Sonne  und  Schleuse)  im  Kreise  mit  Umschrift 
:*Borowitschskaja  Potschtowaja  Marka«  (Postmarke  von  Boro- 
witschi). Der  Kreis  ist  mit  4  Halbkreisen  verziert,  in  denen 
oben  »Land«,  unten  >Post«,  rechts  und  links  >5  Kop«  zu 
lesen  ist.  In  den  4  Ecken  die  WerthzifFern  mit  dem  Kopfe 
nach  einwärts  in  kleinen  Kreisen,  zweif.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

69.  5  Kop.  schwarz  und  rothbraun 

1872.  Dasselbe  Wappen  im  Kreise  in  einem  auf  der  Spitze 
hochstehenden  Vierecke  mit  Umschrift  >Borowitschskaja  Sems- 
kaja  Potschtowaja  Marka«  (Marke  der  Landpost  Borowitschi), 
zweif.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

70.  5  Kop.  schwarz  und  rothbraun 

1874.  Dasselbe  Wappen  im  Kreise  im  hochstehenden  Recht- 
ecke mit  doppelter  Einfassung  und  Inschrift  wie  bei  Nr.  70, 
über  dem  Kreise  >Pjat<  (Fünf),  unter  demselben  »Kopieki« 
(Kopeken),  zweif.  Dr.,  gelbes  P.,  ungez. 

71.  5  Kop.  schwarz  und  roth  auf  gelb  .... 

1875.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  71,  nur  ist  das  Wort  «Marka« 
nicht  verkehrt  geschrieben,  zweif.  Dr.,  gelb.  P.,  ungez. 

72.  3  Kop.  schwarz  und  blau  auf  gelb  .... 

1876.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  72,  zweif.  Dr.,  gelbes  P.,  ungez. 

73.  3  Kop.   schwarz  und  grün   auf  gelb    ... 

1878.  Derselbe,  nur  etwas  aufgefrischte  Typus.  Wapi^en  in 
einem  aus  zwei  Linien  gebildeten  Kreise,  von  denen  die  innere 
die  dickere  ist;  zweif.  Dr.,  gelb.  P.,  ungez 

74.  3  Kop.    schwarz   und  grün  auf  gelb   ... 

75.  3      ,,      schwarz  und  blau  auf  gelb    ... 

NB.  Die  auf  den  Marken  von  Borowitschi  befindliche  Schleuse  versinnlicht  den  kleinen 
Wasserfall  im  Flusse  Msta,  an  welchem  auch  die  Stadt  gelej^en  ist.  Der  Fhiss  Msta  bildet 
einen  Theil  des  berühmten  und  g:rossartlp:  anfrelegten  CanalBvstemes,  welches  den  baltischen 
mit  dem  kaspischen  See  verbindet.  —     Sämmtliche  Marken   von  Borowitschi   sind    lithografirt. 

Bronnitzi   (Gouv.  Moskau). 
1871.    Grosse  Werthziffer  im  Doppelovale  mit  Inschrift:   >Semskoi 
Potschti    Bronnitzkago    Ouyesda«    (Landpost    des    Bronnitzer 
Distriktes),  in  den  vier  Ecken  die  Werthangabe,    rechteckige 
Wellenlinieneinfassung,  färb.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  lithogr. 

76.  5  Kop.  ziegelroth   . 

1876.  Derselbe,  nur  etwas  aufgefrischte  Typus.  Inschriften 
etwas  kleiner  und  die  senkrechten  Linien  im  Mittelovale  mehr 
auseinander  gezogen,  also  weniger  Linien,  färb.  Dr.,  w.  P., 
ungez.,  lithogr. 

77.     5  Kop.  ziegelroth 
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Buguruslan  (Gouv,  Samara). 

1879.  Grosse  Werthziffer  im  Ovale  mit  Strahlen  am  Rande,  links 
davon  >Bougourouslanskaya«,  rechts  ^Semskaja  Potsclita« 
(Landpost  von  JBuguriislan),  unten  »Dwie  Kop.«  (Zwei  Kop.), 
in  den  4  Ecken  die  Werthziffern,  schwarz.  Dr.,  weiss.  P., 
ungezähnt. 

78.  2  Kop.  schwarz  a.  weiss 

Desgleichen.     Dieselbe  Marke  wie  Nr.  78,  nur  gezähnt,  (grob, 

sägezahnartig), 

79.  '  2  Kop.  schwarz  a.  weiss 

1880.  Kronenmantel  mit  Werthziffer  im  schwarzen  Ovale,  am 
Rande  des  Mantels:  x^Dwje  Kop.<  (=  Zwei  Kop.),  links: 
>Buguruslaner«,  rechts:  > Land«,  unten:  >Postc,  in  den  Ecken 
die  Werthziffern,  schwarz.  Dr.,  färb.  P.,  im  Bogen  durch- 
stochen, Lithogr. 

80.  2  Kop.  schwarz  a.  rosa 

Busuluk  (GouY.  Samara). 

1876,    Kleinstes  Format.   Grosse  Werthziffer  im  doppelten  Recht- 
ecke mit  Inschrift  >MarkaBousoulouksn.  Senst. —  TriKopiek« 
(Marke  der  Verwaltung  von  Busuluk  —  Drei  Kopeken),  Werth- 
ziffer und  Mitte  roth^  Umrandung  hellgrün,  w.  P.,  ungez. 
'81.     3  Kop.  roth  und  grün 

Charkow  (Gouv.  Charkow). 

1871.  Wappen  (Füllhorn  und  Merkurstab),  darunter  Werthziffer 
im  Doppelovale  mit  Inschrift  >Semskaja  Potschta  Charkows- 
kago  Ouyesda«  (Ruralpost  des  Distriktes  Charkow) ,  in  den 
4  Ecken  die  Werthziffern,  rechteckige  Wellenlinieneinfassung. 
Jeder  Marke  ist  ein  schwarzer  Controlstempel  scliräg  von 
oben  nach  unten  aufgedrückt,  welcher  in  einem  langgestreck- 
ten Querrechtecke  die  einzeilige  Inschrift:  »Char.  Ouyes. 
Sem.  Oupr<  (Landes  -  Verwaltung  des  Distriktes  Charkow) 
führt;  färb.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  lithogr. 

82      5  Kop.  roth 

1871.  Nachportomarke.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  82  mit  Control- 
stempel, färb.  Dr.,  w.  P.,  ungez.  lithogr. 

83.  5  Kop,  blau 

1876.  Nachportomarke.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  83,  nur  hellere 
Farbe  und  ohne  Controlstempel,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  lithogr. 

84.  5  Kop.  himmelblau 

1876.  Etwas  veränderter  aber  sonst  ganz  gleicher  Typus  wie 
Nr.  82;  In  den  vier  Ecken  die  Werthziffern,  die  unteren  ver- 
kehrt und  nach  einwärts  gerichtet,    Inschrift    etwas    grösser ; 
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mit  schwarzem  Controlstempel  wie  bei  Nr,  82,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt,  Kthogr. 

85.  5  Kop.  roth 

Desgleichen  mit  Controlstempel,    den  Raum  je    zweier  Marken 

einnehmend,  f,  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

86.  5  Kop.  roth 

Desgleichen.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  85,  jedoch  ohne  Control- 
stempel, f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

87.  5  Kop.  roth 

1876.     Nachportomarke.     Derselbe    Typus   wie   Nr.   85 ,    ohne 

schwarzem  Controlstempel,  f.  Dr.,  w.  P,,  gezähnt,  lithogr. 

88.  5  Kop.  ultramarinblau 

Cherson  (Gouv.  Cherson). 

1870.  Wappen  (Getraidegarbe,  Rechen  und  Sense)  im  Oval  in 
einem  kleinen  Rechtecke,  über  dem  Oval:  »10  Kop.«,  darun- 
ter >Marka«  und  ganz  unten  >Ch.  Sem.  Potschty«  (Marke 
der  Landpost  Cherson),  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez.,  lithogr. 

89.  10  Kop.  gelb,  orangegelb 

NB.     Diese  Marke  ist  äusserst  selten. 

1871.  Courrier  zu  Pferde  im  grossen  aus  zwei  Linien  gebilde- 
ten Kreise ,  verzierte  rechteckige  Einfassung,  Inschrift  oben 
»Semskaja  Potschtowaja  Marka«  (Landpostmarke),  unten 
» Cherson skago  Ouyesda«  (des  Distriktes  Cherson),  rechts  und 
links  >10  Kop.«,  grosses  Format,  zweifarbiger  Druck  (Cour- 
rier schwarz),  weiss.  P.,  gezähnt. 

90.  10  Kop.  rosa  und  schwarz 

1872.  Derselbe  Typus ,  viel  kleineres  Format;  der  Kreis  um 
den  Courrier  von  zwei  Linien  gebildet,  zweifarb.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt. 

91.  10  Kop.  ziegelroth  und  schwarz     .... 

1874.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  90,  nur  Kreis  um  den  Courrier 
von  einer  Linie  gebildet  und  Inschriften  etwas  grösser,  zwei- 
farb. Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

92.  10  Kop.  ziegelroth  und  schwarz     .... 

1878.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  92,  aufgefrischt,  Kreis  von  einer 
Linie  gebildet,  Inschriften,  namentlich  die  Werthziffern  rechts 
und  links  etwas  grösser ,  Wellenlinien  enger  beisammen, 
zweifarb.  Dr.,  weiss.  P.,  gezähnt. 

93.  10  Kop.  ziegelroth  und  schwarz     .... 

Dankof  (Gouv.  Rjasan). 

1873.  Wappen  (Hut,  darunter  zwei  gekreuzte  Schwerter,  unten 
ein  Pferd)  im  Oval,  rechts  und  links   >3  K«,  oben  im  Halb- 
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kreise  >r'ankowskaja«  in  verzierter  Schrift,  unten  >Semskaja 
Potsclita  (Landpost  Dankow),  glatter  Grund,  in  den  4  Ecken 
Arabesken ,  auf  der  Spitze  stehendes  Rechteck ,  zweif.  Dr., 
w.  P.,  ungez.,  lithogr. 

94.  3  Kop.  schwarz  und  gelbgrün 

95.  3      ,,     schwarz  und  blaugrün 

1879.  Dasselbe  Format,  dasselbe  Wappen,  aberveränderterTypus; 
Untergrund  der  Marke  schraffirt,  Inschrift  vierseitig  »Marka 
Dankowskoi  Semskoi  Potschti«  (Marke  der  Landpost  Dankow); 
zu  beiden  Seiten  und  über  dem  Ovale  kleine  Werthziffern 
>3«,  unten  grosse  Ziffer  >3«  auf  dem  Worte  >Kop«,  wel- 
ches mit  weiss,  Buchstaben  gedruckt  ist,  schw.  Dr.,  einseitig 
gefärbt.  P.,  ungez.,  lithogr.,  2  Typen. 

96.  3  Kop.  schwarz  auf  gelbgrün 

Demiansk  (Gouv.  Nowgorod). 
1868.  Kleines  Wappen  (Bären  mit  Schwertern  etc.)  im  Oval 
mit  Inschrift:  »Nowgorod.  Goub.  Dem.  Sem.  3  Kop.«  (Gou- 
vernement Nowgorod,  Landbezirk  Demiansk i),  in  den  4  Ecken 
die  Buchstaben:  »N.  G.  D.  S.<  ,  welche  dieselbe  Bedeutung 
haben,  kleines  rechteck.  Format,  schw.  Dr.,  färb,  P.,  durch- 
stochen, lithogr. 

97.  3  Kop.  schwarz  auf  blau 

1878.  Aehnlicher,  nur  etwas  veränderter  Typus,  sonst  gleich; 
schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungezähnt. 

98.  3  Kop.  schwarz  auf  blau 

Dmitriew  (Gouv.  Kursk). 

1870.  Rund.  Wappen  (russischer  Adler)  im  doppelten  Kreise 
mit  Umschrift:  i'Dmitriews.  Semsk.  Oupravi.  —  3  Kop.  Ser.« 
(Landesverwaltung  von  Dmitriew,  3  Kop.  Silber),  schw.  Dr., 
w.  P.,  ungez, 

99.  3  Kop.  schwarz 

NB.     Diese   Marke    ist    nicht    mehr    im   Kurse,     da   die    Landpost  Dmitriew    aufge- 
hoben wurde. 

Dmitrow  (Gouv.  Moskau). 
1874.   Wappen  (St.  Georg  im  gekrönten  Schilde)  im  verschobe- 
nen auf  der  Spitze  stehenden  Rechtecke,    in  den  vier  Ecken 
die  Werthangabe,  Umschrift:    > Landpost  des  Districtes   Dmi- 
trow«, zweifarb.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Lithografie. 

100.  3  Kop.  blau  und  roth 

1874.  Nachportomarke.  Dasselbe  Wappen  auf  schräge  gestreif- 
tem Grunde  im  grossen ,  doppelten  Rechtecke  mit  derselben 
Umschrift  wie  bei  Nr.  100,  in  den  Ecken  die  Werthziffern, 
zweifarb.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Lithogr, 

101.  3  Kop.  braun  und  gelbgrün 
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Düieprowsk  (Gouv.  Taurien). 

1870.  Liegendes  Rechteck  mit  Randumsclirift:  ^Kui-almarke  des 
Distriktes  Dnieprowsk< ;  Innere  Einfassung  aus  Doi^pellinien 
gebildet;  in  der  Mitte  die  dreizeilige  Inschrift:  »Für  Briefe 
5  Kop,«,  schwarz.  Dr.,  f.  P.,  ungez.,  Typogr. 

102.  5  Kop.  schwarz 

KB.  Die  Stndt  Dnieprowsk  wurde  im  Jahre  1711  von  den  Kosacken  gegründet  und 
liegt  an  der  Mündung  der  Dnieper. 

1871.  Aehnhcher  Typus  wie  bei  Nr.  102,  nur  ist  das  Format 
um  2  mm  niedriger,  und  ist  die  Einfassung  des  inneren  Recht- 
eckes aus  einfachen  Linien  gebildet;  die  Inschrift  ist  die- 
selbe wie  oben ,  links  und  rechts  Arabesken ,  schwarz.  Dr., 
w.  P.,  ungez.,  Typogr. 

103.  5  Kop.  schwarz 

NB.  Diese  Marke  existirt  sowohl  auf  dickerem  glattem,  als  auch  auf  dünnerem  gc- 
ripplem  Papiere. 

1874.  Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  103,  nur  ein  wenig  verändert, 
Seitenarabesken  etwas  grösser,  schwarz.  Dr.,  weiss,  P.,  un- 
gezähnt, Typogr. 

104.  5  Kop.  schwarz 

1876.  VVerthangabe  dreilinig  im  Kreise  mit  kleiner  Krone,  dar- 
über »Rural- Marke«,  darunter  »des  Districtes  Dnieprowsk«, 
in  den  Ecken  die  Werthziffern  farbig  in  weissen  Kreisen, 
hochstehendes  Rechteck,  mehrfarb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungezähnt, 
Lithografie. 

105.  5  Kop.  schwarz,  blau  und  gelb 

Landschaft  der  Don'schen  Kosacken. 

1878.  Krone  und  Inschrift:  i> Marke  —  ein  halb  (fünf)  —  Kop.« 
im  Doppelovale  mit  Umschrift:  »Donietzkaya  Ziemskaya 
Potschta  O.(blasti)  W.(oyska)  D.(onskaho)«,  zu  deutsch:  vRu- 
ralpost  am  Don,  Landschaft  der  Don'schen  Armee«;  in  den 
vier  Ecken  die  Werthziffern,  färb.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

106.  -|-  Kop.  rothbraun 

107.  5     ,,      blau,  blaugrün 

NB.  Die  Landschaft  der  Don'schen  Kosacken  hat  einen  Flächeninhalt  von  2,9J3  Qua- 
dratnicilen ,  liegt  im  südliehen  Russland  am  Fusse  des  Kaukasus  und  ist  in  sieben  Distrikte 
eingetlieilt.  Der  llauptfluss  ist  der  Don.  Die  Bevölkerung  beträgt  gegen  81)7,000  Seelen, 
welche  grösstentheils  aus  Kosacken  bestehen,  die  sich  dort  schon  seit  dem  15.  .Tahrhundert 
festgesetzt  haben.  Alles,  ohne  Ausnahme  ist  Soldat;  die  Organisation  und  VcrwaKung  ist 
militärisch;  der  oberste  Chef  ist  der  Ataman  der  Kosacken. 

Duchowschtschina  (Gouv.  Smolensk). 

1873.  Liegendes  Doppelrechteck  mit  Umschrift:  Marke  der  Du- 
chowschtschiner  Landpost« ,  Mitte  leer,  unten  die  Werthan- 
gabe, schwarz.  Dr.,  färb.  P.,  ungez.,  Typogr.,  (8  Varietäten). 

108.  3  Kop.  schwarz  a.  dunkelblau 
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1873.  Nachportomarke.  Derselbe  Typus,  schwarz.  Dr.,  färb.  P., 
migez.,  Typogr.,  (8  Varietäten). 

109.  6  Kop.  schwarz  auf  rosa 

1878.  Aehnhclier  Typus  wie  Nr.  108,  nur  ist  die  Werthangabe 

mit  etwas  kleineren  Lettern   und  Ziffern   gedruckt ,    schwarz. 
Dr.,  färb.  P.,  ungez.,  (4  ^'arietäten). 

110.  3  Kop.  schwarz  a.  hellblau 

1878.  Nachportomarke.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  HO,  schwarz. 
Dr.,  färb.  P.,  ungez.,  (6  Varietäten). 

111.  6  Kop.   schwarz  a.  rosa 

1879.  Nochmals  etwas  veränderter  Typus,  das  Wort  >Duchowscli- 
tschina«  ist  abgekürzt,  schwarz.  Dr.,  färb.  P. ,  ungezähnt, 
(4  Varietäten). 

112.  3  Kop.  schwarz  a.  hellblau 

1879.  Nachportomarke.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  112,  schwarz. 
Dr.,  färb.  P.,  ungez.,  (4  Varietäten), 

113.  6  Kop.  schwarz  a.  rosalila 

Gdow  (Gouv.  St.  Petersburg). 

1874.  Zwei  sich  zu  ein  Drittel  bedeckende  Kreise  mit  der  In- 
schrift: >  Landpost  des  Gdower  Districtes4,  in  der  Mitte  die 
Werthangabe  im  Querovale,  darüber  und  darunter  ein  Kreuz, 
in  den  Ecken  die  Werthzitfern,  färb.  Dr.,  dünnes  und  dickes 
w.  P.,  gezähnt. 

114.  2  Kop.  ultramarinblau,  blau 

Glasof  (Gouv.  Wjatka). 

1874.  Grosse  Ziffer  und  Werthbezeichnung  im  Querovale  mit  In- 
schrift; >Postmarke  der  Glasower  Landverwaltung« ,  rechts 
und  links  römische  Werthziffern,  in  den  Ecken  arabische  Z. 
in  kleinen  Kreisen,  querrechteckiges  Format,  zweifarb.  Dr., 
w.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

115.  3  Kop.  bronzegrün  u.  schwarz 

116.  3     ,,      gelbgrün  u.  schwarz 

NB.     Der   Typus   dieser   Marke    ist    ähnlich  jenen   von    Kotelnitsch.      Sie     ist    bcroils 
wieder  ausser  Cours  gesetzt,  da  die  l'ust  aufgehoben  wurde. 

Griasowetz  (Gouv.  Wolegda). 
1873.    Kleiner  runder  Handstempel  mit  ßandumschrift:    >Gria- 
sowetzer  Landpostmarke«,  in  der  Mitte  das  Wappen,    rechts 
und  links  davon  die  Werthbezeichnung,  färb.  Dr.,  weiss.  P., 
ungezähnt. 

117.  2  Kop.  ultraraarinblau 

118.  2     ,,      indigoblau 

NB.     Diese  Marken  kommen  auch  auf  schwach  bläulichem  Papiere  vor. 
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1880.  Grosses  Doppelrecliteck ,  hochstehend,  mit  Umschrift: 
>  Landverwaltung  des  Districtes  Griasowetz«  in  der  Mitte 
dreizeihg  >Postmarke  —  2  Koj^.«,  —  färb.  Dr.,  w.  P.,  un- 
gezähnt, Lilhogr. 

119.  2  Kop.  ziegelroth 

Irbit  (Gouv.  Perm). 

1875.  Liegendes  Rechteck  mit  Umschrift:  ^Irbiter  Laml  Post  — 
zwei  Kopeken«,  in  der  Mitte  handartige  Verzierung,  sonst 
leer,   schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungez.,  Typogr.,  (10  Variet.) 

120.  2  Kop.  schwarz  auf  rosa 

1876.  Derselbe  Typus,  nur  Werthziffer  in  der  Mitte,  schw.  Dr., 
färb.  P.,  ungez,,  Typogr.,  (10  Variet.) 

121.  2  Kop.  schwarz  auf  rosa 

187.  (?)  Derselbe  Typus  wie  Nr.  121,  schw.  Dr.,  färb.  P.,  un- 
gez., Typogr. 

122.  2  Kop.  violett  auf  rosa 

1880.  Hohes  Rechteck  mit  einfacher Einfassungshnie,  darinnen 
ein  aus  zwei  Linien  gebildeter  Kreis  mit  Randinschrift:  >Ir- 
biter  Landpost«,  in  der  Mitte  dieses  Kreises  befindet  sich  eine 
parquetenartig  gemusterte  viertheilige  Sternrösette.  Unter 
dem  Kreise  zwei  wellenförmige  Striche  und  Arabesken,  dar- 
unter die  Schrift:  »Zwei  Kopeken«^  dann  wieder  ein  wellen- 
förmiger Strich,  und  hierauf  die  römische  AVerthziöer  zwi- 
schen 2  Verzierungen,  in  den  4  Ecken  die  Werthziffern, 
schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungez.,  Typogr.  (I.  Type). 

123.  2  Kop.   dunkelrosa 

124.  4     ,,       dunkelgrün 

125.  8     „       dunkelgelb 

1880.  Desgleichen,  nur  ist  in  der  Mitte  des  Kreises  eine  Ara- 
beske, schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungez.,  Typogr.  (II.  Type). 

126.  2  Kop.   dunkelrosa 

127.  4     ,,       dunkelgrün 

128.  8     „       dunkelgelb 

Jassy   (Gouv.  Bessarabien). 

1879.  Wappen,  (Pferdekopf  im  Kreise)  mit  Inschrift  im  Kreise: 
j Landpost  des  Districtes  Jassy«,  oben  »Post-Marke-;.,  unten 
»Preis  2  (5)  Kopecken«,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez. 

129.  2  Kop.  ziegelroth 

130.  5     ,,      ziegelroth 

NB.     Die  Post  von  Jassy  wurde  in  tlomsclbon  Jahro  wieder  aufgehoben. 

Jegoriew  (Gouv.  Rjasan). 
1871.     Verschobenes,    quer  auf  der   Spitze    stehendes  Rechteck 
mit    der    Umschrift:     >- Landesverwaltung    des    Jegoriewsker 
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Districtes<,  in  der  Mitte  die  dreizeilige  Inschrift  »Landpost- 
marke —  3K.  S.(ilber)«;  in  den  vier  Ecken  ßstrahlige  Sterne, 
färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez.,  (mit  weisser  Arabeske  unter  der 
Werthangabe),    Lithogr. 

131.  o  Kop.  dunkelblau 

1871.  Nachportomarke.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  131,  schw,  Dr., 
weiss.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

132.  3  Kop.  schwarz 

1872.  Nachportomarke.  Aehnlicher,  etwas  veränderter  Typus; 
in  den  4  Ecken  achtstrahlige  Sterne,  weisse  Arabeske  unter  der 
Werthaagabe,  schw.  Dr.,  weiss.  P.,  uugez.,  Lithogr. 

133.  3  Kop.  schwarz 

1875.  Desgleichen,  etwas  veränderter  Typus,  Sterne  kleiner, 
und  ohne  Arabeske  unter  der  Werthangabe,  färb.  Dr.,  w.  P., 
ungez.,    Lithogr 

134.  3  Kop.  blau 

1875.   Nachportomarke.     Derselbe  Typus  wie  Nr.  134,  schw.  Dr., 

weiss.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

135.  3  Kop.  schwarz 

1877.  Derselbe  etwas  veränderte  Typus,  ohne  Stern  in  der  obe- 
ren Ecke,  etwas  grössere  Buchstaben,  färb.  Dr.,  w.  P.,  un- 
gez., Lithogr. 

136.  3  Kop.  blau 

1877.     Nachportomarke.     Derselbe  Typus  wie  Nr.  136,  schw.  Dr., 

w.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

137.  3  Kop.  schwarz 

Jekaterinoslaw  (Gouv.  Jekaterinoslaw). 

1872.  Buchstabe  »E«,  rechts  und  links  vertheilt  die  Jahres- 
zahl >17 — 87«,  oben  >fünf«,  unten  J-Kop. «,  alles  im  doppel- 
ten Kreise  mit  der  Umschrift:  »Landpostmarke  des  Distric- 
tes  Jekaterinoslaw«,  in  den  Ecken  die  Werthziffern,  doppelte 
Quadrateinfassung,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez.,  Stahlstich. 

138.  5  Kop.  gelbgrün 

NB.  Der  Buchstabe  „E",  welcber  sich  als  Emblem  in  der  Mitte  dieser  Marke  befin- 
det, ist  der  Anfangsbuchstabe  des  Namens  der  Kaiserin  Katharina  II.  (Ekaterina),  welche  im 
Jahre  1787  diese  Stadt  gründete.  —  Jetzt  ist  die  Post  wieder  aufgehoben  und  die  Marken 
haben  daher  aufgehört  zu  existiren. 

Jeiez  (Gouv.  Orel). 

1874.  Wappen  (Hirsch  und  Tannenbaum)  im  Doppelovale  mit 
Umschrift:  »Postmarke  des  Districtes  Jelez  —  Drei  Kop.«, 
in  den  Ecken  die  Werthziffern,  rechteck.  Einfassung,  färb.  Dr., 
weiss.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

139.  3  Kop.  blau 
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1875.  Dasselbe  Wappen  im  Kreise  mit  derselben  Randumschrift, 
unten  die  Werthangabe  in  einem  Schilde,  färb.  Dr.,  weiss.!*., 
ungez.,  runder  Handstempel. 

140.  5  Kop.  lila,  violett 

NB.    Diese   Marke    fcibt    es   auf  dünneni    und    dickem,    sowie   auf  gpelblichom  Papiere. 
Kine  Auflage  von  1878  ist  auf  schwacli  aziirlilauom  Papier  g'edruokt. 

1879.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  140,  f.  Dr.,  gelbl.  weisses  P., 
gezähnt  12. 

141.  5  Kop.  lila,  violett 

Jelisawetgrad  (Gouv.  Cherson). 

1871.  Wappen  (Triumphpforte,  rechts  und  links  (Jarbe,  Feder 
und  Sense)  im  grossen  Kreise  mit  Umschrift:  »Landpost- 
marke des  Jelisawetgrader  Districtes«;  in  der  Mitte  kleiner 
Doppelkreis  mit  Wappen  und  Inschrift;  >Landpostmarke«,  an  der 
Spitze  des  Triumphbogens  Werthziff'er,  unten  rechts  und  links 
die  Werthangabe,  färb.  Dr.,  färb.  P.,  ungez.,  LiUiogr.,  Rund. 

142.  5  Kop.  karmin  auf  blasslila 

1872.  Dasselbe  Wappen;  kleinerer  Kreis  von  24  m.  m.  Durch- 
messer, unten  weisse  Werthziffern  auf  farbigem  Grunde,  an 
der  Spitze  des  Wappens  farbige  Werthziffer  im  weissen  Kreise, 
färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez.,  Lithogr.,  Rund. 

143.  5  Kop.   grün 

1875.  Aehnlicher  Typus,  wie  vorstehend,  färb.  Dr.,  w.  P.,  un- 
gez., Lithogr.,  Rund. 

144.  10  Kop.  roth 

145.  20     „      blau 

146.  10     „      blau  (Fehldruck) 

NB.    Die  Marke  Nr.  144  existirt    sowohl  auf  weissem   als    aucli     auf  schwach   lila  ge- 
färbtem Papiere. 

1875.  Typus  der  Marke  Nr.  143,  nur  fehlt  die  Werthziffer  an 
der  Spitze  des  Wappens  und  ist  statt  diesei'  ein  weisser  Kreis, 
färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez.,  Lithogr.,  Rund. 

147.  2  Kop.  schwarz 

1876.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  147,  nur  ist  statt  des  weissen 
Kreises  an  der  Spitze  des  Wappens  ein  schwarzer  Kreis, 
färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez.,  Lithogr.,  Rund. 

148.  2  Kop.  schwarz 

1876  Typus  der  Marke  Nr.  143.  Die  Zeichnung  ist  ein  wenig 
verändert,  der  Kreis  etwas  grösser  und  hat  einen  Durch- 
messer von  25-i  mm;  die  unteren  Werthziffern  sind  farbig 
auf  weiss.  Grunde,  färb.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Lithogr.,  Rund. 

149.  5  Kop.  gelbgrün 

1876.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  144,  nur  abgeänderte  Farbe, 
färb.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Lithogr.,  Rund. 

150.  10  Kop.  braunroth 
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1878.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  149,  f.  Dr.,  weiss.  P.  verge, 
ungezähnt. 

151.  5  Kop.  olivengrün 

NB.     Die  Marken  Nr.   149  und  151  wurden    auf   der  Platte    der   20  Kop.  Marke    herge- 
stellt, liabpn  daher  den  gleichen  Typus  wie  diese. 

1879.  Wappen  im  langgestreckten  Doppelovale  mit  Umschrift 
»Postmarke  des  Jelisawetgrader  Districtes«,  zu  beiden  Seiten 
des  Ovales  die  VVerthangabe,  in  den  Ecken  in  kleinen  Kreisen 
mit  Schleife  die  WerthzifFer,  grosses  rechteckiges  Format, 
f,  Dr.,  w,  P,,  ungez.,  Lithogr. 

152.  2  Kop.  schwarz 

153.  5      ,,      gelbbraun,  rothbraun 

154.  10      „      roth 

155.  20      „      blauviolett 

NB.     Die   Marke   Nr.    142    ist    eine    grosso  Seltenheit,    alle    übrigen    aber    mehr    oder 
weniger  leicht  erhältlieh. 

Kadnikow  (Gouv.  Wologda). 

1872 — 73.  Wappen  (Reichsapfel,  Sceptcr  und  Krone,  darunter 
ein  Wassereimer)  im  kleinen  Kreise  mit  Inschrift:  »Rural- 
postmarke  von  Kadnikow •<: ,  färb.  Dr.,  w.  P, ,  runder  Hand- 
stempel, ungezähnt. 

156.  3  Kop.  blau  a.  gelbl.  oder  weiss.  P.     .    . 

157.  3      ,,      ultramarinblau  a.  bläul.  P.     .    .    . 

158.  3      „      blaugrün  a.  w.  P.  (1878) 

1879.      Hochstehendes    Rechteck.     In    der    Mitte    die    Inschrift: 

>Post-Marke  — ■  3  Kop.«  dreiHnig;  im  äusseren  Rechtecke: 
> Landesverwaltung  des  Districtes  Kadnikow<i,  färb.  Dr.,  w. 
P.,  ungezähnt,  Lithogr. 

159.  3  Kop.  gelbgrün 

1879.  Desgleichen  wie  Nr.  159,  nur  viel  kleineres  Format,  f. 
Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  (8  Varietäten). 

160.  3  Kop.  grün 

Kasimow  (Gouv.  Bjasan). 
1875.    Rund,   Weisse  Werthziflfer  und  weisse  Umschrift:  »District 
Kasimow«   auf  farbigem  Grunde  im  Kreise,  färb.  Dr.,  weiss. 
P.,  ungezähnt. 

161.  3  Kop.  blau,  ultramarinblau 

1875 — 76.  Rechteck  mit  doppelter  Einfassung,  darinnen  ein 
Oval  mit  der  Umschrift:  »Landesverwaltung  des  Districtes 
Kasimow«,  in  der  Mitte  i Marke  —  3  K.«  mit  doppelter, 
viereckiger  Einfassung,  farbig.  Dr.,  weiss.  P.,  ungezähnt, 
Typographie. 

162.  3  Kop.  lila 

NB.    Von  dieser  Marke  giebt  es  eine  Varietät    bei  welcher  der  Stern  mehr  nach  links 
geneigt  ist.  — 
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1869.  (?)  Verschobenes  quer  auf  der  Spitze  stehendes  Doppel- 
rechteck mit  Randumschrift:  »Landverwaltung  des  Distriktes 
Kasimow« ,  in  der  Mitte  dreizeilig:  »Landpostmarke  3  K. 
S.(ilber)«,  in  den  vier  Ecken  Sterne,  schw.  Dr.,  gelbl.  weiss. 
P.,  ungezähnt,  Typographie. 

163.  3  Kop.  schwarz  (4  Varietäten) 

NB.  Diese  Marke  wurde  erst  im  Jahre  1880  von  Herrn  Lübkert  entdeckt  und  soll 
die  erste  Ausgabe  von  Kaslmow  bilden.  Seit  dem  Jahre  1879  sind  keine  Marken  mehr  im 
Gebrauche.  — 

Kirilow  (Gouv.  Nowgorod). 

1870.  Grosses  Viereck.  Inschrift  auf  marmorirten  Grunde  im 
grossen,  doppelten  Kreise  mit  Umschrift:  »Verwaltung  des 
Kirilower  Districtes«,  in  der  Mitte:  »Für  Couverte  von 
1  Loth  2  Kop.«.  in  den  Ecken  Arabesken,  schw.  Dr.,  färb. 
P.,  ungezähnt,  Lithogr. 

164.  2  Kop.  schwarz  a.  rothbraun 

1872.     Derselbe  Typus,  färb.  Dr.,  färb.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

165.  2  Kop.  blau,  blaugrau  a.  rothbraun  ... 

Kolomna  (Gouv.  Moskau). 

1871.  Wappen  (gekrönte  Säule  und  Sterne)  im  Doppelovale 
mit  Umschrift:  »Landpost  des  Districtes  Kolomna«,  in  den 
Ecken  die  Werthziffer,  färb.  Dr.,  gelbl.  weiss.  P.,  durch- 
stochen,  Lithogr. 

166.  5  Kop.  ziegelroth 

1871.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  166.  Nachportomarke.  Färb. 
Dr.,  weiss,  stark.  P.,  in  Linien  durchstochen,  Lithogr. 

167.  5  Kop.  blau 

1875.     Aehnlicher,    nur  etwas  veränderter  Typus  wie  Nr.   166, 

etwas  grösseres  Format  (261-  mm),  grössere  Sterne,  färb,  Dr., 
weiss,  dickes  P.,  in  Linien  durchstochen,  Lithogr. 

168.  5  Kop.  feuerroth 

1878.  Neuerdings  veränderter  Typus,  dickere  Säule  und  grös- 
se^-e,  tiefer  stehende  Sterne,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  gezähnt, 
Lithogr. 

169.  5  Kop.  ziegelroth 

1879.  Neuerdings  veränderter  Typus;  der  Piedestal  auf  der 
Säule  ist  viel  grösser ,  desgleichen  auch  die  Inschriften, 
welche  beinahe  das  Oval  berühren,  grösseres  Format  als  bei 
allen  übrigen  Varietäten,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13,  Lithogr. 
(28  mm), 

170.  5  Kop.  ziegelroth 

171.  5      „      blau  (Nachportomarke) 
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Kortschewa  (Gouv.  Twer). 
1876.     Zwei    sich    zu    ein    Drittel    bedeckende    Kreise    mit    der 
Inschrift:   > Landpost  des  Districtes  Kortschewa«,  in  der  Mitte 
die  Werthangabe  im  Querovale,    Werthziffern  in  den  Ecken, 
färb.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  Lithogr. 

172.  2  Kop.  blau 

1878.  Desgleichen,  nur  etwas  veränderter  Typus,  viel  grössere 
Ziffern  und  Buchstaben,  färb.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

173.  2  Kop.  blau 

Kotelnitsch  (Gouv.  Wjatka). 

1869.  Aus  zwei  Theilen  bestehende  Marke  im  querrechteckigem 
Formate;  rechts  Marke,  links  Coupon.  Erstere  trägt  die 
Werthangabe  im  doppelten  Ovale  mit  Umschrift:  »Landpost- 
marke des  Districtes  Kotelnitsch«,  und  in  den  vier  Ecken 
die  Werthziffern ;  der  Coupon  führt  eine  5  zeilige  Inschrift 
und  einen  leeren  Raum,  der  ausgefüllt  wird;  er  ist  ungum- 
mirt,  kann  abgetrennt  werden  und  dient  als  Rezepisse,  schw. 
Dr.  auf  einseitig  gefärbt.  GlauzjDapier,  ungezähnt,  Typogr., 
(4  Varietäten), 

174.  3  Kop.  schwarz  a.  orange 

1869.  Nachportomarke.  Aehnlicher  Typus,  grösseres  Format, 
rechts  Marke,  links  Coupon  mit  derselben  fünfzeiligen  Inschrift 
wie  bei  Nr.  174.  —  Die  Marke  trägt  die  Werthangabe  im 
doppelten  Kreise  mit  derselben  Randumschrift  wie  oben,  in 
den  Ecken  die  Werthziffern,  schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungezähnt, 
Typogr. 

175.  3  Kop.  schwarz  a.  graublau 

1871.  Typus  der  Marke  Nr.  174.  Die  Marke  trägt  die  Werth- 
ziffer  im  schraffirtem  Doppelovale  mit  gleicher  Randumschrift 
und  hat  einen  linienartig  punktirten  Untergrund;  in  den  vier 
Ecken  die  Werthziffern ;  der  Coupon  hat  Typus  und  Inschriften 
von  Nr.   174,  zweif.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  Lithogr. 

176.  3  Kop.  blau  (2  Varietäten) 

1871.  Nachportomarke.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  176,  zweif. 
Dr.,  weiss.  P.,  ungezähnt,  Lithographie. 

177.  3  Kop.  gelb  (2  Varietäten) 

NB.    Bei  Nr.  176  und  177  sind  WerthzifFer,    Inschriften  und  Einfassung  schwarz,    der 
Untergrund  hingegen  farbig. 

1874.  Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  176,  nur  etwas  verändert. 
Das  Format  ist  um  1  mm  kleiner  (|^  mm),  der  punktartige 
Untergrund  etwas  gröber,  zweifarb.  Dr.,  w.  P. ,  ungezähnt, 
Lithogr. 

178.  3  Kop.  gelbgrün  und  schwarz 

21 


181. 

3 

?) 

orange  u. 

182. 

3 

55 

violett    u. 

183. 

3 

55 

lila         u. 

184. 

3 

55 

braun     u. 
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1874.  Nachportomarke.     Derselbe  Typus  wie  Nr.  178. 

179.  3  Kop.  gelb  und  schwarz 

1875.  Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  178;  das  Doppeloval  trägt 
weisse  Inschrift  auf  farbigem  Grunde.  Der  Untergrund  ist 
bedeutend  dunkler  und  mehr  gezeichnet.  Die  Werthziffer  »3« 
im  Ovale  ist  grösser  und  schraffirt.  Die  Inschriften  am 
Coupon  sind  dieselben;  Inschriften,  Zififer  und  Einfassung 
schwarz,  Untergrund  farbig,  w.  P.,  ungezähnt,  Lithogr.,  (je 
2  Varietäten). 

180.  3  Kop.  blau       u.  schwarz  (Für  Schondensk) 

,,  (Für  Arbaje)  . 
,,  (Für  Spaask)  . 
„  (Für  Krotije)  . 
,,        (Für  Darowsk) 

Koseletz  (Gouv.  Tschernigow). 
1867.    Ziffer   >3<,  darinnen  kleines  >K«,  Inschrift  oben:   > Post- 
Marke« ,    unten:    >der  Landpost  Koseletz«,    rechteckige  Ein- 
fassung, färb.  Dr.,  gelblichweisses  P.,  ungez.,  Lithogr. 

185.  3  Kop.  bronce 

1874.  Ziffer  »3«,  darinnen  kleines  >K«,  rechts  und  links  Ara- 
besken, ovale  Einfassung  mit  derselben  Inschrift  wie  Nr.  185, 
färb.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  Lithogr. 

186.  3  Kop.  iDronce 

Kouznetzk  (Gouv.  Saratoff). 
1880.  1.  Jan.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  die  Werthziffer  >5« 
auf  wagrecht  linirtem  Grunde  im  doppelten  Kreise  mit  dei- 
Inschrift:  »Ruralpost  —  Fünf  Kop.«,  oben:  >Gouvern.  Sara- 
toff«, unten:  »District  Kouznetzk«,  beides  im  Bogen;  in  den 
Ecken  Arabesken;  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  gezähnt  12. 

187.  5  Kop.  rothviolett 

Krapiwna  (Gouv.  Tula). 
1870.     Wappen    (gekreuzte  Zweige)    und    Krone    mit    hufeisen- 
förmiger   Umschrift:    >Krapiwna -Land- Post« ,    in    den    vier 
Ecken  die  Werthziffern,  unten   >Nr. «,  hohes  Rechteck,  färb. 
Dr.,  weiss.,  quadrillirtes  P.,  ungez.,  Lithogr. 

188.  3  Kop.  blau,  hellblau 

189.  3      ,,      schwarzblau,  indigo 

NB.     Die  Ruralpost   von  Krapiwna   wurde  am    31.  Dezember  1872    wieder    aufgehoben 
und  die  Marinen  eingezogen. 

Krementschug  (Gouv.  Poltawa.) 

1876.  Wappen  im  doppelten  Kreise  mit  Umschrift:  »Drei 
Kopeken  Marke  der  Landpost  des  Krementschuger  Districts«, 
in    den  Ecken    die  Werthziffer    in    kleinen    Ovalen    zwischen 
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Arabesken,  viereckige  Einfassung,   färb.  Dr.,    w.  P,,   ungez., 
Lithogr. 

190.  3  Kop.  hellbraun 

1878.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  190,  f.  Dr.,  w.  F.,  ungezähnt, 
Lithographie. 

191.  3  Kop.  braunorange,  gelborange    .... 

Liwny  (Gouv.  Orel). 

1870.  Rund.  Inschrift;  »Drei  Kop.«  und  Sterne  im  doppelten 
Kreise  mit  Umschrift:  »Landpost  von  Liwny«,  verzierte,  runde 
Einfassung,  schwarz.  Dr.  auf  einseitig  gefärbt.  Glanzpapier. 

192.  3  Kop.  karmoisinroth 

1873.    AVappen  (Adler(?)  auf  einer  Burg  mit  Thürmen,  darunter 
drei  Tauben ('?))  mit  Umschrift:    > Landpost  von  Liwny  —  fünf 
Kop.«,    rechteckige  Einfassung,    färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez., 
Lithographie. 
19o.     5  Kop.  ziegelroth 

1875.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  193,  nur  mit  Werthziffern  in 
kleinen  Kreisen  in  den  Ecken,  färb.  Dr.,  weiss.  P. ,  ungez., 
Lithographie. 

194.  5  Kop.  ziegelroth 

1875.  Nachportomarke.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  194,  färb. 
Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Lithographie. 

195.  5  Kop.  blau 

Luga  (Gouv.  St.  Petersburg). 

1871.  Ovales  Format.  Wappen  (Wolf  unter  einem  Baume, 
darunter  ein  Korb  (?))  und  Krone  im  weissem  Hochdrucke 
auf  färb.  Grunde  mit  Umschrift:  »Landpost  des  Districtes 
Luga«,  ovale  Einfassung,  färb.  Dr.,  w.  P.,  ohne  Werthan- 
gabe, Lithographie. 

196.  (5  Kop.)  blau 

1877.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  196,  nur  ist  das  Oval  festonnirt 
eingefasst,  färb.  Dr.,  w.  P.,  ohne  Werthangabe,  Lithographie. 

197.  (5  Kop.)  ultramarinblau 

1878.  Dasselbe  W^appen  im  Oval  mit  rechteckiger  Einfassung, 
färb.  Dr.,  weiss.  P.,  gezähnt. 

198.  5  Kop.  dunkelblau 

1879.  (?)  Querovaler  Handstempel  mit  der  Randumschrift: 
»Loujskaja  Oueyzdnaya  Ziemskaja  Ouprava«  (=  Land-Ver- 
waltung des  Districtes  Luga),  in  der  Mitte  in  zwei  Zeilen: 
»Wzis  kate  5  Kop.«  (=  zu  ersuchen  um  5  Kop.),  f.  Dr., 
weiss.  P.,  ungezähnt. 

199.  5  Kop.  blau  (Nachportomarke) 

27* 
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Malmysch  (Gouv.  Wjatka). 

1869.  Kleinstes  querrechteckiges  Format.  Inschrift:  »2  Kop. 
fürs  Loth«  im  Querovale  mit  rechteckiger  Einfassung  und 
Randumschrift:  > Landpost  des  Districtes  Malmych«,  färb. 
Dr.,  weiss.  P.,  ungez.,  Litliogr. 

200.  2  Kop.  ziegelroth 

NB-     Diese  Marke  ist  äusserst  selten. 

1875.  Aehnlicher  Typus,  doch  grösseres  Format  und  breitere 
wellenförmige  Einfassung,  querrechteckig,  färb.  Dr.,  w.  P., 
ungez.,  Lithogr. 

201.  2  Kop.  roth 

1876.  Hochstehendes  Piechteck.  Werthziffer  in  einem  Schilde  in 
der  Mitte,  ringsherum  dieselbe  Inschrift  wie  bei  Nr.  200, 
wellenförmig  gestreifter  Grund,  in  den  Ecken  die  Werth- 
ziffern  in  Kreisen,  schw.  Dr.,  w.  P.,  Lithogr. 

202.  2  Kop.  schwarz 

Maloarchangelsk  (Gouv.  Orel). 

1870.  Grosses  rundes  Format.  Wappen  (Zwei  Adler  über 
einander)  im  Kreise  mit  Umschrift:  »Landesverwaltung  des 
Districtes  Maloarchangelsk«,  Handstempel,  schw.  Dr.^  färb. 
P.  ungez.,  ohne  Werthangabe. 

203.  (5  Kop.)  schwarz 

1870.  (?)  Derselbe  Typus  wie  203,  nur  ist  die  Marke  in  Litho- 
graphie ausgeführt  und  besteht  die  äussere  Einfassung  des 
Kreises  nur  aus  einer  einzigen  Linie,  schw.  Dr.,  weiss.  P.. 
ungezähnt. 

204.  (5  Kop.)  schwarz 

1865 — 76.  Werthziffer  im  kleinen  doppelten  Kreise  mit  Inschrift: 
sLandpost  -  Maloarchangelsk«  ,  kleiner  runder  Ilandstempel, 
färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez.  (Nr.  205  ist  kleiner,  Nr.  206 
etwas  grösser). 

205.  5  Kop.  schwarz  (1865) 

206.  5     „       blau  (1876) 

Mariupol  (Gouv.  Jekaterinoslaw). 

1871.  Grosse  römische  >V«  mit  Inschrift:  »Fünf  Kop.«;  In  der 
Mitte  das  Wappen  (Kreuz  und  Halbmond);  Rechts:  »Land«, 
oben:  »Post«,  links:  »Marke«,  in  den  vier  Ecken  die  Werth- 
zitfern,  schw.  Dr.,  w.  P.,   ungez.,  Format  Rechteck,  Lithogr. 

207.  5  Kop.  schwarz 

1873.  Aehnlicher  Typus.  Werthziffer  »V<  auf  genetztem,  Wap- 
pen auf  gestreiftem  Grunde;  Inschrift:  >Ruralpost-Marke  von 
Mariupol« ;    in    den    vier  Ecken    die   Werthziffern    weiss    auf 
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farbigen  Grunde,  schwarz.  Dr.,  gelbl.  w.  P.,  iingez.,  Lithogr. 

208.  5  Kop.  schwarz 

NB.     Diese  Marke  kömmt    auf  weissem,    grauweissem,    gelblichem,  sowie  auch  auf  w. 
Ulanzpapier  vor. 

Melitopol  (Gouv.  Taurien). 

1870.  Hochstehendes,  oben  abgerundetes  Rechteck.  In  der  Mitte 
der  russische  Doppeladler  im  Doppelovale  vom  Kronenmantel 
umgeben  und  der  Umschrift:  >Landpost-Melitopol«,  oben  im 
Halbbogen  > Für  Briefe*  unten  >3  Kop.«  ;  in  den  beiden  un- 
teren Ecken  die  Werthzififern  weiss  auf  farbig.  Grunde,  färb. 
Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Lithogr.    . 

209.  3  Kop.  roth 

NB.    Diese  Marke  ist  eine  Seltenheit. 

1871.  Nach  links  reitender  und  rauchender  Bauer,  darunter  die 
zweizeilige  Inschrift:  >3  Kop.  Silber  für's  Loth«  ,  alles  im 
doppelten  Kreise  mit  Randumschrift:  »Landijostmarke  von 
Melitopol,  der  innere  Kreis  besteht  aus  zwei  Linien,  färb.  Dr., 
w,  P.,  ungez.,  Rund,  Lithogr. 

210.  3  Kop.  blau 

1874.     Aehnlicher   Typus  wie  Nr.  210.     Der   innere  Kreis    ist 

nur  von  einer  einzigen  Linie  gebildet.  Der  Druck  ist  schlech- 
ter; der  Durchmesser  der  Marke  beträgt  29  mm,  färb.  Dr., 
weiss.  P.,  ungez.,  Lithogr.,  Rund. 

211.  3  Kop.  blau,  indigo 

1876.  Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  211.  Die  Inschriften  sind  ge- 
streckter aber  magerer ,  der  Durchmesser  der  Marke  misst 
26  mm,  der  Stern  wird  aus  8  Strahlen  gebildet,  f.  Dr.,  w.  P., 
ungez.,  Lithogr.,  Rund. 

212.  3  Kop.  blau 

1876.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  212,  nur  durchstoch.  in  Linien. 

213.  3  Kop.  blau 

Morschansk  (Gouv.  Tambow). 

1878.  Hohes  Rechteck.  In  der  Mitte  das  Wappen  (Bienenkorb 
und  zwei  gekreuzte  Anker),  darüber  > Marke <  ,  darunter: 
2> Preis  5  Kop.«,  um  dieses  herum  die  Inschrift  in  Hufeisen- 
form: »Landverwaltung  des  Districtes  Morschansk«,  färb.  Dr., 
weiss.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

214.  5  Kop.  ziegelroth 

1880.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  214,  nur  viel  feiner  und  sorg- 
fältiger ausgefüh-*-,  in  den  Ecken  die  WerthziÖ'ern;  Druck  in 
drei  Farben  ausgeführt,  weiss.  P.^  ungez.,  Lithogr. 

215.  öKop.  >Rand<  blau,  2>Wappen«  bronze,  >Marka«  roth 

216.  5    ,,         ,,         blau,         ,,  gold,  „  roth 
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217.  5  Kop.  »Rand«  roth,  »Wappen«  bronze,  »Marka«  lila 

218.  5    ,,         ,,        bronze,      ,,  rotli,  ,,  lila 

219.  5    „         „         gold,         „  roth,  „  blau 

NB.    Diese    Marken    sind    äusserst    brillant    ausyclülirt ,     iiiul     bilden    die    schönsten 
Ruralmarken. 

Nolinsk  (Gouv.  Wjatka). 

I.  Em.  (?;.  Werthziffer  im  Doppelvierecke  mit  Randumschrift: 
»Landpostmarke  des  Distriktes  Nolinsk« ;  in  den  vier  Ecken 
die  Wertliziffern,  schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungez.,  Typogr.,  Viereck. 

220.  2  Kop.  schwarz  auf  strohgelb 

II.  Em.  (?).  Werthziffer  »2  K.«  in  der  Mitte,  umgeben  von 
einem  ovalförmig  verschlungenem  Bande ,  querrecLteckiges 
Format,  in  den  Ecken  die  Werthziffern  in  kleinen  Quadraten; 
Inschrift  wie  bei  Nr.  220,  schwarz.  Dr.,  färb.  P.,  ungezähnt, 
Typografie. 

221.  2  Kop.  schwarz  auf  gelb 

III.  Em.  (?).  Querrechteck,  Grosse  Werthziffer  »2  K.«  im 
grossen  Doppelquerovale  mit  Umschrift:  »Ruralpostmarke  des 
Districtes  Nolinsk«,  in  den  4  Ecken  die  Werthziifern,  nicht 
eingefasst,  schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungez.,  Typogr. 

221a.  2  Kop.  schwarz  auf  grün 

IV.  Em,  (?).  Aeimlicher  Typus  wie  Nr.  221a.,  nur  ist  die  Werth- 
ziffer in  der  Mitte  des  Ovales  noch  von  einem  Kreise  um- 
geben, schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungez.,  Typogr.,  (5  Varietäten). 

222.  2  Kop.  schwarz  auf  gelbgrün 

1872.  Typus  der  Marke  Nr,  221,  Das  Format  ist  grösser,  hoch- 
rechteckig (25mm X 21  mm);  Ziffer  in  der  Mitte  in  einem 
aus  Arabesken  gebildeten  Kreise ,  in  den  Ecken  die  Werth- 
ziffern eingefasst,  schw,  Dr,,  färb,  P.,  ungezähnt,  Typografie, 
(4  Varietäten), 

223.  2  Kop.  schwarz  auf  roth 

1873.  Aehnlicher  Typus  wie  223,  Format  kleiner,  Werthan- 
gabe im  reich  verziertem  Mittelovale ,  schw,  Dr. ,  färb.  P., 
ungez.,  Typogr.,  (4  Varietäten).  Quadratformat.  (22x22mm). 

224.  2  Kop.  dunkelroth  (Pap.  glace). 

NB.     2  von  diesen  4  Varietäten  sind  von  2  Linien,  2  nur  von  einer  Linie  oinfjefasst, 

1874.  Querrechteck,  Werthziffer  »2  K«  im  zweifachen  Doppel- 
ovale; das  innere  ist  mit  Arabesken  ausgefüllt,  das  äussere 
führt  die  Umschrift  wie  Nr.  220,  in  den  Ecken  die  Werth- 
ziffern, schw.  Dr.,  färb.  Glacepap,,  ungez.,  Lithogr. 

225.  2  Kop.  schwarz  a.  hellgrünem  Glac.-P.   .    . 

1876.  Querrechteck.  Wappen  (fliegende  Ga  .5)  im  Schilde,  dar- 
über die  Werthziffer  »2«  ,  oben  und  unten  die  gleichen  In- 
schriften wie  bei  Nr.  225,    in  den  vier  Ecken  die  Werthzif- 
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fern  in  kleinen  Kreisen.     Grund  der  Mnrke  gestreift,  Format 
Querrechteck,  schw.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

226.  2  Kop.  schwarz  a.  weiss 

Nowgorod  (Gouv.  Nowgorod). 
1870.  Wappen  (Bären,  Schwerter  etc.)  im  Doppelovale  mit  Um- 
schrift: >Riiralposts  über  dem  Wappen  Krone,  unter  dem- 
selben die  Werthaiigabe  in  einem  Ovale,  ganz  oben  pNow- 
gorod«  ,  ganz  unten  »District«;  die  Ecken  des  Rechteckes 
sind  aus  Arabesken  gebildet,  schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungezähnt, 
Lithogr.,  (3  Varietäten). 

227.  5  Kop.  schwarz  a.  dunkellilarosa 

1872.  Aehnlicher  Typus  wie  vorstehend;  Inschrift  abgekürzt, 
Krone  etwas  kleiner,  schw.  Dr.,  f.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

228.  5  Kop.  schwarz  a.  lilarosa 

1875.  Etwas  veränderter  Typus.  Werthangabe  unter  dem  Mittel- 
wappen im  Schilde  statt  im  Ovale,  schw.  Dr.,  f.  P.,  ungez., 
Lithogr.,  (2  Varietäten). 

229.  5  Kop.  schwarz  a.  hlarosa 

NB.  Die  im  Jahre  1877  veranstaltete  Ausgabe  dieser  Marke  weisst  ebenfalls  einen 
etwas  veränderten  Typus  auf.  —  Nr.  227  trägt  das  Wort  „Nowgorod"  am  oberen  Rande  der 
Marke  ganz  ausgeschrieben,  also  „Nowgorodskago" ;  —  Nr.  228  hat  es  abgekürzt:  „Nowgo- 
rodsk." ;  —  Nr.  229  hat  die  WerthzifTer  im  Schilde  ,  statt  im  Ovale.  Dies  sind  die  wesent- 
lichsten Unterscheidungsmerkmale. 

1879.  Typus  der  Marke  Nr.  229  ,  nur  sind  die  Ecken  des 
Rechteckes  von  je  zwei  grossen  Punkten  gebildet  und  die 
Inschriften  sind  etwas  magerer,  schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungez., 
Lithogr.,  (4  Varietäten). 

230.  5  Kop.  schwarz  a.  blasslila 

1879.  Typus  der  Marke  Nr.  227,  nur  etwas  verändert,  Werth- 
angabe im  Ovale,  schw.  Dr.,  färb.  P,,  ungez.,  Lithografie, 
(3  Varietäten). 

231.  5  Kop.  schwarz  a.  lilarosa,  weinroth  ... 

Neu-Ladoga  (Gouv.  St.  Petersburg). 
1869.    Wappen  (gekreuzte  Anker  und  Merkurstab)  im  Doppel- 
ovale mit  Umschrift:   »Ruralpost  Neu-Ladoga»;  das  Oval  ist 
geklönt;    in   den  4  Ecken  befinden   sich  in  schrägen  Recht- 
ecken die  Werthziffern,  färb.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

232.  5  Kop.  gelbgrün 

233.  25      ,,     ziegelroth 

1869.  Fehldruck.  Die  Marke  Nr.  232  in  rother  Farbe  gedruckt. 

234.  5  Kop.  ziegelroth 

1869.  Fehldruck.  Derselbe  Typus,  in  der  linken  unteren  Ecke 
die  Ziffer  »5«,  in  der  rechten  die  Ziffer  »25«. 

235.  5-|-25  Kop    grün 

236.  5-J-25     „      ziegelroth 
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1880.  Kleines  Hochrechteck ;  in  der  Mitte  das  Wappen  (?)  auf 
rothem  Grunde  im  Doppelovale  mit  der  Umschrift:  »Nowo- 
ladojskaga  ouyezsnaya  ziemskaya  Potschta«  (=  Ruralpost 
des  Districtes  Neu-Ladoga),  in  den  4  Ecken  weisse  Wertli- 
ziffern  auf  blauem  Grunde,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

237.  5  Kop.  blau  und  roth 

Ochansk  (Gouv.  Perm). 
1874.  Wappen  (3  Muschelschalen  (?))  im  doppelten  verziertem 
Kreise  mit  Umschrift:  »Landpost  Ochansk  —  3  Kop. — «,  vier- 
eckige Einfassung,  die  Ecken  mit  Schraffirung  und  Arabes- 
ken ausgefüllt.  Der  innerste  Kreis  um  das  Wappen  herum 
trägt  Verzierungen,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

238.  3  Kop.  hellblau,  grünblau 

NB.     Eine  spätere  Auflage  von  1878  hat  etwas  veränderten  Typus  ,    und   ist  vor  allem 
an  den  etwas  grösseren  Inschriften  und  der  grünlichblauen  Farbe  zu  erkennen, 

1878.  Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  238,  nur  etwas  verändert  und 
ohne  verzierte  Kreise,  färb.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

239.  3  Kop.  blau 

Odessa  (Gouv.  Cherson). 

1878.  Wappen  (halber  russischer  Doppeladler,  darunter  Anker) 
mit  Umschrift:  >Iluralpostmarke  von  Odessa«  ,  unter  dem 
Wappen  im  fliegenden  Bande  die  Werthangabe,  in  den  Ecken 
in  kleinen  Kreisen  die  Werthziflfern ,  mehrfarb.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt. 

240.  2  Kop.  grün,  roth  und  schwarz 

241.  5     ,,      grau,  roth  und  schwarz 

Opotschka  (Gouv.  Pskow). 
1876.    Rechteck.  Schild  mit  Inschrift:   »District  Opotschka <  um- 
geben von  einem  Doppelovale  mit  der  Umschrift  »Ruralpost  — 
5  Kop.«.    Alles  in  einem  ausgeschweiftem  Rechtecke,  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt,  Lithogr. 

242.  5  Kop.  blau 

NB.    Die  im  Jahre  1878  veranstaltete   neue^Auflage   dieser  Marke   weisst  einen    etwas 
veränderten  Typus  auf. 

Orguejeff  (Gouv.  Bessarabien). 
1871.  Wappen  (Baum  und  Sense)  im  Ovale  mit  Umschrift: 
»Ruralpost  Orguejeff,«  darunter  im  fliegenden  Bande:  »Drei 
Kopek.«,  noch  tiefer  ein  Ochsenkopf,  in  den  Ecken  die  Werth- 
ziffern;  Der  Untergrund  ist  von  vertikalen,  schräge  gekreuz- 
ten, farbigen  Linien  gebildet,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt. 

243.  3  Kop.  schwarz,  Grund  blau  linirt  .... 

244.  6      „     blau,  Grund  gelb  linirt 

245.  6      ,,     blau,  Grund  rosa  linirt 
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1873.  Derselbe  Typus,  färb.  Dr.,  w.   Glace-P.,  gezähnt. 

246.  3  Kop.  schwarz,  Grund  rosa  linirt  .... 

247.  6      ,,     grün,  Grund  blau  linirt 

NB  Die  Marken  Nr.  243  bis  247  kommen  in  -vielen  Nuancen  vor ;  —  Ebenso  vertikal  ge- 
zähnt, liorizontal  ungezähnt  und  umgekehrt. —  Moena  führt  die  Nr.  246  und  247  auch  als  un- 
gezähnt an. 

1878.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Em. ,  nur 
ist  der  Untergrund  aus  horizontalen,  schräge  gekreuzten  Li- 
nien gebildet.  Der  Druck  ist  etwas  schlechter;  färb.  Dr., 
weiss.  Glace-P.,  gezähnt. 

248.  3  Kop.  schwarz,  Grund  rosa  linirt  .... 

249.  6      ,,     grün,  Grund  hellblau  linirt  .... 

1879.  Aehnlicher  Typus  wie  Em.  1878,j  nur  viel  kleineres  Format, 
f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt. 

250.  3  Kop.  schwarz,  Grund  braunroth  linirt.    . 

251.  6      „     grün,  Grund  blau  linirt 

Ostaschkow  (Gouv.  Twer). 

1878.  Wappen  (Adler,  darunter  drei  Fische)  im  Rechtecke  mit 
Umschrift:  »Rural-Post-Ostaschkow-Kop  (3)  Kop.«,  schw.  Dr., 
f.  P.,  gezähnt. 

252.  3  Kop.  schwarz  a.  karmoisinroth 

Ostrogoschsk  (Gouv.  Woronesh). 

1879.  Grosse  Werthziffer  >1«  im  grossen  oben  abgerundeten 
Doppelrechtecke  mit  Umschrift:  > Landpostmarke  von  Ostro- 
goisif«,  schw.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez. 

253.  1  Kop.  schwarz 

NB.     Diese  Marke  erschien  1880  im.  veränderten  Typus  mit  grösseren  Inschriften. 

Ostrow  (Gouv.  Pskow). 
1875.    Auf  der  Spitze  stehendes  verschobenes  Rechteck.     Wap- 
pen (Hand  und  Löwe)  im  Doppelovale  mit  Umschrift:   »Land- 
verwaltung Ostrow  —  Fünf  Kop. ,    in  den  Ecken  die  Werth- 
ziffer, färb.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Typogr. 

254.  5  Kop.  gelbgrün 

1878.  Aehnlicher  nur  etwas  veränderter  Typus.  Die  Hand  im 
Wappen  besitzt  sechs  P'inger,  färb.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

255.  5  Kop.  grün 

Oustsysolsk  (Gouv.  Wologda). 

1872.  Wappen  (Bär,  aus  einem  Walde  hervortretend)  im  lie- 
genden Rechtecke  mit  Umschrift:  »Ruralpostmarke  von  Oust- 
sysolsk«, schwarz.  Dr.,  färb.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

256.  3  Kop.  schwarz  a.  gelb 

NB.     Diese  Marke  ist  eine  der  seltensten  Rural-Marken. 
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1873.  Querrechteck.  Zweizeilige  Inschrift:  »3  Kop.  für  ein  Pa- 
(iuett>:  in  einem  aus  Ornamenten  gebildeten  Kreise.  In  den 
inneren  Ecken  die  WertbzifFern  in  kleinen  Quadraten,  Rand- 
umschrift wie  bei  Nr.  256,  schwarz.  Dr.,  einseitig  gefärbtes 
Glanz-P.,  ungez.,  Typogr.,  (6  Varietäten). 

257.  3  Kop.  schwarz  a.  rothem  Gl.-P 

NB.  Unter  den  sechs  Varietäten  dieser  Marlio  sind  3,  bei  welchen  die  innere  Einfas- 
sung des  Doppelrechtcckes  tair  von  einer  einzigen  Linie  gebildet  wird,  und  3  andere,  bei  de- 
nen diese  Einfassung  aus  Doppellinien  besteht.  Weiters  unterscheiden  sich  diese  Varietäten 
noch  durch  die  unregelmässige  Platzirung  der  den  inneren  Kreis  bildenden  Ornamente. 

1874.  Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  257,  nur  ist  der  ornamentale 
Kreis  in  der  Mitte  oben  und  unten  mit  einem  Querstriche 
versehen;  die  Inschriften  sind  bedeutend  magerer,  dafür  aber 
gestreckter,  schw.  Dr.,  einseitig  gefärbt.  Glanzpapier,  ungez., 
Typogr.,  (4  Varietäten). 

258.  3  Kop.  schwarz  a.  rothem  Gl.-P 

NB.  Unter  den  vier  Varietäten  dieser  Marke  befindet  sich  eine  solche  mit  verkehrter 
Werthziffer  „3".  — 

1878.  Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  258,  nur  ist  die  innerste  or- 
namentale Einfassung  rechteckig  und  wird  aus  kleinen  nach 
aussen  gekehrten  Lanzenspitzen  gebildet,  schw.  Dr.,  einseitig 
gefärbt.  Glanzpapier,  ungez.,  Typogr. 

259.  3  Kop.  schwarz  a.  rothem  Gl.-P 

NB.     Von  dieser  Marke  giebt  es  2  Compositionen,  jede  mit  12  Varietäten. 

Pawlograd  (Gouv.  Jekaterinoslaw). 

1871.  Wappen  (Pferd ,  darunter  Querbalken)  im  Doppelovale 
mit  Umschrift:  > Landpostmarke  des  Districtes  Pawlograd«; 
unter  dem  Wappen  ein  Stern,  in  den  4  Ecken  römische  Werth- 
ziffern,  achteckige  Einfassung,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez., 
Lithografie. 

260.  5  Kop.  preussischblau 

NB.     Diese   Marke  ist  ziemlich  selten. 

1872.  Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  260,  nur  ist  unter  dem  Wap- 
pen an  Stelle  des  Sternes  die  Werthangabe:  >5  K.«,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

261.  5  Kop.  blau,  ultramarinblau 

Perejaslaw  (Gouv.  Poltawa). 

1871.  Rund.  Werthziffer  im  grossen  doppelten  Kreise  mit  Um- 
schrift: »Landpostmarke  von  Perejaslaw<,  schw.  Dr.,  färb. 
P.,  ungez.,  Typogr. 

262.  3  Kop.  schwarz  a.  chamois 

1874.  Viereck.  Werthangabe  >S  Kop.«  zweizeilig  im  Kreise, 
umgeben  von  einer  viereckigen  Doppeleinfassung  mit  gleicher 
Umschrift  wie  bei  Nr.  262,  schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungezähnt, 
Lithografie. 

263.  3  Kop.  schwarz  a.  chamois 
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1875.  Rechteck.  Werthangabe  >3Kop.<  zweizeilig  im  verzierten 
Doppelrechtecke  mit  Umschrift  wie  Nr.  262,  breite  schraffirte 
Randeinfassung,  in  den  Ecken  weisse  Werthziffern  auf  schwar- 
zem Grunde,  schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungez,,  Lithogr. 

264.  3  Kop.  schwarz  a.  gelblich 

NB.  Im  Jahre  187S  wurde  die  Portotaxe  erhöht  und  auf  vorstehende  Marke  über  die 
Ziffer  „3"  eine  rothe  „5"  mit  der  Feder  aufgeschrieben.  Diese  provisorische  Verwendung 
dauerte  jedoch  nur  Icurze  Zeit. 

1878.  Prov.  Ausg-abe.  Die  Marke  Nr.  264  mit  einer  mit  der 
Feder  aufgeschriebenen  rothen   >5«. 

265.  >5«  auf  3  Kop.  schwarz  a.  gelblich    ... 

1878.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  264,  nur  trägt  dieselbe  in  der 
Mitte  eine  3>5«,  in  den  vier  Ecken  aber  je  eine  >8<,  schw. 
Dr.,  färb.  P.,  ungez.,  Lithogr, 

266.  5  Kop.  schwarz  a.  gelblich 

NB.     Der  Werth  dieser  Marlie  ist  5  Kopeken. 

Pereslaw  Saleskii  (Gouv.  Wladimir). 
1874.  Rund.  Werthangabe  ^ 3  K.«  im  Kreise  mit  Randumschrift: 
> Landpost  Pereslaw  im  Gouv.  Wladimir« ,    schw.  Dr.,    f.  P., 
ungez.,  Typogr.,  2  Varietäten  bezüglich  des  Sternes. 

267.  3  Kop.  schwarz  a.  grün 

1878.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  267  nur  etwas  grösseres  Format. 

268.  3  Kop.  schwarz  a.  grün 

1878.  Querrechteck.  Fünfzeilige  Inschrift:  »Ruralpost  von  Pe- 
reslaw im  Gouv.  Wladimir«  ,  in  der  Mitte  in  einem  kleinen 
Ovale  die  Ziffer  >3«,  doppelf.  Dr.,  grauw.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

269.  3  Kop.  blau  u.  rosa  a.  weiss.  P 

Perm  (Gouv.  Perm). 

1872.  Grosses  Quadratfoimat.  Werthziffer  im  doppelten  Kreis 
mit  Umschrift:  3> Verwaltung  der  Landpost  des  Permer  Dis- 
trictes«,  äussere  Ecken  schräge  carrirt,  schw.  Dr.,  färb.  P., 
Lithografie. 

270.  3  Kop.  schwarz  a.  weiss.  P.  (4  Var.)   ... 

271.  3     ,,      schwarz  a.  gelblich.  P.  (6  Var.)    .    . 

272.  3     ,,      schwarz  a.  azurbl.  P.  (4  Var.).    .    . 

1878.  Aehnlicher  Typus  wie  Em.  1872,  nur  ist  die  Werthziffer 
auf  horizontal  Unirtem  Grunde,  schw.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Lith. 

273.  3  Kop.  schwarz  a.  weiss.  P 

Piriatin  (Gouv.  Poltawa). 
1868.     Kund.     Werthangabe   »3  Kop.«  zweizeilig  im  doppeltem 
Kreise    mit    Randumschrift     »Ruralpostmarke    von  Piriatin«, 
schwarz.  Dr.  auf  einseitig  gefärbt.  Glanzp.,  ungez.,  Typogr. 

274.  3  Kop.  schwarz  a.  orange  Gl,-P 

NB.     Die  Marken  von  Piriatin  waren  nur  sehr  kurze  Zeit  im  Kurse,  da  die  Post  bereits 
Im  Jahre  1869  wieder  aufgehoben  wurde. 
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Podolsk  (Gouv.  Moskau). 
1871.     Wappen    (zwei  gekreuzte  Steinhämmer)    im  Doppelovale 
mit  Umschrift  »Landpost  des  Districtes  Podolsk« ,  in  den  vier 
Ecken  die  Werthziffern,  rechteck.  Format,    färb.  Dr.,    w.  P., 
in  Linien  durchstochen,  Lithogr, 

275.  5  Kop.  gelbgrün,  blaugrün 

1875.  Derselbe  Typus  wie  vorhergehend ,  nur  ist  das  Format 
etwas  kleiner,  färb.  Dr.,  w.  P.,  im  Bogen  durchstoch.,  Litli. 

276.  5  Kop.  gelbgrün,  grün 

1876.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  276  nur  etwas  aufgefrischt;  die 
vertikalen  Linien  im  Ovale  schliessen  enger  an  einander,  die 
Inschriften  sind  grösser,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  12. 

277.  5  Kop.  gelbgrün,  grün 

NB.    Bei  der  Ausgabe  1878  erschien  diese  Marke  neuerdings  um  ein  Geringes  abgeändert. 

Porchow  (Gouv.  Pskow). 

1876.  Hohes  Rechteck.  Wappen  (Hand,  Wolf  und  Burg)  im 
Ptechtecke  mit  Umschrift:  »Ruralpost  des  Porchower  Distric- 
tes«,  färb.   Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  Lithogr. 

278.  5  Kop.  violett 

Priluki  (Gouv.  Poltava). 

1878.  Wappen  (Ochsenkopf  und  Schwert)  auf  schraftirtem  Grunde 
im  Rechtecke  mit  Umschrift:  > Ruralpost  Priluki-Marke  5  K.«, 
schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

279.  5  Kop.  schwarz  a.  rosa 

Pskow  (Gouv.  Pskow).    Pleskau. 
1871.    Hoch  auf  der  Spitze  stehendes  Rechteck.  Wappen  (Pland 
und  Löwe  (?))   im  Doppelovale  mit  Umschrift:    >Landdistrict 
Pskow  —  Fünf  Kop.«,  in  den  Ecken  die  Werthzifiern,  färb. 
Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Typogr. 

280.  5  Kop.  violett 

1877.  Aehnhcher  Typus,  nur  kleinere  Werthziffern,  aber  grös- 
seres Wappen;  ebenso  ist  auch  die  Hand  grösser,  färb.  Dr., 
schwach  bläul.  P.,  ungez.,  Typogr. 

281.  5  Kop.  violett 

Rjasan  (Gouv.  Rjasan). 
1869.  Auf  der  Spitze  stehendes,  verschobenes  und  liegendes 
Rechteck  mit  Sternen  in  den  vier  Ecken.  In  der  Mitte  die 
3zeihge  Inschrift:  »Landpostmarke  —  2  Kop.  Silber«,  rings- 
herum: »Landverwaltung  des  Districtes  Rjasan«,  färb.  Dr., 
weiss.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

282.  2  Kop.  blau,  preussischblau 


—     429     — 

1869.  Nachportomarke.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  282,  schw. 
Dr.,  \v.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

283.  2  Kop.  schwarz 

1872.  Nachportomarke.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  283,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungez. 

284.  2  Kop.  golden    . 

1873.  Auf  der  Spitze  stehendes  Doppelviereck  mit  Ptosetten  in 
den  Ecken  und  denselben  Rand  und  Mitte  -  Inschriften  wie 
bei  Nr.  282,  färb.  Dr.,  leicht  gefärbt.  P.,  ungez.,  Typogr. 

285.  2  Kop.  blauviolett  a.  weiss.  P 

286.  2     ,,      blauviolett  a.  mattest-rosa  P.  .    .    . 

NB.  Von  Nr.  285  und  286  siebt  es  je  8  Varietäten  ,  von  denen  4  eine  einfache  ans 
einer  Wellenlinie  bestehende,  und  4  eine  doppelte  geradlinige  Einfassung  des  inneren  Vier- 
ecl<es  tragen. 

1873.  Nachportomarken.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  285  u.  286, 
färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez.,  Typogr,,  (8  Varietäten). 

287.  2  Kop.  golden  a.  dünnem  mattest-rosa  P.  . 

288.  2     ,,      golden  a.  dickerem  weiss.  P.   .    .    . 

NB.     Auch  hier  gielt  bezüglich  der  8  Varietäten  das  bei  Nr.  286  Gesagte. 

1875 — 76.  Aehnhcher  Typus  wie  Nr.  285,  nur  ist  das  Format 
ein  klein  wenig  grösser,  in  den  vier  äusseren  Ecken  Sterne, 
desgleichen  in  dem  oberen  und  unteren  inneren  Ecke  je  ein 
kleiner  Stern,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez.,  Typografie,  (je  6 
Varietäten). 

289.  2  Kop.  blaugrau  (1S75)  I.  Type 

290.  2      „     lila  (1876)  IL  Type 

1875  —  76.     Nachportomarken.     Derselbe  Typus  wie  Nr.  289, 

färb.  Dr.,  w.  P.,  ungez.  (je  6  Varietäten). 

291.  2  Kop.  golden  (1875)  I.  Type 

292.  2      „     silbern  (1876)  II.  Type 

NB.  Die  zweite  Type  dieser  Marken  Nr.  290  und  292  ist  ausserdem  noch  an  den  et- 
was grösseren  Inschriften  als  jenen  der  I.  Type  leicht  zu  erkennen. 

1877 — 78.  Aelmlicher  Typus  wie  der  der  vorherstehenden 
Emission  mit  vier  Sternen  in  den  äusseren  und  vier  Sternen 
(anstatt  2  der  Marken  Nr.  289  bis  292)  in  den  inneren 
Ecken,  färb.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  (je  6  Varietäten), 

293.  2  Kop.  hellgrün 

294.  2      „     roth 

295.  2      „     grauviolett 

296.  2      „     gelb 

297.  2      „     kupferroth 

298.  2      „     silbern 

299.  2      „     bronze-gold 

RjevF  (Gouv.  Twer). 
1867.  Kreis  mit  dreiviertel  Umschrift :   »Landpost  Rjeff«,  in  der 
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Mitte  das  Wort:     >Post«,  unten  >2«,    rundes  Format,    schw. 
Dr.,  gelbl.  weiss.  P.,  ungez.,  Typogr, 
300.  2  Kop.  schwarz  a.  weiss 

1870.  Wappen  (Krone  auf  einem  Sessel,  darunter  aufrecht  ste- 
hender Löwe)  im  Doppelrechtecke  mit  farbiger  Umschrift: 
»Landpost  Ujeff — Kop.  2  Kop.,<t,  doppelfarb.  Dr.,  weiss.  P,, 
ungez.,  Lithogr. 

30 L  2  Kop.  schwarz  u.  ziegelroth  a.  weiss.    .    . 
1872.    Aehnlicher  Typus ,    nur  weisse  Inschriften  auf  farbigem 
Grunde,  doppelfarb.  Dr.,  bläul.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

302.  2  Kop.  schwarz  u.  roth  a.  weissbl 

1874,  Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  H02  mit  etwas  veränderter 
Gravirung ,  Löwe  in  veränderter  Stellung ,  Wappen  auf  ge- 
färbtem Grunde,  unten  weisse  Werthziffer  im  Schildchen  auf 
dunklem  Grunde,  mehrfarb.  Dr.,  w,  P.,  ungez.,  Lithogr. 

303.  2  Kop.  schwarz  u.  karmin  a.  weiss.    ... 

Rostow  am  Don  (Gouv.  Jekaterinoslaw). 

1871.  Rechteck.  Oval  aus  vier  Linien  gebildet  mit  hischrift: 
>  Land  -  Post -Marke -Fünf  Kop. -Pocmobr- n/g.«  ,  oben  eine 
Arabeske;  die  äussere  Einfassung  vertikal  schraffirt;  in  den 
vier  Ecken  die  Werthzififern,  rechteckiges  Format,  färb.  Dr., 
w.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

304.  5  Kop.  blau 

1874.  Aehnlicher  Typus ,  das  Oval  nur  aus  zwei  Linien  ge- 
bildet ,  die  Inschriften  und  Werthziffern  grösser ,  färb.  Dr., 
w.  P.,  ungez,,  Lithogr. 

305.  5  Kop.  blau 

NB.     Diese  Marke  erschien  im  Jahre  1877   im  neuerdings  um  ein    unbedeutendes    ver- 
ändertem Typus. 

Sadonsk  (Gouv.  Woronesh). 

1877.  Grosse  rechteckige  Marke  mit  einem  anhängenden  gleich 
grossen  Coupon.     Die  Marke    hat    carrirten    Grund ,    darauf 

die  Inschrift:    »Nr Sadonsk -K.  5  C. -Landpost <v.     Am 

Coupon  die  Inschrift:   > Quittung  zur  Marke  Nr.  ..>,  doppel- 
farb. Dr.,  weiss.  P.,  ungezähnt. 

306.  5  Kop.  schwarz  und  gelb  a.  weiss  .... 

Sapojok  (Gouv.  Rjasan). 
1871.  Hochstehendes  Doppelrechteck  mit  doppelter  verzierter 
Einfassung;  Randumschrift  >Ruralpost  Sapojok -5  Kop.« ;  in 
den  Ecken  die  Werthziffern ;  in  der  Mitte  das  Wappen 
(Fahne,  Lanze  und  Mütze,  darunter  ein  Vogel)  im  Schilde 
mit  Krone,  schwarz.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  Lithografie. 
307.  5  Kop.  schwarz  auf  weiss 


—     431     — 

Saratow  (Gouv.  Saratow). 
1869.     Rechteck.    Wappen  (Getraidegarbe)  darunter  Jahreszahl 
1869«   im  Doppelovale  mit  Umschrift:    :^ Marke  der  Sarato- 
wer  Landpost«  ,    darüber    ein    weisses  Schild    in   drei  Theile 
getheilt,  in  den  Ecken  die  Werthziffern,  färb.  Dr.,  sehr  dün- 
nes weiss.  P.,  ungezähnt. 

308.  5  Kop.  blau 

1871.  Dieselbe  Marke,  nur  Jahreszahl  »1871«,  färb.  Dr.,  weiss, 
dünnes  P.,  ungez. 

309.  5  Kop.  blau 

1874.  Dieselbe  Marke,  nur  Jahreszahl  s.l874<,  färb.  Dr.,  weiss. 
dünnes  P.,  ungez. 

310.  5  Kop.  blau 

NB.     Diese  Marken    (Nr.  308—310)    sind  numerirt  ,    und  sind  die  Nummern  mit  rothor 
oder  schwarzer  Tinte  aufgeschrieben. 

Schadrinsk  (Gouv.  Perm). 
1871.   Rechteck.  Wappen  (Fuchs)  im  Doppelovale  mit  Umschrift: 
s- Landpost  Schadrinsk«,    unter  dem  Ovale    >5  Kopeken«  ,    in 
den  4  Ecken  die  Werthziffern,   färb.  Dr.,   w,  P.,    ungezähnt, 
Lithografie. 

311.  5  Kop.  blau 

1873.     Dieselbe  Marke,  schwarz.  Dr.,  bläul.  satinirt.  P.,  ungez. 

312.  5  Kop.  schwarz 

1874r«  Dieselbe  Marke,  färb.  Dr.,  bläul.  satinirt.  P,,  ungez. 

313.  5  Kop.  rosa  a.  bläul.   P 

1875.  Dieselbe  Marke,  färb.  Dr.,  gelbl.  P.,  ungez. 

314.  5  Kop.  rosa  a.   gelbl.  P 

1875.  Dieselbe  Marke,  färb.  Dr.,  weiss,  satin.  P.,  ungezähnt. 

315.  5  Kop.  graublau,  schiefergrau 

1876.  Dieselbe  Marke,  färb.  Dr.,  weiss,  satin.  P.,  ungezähnt. 

316.  5  Kop.  violettroth 

1877.  Dieselbe  Marke,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungezähnt. 

317.  5  Kop.  dunkelblau 

1879.  Aehnliche  Marke ,  nur  etwas  veränderter  Typus ;  Com- 
mentmässigerer  Fuchs  im  Wappen,  gemusterter  Untergrund; 
etwas  kleineres  Format,  Werthangabe  unten  in  einer  geraden 
Zeile,  feinere  Ausführung,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

318.  5  Kop.  hochviolett,  mauve 

1880.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  318  mit  dem  schwarzem  Auf- 
drucke 5-3  K.«,  färb.  Dr.,  w.  P.,  ungez 

319.  3>3  K.<  auf  5  Kop.  hochviolett 
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Schatzk  (Gouv.  Tambow). 
1871.  Hochstehendes  Rechteck.  Wappen  (Bienenstock,  darunter 
gekreuzte  Getraidegarben),  darüber  das  Wort  > Marke«,  da- 
runter >Preis-3K. «,  um  dieses  herum  in  Hufeisenform  die 
Inschrift:  »Landesverwaltung  des  Districtes  Schatzk«,  Ein- 
fassung des  Rechteckes  aus  Doppel-Linien  gebildet,  schw.  Dr., 
w,  P.,  Lithogr.,  ungez. 

320.  3  Kop.  schwarz  a.  weiss 

1874.  I.  Ausgabe.  Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  320,  nur  ist  die 
Einfassung  des  Reckteckes  aus  drei  Linien  gebildet ,  wovon 
die  mittlere  am  dicksten  ist;  die  hufeisenförmige  Inschrift 
berührt  oben  das  Rechteck;  unter  der  Werthangabe  befindet 
sich  eine  kleine  W^ellenlinie,  schw.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

321.  3  Kop.  schwarz  a.  weiss 

1874.  II.  Ausgabe.  Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  320,  kleineres 
Format  etc.,  neue  Werthangabe  >5  K. «,  schw.  Dr.,  w.  P., 
ungezähnt. 

322.  5  Kop.  schwarz  a.  weiss 

Schlüsselburg  (Gouv.  St.  Petersburg). 

1865.  Schlüssel ,  umwunden  von  einem  Bande  in  Form  einer 
>5«,  welche  mehrmals  die  Inschrift  >5  Kop.«  trägt,  alles  in 
einem  Ovale  mit  Inschrift:  »Ruralpost -Schlüsselburg- 5  K.«, 
rechteckige  Einfassung,  schwarz.  Dr.,  färb.  P.,  ungez. 

323.  5  Kop.  schwarz  a.  grün 

NB.     Diese  Marke  wurde  im  Jahre  1866  eingezog'en,  die  Landpost  aber  aufgehoben. 

Semliansk  (Gouv.  Woronesh). 

1879.  Grosses,  rundes  Format.  Gekröntes  Wappen  (Erstes  Feld 
der  russische  Adler ,  zweites  Feld  ein  umgeworfener  Krug, 
drittes  Feld  fünf  Vögel)  in  einem  grossen,  verzierten  Doppel- 
kreise mit  Umschrift:  »Ruralpostmarke  von  Semhansk«,  un- 
ten in  einem  weissen  Kreise  die  Werthangabe ,  doppelfarb. 
Dr.,  w.  P.,  ungez.  (Formatgrösse  37  mm). 

324.  5  Kop.  gelb  und  blau  a.  weiss 

325.  8     ,,      gelb  und  blau  a.  weiss 

1880.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1879  nur  bedeutend 
kleineres  Format  von  27  mm  Grösse,  rechts  und  links  ganz 
kleine  Werthziffern  im  Querovale ,  doppelfarb.  Dr. ,  w.  P., 
ungezähnt. 

326.  5  Kop.  gelb  und  blau  a.  weiss 

327.  8     ,,      gelb  und  blau  a.  weiss 
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Senkoff  (Gouv.  Poltawa). 

1878.  Werthangabe  in  einem  verziertem  Rechtecke  mit  Um- 
schrift: >  Landpostmarke  von  Senkoff«  ,  in  den  Ecken  die 
Werthziffern,  schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

328.  3  Kop.  schwarz  a.  chamois 

1879.  AehnHcher,  doch  veränderter  Typus  wie  Nr.  328,  färb. 
Dr.,  weiss.  P.,  ungez.,  Lithografie. 

329.  3  Kop.  ziegelroth 

Skopin  (Gouv.  Rjasan). 
1871.    Wappen  (Degen  und  Schwert,  darunter  Vogel),    darüber 
Krone,  Umschrift:     >Ruralpost-Skopin«  in  Hufeisenform,  un- 
ten:  >3  Kop.«,  in  den  Ecken  die  Werthziffern  (oben  gerade, 
unten  verkehrt),  rechteckig,  färb.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

330.  3  Kop.  blau 

1878.  Derselbe  Typus,  nur  etwas  verändert;  die  Ziffern  in  den 
unteren  Ecken  nicht  verkehrt,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

331.  3  Kop.  blau 

1879.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  331,  nur  ungezähnt,  f.  Dr., 
w.  P. 

332.  3  Kop.  blau 

Soroka.  (Gouv.  Bessarabien). 
1879.     Rechteck.     Wappen    (Kastell  und  Fluss)    im    doppeltem 
Rechtecke  mit  weisser  Umschrift  auf  farbigem  Grunde:   >Land- 
post  Soroka  —  Drei  Kop.«,  mehrfarb.  Dr.,  dickes,  weiss.  P., 
gezähnt. 

333.  3  Kop.  ziegelroth,  gelb,  blau  u.  schwarz     . 

334.  3     ,,      rosa,  gelb,  blau  u.  schwarz .... 

NB.     Der  am  Fusse  des  Kastell's  vorbei  fliessende  Fluss   stellt   die  Dniester    vor.     Es 
giebt  mehrere  Typen. 

Starobjelsk  (Gouv.  Charkow). 
1876.    I.  Ausgabe.    Rechteck.    Gekröntes  Wappen  (Pferd),  da- 
runter die  Ziffer  >3<  im  Doppelovale  mit  Inschrift:    >Land- 
post  des  Starobjelsker  Districtes«,    in  den  Ecken  die  Werth- 
ziffern, färb.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

335.  3  Kop.  ultramarinblau 

1876.  I.  Ausgabe.  Nachportomarke.  Derselbe  Typus  wie 
Nr.  335,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

336.  3  Kop.  gelb 

1876.  II.  Ausgabe.  Aehnlicher  Typus,  nur  ist  die  Werthangabe 

unter  dem  Wappen  mit  Buchstaben:     >Drei  Kop.«  geschrie- 
ben, f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

337.  3  Kop.  hellblau 
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1876.  II.  Ausgabe.  Nachportomarke.  Derselbe  Typus  wie  Nr. 
337,  f.  Dr.,  w.  F.,  gezähnt. 

338.  3  Kop.  gelb,  citronengelb 

Sumy  (Gouv.  Charkow). 

1868.  Kleines  Rechteck.  Wappen  (Reisetasche  mit  aufgeschrie- 
bener Werthangabe)  im  Doppelkreise  mit  Inschrift  »Land- 
post Sumy 'S:,  färb.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

339.  1  Kop.  blau 

340.  2     „      grün,  gelbgrün 

341.  3     ,,      ziegelroth,  roth 

1869.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  339  mittelst  rother  Tinte 
mit  einer  >5«  überschrieben,  f.  Dr.,  w.  T.,  ungez. 

342.  >5«  roth  auf  1  Kop.  blau 

1870.  Derselbe  Typus  wie  Em.  1868,  f.  Dr.,  schwach  bläul. 
P.,  ungezähnt. 

343.  5  Kop.  roth  a.  bläul.  P 

344.  5     ,,      roth  a.  weiss.  P 

1872.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  343.  Die  Werthziffer  »5«  die- 
ser Marke  ausgebessert  und  in  eine  »6«   verwandelt. 

345.  >6«:  schwarz  auf  5  Kop.  roth 

346.  =^6«  roth  auf  5      „     roth 

NB.     Die  Correctur  geschah  sowohl  mit  rother,  als  auch  mit  schwarzer  Tinte. 

Sysran  (Gouv.  Simbirsk). 

1873.  Kleines  hochstehendes  Rechteck  mit  der  fünfzeiligen  In- 
schrift: > Landpostmarke  zu  5  K.  des  Districtes  Sysran«, 
färb.  Dr.,  färb.  P.,  ungezähnt. 

347.  5  Kop.  blau  a.  lilaroth 

348.  55     „      blau  a.  lilaroth,  (Fehldruck)  ... 

NB.     Die  Landpost  Sysran  wurde  bereits  im  Jahre  1874  wieder  aufgehoben. 

Tambow  (Gouv.  Tambow). 

1871.  Ganz  kleines  Rechteck;  darinnen  das  Wappen  (Bienen- 
stock) und  Werthangabe  im  Ovale  mit  Umschrift:  »Landver- 
waltung des  Districtes  Tambow«;  in  den  Ecken  die  Werth- 
ziffern,  schw.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez.,  Lithografie. 

349.  3  Kop.  schwarz  a.  weiss 

1872.  Kleines  Viereck.  Dasselbe  Wappen  im  Doppelkreise  mit 
denselben  Umschriften,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  Lithogr. 

350.  5  Kop.  lila 

Tichvin  (Gouv.  Nowgorod.). 
1871.     Grosses  Querrechteck  mit  grosser  dreizeiliger  Inschrift: 
»Ruralpostmarke  von  Tichvin«,  ohne  Werthangabe,  färb.  Dr., 
dick,  weiss.  P.,  ungez. 

351.  (5  Kop.)  roth,  rothviolett  (2  Typen) 
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1871  (?).  Derselbe  Typus  wie  Nr.  351,  f.  Dr.,  gelbl.  graues  P., 
ungezähnt. 

352.  (5Kop.)  blau,  grünlichblau  (2  Typen).    .    . 

NB.     Sowohl  von  Nr.  351  als  auch  von  Nr.  352  wurde  ein  offizieller  Neudruck  veranstaltet. 

1873.  Werthziffer  >5«  und  darunter  »Kopeken«  im  Doppel- 
ovale, mit  Umschrift:  ^Ruralpostmarke«  ,  rechts  und  links 
Sterne,  kleines  rechteckiges  Format,  färb.  Dr.,  weiss.  !'.,  un- 
gezähnt, Lithografie. 

353.  5  Kop.  dunkelroth 

1874.  Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  353,  nur  etwas  kleineres  Oval, 
ohne  Sterne,  und  äussere  Einfassung  schraffirt,  f.  Dr.,  w.  P., 
Lithogr.,  (15  Varietäten). 

354.  5  Kop.  blau,  hellblau 

355.  5     „      indigo,  blauschwarz 

NB.     Die  russischen  Inschriften   dieser  Marke   sind    kaum    zu   lesen,     da   die   meisten 
Buchstaben  verkehrt  (!)  gravirt  sind. 

1878.  Wappen  (Sonne  und  Krone)  im  Vierecke  mit  Umschrift, 
f.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez. 

356.  5  Kop.  schwarz  und  blau  a.  weiss  .... 

Tiraspol  (Gouv.  Cherson). 

1873.  Grosser  runder  Stempel  mit  weisser  Umschrift:  > Land- 
verwaltung des  Districtes  Tiraspol«  ,  in  der  Mitte  die  In- 
schrift: »Marke  für  Packete  und  Briefe  5  Kop.«,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

357.  5  Kop.  blau 

1875.  Marke  für  Kronbriefe.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  357  bis 
auf  die  inneren  Inschriften;  ohne  Werthangabe,  färb.  Dr., 
w.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

358.  Ohne  Werthangabe,  roth 

1879.  Hochstehendes  Rechteck.  Kaiserlicher  Adler ,  darunter 
Wappen  von  Tiraspol  mit  Umschrift:  > Landpostmarke  von 
Tiraspol«,  in  den  Ecken  die  Werthziffern ,  vielfarbiger  Dr., 
weiss.  P.,  gez. 

359.  5  Kop.  gold,  schwarz,  roth,   grün  und  gelb 

Tschembar  (Gouv.  Pensa). 

1874.  Rechteck.  Wappen  (Drei  Blumenstöcke)  im  gekrönten 
Doppelovale  mit  Inschrift:  »Ruralmarke  des  Districtes  Tschem- 
bar«, in  den  vier  Ecken  die  Werthziffern,  doppelfarb.  Dr., 
w.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

360.  5  Kop.  schwarz  und  grün  auf  weiss      .    . 

Tscherepowetz  (Gouv.  Nowgorod.) 
1869.     Werthziffer  >3<  im  kleinen  Ovale  im  schraffirtem  Acht- 
ecke;   oben  die   Inschrift:    »Tscherepowetz«,    unten:    »Land- 
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post«,  in  den  vier  Ecken  die  Werthziffern,  färb.  Dr.,  weiss.  P., 
ungez.,  Litliogr. 

361.  3  Kop.  blau 

NB.     Diese  Marke  kömmt  auch  auf  schwach  rosa  gefärbtem  Papiere  (1874)  vor. 

1878.  Derselbe  nur  etwas  aufgefrischte  und  veränderte  Typus, 
färb.  Dr.,  weiss.  P. ,  ungez.,  Litliogr.,  Untergrund  enger 
genetzt. 

362.  3  Kop.  blau 

Tscherkassk  (Gouv.  Don). 
1880.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  die  3zeilige  Inschrift:  »Marke- 
Fünf-Kop.<,  oben  eine  Krone,  do^ipelte  rechteckige  Einfas- 
sung mit  der  Inschrift:  > Landpostmarke  des  Districtes  Tscher- 
kassk«, in  den  Ecken  die  Werthziffer  in  kleinen  Kreisen, 
schw.  Dr.,  f.  P.,  ungez. 

363.  5  Kop.  schwarz  a.  blau 

Tschern  (Gouv.  Tula). 
1871.    Rechteck.  Wappen  (Zwei  Getreidegarben,  dazwischen  ein 
Fluss)     darüber    Krone;    um     dieses     herum     die    Inschrift: 
»Ruralpost  Tschern«,  rechteckiges  Format,  dickes,  gelbl.  P., 
färb.  Dr.;  ungez.,  Handstempel. 

364.  3  Kop.  grünblau  a.  gelbl.  P 

365.  3     ,,      schwarz  a.  gelbl.  P 

1871.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  364  auf  dickem  weissem  Pap., 
f.  Dr.,  ungez.,  Handstempel. 

366.  3  Kop.  ultramarinblau  a.  weiss.  P.    .    .    . 

367.  3      ,,      schwarz  a.  weiss 

1873 — 75.  Dieselben  Marken  auf  bedeutend  dünnerem  Pap., 
(weisses  glattes,  weisses  gross  quadriUirtes  und  rosa  klein 
quadrillirtes),  färb.  Dr.,  ungez.,  Handstempel. 

368.  3  Kop.  blau 

369.  3     ,,      schwarz 

Twer  (Gouv.  Tvrer). 
1871.     Runder  Stempel  mit  weisser  Umschrift:   > Landpost  Twer« 
In  der  Mitte  die  Werthangabe  >2K.<  blau  im  blauem  Kreise 
eingedruckt,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez. 

370.  2  Kop.  rosa,  Werthziffer  blau 

1874r.      Derselbe   Typus   wie    Nr.  370,    nur    ist    die   Werthziffer 

„schwarz"  eingedruckt,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez. 

371.  2  Kop.  rosa,  Werthziffer  schwarz   ... 

NB.     Die  Werthziffer   ist  nicht  bei  allen  Marken  gleichmässig  eingedruckt   und    steht 
bald  nach  rechts,  bald  nach  links,  bald  verkehrt. 
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1875.  Wappen  (Krone  auf  einem  Sessel),  darunter  Werthan- 
gabe und  Inschrift:  > Landpost  Twer«,  rechteck.  Format, 
dreifarb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

372.  2  Kop.  schwarz,  roth,  gelb  a.  weiss  ... 

1878.  Aehnlicher,  nur  etwas  veränderter  Typus  wie  Nr.  372, 
Inschriften  und  Werthziffer  grösser,  dreifarb.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt,  Lithogr. 

373.  2  Kop.  schwarz,  roth,  gelb  a.  weiss  ... 

Waldai  (Gouv.  Nowgorod). 
1871.     Rechteck.     Wappen    (Krone  und  Felsen)    im    doppelten 
Rechtecke   mit   Umschrift:    >  Land  Verwaltung    des    Districtes 
Waldai  —  2.  K.  S.«,    schwarz.    Dr.,    färb.   P.,    nur   in   den 
zwei  unteren  Ecken  die  Werthziffern;  ungez.,  Lithogr. 

374.  2  Kop.  schwarz  a.  violettrosa 

1878.  Aehnlicher  Typus  wie  vorstehend,  die  Werthangabe  in 
kleiner  Schrift,  in  allen  vier  Ecken  die  Werthziffern,  farbig 
auf  schwarz.  Grunde,  Felsen  oben  nicht  spitzig  etc.;  schw.  Dr., 
färb.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

375.  2  Kop.  schwarz  auf  lila 

Wassil   (Gouv.  Nishnij  Nowgorod). 

1871.  Rund.  Wappen  (?),  darüber  >5  K.«  im  Kreise,  mit  Um- 
schrift: >Ruralpost  Wassil«,  runder  Handstempel  im  weissem 
Hochdrucke  auf  weiss.  P.,  ungezähnt. 

376.  5  Kop.  weiss  (relief) 

1878.  Wappen  von  Wassil,  färb.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

377.  5  Kop.  blau 

378.  5     „       schwarz 

Wenden  (Gouv.  Liewland). 
1862.    I.  Ausgabe.     Liegendes  Rechteck  mit  vierzeiliger  schwar- 
zer  Inschrift:     »Briefmarke    des    Wenden' sehen    Kreises«    in 
viererlei  Schriftarten  auf  wellenartig  genetztem   färb.  Unter- 
grunde, ohne  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P,,  ungez,,  Typogr. 

379.  (2  Kop.)  rosa  u.  schwarz  a.  weiss     ... 

1862.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  379,  nur  ist  die  Inschrift: 
:j> Packenmarke  des  Wenden'schen  Kreises«,  f.  Dr.,  w. P.,  un- 
gez., Typogr. 

380.  (4  Kop.)  blaugrün  und  schwarz      .... 

381.  (4      ,,  )  gelbgrün  und  schwarz  (1871)  .    . 

1862.  II.  Ausgabe,  ßlumenartige  Verzierung  im  doppelten 
Kreise  mit  Inschrift:  >Wenden'sche  Kreis  Brief  Post« ,  run- 
des Format,  ohne  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,   ungez. 

382.  (2  Kop.)  hellblau 
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1863.  Rechteck,  F'estonartig  eingefasstes  Oval  in  den  lievlän- 
dischen  Farben:  Roth  —  weiss  —  grün,  oben:  »Briefmarke«, 
unten:  >Wenden'schen  Kreises«,  ohne  Werthangabe,  f.  Dr., 
weiss.  P.,  ungez. 

383.  (2  Kop.)  karminrosa  und  grün 

1864.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  383,  nur  ist  im  mittlerem  grü- 
nem Ovale  das  lievländische  Wappen  (Greif)  in  weisser 
Farbe,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,   ohne  Werthangabe. 

384.  (2  Kop.)  karminrosa  und  grün 

1870.  Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  383,  nur  ist  die  äussere  Ein- 
fassung des  grünen  Mittelovales  breiter  und  anders  verziert; 
Ecksterne  etwas  grösser  etc.,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  ohne 
Werthangabe. 

385.  (2  Kop.)  karminrosa  und  grün 

NB.     Von  dieser,  sowie  von  der  Marke  Nr.  383  gibt  es   eine   Nuance    in    zinnoberroth 
und  hellgrün. 

1872.  Geharnischter  Arm  im  Doppelovale  mit  Umschrift,  wie 
bei  Nr.  383,  in  den  4  Ecken  je  ein  Stern,  ohne  Werthan- 
gabe, f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

386.  (2  Kop.)  ziegelroth  und  grün 

NB.     Von  dieser  Marke  besitzt  Herr  Lübkert  in  Odessa   ein   Exemplar    mit    schwar- 
zem Oval ! 

1875.  Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  386,  grüne  Marke  mit  rothem 
Mittelovale,  in  den  vier  Ecken  die  Werthziffern,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt. 

387.  2  Kop.  blaugrün  und  roth 

1878.  Geharnischter  Arm  im  Doppelovale  mit  Umschrift:  >Wen- 
densche  Kreisbriefmarke«;  der  das  Mitteloval  umgebende 
Theil  ist  weiss,  in  den  vier  Ecken  die  Werthziffern  in  klei- 
nen Kreisen,  unter  dem  Wappen  die  Inschrift:  »Zwei  Kop.«, 
färb.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

388.  2  Kop.  grün  und  roth 

1880.  Derselbe  Typus  wie  388,  nur  Rand  grau,  f.  Dr.^  w.  P., 
gezähnt. 

389.  2  Kop.  grün,  roth  und  grau 

Werchnie  Dnieprowsk  (Gouv.  Jekaterinoslaw). 
1866.     Werthangabe    im  viereckigem  Rahmen   mit  Eckrosetten 
und    Umschrift:    »Landpost   des    Districtes    Werch,    Dniep.«, 
schw.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Typogr.,  (3  Varietäten). 

390.  4  Kop.  schwarz  a.  weiss 

1873.  Werthangabe  im  nach  innen  verzierten  liegenden  Doppel- 
ovale mit  Inschrift  wie  bei  Nr.  390,  färb.  Dr.,  weiss.  P., 
ovales  Format,  ungezähnt,   Lithogr. 

391.  4  Kop.  blau 
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1874.  Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  391  mit  veränderter  Inschrift 
und  dem  Aufdrucke:  > Administration«  en  relief,  färb.  Dr., 
w.  P.,  ungezähnt. 

391a.     4  Kop.  blau 

1875.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  391a,  jedoch  ohne  Reliefstempel. 
392.     4  Kop.  blau 

1876.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  392,  ohne  Aufdruck  en  relief, 
färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungezähnt. 

393.  4  Kop.  violett 

1866.    1.    Em.     Aehnlicher    Typus    wie    Nr.  390,    Werthangabe 

>4  Kopeken  Silber«  dreizeilig  im  grossen  Rechtecke  mit  der- 
selben Umschrift  w^ie  dort,  scliw.  Dr.,  weiss.  P.,  ungezähnt, 
Typogr. 

394.  4  Kop.   schwarz  a.  weiss 

Wessiegonsk    (Gouv.  Twer). 

1870.  Kleines  Rechteck.  Wappen  (Krone  auf  einem  Stuhle, 
darunter  ein  Krebs)  im  Rechtecke,  Umschrift  oben  und  an 
den  Seiten  im  Bande:  »Ruralpostmarke  von  Wessiegunsk«, 
desgleichen  unten  die  Werthangabe,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  un- 
gezähnt, Lithogr. 

395.  5  Kop.  karminroth 

1870.  Journalmarken.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  395,  färb.  Dr., 
w.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

396.  I  Kop.  rothbraun 

397.  1     ,,      gelbgrün 

398.  2     „      blau 

1873.    Wappen  im  grossem  Doppelovale  mit  Umschrift:   >Rural- 

post  Wessiegonsk  im  Gouvernement  Twer«,  im  Innern  oben: 
»Marke«,  links:  >Preis«,  rechts:  >5  Kop.«,  unten  Jahres- 
zahl:  »1870«,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

399.  5  Kop.   karminroth  und   schwarz   a.  weiss 

1873.  Journalmarken.  Derselbe  Typus  wie  399,  färb.  Dr., 
weiss.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

400.  4-  Kop.  schwarz  und  gelb  a.  weiss     ... 

401.  i     ,,       schwarz  und  grün  a.  weiss    ... 

Woltschansk  (Gouv.  Charkow). 
1872.  Wappen  (Wolf?)  im  auf  der  Spitze  stehenden,  verscho- 
benen Querrechtecke  mit  Inschrift:  »Landpost  des  Districtes 
Woltschansk«,  in  den  vier  Ecken  die  Werthziffern,  im  Innern 
die  Inschrift:  »Preis  5  K.«,  mehrfarb.  Dr.,  weiss  P.,  unge- 
zähnt, Lithogr. 

402.  5  Kop,  schwarz,  gelb,  roth  auf  weiss    .    . 
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Zoloton    (Gouv.  Poltawa). 
1880.   Wappen  (Maltheserkreuz)  im  hohen  Rechtecke,  oheu  die 
zweizeihge  Inschrift:   > Postmarke  des  Districtes  Zoloton«,  un- 
ten:  »Preis  2  Kop.«,  zweifarb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez. 

403.  2  Kop.  schwarz  und  grün  a.  w 

404.  10     ,,      rosa  und  gelb  a.  w 

P.  S.  Ich  fühle  mich  angenehm  verpflichtet,  Herrn  Lübkert  in  Odessa,  welcher 
mir  bei  Bearbeitung  der  russischen  Ruralraarken  in  der  liebenswürdigsten  Welse  behilflich 
war,  an  dieser  Stelle  meinen  tiefgefühlten  Dank  auszusprechen. 
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Russland. 

1858.  I.  Ausg.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  1,  zweif.  Dr.,  wasser- 
feste Farben,  w.  dickes  P.,  enge  gezäbnt  13,  (W.:  grosse 
Ziffer  1,  2  oder  3). 

la.  10  Kop.  dunkelbraun,  Oval  blau 

Ib.  20      „      blau,  Oval  gelb 

Ic.  30      ,,     karminrosa,  Oval  grün 

NB.  Diese  jedenfalls  sehr  seltenen  Marken  befinden  sich  in  Jer  Mustersammlung  des 
Herrn  Direktor  C.  Becker  in  Nordhausen.  —  Auch  von  Nr.  1  giebt  es  eine  Varietät  mit  Wasser- 
zeichen: „g:rosse  1".  —  Näheres  über  diese  überaus  seltenen  Marken  und  zugleich  eine  Be- 
stätigung ihrer  Authenticität  finden  wir  in  einem  Artikel  des  Herrn  A.  Schulze  in  Zürich  in 
Nr.  7  der  Schweizer  111.  Br.  Ztff ,  188],  Nach  Herrn  A.  Schulze  besteht  das  Wasserzeichen 
vorstehend  angeführter  Marken  in  einer  15  mm  grossen  arabischen  Zahl ,  welche  das  Gewicht 
bedeutet  und  zwar:  Zahl  „1"  in  der  10  Kopeken-Marke  10  Kop.  für  1  Loth.  —  Zahl  „2" 
in  der  20  Kopeken-Marke  =  20  Kop.  für  2  Loth.  —  Zahl  „3"  in  der  30  Kopeken-Marke  -= 
30  Kop.  für  3  Loth.  —  Ein  Markenbogen  mitW.  :  „Zahl"  ist  295  mm  hoch,  245  mm  breit,  und 
enthält  für  100  Marken  100  Zalilen,  jede  16mm  gross,  in  4  Abtheilungen  getheilt,  damit  beim 
Zusammenlegen  der  Bogen  behufs  Versendung  die  Marken  keine  Brüche  bekommen.  —  Die 
II.  Ausg.  von  1858  (Nr.  2,  3  und  4)  sowie  die  Em.  1859—60  sind  ohne  Wasserzeichen  und 
auf  etwas  dünnerem  und  härterem  Papiere. 


Lokalpostmarken  Russland's. 
Alexandria  (Gouv.  Cherson). 
1880.  Ende.  Sehr  grosses  Hochrechteck  von  43x30  mm 
Grösse  mit  verschlungener,  bandförmiger  Randeinfassung  und 
ausserdem  noch  von  einer  einfachen  Einfassungslinie  umgeben ; 
in  der  Mitte  der  russische  Adler,  Umschrift:  5 Landpostmarke 
des  Kreises  Alexandria« ;  am  unteren  Rande  befindet  sich 
die  Werthangabe:  jX^  10  K^  X  —  Desaty  Kop.«  zweizeilig 
und  von  einer  querrechteckigen  Einfassung  umgeben  mittelst 
Handstempel  blau  aufgedruckt;  färb.  Dr.,  lila  P.,  ungezähnt, 
3  Varietäten. 

9a.   10  Kop.  roth  auf  lila,  Aufdr.  blau  .... 

NB.    Diese  Marke  trifft  man  auch  ohne  Aufdruck  an,   doch  blieb  dieser  jedenfalls  nur 
in  Folge  eines  Versehens  weg. 

Ananieff  (Gouv.  Cherson). 
1880.     Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  12,  mit  Stern  oben  aber  mit 
abgekürzten    Namen    des  Distriktes    (7  statt  12  Buchstaben), 
f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  Typographie. 

13a.  5  Kop.  roth,  ziegelroth 

Desgleichen.  Dienstmarke.  Rund.  Wappen  (Adler,  darunter 
3  Störche)  im  doppelten  Kreise  mit  Umschrift:  > Landver- 
waltung des  Districtes  Ananieff«,  ohne  Werthangabe,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungez.,  Typographie. 

13b.  Ohne  Werthangabe,  blau 
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Atkarsk  (Gouv,  Saratow). 

1881.  Sehr  ähnlicher  Typus  wie  der  der  Emissionen  1873 — 74 
(Nr.  24).  Wappen  im  Hochrechtecke  mit  Eandumschrift  wie 
dort,  Randinschrift  hlau  auf  rothem  Grunde,  Fische  weiss 
auf  blauem  Grunde,  Vögel  blau  auf  weissem  Grunde,  zweifarb. 
Dr.,  w.  r.,  gezähnt,  Lithographie. 

24a.  3  Kop.  blau  und  roth  auf  weiss     .... 

Bjelosersk  (Gouv.  Nowgorod). 

1877.  Ende.  Hochrechteck.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  29.  Fünf- 
zeilige  Inschrift  im  Hochrechtecke  mit  punktartiger  Ein- 
fassungslinie etc.;  schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungezähnt,  Typographie. 

29a.  2  Kop.  schwiirz  a.  rosa     (8  Var.) .... 
29b.  2      „  „        a.  weiss  (6  Var.) 

Besetzk  (Gouv.  Twer), 

1878.  Genau  derselbe  Typus  wie  Nr.  39,  d.  i. :  j- Werthziffer : 
»3  K.<  im  kleinen  Rechtecke  und  Randumschrift:  > Marke 
der  Besetzker  Landpost«,  einfache  Linieneinfassung,  f.  Dr., 
grauweisses  P.,  ungezähnt,  Typographie. 

39a.  3  Kop.  schwarz  a.  grauweiss 

Bogorodsk  (Gouv.  Moskau). 

1877.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  64,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt, 
Lithographie. 

65a.  5  Kop,  blau 

NB.  Die  Marke  Nr.  64  (5  Kop.  rusaj  ist  eine  Nacliportomarke.  —  Bei  Nr.  63  bis 
6.5a  befindet  sich  an  Stelle  des  kleinen  Steines  im  unteren  Theile  des  Ovales  eine  kleine  fünf- 
blättrige Blume. 

Borowitschi  (Gouv.  Nowgorod). 

1868.  I.  Em,  Quadratformat.  Grosse  Werthziffer:  >3«,  dar- 
unter: »Kopeken«  im  doppelten  Vierecke  mit  der  Lischrift: 
^ Postmarke  des  Kreises  Borowitschi«,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt, 
Lithographie. 

75a.  3  Kop.  bronce 

Dnieprowsk  (Gouv.  Taurien). 

1881.     Dieselbe  Marke    wie    Nr.   105,    mehrfarb.    Dr.,    w.    P., 
gezähnt  12,  Lithographie. 
105a.  5  Kop.  schwarz,  blau  und  gelb 
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Duchowschtschina  (Gouv.  Smolensk). 

1881.     Derselbe  Typus    wie   Nr.    112,     schwarz.    Dr.,    färb.   P., 
ungezähnt,  (4  Varietäten). 
113a.  3  Kop.  schwarz  a.  weissblau,  graublau.    . 

Griasowetz  (Gouv.  Wologda). 

1880.  Dieselbe  Marke  wie  Kr.  119,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13, 
Lithographie. 

119a.  2  KoiD.  ziegelroth 

1881.  Hochrechteck  von  kleinerer  Dimension  wie  Nr.  119a 
mit  Umschrift:  »Land Verwaltung  des  Districtes  Griasowetz«, 
in  der  Mitte  im  kleinen  doppelhnigen  Rechtecke  dreizeihg: 
>Post  —  Marke  —  4  K.«,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  Lithog. 

119b.  4  Kop.  roth 

Jassy  (Gouv,  Bessarabien). 

1879.     Derselbe  Typus  wie  der  von  Nr.   130,    nur  abgeänderte 
Farbe,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez. 
130a.  5  Kop.  blau 

Jegoriew  (Gouv.  Rjasan). 

1876.  Nachportomarke.  Aehnlicher,  nur  etwas  veränderter 
Typus  wie  Nr.  13n,  ohne  Arabeske  unter  der  Werthangabe; 
die  mittlere  Zeile  der  inneren  Inschrift  lautet:  >Semskoi 
Potschti«,  während  bei  allen  übrigen  Marken  dieses  Kreises 
an  der  gleichen  Stelle:  >Sielskoi  Potschti«  steht,  schw.  Dr., 
weiss.  P.,  ungez.,  Lithographie. 
136a.  3  Kop.  schwarz 

Jelez  (Gouv.  Orel). 

1881.  Lauggestrecktes  Hochrechteck ;  in  der  Mitte  das  Wappen 
(Hirsch  und  Tannenbaum),  darunter  die  Werthzifier  im  Kreise, 
Randumschrift:  > Landpostmarke  von  Jelez«,  einfache  Linien- 
einfassung, färb.  Dr.,  färb.  P.,  im  Bogen  durchstochen, 
Lithographie. 

141a.  3  Kop.  hellblau  a.  chamois 

141b.  3      ,,     blau  a.  hellblau 

Desgleichen.  Dieselben  Marken  wie  die  vorlierstehenden,  färb. 
Dr.,  färb.  P.,  ungezähnt,  Lithographie. 

141c.   3  Kop.  hellblau,  blau  a.  chamoit?  .... 

141d.  3      ,,      blau  a.  hellblau 
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Kasimow  (Gouv,  Rjasan), 

1869  (?).  Dienstmarke.  Verschobenes,  quer  auf  der  Spitze 
stehendes  Doppeh'echteck  mit  Randumschrift:  > Landverwal- 
tung des  Kreises  Kasimow«,  in  der  Mitte  3zeihg:  >Landpost- 
marke«,  ohne  Werthangabe,  schw.  Dr.,  gelbL  weiss.  P., 
ungez.,  Typographie. 
163a.  Ohne  Werthangabe,  schwarz 

KB.  Diese  Marke  ähnelt  im  Typus  der  Marke  Nr.  163  und  soll  knapp  vor  Einführung 
der  eigentlichen  Postwerthzeichen  mit  Werthaiigabe  im  Course  gewesen  sein. 

Liebedjan  (Gouv.  Tamboff). 

18.  .(?).     Querrechteck  mit  verzierter  Randeinfassung    und  der 
4zeiligen    Inschrift:     >Marka    —    Liebedjanskoi    —    Semskoi 
Potschti  —  Piat  Kop.«   (=  Marke  der  Landpost  von  Liebe- 
djan —  Fünf  Kop.),  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 
191a.  5  Kop.  grün  a.  weiss 

NB.  Diese  Marke  wurde  erst  im  Jahre  1881  von  Herrn  Liibkert  in  Odessa  entdeckt 
und  ist  sehr  selten. 

Liwny  (Gouv.  Orel). 

1880.  Nachportomarke.     Derselbe    Typus   wie    Nr.    195,    nur 
abgeänderte  Farbe,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Lithographie. 

195a.  5  Kop.  grün . 

Maloarchangelsk  (Gouv.  Orel). 

18..(?).  Grosses  rundes  Format.  Aehnlicher  Typus  wie  der 
der  Emission  1870  (Nr,  203);  in  der  Mitte  das  Wappen, 
umgeben  von  der  Randumschrift:  »Maloarclian  (gelskoi) 
Ujesd  (noi)  Semskoi  Uprawi«  {=z  Von  der  Verwaltung  des 
Maloarchangelskischen  Kreises),  ohne  Werthangabe,  f.  Dr., 
gelbl.  weiss.  P.,  ungez.,  Lithographie. 
206a.  (5  Kop.)  schwarz 

NB.  Diese  Marke  kömmt  auf -weissem,  gelblichweissem  sowie  auf  ganz  schwach  bläu- 
lichem Papiere  vor.  Sie  unterscheidet  sieb  von  Nr.  203  und  204  vor  Allem  im  Wappen.  Dieses 
enthält  im  oberen  Felde  eine  Burg  mitThürmen  nebst  einem  Adler,  im  unteren  Felde  hingegen 
einen  den  Drachen  züchtigenden  Engel.  —Sie  wurde  erst  im  Jahre  1881  entdeckt  und  ist  selten. 

Morschansk  (Gouv.  Tambow). 

1881.  Mai.  Rechteck  von  gewöhnlicher  Markengrösse;  in  der 
Mitte  das  Wappen  im  Doppelovale  mit  Umschrift  wie  bei 
Nr.  214,  umgeben  vom  Krönungsmantel,  ohne  Werthangabe, 
in  den  4  Ecken  vertheilt  die  Buchstaben:  »M  —  y  —  3  —  y« ; 
Druck  in  3  Farben  ausgeführt,  w.  F.,  gezähnt  124-,  Lithog. 
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219a.  (5  Kop.)  grau,  roth  und  violett 

219b.  (5     „     )      „  „        .,  blau 

219c.  (5     „     )      „  „        „  grün 

219(1.  (5     „     )      .,  „        „  braun 

Org-uejeff  (Gouv.  Bessarabien). 

1881.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  grosse  Werthziffer,  darunter: 
>Kop.-:  auf  guillochirtem  Untergrunde  im  Doppelovale  mit 
der  Umschrift:  > Marke  der  Landpost  von  Orguejeff«  in 
weissen  Lettern,  doppelfarb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungezähnt. 

251a.  3  Kop.  schwarz,  Grund  rosa  genetzt.    .    . 

251b.  6      „     blau,  Grund  hellblau  genetzt     .    . 
Desgleichen.  Dieselben  Marken  wie  die  vorherstehenden,  doppel- 
farbiger Dr.,  weiss.  P.,  gezähnt  12, 

251c.  3  Kop.  schwarz^  Grund  rosa  genetzt.    .    . 

251d.  6      ,,     blau,  Grund  hellblau  genetzt.    .    . 

NB.  Von  Nr,  250  piebt  es  auch  eine  Varietät,  bei  -welcher  die  braunrothen  Grund- 
linien fehlen,  so  dass  die  Marke  schwarz  a.  weiss  erscheint.  —  Die  Märken  Nr.  251a  bis 
251d  haben  den  Typus  der  russischen  Levante-Post-Marken  von  1868. 

Fereslaw  Saleskii  (Gouv.  Wladimir). 

1878.  Prov.  Ausg.  Ptunder  Stempel  mit  Randumschrift:  >Peres- 
lawskoi  ouyesdnoi  Ziemskoi  Ouprawi«  (=  Landesverwaltung 
des  Kreises  Pereslaw),  in  der  Mitte  die  3 zeilige  Inschrift: 
»Petschat  —  dlja — paketow«  (=  Siegel  für  Pakete),  darüber 
der  blaue  Aufdruck:  > Marke  —  3  K«,  schw.  Dr.,  f.  P.,  Typog. 
269a.    s3K«   schwarz  a.  grün,  Aufdr.  blau.    .    . 

NB.  Diese  Paketmarke  wurde  provisorisch  bis  zur  Fertigstellung  der  Marke  Nr.  269 
verwendet,  und  zwar  mit  oben  beschriebenem  Aufdrucke. 

1878.  (?)     Querrechteck   mit  doppelter  Randeinfassung  und  der 
Randumschrift:    >Laudpost    von    Perejaslaw    (statt  Pereslaw) 
im  Gouv.  Wladimir«,  in  der  Mitte  die  Werthan  gäbe:   »3K.<, 
schw.  Dr.,  f.  P.,  ungezähnt,  Typendruck. 
269b.  3  Kop.  schwarz  a.  grün 

Podulsk  (Gouv.  Moskau). 

NB.  Bei  Nr.  276  ist  der  kleine  Stern  im  unteren  Theile  des  Ovales  6strahlig,  bei  Nr. 
277  hingegen  Sstrahlig. 

Pskow  (Gouv.  Pskovir).  Pleskau. 

1881.     Derselbe  Typus  wie  Nr.  280,    schw.  Dr.,   w.  P.,  ungez., 
Typographie. 
281a.  3  Kop.  schwarz 
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Rjew  (Gouv.  Twer). 

1867.     Derselbe  Typus    wie   Nr.  300,    nur   abgeänderte  Farbe, 
rundes  Format,  färb.   Dr.,  gelbl.  weiss.  P.,  ungez.,  Typogr. 
300a.  2  Kop.  bellblau  a.  weiss 

NB.     Diese  Marke  wurdo   erst  im  Jahre    1881    von  Herrn  Lübkert    in  Odessa  entdeckt 
und  ist  selten. 

Rostow  am  Don  (Gouv.  Jekaterinoslaw). 

1876.     Aebnliclier    Typus    wie    Nr.   304,    das    Oval    aus    drei 
Linien  gebildet,  ohne  Arabeske    oben,    Inschriften    wie    dort, 
äussere  Schraffirung  sehr  enge,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Lithogr. 
305a.  5  Kop.  blau ' 

NB.     Bei  Nr.  304  und  30öa  befinden    sich  unlon    im  Ovulc    die  lluchstaben    ,,n/g",    bei 
Nr.  ".00  hingegen  die  Buchstaben  ,,n/d." 

1881.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Wappen  im  Doppelovale 
mit  der  Umschrift:  »Landpost  des  Kreises  Rostow  am  Don<, 
unter  dem  Ovale  die  Werthangabe:  >Zwei  Kop. &,  in  den  4 
Ecken  die  Werthziffer  in  kleinen  Kreisen,  f.  Dr.,  w.  P., 
ungezähnt,  Lithographie. 
305b.  2  Kop.  blau,  hellblau 

Schadrinsk  (Gouv.  Perm). 

1880.     Dieselbe  Marke  wie  Nr.  319,   jedoch    mit    dem    blauen 
Aufdruck:    »3  K.<,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

319a.   >3  K.«  auf  5  Kop.  hochviolett 

1880.    Die  Marke  Nr.  315  mit  dem  grossen  blauen  x\ufdrucke : 
>3  K.«,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 
319b.   >3  K.<  blau  auf  5  Kop.  schiefergrau    .    . 
1880.    Dieselbe  Marke  wie  Nr.  318,  nur  befindet  sich  im  Ovale 
über  dem  Fuchs  die  Ziffer:   >3«   und  unter  demselben:    »Kop.« 
schwarz  aufgedruckt,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 
319c.   >3  Kop.«   schw.  auf  5  Kop.  violett     ... 
Desgleichen.     Die    vorherstehende   Marke,    nur    ist    über    dem 
Fuchs   das  Wort:    ■»Kop.«    und    unter    demselben    die  Ziffer: 
>-3'  schwarz  aufgedruckt,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 
319d.   »3  Kop.«  schw.  auf  5  Kop.  violett    ... 
1880.     Ende.     Aehnlicher,    nur    etwas    veränderter   Typus    wie 
Nr.  318,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Lithographie. 
3I9e.  3  Kop.  dunkelblau,  blau 

Senkoff  (Gouv.  Poltawa). 

NB.  Die  Marken  Nr.  328  und  329  sind  einander  sehr  ähnlich  und  haben  eine  Höhe 
von  22  mm;  die  in  der  Mitte  befindliche  Wertlizider  „3"  besitzt  im  oberen  Theile  einen 
Querstrich   (5). 
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1879.  Aehnlicher  aber  neuerdings  veränderter  Typus  wie  Nr. 
328.  Die  Marke  misst  24  mm  in  der  Höhe,  die  Werthziffer 
>3.€  in  der  Mitte  ist  oben  abgerundet  und  hat  hinter  sich 
einen  Punkt,  die  Ausführung  ist  etwas  besser,  f.  Dr.,  w.  ?., 
ungezähnt,  Lithographie. 
329a.  3  Kop.  ziegekoth 

Staraja  Russa  (Gouv.  Nowgorod). 

1881.  April.  Hohes  Achteck  mit  doppelter  Einfassungshnie  und 
der  Randumschrift:  »Potschtowaja  Marka  Starorusskago 
Ziemstwa*  (=r  Postmarke  des  Kreises  Staraja  Russa);  in  der 
Mitte  die  grosse  Werthziffer:  jö«  im  Perlenovale  und  in  den 
4  inneren  Ecken  dieselbe  Werthziffer  wiederholt,  f.  Dr.,  w. 
P.,  ungezähnt,  Lithographie. 
334a.  5  (Kop.)  blau 

Sysran  (Gouv.  Simbirsk). 

1873.   (?).     Derselbe  Typus    wie    der    der  Marke  Nr.  347,    nur 
andersfarbiges  Papier,  färb.  Dr.,  färb.  P.;  ungezähnt. 
348a.  5  Kop.  schwarzblau  auf  dunkelblau   ... 

NB.     Diese  Marke  wurde  ebenfalls  erst  im  Jahre    1881    entdeckt   und    zwar    von  Herrn 
Lübkert  in  Odessa.     Sie  ist  ziemlich  selten. 

348b.  5  Kop.  schwarz   a.  olivengrün,  Typ.  348a. 

Tichvin  (Gouv.  Nowgorod). 

1871.  (?).     Derselbe  Typus  wie  Nr.  352,  f.   Dr.,  grauweiss.  P., 
ungezähnt. 
356a.  (5  Kop.)  schwarz  (2  Typen) 

NB.     Auch  diese  Marke  wurde  erst  im  Jahre  1881  entdeckt  und  ist  ebenfalls  sehr  selten. 

1881.  Grosses,  breites  Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Wappen 
(Sonne  und  Krone),  darunter:  >Marke4,  links:  'für«,  rechts: 
>5  Kop  « ,  alles  in  einem  Doppelovale  mit  dei-  Umschrift: 
->  Landpost  von  Tichwin«,  rechts  und  links  römische,  in  den 
4  Ecken  arabische  W^erthziffer,  letztere  in  kleinen  Kreisen, 
schwarz.  Dr.,  f.  Cartonpapier,  ungezähnt. 
356b.  5  Kop.  schwarz  auf  rosa  C.-P 


Tiraspol  (Gouv.  Cherson). 

1881.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  359,  vielf.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 
359a.  5  Kop.  gold,  schwarz,  roth,    grün  u.  gelb 
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Wassil  (Gouv.  Nishnij  Nowg-orod). 

1880.     Derselbe  Typus  wie  der  von  Nr.  377   mit  Wappen  von 
Wassil,  rundes  Format,  färb.  Dr.,  färb.  P.,  ungezähnt. 

378a.  5  Kop.  blau  a.  chamois 

378b.  5      ,,     blau  a.  hellblau 

378c.  5      „     blau  a.  hellgrün 


Lokal-Postmarken  Russland's. 

Atkarsk  (Gouv.  Saratow). 
1881.     Ende.     Dieselbe  Marke  wie  Nr.  21a,    nur  abgeänderte 
Farben,  zweifarb.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  Lithografie. 
24b.  3  Kop.  blauviolett  und  ziegelroth     ... 

Besetzk  (Gouv.  Twer). 

1878.  Hochrechteck  aus  Ornamenten  gebildet,  ähnUch  Avie 
Nr.  38 ,  nur  höheres  und  grösseres  Format ,  mit  der  4- 
zeiligen  Inschrift:  ,,Besetzker  Land  -  Post  -  Marke-  3  Kop." 
(unter  den  Worten  ,,Post"  und  „3  Kop."  je  ein  Strich) ,  in 
den  4  inneren  Ecken  die  Werthzifier :  ,,3",  schwarz.  Dr., 
färb.  P.,  ungez.,  Typendruck. 

39  b.  3  Kop.  schwarz  a.  grün 

Loubny  (Gouv.  Poltava). 
1880.     (?).     Hochrechteck,  in  der  Mitte  in  einem  Kreise  Nr.=, 
in  den  vier  Ecken  die  Werthziffer:  ,,5  K."  in  kleinen  Kreisen, 
Rand-Umschrift:     ,,Loubens    (kaia)     zemskaia     selbsk     (aia) 
Potschta".,  f.  Dr.,  w.  P.,  Lithografie,  ungezähnt. 
195  A.  5  Kop.  rosa 
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Desgleichen.  Hochrechteck,  in  der  Mitte  in  einem  verzierten 
Ovale  die  zweizeilige  Inschrift:  ,,Godowaia  podpiska"  (=  jähr- 
liche Subscribtion),  darüber  und  darunter  eine  Arabeske, 
Randumschrift:  „Loubenskaia  zemskaia  selbskaia  Potschta.", 
ohne  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  Lithografie,  ungezähnt, 
195B.     Ohne  Werthan  gäbe,  gelbbraun  .... 


Opotschka  (Gouv.  Pskow). 

1881.  Grosses,  hochrechteckiges  Format ;  in  der  Mitte  das  ge- 
krönte Wappen  (Hand  und  Löwe,  darunter  ?)  zwischen  zwei 
zu  einem  Kranze  verschlungenen  Eichenzweigen  im  Doppel- 
ovale mit  der  Umschrift:  „Ruralpost  —  5  Kop.",  äusserer 
Untergrund  netzförmig  verziert,  Randumschrift:  ,, Kreis 
Opotschka  im  Gouvernement  Pskow" ,  in  den  4  Ecken  die 
Werthziffer  in  kleinen  Kreisen  ,  f.  Dr. ,  w.  P. ,  gezähnt  12, 
Lithografie. 

242  a.     5  Kop.  grau 


Werchnie  Diiieprowsk  (Gouv.  Jekaterinoslaw). 

1866.  Quadratformat  von  27  X  27  mm.  Grösse  mit  Perlen  — 
Randeinfassung  und  Randumschrift  wie  bei  Nr.  o90,  inneres 
Viereck  mit  Eckrosetten  versehen  und  darin  die  3  zeilige  In- 
schrift: „4  Kop.  Silb.",  f.  Dr.,  w.  P.  verge,  ungez. ,  Typo- 
grafie. 

394  a.  4  Kop.  schwarz  a.  weiss      

1866.  Viereckiges  Format  von  25  X  23  mm,  Grösse ;  in  der 
Mitte  ein  nach  innen  8  eckig  zugestutztes  Viereck  mit  der  3- 
zeiligen  Inschrift :  ,,4  Kop.  Silb.",  Randumscln-ift  wie  bei  der 
vorherstehenden  Marke,  f.  Dr.,  schwach  bläul.  P.  verge,  un- 
gez., Typografie. 

394  b.  4  Kop.  schwarz  a.  bläulich  weiss  ... 

NB.  Die  Marken  Nr.  S94  bis  394  b  wurden  erst  im  Jahre  18Sü— 1881  entdeckt  und 
sind  sehr  selten.  —  Die  Marke  Nr.  S90  hat  ein  qundratähnliches  Format  von  23  X  21  mm. 
Grösse  und  in  der  Milte  befindet  sxh  die  zwoi/eili';e  Insclirift  :  ,,4  Kop.".  —  Die  Marke 
Nr.  '■'■04  hat  ein  hoohrt'chteckigres  Format  von  circa  33  mm  >Iölie  und  27  mm.  Breite.  Fs  sind 
bis  jetzt  2  Varietäten  von  dieser  Marke  bekannt;  die  rrste  Varietät  hat  kleine  Randum- 
schriften  ,  oben  geschlossene  ,,4"  und  das  Wort:  „cereb"  mit  kleinen  Buchstaben  geschrie- 
ben; die  zweite  Varietät  liat  grössere  Randumschriftcn,  oben  offene  5.4",  das  Wort:  „CEPEB" 
mit  grossen  Buchstaben  geschrieben  und  darunter  einen  Strich. 
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Lokal -Postmarken  Russlands. 

Ananieff  (Gouv.  Cherson). 

1881.  Dienstmarke.  Aelinlicher  Typus ,  wie  der  der  Marke 
Nr,  12,  der  innere  Kreis  durch  eine  einfache  Linie  gebildet 
und  ein  Stern  oben.  Im  Inneren  hat  die  vierte  Linie  der 
Inschrift  12  Buchstaben  anstatt  10,  welche  Nr.  12  hat;  f. 
Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  Lithografie. 

13c.  5  Kop.  Uitramarinblau 

1882.  Dienstmarke.  Rund.  Kleiner,  russischer  Doppeladler 
im  doppelten  Kreise  (äusserer  Kreis  aus  einer  dünnen  und 
einer  dicken  Linie,  innerer  Kreis  aus  zwei  dünnen  Linien 
gebildet)  mit  Umschrift:  ,, Landverwaltung  des  Districtes  Ana- 
nieff". ohne  Werthangabe,  oben  ein  kleiner  Gzackiger  Stern ; 
f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  Lithografie. 

13d.  Ohne  Werthangabe,  rosa  a.  weiss  .... 

1882.  Dienstmarke.  Grosser,  russischer  Doppeladler  im  dop- 
pelten Kreise  (äusserer  Kreis  aus  einer  dünnen  und  einer 
dicken  Linie,  innerer  Kreis  aus  zwei  dünnen  Linien  gebildet) 
mit  Umschrift:  ,,Änaniewskaia  Oujesdnaia  Semskaia  Ouprawa" 
(=2  „Landverwaltung  des  Distriktes  Ananieff") ,  unten  ein 
fünfzackiger  Stern,  ohne  Werthangabe;  f.  Dr.,  w.  P.,  unge- 
zähnt, Lithografie;  rund, 

13e.  Ohne  Werthangabe,  karminrosa  a.  weiss   , 

Bjelosersk  (Gouv.  Nowgorod). 

1882.  Hochrechteck  mit  einfacher  Linieneinfassung,  welche 
nach  innen  zahnartig  ausgezackt  ist;  in  der  Mitte  das  Wap- 
pen (Stern  und  Halbmond,  darunter  ein  Reiter),  hnks  davon : 
„2",  rechts  davon:  ,,K",  (oben  und  unten  vertheilt)  oben 
zweizeilig^  unten  einzeilig  die  Inschrift:  ,, Ortspost  Bjelosersk"; 
f.  Dr.,  w.  P,,  ungezähnt,  Lithografie. 

36a.  2  Kop.  grauschwarz  a.  weiss  (Wappen).    . 

Bugulma  (Gouv.  Samara). 

1882.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  die  grosse  Werthziffer:  ,,2" 
auf  farbigem  Grunde  im  Doppeloval  mit  der  Umschrift: 
,, Landpost    Bugulma",    äusserer   Untergrund   parquettenartig 
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gemustert,  in  den  4  Ecken  die  Werthziflfer  weiss  auf  farbigem 
Grunde,  (die  oberen  gerade);  färb.  Dr.,  färb.  P.,  ungezähnt, 
Lithografie. 

77a.  2  Kop.  blau 

1882.  Mai.  Hochrechteck.  Aehnlicher  Typus,  wie  der  der  vor- 
herstehenden Marke,  nur  etwas  verändert.  In  der  Mitte  die 
grosse  Werthziffer:  ,,2"  auf  farbigem  Grunde  im  Doppelovale 
mit  der  Umschrift:  ,, Landpost  Bugulma",  unter  dem  Ovale 
in  gerader  Linie:  „Zwei  Kop.",  in  den  4  Ecken  die  Werth- 
zififern  farbig  auf  weissem  Grunde  (die  oberen  verkehrt), 
äusserer  Untergrund  parquettenartig  gemustert;  f.  Dr.,  w. 
Pap.  verge  — ,  ungezähnt,  Lithografie. 

77b.  2   Kop.  hellblau,  blau 

NB.     Bugulma  ist  eine  Stadt  von  6400  Einwohnern  und  besitzt  in  seiner  nächsten!  Um- 
gebung^ zwei  grosse  Tuchfabrilcen. 

Buguruslan  (Gouv.  Samara). 

1882.  Juni.  Kleines  Hochrechteck;  in  der  Mitte  die  grosse 
Werthziffer  im  Doppelovale  mit  der  Umschrift:  ,,Bugurus- 
lanskaja  Semskaja  Potschta"  (=  ,,Buguruslaner  Land-Post"), 
unten  in  einer  geraden  Linie:  (,,Dwje  Kop."),  Untergrund 
Kronenmantel ,  in  den  Ecken  die  Werthziffern  auf  farbigem 
Grunde;  schw.  Dr.,  färb.  P.,  gezähnt  6,  Lithografie. 
80a.  2  Kop.  schwarz  a.  rosa 

Busuluk  (Gouv   Samara). 

1882.  Kleines  Hochrechteck.  Grosse  Werthziffer  im  doppelten 
Rechtecke  mit  Inschrift  zu  Deutsch:  „Busuluker  District";  un- 
ten: „Kopieki";  in  der  Mitte  die  grosse  rothe  Werthziffer  auf 
weit  grösser  quadrillirtem  Grunde  als  bei  der  ersten  Em.; 
Umrandung  hellgrün;  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  Lithografie. 
81a.  3  Kop.  roth  und  grün 

Duchowschtschina  (Gouv.  Smolensk). 

1882.  März.  Aehnlicher  Typus,  wie  der  der  I.  Em.  1873,  nur 
etwas  abgeändert.  Liegendes  Rechteck  aus  doppelten  Ein- 
fassungslinien gebildet  mit  der  Randumschrift:  ,, Marke  der 
Duchowschtschiner  Landpost  —  Preis  3  (resp.  6)  Kop.",  in- 
neres Rechteck  aus  einer  Wellenlinie  gebildet,  Mitte  leer; 
schwarzer  Dr.,  färb.  P.,  ungezähnt,  Typendruck. 

113b.  3  Kop.  schwarz  auf  hellblau 

1 18c.  G  Kop.  schwarz  a.  rosa  (Nachportomarke) 
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Jelisawetgrad  (Gouv.  Cherson). 

1882,  Grosses,  hohes  Rechteck,  doch  etwas  kleiner  wie  das 
der  Em.  1879.  In  der  Mitte  in  einem  ovalförmigen  Rahmen 
das  Wappen  auf  wagrecht  Hnirtem  Grunde  mit  der  Um- 
schrift: ,,Ehsabetgradskago  —  Ouyesdna"  und  unten:  ,,Sems- 
kaya  —  Potschtowaja  —  Marka".  An  jeder  Seite  des  Rah- 
mens die  Werthangabe  in  Buchstaben.  Oben:  ,,Kop.  — 
Dwje  —  Kop.",  und  unten:  ,,Kop.  2  — Kop.";  in  den  4  Ecken 
die  Werthangabe  in  kleinen  Kreisen;  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt, 
Lithografie. 

155a.     2  Kopeken  braun 

155b.     5         „         braun  

155c.   10         „         karmin 

155d.  20         „         lila 


Kirilow  (Gouv.  Nowgorod). 

1881.  Grosses  Viereck.  In  der  Mitte  die  grosse  Werthzififer: 
,,2"  und  darunter:  ,,Kop.",  alles  auf  maschenartig  genetztem 
Grunde  im  doppelten  Kreise  mit  der  Umschrift:  ,,Kirilower 
Land-Post.";  innere  Ecken  mit  Arabesken  ausgefüllt;  griechische 
Randeinfassuug;  schwarz.  Dr.,  f.  P.,  ungezähnt,  Typendruck. 

165a.  2  Kop.  schwarz  auf  lilarosa 

Liebedjan  (Gouv.  TambofT). 

1882.  Juni.  Kleines  Querrechteck;  in  der  Mitte  die  Inschrift: 
,,Piat  Kop."  (=  5  Kop.)  darüber  und  darunter  Arabesken, 
alles  auf  wagrecht  linirtem  Grunde  im  Doppelovale  mit 
der  Umschrift:  ,, Marka  Lebedjan(skoi)  —  Semsk(oi)  Potschti" 
(=:  Marke  der  Landpost  von  Liebedjan),  äusserer  Unter, 
grund  quadrillirt,  in  den  4  Ecken  die  Werthzilfer;  f.  Dr., 
w.  P.,  ungezähnt,  Lithografie. 

191b.  5  Kop.  violett 

Maloarchangelsk  (Gouv.  Orel). 

1882.  Derselbe  Typus^  wie  der  von  Nr.  204.  Handstempel. 
In  der  Mitte  das  Wappen  (zwei  Adler  über  einander),  Rand- 
umschrift: „Maloarchan.(gelskoi)  Ujesd.(noi)  Semskoi  Uprawi" 
(von  der  Ruralverwaltung  des  Maloarchangelskischen  Kreises), 
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der  Kreis  von  einer  einfachen  Linie  gebildet;  f.  Dr.,  weisses, 
quadrillirtes  P.,  ungezähnt. 

206b.  (5  Kop.)  ziegeh'oth 

Morschansk  (Gouv.  TambofF). 

1882.  März.  Rechteck;  in  der  Mitte  das  Wappen  im  Schilde, 
umgeben  von  Strahlen,  darüber:  ,,Potschtovaja  Marka" 
(=  Postmarke),  darunter:  ,, Morschansk. (aja)  Semstva"  (  =  des 
Kreises  Morschansk),  beides  im  Halbbogen  und  in  weisser 
Schrift  auf  farbigem  Grunde,  am  unteren  Rande:  ,,Ziena  5 
Kop."  (=  Preis  5  Kop.)  in  gerader  Linie,  in  den  4  Ecken 
weisse  Werthziffern  auf  farbigem  Grunde;  Druck  in  4  Farben 
ausgeführt,  w.  P.,  gezähnt  12,  Lithografie. 

219e.  5  Kop.  braun,  roth,  blau  und  golden  .    . 

Orgejeff  fGouv.  Bessarabien). 

1883.  Mai.  Kleines  Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Wappen 
nebst  Werthangabe  in  einer  doppelten,  aufrechtstehenden 
Elipse  mit  der  weissen  Umschrift:  ,, Marke  der  Landpost  Or- 
gejeff" und  unten  ein  Stern,  in  den  4  Ecken  die  Werthan- 
gabe in  schwarzen  Lettern;  doppelfarb.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt 
10,  Lithografie. 

251e.  3  Kop.  schwarz  und  rosalila 

251  f.  3  Kop.  schwarz  und  braun 

Ostrow  (Gouv.  Pskow). 

1882.  April.     Aehnlicher,  nur  etwas  abgeänderter  Typus,   wie 
der  der  Em.   1878  (Nr.  255).    —  Der    Schwanz    des    Löwen 
hat  die  Form  eines  ,,S";  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 
255a.  5  Kop.  schwarz 

Oustsysolsk  (Gouv.  Wologda). 

1882.  Juni.  Querrechteck  von  27  X  19  mm  Grösse.  —  In  der 
Mitte  ein  aus  einer  Linie  gebildetes  Querrechteck  mit  der 
dreizeiligen  Inschrift:  „2  Kop.  —  sa  —  Paketi."  (=  2  Kop. 
für  ein  Paket),  in  den  vier  inneren  Ecken  die  Werthziffer: 
,,2",  rechts  und  links  kleine  Verzierungen,  Randumschrift: 
,,Oustsysolskaja    Semskaja    Potschtovaja    Marka"    {■=z   Rural- 
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postmarke   von  Oustsysolsk;    schwarz,  Dr.,    färb.  P.,    Typen- 
druck, (10  Typen). 

259a.  2  Kop.  schwarz  auf  grün 

Perejaslaw  (Gouv.  Poltava). 

1882.  Hochrechteck.  In  der  Mitte  die  Werthziffer:  „5"  und 
darunter  ,,Kop",  beides  auf  glattem  Grunde  im  doppelten 
Hochovale  mit  der  Inschrift:  ,, Post-Marke",  um  das  Mittel- 
oval herum  ist  die  ovale  Umschrift  oben:  ,,Perejaslower", 
unten:  ,,District",  punktirter  Untergrund,  in  den  4  Ecken 
die  Werthziffer;  schwarz.  Dr.,  f.  P.,  ungezähnt,  Lithografie. 
266a.  5  Kop.  schwarz  a.  röthlichbraun  .... 

Rjew  (Gouv.  Twer). 

1882.  Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  303.  —  Wappen  (Krone  auf 
einem  Sessel,  darunter  aufrecht  stehender  Löwe)  im  Doppel - 
rechtecke  mit  der  weissen  Umschrift  auf  blauem  Grunde: 
,,Iljewskaja  Semskaja  Potschta  —  Dwie  Kop."  (=:  Ruralpost 
von  Rjew  —  Zwei  Kop.);  dreifarbiger  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt, 
Lithografie. 

303a.  2  Kop.  schwarz,  rotli  und  blau  auf  weiss 

SenkofF  (Gouv.  Poltava). 

1882.  Jan.  Derselbe  Typus,  wie  der  von  Nr.  329;  nur  abge- 
änderte Farbe;  die  „5"  in  der  Mitte  besitzt  im  oberen 
Theile  einen  Querstrich  (wie  bei  Nr.  329);  f.  Dr.,  w.  P., 
ungezähnt,  Lithografie. 

329b.  3  Kop.  gelbbraun 

Schadrinsk  (Gouv.  Perm). 

1880.  April.     Aehnlicher  Typus,  wie  der  von  319e,  nur  abge- 
änderte Farbe;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  13,  Lithografie. 
319ee.  3  Kop.  grün,  dunkelgrün 

Soroka  (Gouv.  Bessarabien). 

1880.  Derselbe,  nur  etwas  veränderter  Typus,  wie  Nr.  333, 
ohne  Arabesken  beim_^\\orte:    ,,Potschti",    die  Lanzenspitzen 

6 
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in  den  inneren  Ecken  sind  dünner  und  bedeutend  länger;   f. 
Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13. 

334A.  3  Ko^D.  kirschrot!],  gelb,  blau  und  schwarz. 

Soudja  (Gouv.  Kursk). 

1882.  Grosses  Quadratformat.  In  der  Mitte  das  Wort:  ,,Marka" 
und  darunter:  ,,5  K."  in  marmorirtem  Kreise,  alles  im  Doppel- 
kreise mit  der  Inschrift:  ,,Soudjanskaja,  semskaja  Potschta", 
die  Ecken  linirt  und  mit  Arabesken  ausgefüllt;  f.  Dr.,  w.  F., 
gezähnt  12|,  Lithografie. 

334b.  5  Kop.  blau,  dunkelblau 

Tichvin  (Gouv.  Nowgorod). 

1881.  Ende.  Derselbe  Typus,  wie  der  von  Nr.  356b,  nur  auf 
dünnem  Papiere  gedruckt;  schwarzer  Dr.,  farbiges  Papier, 
ungezähnt. 


356c.  5  Kop.  schwarz  a.  rosalila 


Wessiegonsk  (Gouv.  Twer). 

1881.  Sehr  ähnlicher  Typus,  wie  der  der  Marke  Nr.  398,  nur 
etwas  aufgefrischter  Typus.  (Diese  Marke  ist  seit  Neuem 
wieder  im  Course.)  Die  Werthziffer  ,,2"  ist  viel  grösser  und 
die  abhängenden  Bänder  an  den  oberen  beiden  Seiten  be- 
sitzen am  oberen  Ende  kleine  vertikale  Striche,  welche  sich 
wie  Schattirung  ausnehmen  etc.,  f.  Dr.,  w.  P.,  durchstochen, 
Lithografie. 

398a.  2  Kop.  blau 
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Lokal-Postmarken  Russlands. 

Alexandria  (Gouv.  Cherson.) 

1882.  Typus  der  Marke  Nr.  9a. ;  grosses  HoclirecLteck  mit 
Adler  in  der  Mitte;  am  unteren  Rande  die  Werthangabe: 
„X  =;.  10  k.  >:=  X  —  DESJAT  KOP"  in  querrecliteckiger  Ein- 
fassung violett  aufgedruckt;  f.  D.  w.  P.,  ungez. 

9b.  10  Kop  roth  auf  lila,  Aufdruck  violett  .  . 
1884.  Hohes  schmales  Rechteck  mit  doppelliniger  Umrandung 
die  in  der  Mitte  je  eine  Schlinge  bildet,  in  welcher  eine  ,,10" 
steht;  im  oberen  Theile  vierzeilige  Inschrift:  ,,ALEKSANDR. — 
UJESDN.  SEMSK.  —  UPRAWA  —  CIIERS  GUß";  im  un- 
teren Theile  Wappen  mit  Krone  und  der  Umschrift:  ,, SEMSKAR 
hnks,  POTSCHTOWAJA  rechts,  MARKA  unten;  am  unteren 
Rande  ,,10  KOP.";  das  Ganze  von  einer  Zähnungslinie  um- 
geben; zweifarb.  D.  w.  P.,  gez.  12|. 

9c.   10  Kop.  gelb  und  schwarz 

9d.  10     „       blau     „         „  

9e.  10     „       grün    „  ,  

9f.    10     „       roth 

9g,  10     „       braun  „  „  

Ananieff  (Gouv.  Cherson.) 

1883.  Hohes  Rechteck;  Wappen  mit  Krone  von  Eichenzweigen 
umgeben;  in  den  Ecken  die  Werthzahl,  Inschrift  unter  dem 
Wappen  im  Bogen:  ANANIEWSKOI  SEMSKOI  POTSCHTII; 
am  untern  Rande:  PJAT  KOP.;  dreifarbiger  Druck  w.  P., 
gez.  13. 

13.  f.  5  Kop.  braun-blau-gold 

Ardatow  (Gouv.  Nishnij  Nowgorod.) 

1883.  Hochrechteck;  im  Innern  Oval:  Hirsch  und  gekreuzte 
Hämmer;  Umschrift:  SEMSKA JA  POTSCHTA  —  ARDATOW 
UJESDA  weiss  auf  dunklem  Grunde,  in  den  Ecken  ebenso 
je  ,,3  k";  f.  D.  w.  P.  ungez. 

17a.  3  Kop.  dunkelblau 

1884.  Gewöhnliches  Markenformat;  im  innern  Oval:  Hirsch  und 
gekreuzte  Hämmer  mit  Umschrift:  ARDATOWSKAJA  UJES- 
DA SEMSK.  POTSCHTA  etc.,  darunter  die  Werthangabe,  in 
den  vier  Ecken  in  Kreisen  die  Werthziffer ;  f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 

17b.  3  Kop.  grün  (Nachportomarke) 

17c.  5     „       rosa 
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Arsamass  (Gouv.  Nishnij  Nowgorod.) 

1874.     Typus  der  Marke  Nr.   18,  jedoch  anderer  Wertli;  f.  D. 
w.  r.,  ungez. 

18aa.  3  k.  indigoblau 

1883.      Aehnlicher    Typus    wie    Mr.    21,    aber    schmaleres    und 
höheres  Format;  Stern  oben   und  unten,   Werthzifier  iarbig  in 
weissen  Kreisen  in  den  Ecken;  f.  D.  w.  F.,  ungez. 
21a.  5  K.  roth 


Atkarsk  (Gouv.  Saratow.) 

1883.  Typus  der  Marken  Nr.  24a.  und  24b.;  Inschriften  etc. 
wie  bei  denselben,  jedoch  die  untere  Inschrift:  TKI  KOP  statt 
bisher  blau  auf  rothem  Grunde,  jetzt  weiss  auf  lothem  Grunde; 
zweifarb.  I).  w.  P.,  gez    12. 

24c.  3  Kop  blau  und  roth 

Bogorodsk  (Gouv.  Moskau.) 

1884.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Marken  der  Em.  1877 
Nr.  63 — 65a.  mit  fünfblättriger  Blume  am  unteien  Rande ; 
f.  D.  w.  F.,  ungez. 

Ko})  braun 

„  karmin 

„  dunkelorangc -  . 

„  violett     

„  braun 

„  karmin 

„  dunkelorange 

„  schwarz 

„  violett 

„  karmin 

„  dunkelorange 

„  schwarz 

Buguruslan  (Gouv.  Samara.) 

1884.  Typus  der  Marke  Nr.  80  der  Em.  1880,  jedoch  ist  die 
Umschrift  des  Ovales  aus  grösseren  Buchstaben  gebildet  und 
füllt  das  ganze  Oval;  s.  D.  f.   P.,  ungez. 

80b.  2  Kop.  schwarz  auf  dunkelrosa 


65b. 

1 

65c. 

1 

65d. 

1 

65e. 

5 

65f. 

5 

65g. 

5 

65h. 

5 

65i. 

5 

65k. 

10 

6.51. 

10 

65ni 

10 

65n. 

10 
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Charkow  (Gouv.  Charkow.) 

1883.  Nachportomarke.  Typus  der  Marke  Nr.  88  der  Em.  1876 
aber  viel  grössere  Werthziffern;  oline  Controlstempcl;  f.  D. 
w.  P.,  gez.  11.  (Neue  GraviruDg  ) 

88a.  5  Kop.  hellblau 

1884.  Die  Marke  Nr.  88a.  jedoch  mit  schwarzem  Cuiitrolstempel; 
f.  D.  w.  P.,  gez.   11. 

88b.  5  Kop.  hellblau  mit  schwarz 

Desgl.  Typus  der  Marke  Nr.  85  der  Em.  1876,  jedoch  ohne 
schwarzen  Conlrolstcmpel;  f.  D.  w.  P.,  gez.  11.  (Neue  Gra- 
virung.) 

88c.  5  K.  dunkelroth 


Cherson  (Gouv.  Cherson.) 

NB.     Die  Marke  Nr.  93  zu   10  k.  ziegelroth  und  schwarz   giebt   es    auch   mit  verkehrt 
eingedrucktem  Postillon  in  der  Mitte. 

Dankof  (Gouv.  Rjasan.) 

1882.  Typus  der  Marke  Nr.  96  der  Em.  1872,  aber  das  Oval 
in  der  Mitte  grösser  und  die  ,,3en"  dichter  am  Oval;  s.  D. 
f.  P.,  ungez. 

96a.  3  K.  schwarz  auf  grün 

1883.  Neuer  Typus;  Hochrechteck;  im  Oval  dasselbe  Wappen 
wie  bei  Nr.  94  mit  Umschrift:  DANKOWSKOI  SEMSKOI 
POTSCHTÜ  —  MARKA,  der  Werthangabe  TRI  KOP  am 
unteren  Rande  und  der  Werthziffer  in  den  Ecken;  zweifarb. 
D.  w.  P.,  gez.  12i. 

96b.  3  K.  schwarz  und  grün 

Demiansk  (Gouv.  Nowgorod.) 

1878.     Typus  der  Marken  Nr.  98  s.  D.  w.   P.,  ungez. 
98a.  3  Kop.  schwarz  auf  weiss 

Gdow  (Gouv.  St.  Petersburg ) 

1882.      Typus   der  Marke  Nr.    114   der  Em.  1874,  jedoch  mit 
grösserer  Ziffer  2  in  der  Mitte  und  kleineren  Ruchstaben  des 
Wortes  „KOP";  f.  I).  w.  starkes  Papier;  gez.  12^. 
114a.  2  Kop.  dunkelblau 
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1883.  Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  114a.;  die  „2"  noch  schmäler 
und  höher;  die  Werthzahlen  in  den  Ecken  kleiner;  f.  D. 
dünnes  w.  F.,  gez.  12|. 

114b.  2  Kop.  hellblau 

Griasowetz  (Gouv.  Wologda.) 

1884.  Typus  der  Marke  Nr.  119b.  der  Em.  1881,  jedoch  kleineres 
Format,  das  innere  Rechteck  von  einer,  statt  von  zwei  Linien 
umgeben,  die  Inschriften  aus  anderen  Lettern;  f.  D.  w.  P., 
ungez. 

119.  4  Kop.  rothviolett 

Jassy  (Gouv.  Bessarabien.) 

1883.  Typus  der  Marken  Nr.  129  und  130a.,  jedoch  gezähntj 
f.  D.  w.  P. 

130d.  2  Kop.  ziegelroth 

130c.  5     „       blau 

Jegoriew  (Gouv.  Rjasan.) 

NB.  Hier  werden  seit  Anfang  1884  wieder  die  allen  Marlson  3  Ko]).  blau  und  3  Kop. 
schwarz  verwendet. 

Jelez  (Gouv.  Orel.) 

1883.  Typus  der  Marke  Nr.  140,  runder  Handstempel;  f.  D. 
f.  P.  ungez. 

141c.  5  Kop.  dunkelblau  auf  hellblau    .... 

Jelisawetgrand  (Gouv.  Cherson.) 

1884.  Typus  der  Marke  Nr.  155a;  jedoch  oben  ,,Dwa"  in  einer 
schildartigen  Verzierung  und  unten  die  ,,2"  verkehrt  und 
nicht  in  Kreisumrandung;  f.  D.  w.  P.,  ungez. 

155e.  2  k.  braunviolett 

Kadnikow  (Gouv.  Wologda ) 

1883.  Neuer  Typus;  Hochrechteck;  im  Innern  Oval:  Wappen 
mit  Umschrift:  „KADNIKOW.  POTSCHTOWAJA  SEMSK. 
MARKA'-,  hierunter  „TRI  KOP",  in  den  Ecken  die  Werth- 
ziffer  in  Kreisen;  f.  I).  w.  P.,  gez.   13 1. 

160a.  3  Kop.  grün 

NB.  Der  Uamlstompel  mit  welchem  die  Marko  Nr.  I.i6  her;,'estellt  worden  ist,  wird  als 
Oblilcrationsstempel  verwendet  und  kommen  deshall)  alle  späteren  Marken  mit  Aufdruck  des- 
selben vor. 
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Kirilow  (Gouv.  Nowgorod.) 

1883.  Neue  Type;  schmales  Hochrecliteck ;  im  Oval  in  der  Mitte: 
Wappen;  Umschrift:  KIRILOWSKOI  SEMSKOI  POTSCHTII", 
darunter:  DWA  KOP,  in  den  Ecken  in  Kreisen  die  Werth- 
zahl;  f.  I).  w.  F.,  gez.   13. 

165b.  2  Kop.  grün 

Koseletz  (Gouv.  Tschernigow). 

1883.  Typus  der  Marke  Nr.  185  in  rechteckiger  Einfassung, 
jedoch  geänderte  Farbe;  f.  D.  w.  P.,  ungez. 

186a.  3  Kop.  blau 

Liebedjan  (Gouv.  Tambof). 

18.  .?     Grosses  Queroval,  Inschrift  in  der  Mitte  auf  horizontal 
linirtem  Grunde:  ,,PjeDa  5  Kopek.";  Umschrift  oben:   *  Potsch- 
towaja  Marka  *,  unten:  ,,Semskoi  Potschtii";  f.D.  w.  P.,  ungez. 
191c.  5  Kop.  violett 

Liwny  (Gouv.  Orel.) 

1873.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  192;  das  Wort  TRI  im 
inneren  Kreise  mit  Tinte  ausgestrichen  und  eine  ,,5"  darüber 
geschrieben;  s.  D.  auf  Glanzpapier,  ungez. 

192a.  ,,5"  schwarz  auf  3  K.  karmoisinroth   .    . 

1884.  Doppeltes  Oval  mit  Wappen  in  der  Mitte  mit  Umschrift : 
LIWJENSKAJA  SEMSKAJA  POTSCHTA;  unter  dem  Oval: 
PJAT  KOP.,  in  den  vier  Ecken  in  Kreisen  je  eine  ,,5"; 
f.  D.  w.  P.,  gez.  15. 

192b.  5  Kop.  dunkelgrün 

Loubny  (Gouv.  Poltawa). 

1884.     Neuer  Typus;    demjenigen  der  Em.   1880  ähnlich,   aber 
äussere  Umrandung    nur    eine    Linie;    die  Wcrtliziffern    (nur 
„5"  statt  früher  „5  K")    dicht   am  Innern  Kreise,    die  Um- 
schriften nicht  in  Umrandung;  f.  D.  w.  P.,  ungez. 
195Ba.  5  Kop.  ziegelroth 

Desgleichen.     Typus    der    vorstehenden  Marke   mit  Inschriften 
wie  bei  195B.;  ohne  Werthangabe;  f.  D.  w.  P.,  ungez. 
195Bb.  (Ohne  Werthangabe)  schwarzbraun    .    . 
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Luga  (Gouv.  St.  Petersburg). 

1883.  Wenig  geÜDdertcr  Typus  der  Marke  N.  198;  jedoch 
statt  bisher  gez.  13  nur  noch  gez.  10;  f.  I).  w.  P. ,  Relief- 
druck. 

100a.  5  Kop.  dunkelblau 

Malmysch  (Gouv.  Wjatka) 

1884.  Typus  der  Marke  Nr.  202  der  Em.  1876,  jedoch  statt 
auf  weissem  auf  farbigem  Pa])ier  gedruckt;  s.  D.  f.  P.,  ungez. 

202a.  2  K.  schwarz  auf  dunkelrosa 

Melitopol  (Gouv   Taurien). 

1872.  Typus  der  Marke  Nr.  210,  jedoch  raucht  der  reitende 
Bauer  nicht;  f.  I),  w.  P.,  ungez. 

210a.  3  K.  blau 

Morschansk  (Gouv.  Tambow). 

1883.  Hochrcchteck  mit  ausspringenden  Ecken;  Wappenschild 
im  Hermelinmantel  mit  Krone;  Ueberschrift  oben  im  Bogen: 
POTSCHTOWAJA  MARKA,  darunter  ebenso:  MOPiSCHANSIv. 
SEMSTWA  in  dunkeln  Buchstaben;  hierunter  ebenso:  PIAT 
KOP;  Werthziffer  in  den  vier  ausspringenden  Ecken;  3  far- 
biger D.  w.  P  ,  gez.  12. 

219.  5  Kop.  blau-roth-gold 

1884.  Hochrechteck;  Wappenschild  im  Oval;  am  Oval  in 
Kreisen  nach  den  vier  Ecken  zu  die  Werthziffer  auf  weissem 
Grunde,  Umschrift  schwarz:  links:  POTSCHTOWAJA  MARKA, 
oben:  MORSCHANSK.,  rechts:  SEMSK.  UPRAWA,  unten: 
5  KOP.  C;  Sfarbiger  D.  w.  P.,  gez.  12. 

2l9g.  5  Kop.  roth-blau-schwarz 

Neu-Ladoga  (Gouv.  St.  Petersburg). 

1883.  Typus  der  Marke  Nr.  237,  jedoch  in  anderen  Farben 
gedruckt:  Umrandung  grau,  Oval  roth;  zweifarb.  D.  w.  P., 
ungez. 

237a.  5  Kop.  grau  und  roth 

Nowgorod  (Gouv.  Nowgorod). 

1882.     Typus    der  Marke  Nr.  231    der  Em.   1879,    jedoch  auf 
andersfarbigem  Papier   gedruckt;    s.  D.  f.  P.,  ungez. 
231a.  5  K.  schwarz  auf  gelb 
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Ostaschkow  (Gouv.  Twer). 

1884.  Typus  der  Marke  Nr.  252;  jedoch  auf  andersfarbigem 
Papier  gedruckt;  s.  D.  vorderseitig  mattfarbiges,  rückseitig 
w.  P.,  gez.   13. 

252a.  3  K.  schwarz  auf  dunkelblau 

Ostrogoschsk  (Gouv.  Woronesch). 

NB.  Von  dieser  Marke  sind  immer  neue  Auflagen  gedruckt  -worden,  welche  in  den 
Inschriften  unwesentliche  Abweichungen  zeigen.  Z.  B.  reigt  die  1882  gedruckte  Type  bei  dem 
M  unten  den  3.  und  4.  Strich  stark,  die  1883  gedruckte  den  1.  und  3.  Strich  stark. 

Oustsysolsk  (Gouv.  Wologda). 

1883.  Typus  der  Marke  Nr.  259a,  jedoch  etwas  grösseres 
Format  und  die  Umrandung  des  Innern  Reciitecks  ans  einer 
dünnen  Linie  gebildet;  Inschriften  wie  bei  259a  ;  s.  1).  f.  P., 
ungez. 

259b.  2  K.  schwarz  auf  grün 

1884.  Aehnlicher  Typus  wie  der  der  vorhergehenden  Marke, 
nur  weniger  hoch;  die  Umrandung  des  iiinern  Rechtecks 
besteht  aus  einer  Punktlinie,  die  äussere  Umrandung  aus 
Verzierungen,  die  Insclirift  im  innern  Ptechteck  ist  nur  zwei- 
zeilig: 2  Kop.  sa  —  paketb,;  s.  D.  f.  P  ,  ungez. 

259c.  2  Kop.  schwarz  auf  grün 

Paulograd  (Gouv.  Jekaterinoslaw). 

18..?  Kreisrund;  innen:  Wappen  mit  Pferd  und  Schrägbalkeii 
und  darunter:  5  K.  auf  gemustertem  Grunde, .  Umschrift 
oben:  ,,*  Potschtowaja  Marka  *",  unten:  ,,Pawlogradskoi 
Semskoi  Uprawa";  f.  D.  w.  P.,  ungez. 

261a.  5  Kop.  violett 

Podolsk  (Gouv.  Moskau). 

1883.  Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  277,  doch  ist  das  Oval 
breiter;  f.  D.  w.  P.,  gez.  12|. 

277a.  5  Kop.  gelbgrün 

Rjasan  (Gouv.  Rjasan). 

1874.  Typus  der  Marken  1873,  jedoch  Randumschriften  anders 
gestellt;  links  von  MARKA  steht:  RJASANSKOI  statt 
SEMSKOI,  rechts:  UJKSDNOI  statt  RJASANSKOI  etc  ;  f.D. 
leichtgefärbtes  P.,  ungez. 

286a.  2  K.  blauHla 
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Rjew  (Gouv.  Twer). 

1884.  Marke  Nr.  303a.,  jedoch  gez.  ll^. 

303b.  2  Kop.  roth  und  blau  auf  weiss,  gez..    . 

Rjask  (Gouv.  Rjasan). 

1882.  Quadratform;  im  innern  Quadrat:  „3  K",  Umschrift: 
links:  Potschtii,  oben:  Marka,  rechts:  Rjaschskoi,  unten: 
Seraskoi;  s.  D.  f.  P.,  ungez. 

299A,  3  Kop.  schwarz  auf  rosa 

Sadonsk  (Gouv.  Woronesh). 

1884.     Typus    der  Marke  Nr.  306    mit    anhängendem  Coupon, 
jedoch  statt  37  nur    30  mm  hoch;    Inschriften  wie  bei  305; 
die  eigentliche  Marke  ist  gez.;  zweifarb.   D.  w.  P.,  gez.  12. 
306a.  5  K.  schwarz  auf  grüngelb 

Schatzk  (Gouv.  Tambow). 

1883.  Queroval  mit  abgestumpften  Seiten;  Inschrift  in  der 
Mitte:  3  Kopjeik,  oben  im  Bogen:  Schazkaja  potschtowaja, 
unten  ebenso:  Semskaja  Marka;  s.  D.  w.  P.,  ungez. 

323.  3  Kop.  schwarz  auf  weiss 

Schtschigry  (Gouv.  Kursk). 

1882.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  weiss -blau -roth -grünes 
Wappen  mit  Krone  von  roth  und  blauen  Strahlen  umgeben; 
Werthziflfer  III.  unter  dem  Wappen;  Inschrift  oben:  KOPIKI 
—  CHTSCHIGRO  —  WSKAJA,  unten:  SEMSKAJA  — 
KOPIKI,  links:  PUTSCHT A  rechts:  UJESDIAJA;  in  den 
vier  Ecken  die  Werthziffer;  Umrandung  gelb;  4 farbiger  I). 
w.  P.,  ungez. 

323A.  3  Kop.  blau-roth-grün-gelb 

Senkoff  (Gouv.  Poltawa). 

1883.  Typus  der  Marke  Nr.  329a  mit  runder  „3",  jedoch  in 
anderer  Farbe;  Inschriften  wie  bei  o29a;  f.  D.  w.  P.,  ungez. 

329c.  3  Kop.  karminrosa 

Soroka  (Gouv.  Bessarabien). 

1883.  Typus  der  Marke  Nr.  334A;  Hochrechteck;  im  innern 
Ptechteck  auf  rosa  Grunde:  Schloss  (roth)  und  Floss  (blau- 
grün); im  äusseren  Rechtecke  weiss  auf  rothem  Grunde    mit 
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gelber    Einfassung    links:     SOROKSKOI,    oben:    SEMSKOI, 
rechts:  POTSCHTII,  unten:  TRI  KOP.,  in  den  4  Ecken  auf 
gelbem  Grunde  je  eine  rothe  ,,3";  f.  D.  w.  F.,  gez.   13|^. 
334Aa.  2  K.  roth-rosa-grünblau-gelb 

NB.     Von  dieser  Marke  giebt  es  einen  Fehldruck,    bei    welchem    der    l)laugrüne  FIiiss 
statt  unten  vor  dem  Schlosse  oben  über  dasselbe  ■weggeht, 

Spassk  (Gouv.  Rjasan). 

1883.  Hochrechteck;  Wappen  im  Oval  mit  Umschrift:  oben: 
SEMSKAJA  POTSCHTA,  unten:  SPASSK  RJASANSKII, 
links  vom  Oval  ,,3",  rechts  ,,K",  in  den  Ecken  je  eine  3 
im  Kreise;  bei  der  Marke  Nr.  334AB.  steht  unter  dem  Oval 
noch  im  Bogen:  AOPLATIT;  s.  D.  f.  P.,  ungez. 

334AA.  3  K.  schwarz  auf  weiss 

334AB.  3  K.       „  „    rosa  (Nachportomarke) 

Tichvin  (Gouv.  Nowgorod). 

1884.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  grosse  „5"  im  Schilde, 
darüber:  MARKA,  darunter  KOP.;  am  linken  Rande:  TICH- 
WINSKAJA,  am  rechten  Rande:  SEMSKAJA  POTSCHTA, 
in  den  vier  Ecken  je  eine  ,,5";  s.  D.  f.  P.  gez.   11^. 

356d.  5  Kop.  schwarz  auf  blau 

Tscherepowetz  (Gouv.  Nowgorod). 

1884.  Hochrechteck;  im  Innern  Wappen;  Umschrift:  TSCHE- 
REPOW.  POTSCHTOWAJA.  SEMSK.  MARKA;  unter  dem 
Ovale:  TRI  KOP.,  in  den  Ecken  in  Kreisen  je  eine  „3"; 
f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 

362a.  3  K.  grün 

Twer  (Gouv.  Twer). 

Neu-Aufstellung. 

1869.  Weisse  Ziffer  2  und  Buchstabe  K  im  weissen  und  blauen 
Umfassungskreise  auf  hell-  oder  auch  dunkelblauem  Grunde. 
Kreisumschrift  weiss  auf  rosa  Grunde,  die  Buchstaben  sind 
klein  und  der  jeweilige  Zwischenraum  zwischen  den  drei 
Worten  recht  in  die  Augen  fallend.  Das  Trennungszeichen 
zwischen  dem  ersten  und  dritten  Worte  der  Umrandung 
(lautend:  TWERSKAJA  SEMSKAJA  POTSCHTA)  besteht  aus 
einem  kräftigen  kurzgeschwungenen  Haken,  f.  D.  w.  P.,  ungez. 
370.  2  Kop.  hell-  und  dunkelblau,  rosa  Rand  . 

9 
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1879.  Weisse  Zahl  und  Buchstaben  auf  dunkelblauem  Grunde 
in  anderen  Typen  als  bei  Em.  1869;  ebenfalls  weisse,  breite 
und  dünne  blaue  innere  Kreisumrandung.  Die  weissen  Buch- 
staben der  Kreisumschrift  sind  hiUier  und  die  Worte  stehen 
enger  zusammen.  Das  Trennungszeichen  besteht  aus  einem 
dünnen  gedehnten  Haken;  f.  D.  w.  P.,  ungez. 
371.  2  Kop.  dunkelblauer  Grund,  rosa  Rand    . 

1871.  Farbige  Zahl  auf  weissem,  kreisrunden  Grunde.  Das  K 
hinter  der  2  ist  blos  halb  so  gross  wie  diese.  Die  .äussere 
Kreisumschrift  und  das  Trennungszeichen  sind  genau  wie  bei 
370;  f.  1).  w.  P.,  ungez. 

371a.  2  K.  blaue  Ziffer,  rosa  Rand 

871b.  2  K.  schwarze  Ziffer,  losa  Rand  .... 

1872.  Farbige  Zahl  und  Buchstabe  auf  weissem  kreisrunden 
Grunde  innerhalb  einer  farbigen  Kreislinie.  Kreisumschrift 
und  Trennungszeichen  sind  genau  wie  bei  Nr.  371;  f.  D.  w. 
P.,  ungez. 

371c.  2  K.  blaue  Ziffer,  rosa  Rand 

371d.  2  K.  schwarze  Ziffer,  rosa  Rand  .... 

NB      Di«  Marken  Nr.  372  und  373  bleiben   wie  sie  im  Handbuche  verzeichnet  sind. 

1884.  Krone  auf  einem  Sessel  im  rothen  Viereck  mit  Säulen 
an  den  Seiten  und  dachartiger  Verzierung  oben;  Inschrift 
über  dem  Sessel:  DWA  2  KOP,  hierunter  im  Bogen  TWERSK. 
SEMSKOI  POTSCHTIJ.;  nach  den  4  Ecken  zu  in  Sternen  je 
„2  K";  dreifarb.  D.  w.  P.  gez.   12. 

374.  2  K.  blau-roth-gold 

Wesslegonsk  (Gouv.  Twer). 

1883.  Hochrechteck;  oben  in  der  Mitte  Wappenschild;  darun- 
ter hell  auf  schwarzem  Schilde  die  Werthzahl  und  ,,KOP."; 
am  linken  Rande:  WESIEGONSKAJA,  am  rechten  Rande: 
SEiVISKAJA  POTSCHTA;  s.  D.  f.  P.,  gez.  11|. 

401a.   I  Kop.  schwarz  auf  gelb 

401b.   1     „  „  „     grün 

401c.   2     „  „  „     blau 

401d.  5     „  „  „     roth 

Woltschansk  (Gouv.  Charkow). 

1883.     Typus    der  Marke  Nr.  402,   jedoch  gezahnt;    dreifarb 
D.  w.  P.,  gez.   11. 

402a.  5  Kop.  schwarz-roth-gelb 
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Lokal-Postmarken  Russlands. 
Atkarsk  (Gouv.  Saratow). 

NB.    "Von  dei-  Marke  No.  24c.  giebt  es  zwei  Oypoii :    a)   ohne,  b)  mit  Piinlit   hinter 
KOr  und  POTSCHTÜ. 

1885.  Wappenschild  mit  drei  Fischen  nnd  drei  Vögeln  im 
Hochovale  mit  Umschrift:  ATKAESKOI  SEMSKOI  POT- 
SCHTÜ; darüber  und  darunter  im  Bogen:  TRI  KOP;  der 
Untergrund  quadrirt.     F.  D.  w.  P.,  gez. 

24d.  3k.  schwarz  und  blau 

Besetzk  (recte  Bjesetzk)  (Gouv.  Twer). 

1886.  Hochrechteck;  äussere  Umrandung  aus  vierstrahligen 
Sternen  gebildet.  In  der  Mitte  „3k";  Umschrift  links: 
Potschtü,  oben:  Marka,  rechts:  Bjejeczkui,  unten:  Semskoi. 
F.  D.  w.  P.,  ungez. 

39c.  „3k"  schwarz  auf  violett 

Bjelosersk  (Gouv.  Nowgorod). 

1884.  Hochrechteck.  Im  Innern  Oval:  Kreuz,  Halbmond  und 
zwei  Fische;  Umschrift:  BJELOS.  POTSCHOWAJA  SEM. 
MAR.;  darunter  im  Bogen:  DWA  KOP;  in  den  Ecken  im 
Kreise  je  eine  „2";  f  I)    w.  P.,  gez. 

36b.  2k.  hellgrün 

1885.  Hochrechteck.  Dieselbe  Marke  wie  No.  36b,  nur  in 
abgeänderter  Farbe  gedruckt.     F.  D.  w.  P.,  gez. 

36c.  2k.  hellblau 

Bugulma  (Gouv.  Samara). 

1885.  Hochrechteck.  Oval  mit  Wappenmantel:  im  Innern 
Oval  eine  grosse  „2";  Umschrift  oben:  BUGULMNISKAJA, 
unten:  SEMSKAJA  POTSCHTA;  unter  dem  Oval:  DWA 
KOP.;  in  den  Ecken  in  verzierter  Umrandung  je  eine  „2"; 
f.  D.  w.  P.,  ungez. 

77c.  2k.  braun 

Busuiuk  (Gouv.  Samara). 

1885.  Hochrechteck.  Im  Innern  Oval  auf  karrirtem  Grunde 
in  zwei  Zeilen:  5  —  KOP.;  Oval-Umschrift:  BUSULUK- 
SKOI  SEMSKOI  POTSCHTÜ  oben;  unten  im  Kreise  eine 
„3",  daneben  links:  TRI,  rechts:  KOP;  in  den  Ecken  je 
eine  „III";  f.  D.  w.  P.,  ungez. 
81b.  3  k.  roth 
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Charkow  (Gouv.  Charkow). 

1885.  Hoclir echteck.  Wa,2:recht  ^etheiltes  Oval;  im  oberen 
Tlieile:  Pferdekopf  nach  links  auf  weissem  Felde,  darüber 
drei  Sterne  im  schraffirtem  Felde ;  im  unteren  Theile  grosse 
„b"  auf  karrirtem  Untergrunde;  Oval-Umschrift:  SEMS- 
KAJA  POTSCHTA  CHARKOWSKAGO  UJESDA;  in  den 
vier  Ecken  je  „3k.";  f.  D.  w.  P.,  gez.  12. 
88d.  5  k.  blau 


Cherson  (Gouv.  Cherson). 

1885.  Hochrechteck.  Dreifarbiger  Druck.  In  der  Mitte 
braun:  Wappenschild  mit  Adler  und  Reiter  darunter;  am 
unteren  Rande  braun:  „clOk.";  blau  über  dem  Wappen: 
ZJENA,  darunter:  DESJAT  K.;  goldene  Bogenumschrift: 
SEMSKAJA  POTSCHOBAJA  MARKA  CHERSONSKAGO 
UJESDA,  goldene  Umrandung,  in  den  vier  Ecken  je  eine 
„10";  f.  D.  w.  P.,  gez. 
93a.  10  k.  golden — blau— braun 

Dnieprowsk  (Gouv.  Taurien). 

1885.  Hochrechteck.  In  der  Mitte  blaues  Oval  mit  Adler 
und  Kind  darunter;  Oval-Umschrift  im  Gürtel:  POTSCHTO- 
WAJA  MARKA  DNIEPROWSK  SEMSTWA  TAWRGJE; 
unter  dem  Oval:  PJAT  KOP;  in  den  Ecken  in  Ovalen  je 
eine  „5";  doppelfarb.  Dr.  w.  P.,  gez.  11|. 
105b.  4  k.  karmin  und  blau 

1885.     Die  Marke  No.  105a.  jedoch  in   anderen  Farben   ge- 
druckt;   innerer   Kreis   blau,    Inschriften    und   Umrandung 
schwarz,  Untergrund  rothviolett;  dreifarb.  Dr.  w.  P.,  gez.  11|^. 
105c.  5  k.  blau— rothviolett — schwarz  .... 


Gadjatsch  (Gouv.  Poltawa). 

1884.  Hochrechteck.  Im  Innern  Rechteck  Wappenschild  und 
Unterschrift:  5  KOP  karminroth;  Umrandung  grün  mit  In- 
schrift: links:  GADJATSCHSK,  oben:  SEMSK,  rechts: 
POTSCHTU,  unten  MARKA;  in  den  Ecken  je  eine  „3"; 
doppelfarb.  Dr.  w.  P.,  ungez. 

113A    3  k.  grün  und  karminroth 

NB.    Diese  Marke  gibt  es  aucli  mit  verkehrt  eingedrucktem  rothen  Mittelstück. 
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Grjasowetz  (Gouv.  Wologda). 

1885.  Quadratform;  grobe  Ausführung.  Typus  der  Marken 
119b.  und  119c.  Inschriften  wie  bei  diesen,  aber  äussere 
TJmrandungslinie  dicker;  f.  D.  w.  P.,  ungez. 

119d.  4  k.  dunkelviolett 

Irbit  (Gouv.  Perm). 

1885.  Hochrechteck.  Blumenartiger  farbiger  Unterdrück  in 
rechteckiger  Linienumrandung;  schwarze  Inschriften:  vi  er- 
zeilig: IRBITSKAJA  —  SEMSKAJA  —  POTSCHTA  — 
TWA  KOP.,  in  den  vier  Ecken  die  Werthzahl;  f.  D.  w. 
P.,  ungez. 

128a.    2  k.  schwarz,  ziegelrother  Unterdruck  . 
128b.   2  k.         „         lüaer 

Jelez  (Gouv.  Orel). 

1886.  Typus  der  Marken  No.  141a.— 141d.;  Inschriften  oben: 
POTSCHTOWAJA  —  MAEKA,  links:  ELEZKAGO,  rechts: 
SEMSTWA;  im  Kreise  „5",  hierunter:  KOPEK;  f.  D.  f. 
P.,  ungez. 

14 If.  5  k.  dunkelblau  auf  hellgelb 

Jelisawetgrad  (Gouv.  Cherson). 

1884.  Die  Marke  No.  155e.,  aber  gez.  13. 

155f.  2  k.  braun  violett 

1885.  Hochrechteck.  Im  Innern  Oval  Wappen  (oben  Dop- 
peladler, unten  Verzierung)  mit  Umschrift:  ELISABET- 
GEADSKAJA  POTSCHTOWAJA  SEMSKAJA  MAEKA; 
unter  dem  Oval:  Werthangabe,  in  den  Ecken  die  Werth- 
zahl; f.  D.  w.  P.,  ungez. 

155g.  2  k.  schwarz 

155h.  5  k.  grün     

155i.  10  k.  karmin 

155k.20k.  blau 

Koseletz  (Gouv.  Tschernigow). 

1885.  Typus  der  Marke  No.  185,  nur  abermals  geänderte 
Farbe.     F.  D.  w.  P.,  ungez. 

186b.  3  k.  rothbraun 
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Lebedin  (Gouv.  Charkow). 

1885.  Hochrecliteck.  Im  innern  Oval:  Wappen  (Schwan) 
mit  Krone  und  Unterschrift:  P.IAT  —  KOP.;  Ovalumschrift: 
LEHEDINSKAJA  SEMSKAJA  POTSCHTA,  in  den  Ecken 
je  5  k.;  f  D.  w.  P.,  gez.  12. 

191A.  5  k.  blau 

Lgoff  (Gouv.  Kursk). 

1885.     Hochrecliteck.     In   der   Mitte:   Wappen  (3  Vögel   und 

Ente)  mit  Krone;  Umschrift  oben:  MAHKA  SEMSK.  POT- 

SCHTÜ  LOOWSK.  UJESDA,  unten:  PJAT  KOP.,  in  den 

Ecken  in  Kreisen  je  eine  „5";  vierfarb.  Dr.  w.  P.,   ungez. 

191  li.  5  k.  schwarz-  lotii- grün— chamois   .    . 

Liebedjan  (Gouv.  Tamboff). 

1885.  Liegendes  Rechteck  Oben  und  unten  verzierte  Linien- 
umrandung, an  den  Seiten  je  ii  kleine  Ovale;  Inschrift  vier- 
zeilig:  MAKKA  -  Lebedjanskoi  --  SEMSKOl  POTSCHTÜ 
—  5  KOP.,  s.  Ü.  f.  P.,  ungez. 

191d.  5  k.  schwarz  auf  violett 

1885.     Hoclirechteck.     Grosse    Zahl    „5"    im    Thürbogen   mit 
Cmschrift  oljcn:  LEBEDJANSKOI  SEMSKOl  POTSCHTÜ 
unten:  PJAT  KOP;  über  dem  Thürbogen:  MAKKA,  in  den 
Ecken  in  Verzierungen  je  eine  „5" ;  f.  D.  w.  P.,  gez.  1 1 . 
191e.  5  k.  blau 

Luga  (Gouv.  St.  Petersburg;. 

1885.  Typus  der  Marke  No.  199a.,  aber  im  weissen  Relief- 
wappen die  Katze  deutlicher,  der  Korb  unter  der  Katze 
schmaler  und  mehr  am  unteren  Rande,  der  Stern  unten  7- 
statt  bisher  (istrahlig;  f.  D.  w.  P.,  gez.   12^. 

199b.  5  k.  blau 

Morschansk  (Gouv.  Tamboff). 

1885.  Hochjechteck.  Im  inneiii  Kreise:  \Vap])en  (Lienen- 
korl)  und  zwei  gekreuzte  Anker)  mit  Umschrift:  MOR- 
SCHANSKOI  SEMSKOl  UPb'AWU;  hierum  Wappenmantel. 
Darül)ei-  im  Bogen:  POTSUIITOWAJA  MARKA,  daiuntci- 
im  Bande  über  einer  „5"  im  Kreise:  PJAT  KOP.  C;  in  den 
Ecken  je  eine  „5"  im  Kreise;  dreifarb.  Dr.  w.  P.,  gez.  12. 
219h.  5  k,  roth — blau^schwarz 
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1886.  Hochrechteck.  Wappen  (Bienenkorb  und  zwei  gekreuzte 
Anker)  im  Hufeisen  mit  Inschrift :  MOESCHANSKOI  SEM- 
SKOI  UPRAWU,  oben  im  Schilde:  POTSCHTOWAJA 
MARKA,  unten  ebenso:  P.TAT  KOP.  C  und  „5"  darüber; 
in  den  Ecken  in  Quadraten  je  eine  „5";  vierfarbiger  Dr. 
w.  P.,  gez.  12. 

219i.  5  k.  schwarz— roth — blau— gold  .... 

Nikolsk  (Gouv.  Wologda). 

1884.  Hochrechteck.  Im  Innern  Oval  Wappen  mit  Umschrift : 
NIKOLSKAJA  POTSCHTOWAJA  SEMSKA.TA  MARKA, 
darunter  im  Bogen:  DWA  KOP.;  in  den  Ecken  in  Kreisen 
ie  eine  „2";  f.  D.  w.  P.,  gez.  13^-. 

219A.  2  k.  blau '. 

Nowgorod  (Gouv.  Nowgorod). 

1886.  Derselbe  Typus  wie  Marke  No.  231a.;  Wappenoval 
unten  zugespitzt;  f.  D.  f.  P.,  ungez. 

231b.  5  k.  schwarz  auf  hellviolett 

Opotschka  (Gouv.  Pskow). 

1885.  Die  Marke  No.    242a.,    jedoch   in    anderer  Farbe   ge- 
■uckt.     F.  D.  w   P. 

242b.  5  k.  karmin 


druckt.     F.  D.  w   P.,  gez.   12. 


Orgejew  (Gouv.  Bessarabien). 

1885.  Hochrechteck.  Im  Innern  Oval:  Wappen  (Baum)  mit 
Krone;.  Ovalumschrift:  ORGJEWSKOI  SEMSKOI  —  POT- 
SCHTÜ;  darunter  die  Werthangabe,  in  den  Ecken  die 
Werthzahl  in  Kreisen;  f.  D.  w.  P..  gez.  1 1|. 

251g.  3  k.  karmin 

251h.  6  k.  grün     

Ostrow  (Gouv.  Pskow). 

1884.  Hochrechteck.  In  der  Mitte  zwischen  Verzierungen 
Wappen  (Hand  und  Löwe);  darüber  im  Schilde:  OSTROW- 
SKAGO  —  UJESDNAGO  SEMSTWA;  darunter  ebenso: 
KOP.  und  daneben  links  und  rechts  in  Kreisen  je  eine  5; 
zweifarb.  Dr.  w.  P  ,  gez.   13|. 

255b.  5  k.  blau  und  gelb 

Oustsysolsk  siehe  Ustsysolsk. 
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Perejaslaw  (Gouv.  Poltawa). 

1885.  Hoclirecliteck.  Im  iimern  Oval  Thurm  mit  Krone; 
Ovalumschrift:  POTSCHTOWAJA  MARKA  oben,  unten: 
5;  liiernm  PEREJASLAWSKAGO  SEMSTWA;  unter  dem 
Oval:  PJAT  KOP.;  in  den  Ecken  in  Kreisen  je  eine  „5"; 
f.  D.  w.  P.,  ungez. 

266b.  5  k.  blau 

1885.  Dieselbe  Marke  wie  No.  2ß6b.  jedoch  schwarz  auf 
farbiges  P.  gedruckt;  ungez. 

266c.  5  k.  schwarz  auf  orangeroth 

Podolsk  (Gouv.  Moskau). 

1885.  Die  Marke  No.  277a.  jedocli  statt  bisher  gez.  12|, 
jetzt  nur  gez.  11. 

277b.  5  k.  grün : 

Rjew  (Gouv.  Twer). 

NB.  Von  der  Marke  No.  800  :  2k.  schwarz  auf  woiss  giebt  es  zwei  Typen;  die  eine 
hat  im  Kreise  unten  nur  die  Zahl  ,,2"  stehen,  die  andere  hat  rechts  und  links  neben  der  2 
je  einen  Stern  :  "2 '. 

Sadonsk  (Gouv.  Woronesch). 

1885.     Die   Marke   Ko.    306a.,   jedoch    zwischen   Talon    und 
Marke  keine  Zähnung;  zweifarb.  Dr.  w.  P.,  ungez. 
306b.  5  k.  schwarz  und  grüngelb 

NB.    Von  der  Marke  No.  306  giebt  es  drei  Varietäten: 

a)  in  der  rechten  unteren  Ecke  mit  einem  Haken  und  rechts  unten  ohne  Punkt, 

b)  in  beiden  unteren  Ecken  keine  Punkte,  auch  kein  Haken ; 

c)  in  den  unteren  Ecken  kleine  Punkte. 

Sapojok  (Gouv.  Rjasan). 

1885.  Kreisform.  In  der  Mitte  grosse  Werthzahl  mit  Um- 
schrift oben:  MARKA,  unten:  Werthangabe;  äussere  Kreis- 
umschrift:  SAPOSCHKOWSKOI  SEMSKOI  POTSCHTU; 
zweifarb.  Dr.  w.  P.,  gez.  12. 

307a.     5  k.  schwarz  und  roth  ....... 

307b.   10  k.  schwarz  und  grün 

Schatzk  (Gouv.  Tamboff). 

1885.     Typus  der  Marke  No.  322a.    (irrthümlich  im  4.  Nach- 
trag mit  323  bezeichnet),  jedoch  lautet  die  Inschrift  jetzt: 
KOPJEIKI  statt  bisher  KOPJEIK.;  s.  D.  w.  P.,  ungez. 
322b.  3  k.  schwarz 
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Senkow  (Gouv.  Poltawa). 

1885.  Die  Marke  No.  329c.  mit  runder  „H"  jedoch  in  ande- 
rer Farbe  gedruckt.     F.  D.  w.  P.,  ungez. 

329d.  3k.  hellbraun 

1885.     Dieselbe  Marke  wie  No.  329b.  mit  eckiger  „5",  jedoch 
in  anderer  Farbe  gedruckt,     F.  D.  w.  P.,  ungez. 
329e.  3  k.  karminrosa 

Soiotonoscha  oder  Zoloton  (Gouv.  Poltawa). 

1885.  Dieselbe  Marke  wie  No.  403,  jedoch  lautet  das  letzte 
Wort  der  zweiten  Zeile  oben  jetzt  SEMSTWA  statt  früher 
SEMST.;  dreifarb.  Dr.  w.  P.,  ungez. 

405.  2  k.  schwarz — grün— gelb 

Soroka  (Gouv.  Bessarabien). 

1886.  Hochrechteck.  Im  Innern  Oval:  Schloss  und  Fluss; 
Ovalumschrift:  SOROKSKOI  SEMSKOI  POTSCHTÜ  — 
TEIKOP;  in  den  Ecken  in  Kreisen  je  eine  „3";  zweifarb. 
Dr.  mit  senkrechtem  rothen  Parallellinien-Unterdruck  auf 
w.  P.,  gez.  14. 

334Ab.  3  k.    braungelb   und   blau   mit   rothem 
Parallellinien-Unterdruck 

Sudscha  (Gouv.  Kursk). 

1886.  Hochrechteck.  Im  Innern  Oval  dreizeilig:  MARKA  — 
5  —  KOP.;  Ovalumschrift  oben:  SUDSCHANSKOI  UJEST- 
NOI  SEMSKOI,  unten:  POTSCHTÜ,  über  und  unter  dem 
Oval  in  Schilden  im  Bogen:  PJAT  KOP.;  in  den  Ecken 
in  Kreisen  je  ein  „5".  F.  D.  w.  P.,  gez.  13. 
334c.  5  k.  karmin 

Starobjelsk  (Gouv.  Charkow). 

1886.  Hochrechteck.  Wappen  (Pferd)  mit  Krone  im  auf  der 
Spitze  stehende  Rhombus  mit  Umschrift:  POTSCHTOWAJA 
-  MARKA  3K  —  STAROBJEL  -  SEMSTWA;  an  der 
linken  und  rechten  Ecke  eine  „3",  oben:  III,  unten:  3  KOP.; 
in  den  Ecken  in  Kreisen  je  eine  „3";  f.  D.  w.  P.,  gez.  12. 

338a.  3  k.  blau 

338b.  3k.  karmin  (Nachportomarke).    ..... 
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Tschembar  (Gouv   Pensa). 

1885.     Aelinlicher  Typus  wie  Marke  No.  360,  jedoch  die  „5" 
in   den  Ecken   nicht   farbig   in  Kreisen,   sondern   weiss  in 
Verzierung.     Zweifarh.  Dr.  w.  P.,  gez.   13. 
360a.  3  k.  schwarz  und  grün 

Tichwin  (Gouv.  Nowgorod). 

1885.  Die  Marke  No.  356d,,  jedoch  statt  auf  bisher  hell- 
blauem jetzt  auf  intensiv  dunkelblauem  Papier  gedruckt. 
S.  D.  f.  P.,  gez.  12. 


356e.  5  k.  schwarz  auf  dunkelblau 


Ustsysolsk  (Gouv.  Wologda). 

1885.  Aelmlicher  Typus  wie  No,  259c.,  jedoch  geänderte 
äussere  Umrandung,  früher  Linienstücken,  jetzt  gedrehte 
Seilstücken.     F.  D.  f.  P.,  ungez. 

259d.  2  k.  schwarz  auf  grün 

Welsk  (Gouv.  Wologda). 

1886.  Kleines  Hochrechteck.  Im  Innern  Oval:  Wappen; 
Ovalumschrift:  WELSKAJA  UJESDNAJA  SEMSKAJA 
MAEKA;  unter  dem  Oval  im  Schilde  im  Bogen:  TRI  KOP.; 
in  den  Ecken  in  Ki-eisen  je  eine  „3".     F.  D.  w.  P.,  gez.  13^. 

378A.  3  k.  grün 

Wenden  (Gouv.  Livland). 

1885.     Die  Marke  No.  389  nur  in  anderen  Farben  statt  grau 
jetzt  dunkelbraun  gedruckt;  dreifarb.  Dr.  w.  P.,  gez.  11. 
389a.  2  k.  grün,  roth  und  dunkelbraun    ... 


Lokalpostmarken  Russlands. 
Charkow  (Gouv.  Charkow). 

1886.     Die  Marke  No.  88d.  zu  5  Kop.  jedoch  in  abgeänderter 
Farbe  gedruckt.     F.  D.  w.  P.,  gez.   12. 

88e.  5k.  karminroth 
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Königreich. 

Geldwährung:  1  Thaler  ä  30  Neugroschen  ä  10  Pfennige,   jetzt:  1  Mark  k  100  Pfennig. 

1850.  Juni.  Grosse  Werthziff er  >3«  auf  wellenartig  gemustertem 
Untergrunde  im  Vierecke  rait  Randumschrift  oben:  > Sachsen«, 
links:  »Drei«,  rechts:  ^Pfennige«  und  unten:  >Franco.<,  in 
den  Ecken  sternartige  Rosetten,  färb.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

1.     3  Pfennige  roth 

NB.  Von  dieser  Marke  giebt  es  Fälschungen  in  TTnzabl,  darunter  täuschend  nachge- 
ahmte Exemplare.  Einigen  derselben  fehlt  hinter  dem  Worte  „Franco"  der  Punkt,  andere  hin- 
gegen besitzen  einen  solchen  hinter  „Pfennige"  etc.  —  Bei  der  Erkennung  der  Falsifikate  spielt 
übrigens  auch  das  genaue  Kennen  des  echten  Obliterationsstempels  eine  sehr  wichtige  Rolle; 
so  kommen  z.  B.  Falsifikate  vor,  die  mit  dem  bekannten  Gitterstempel  entwerthet  sind,  wäh- 
rend dieser  Stempel  zur  Zeit  der  rothen  3  Pfennige  Marke  noch  gar  nicht  existirte. 

1851.  Profil  des  Königs  Friedrich  August  II.  nach  rechts  auf 
schwarzem  Untergrunde  im  Ovale,  oben  > Sachsen«,  unten 
die  Werthangabe,  schwarz,  Dr.,  färb.  P.,  ungez. 

-2.  ^  Neugr.  hellgrau 

+  3.  1        ,,  lilarosa,  rosa     .    • 

4.  2        „  hellblau,'  grünblau 

f5.  2        „  dunkelblau 

-6.  3        „  schwefelgelb 

NB.  Hie  und  da  vorkommende  „sogenannte"  seltene  Nuancen  ,  als  </2  Neugr,  rosa, 
1,  SS  und  3  Neugr.  grau  etc,  sind  chemische  Fälschungen  oder  von  der  Sonne  gebleicht. 

1854.     Wappen    im    Oval,    darüber:    > Sachsen«,    darunter   die 

Werthangabe,    rechts  und  links  Arabesken  und  Werthziffern, 

färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungezähnt. 

+  7.     3  Pfennige  grün,  gelbgrün 

1856.     Profil   des  Königs  Johann   nach   links   im   schraffirtem 

Ovale,    sonst    ähnlicher  Typus    wie  der    der  Emission    1851, 

schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungezähnt. 


Neugr.  hellgrau 


■"  9.     i        „       lilarosa,  rosa 

tlO.     2        „       blau,  dunkelblau 

■*11.     3        „       schwefelgelb . 

1856.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Emission, 
nur  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungezähnt. 

tl2.     5  Neugr.  ziegelroth,  roth 

4l3.  10       „       heUblau 

NB.  Bezüglich  der  Nr.  8  bis  11  gilt  das  sub  Nr.  6  Gesagte.  —  Nr.  12  kann  auch  auf 
chemischem  Wege  leicht  in  rothbraun  oder  braun'yerwandelt  werden,  zersetzt  sich  aber  auch 
oft  schon  freiwillig  in  diese  Farben. 

1863.  Juli.  Rechteck.  W^appen  weiss  en  relief  im  Oval, 
darüber: .  ^Sachsen«,  darunter  die  Werthzifi'er  und  Werthan- 
gabe, rechts  und  links  die  Werthziffern,  in  den  Ecken  Ver- 
zierungen und  Werthziffern,  färb.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 


+  18. 

2 

tl9. 

3 

.20. 

3 

t21. 

5 

+22. 

5 
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14.  3  Pfennige  gelbgrün,  grün 

15.  ^  Neugr.      ziegelroth, '  orangerotli  .... 

16.  I        „         ^  gelborange 

NB.     Für  Nr.  16  und  16  gilt  das  bei  Nr.  12  Gesagte. 

1863.  Juli.  Oval.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden 
Emission,  jedoch  ovales  P'ormat  ohne  ausgefüllte  Ecken,  färb. 
Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

^17.     1  Neugr.  rosa 

„       ultramarinblau,  blau 

,,       braun 

,,       rothbraun 

,,       violett 

„       schiefergraublau 

NB.  Die  Marken  Sachsens  wurden  am  1.  Januar  1868  ausser  Cours  gesetzt  und  durch 
die  Marken  des  norddeutschen  Postbezirkes  ersetzt.  Jetzt  kursiren  die  deutschen  Rcichs- 
postmarken. 

1863.  Interimistische  Ausg.  Die  Couverte  der  Em.  1859 
in  der  Weise  verwendet,  dass  man  die  Couvertmarke  in  ihrer 
ovalen  Form    vom   Couverte    ausschnitt,   und    den  Ausschnitt 

^zur  Frankirung  von  Werth-  und  Geldbriefen  in  derselben 
Weise  wie  Briefmarken  verwendete ;  Kopf  des  Königs  Johann 
weiss  en  relief  nach  links  im  Ovale,  links  oben  grüner  Ueber- 

?^  druck,  Couvert- Ausschnitt. 

23.  5  Neu-Gr.  violett,  dunkel  violett 

24.  10        „         grün 

Desgleichen.     Die  Couverte    der  Em.   1861    in  derselben  Weise 

wie  die  vorherstehenden  als  Briefmarken  verwendet.  Der- 
selbe Typus,  nur  rechts  oben  grüner  Ueberdruck,  Couvert- 
Ausschnitt. 

25.  5  Neu-Gr.  hellviolett 

NB.  Nährres  über  diese  provisorischen  Briefmarken  siehe  ;  „Preussen",  Notiz  sub  Nr.  35. 

1851.  Fehldruck.  Dieselbe  Marke ,  wie  Nr.  2 ,  jedoch  auf 
falschem  Papiere  gedruckt,  schwarz.  Dr.,  färb.  P.,  ungezähnt. 

26.  i  Neugr.  hellblau 

NB.  Dieser  Fehldruck  ist  äusserst  selten,  da  nur  ein  Blatt  der  ersten  Druckaufiage 
(120  Stück  '/2  Ngr. -Marken)  auf  blauem  Papiere  gedruckt,  und  aus  Versehen  mit  gummirtund 
etiquettirt  wurden.  Von  diesen  120  falsch  aredruckten  Marken  wurden  im  Ganzen  nur  67  Stück 
an  die  Oberpostdirektion  ziirückgeliefert,  während  die  fehlenden  63  Stück  in  den  Händen  des 
Publikums  verblieben  und  vermuthlich  auch,  ohne  d^iss  es  bemerkt  worden,  verwendet  wur- 
den. —  Die  dunkelblaue  2  Ngr. -Marke  (Nr.  6)  wurde  deshalb  an  Stelle  der  hellblauen  (Nr.  4) 
eingeführt,  weil  die  letztere  nicht  genug  widerstandsfähig  war  und  durch  Ausbleichung 
grau  wurde. 

1857.  Febr.  Fehldruck.  Dieselbe  Marke,  wie  Nr.  12,  nur 
in  falscher  Farbe  gedruckt;  färb.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

27.  5  Neugr.  dunkelbraun 

NB.  Dieser  Fehldruck  verdankt  seine  Entstehung  dem  Umstände,  dass  beim  Drucke 
der  2.  Lieferung  bei  der  betreffenden  Farbenfabrik  die  erste  Farbensorte  vergriffen  und  genau 
dieselbe  Sorte  nicht  aufzutreiben  war.     Siehe  übrigens  auch  das  NB.  unter  Nr.  13.  — 


1857.  Dez.  Dieselbe  Marke,  wie  Nr.  12;  nur  in  anderer 
Farbe  gedruckt;  färb.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

28.  5  Neugr.  rothbraun 

Nb.     Diese  Farbe  wurde  bis  zur  nächsten  Emission  beibehalten   und  kamen  davon  die 
meisten  Exemplare  zur  Ausgabe. 

1862.  Interimistische  Ausgabe.  Verschiedene  Couverte  von 
1861  in  derselben  Weise  wie  Nr.  25  als  Briefmarken  ver- 
wendet. —  Typus  mit  grünem  Ueberdruck  rechts  oben. 

29.  2  Neugr.  hellblau 

30.  10       „         grün 

NB.     Näheres  und  Ausführlicheres    über    die  Postwerthzeichen    Sachsens    siehe :    ,, Ge- 
schichte der  Postwerthzeichen  des  Königreichs  Sachsen  von  Dr.  Juris  P.  Kloss,  Dresden." 
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üamoa  oder  üeliiffermf^elii. 

Kleine  Inselgruppe  des  mittleren  Polynesien  im  Stillen  Weltmeere. 
Seit  25.  Mai  1877  im  Besitze  der  U.  S.  von  Nordamerika. 

1877.  Juli.  Perlenkreis  mit  Arabesken,  getheilt  durch  einen 
Querbalken  mit  der  Inschrift:  > Express«,  oben  >Samoa«, 
unten  »Postage«  und  Werthangabe,  f.  Dr.,  weiss.  P.,  durch- 
stochen. 

1.  Six  (6)  Pence  blassviolett 

1877.  Dez.  Derselbe  Typus  wie  der  von  Nr.  1,  f.  Dr.,  weiss. 
P.,  gezähnt. 

2.  One     (1)  Peuny     blau 

3.  Three  (3)  Pence      rosa,  roth 

•f-  4.  Six      (6)       ,,         dunkelviolett 

1^  5.  One     (1)  Shilling  goldgelb 

6.  Two    (2)  ShilHngs  braun 

7.  Five    (5)         ,,       hellgrün 

NB.     Die  Marken    der  Samoainscln    sind  Privatmarken   und   dienen  grösstentbeils    zur 
Frankirung  von  Postsendungen  nach  Neu  Süd  Wales  und  den  Fidji  Inseln. 

1881.  Jan.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden 
Marken,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

8.  Nine  (9)  Pence  rothbrauu 

NB.     Die  Marke  Nr.  -J,  kömmt  aiieh  „ungezähnt'  vor,    doch    ist  dieselbe  wahrschein- 
lich nicht  offlciell. 

1882.  Derselbe    Typus    wie    der    der    vorstehenden    Marken; 
f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 

9.  Two  (2)  Pence  karminroth 
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iSan  Marino. 

Kleine  Republik  in  Mittelitalien. 

1877.    Querrechteck.     Tn  der  Mitte  die  Werthziffer  und  Werth- 
angabe in   einem  ovalen  Bande   mit  der  Umschrift:    >Repub. 
di  S.  Marino  —  Bollo  Postale«,  ganz  unten  das  Wort  »Liber- 
tas«,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone). 
-[-1.  Due  (2)  Gentes,  dunkelgrün 

1877.  Querrechteck.  In  der  Mitte  das  Wappen  (3  Thürrae 
auf  3  Bergspitzen)  mit  Krone,  rechts  und  links  die  Werth- 
angabe, sonst  Typus  und  Inschriften  wie  bei  Nr.  1,  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krotie). 

2.  10  Gentes,  ultramarinblau 

3.  20        ,,       zinnoberroth 

4.  30        ,,       braun 

5.  40        ,,       violett 

NB.  Bis  zum  Jahre  1877  wurden  in  San  Marino  die  italienischen  Marken  verwendet. 
Man  erkennt  derartige  Marken  an  dem  Obliterationsstempel ,  welclier  gewöhnlich  aus  den 
Buchstaben  „S.  M'*t>.",  umgeben  von  rautenartigen  Punkten,  besteht.  —  Besonderen  Sammel- 
werth  haben  diese  Marken  nicht.  —  Die  im  Handel  vorkommenden,  ungebrauchten  SanMarino- 
Marken  zählen  nach  Hunderttausenden,  so  dass  sich  seit  Verausgabung  derselben  die  Staats- 
kasse der  Republik  stets  im  gesegnetsten  Zustande  befindet.  —  Von  der  Vorzüglichkeit  dieses 
Exportartikels  scheinen  übrigens  auch  schon  andere  Regierungen  Notiz  genommen  zu  haben, 
besonders  die  ostindische. 
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üan  iialvador. 

Eine  der  fünf  Republiken  Centralamerikas. 
Geldwährung:  1  Peso  (=  i  Rmk.  30  pfge.)  ä  8  Reales  oder  100  Centavos. 

1867.  Liegendes  Rechteck.  In  der  Mitte  das  Wappen  (feuer- 
speiender Berg,  darüber  Sternenbogen  aus  11  Sternen)  im 
Ovale,  üben  und  unten  vertheilt  die  Inschrift:  >Correos  del 
Salvador«,  rechts  und  links  die  VVerthangabe,  in  den  Ecken 
die  Werthziffern,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  Stahlstich. 

1.  Medio    (l)  Real     dunkelblau,  hellblau     .    . 

2.  Un        (1)     „         ziegelroth 

3.  Dos       (2)  Reales  grün 

4.  Cuatro  (4)       „       braun 

1874.  Dieselben  Marken  wie  die  der  vorherstehenden  Em. 
mit  dem  Aufdruck  des  runden  Handstempels  in  schwarz: 
»Wappen  zwischen  zwei  zu  einem  Kranze  vereinigten  Zweigen 
mit  der  Umschrift:  > Contra  Sello  1874«,  gezähnt. 

5.  Medio    (i)  Real     hellblau 

6.  Un         (1)     ,,         ziegelroth 

7.  Dos        (2)  Reales  grün 

8.  Cuatro  (4)       „       braun 

NB.  Dieser  Aufdruck  kömmt  in  zwei  verschiedenen  Varietäten  vor,  welche  sich 
sowohl  durch  die  Form  der  Zweige ,  sowie  der  Buchstaben  von  einander  unterscheiden.  — 
Die  Worte  „Contra-Sello"  bedeuten  „Gegen-  (Control)  Stempel;  der  Stempel  selbst  soll  zur 
Verhinderung  (?)  von  Nachahmungen  auf  die  Marken  gedruckt  worden  sein. 

1879.  Hohes  Rechteck.  In  der  Mitte  das  Wappen  (feuerspei- 
ender Berg,  Sonne  und  Sternenbogen)  im  Doppelovale  mit 
Umschrift:  »Union  Postal  Universal  —  Republica  del  Salva- 
dor«,  in  den  Ecken  die  Werthangabe,  färb.  Dr.,  weiss.  P., 
gezähnt,  Lithogr. 

9.  1  Centavos  hellgrün,  grün 

10.  2         ,,         karminrosa,  karmin 

11.  5         ,,         ultramarinblau 

12.  10         „         schwarz 

13.  20         „         violett 

1880.  Die  Marke  Nr.   12,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

14.  10  Centavos  schwarz,  ungez 

NB.     Briefe,  welche  nach  Postschluss  noch  zur  Aufgabe    gplangeii  ,   unterliegen  einem 
Strafporto  und  werden  mit  dem  Aufdrucke  :  .,Pas6  el  Corrro"  versehen  ,    welcher  gleichbedeu- 
end  mit  ,,Too  Late"  (:=;  zu  spät)    ijl. 

1879.  Hochrechteck.  Fehldrücke.  Die  Marke  Nr.  9.  —  In 
der  Mitte  das  Wappen  (feuerspeiender  Berg,  Sonne,  Sterne 
und  Sternenbogen)    im    Doppelovale    mit  Umschrift:    ,, Union 
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Postal  Universal  —  Republica  del  Salvador.";  in  den  4  Ecken 
die  Werthangabe  —  färb.  Dr.,  w.  P.,  Lithografie.  (Mehrere 
Typen),  gezähnt. 

9a.  1  Centavos  hellgrün,  grün  (Fehldrucke)  .    . 

NB.  Bei  dieser  Marke  sind  bis  jetzt  blos  2  Typen  bekannt ,  obwohl  es  unstreitbar 
mehrere  davon  geben  muss.     Diese  sind: 

a)  Meer  mit  Wellen,  Zwischenräume  in  der  Ovalschrift  klein. 

b)  Meer  ohne  Wellen,  Zwischenräume  in  der  Ovalschrift  grösser. 

1879.  Hochrechteck.  Fehldrücke.  Die  Marke  Nr.  10.  —  In 
der  Mitte  das  Wappen  (Feuerspeiender  Berg,  Sonne,  Sterne 
und  Sternenbogen)  im  Doppelovale  mit  Umschrift:  ,, Union 
Postal  Universal  —  Republica  del  Salvador";  in  den  4  Ecken 
die  Werthangabe  —  färb.  Dr.,  w.  P.,  Lithografie.  (Mehrere 
Typen.) 

10a.  2  Centavos  karminrosa,    rosa    (Fehldrücke) 

NB.  Auch  bei  dieser  Marke  kennt  man  erst  4  Typen,  obwohl  es  mehr  davon  geben 
muss.     Diese  sind : 

a)  Zahlen  kleiner, 
bj  Zahlen  grösser. 

c)  Ovalumschrift  grössere  Buchstaben, 
d)  Bei  a  und  b  Ovalumschrift  gleich. 

1879.  Hochrechteck.  Fehldruck.  Die  Marke  Nr.  11.  —  In 
der  Mitte  feuerspeiender  Berg,  Sonne  und  Sterne  und  Sternen- 
bogen im  Doppelovale  mit  Umschrift:  ,, Union  Postal  Univer- 
sal —  Republica  del  Salvador",  in  den  4  Ecken  die  Werth- 
angabe; färb.  Dr.,  weiss.  P.,  Lithografie.  (2  Typen). 
IIa.  5  Centav.  kobaltblau  (Fehldruck)   .... 

NB.  Der  Fehldruck  der  vorherstehenden  Marke  zu  6  Centavos  kobaltblau  scheint 
wahrscheinlich  um  das  Jahr  1878  herum,  oder  jedenfalls  etwas  früher  als  Nr.  H,  sein  Dasein 
gefunden  zu  haben.    Der  Unterschied  der  beiden  Typen  von  San  Salvador  ist  folgendermassen : 


II.   Type. 

Farbe:  „6  C.  hellultramarinblau." 

Zähnung::  ,, gezähnt  12." 

Aeiisseres  Oval:  ,,Um  das  äussere  Oval 
herum  zieht  sich  ein  Kranz,  dessen  Blätter 
sowohl  Äderung,  als  auch  Schraffirung  be- 
sitzen." 

In  dem  Wappen:  ,, befinden  sich  2  Berge, 
1  spitziger  und  ein  flacher." 

Vor  dem  Berge  befinden  sich  weisse  Wel- 
len. 


I.  Type. 

Farbe:  ,5  C.  dunkelkobaltblau." 

Zähnung:  „gezähnt  13." 

Aeusseres    Oval:     ,,üm    das   äussere    Oval 

herum  zieht  sich  ein  Kranz,  dessen  Blätter 

keine     Aderung     und     keine     Schraffirung 

haben." 
In  dem  Wappen:  ,, befinden  sich  fünf  spitzige 

Berge." 
Der  Berg  ist  fast  schwarz,  und  ohne  weisse 

Wellen. 

NB.  Die  Marken  Nr.  9a.,  10a.  und  IIa.  sind  nicht  Fehldrucke,  sondern  nur  durch 
Nachgravirung  der  Platten  entstandene  Typen. 

1883.  Die  Marken  Nr.  9—11  der  Em.  1879  mit  dem  Auf- 
drucke eines  blau  violetten,  kreisrunden  Stempels  mit  Wappen 
und  der  Umschrift:  CONTRA  SELLO;  f.D.  w.P.,  gez.   12]. 

15.  1  centavo  hellgrün,  Aufdruck  blau  violett     . 

16.  2  Centavos  karmin,  „  blauviolett    . 

17.  5         „        blau,  „  blauviolett    . 

NB.  Die  Marken  mit  diesem  Aufdruck  waren  ursprünglich  dazu  bestimmt,  als  Aushilfs- 
stempel- und  Aushilfs-TelegraphenjMarken  verwendet  zu  werden  ;  sie  wurden  aber  später  auch 
zu  Frankatur  zugelassen:  iSiehe:  „Philatelist"  1883.     Nr.  3,  S.  23.J 


NB.  Obgleich  hier  die  Verwendung:  von  Stempel-  und  Telegraplion-Marl^en  zur 
Brieffrankatur  nicht  gestattet  ist,  so  haben  doch  Briefe  mit  solchen  frankirt  die  Post  passirt. 
Zu  erwähnen  sind  als  solche : 

188:^.    TELEORAFOS-Marke  grün  zu  UN  REAL    mit  feuer^^peiendem  Berge  im 
Oval,  gez.  12. 
TIMBRE  25    CENTAVOS    braungelb;     Schild    im    Oval    mit    zwei    Lor- 
beerkränzen gez. 

.NB.  2.  Auch  von  der  Marke  zu  10c.  schwarz  giebt  es  diverse  Typen  wie  sie  unter 
No.  9a.,  10a.  und  IIa.  von  den  Marken  zu  1,  2  und  5c.  aufp'eführt  sind. 

i884/85.  Die  Marken  No.  9—13  der  Em.  1879  mit  dem 
Aufdrucke  des  für  die  No.  15 — 17  erwähnten  CONTRA 
SELLO-Stempels,  jedoch  statt  violett  jetzt  schwarz;  f.  D. 
w.  P.,  gez.  12J. 

18.  Ic.  hellgrün,  Aufdruck  schwarz    . 

19.  2c.  karmin,  „  „ 

20.  5c.  blau,  „  „ 

21.  10c.  schwarz,         „  „ 

22.  20c.  violett, 


r^fj 
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Britisch  westindische  Insel  dei-  kleinen  Antillen. 

1870.  Porträt  der  Königin  Victoria  nach  links  im  Kreise  mit 
Umschrift:  > Saint  Christopher  —  Postage«,  in  den  Ecken 
Arabesken,  unten  die  Werthangabe  farbig  auf  weissem  Grunde, 
färb.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gez.,  (IV.:  Krone  und  C.  C.) 

^  1.  One   (1)  Penny  rosa 

^2.  One   (1)       „       violettrosa 

'  3.  Six     (6)  Pence    grün 

1879.  Ende.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1870,  f.  Dr., 
w.  Glace-P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  und  C.  C.) 

4.  2\  Penny  rothbraun 

5.  Four  (4)  Pence  hellblau 

1882.  Juli.  Derselbe  Typus,  wie  der  der  Emiss.  1870  und 
1879;  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt  14,  (W. :  Krone  und  C.  A.). 

6.  Half  H)  Penny  grün 

7.  2|  Penny  rothbraun 

8.  Four  (4)  Pence  hellblau 

1882.  Ende.  Derselbe  Typus  wie  in  der  Em.  1870—1882;  nur 
abgeändertes  Wasserzeichen;  f.  D.  w.  P. ,  gez.  14  (W. : 
Krone  und  C.  A.) 

9.  One  (1)  Penny  violettrosa 

1884.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorstehenden  Em.  mit  ab- 
geändertem Wasserzeichen  und  abgeänderten  Farben;  f.  D. 
w.  P.,  gez.  14  (W. :  Krone  und  C.  A.) 

10.  One  (1)  Penny  karmin 

11.  2\  „       blau . 

1884.  Prov.  Ausg.  Die  Stempelmarken  von  Nevis  zu  6  d.  grün 
und  1  sh.  rothviolett,  je  mit  schwarzem  Aufdrucke  REVENUE, 
gez.  14,  W. :  Krone  C.  A.,  je  mit  dem  blauen  Aufdrucke 
,,St.  Christopher"  als  Briefmarken  verwendet;  dreifarb.  D. 
w.  P.,  gez. 

12.  6  Pence  Revenue  grün-schwarz-blau     ... 

13.  1  Shilling      „         rothviolett-schwarz-blau   . 

1885.  Die  Marke  No.  8,  jedoch  in  abgeänderter  Farbe  ge- 
druckt; f.  D.  w.  P.,  gez.   14  (W.:  Krone  und  C  A). 

14.  Four  (4)  Pence  grau 

1885.     Prov.  Ausgabe.     Die   Marke  No.  3   zu   6d.   grün   mit 
dem  zweizeiligen  schwarzen  Aufdrucke:  FOUR  —  PENCE 
als   4d.-Marke   ausgegeben.      F.   D.    w.   P.,   gez.    14    (W.: 
Krone  und  C  C). 
A  15.  FOUR  (4)  PENCE   schwarz   auf  6d.  grün 

NB.    Diese  Marke  giebt  es  mit  und  ohne  Punkt  hinter  PENCE. 
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1885.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marke  No.  10  zu  Id.  karmin 
zwei  Mal  von  links  oben  nach  rechts  unten  parallel  laufend 
mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  „Halfpenny"  versehen,  so- 
dann schräg  von  der  linken  oberen  nach  der  rechten  unte- 
ren Ecke  halbirt  und  jeder  Theil  als  |^d. -Marke  verwendet. 
F.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone  und"  C  A). 
16.  „Halfpenny"  (4d.)  schwarz  auf  halber  Id. 
karmin 
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üt.  Domingo« 


Dominikanischer  Freistaat.     Freie  Negerrepublik  auf  Haiti. 

Landesmünze :  1  Plaster  (=  4  Rrak.  33  pfge.)  ä  8  Reales  oder  100  Centavos. 

1862.  Qiiadratformat.  In  der  Mitte  das  Wappen,  rechts: 
>CORREOS<,  links  die  Werthangabe  in  schrägen  italieni- 
schen Lettern  von  unten  nach  aufwärts,  einfache  Linienein- 
fassung, schwarz.  Dr.,  färb.  P.,  ungezähnt. 

1.  Medio  (^)  real  blassrosa 

2.  Un       (1)      „     grün 

1865.  Quadratformat.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Emission 
1862,  nur  ist  die  Werthangabe  in  römischen  Lettern  gedruckt, 
und  zwar  von  oben  nach  abwärts,  schwarz.  Dr.,  färb,  gerippt. 
P.,  ungezähnt. 

3.  Medio  (^)  real  hellgrün 

4.  Un        (1)     ,,     strohgelb,  hellbraun .... 

KB.     Die  Marken  zu  Un  real  von  1862   und  1865  sind   grosse  Seltenheiten ,    besonders 
die  erstere.  —  Leichter  zu  bekommen,  jedoch  immerbin  selten,  ist  Nr.  !• 

1866.  Schmales,  hochstehendes  Rechteck.  In  der  Mitte  das 
Wappen  zwischen  zwei  Zweigen,  darüber  der  Wahlspruch: 
»Dios,  Patria,  Libertad«  im  verschlungenen  Bande,  oben 
>Correos<,  unten  die  Werthangabe,  schwarz.  Dr.,  färb.  P., 
ungezähnt. 

5.  Medio  (i)  real  strohgelb  a.  geripptem  P.    . 

^  6.  Un        (1)     ,,     grün  a.  glattem  P 

:  7.  Un        (1)     ,,     grün  a.  geripptem  P.  .    .    . 

8.  UN       (1)     ,,     grün  a.  geripptem  P.  .    .    . 

1866.  Die  Marke  Nr.  6  auf  Papier  mit  gekreuzten  Linien, 
schw.  Dr.,  ungezähnt. 

9.  Un        (1)  real  grün 

1866.  Desgleichen  auf  gewöhnlichem  glattem  Papiere,  schw. 
Dr.,     ungezähnt. 

10.  Medio  Q)  real  rosa,  rosaroth 

11.  Un        (1)     „     hellblau 

12.  Un        (1)     „     dunkelblau . 

1866.  Fehldruck.  Die  Marke  Nr.  11  mit  »Unreal«  in  einem 
Worte. 

13.  Unreal  blau 

1866.     Fehldruck.     Die  Marke  Nr.  11  ohne  jede  Inschrift. 

14.  Ohne  Werthangabe  blau 

1867 — 70,  Derselbe  Typus  auf  sehr  dünnem,  fast  durchschei- 
nendem glattem  Papiere,  schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungezähnt. 

15.  Medio  (^)  real  fleischroth,  blassrosa)  ^oon  • 

16.  Un        (1)     ,,     blaulila,  blaugrau      / 

29* 
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17.  Medio  (^)  real  blaulila,  blaugrau|  -tnon 

18.  UN      (i)     „     fleischroth,  rosa    }  ^^^^ 

19.  Medio  (|)     „     graugrün  1  loßa   • 

20.  UN       (1)     „     roth  (magenta)/  ^^^^   . 

21.  Medio  (4^)     ,,     olivengelb,  gelb|  -.07/^. 

22.  Medio  ([)     „     hellgrün  /  ^^^^  . 

1870.  Desgleichen    auf  gewöhnlichem,    glattem  Papier,    schw. 
Dr.,  f.  P.,  ungezähnt. 

23.  Medio  (^)  real  fleischroth 

24.  Medio  (4-)     „     i'oth  (magenta) 

25.  UN       (i)     „     grün 

1871.  Desgleichen.     Blauer  Druck,  färb.,  glattes  P.  ungez. 

26.  Medio  (i)  real  blau  a.  rosa 

1871.     Dieselbe  Marke  wie  Nr.    26,    nur  ist    die  Werthangabe 
sowie  das  Wort  »Correos«  schwarz  aufgedruckt. 

27.  Medio  (|-)  real  blau  und  schwarz  a.  rosa    . 

1872 — 74.     Derselbe  Typus,  schwarz.  Dr.,  färb.,  gewöhnliches, 
glattes  P.,  ungezähnt. 

28.  Medio  (i)  real  gelb 

29.  UN       (1)     „     violett  (1874) 

1879.     Ganz    neuer  Typus.     Hochrechteckiges  Format,    in    der 

Mitte  das  Wappen,  darüber:  »Republica  Dominicana«,  da- 
runter der  Wahlspruch:  >Dios,  Patria,  Libertad«,  beides  im 
fliegenden  Bande,  ganz  oben:  s-Correos«,  unten  die  Werth- 
angabe, rechts  und  links  die  Werthziffern  in  kleinen  Kreisen, 
färb.  Dr.,  dickes,  farbiges  P.,  gezähnt  13. 

30.  Medio  {^)  real  violettblau  a.  weiss.  P. 
I  31.  Un       (1)     ,,     karminrosa  a.  weiss.  P. 

32.  Medio  (|-)     „     violettblau  a.  bläul.  P. 

33.  Un        (1)     ,,     karmin  a.  lachsfarben  . 

NB.  Nr.  30  und  31  sollen  für  den  internen,  Nr.  32  und  33  für  den  externen 
bestimmt  sein,  doch  mangelt  es  zur  Zeit  überhaupt  an  Beweisen  der  Authenticität  dieser 
Marken.  Von  Nr.  29  trifft  man  Exemplare  ohne  den  Aufdruck:  „Correos"  und  ohne  Werth- 
dieselbe  Marke  wurde  zur  Hälfte   zerschnitten,    aber   mit  Aufdruck,    für    den  halben 


Verkehr 


Werth,  d.  i.  '/j  Real,  verwendet. 

1880.  Neuer  Typus.  Wappen  der  Republik  im  Kreise  mit  Um- 
schrift: »Republica  Dominicana«  nebst  Jahreszahl:  »1880« 
am  unteren  Rande  des  Kreises,  oben:  5>Correos<,  in  den 
oberen  Ecken  die  Werthziff'ern,  unten  die  Werthangabe  in 
Buchstaben,  f.  Dr.,  w.  P.,  in  farbigen  Linien  durchstochen, 
Lithographie. 

34.  Un  (1)  Centavo    grün 

35.  Dos  (2)  Centavos  orangeroth ... 

36.  Cinco  (5)         ,,         preussischblau    . 

37.  Diez  (10)         ,,         blassrosa.    ... 
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38.  Veinte  (20)  Centavos  rehbraun.    .    . 

39.  Veinte  Cinco  (25)         „         helllila     .    .    . 

40.  Cincuenta     (50)         „         goldgelb  .    .    . 

41.  Setenta  y  Cinco  (75)  C.      ultramarinblau 

42.  Un  (1)  Peso  golden 


NB.     Von  Nr.  34  giebt  es  einen  Fehldruck   mit:    „UN  CENTAVO-"  —     Diese  Ausgabe 
scheint  mehr  eine  „philatelistiscbe"  zu  sein. 

1880.  Ende.  Dieselben  Marken  wie  die  vorherstehenden,  jedoch 
mit  einem  verschieden  farbigen  Netzunterdrucke  versehen, 
f.  Dr.,  w.  P.,  in  farbigen  Linien  durchstochen,   Lithographie. 

rosa  genetzt 


-r43.      1  Centavo     grün 
t44 


)) 


orange. 

lila 

blau. 

rosa 

rosa. 

rosa 

rehbraun, 

rosa 

lila. 

rosa 

goldgelb. 

rosa 

-45.  5 

-46.  10 

-^47.  20 

-48.  25 

-^49.  50 

"^50.  75         ,,          ultram.  blau,  gelb 

-V  51.  1     Peso         golden,            gelb 

1883.  Die  Marken  der  Emissionen  1880  mit  dem  schwarzen 
Aufdruck  des  neuen  Werthes;  f.  D.  w.  P.,  in  farbigen  Linien 
durchstochen. 

52.  „5  —  centimos"    ( 2zeilig)    schwarz  auf  Ic. 

grün  (Nr.  34) 

+  53.  „10  —  centimos"  (2  zeilig)  schwarz  auf  2c. 

orange  (Nr.  35) 

+  54.  „25  —  centimos"  (2  zeilig)  schwarz  auf  5c. 

blau  (Nr.  36)  ... 

t  55.  ,,50  —  centimos"  (2  zeilig)  schwarz  auf  10c. 

rosa  (Nr.  37) 

56.  ,,1  —  franco"    (2  zeilig)    schwarz    auf    20c. 
braun  (Nr.  38) 

57.  „1  —  Franco"    (2  zeilig)    schwarz  auf   20c. 
braun  (Nr.  38) 

4  58.  „1  —   franco  —  25  —  centimos"   (4  zeilig) 
schwarz  auf  25c.  lila  (Nr.  39) 

59.  „2  —  francos  —  50  — centimos"  (4  zeilig) 
schwarz  auf  50c.  gelb  (Nr.  40) 

60.  ,,3  —  francos  —  75  —  centimos"  (4  zeilig) 
schwarz  auf  75c.  blau  (Nr.  41) 

61.  ,,5  —  francos"    (2  zeilig)    schwarz    auf    Ip. 
golden  (Nr.  42) 
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62.  ,,5  —  centimos"    (2  zeilig)    schwarz  auf  Ic. 
grün,  rosa  genetzt  (Nr.  43) 

63.  ,,10  —  centimos"  (2  zeilig)  schwarz  auf  2c. 
orange,  lila  genetzt  (Nr.  44) 

64.  ,,25  —  centimos"  (2  zeilig)  schwarz  auf  5c. 
blau,  rosa  genetzt  (Nr.  45) 

65.  ,,50  —  centimos"  (2  zeilig)  schwarz  auf  10c. 
rosa,  rosa  genetzt  (Nr.  46) 

66.  „1    —   franco"    (2zeihg)    schwarz    auf  20c. 
jjraun,  rosa  genetzt  (Nr.  47) 

67.  „1  —  Franco"    (2  zeilig)    schwarz  auf   20c. 
braun,  rosa  genetzt  (Nr.  47) 

68.  ,,1  —  franco  —  25  —  centimos"   (4  zeilig) 
schwarz  auf  25c.  lila,  rosa  genetzt  (Nr.  48) 

69.  ,,2  —  francos  —  50  —  centimos"  (4  zeilig) 
schwarz  auf  50c.  gelb,  rosa  genetzt  (Nr.  49) 

70.  ,,3  —  francos  —  75  — centimos"  (4  zeilig) 
schwarz  auf  75c.  blau,  gelb  genetzt  (Nr.  50) 

71.  „5  —  francos"    (2  zeilig)    schwarz    auf    Ip. 
golden,  gelb  genetzt  (Nr.  51) 

Desgleichen.  Fehldrucke.  Marken  der  Em.  1880  mit  nicht 
entsprechendem  schwarzen  Aufdrucke  des  neuen  Werthes; 
f.  D.  w.  P.,  durchstochen. 

72.  „5  —  centimos"  (2  zeilig)  schwarz  (verkehrt) 
auf  2c.  orange  (Nr.  35) 

73.  ,,10  —  centimos"  (2  zeilig)  schwarz  auf  5c. 
blau  (Nr.  36) 

74.  ,,10  —  centimos"  (2  zeilig)  schwarz  auf  Ic. 
grün,  rosa  genetzt  (Nr.  43) 

75.  ,,50  —  centimos"  (2  zeilig)  schwarz  auf  5c. 
blau  (Nr.  36) 

NB.  Die  Marke  Nr.  55  und  65  giebt  es  auch  mit  verkehrtem  Aufdruck  des  neuen  Werthes. 

NB.  1.    Die  Marken  No.  52,  58,  55,  62,  63  und  65  giebt  es  mit  Aufdriickfehler  cen- 
timos;  die  Marke  No.  59  wurde  mit  verkehrt  stehendem  Aufdruck  angetroffen. 

1885.  Neuer  Typus.  Hochrechteck.  In  der  Mitte:  Wappen 
mit  Zweigen  und  darunter  im  Bande:  DIOS  PATRIA  LI- 
BERTAD;  oben  in  zwei  Zeilen  (die  erste  im  Bogen):  RE- 
PUBLICA  —  DOMINICANA,  unten  die  Werthangabe,  in 
den  oberen  Ecken  die  Werthzahl;  f.  D.  w.  P.,  gez.  12. 

76.  UN  (1)    CENTAVO  grün 

77.  DOS  (2)    CENTAVOS  roth 


M-r^  -  c. 


78.  CINCO       (5)    CENTAVOS  blau    . 

79.  DIEZ         (10)  „  orange 

80.  VEINTE  (20)  „  braun  . 


NB.  Die  Marke  No.  54  giebt  es  auf  dünnem  Papier  gedruckt ,  so  dass  der  Druck 
rückseitig  ebenso  stark  sichtbar  ist  wie  vorderseitig.  Der  schwarze  Aufdruck :  „25  —  Cen- 
times" befindet  sich  auf  der  Rückseite  und  die  Vorderseite  ist  gummirt. 
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üt.  Helena. 

ßritisclie  Insel  im  atlantischen  Ocean. 
1856.    Porträt  der  Königin  Victoria  nach  links  im  Kreise,  oben: 
»St.  Helenai,  unter  dem  Kreise   >Postage«  klein  auf  weissem 
Grunde  und  ganz  unten  die  Werthangabe,    färb.  Dr.,   weiss. 
P.,  ungezähnt,  (W.:  Stern). 

1.  Six  (6)  Pence  blau 

1862.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  1,  nur  gezähnt  12,  14,  15, 
(W.:  Stern). 

2.  Six  (6)  Pence  blau 

1863.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  1  in  verschiedenen  Farben  ge- 
druckt, die  alte  Werthangabe  mit  einer  schwarzen  Linie 
durchstrichen,  und  der  neue  Werth  schwarz  aufgedruckt,  f. 
Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  (W.:  Krone  und  C.  C.) 

3.  One    (1)  Penny  braunroth,  dunkelroth    .    . 

4.  Four  (4)  Pence    karmin 

1863.  Fehldruck.  Die  Marke  Nr.  3  ohne  schwarzen  Werth- 
aufdruck. 

5.  Six  (6)  Pence  dunkelroth 

1864 — 68.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Emission  1863  mit 
schwarzem  Aufdruck  des  neuen  Werthes,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez., 
(W.:  Krone  und  C.  C.) 

6.  One     (Ij  Penny      dunkelroth 

7.  Two    (2)  Pence       citronengelb  (1868)     .    . 

8.  Three  (3)       „  violett  (1868) 

9.  Four  (4)       ,,  karmin 

10.  One     (1)  Shilling    grün 

11.  Five    (5)  Shillings  orange  (1868) 

1871.    Dieselben  Marken  wie  die  der  vorherstehenden  Emission, 

jedoch  mit  schwarzem  Aufdruck  in  viel  grösseren  Buchstaben, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  und  C.  C.) 
-t^  12.  One     (1)  Penny      dunkelroth 

13.  Two    (2)  Pence       citronengelb 

14.  Four  (4)       „  karmin 

15.  One    (1)  ShilHng    grün 

1873.  Desgleichen,  f.  Dr.,  weiss.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  und 
a  G.) 

16.  Six  (6)  Pence  hellblau,  ultramarinblau    .    . 

NB.     Der  Aufdruck  auf  den  Marken  der  Em.  1871  besteht  nicht  aus  grösseren,  sondern 
aus  weiter  aiiKciiiaiider  stehenden  Buchstaben  als  bei  Em.  1864-C8. 
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1884.  Die  Marke  No.  1  in  dunkelgrüner  Farbe  gedruckt, 
mit  geändertem  Wasserzeichen,  scliAvarzem  Strich  durch 
die  Werthangabe  und  darüber  stehendem  scliwarzen  Auf- 
druck HALFPENNY,  als  i-d.-Marke  verwendet.  F.  D.  w.  P., 
gez.  14  (W.:  Krone  und  C  A). 

17.  HALFPENNY  (|d.)  schwarz  auf  6d.  grün 

1885.  Die  Marke  No.  1  in  rother  Farbe  auf  hellrosa  Papier 
gedruckt,  mit  anderem  Wasserzeichen,  schwarzem  Strich 
durch  die  Werthangabe  und  darüber  stehendem  schwarzen 
Aufdruck  FOUR  PENCE,  als  4d.-Marke  verwendet.  F.  D. 
f.  P.,  gez.   13  (W.:  Krone  und  C  C). 

18.  FOUR  (4)  PENCE   schwarz   auf  6d.    roth 
auf  hellrosa 
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Britisch  westindische  Insel  der  kleinen  Antillen. 
1859.     Profil    der    Königin    Victoria    nach   links    im    Oval    mit 
Umschrift:   3>St.  Liicia  —  Postage <,  ohne  Werthangabe,  färb. 
Dr.,  weiss  P.,  gezähnt,  (W.:  Stern). 

1.  Braunroth       (1  Penny) 

2.  Blau  (4  Peuce) 

3.  Dunkelgrün    (6       ,,     ) 

1863.  Dieselben  Marken  wie  die  vorherstehenden,  ohne  Werth- 
angabe, f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W. :  Krone  und  C.  C.) 

4.  Karminrosa,  roth  (1  P.) 

5.  Dunkelblau  (4P.) 

6.  Smaragdgrün  (6  P.) 

1865.  Dieselben  Marken  wie  die  der  Emission  1863,  nur  abge- 
änderte Farben,  ohne  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P. ,  gezähnt, 
(W.:  Krone  und  C.  C.) 

7.  Schwarz,  schwarzgrau  (1  P.) 

8.  Kanariengelb  (4P.) 

9.  Violett  (6  P.) 

10.  Malvenfarben         -        (6  P.)  (1875)     .    .    . 

11.  Orange  (IfShiUing) 

1881.  Aug.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1865,  nur  abge- 
änderte Farbe  und  mit  dem  schwarzen ,  wagrechten  Auf- 
druck: ,,HALFPENNY"  (15  mm,  lang,  3  mm.  hoch)  in  einem 
Worte  versehen,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13,  (W.\  Krone  und 
a  C). 

12.  „Half  penny"  schwarz  auf  moosgrün      .    . 

Desgleichen.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  12  mit  dem  schwarzen, 
wagrechten  Aufdruck:  „2|^  PENCE"  (16mm.  lang,  3|^mm. 
hoch),  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13,  (W.:  Krone  und  C.  C.). 

13.  „2^  Pence"  schwarz  auf  ziunoberroth    .    . 

1882.  Die  Marke  Nr.  7  (zu  1  Penny  schwarz)  mit  dem  kar- 
minrothen,  wagrechten  Aufdruck :  „ONE  PENNY"  in  grossen 
aegyptischen  Lettern  (15  mm  lang,  3  mm  hoch);  färb.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt,  W.:  Krone  und  C.  C). 

14.   ,,One  Penny"  karmin  auf  schwarz   .... 

1883.  Dieselbe  Marke,  wie  die   vorherstehende    mit    dem  kar- 
minrothen,  wagrechten  Aufdruck:  „ONE  PENNY"  in  grossen 
aegyptischen  Lettern  (15  mm  lang ,    3   mm  boch);    und    aus-  . 
serdem  mit  dem  rothen,  wagrechten  Aufdrucke   des  Wortes: 
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„REVENUE"  in  grossen,    aegyptischen  Lettern;    färb.  Dr.,    w. 
P.,  gezähnt,  (W. :  Krone  und  C.  C). 

15.  ,,OnePenny"  —  ,, Revenue"  karmin  a.  schwarz 

NB.     Diese  Marke  ist  eigentlich  eine  „Stempelmarke",    doch    wurde    dieselbe  später 
auch  zu  Postzwecken  verwendet. 

NB.     Die  Marke  Nr.  7  (1  Penny  schwarz)  kommt  auch  mit  der  schwarzen  oder  rothen 
Aufschrift  „1  d",  anstatt  des  Aufdrucks  unter  Nr.  14  vor. 

1883.  Die  Marke  Nr.  8  gelb  (4  d.)  mit  dem  schwarzen,  wag- 
rechten Aufdrucke:  ,,FOUR  PENCE"  in  grossen  egyptischen 
Lettern;  f.  D.  w.  P.,  gez.   14,  (W.:  Krone  und  C.  C.) 

16.  ,,Four  Pence"  schwarz  auf  gelb 

Desgleichen  die  Marke  Nr.  10  malvenfarben  (6  d.)  mit  dem 
schwarzen,  wagrechten  Aufdrucke:  ,,SIX  PENCE"  in  grossen 
egyptischen  Lettern;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone  und 
C.  C.) 

17.  ,,Six  Pence"  schwarz  auf  malvenfarben   .    . 

Desgleichen  die  Marke  Nr.  11  orange  (1  sh.)  mit  abgeändertem 
Wasserzeichen  und  mit  dem  schwarzen,  wagrechten  Aufdruck : 
,,ONE  SHILLING"  in  grossen  egyptischen  Lettern;  f.  D.  w. 
P.,  gez.   14  (W.:  Krone  und  C.  A.) 

18.  ,,One  Shilling"  schwarz  auf  orange  .... 

1883.  Die  Marke  Nr.  12  mit  Aufdruck  „HALF  PENNY" 
schwarz,  aber  mit  geändertem  Wasserzeichen;  f.  D.  w.  P., 
gez.   14  (W.:  Krone  und  C.  A.) 

19.  ,,Halfpenny"  schwarz  auf  grün 

1883.  Prov.  Ausg.  Die  Stempelmarke  zu  2  d.  blau  und  schwarz 
(Marke  Nr.  5  mit  dem  schwarzen  wagrechten  Aufdruck: 
,, REVENUE"  in  grossen  egyptischen  Lettern)  als  Briefmarke 
verwendet;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W. :  Krone  nnd  C.  C.) 

20.  (2  d)  REVENUE  schwarz  auf  blau 

NB.     Aushilfsweise   ist    auch    die   Marke    Nr.  8   (4  dj    gelb,    schräg    zerschnitten    und 
jeder  Theil  als  2  pence-Marke  verwendet  worden. 

1883.  Ende.  Neuer  Typus.  Kopf  der  Königin  Viktoria  nach 
links  im  Achteck  auf  wagrecht  linirtem  Grunde;  oben  ST. 
LUCIA,  unten  die  Werthangabe;  f.  1).  w.  P.,  gez.  14  (W.: 
Krone  und  C.  A.) 

21.  Half  (})  Penny  grün 

22.  One    (1)      „       karmin 

23.  2i  „       blau 

1884.  Prov.  Ausg.  Die  Stempelmarken  zu  |  d.  grün  (Brief- 
marke grün  mit  schwarzem  zweizeiligen  Aufdruck:  Stamp  — 
HALFPENNY)  und  4d.  gelb  (Briefmarke  gelb  mit  schwarzem 


zweizeiligen  Aufdruck:  FÖUR  PENCE  -REVENUE),  f.  D. 
Av.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone  und  C.  C.)  als  Briefmarken  ver- 
wendet. 

24.  Half    (I)  Penny  grün-schwarz 

25.  Four  (1)  Pence    gelb-schwarz 

1883.  Die  Marke  No.  22  zu  Id.  jedoch  nicht  in  karmin  son- 
dern wie  die  frühere  ld.-Mai"ke  schwarzgrau  gedruckt. 
F.  D.  w.  P.,  gez.   13  (W.:  Krone  und  C  A). 

26.  One  (1)  Penny  schwarzgrau 

1884.  Die  Marke  No.  16  zu  4d.,  jedoch  mit  abgeändertem 
Wasserzeichen.     F.  D.  w.  P.,  gez.   13  (W.:  Krone  und  C  A). 

27.  FOUR  (4)  PENCE  schwarz  auf  gelb     ... 

1885.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marken  der  Em.  1863  zu  (6d.) 
grün  und  (4d.)  blau,  erstere  mit  „Half-penny",  letztere  mit 
„Six  pence"  schwarz,  einzeilig  überdruckt  und  als  |  bez. 
6d.-Marken  verwendet.  F.  D.  w  P.,  gez.  13  (W.:  Krone 
und  C  C). 

28.  Half  (i)  penny  schwarz  auf  (6d.)  grün  .    . 

29.  Six    (6)  pence  schwarz  auf  (4d.)  blau  .    . 

NB.  Die  Authenticität  dieser  beiden  Marken  wurde  bei  deren  Bekanntwerden  an- 
gezweifelt; sie  scheinen  aber  doch  offlziel  zu  sein. 

1885.  Typus  der  Marken  No.  21—23  mit  Kopf  der  Königin 
Viktoria  nach  links  im  Achteck.  F.  D.  w.  P.,  gez.  14 
(W.:  Krone  und  C  A). 

30.  FOUR  (4)  PENCE  braun 

31.  ONE     (1)  SHILLING  orange 

NB.  Ausser  den  bereits  früher  katalogisirten ,  zur  Frankatur  verwendeten  Stempel- 
marken No.  15,  20,  24  und  25  sind  noch  folgende  Stempelmarken  zur  Brieffrankatur  ver- 
wendet worden : 

a)  ONE  PENNY— STAMP        schwarz  auf  (Id.j  schwarz 

b)  ONE  PENNY— REVENUE        „        „    (Id.) 

c)  THREE  PENCE-REVENUE  roth    „     (3d.)  blau 

d)  REVENUE  schwarz  auf  (6d.)  violett 

e)  SIX  PENCE— STAMP    schwarz  auf  (6d.)  violett 

f)  SIX  PENCE -REVENUE     „        ,,     (6d.)       „ 

g)  SCmLLING-STAMP  „        „    (Ish.)  orange 

h)  ONE  SCHILLING— Stamp      schwarz  auf  (Ish.)  orange 
i)  ONE  SCHILLING-REA'-ENUE  „         „    (Ish.)      „ 
ob  aber  deren  Verwendung ,   ebenso  wie  der  unter  den  Nummern  15  ,  20,  24  und  25  aufge- 
führten zur  Brioffrankatur  zugelassen  oder  nur  geduldet  gewesen  ist,   oder  ob  sie  etwa  nur 
durchgeschlüpft  sind,  konnte  bisher  noch  nicht  festgestellt  werden. 
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St.  Pierre-OTiqueloii. 

Französische  Insel-Colonie  bei  New-Foundland. 

1885.  Prov.  Ausgabe.  Div.  Marken  der  französischen  Colu- 
nieen  mit  dem  Aufdruck  einer  grossen,  schwarzen  Werth- 
zitfer  und  den   (oft  kaum  sichtbaren)  Buchstaben  S.  P.  M. 

1.  „5"  schwarz  auf  2  c.  braun  auf  chamois  (ungez.) 

[Französische  Colonieen  No.  37.]     .    . 

2.  „5"  schwarz    auf  4c.   braun   auf  bläulich    (gez.) 

[Französische  Colonieen  No.  48.]     .    . 

3.  „25"  schwarz  auf  1fr.  olivengrün  (ungez.)  [Fran- 

zösische Colonieen  No.  35.] 

1885.  27.  Juli.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marke  der  Em.  1877 
40c.  ziegelroth  auf  gelblich  der  französischen  Colonieen, 
ungez.,  [Französische  Colonieen  No.  33]  mit  dem  schwarzen 
Aufdrucke  der  neuen  AVerthzahl,  einem  wagrechten  Strich 
darunter  und  der  Buchstaben  S  P  |M  (gothisch). 

4.  „10"  schwarz  \  auf  40c  ziegelroth  auf  .    . 

5.  „15"  schwarz  j         gelblich,  ungez.         .    . 

NB.    Die  Slarke  Nr.  5  gibt  es  auch  mit  verlielu-t  stehendem  M  im  AiifdruclvC. 

1886.  Prov.  Ausgabe.  Diverse  Marken  der  französischen 
Colonien  der  Em.  1877,  1879  und  1880  mit  dem  schwarzen 
Aufdruck  „05",  einem  Strich  hierunter,  und  darunter  den 
Buchstaben:  „S.  P.  M." 

6.  „05"  schwarz  auf  4c.   violettbraun    auf  bläulich 

(gez.)  [Franz.  Col.  No.  48]      .    .    . 

7.  „05"  schwarz  auf  20c.    braunroth   auf  grünlich 

(gez.)  [Franz.  Col.  No.  52] 

8.  „05"  schwarz   auf   30c.    schwarzbraun    (ungez.) 

[Franz.  Col.  No.  32] ""      . 

9.  „05"  schwarz    auf  35c.    schwarz   auf  honiggelb 

(ungez.)  [Franz.  Col.  No.  42].    .    . 

10.  „05"  schwarz   auf  40c.    ziegelroth  auf  gelblich 

(ungez.)  [Franz.  Col.  No.  33] .    .    . 

11.  „05"  schwarz     auf    75c.     karminrosa     (ungez.) 

[Franz.  Col.  No.  34] 

12.  „05"  schwaiz  auf  1fr.  olivengrün  (ungez.)  [Franz. 

Col.  No.  35] 
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NB.  Die  Marke  No.  2  zu  5  auf  Ic.  braun  auf  bläulich  gezähnt  besitzt  Herr  Ritt- 
meister Matzoiiauer.  Nikolsburg,  mit  verkehrtem  Aufdrucke. 

NB.  1.  In  Ermangelung  sämmtlicher  Sorten  von  Marken  (??)  sollen  neuerdings  Provi- 
sorien in  der  Weise  hergestellt  worden  sein  ,  dass  weisse  Papierstück eii  von  Markeiigiösse 
gummirt  und  mit  -     ,         ,  schwarz  bedruckt  worden  sind.    Diese  Papierstückchen  sollen 

.1  1  0         l  ä  ^ 

als  5,  10  und  15c. -Marken  verwendet  worden  sein. 

Wenn  auch  bei  der  anscheinend  tollen  Wirthschaft  auf  St.  Pierre-Miquelon  diese 
Nachricht  nicht  unwahrscheinlich  klingt,  so  muss  doch  deren  offizielle  Bestätigung  noch  ab- 
gewartet werden. 

NB.  2.  Im  NB.  nach  No.  5  muss  es  heissen :  „Die  Marke  No.  4  giebt  es  auch  mit 
verkehrt  stehendem  i\\  im  Aufdrucke." 
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^t.  Thome  und  Prmelpe. 

(Sanct  Thomas  und  Prinzeninsel.) 
Portugiesische  Besitzung  in  Afrika,  im  Golf  von  Guinea  gelegen. 

1870 — 77.  Portugiesische  Königskrone  von  einem  doppelten  mit 
einer  griechischen  Borte  und  dem  Namen  >S.  Thome  e  Prin- 
cipe <s.  ausgefüllten  Kreise  umgeben,  oben  »Correio^,  unten  die 
Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

.  1.       5  Reis  schwarz 

goldgelb,  gelborange 

graubraun,  olivenbraun 

ziegelroth,  roth 

blau  (1875) 

hellgrün,  grün 

grauviolett,  violett 

Orangeroth  (1877) 

braun  (1877)   

1882.  Derselbe  Typus,  wie  der  der  Em.  1870—77,  nur  abge- 
änderte Farben;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

10.  10  Reis  hellgrün,  grün 

11.  50      „     blau 

1883.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Marke  Nr.  5  der  Em. 
1875;  jedoch  abgeänderte  Farbe;  f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 

12.  40  Reis  gelb 

1885.  Derselbe  Typus  Avie  der  der  Marken  No.  3  und  4  der 
Em.  1870,  jedoch  abgeänderte  Farbe,    F.  D.  w.  P.,  gez.  12. 

13.  20  REIS  karmin 

-L 14.  25      „       lila 


/2. 

10 

.3. 

20 

v4. 

25 

,  5. 

40 

-6. 

50 

7. 

100 

8. 

200 

9. 

300 
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St.  Vincent. 


Britisch  westindische  Insel  der  kleinen  Antillen. 
1861.    Porträt  der  Königin  Victoria  nach  links  im  ovalförmigen 
Rahmen  auf  fein  genetztem  Untergrunde,  oben:   >St.  Vincent«, 
unten  die  Werthangabe,  Randeinfassung  aus  feinem  Maschen- 
werke   gebildet,     in    den    Ecken    sternartige    Verzierungen, 
färb.  Dr.,  weiss.  P.,  verschieden  gezähnt  11,   12,   14,   15,  16, 
ohne  Wasserz. 
*■  1.  One  (1)  Penny  schmutzigrosa,  rosa  .... 
^2.  Six    (6)  Pence    dunkelgrün 

NB.  Diese  beiden  Marken  verzeichnet  Dr.  Moschkau  auch  als  ungezähnt  vom  Jahre  1859! 

1866.     Derselbe  Typus  wie  Nr.  1,  versch.  gez.,  ohne  W. 
-'-  3.  Four  (4)  Pence     blau 

4.  One    (1)  Shilhng  dunkelblau 

5.  One    (1)         ,,        schiefergraublau    .... 
1869.     Derselbe  Typus  wie  Nr.  1,  versch.  gez.,  ohne  W. 

6.  Four  (4)  Pence     gelb 

7.  Six     (6)       ,,         gelbgrün 

8.  One    (1)  Shilling  braun 

1871 — 75.    Derselbe  Typus  wie  Nr.  1,  versch.  gez.,  (W.:  Stern). 

^  9.  One    (1)  Penny     schwarz 

tlO.  Six     (6)  Pence      grün,  dunkelgrün  .... 

11.  One    (1)  Shilhng  rosa,  schmutzigrosa  (1873) 

12.  One    (1)         „        weinroth  (1875) 

1876—78.     Derselbe  Typus  wie  Nr.   1,  gezähnt,  (W.:  Stern). 

13.  Four  (4)  Pence     dunkelblau  (1878)     ... 
+  14.  Six     (6)       „  gelbgrün 

15.  One    (1)  Shilling  zinnoberroth 

1879.  Prov.  Ausg.  Die  Six- pence  Marke  (Nr.  10)  in  der 
Mitte  durch  Zähnung  senkrecht  in  2  Theile  getheilt,  und  auf 
jede  Hälfte  >Id«  roth  aufgedruckt. 

16.  Id  (1  Penny)  roth  a.  -|-  Six  P.  grün     .    . 

1880.  Die  Marke  Nr.  9  in  abgeänderter  Farbe,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt,  (W.:  Stern). 

+  17.  One    (1)  Penny     schmutziggrün,  gelbgrün  . 

KB.     Bei  Nr.  16  beträgt  die  Höhe  der  Ziffer  „1"  9  mm. 

1880.  Ende.  Prov.  Ausg.  Die  Stempelmarke  zu  5  Shillings 
braunroth  im  Typus  der  Briefmarke  der  Em.  1864  zu  1  Penny 
braunroth  von  Grossbritannien  provisorisch  als  Briefmarke 
verwendet,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

18.  Five  (5)  Shillings  braunroth . 
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1881.  Prov.  Ausg.  Die  Six-pence  Marke  (Nr.  10)  in  der 
Mitte  (lurcli  Zähnung  senkrecht  in  2  Theile  getheilt ,  und 
auf  jede  Hälfte:  „4"  und  darüber:  ,,d"  roth  aufgedruckt. 

19.  „I-  d"  (^  Penny)  roth  a.  J   Six  P.  dunkelgrün. 

NB.  Die  Marken  Nr.  16  und  19  waren  nur  kurze  Zeit  in  Verwendung  und  gehören 
daher  zu  den  phllatelistischon  Eintagsfliegen.  Da  sie  ;i  usserst  selten,  aber  sehr  leicht  zu  fäl- 
schen sind,  so  ist  bei  ihren  Erwerben  grosso  Vorsicht  anzurathen. 

1881.  Ende.  Prov.  Ausg.  Die  1  Shilling-Marke  zinnoberroth 
(Nr.  15)  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  des  neuen  Werthes 
in  grossen  Ziffern  inmitten  der  Marke,  f.  Dr.,  w.  P. ,  gez., 
{W.:  Stern), 

20.  ,,4  d"  (4  Pence)  schwarz  a.  1  Shilling  zinnoberroth  . 

NB.  Sowohl  die  Werthziffer  ,,4"  als  auch  der  Buchstabe  „d"  sind  von  überraschen- 
der Grösse,  sie  messen  beide  in  der  Höhe  je  9  mm.  Die  alte  Werthangahe  am  unteren  Rande 
ist  mit  einem  dicken  schwarzen  Striche  durchstrichen. 

Desgleichen.  Prov.  Ausg.  Die  Six-Penoe  Marke  (Nr.  10)  mit 
dem  schwarzen  Aufdrucke:  „ONE  PENNY."  in  grossen  ägyp- 
tischen Lettern  unmittelbar  über  der  alten  Werthangabe, 
welche  mit  einem  dicken,  schwarzen  Striche  durchstrichen  ist, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  (W.:  Stern). 

21.  „One  (1)  Penny"  schwarz  a.  Six  P.  dunkelgrün. 

NB.  Der  Aufdruck:  „Onp  Penny"  bei  vorherstchender  Marke  ist  17'/2inm.  lang  und 
2  mm.  hoch. 

1881.  Ende.  Die  Marken  Nr.  13  und  17  in  abgeänderten 
Farben  gedruckt,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Stern). 

22.  One  (1)  Penny  trappfarben      ....... 

23.  Four  (4)  Pence  hell  ultramarinblau    ... 

1882.  Jan.  Profil  der  Königin'  Viktoria  mit  Diadem  nach 
links  in  einem  verziertem  guillochirten  Ovale ,  das  oben 
und  unten  durch  zwei  horizontale  Leisten  durchschnitten  ist. 
Die  obere  Leiste  trägt  die  Inschrift:  „St.  Vincent",  die  un- 
tere: „Half  Penny",  beides  in  weissen  Buchstaben;  in  den 
4  Ecken  Verzierungen,  alles  Uebrige  mit  guillochirtem  netz- 
artigen Untergrund  ausgefüllt;  schmales,  aufrecht  stehendes 
Rechteck,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.  12,  (\V.:  Stern)' 

-v24.  Half  {\)  Penny  orange 

NB.  Der  Typus,  der  im  Jahre  1880  provisorisch  als  Briefmarke  verwendeten  Stempel- 
marke (Nr.  18)  ist  im  Handbuche  falsch  angegeben  und  ist  daher  folgendermassen  zu  ver- 
bessern : 

1880.    Ende.     Provis.  Ausg.     Stempelmarke    als   Briefmarke 

verwendet.  —  Grosses,  hochrechteckiges  Format  von  fast 
doppelter  Markengrösse ;  in  der  Mitte  die  Göttinen  des  Frie- 
dens und  der  Gerechtigkeit,  darüber  ein  fliegendes  Band  mit 
der  Inschrift:  ,,Pax  et  Justitia"  und  ganz  oben  eine  grosse 
Krone;    alles    in  einem    doppelten    Ovale    mit    der  Umschrift 


oben:  „St.  Vincent"  und  unten:  ,,Five  Shillings";    f.  Dr.,  w. 
P.,  gezähnt,  (W.:  Stern). 

18.  Five  (5)  Shillings  karminroth 

1883.  Prov.  Ausg.  Die  Stempelmarke  zu  6  d.  schwarz  und 
grün  (Marke  Nr.  14:  SIX  PENCE  gelbgrün  mit  dem 
schwarzen  Aufdruck :  REVENUE  in  grossen  egyptischen 
Lettern)  als  Briefmarke  verwendet;  f.  D.  w.  P.,  gez.  11^ 
(W.:  Stern). 

2.-')1^.  SIX  (6)  PENCE  REVENUE  schwarz  auf  grün    . 

Desgleichen.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  17  zu  ONE  PENNY, 
jedoch  dunkelkarmin  gedruckt  und  mit  abgeändertem 
Wasserzeichen;  die  Werthangabe  am  unterem  Rande 
schwarz  durchdruckt  und  darüber  ,,2^  PENCE"  schwarz  in 
grossen  egyptischen  Buchstaben  aufgedruckt;  f.  D.  w.  P., 
gez.  14  (W. :  Krone  und  C.  A.) 

-^  '/'^  „2J  PENCE"  schwarz  auf  1  penny  dunkelkarmin    . 

1883/84.  Typus  der  Marke  Nr.  24;  Guillochen-Untergrund 
mit  der  weissen  Inschrift  ST.  VINCENT  am  oberen  Rande, 
der  Werthangabe  unten,  mit  Kopf  der  Königin  im  guillo- 
chirten  Oval  nach  links;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone 
und  C.  A.) 

^  ij  ^.  ONE      (1)  PENNY  braungelb 

•z^-23t  FOUR  (4)  PENCE  blau 

1^-2^.  SIX       (6)        „         grün 

x3o  -2i.  ONE     (1)  SHILLING  ziegelroth 

NB.     Die  Marken  der  Em.    1883  und   1883/84   sind  irrthümlicli  mit  No.  19—24  nu- 
merirt  -worden;  dieselben  haben  die  Nummern  25—30  zu  erhalten. 

1884.  Die  Marke  No.  24  zu  ^d.  jedoch  in  abgeänderter 
Farbe  und  mit  geändertem  Wasserzeichen.  F.  D.  w.  P , 
gez.  12  (W.:  Krone  und  C  A). 

-fSl.  HALF  (f)  PENNY  grün 

1885.  Prov.  Ausgabe.  Die  provisorische  Marke  zu  2id. 
schwarz  auf  Id.  karmin  mit  dem  schwarzen,  grossen  Auf- 
drucke „Id."  wieder  als  Id.-Marke  verwendet.  F.  D.  w. 
P.,  gez.  14  (W.r  Krone  und  C  A). 

+  32.   „Id."  schwarz  auf  2|d.  schwarz  auf  Id.  karmin. 

1885.  Die  Marken  No.  27  und  28  der  Em.  1883/84  jedoch 
in  anderen  Farben  gedruckt.  F.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.: 
Krone  und  C  A). 

t33.  ONE      (1)  PENNY  hellkarmin 

34.  FOUR  (4)  PENCE  braun 
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SiaitdTrich-Iiiiielii  (Hai^aii)« 

Königreich  im  Stillen  Weltmeere. 
Geldwährung:  l  Dollar  (=  4  Rmk.  30  Pfge.)   ä  100  Cents. 

1852.  Hochstehendes  Kechteck,  In  der  Mitte  die  Werthziffer 
in  einem  reich  verzierten  Vierecke ,  oben  zweizeihg :  >  Ha- 
waiian  —  Postagc«,  unten  die  Werthangabe,  färb.  Dr.,  weiss. 
P.,  ungezähnt. 

1.  Two  (2)  Cents  blau 

2.  Five  (5)       „      blau • 

3.  13     l[       „      blau 

1852.  Ende.  Aehnhcher  Typus  wie  Nr.  3 ,  jedoch  oben  die 
zweizeilige  Inschrift:  »H.  I.  &  U.  S.  Postage« ,  unten  die 
Werthangabe,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez. 

4.  13  (TT]  Cents  blau 

NB.  Die  Marken  Nr.  1  bis  4  wurden  im  eigenen  Lande  gedruckt.  —  Sie  gehören  zu 
den  Raritäten  ersten  Ranges  und  dürften  nur  in  den  grössten  Sammlungen  —  einzeln  —  zu 
finden  sein.  —  Die  Inschrift  auf  Nr.  4  bedeutet:  „Hawaiian  Islands  and  United  States."  Diece 
Marke  diente  zur  Frankirung  von  einfachen  Briefen  von  Hawaii  nach  den  Vereinigten  Staaten 
von  Nordamerika. 

1853.  Brustbild  des  Königs  Kamehameha  III.  in  Uniform  en 
face  im  Rechtecke  mit  der  Randumschrift:  >  Honolulu  — 
Postage  —  Hawaiian  Is«.,  unten  die  Werthangabe,  f.  Dr., 
versch.  P,,  ungezähnt. 

5.  Five  (5)  Cents  blau  a.  weiss.  P 

6.  Five  (5)       „      blau  a.  bläul  P 

1853.  Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  5,  nur  Randinschrift:  > Ha- 
waiian —  5  Cts.  —  Postage  —  United  States.  8  Cts.  < ,  unten 
zweizeilig:  »Honolulu  —  Hawaiian  Is. «,  f.  Dr.,  weiss.  P., 
ungezähnt. 

7.  13  Cents  ziegelroth,  roth 

NB.  Von  den  Marken  Nr.  5  und  7  wurde  im  Jahre  1869  ein  officieller  Neudruck  auf 
weissem  Papiere  veranstaltet.  Diesen  Neudruck  trifift  man  auch  mit  dem  schwarzen  oder  rothen 
Aufdruck  des  Wortes  „SPECIMEN"  (=  Probe)  an,  doch  scheinen  solche  Marken  nur  Gratis- 
exemplare zu  sein  ,  welche  —  in  Ermanglung  von  alten  Originalen  —  von  Honolulu  aus  an 
alle  Postdirektionen,  Regierungen,  Gesandte  etc.  verschenkt  wurden,  welche  darum  ersuchten. 
Einen  eigentlichen  Sammelwerth  haben  dieselben  nicht. 

1859.  Juli.  I.  Prov.  Ausg".  Hohes  Rechteck  mit  doppelter 
Randeinfassung  und  Randumschrift  oben:  2>Inter  Island«, 
links:  »Hawaiian  Postage«,  rechts:  >Uku  Leta«  (=  bezahl- 
ter Brief),  unten  die  Werthangabe  und  in  der  Mitte  die  grosse 
Werthziffer,  färb.  Dr.,  bläul.  P.,  ungez.,   10  Varietäten. 

8.  1  Cent    hellblau  a.  bläul 

9.  2  Cents  schwarz  a.  bläul 

1862.     Brustbild  des  Königs  Kamehameha  IV.    in  Uniform  en 
face  nach  links,    oben  im  Bogen:    »Uku  Leta«    (=  bezahlter 
Brief),  unten:   >Elua  Keneta«  (:=:  zwei  Cents),  an  den  Seiten 
Lorbeerzweige,  färb.  Dr.,  w    P.,  Lithographie. 
10.  Elua  (2  c.)  Keneta  Üeischroth,  rosa.    ... 
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1862.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  10,  ;,farb.  Dr.,  weiss.  P.,  Ku- 
pferstich. 

11.  Eliia  (2  c.)  Keneta  ziegelroth,  rotli  .... 

NB.  Auch  von  Nr.  11  wurde  1869  ein  offlcieller  Neudruck  veranstaltet,  doch  ist  dessen 
Farbe  fast  karminroth.  —  Einzelne  Exemplare  davon  trifft  man  auch  mit  dem  schwarzen 
Aufdruck:  „CANCELLED"  {=:  entwerthet)  an,  und  gilt  für  diese  das  in  der  Nota  bei  Nr.  7 
Gesagte.  — 

1863.  Jan.  II.  Prov.  Ausg.  Derselbe  Typus  wie  der  der 
I.  prov.  Ausg.  von  1859,  färb.  Dr.,  bläul.  P.,  ungezähnt, 
10  Varietäten. 

12.  1  Cent    schwarz  a.  bläul 

13.  2  Cents  blau  a.  bläul 

1864.  Mai.  Brustbild  des  Königs  Kamehameha  IV.  im  Bür- 
gerrock en  face  im  Ovale,  oben:  > Hawaii«  unten:  >Elua 
Keneta«,  in  den  oberen  Ecken  die  Werthziffern,  f.  Dr.,  w. 
P.,  gezähnt,  Stahlstich. 

14.  Elua  (2  c.)  Keneta  zinnoberroth 

1864 — 65.  III.  Prov.  Ausg.  Derselbe  Typus  wie  der  der 
I.  prov.  Ausg.  von  1859,  schw.  Dr.,  weiss.  P. ,  ungezähnt, 
10  Varietäten. 

15.  1  Cent    schwarz  a.  weiss,  glatt.  P.    .    .    . 

16.  2  Cents  schwarz  a.  weiss,  glatt.  P,    .    .    . 

17.  1  Cent    schwarz  a.  weiss,  gerippt.  P.  1865 

18.  2  Cents  schwarz  a.  weiss,  gerippt.  P.  1865 

1865.  IV.  Prov.  Ausg.  Hohes  Rechteck  mit  doppelter  Rand- 
einfassung und  Randumschrift,  oben:  >Uku  Leta«,  links: 
5>Interisland<,  rechts:  >Hawaiian  Postage«,  unten  die  Werth- 
angabe und  in  der  Mitte  die  grosse  Werthziffer,  färb.  Dr., 
weiss.  P.,  ungezähnt,  10  Varietäten. 

19.  1  Cent    dunkelblau  a.  weiss 

20.  2  Cents  dunkelblau  a.  weiss 

1865.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  19,  nur  ist  die  Randumschrift 
oben:  »Uku  Leta«,  links  und  rechts:  >Hawaiian  Postage« 
und  unten  die  Werthangabe;  in  der  Mitte  die  grosse  Werth- 
ziffer,  färb.  Dr.,  bläul.  P.,  ungez.,   10  Varietäten. 

21.  5  Cents  blau  a.  bläul 

NB.  In  demselben  Typus  wie  Nr.  21  verzeichnen  einige  Kataloge  eine  Marke  zu 
1.3  Cents  blau  a.  bläul.,  doch  wird  deren  Authenticität  offlcieller  Seits  dementirt. 

1866.  Brustbild  des  Königs  Kamehameha  V.  in  Uniform  en 
face  im  Ovale,  oben:  »Hawaii«,  unten:  >Elima  Keneta« 
(:^  5  Cents),  in  den  oberen  Ecken  die  Werthziffern,  färb. 
Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  Stahlstich. 

22.  Elima  (5  c.)  Keneta  blau 

1867.  V.  Prov.  Ausg.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Marken 
zu    1   und  2  Cents   der  IV.  prov.  Ausg.    (Nr.    19    und   20), 
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oben:  >LJku  Leta<,  links:  »Interisland«,  rechts:  »Hawaiian 
Postaget,  unten  die  Werthangabe  und  in  der  Mitte  die  grosse 
Werthzifter,  färb.   Dr.,  bläul.  P.,  ungez.,   10  Varietäten. 

23.  5  Cents  blau  a.  bläul 

1871.  Diverse  Porträts  en  face  im  Ovale,  oben:  > Hawaii«, 
unten  die  Werthangabe,  färb.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  Stahlstich. 

24.  Akahi  (1  c.)  Keneta  violett  (Prinzessin  Vic- 

toria Kamamalu) 

25.  Eono   (6  c.)  Keneta   grün    (König  Kameha- 

meha  V.  in  Uniform)  .... 

26.  18    Keneta    dunkelroth   (Minister  Kekuanoa 

in  Civil) 

1875.  Diverse  Porträts  en  face  im  Ovale,  oben:  »H.  I.  Postage«, 
unten  die  Werthangabe,  in  den  4  Ecken  die  Werthziffern, 
färb.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  Stahlstich. 

27.  Elua  (2  c.)  Keneta  braun  (König  Kalakalua 

im  Civil) 

28.  12    Keneta    schwarz    (Prinz    Leleiohoku    in 

Uniform) 

1882.  Jan.  Verschiedene  Porträts  en  face  in  verschiedenen 
Einfassungen,  oben:  ,, Hawaii  im  Bande,  unten  die  Werthan- 
gabe; färb.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13,  Stahlstich. 

29.  Akahi  (1  c.)  Keneta  blau,    (Prinzessin  Like- 
like,  jüngere  Schwester  des  Königs).    ... 

30.  Ten  (10)  Cents  schwarz  (König  Kalakaua  I.) 

31.  Fifteen  (15)  Cts.  rothbraun  (Königin  Kapiolani) 

1882.  Mai.  Genau  derselbe  Typus  wie  der  der  früheren  Mar- 
ken gleichen  Wertlies,  nur  abgeänderte  Farben;  f.  Dr.,  w. 
P.,  gezähnt   13,  Stahlstich. 

32.  Akahi  (1  c.)  Keneta  grün,  (Typ.  v.  Nr.  29) 

33.  Elua  (2  c.)         „     lilarosa  (Typ.  v.  Nr.  27) 

34.  Elima  (5  c.)       „  ultram.  blau  (Typ,  v.  Nr.  22) 

1883/84.  Die  Marken  Nr.  28  und  Nr.  30;  jedoch  in  abge- 
änderten Farben  gedruckt;  f.  D.  w.  P.,  gez.  12. 

35.  Ten  (10)  Cents  ziegelroth 

36.  12  Keneta  violett 

Desgleichen.  Statue  des  Königs  Kamehameha  I.  mit  Lanze  und 
Helm  im  Thürbogen,  am  Sockel  der  Statue:  „1883  HAWAH", 
Inschrift  links:  KAMEHAMEHA  L,  rechts:  POSTAL  UNION, 
in  den  oberen  Ecken  je  25c.,  in  den  unteren  die  Werthzahl; 
f.  D.  w.  P.,  gez.   12. 

37.  25  C(ents)  dunkelviolett 

30 
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Desgleichen.  Kopf  des  Königs  Kalakaua  en  face  nach  links  im 
Oval;  Ueberschrift:  HAWAII,  Unterschrift:  KANALIMA 
KENETA,  in  den  oberen  Ecken  die  Werthzahl,  unten  im 
Bande:  FIFTY  CENTS;  f.  D.  w.  P.,  gez.  12. 

38.  Fifty  (50)  Cents  orangeroth 

Desgleichen.  Kopf  der  Königin  Emma  en  face  im  Oval,  Ueber- 
schrift: HAWAII,  unten  im  Bande:  AKAH  DALA;  oben  im 
Schrägbalken  links  und  rechts  122 !  ^-  I^-  w.  P.,  gez.  22, 

39.  1  Dollar  karmin 

1859.  1.  Prov.  Ausgabe.  Typus  der  Marke  No.  9;  f.  D. 
weisses  P.,  ungez, 

9a.  2c.  blau  auf  weiss 

1885.  Die  Marke  No.  30  bez.  No.  35  jedoch  in  abermals 
geänderter  Farbe;  f.  D.  w.  P.,  gez.   12. 

40.  Ten  (10)  Cents  braun  . 
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.  iiaiitander« 

•     •  * 

Staat  der  südamerikanischen  Füderativ-Republik  Kolumbien. 

1884.  Wappen  mit  Adler  und  Sternenbogen  mit  liochovaler 
Umriindung  mit  der  Umschrift:  ESTADü  SOBKRANO  DE 
SANTANDER;  darüber  im  Bogen:  ESTADOS  UNIDOS  DE 
COLOMBIA;  rechts  unten:  CORREOS;  Hnks  unten  in  einem 
Hochoval  die  Werthangabe  mit  der  Umschrift:  CENTAVO  bz. 
CENTAVOS;  f.  D.  w.  P.,  ungez. 

1.  1  Centavo    blau 

2.  5  Centavos  ziegelroth 

3.  10         „         lila 

1886.  AVappen  mit  Adler  und  Sternen  zwischen  zwei  Säulen; 
darüber  im  Schilde:  E.  S.  DE  ST  AN  TANDER,  hierüber 
CORREOS  und  darüber  im  Bogen:  EE.  UU.  DE  COLOM- 
BIA, unter  dem  Wappen  die  Werthangabe;  f.  D.  w.  P., 
ungez. 

4.  UN  (1)  CENTAVO  blau,    Werthzahlen   auf 

den  Säulen   und  in  den  oberen 
Ecken 

5.  CINCO  (5)  CENTAVOS  roth,   Werthzahlen 

auf  den  Säulen 

6.  DIEZ  (10)  CENTAVOS  violett,  Werthzahlen 

in  den  oberen  Ecken 

1886.  Fehldruck.  Die  Marke  No.  6  zu  10c.  violett,  jedoch 
am  unteren  Rande  mit  der  fehlerhaften  Inschrift:  CINCO 
CENTAVOS;  f.  D.  w.  P.,  ungez. 

7.  CINCO   CENTAVOS    violett,    Werthzahlen 

„10"  in  den  oberen  Ecken 

NB.    Dieser  Fehldruck  findet  sich  auf  jedem  Bogen  der  10c.  Marke  ein  Mal. 
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Fürstenthuin  auf  Borneo. 
Geldwährung:  Der  amerikanische  Dollarfuss. 

1869.  Porträt  des  Radscha  (Fürsten)  James  Brooke  nach  rechts, 
darüber  >Sarawak«,  in  ovaler  Einfassung,  unten  die  Werth- 
angabe, in  den  Ecken  vertheilt  die  Buchstaben:  >J.  B.  R.  S.« 
(James  Brooke,  Radscha  von  Sarawak),  färb,  Dr.,  färb.  P., 
gezähnt. 

1.  Three  (3)  Cents  braun  a.  gelb 

1871.  Porträt  des  Radscha  Charles  Brooke  nach  hnks  im  Kreise, 
oben  > Sarawak«,  unten  die  Werthangabe,  in  den  Ecken  ver- 
theilt:  >C.  B.  R.  S.«,  färb.  Dr.,  färb.  P.,  gezähnt. 

2.  Three  (3)  Cents  braun  a.  gelb 

1875.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  2,  je  5  Varietäten  in  der  Schrift 
der  Werthangabe,  färb.  Dr.,  färb.  P.,  gezähnt. 

3.  Two  (2)  Cents  lila  a.  blasslila  .  . 
-^  4.  Four  (4)  ,,  braun  a.  gelb .  .  . 
^  5.  Six  (6)  ,,  grün  a.  blassgrün  . 
^6,  Eight     (8)       ,,      blau  a.  blassblau    . 

7.  Twelve  (12)      ,,      roth  a,  rosa    .    .    . 

8.  Twelve  (12)      ,,      roth  a.  rosa  verge. 

1876.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  2  mit  dem  schwarzem 
Aufdruck:   >2  cents<t,  f.  Dr.,  f.  P.,  gezähnt. 

9.  >2  Cents«  schwarz  a.  3  C.  braun  a.  gelb.    . 

NB.  Sämmtliche  Marken  von  Sarawak  besitze  ich  gebraucht  und  officiell  entwerthet. 
—  Die  provisorische  Marke  Nr.  9  war  nach  officiellen  Mittheilunsen  nur  kurze  Zeit  im  Kurse, 
und  wurde  der  bei  Eintreffen  der  neuen  2  Cents  Marke  noch  vorhandene  Vorrath  sofort  ver- 
nichtet. —  Die  Marken  der  Emission  1S75  finden  sich  in  einigen  Katalogen  auch  als  „unge- 
zähnt" verzeichnet  vor,  doch  sind  dieselben  entweder  nur  Essais  oder  sie  wurden  einigen 
Händlern  auf  Bestellung  direkt  aus  der  Druckerei  geliefert.  --  Officiellen  Charakter  haben  sie 
ebenso  wenig  als  die  bisweilen  vorkommenden  verschiedenartig  durchstochenen  Marken  dieser 
Emission.  —  Die  letzte  Ausgabe  der  Marken  Nr.  3  bis  8  [1870]  hat  Buchstaben  als  Wasser- 
zeichen, welche  von  einer  über  den  ganzen  Markenbogen  laufenden  Inschrift  herrühren.  Na- 
türlich hat  dieses  W.  keinen  philatelistischen  Werth.  — 

NB.  1.  Die  Stempelmarke,  in  grossem  Fonnat  zu  3c.  EECEIPT  orangeroth  soll  zur 
Brieffrankatur  verwendet  worden  sein. 
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Früher   selbstständiges  Königreich,  seit  1860  italienische  Provinz. 

1851.  1.  Januar.  Profil  des  Königs  Victor  Emanuel  II.  nach 
rechts  im  farbigem  Ovale,  rechteckige  Einfassung  mit  Rand- 
umschrift:  »Franco-Poste- Bolle«  und  Werthangabe,  fai^b.  Dr., 
weiss.   P.,  ungez. 

1.  5  Gentes,  schwarz 

2.  20       „        hellblau,  blau 

3.  40       ,,        karminrosa,  rosa 

1853.  1.  Juli.  Aehnlicher  Typus  wie  der  der  Em.  1851,  jedoch 
Porträt  und  Inschrift  im  Reliefdruck  auf  farbigem  Pap., 
dieselben  Inschriften,  ungez. 

4.  5  Gentes,  grün,  gelbgrün 

+  5.  20       „         blau,  hellblau 

6.  40       „        rosa,  mattrosa 

1854.  1.  Jan.  Aehnlicher  Typus  wie  der  der  Em.  1851,  Porträt 
weiss  en  relief  im  weissem  Ovale,  Inschriften  farbig  en  relief 
in  farbiger  Randeinfassung,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez. 

7.  5 Gentes,  grün,  gelbgrün 

8.  20     „        blau,  hellblau 

9.  40     ,,        rosa,  karmoisinroth 

KB.  Von  diesen  3  Emissionen  trifft  man  seit  neuerer  (!)  Zeit  verschiedene  Fehl- 
drücke (V)  an.  —  So  besitze  ,ich  z.  B.  Nr.  2  blau  und  Nr.  7  grün,  beide  mit  der  Inschrift: 
„C.  Quaranta".  —  Die  Marken  sind  deutlich  abgestempelt,  so  dass  Aufgabsort,  Datum  und 
Jalireszalil  1851  resp.  1854  yenau  zu  lesen  sind.  —  Ich  halte  dieselben  aber  nicht  für  authen- 
tisch. —  Ein  (.officieller"  Neudruck  der  3  ersten  Em,  hat  nicht  stattgefunden,  hingegen  be- 
rechtigt die  grosse  Menge  der  im  Handel  vorkommenden  un<;el)rauchten  Marken  —  besonders 
jener  der  Em.  1854  —  zu  der  Annahme,  dass  irgend  ein  tapferer  Italiener  die  Originalplatten 
erobert  habe  und  damit  auf  eigene  Faust  manöverire,  —     Philatelia  „irredenta!"  — 

1855.  1.  Jan.  —  1860.  Aehnhcher  Typus  wie  der  der  vorigen 
Em.,  nur  sind  die  Inschriften  weiss  auf  farbigem  Grunde 
und  nicht  en  relief,  f.  Dr.,  w.  P,,  ungez. 

^10.  5  Gentes,  grün,  gelbgrün,  blaugrün  .  .  . 
braun  in  allen  Schattirungen  (1858) 
hellblau,  blau,  indigo  .... 
ziegelroth,  roth,  karminrosa  .  . 
blassocker,  gelb  (1858)  .  .  . 
bronzen  (1860)   

NB.  Die  Nuancen  dieser  Em.  sind  äusserst  zahlreich  ;  so  trifft  man  die  10  Gentes. 
Marko  in  schwarzbraun,  dunkelbraun,  havanna  und  kastanienbraun,  braun,  graubraun,  grau, 
gelbbraun,  braungclb  bis  fast  gelb  an,  —  Von  Nr.  11  existirt  ein  seltener  „officiellcr"  Fehl- 
druck mit  verkehrt  eingedrucktem  Kopfe.  —  An  diesem  Fehldrucke  scheinen  aber  einige 
italienische  Händler  nicht  genug  gehabt  zu  haben,  wesshalb  dieselben  der  ganzen  Serie  den 
Kopf  umdrehten  und  dieselbe  theils  ungebraucht,  theils  „officiell"  gestempelt  in  den  Handel 
brachten.  —  Um  auch  diese  Arbeit  noch  zu  ersparen,  Hessen  sie  dieselbe  Serie  auch  „sans 
relief-"  —  ohne  Kopf!  —  vom  Stapel.  Näheres  hierüber  siehe:  Leipziger  Hl.  Br.  Ztg.  1879, 
Nr.  66,  S.  4ü, 


^11. 

10       „ 

-12. 

20      „ 

^13. 

40       „ 

14. 

80       „ 

Wo. 

3  Lire 

—     47(^ 


—    471     — 

Schleswig-Holstein« 

Ehemalige  Herzogthümer;  seit  1.  Nov.  18G6  mit  Preussen  vereinigt. 

Geldwiihrdng  :  1  Mark  (=  12  Sgr.)  ä  16  Sehillinse  Crt.,  l'/i  Schlg.  Courant  ^  i  Seh.  dänisch 
oder  l'li  Seh.  Lauenburgisch  ;  jetzt  1  Mark  ä  loOPfennig. 

Landesregierung. 
1850.  15.  Mov.  bis  1.  Febr.  1851.  Grosser  Doppeladler;  im 
Brustschilde  das  herzogliche  Wappen  weiss  en  relief,  oben: 
»Post«,  unten:  »Schilling»,  in  den  oberen  Ecken:  >S.  H.«, 
in  den  unteren  die  Werthziffern,  färb.  Dr.  auf  weiss.  P.  mit 
Seidenfaden. 

1.     1  Schilling  hellblau 

■^  2.     2        ,,  rosa 

KI!.  Diese  Marken  wurden  zum  Schutze  vor  Nachahmungen  auf  sogenanntes Dickenson'- 
sches  Papier  gedruckt.  Bei  diesem  Papiere  befinden  sich  in  der  Papiersubstanz  selbst  paral- 
lel und  senkrecht  neben  einander  laufende  Seidenfäden  in  der  Weise,  dass  jede  Marke  einmal 
davon  gelroffen  wird.  —  Wegen  der  kurzen  Coursdnuer  werden  gebrauchte  Marken  nur 
äusserst  selten  angetroffen.  —  Die  ungebrauchten  Warken  stammen  aus  alten  Restbeständen 
her,  die  an  Händler  verkauft  wurden.  --  Ein  Neudruck  wurde  nie,  weder  officiell  noch  pri- 
vatim ver.nnstaltet.  —  Am  1.  Februar  1P.'>1  wurde  diese  Ausgabe  wieder  eingezogen  und  man 
verwendete  durch  13  Jahre  die  coursirenden  dänischen  Marken,  bis  man  im  Jahre  1864  wieder 
zur  Ausgabe  neuer  Postwerthzeichen    schritt. 

Schleswig. 

Commissarische  Regierung. 
1864.  20.  Febr.  bis  24.  Jan.  1865.     Grosse  Werthziffer  weiss 
en  relief   im  Oval    mit    Umschrift,  oben:    >Herzogth.  Schles- 
wig«,   unten:    ^Schilling« ,    f.  Dr.,    w.  P. ,    in   Linien    durch- 
stochen. 

i-'d.     4  Schillinge  (dänisch)  karminrosa  .... 
+  4.      1^  Schilling  (courant)  grün 

Holstein. 

Bundes  commissarische  Regierung. 
1864.  1.  März.  Quadratformat,  Typus  der  dänischen  Marken 
der  Em.  1853;  Werthangabe:  >!}  Schilhng  Crt.«  in  einem 
Eichenkranze,  Untergrund  aus  Wellenlinien  gebildet.  Rand- 
umschrift: .H.R.Z.G.L.-POST-F.R.M.«,  unten  die  Werthan- 
gabe in  dänischer  Münze:  »4  S.R.M.«,  in  den  Ecken  Post- 
hörner, färb.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  2  Varietäten, 

I.  Varietät.  Enge  Wellenhnien,  kleine  Randumschriften  mit 
Punkten  hinter  den  einzelnen  Buchstaben,  Kreisinschrift  gross 
und  mit  Punkten  auf  den  beiden  L 

^5.     1}  Schlg.  Crt.  {=  4  Seh.  dän.)  blau    .    . 

II.  Varietät.  VlTeite  Wellenlinien,  grosse  Randumschriften 
ohne  Punkte  hinter  den  einzelnen  Buchstaben,  Kreisinschrift 
klein  und  ohne  Punkte  auf  den  beiden  I. 

t  6.     1}  Schlg.  Crt.  (n=  4  Seh.  dän.)  blau    .    . 
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NB.  Die  Marke  Nr.  6  verzeichnet  Moens  auch  linienarti?  durcbstoclien.  —  Nr.  5 
und  6  wurden  zum  Schutze  gegen  Fälschungen  auf  ein  Papier  gedruckt,  welches  zuvor  mit 
einem  für  das  freie  Auge  unsichtbaren  Aufdrucke  von  weisser  Metalloxydfarbe  versehen  wurde. 
Dieser  Aufdruck,  der  durch  entsprechende  chemische  Reaction  in  deutlicher  Weise  sichtbar 
gemacht  werden  kann,  besteht  aus  dichten  an  einander  gereihten,  unterbrochenen  Wellen- 
linien in  der  Weise,  dass  im  Mittelpunkte  einer  jeden  Marko  in  Form  eines  „P. "  ein  weisser 
Raum  übrig  bleibt,  der  von  der  Metalloxydfarbe  nicht  getroffen  wird.  —  Vergleiche  auch  die 
betreffenden  Notizen  bei  Dänemark,  Däniseh-Westindien ,  norddeutscher  Postbezilk  und 
Preussen. 

1864.  Juli  bis  24.  Jan.  1865.  Quadratformat.  Grosse  Werth- 
angabe: >lj<,  darunter  in  Hufeisenform:  »Schilling  Crt.c, 
Randumschrift:  ^HRZGL-POST-FRMRK.«,  unten  die  Werth- 
angabe in  lauenburgischer  Münze:  >14- S.L.M.«,  in  den  Ecken 
Posthörner,  blassroth  quadrirter  Untergrund  mit  einem  grossem 
weissem  >!'<  in  der  Mitte,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  in  Linien 
durchstochen. 

f  7.     11  Schlg.  Crt.  (=  U  Seh.  lauenburg.)  blau 

Schleswig-Holstein. 

Preuss.  Oesterr.  -  Commissarische  Regierung. 

1865.  24.  Jan.  —  31  Oct.  1865.  Grosse  Werthziffer  weiss  en 
relief  im  Oval  mit  Umschrift  oben:  » Schleswig-Holstein c, 
unten:  >Schilling«  oder  ein  Stern,  f.  Dr.,  w.  P.,  in  Linien 
durchstochen. 

*■  8.     4-  Schilling  rosa,  karminrosa 

+  9.     ii       „         grün 

vlO.     U  Schilling  {=  1  Sgr.)  lila 

•vll.     2         ,,  ultramarinblau 

tl2.  4  Schilling     (=  3  Sgr.)  hellbraun     .    .    . 

Schleswig. 

k.    preuss.    Gouvernement. 
1865.    1.  Nov.     Grosse  Werthzifter  weiss  en  relief  im  Oval  mit 
Umschrift    oben:    3>Herzogth.  Schleswigs:,    unten:     >Scliilling< 
oder  ein  Stern,  f.  Dr.,  w.  P.,  in  Linien  durchstochen. 
+  13.     ^  Schilling  hellgrün 


tl4.  li       „         lila 

7-15.  11  Schilling  (=  1  Sgr.)  rosa 

+  16.  2  Schillinge  ultramarinblau 

il7.  4         ,,  hellbraun  .    .    . 


Holstein. 

k.    k.   Österreich.  Gouvernement. 
1865.     1.  Nov.     Grosse   Werthziffer    weiss   en  relief  im  Perlen- 
ovale  mit  weisser  Umschrift  oben:   >Herzogth.  Holstein«,  un- 
ten »Schilling«  auf  glattem  farbigem  Grunde,   f.  Dr.,  w.  P., 
in  Linien  durchstochen. 
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!  18.     1  Schilling  grün 

^9.     1\       „         lila. 

+20.     2         „         hellblau 

1865.    1.  Nov.    bis    1.  Nov.  1866.     Aehnlicher    Typus    wie    der 

der    vorstehenden    Em.;    dieselbe   Inschrift   farbig    auf   weiss 

<    guillochirtem  Grunde,  f.  Dr.,  w.  P.,  in  Linien  durchstochen. 

t21.     1|  Schilling  violett  (1866) 

+  22.     1|  Schilling  (=  1  Sgr.)  rosa 

423.     2         „       '    hellblau  (1866) 

+24.     4  Schilling  (=  3  Sgr.)  hellbraun 
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Königreich. 

Gcldwäbrung;  1  Thnler  Banco  (=  1  Rmk.  70  pfge.)  ä  48Skillinge;  seit  1856:  1  Riksdaler 
(=  1  Rmk.  15  pfge.)  ä  100  Öro. 

1855.  1.  Juli.  Wappenschild  mit  drei  Kronen  auf  netzartig  ge- 
musterten Untergrunde  im  Vierecke,  oben:  >Sverige«,  recbts 
und  links:  >Frimärke«,  unten  die  AVerthangabe  und  in  den 
oberen  Ecken  die  Werthziffern,  f.  Dr.,  w.  F.,  gezähnt. 

1.  Tre  (3)  Sk.  Bco.  hellgrün,  grün 

-1-2.  Fyra  (4)  ,,       ,,      lilablau,  blau  . 

3.  Sex  (6)  ;)       5)      gelbgrau,  grau 

4.  Atta  (8)  ,,       „      braun  gelb,  gelb 

5.  Tjugufyra(24)  ,,       „      ziegelroth.    .    . 

XB.     Von  dieser  Em.  wurde  im  Jahre  1868  ein  officieller  Neudruck  veranstaltet 

1856.  1,  Juli.  Lokalmarke  von  Stockholm.  Liegendes  Recht- 
eck; in  der  Mitte  ein  Schild  mit  der  Inschrift:  »För«,  darü- 
ber: >Frimärke«,  darunter:  >Lokalbref«  auf  weissem  Grunde 
im  Perlenovale,  in  den  Ecken  Arabesken,  ohne  Werthangabe, 
f.  Dr.,  w.  r.,  gez. 

6.  (1  Sk.  Bco.)  schwarz 

1858.     1.  Juli.     Derselbe  Typus    wie    der    der  Em.  1855,    nur 
Werthangabe  in  „Öre",  f.  Dr.,  w.  F.,  gez. 
+  7.  Fem  (5)  Ore  gelbgrün,  grün,  dunkelgrün, 

f  8.  Nio  (9)     „     violett,  lila 

+  9.  Tolf  (12)     „     ultramarinblau.    .    .    . 

+  10.  Tolf  (12)     „     kobaltblau 

-fll.  Tjugufyra  (24)  ,,  gelb,  orangegelb  .  .  . 
tl2.  Trettio  (30)  ,,  braun,  dunkelbraun  . 
+  13.  Feratio         (50)     ,,      karmin,  dunkelkarmin 

/14.  Femtio         (50)     ,,     rosa 

1862.     1.  Jan.     Lokalmarke  von  Stockholm.     Derselbe  Typus 
wie  ISr.  6 ,    nur    abgeänderte  Farbe    und    Werth    nach    dem 
neuen  Münzfusse,  jedoch  ohne  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 
15.  (3  Ore)  gelbbraun,  hellbraun 

NB.     Die  Nuancen  der  Em.  1858  sind  äusserst  zahlreich.   —     Von  Nr.  6  und  15  wurde 
im  Jahre  18C8  ebenfalls  ein  „offioieller"  Neudruck  veriinstaltot.  — 

1862.   1.  Dec.  Ruhender  Löwe,  dahinter  das  schwedische  Wap- 
pen von  Strahlen  umgeben,    darüber:      >Sverige<5,    darunter: 
>3  Oret,  unten:   >Frimärke«,  in  den  unteren  Ecken  die  Werth- 
ziffern, f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 
^1G.  3  Ore  braun,  hellbraun 

1866.  1.  Apr.  Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  16,  nur  ist  unter  dem 
Löwen  ein  Schild  mit  grossen,  weissen  Werthziffern  auf  far- 
bigem Grunde,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 
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^17.  17  Öre  violett,  lila 

-flS.  17     ,,     schiefergrau 

-y-19,  20     ,,     ziegelroth,  roth 

1872.  1.  Juli.  Grosse  weisse  Werthziffer  auf  farbigem  Grunde 
im  Doppelkreise  mit  Umschrift :  »Frimärke«  und  Werthangabe, 
am  unteren  Rande:  >Sverige«,  rechteckiges  Format  mit  irr- 
wegartigen Eck  Verzierungen,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 


V  20. 

Tre 

(3) 

Ore 

braun,  gelbbraun  ... 

.21. 

Fyra 

(4) 

•,i 

grau,  dunkelgrau (1876) 

.22. 

Fem 

(5) 

11 

grün,  blau  grün  .... 

-23. 

Sex 

(6) 

5) 

lila,  rosalila,  violett  .    . 

24. 

Sex 

(6) 

11 

grau,  dunkelgrau  (1875) 

-25. 

Tolf 

(12) 

11 

blau,  hellblau    .... 

f26. 

Tjugo 

(20) 

11 

roth,ziegelroth,braunroth 

t27. 

Tjugofyra 

(24) 

11 

goldgelb,  orangegelb     . 

428. 

Tretio 

(30) 

11 

dunkelbraun,  chocoladebr. 

4  29. 

Femtio 

(50) 

11 

hellrosa,  karminrosa.    . 

NB.  Einige  Bogfen  der  Marke  zu  20  Ore  roth  (Nr.  26)  enthielten  je  einen  Fehldruck 
mit  der  Inschrift:  , Tretio  (30)  Ore",  doch  kamen  nur  wenige  Exemplare  davon  im  Umlauf.  — 
„Officiell''  ungezähnte  Marken  der  vorstehenden  Emissionen  giebt  es  nicht,  hingegen  existiren 
von  jedem  Werthe  zahlreiche  Nuancen. 

1872.  1.  Juli.  Drei  Kronen  auf  wagrecht  blau  linirtem  Grunde, 
umgeben  von  einem  Doppelkreise  mit  der  Umschrift:  »Fri- 
märke —  En  Riksdaler«  ,  am  unteren  Rande:  »Sverige«, 
zweifarb.  Dr.,  w.  P,,  gez. 

+30.  En  (1)  Riksdaler  hellbraun,  Mitte  blau  .    . 
1874.     1.  Jan.     Nachportomarken.     Grosse    weisse  Werthziffer 
auf  farbigem  Grunde  im    einfachen  Kreise,    oben:     »Lösen<j, 
unten  die  Werthangabe,  beides  farbig  im  weissem  Bande,  in 
den  Ecken  Rosetten,  f.  Dr.,  w,  P.,  gez. 

-31.  Ett  (1)  Ore  schwarz,  grauschwarz 

+  32.  Tre  (3)     ,,     hellrosa,  rosa     .    .    . 

+  33.  Fem  (5)     ,,     chocoladenbraun     .    . 

+  34.  Sex  (6)     ,,     goldgelb,  orangegelb. 

+  35.  Tolf  (12)     „     ziegelroth,  roth  .    .    . 

■t36.  Tjugo         (20)     „     blau,  ultramarinblau . 
37.  Tjugofyra  (24)     ,,     lila,  violett 

+38.  Tjugofyra  (24)     „     grau,  dunkelgrau  (1876) 

1 39.  Tretio        (30)     ,,     blaugrün,  grün  .    .    . 

+40.  Femtio       (50)     „     hellbraun 

1-41.  En  (1)  Krona  hellblau  und  gelbbraun     . 
1874.  1.  Jan.  Dienstmarken.  Querrechteckiges  Format  von  dop- 
pelter gewöhnlicher  Markengrösse;    in   der  Mitte   das    grosse 
schwedische  Wappen  in  einer  elliptischen  Einfassung,    oben: 
>Sverige«  ,    unten  die  Werthangabe,    rechts  und  links  je  ein 
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Doppeloval  mit  Werthzifier  und  Inschrift:   5>Tjensteirimärke<, 


Dr. 

42 


,  w.  P, 
Tre 


gez. 


Üb. 

46. 


(3)  Ore  braun,  hellbraun    .    .    . 
-^43.  Fyra  (4)     ,,     grau,  dunkelgrau(1876) 

4-44.  Fem  (5)     ,,     grün,  hellgrün  .    . 

Sex  (6)     ,,     violett,  lila    .    .    . 

Sex  (6)     „     grau  (1875)  .    .    . 

^47.  Tolf  (12)     „     blau,  hellblau    .    . 

+-48.  Tjugo  (20)     „     roth,  ziegelroth     . 

-/49.  Tjugofyra  (24)     ,,     goldgelb,  gelborange 
-f50.  Tretio         (30)     ,,     chocoladenbraun    . 
t51.  Femtio        (50)     ,,     hellrosa,  rosa    .    . 
-+52    En  (1)  Krona  hellblau  und  gelbbraun 

NB.  Die  Marken  Nr.  41  und  52  sind  diagonal  von  links  unten  nach  rechts  oben  in  zwei 
Theile  getheilt,  von  denen  der  obere  Theil  in  blauer,  der  untere  aber  in  brauner  Farbe  ge- 
druckt ist    ^  Nuancen  giebt  es  auch  von  den  letztgenannten  beiden  Em.  in  Menge.  — 

1878.     Derselbe  Typus  wie  der  von  Nr.  30,    nur    abgeänderte 
Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 
4  53.  En  (1)  Krona  hellbraun,  Mitte  blau    ... 

NB.  Als  Verschlussoblate  für  amtliche  Sendungen  verwendet  man  seit  dem  Jahre  1877 
eine  Vignette  von  folgendem  Typus:  ..Grosses  schwedisches  Wappen  und  Inschrift:  „Corres- 
pondancc  du  Service  Postal-Suede  Etranger"  weiss  en  relief  auf  blauem  Grunde  im  Querovale 
Rand  festonnirt,  ohne  Wertbangabe. 

1885.  Neuer  Typus.  Kopf  des  Königs  Oscar  II.  nach  links 
im  Ovale,  darüber  im  Bande:  SERVICE,  darunter  ebenso: 
ÖRE  10  ÖEE;  f.  D.  w.  P.,  gez.  134-. 

54.  10  Oere  dunkelroth 


1885.     Dienstmarke.     Typus    der 

Em.   1874;  f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 

t55.  TIO  (10)  ÖRE  dunkelroth 


Marken   No.  42—52   der 
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Republikuuischer  Buiulesstaat. 

Geldwäbrung:     1  Franc  (— ;  80  pfge.)  ;i  100  Rappen,  Centimes,  Centesimi. 

Cantonal  -  Verwaltung. 
Basel. 
1845.  Juli.  (Sogenanntes  „Basler  Täubchen").  —  Pliegende 
Brieftaube  weiss  en  relief  im  karminrotheni  Schilde  mit  Um- 
schrift: »Stadt-Post-Basel«,  alles  auf  einem  grünblau  schraf- 
firtem  Untergrunde,  oben  Arabesken,  in  den  unteren  Ecken 
die  Werthangabe,  doppelte  rechteckige  Linieneinfassung,  drei- 
farb.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

1.  24  Rp.  schwarz,  karmin  u.  griinlichblau .    . 

NB.  Von  dieser  Marke  wurde  nie  ein  Keudruck  veranstaltet,  hingeg^en  giebt  es  ein 
Essais  (oder  Fehldruck  ?)  in  ziegelroth  und  grün. 

Genf. 
1843.  Ende.  (Sogenannte  „Doppel-Genf").  —  Langes  liegendes 
Rechteck  aus  zwei  kleinen  Marken  von  nachstehendem  Typus 
bestehend :  Wappen  von  Genf  (Adler  und  Schlüssel),  darüber 
im  fliegendem  Bande  der  Wahlspruch:  >Post  Tenebras  Lux« 
und  die  Buchstaben:  >I.  H.  S. «,  umgeben  von  einem  Glorien- 
scheine; oben  »Poste  de  Geneve^  in  einer  gebrochenen  Linie, 
unten:  »Port  local«,  an  den  Seiten  des  Wappens  die  Werth- 
angabe: :.5.C«.  ■ —  Zwei  derartige  Marken  werden  durch  eine 
am  oberenRande  befindliche  Inschrift:  :^  lU[Port  Cantonal.  |Cent.  <^ 
zu  einem  einzigem  selbstständigen  Postwerthzeichen  vereiniget, 
schwarz.  Dr.,  färb.  P.,  ungez. 

2.  5  -j-  5  Centimes  (=  10  Cent.)  gelbgrün    .    . 

KB.  Diese  Marke  galt  als  0  an  t  o  n  al  t  axe ,  kam  jedoch  zumeist  nur  durchschnitten 
in  der  Weise  zur  Verwendung,  dass  zwei  Hälften  nebeneinander  goklebt  wurden.  Aus  diesem 
Grunde  ist  auch  die  ganze  ungetheilte  Marke  so  selten.  Eine  Hälfte  derselben  galt  als  E  o- 
caltaxe.  —  Die  Fälschungen  dieser  Marke,  sowie  überhaupt  aller  Schweiz.  Cantonalmarken 
sind  zahlreich,  doch  fast  immer  misslungen.  Man  erkennt  sie  meist  srhon  am  Papiere,  das 
im   Gegensatze  zu  dem  gelbgrünera  der  echten  Marke  gewöhnlich  dunkel-  oder  blaugriin  ist. 

1843.  Ende.    (Sogenannte  „Halbe  Doppel-Genf").  —  Die  Hälfte 

der  Marke  Nr.  2  ohne  oberen  Rand  und  Inschrift;  unten: 
»Port  local«  wie  bei  Nr.  2,  kleines  Pormat,  schw.  Dr.,  färb. 
P.,  ungezähnt. 

3.  4-  5  -|-  5  Centimes  (=:  5  Cent.)  gelbgrün.    . 

NB.  Diese  Marke  repräsenlirt  eigentlich  ein  selbstständiges  Sammelobjekt  nicht,  da 
sie  nur  durch  Verschneidung  von  Nr.  2  entstanden,  sondern  ist  vielmehr  nur  als  eine  Varietät 
oder  Curiosität  dieser  Marke  zu  betrachten. 

1845.  April.  (Sogenannter  „Kleiner  Genfer  Fünfer").  —  Aehn- 
licher  Typus ,  jedoch  grösseres  J'ormat.  In  der  Mitte  das 
grosse  Wappen  mit  kleinem  Adler,  der  den  Rand  des  W^ap- 
pens  nicht  berührt,  oben  im  Halbbogen:  »Poste  de  Geneve<, 
unten  geradlienig:     »Port  Cantonal«,  an  den  Seiten  des  Wap- 
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pens:   >5.  C.«  (kleine  5),  kleines  fliegendes  Band,  schw.  Dr., 
färb.  P.,  ungez. 

4.  5  Centimes  gelbgrün 

1847 — 49.  (Sogenannter  „Grosser  Genfer  Fünfer").  —  Aehn- 
licher,  nur  etwas  veränderter  Typus  wie  Nr.  4.  Grosser  Ad- 
ler, der  den  Rand  des  Wappens  berührt,  grosse  Werthziffer: 
>5  C<,  grosses  fliegendes  Band,  grössere  Buchstaben:  »IHS« 
etc.,  schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungez. 

5.  5  Centimes  gelbgrün 

6.  5         „  dunkelgrün  (1849) 

1849.    (Sogenannte  „Weisse  Genf")  —    Aehnlicher,    nur    etwas 

veränderter  Typus  wie  Nr,  5,    färb.  Dr.,    weisses  P.,  ungez. 

7.  5  Centimes  hellgrün  a.  w 

1849.  Ende.  (Sogenannte  „Waadt").  —  Querrechteck.  Wap- 
pen ,  weisses  Kreuz  im  rothem  Kreise  inmitten  eines  Post- 
hornes, umgeben  von  einer  reichen  Arabeskenverzierung,  oben : 
>Poste  Locale«,  unten  die  Werthangabe,  wagrecht  linirter 
Untergrund,  zweifarb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez. 

8.  4  Centimes  schwarz  und  roth  a.  w.     .    .    . 

9.  5         ,,  schwarz  und  roth  a.  w.     .    .    . 

1851.  (Sogenannte  „Neuenburg").  —  Hohes  Rechteck.  W^ap- 
pen ,  weisses  Kreuz  im  rothen  Schilde ,  umgeben  von  Ara- 
besken, oben  im  fliegenden  Bande:  2>Poste  Locale«  ,  unten 
die  Werthangabe:  >5  Centimes«  ,  Untergrund  aus  kleinen 
Arabesken  gebildet,  zweifarb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez. 

10.  5  Centimes  schwarz  und  roth  a.  w.     .    .    . 

NB.  Bei  Nr.  8  und  Nr.  9  sind  weder  das  Kreuz  nocli  der  Kreis  mit  einem  schwarzem 
Rande  eingefasst,  ebenso  ist  auch  das  Kreuz  von  Nr.  10  ohne  schwarze  Einfassungslinie.  — 
Ich  erwähne  diess  bloss  der  Fälschungen  halber ,  deren  es  solche  mit  schwarzer  Umrandung 
des  Kreuzes  giebt. 

Zürich. 
1843.  März.  Grosse  Werthziffer  im  hohen  Rechtecke  auf  einem 
aus  gekreuzten  Linien  bestehenden  Untergrunde,  am  oberen 
Rande:  > Zürich«,  am  unteren:  »Local-Taxe«  (resp.  »Can- 
tonal-Taxe<),  an  beiden  Seiten  Verzierungen;  schw.  Dr.  auf 
einem  mit  senkrechten  oder  wagrechten  rothen  Linien  ver- 
sehenen Papiere. 

a)  Mit  wagrechten  rothen  Linien,  je  5  Varietäten. 

11.  4  Rappen  schwarz,  Local-Taxe 

12.  6       ,,        schwarz,  Cantonal-Taxe    .... 

b)  Mit  senkrechten  rothen  Linien,  je  5  Varietäten. 

13.  4  Rappen  schwarz,  Local-Taxe 

14.  6       ,,        schwarz,  Cantonal-Taxe     .... 

1850.  (Sogenannte  „Winterthur").  —  Liegendes  Rechteck. 
Weisses,  schwarz  eingefasstes  Kreuz    im  rothem   schwarz  ge- 
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säumten  Kreise  ininitten  eines  Posthornes ,  alles  in  einem 
wagrecht  roth  gestreiftem  Schilde  mit  der  Inschrift  am  un- 
teren Bande  im  Bogen:  > Ortspost  —  Poste  Locale«,  in  den 
4  Ecken  die  Werthangabe,  zweifarb,  Dr.,  weiss.  P.,  ungez. 

15.  2-|-  Rp.  schwarz  u.  roth  a.  w . 

Bundes  -  Verwaltung. 
1850.  April.  Wappenschild  mit  weissem  Kreuz  im  rothen  Felde, 
darüber  ein  Posthorn,  unten  die  Werthangabe:  »2,V  Rp.«, 
Randausfüllung  von  Arabesken  gebildet ,  oben  im  fliegenden 
Bande  die  Inschrift:  »Orts -Post«,  (resp.  j> Poste  Locale«), 
zweifarb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez.,  ohne  schwarze  Umrandungs- 
linie des  weissen  Kreuzes,  je  40  Varietäten. 

16.  Orts-Post,  2i-  Rp.  schwarz  u.  roth   .... 

17.  Poste  Locale,  2|^  Rp.  schwarz  u.  roth.    .    . 

1850.  Okt.  Wappenschikl,  darin  weisses  Kreuz  im  rothen  Felde, 
darüber  ein  Posthorn,  unten  die  Werthangabe,  oben  im  flie- 
genden Bande  die  Inschrift:  »Rayon  I«,  (resp.:  »Rayon  II«), 
dreifarb.  Dr.,  weisses  P.,  ungez.,  weisses  Kreuz  ohne  schwarze 
Umrandung,  je  40  Varietäten. 

1 18.     5  Rp.  dunkelblau,  scliwarz  u.  roth    ... 

19.     5     „     grau  od.  grünblau,  schwarz  u.  roth 

>20.  10     ,,     schwefelgelb,  schwarz  u.  roth.    .    . 

t21.  10     ,,     gelborange,  schwarz  u.  roth    .    .    . 

1851.  Dieselben  Marken  wie  die  vorherstehenden,  nur  ist  das 
weisse  Kreuz  von  einer  schwarzen  Einfassungslinie  umgeben, 
je  40  Varietäten. 

22.  Orts-Post,  2^  Rp.  schwarz  u.  roth  .... 

23.  Poste  Locale,  24-  Rp.  schwarz  u.  roth     .    . 

24.  5  Rp.  dunkelblau,  schwarz  u.  roth  .... 

25.  5     ,,     grau  o.  grünblau,  schwarz  u,  roth  . 

NB.  Dass  die  Marken  Nr.  18  —  21  Jind  24  — 2i  auf  weisses  P.  gedruckt  sind,  dafür 
sprechen  sowohl  das  weisse  Kreuz  und  die  weisse  Rückseite  der  Marken,  sowie  auch  die 
zahlreichen  Nuancen  derselben.  —  Die  Marke  Nr.  ao  wurde  im  Jahre  1861  ebenfalls  mit 
schwarzer  Einfassuni^slinie  des  weissen  Kreuzes  gedruckt,  kam  jedoch  nicht  zur  Verwendung, 
sondern  blieb  Essais, 

1852.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  18,  nur  ist  der  Druck  bloss 
zweifarbig  auf  weiss.  P.,  ungez.,  oben:  5> Rayon  I.«,  weisses 
Kreuz  nicht  eingefasst,  40  Varietäten. 

26.  5  Rap.  blau  u.  roth  a.  w 

1852.    Dieselbe  Marke  wie  Nr,  26 ,    nur  ist  das  weisse  Kreuz 
von  einer  blauen  Einfassungslinie  umgeben,  40  Varietäten. 
+  27.  5  Rap.  blau  u.  roth  a.  w 

NB.  Von  der  blauen  Einfassungslinie  des  weissen  Kreuzes  von  Nr.  27  sind  oft  nur 
einzelne  Tbeile  zu  sehen. 

1852.  Sehr  ähnlicher  Typus  wie  der  der  Em.  1850,  weisses 
Kreuz  im  Schilde  auf  senkrecht  gestreiftem  Grunde,  oben  die 

31 
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Inschrift:    j>Rayon  III. <,    unten  die  Wertliangabe,    farl).  Dr., 
weiss.  P.,  ungez.,  je  10  Varietäten. 

+  28.  15  Rp.  rosa,  rotli  (grosse  15)      

+29.  15     ,,      rosa,   roth  (kleine   15) 

30.  15  Cents,  rosa,  roth  (     ,,       ,,  ) 

1854:.  1.  Okt.  Helvetia  mit  Schild  ui\d  Speer  en  face  im 
weissem  Hochdrücke  auf  parquetenartig  gemusterten  Grunde 
im  doppelten  Rechtecke  mit  Randumschrift  oben:  »Franco«, 
links  die  Werthangabe  in  >/ Centimes«,  desgleichen  rechts  in 
>Centesimi<  und  unten  in  »Rappen«  ,  in  den  Ecken  Sterne, 
färb.  Dr. ,  weiss.  P.  mit  verschiedenfarbigen  Seidenfaden, 
ungezähnt. 

I.  Ausgabe.    Stark  hervortretendes  Relief,  matte  Farben. 

31.  5  Rappen  gelbbraun,  graubraun,  braun    . 

32.  10       „         blau,  hellblau 

33.  15       ,,         blassrosa 

34.  20       ,,         gelb,  mattorange 

35.  40       ,,         gelbgrün,  hellgrün 

36.  Un  (1)  Franc  grau,  blassgrau 

II.  Ausgabe.     Schwach  hervortretendes  Relief,  dunkle  Farben. 

37.  2  Rappen  weissgrau,  grau  (1862) 

38.  5       ,,         kastanienbraun,  dunkelbraun     . 

39.  10       ,,         blau,  dunkelblau 

40.  15       ,,         rosa,  dunkelrosa 

41.  20       ,,         gelborange 

42.  40       ,,         grün,  dunkelgrün 

43.  Un  (1)  Franc  blaulila,  grauviolett    .... 

NB.  Der  Unterschied  zwischen  den  beiden  Ausgaben  der  Em.  18S4  ist  sowolil  bezüg- 
lich des,Reliefdruckes  als  auch  betreffs  der  grösseren  oder  geringeren  Intensität  der  Druckfar- 
ben ein  sehr  beachtenswerther ,  -weshalb  ich  auch  das  Sammeln  beider  Ausgaben  nur  em- 
pfehlen kann. 

1862 — 63.  Helvetia  mit  Schild  und  Speer  en  profil  nach  links 
auf  parquetenartig  gemustertem  Grunde,  oben:  >Helvetia«, 
unten:  >Franco«,  in  den  Ecken  die  Werthziffern  in  kleinen 
Quadraten,  an  beiden  Seiten  Arabesken,  f.  Dr.,  w.  P.,  ge- 
zähnt, (gepresstes  W.:  Kreuz  im  Ovale). 


45. 

3 

46. 

5 

47. 

5 

48. 

10 

49. 

20 

50. 

30 

51. 

40 

grauschwarz,  schwarz  .... 

gelbbraun 

chocoladenbraun,   dunkelbraun 

blau 

honiggelb,  orangegelb .... 

zinnoberroth 

hellgrün,  grün  ....... 
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52.  60  (Rappen)   kupferbronze . 

53.  1  Franc        goldbronze 

1867.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Em. ,  nur 
abgeänderte  Farben,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.  (gepresstes  W.:  Kreuz 
im  Ovale). 

54.  10  (Rappen)  rosa,  karminrosa 

55.  25         ,,       hellgrün,  grün 

56.  30         ,,       ultramarinblau 

57.  50         „       violett 

NB.  Die  Marke  zu  50  R.  violett  kann  sich  freiwillig  in  rosa  oder  lilarotb  zersetzen; 
doch  kann  diese  Farbenumwandlungf  auch  auf  chemischem  Wege  ausgeführt  werden.  —  Das 
Wasserzeichen  dieser  Marken  ist  so  wie  die  Taube  in  den  Couverten  ein  „gepresstes".  — 

1870.  Gratismarken.  Langes  Querrechteck  ohne  Einfassung  mit 
der  dreizeiligen  Inschrift:  >Militaires  franyais  internes  en 
Suisse.    Gratis.«,  schwarz.  Dr.,  färb.  P.,  ungez, 

58.  »Gratis«   roth 

59.  ,,         karmoisinroth 

NB.  Diese  Marken  wurden  im  deutsch  -  französischen  Kriege  den  nach  der  Schlacht 
bei  Beifort  auf  Schweizer  Gebiet  übergetretenen  Soldaten  des  Bourbackischen  Armeekorps 
behufs  unentgeltlicher  Beförderung  ihrer  Briefe  gratis  verabfolgt. 

1874—78.  Derselbe  Typus  wie  Em.  1867,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez., 
{gepresstes   W.:  Kreuz  im  Ovale). 

60.  2  (Rappen)  braun,  chocoladenbraun  (1874) 
,,         braungelb,  gelbbraun  (1877)    . 

,,         citronengelb  (1875) 

,,         grau,  hellgrau  (1878)    .... 

Franc  hellgolden  (1875) 

Nachportomarken.  Grosse  Wertbzifier  auf  weissem 
Grunde  (mit  Ausnahme  von  1  Rappen  ,  bei  der  der  Grund 
mit  Strahlen  ausgefüllt  ist)  in  einem  doppeltem  mit  22  Ster- 
nen ausgefülltem  Kreise,  in  den  Ecken  Verzierungen,  ohne 
jede  Inschrift,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  {gepresstes  W,:  Kreuz 
im  Ovale). 


61. 

2 

62. 

15 

63. 

40 

64. 

1 

1878—79. 

65. 

1 

(Rappen)  i 

jltramarinb 

66. 

2 

67. 

3 

68. 

5 

69. 

10 

70. 

20 

71. 

50 

72. 

100 

73. 

500 

NB. 

Ueber 

die 

Schweizer 

Cantonalmarken 

(1879) 


herrschten  bis  vor  kurzer  Zeit  in  den 
meisten  Katalogen  Unklarheit,  Unkenntniss  und  totale  Verwirrung.  —  Erst  Herrn  A.Schulze 
in  Zürich  gelang  es  nach  mühevoller  und  Jahre  langer  Arbeit,  Licht  und  Aufklärung  in  dieses 
Chaos  zu  bringen,  und  hat  sich  genannter  Herr  dadurch  unsterbliche  Verdienste  um  die 
Philatelie  erworben.  — 

31* 
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NB.  I.  Die  Marke  Nr.  61  (2  Rappen)  wurde  im  Jahre  1880  wegen  Maugel  an  3  Rappen- 
Marken  In  zwei  Hälften  zerschnitten  und  jede  Hälfte  für  den  Werth  von  1  Rappen  verwendet. 
An  Stelle  der  3  Rappen  bediente  man  sieh  einer  ganzon  und  einer  halben  ü  Rappen-Marke. 

NB.  II.  Cantonal-Verwaltuug.  Zürich.  Die  bekannten  Züricher  Marken  zu  4  und 
6  Rp.  wurden  in  Bogen  von  100  Stück, /lO  in  der  Länge  und  10  in  der  Breite  auf  gewöhnlichem 
Papier  in  grösserer  Anzahl  angefertigt,  und  dann  nebst  den  Platten  in  einem  verschlosseneu 
Schrank  aufbewahrt.  Benöthigte  die  Postbehörde  Marken,  so  wurde  die  erforderliche  Anzahl 
unter  Controlle  dem  Verschluss  enthoben.  Die  Postwerthzeichen  überdruckte  man  alsdann  mit 
den  bekannten  wagerechten  oder  senkrechten  rofhen  Linien  und  nachdem  auch  die  Gumniirung 
besorgt,  waren  die  Postwerthzeichen  zur  Frankatur  fertig.  Die  rothen  Striche  sind  demnach 
als  ein  Coiitrolzeicheu  der  Postdirektion  zu  betrachten.  —  Da  man  auch  Züricher  Marken 
von  1843  antrifft,  bei  welchen  die  rothen  Linien  absolut  fehlen,  so  lässt  dies  darauf  schliessen, 
dass  ein  oder  mehrere  Bogen  ohne  das  Controlzeichen,  wahrsclieinlich  aus  Versehen,  zur 
Frankatur  benutzt  wurden.  Diese  äusserst  seltenen  Züricher  Maiken  ohne  reibe  Linien  sind 
zur  Aufnahme  in  ein  Albnm  ebenso  berechtigt,  als  es  die  Fehldrucke  (z.  B,  ohne  Wasser- 
zeichen etc.)  sind,  um  so  mehr,  als  sie  auch  entwerthot  vorkommen.  (Schweizer  111.  Br.  Ztg. 
Nr.  1,  1881,  Seite  6.) 

1881.  Ende.  Verschiedene  Marken  der  Emissionen  1862  bis 
1878  auf  roth  und  blau  g-efasertes  Papier  gedruckt,  im 
Uebrigen  aber  den  früheren  Marken  ganz  gleich,  f.  Dr.,  ge- 
zähnt, (gepresstes    W.:  Krem  im  Ovale). 

74.  2  (Rappen)  gelbbraun 

75.  5         ,,  violettbraun,  schwarzbraun    . 

76.  10  ,,  karminrosa      

77.  15  ,,  citronengelb 

78.  20  ,,  orange 

79.  25  „  grün 

80.  40  „  dunkelgrau 

81.  50  „  violett 

82.  1     Franc       golden 

NB.  Das  blau  und  roth  gefaserte  Papier  wurde  zum  Schutze  vor  Fälschungen  einge- 
führt. Die  Ausgabe  auf  diesem  verändercem  L'apicre  ist  als  eine  neue  Serie  zu  betrachten 
und  zur  Katalogisirung  ebenso  bereclitigt,  als  diess  bei  anderen  Marken  bei  Veränderung  des 
Wasserzeichens,  der  Zähnung,  der  Papierfarbe  etc.  geschieht. 

1851.     Dieselbe  Marke  wie  Nr.  20,    nur   ist  das  weisse  Kreuz 
von  einer  schwarzen  Einfassungslinie  umgeben,  40  Varietäten. 
25  a.   10  Rap.  schwefelgelb,  schwarz  und  roth 

NB  Von  der  schwarzen  Einfassnngslinie  des  weissen  Kreuzes  von  Nr.  25a  sind  oft 
nur  einzelne  Theile  zu  «ehen.  Herr  Robert  Deyiile  in  Bern  war  so  freundlich ,  mir  sowohl 
Exemplare  mit  ganzer  ,  als  auch  solche  mit  theilweiscr  schwarzer  Einfassung  des  weissen 
Kreuzes  im  entwertheten  Zustande  vorzulegen,  so  dass  die  offizielle  Verwendung  dieser  Marko 
nunmehr  erwiesen  erscheint. 

1882.  1.  April.  Recliteck ,  in  der  Mitte  das  weisse  Bundes- 
kreuz auf  senkrecht  linirtem  Grunde,  darüber  im  Halbkreise: 
,,?relvetia",  darunter  im  verzierten,  achteckigen  Rahmen  die 
farl)ige  grosse  Werthziffer ;  an  der  linken,  oberen  und  rechten 

Seite  der  punktirten  Randeinfassung  in  kleiner  Schrift  das 
Wort  „Franco";  f.  Dr.,  weisses,  blau  und  roth  gefasertes  Pa- 
pier, gezähnt,  (gepresstes   W.:  Kreuz  im  Ovale),  Typendruck. 

83.  2  (Rappen)  gelbbraun 

83  a.  3         „  steingrau,  grau       


84. 

5 

85. 

10 

86. 

12 

87. 

15 

1882.     1. 

April. 

L  ^if  -  ex.    

,  braunroth 

,  rosa,  karminrosa 

hellblau 

citronengelb 

Stehende  Helvetia  mit  Schild  und  Speer  auf 
farbigem  Grunde  in  einem  doppelten  mit  22  Sternen  aus- 
gefüllten Ovale  mit  schildförmigem  Hintergrunde ,  oben  im 
Ovale  im  Bogen:  ,, Helvetia",  unten  die  grosse  Werthziffer, 
in  den  oberen  Ecken  rechts  und  links  die  Werthziffer,  in  den 
unteren:  ,,Franco";  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  {gepressfes  W.: 
Krexz  im  Ovale),  Kupferstich. 

88.  20  (Rappen)  orangegelb 

25         ,,  grün,  hellgrün 

grau 

dunkelblau 

violettbraun 


89. 

90.  40 

91.  50 


92.     1     Franc 

NB.  WVnn  das  hiau  und  roth  srefasorte  Papier  zum  Schutze  vor  Nachatimunspn  ein- 
geführt wurde,  dann  ist  es  zu  verwundern,  daRS  die  so  vorsorgliche  Schweizer  Postverwaltunp 
dieses  Papier  nicht  auch  l)ei  den  höheren  Werthen  verwendete  ,  welche  doch  des  Schutzes  vor 
Fälschunjjen  im  weit  grössflren  Maasse  als  die  niederen  Werthe  bedürften. 

1881.  Ende.  Fehldruck.  Die  Marke  Nr.  47,  respect.  75  mit 
einmal  verkehrt  und  einmal  richtig"  eingedrucktem  Rande, 
auf  weisses,  sowie  auf  blau  und  roth  gefasertes  Papier  ge- 
druckt; f.  Dr.,  gezähnt,  (gepresstes  W.:  Kreuz  im  Ovale). 

93.  5  (Rappen)  schwarzbraun,  Fehldruck  ... 

NB.  Den  vorstehenden  Fehldruck  (j  Rappen  braun),  welcher  sowohl  auf  weisses, 
sowie  auf  blau  und  roth  gefasertes  Papier  sedruckt  ist,  trifft  man  auf  einem  Markenbogen 
je  einmal  an.  Es  erscheinen  bei  demselben  nicht  nur  die  4  Eckziffern,  sondern  auch  die  Rand- 
inscbriften  und  Randverzierunsen  doppelt  gedruckt  und  zwar  einmal  gerade,  einmal  verkehrt. 
Im  Allgemeinen  ähnelt  dieser  Fehldruck  dem  Fehldrucke  von  Äegypten,  Em.  1875,  zu  S  Paras 
chocoladenbraun  (Nr  56)  und  entstand  jedenfalls  dadurch,  dass  der  Rand  zuerst  fehlgedruckt 
und  darauf  wieder  rektilizirt  wurde. 

1882.  1.  April.  Derselbe  Typus,  wie  der  der  vorherstehenden 
Marken  Nr.  83  bis  87,  nur  auf  weisses  Papier  gedruckt; 
färb.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (gepresstes  VV.:  Kreuz  im  Ovale), 
Typendruck. 

94.  2  (Rappen)  gelbbraun  a.  weiss.  P. 

95.  5         „  braunroth  a.       „        „ 

96.  10         „  rosa  a.       „       „ 

97.  12         „  hellblau      a.       „ 

98.  15         „  hellgelb      a.       „        „ 

1881.  Ende.  Fehldruck.  Die  Marke  Nr.  81,  respect.  57  mit 
einmal  verkehrt  und  einmal  richtig  eingedrucktem  Rande, 
auf  weisses,  sowie  auf  blau  und  roth  gefasertes  Papier  ge- 
druckt; färb.  Dr.,  (gepresstes  oder  gedrucktes  Wasserzeichen: 
,,W,:  Kreuz  im  Ovale)",  Typus  II,  gezähnt. 
81.11b.  50  (Rappen)  violett,  Fehldruck  .... 


1882.  Die  Nachportomarken  der  Em.  1878/79  Nr.  69,  70, 
71  und  73  auf  weisses  blau  und  roth  gefasertes  Papier 
gedruckt;  f.  D.  blau  und  roth  melirtes  F.,  gez.  12  (gepresstes 
W. :  Kreuz  im  Ovale). 

99.     10  (Rappen)  blau 

100.  20         „  „ 

101.  50         

102.  500         „  ,, 

1883.  Nachportomarken.  Typus  der  Nachportomarken  der 
Em.  1878/79,  jedoch  in  anderen  P'arben  gedruckt;  die  Umran- 
dung grün,  die  Werthziffer  roth;  f.  I).  w.  roth  und  blau  ge- 
fasertes  P.,  gez.  12  (gepresstes  W. :  Kreuz  im  Ovale.) 

103.  5  (Rappen)  roth  und  grün 

104.  10         „  „         „        „ 

105.  20         „  „        „        „ 

106.  50         „  „        „        „ 

107.  100         „  „        „        , 

108.  500         „  „        „        „ 

NB.    Die  Marke  Nr.  87:lSc.  gelb  besitzt  Herr  Breitfiiss  in  St.  Petersburg  tite-btche 
gedruckt, 

NB  1.  Die  Nachportomarken  No.  103—108  kommen  in  neuer  Zeit  in  golbgrüner 
Farbe  zur  Ausgabe  •  doch  ist  dies  keine  neue  Emission ,  sondern  nur  eine  Nuance ,  hervor- 
gerufen durch  etwas  andere  Farbenmischung  bei  einer  neuen  Druckauflage. 
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^^eliiveizer  Privatniarken« 

1867.  Rigi-Kaltbad.  Bouquet  von  Alpenblumen  auf  punktirtem 
Grunde  im  Doppelovale  mit  Umschrift:  »Rigi  Kaltbad« ,  in 
den  locken  Arabesken,  rechteckiges  Format,  ohne  Werthangabe, 
f.  Dj-.,  w.  P. 

1.  (15  Rappen)  rosaroth,  rosa,  (ungezähnt).    . 

2.  (15         ,,     )  rosaroth,  roth,  (gezähnt  12)    . 

1868.  Rigi-Scheidek.  Inschrift  in  einem  Achtecke,  ohne  Werth- 
angal)e,  f.  Dr.,  w.   P.,  ungezähnt. 

3.  (  5  Rappen)  ziegelroth,  roth 

1869.  Desgleichen.  Brief  auf  einem  aus  Arabesken  gebildeten 
Grunde  im  Schnallenbande  mit  der  Inschrift  oben:  > Rigi- 
Scheidek«  und  unten  quer:  >J,  Müller<  (Hotelbesitzer),  in 
den  Ecken  Arabesken,  Rechteck,  ohne  Werthangabe,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungezähnt. 

4.  (  5  Rappen)  grün 

5.  (  5        ,,      )  rothbraun,  roth 

6.  (5        „      )  blau 

18  ?  Rigi-Coulm.  Querrechteck;  in  der  Mitte  eine  Alpen- 
blume im  punktirteu  liegenden  Ovale  mit  Umschrift:  >- Hotel 
du  Richi  —  Coulni  Franco«,  in  den  4  Ecken  die  Werth- 
ziffern,  zweifirb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez.,  2  Varietäten. 

I.  Varietät.  Alpen blume  blau  und  lilarosa,  die  Perlen  des 
Ovales  sind  von  kleinen  blauen  Kreisen  umgeben  und  sind 
unter  einander  durch  eine  einfache  Linie  verbunden. 

7.  10  Rappen  blau  und  lilarosa 

II.  Varietät.     Alpenblume  ziegelroth  im  Ovale  von  einfachen 
ziegelrothen  Perlen. 

8.  10  Rappen  blau  und  ziegelroth 

1872.  Maderanerthal.  Hohes  Rechteck,  in  der  Mitte  eine  Berg- 
laudschaft  im  Doppelovale  mit  der  Umschrift:  > Maderaner- 
thal. Franco«,  in  den  Ecken  die  Werthzififern  farbig  im  weiss. 
Kreise,  f.  Dr.,  w,  P.,  ungezähnt. 

9.  5  Rappen  ultramarin  blau 

1872.  Beialp.  Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  9.  Berglandschaft 
im  Doppelovale  mit  der  Umschrift:  >Belalp.  Franco«,  in  den 
Ecken  die  Werthziifern  farbig  im  weissen  Kreise,  f.  Dr.,  w. 
P.,  ungezähnt. 

10.  5  Rappen  violett 

1877.  Desgleichen.  Sehr  ähnlicher,  nur  etwas  veränderter  Typus 
wie  Nr.  10,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

11.  5  Rappen  violett 

12.  5        ,,        ziegelroth,  roth 
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1877.  Kurort  Stoos.  Querrecliteck  mit  dreifacher  Linienein- 
fassung, darin  grosses  Posthorn  von  einem  Bande  umschlungen 
mit  der  Inschrift:  »Kurort  Stoos  —  Carl  Müller«  (Hotelbe- 
sitzer), f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

13.  (5  Rappen)  ziegelroth 

14.  (5        „      )  grün 

15.  (5        ,,      )  blau 

NB.  Die  Schweizer  Privatmarlten  nehmen  eine  sehr  untergeordnete  Stellung  in  der 
Philatelie  ein  und  haben  nur  einen  geringen  Sammelwerth.  —  Sie  repräsentiren  lieine  „Post"- 
■Werthzeichen,  da  die  verschiedenen  Hotelbesitzer  nie  zum  Halfen  einer  Privatpost  autorisirt 
waren,  —  sondern  dienen  einfach  zur  Bezahlung  des  Botenlohnes  von  einem  Hotel  bis  zur 
nächst  gelegenen  Poststation  —  sind  also  Botenmarken.  —  Sie  sind  also  durcliaus  nicht  auf 
ein  und  dieselbe  Stufe  mit  wirklichen  Privatpostzeichen  als:  österr.  und  russischen  Levante- 
Dampfschifffahrt,  Bergen,  Christiania,  Shanghai  etc,  etc,  zu  stellen.  — 

1880,  Kurort  Rigi-Scheidek.  Querrechteck;  in  der  Mitte  eine 
fliegende  Brieftaube  mit  Brief  im  Schnabel  auf  punktirtem 
Grunde,  oben:  > Kurort  Rigi  Scheidek«,  unten:  > Hauser  & 
Stierlin«,  ohne  Werth,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

16.  Ohne  Werth,  ultramarinblau 

17.  „  ,,       karminroth 

1879.  Maderanerthal.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  9,  f.  Dr.,  w. 
P.,  gezähnt. 

18.  5  Rappen  ultramarinblau 

1880.  Brunnen  Stoos.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Bundes- 
kreuz weiss  auf  farbigem  Grunde,  umgeben  von  einem  acht- 
eckigen Rahmen  mit  der  Umschrift:  »Hotel  &  Pension  — 
Brunnen  —  Stoos  —  C.  Schwyz«,  ohne  Werthangabe,  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt. 

19.  Ohne  Werthangabe,  violett 

NB.    Die  Marke  No.  11  von  Belalp  ist  nicht  violett,  sondern  grün  gediuckt. 

1885.  Rigi-Kulm.  Hochrechteck;  im  mittlerem  Oval:  Alpen- 
rose; Umschrift:  oben  SCHREIBER'S,  unten  RIGI-KULM- 
HOTELS;  f.  D.  w.  P.,  gez.  12f 

20.  (10  Centimes)  grün  und  roth 

1885.  Maderanerthal.  Typus  der  Marke  No.  5  bez.  No.  18 
mit  Landschaft  in  der  Mitte;  Inschrift  statt  FRANCO  lau- 
tet: EXTRADIENST;  f.  D.  w.  P.,  gez.  11. 

21.  (Ohne  Werthangabe)  blau 
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Senegal. 

Französische  Besitzung  an  der  Westküste  Afrika's. 

1885.     Die  Marken   und  Nachportomarken    der    franzfisisflion 
Oolouien  Em.  1877/7^1  und  18S1  mit  dem  farbigen  Aufdinckc 
des  Wortes  SENEGAL,  durch  Handstempel  hergestellt. 
a)  schwarz-blauer  Aufdruck. 

1.  Ic.  schwarz  auf  blau,  gez. 

(Franz.  Col.  No.  46) 

2.  2c.  braun  auf  cliamois,  gez. 

(Franz.  Col.  No.  47) 

3.  4c.  braun  auf  bläulich,  gez. 

(Franz.  Col.  No.  48) 

4.  5c.  grün  auf  grünlich,  gez. 

(Franz.  Col.  No.  49) 

5.  10c.  schwarz  auf  violett,  gez. 

(Franz.  Col.  No.  50) 

(>.  15c.  blau  auf  bläulich,  gez. 

(Franz.  Col.  No.  51) 

7.  20c.  roth  auf  grünlich,  gez. 

(Franz.  Col.  No.  52) 

8.  25c.  braungelb  auf  gelblich,  gez. 

(Franz.  Col.  No.  53) 

9.  30c.  braun  auf  chamois,  gez. 

(Franz.  Col.  No.  54) 

10.  35c.  schwarz  auf  gelb,  ungez. 

(Franz.  Col.  No.  42) 

11.  40c.  roth  auf  gelblich,  ungez. 

(Franz.  Col.  No.  33) 

12.  75c.  karminrosa,  ungez. 

(Franz.  Col.  No.  34) 

13.  1fr.   olivengrün,  ungez. 

(Franz.  Col.  No.  35) 

14.  5c.  schwarz,  ungez.  (Franz.  Col.  No.  62) . 

15.  10c.  schwarz,  ungez.  (  „  „  No.  63) . 

16.  15c.  schwarz,  ungez.  (  „  „  No.  64) . 

17.  20c.  schwarz,  ungez.  (  „  „  No.  65) . 

18.  30c.  schwarz,  ungez.  (  „  „  No.  66) . 

19.  40c.  schwarz,  ungez.  (  „  „  No.  67). 

20.  1fr.  rothbraun,  ungez.  (  „  „  No.  69) . 

b)  rother  Aufdruck. 

21.  Ic.  schwarz  auf  blau,  gez. 

(Franz.  Col.  No.  46) 
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22.  2('.  braun  auf  cliamois,  gez. 

(Franz.  Col.  No.  47) 

23.  4c.  braun  auf  bläulich,  gez. 

(Franz.  Col.  No.  48)  . 

24.  5c.  grün  auf  grünlich,  gez. 

(Franz.  Col.  No.  49) 

25.  10c.  schwarz  auf  violett,  gez. 

(Franz.  Col.  No.  50) 

2G.  15c.  blau  auf  bläulich,  gez. 

(Franz.  Col.  No.  51) 

27.  20c.  roth  auf  grünlich,  gez. 

(Franz.  Col.  No.  52) 

28.  25c.  braun-gelb  auf  gelblich,  gez. 

(Franz.  Col.  No.  53) 

29.  30c.  braun  auf  chamois,  gez. 

(Franz.  Col.  No.  54) 

30.  35c.  schwarz  auf  gelb,  ungez. 

(Franz.  Col.  No.  42) 

31.  40c.  roth  auf  gelblich,  ungez. 

(Franz.  Col.  No.  33) • 

32.  75 c.  karminrosa,  ungez. 

(Franz.  Col.  No.  34) 

33.  1fr.    olivengrün,  ungez. 

(E'ranz.  Col.  No.  35) 

34.  5c.  schwarz,  ungez.      (Franz.  Col.  No.  62) 

35.  10c.  schwarz,  ungez.      (  „  „  No.  63) 

36.  löc.  schwarz,  ungez.      (  „  „  No.  64) 

37.  20c.  schwarz,  ungez.      (  „  „  No.  65) 

38.  30c.  schwarz,  ungez.      (  „  „  No.  66) 

39.  40c.  schwarz,  ungez.      (  „  „  No.  67) 

40.  1fr.    rothbraun,  ungez.  (  „  „  No.  69) 

NB.    Dio  Autheuticität  der  Senegal-Marken  ist  erwiesen. 

Dadurch  dass  der  Aufdruck  mittels  Handstempel  hergestellt  wurde  ,  sind  die  ver- 
schiedenartigsten Combinationen  zu  Tage  gefördert  worden.  So  geht  der  Aufdruck  a)  von 
links  unten  nach  rechts  oben,  b)  von  links  oben  nach  rechts  unten,  c)  von  rechts  unten  nacli 
links  oben,  d)  von  rechts  oben  nach  links  unten,  e)  gleichzeitig  doppelt  von  links  unten  nach 
rechts  oben  und  von  rechts  unten  nach  links  oben,  {)  senkrecht  am  rechten  Rande  von  unten 
nach  oben,  g)  senlirecht  am  rechten  Rande  von  oben  nach  unten,  h)  doppelt  von  links  unten 
iiacli  rechts  oben,  i)  doppelt  von  rechts  unten  nach  links  oben,  k)  doppelt  von  links  oben 
nach  rechts  unten  und  1)  doppelt  von  rechts  oben  nach  links  unten.  Eine  specielle  Auf- 
stellung findet  sich  im  »Philatelist«  Nr.  12  (1885)  Seite  137/138. 

Der  sehwarzblaue  Aufdruck  nuancirt  von  blau  bis  schwarz. 
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Serbien« 


Früher  der  Tiirkey  tributpflichtiges,  seit  1878  souveränes  Fürstenthum 
unter  vorwiegend   russischem  Einfluss  und  Schutz. 

Geldwährung:  1  Dinar  (=  80  pfge.)  ä  100  Parft. 

1866.  Okt.  Prov.  Ausg*.  Wappen  im  Perlenkreise  auf  glattem 
farbigem  Grunde,  oben  die  russische  Inschrift :  »K.  C.  Potschta« 
(=  fürstl.  serbische  Post) ,  unten  die  Werthangabe ;  Unter- 
grund von  wagrechten  punktirten  Linien  gebildet,  färb.  Dr., 
färb.  P.,  ungezähnt. 

1.  1  Para  goldgrün  auf  rosa 

2.  1      ,,      dunkelgrün  auf  violett 

o.     2  Pare    braun  auf  lila 

4.  2      ,,      kupferroth  auf  blaulila 

5.  2      ,,      grün  auf  rosa  (Fehldruck!)   .    .    . 

KB.    Diese  Marken  wurden  im   eig'cnen  Lande  gedruckt  und    waren  nur  kurze  Zeit  im 
Course.  —  Gebrauchte  Exemplire  sind  deshalb  äusserst  selten.  — 

1866.  Okt.  Profil  des  Fürsten  Michael  Obrenowitsch  III.  nach 
links  im  Perlenkreise,  darüber  im  Bande  die  russische  In- 
schrift: >Jv.  Srbska  Potschta«  (=  fürstl.  serbische  Post),  unten 
die  Werthangabe,  in  den  4  Ecken  die  Werth/ilfern,  färb.  Dr., 
dickes  w.  F.,  eng-  gezähnt  14,  Wiener  Druck. 
G.  10  Para  gelborange 

7.  20      ,,      rosa,  hellrosa 

8.  40      ,,      blau,  mattblau 

1866.  Nov.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Em., 
f.  Dr.,  w.  dünneres  F.,  weit  gezähnt  10,  Belgrader  Druck. 

9.  1  Para  hellgrün,  gelbgrün 

10.  2  Pare    braun,  dunkelbraun 

11.  10  Para  dunkelgelb,  orange 

12.  20      ,,      rosa,  karminrosa 

13.  20      „      rosa  auf  gelbl.  F 

14.  40      .,      ultramarinblau 

1868.  Mai.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Em,, 
f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

15.  1   Para  grün,  lebhaft  grün 

16.  2  Pare  braun,  chocoladenbraun 

17.  2      „      gelbbraun  (1869) 

NB.     Die  Marken  Nr.  11,  12  und  14  kommen  auch  auf  ganz  dünnem  durchscheinenden 
Papiere  vor.  —  Von  Nr.  10  und  Nr.  16  giebt  es  je  einen  Fehldruck  mit  „Parf  statt  „Pare". 

1869.  Juli,  Kopf  des  Fürsten  Milan  IV.  nach  links  im  Kreise, 
darüber:  »Potschta«,  darunter  >Fara« ,  beides  in  russischer 
Schrift,  in  den  4  Ecken  die  Werthziffern,  f.  Dr.,  w.  P.,  ver- 
schiedenartig gezähnt  10,  12,  13. 

18.  1  Para  citronengelb,  gelb 
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19.  10  Para  gelbbraun,  braun     . 

20.  10      „  rotlibraun  (187d)    . 

21.  15      ,,  orangegelb   .... 

22.  20      ,,  blau,  ultramarinblau 
v'  23.  25      ,,  rusa,  karminrosa     . 

V  24.  35      ,,  hellgrün 

v25.  40      „  violett 

26.  50      ,,  dunkelgrün  .... 


NU.  Dipse  Emission  sjiobt  es  mit  der  verschiedenarti:;ston  Zähnunsr,  so  auch  vcvtiUHl 
klein  und  horizontal  cross  tfezähnt ;  vertikal  sross  und  horizont.il  klein  irezälint ;  vertikal  gezähnt 
und  horizontal  ungezähnt,  endlieh  vertikal  ungezähnt  und  horizontal  gezähnt.  —  Nr.  M  soll 
naeh  Moeus  auch  ungezähnt  existiren.  — 

1872.  Die  JVIarke  Nr.   18,  jedoch  ungezähnt,  f.  Dr.,  w.  P. 
27.     1  Para  gelb,  ungez 

1873.  Aehnlicher  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Em.  — 
Fürst  Milan  IV.  nach  links  im  Kreise,  darüber:  »K.Srb.Potschta« 
(zrr  fürstl.  serbische  Post),  darunter;  >Pare«,  beides  in  rus- 
sischer Schrift,  in  den  Ecken  die  Werthicift'ern,  f.  Dr.,  w.  P., 
ungezähnt. 

"  28.     2  Pare  schwarz,  ungez 

NB.  Von  Nr  28  knraen  auch  sezähnte  Exemplare  in  den  Verkehr  (1876>.  doch  scheinen 
dieselben  nur  auf  privatem  Weeo  entstanden  zu  sein. 

1880.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  20,  nur  abgeänderte  Farbe,  f. 
Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

29.   10  Para  orangegelb 

1880.  Ende.  Brustbild  des  Fürsten  Milan  IV.  in  Generals- 
uniform en  face  nach  links  im  Ovale  zwischen  einem  Lorbeer 
und  einem  Eichenzweig,  oben:  >Serbia«  im  fliegenden  Bande, 
unten:  »Potschta<,  beides  in  serbischer  Schrift,  in  den  unteren 
Ecken  die  Werthzifiern  in  kleinen  Quadraten,  f.  Dr.,  w.  P., 
schlechte  Ausführung,  gezähnt. 

V  30.     5  (Bani)  hellgrün,  grün 

^31.  10  (    ,,   )  rosa,  karminrosa 

/32.  20  (    „    )  gelborange 

•33.  25  (    „   )  hellblau,  blau 

34.  50  (    ,,   )  schwarzbraun . 

35.  1  I  Unar  violett 
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Shaiig^hai. 


Chinesische  Hafenstadt. 

Goldwährung-:  I   Tael  (=  fi  Rmk  >  k  10  Mace  ä  10  Candaroens  h  10  Cash. 

1865.  Ende.  Grosses  Rechteck  mit  breiter  doppelter  Randein- 
fassung ;  in  der  Mitte  der  kaiserliche  Drache  von  Arabesken 
umgeben,  oben:  »Shanghai  L.  P.  0.«  (=Sharigliai  Local  Post 
Office),  unten  die  Werthangabe  im  Singular:  »Candareent 
ohne  Schluss-S,  rechts  dieselbe  Inschrift  wie  oben  in  chinesi- 
scher Schrift,  links  die  "NVerthangabe  ebenfalls  in  chinesischen 
Charakteren,  färb.  Dr.,  weisses  dünnes  P.,  ungezähnt,  Typen- 
druck. 

Candareen  hellblau,  blau     .    .    . 
,,  schwarz,  grauschwarz 

,,  dunkelbraun,  braun    . 

,,  schmutzigselb,  gelb    . 

,.  grün,  dunkelgrün    .    . 

,,  Orangeroth,  ziegelroth 

1866.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  E.,  jedoch 
die  Werthangabe  im  Plural:  »Candareens«  mit  Schluss-S, 
färb,  Dr.,  weisses  dünnes  P.,  ungezähnt,  Typendruck. 

7.     2  Candareens  schwarz,  gi-auschwarz  . 


1. 

1 

2. 

2 

3. 

3 

4. 

4 

5. 

8 

6. 

16 

braun     

schmutziggelb,  gelb  . 
braun,  rothbraun  .    . 

orange    

graugrün,  dunkelgrün 
smaragdgrün      .    .    . 
braun,  rothbraun  .    . 
roth,  ziegelroth 


8.  3 

9.  4 

10.  6 

11.  6 
12  8 
13.  8 
U.  12 
15.  16 

NB.  Die  Sehreibweise  der  chinesischen  Ziffern  und  Zahlen,  welche  sich  auf  den 
Marken  Shangai's  b'-finden,  ist  ganz  dieselbe  wie  die  schon  bei  Japan  erwähnte  ,  weshalb 
ich  auch  auf  die  dort  befindliche  Notiz  verweise.  —  Diese  Marken  kommen  sowohl  auf  ganz 
dünnem  durchscheinendem,  als  auch  auf  dickerem  Papiere  und  einige  auch  auf  Pap.  verge 
vor.  —  Die  Wertbiin^abe  befindet  sich  ausser  an  der  unteren  Seite  in  englischer 
Schrift,  auch  an  der  linken  Seite  in  untereinander  stehenden  chinesischen  Charakte- 
ren wiederholt.  —  Bei  den  Marken  von  1  bis  8  Candareens  bedeutet  der  erste  Cha- 
rakter der  Werthangabe  die  Werthziff'er,  der  zweite:  „Cnndareens"  und  der  dritte: 
..Silber":  —  bei  der  Marke  zu  12  Candareens  ist  die  Werthbezeichnung  durch  fünf 
Charaktere  auf  folgende  Weise  ausgedrückt:  r  1  Mnce  2  Candareens  Silber"  und  bei  der 
16  Candarecnsmarke  durch:  „  iMace  6  Candareens  Silber"  (1  Mace  ^^  10  Candareens).  —  Von 
der  Marke  Nr.  7  gibt  es  2  Varietäten;  bei  der  einen  ist  der  erste  Charakter  durch  ein  Zifl'er- 
zeichen  (,2"),  bei  der  anderen  hingegen  durch  ein  Schriftzeichen  („Zwei")  ausgedrückt.  — 
A'on  4  und  8  Candareens  gibt  es  je  einen  Fehldruck,  bei  welchem  der  zweite  Charakter  der 
Werthbezeichnung,  der  richtig  .Candareens"  lauten  soll,  durch  den  Cbaraeter  „Maee"  ersetzt 
ist.  so  dass  diese  Marken  fälschlich  den  Werth  von  40  und  80  Candareens  repräsentiren.  — 
Auch  bezüfflich  der  englischen  Werthziffern  gibt  es  mehrere  Varietäten  und  unterscheiden  »ich 
diese  hauptsächlich  durch  eine  antikere  oder  modernere  Ausführung'  von  einander.  Diese 
Marken  wurden  mit  Bewilligung  des  General-Consuls  von  Shangai  von  kaufmännischen  Unter- 
nehmern ausgegeben  und  sind  desshalb  reine  Privatraarken,  welche  ^  wie  die  Inschrift  be- 
sagt —  nur  für  den  Localpostdienst  verwendet  werden.  —  Ihre  Verwendung  ist  aber  auch 
hiefür  nur  eine  geringe  Der  weitaus  grössto  Theil  dieser  Marken  wird  an  Händler  und 
Sammler  verkauft  und  bildet  einen  lukrativen  Handelsartikel,  und  ich  glaube,  das»  die  Em. 
1P66  heute  roch  neugedruckt  wird  und  in  Shangai  käuflich  zu  haben  ist.  —  Fälschungen  von 
dieser  Em.  gibt  es  in  Unzabi,  theils  in  minder  guter,  theils  in  Torzüglicher  Ausführung. 
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1866.  Juni.  Springender  Drache  in  verschiedenen  Einfassungen 
mit  liandiimschrift  wie  bei  der  vorigen  Em.,  Werthangabe  in 
„Cents",  sehr  feiner  Stahlstich,  gewöhnliches  rechteckiges 
Format,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  gezähnt  13. 

IC.     2  Cents  rosa,  karminrosa 

17.  4      ,,       graiilila,  lila 

18.  8      ,,       graublau,  blau 

19.  16      ,,       hellgrün 

NB.  Auch  bei  dieser  Em.  befindet  sieh  die  Werlhangabe  in  untereinanderstehenden 
chinesischen  Chnrakteron  an  der  linken  Seite  der  Marken  ;  doch  bedeutet  hier  der  erste  Cha- 
rakter: „Silber",  der  zweite  die  Werllizifl'er  und  der  dritte  Charakter:  „Candarecns"  (=:  Cents). 
— ^  So  lautet  z.  B.  die  linkscitig:e  Inschrift  von  Nr.  11):  „Silber  1  Mace  6  Candarecns" 
(=  16  Cents).  — 

1869.  Dec.  Sehr  ähnlicher  Typus  wie  der  der  vorherstehenden 
Em.,  verschiedene  Einfassungen,  Werthangabe  in:  ,,Canda- 
reens",  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  enge  gez.   16. 

20.  1  Cand.  braun 

21.  3  Cands.  orangegelb 

22.  6       ,,        grüngrau 

23.  12       ,,        trappfarben 

1869.  Fehldrucke.  Die  Marke  Nr.  20  mit  Schluss-S  bei 
>Cand. «;  —  und  die  Marke  Nr.  22  mit  falscher  Farbe  ge- 
druckt, f.  Dr.,  w.  P.,  gez.   16. 

24.  1  Cands.  (mit  S)  braun 

25.  6  Cands.  orangegelb 

NB.  Bei  dieser  Em.  ist  die  linkseitige  chinesische  Werthangabe  genau  in  derselben  Weise 
angegeben,    wie  bei  der  ersten  Emission. 

1872.  Dec.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  16,  nur  enge  gez.  16,  f.  Dr., 
w.  P. 

26.  2  Cents  rosa,  karminrosa 

1873—75.  ProT.  Ausg.     Die  Marken  der  Em.  1866—72  mit  dem 

zweizeiligem  blauem  Aufdrucke:  „1  CAND."  und  darunter 
chinesische  Charaktere  schräg  von  links  unten  nach  rechts 
oben,  färb.  Dr.,  w.  P.,  gez.   13. 

27.  1  Cand.  blau  a.     2  Cents  rosa  (gez.  13). 

28.  1       „        „       „     2       „     rosa  (gez.   16). 

29.  3  Cands.   „       „     2       „     rosa  (1875).     . 

30.  1  Cand.      ,,       „     ^       ,,     violett,  lila  .    . 

31-     1       „        „       „     4       „     grau 

32.  1       ,,        ,,       ,,     8       ,,     graublau,  blau 

33.  1       ,,        ,,       ,,  16       „     hellgrün    ... 

34.  3  Cands.    ,,       „16       ,,     hellgrün    ... 

35.  1  Cand.      ,,       ,,   12  Cands.  trappfarben   . 
Desgleichen.     Die   Marke   Nr.    17    mit    schwarzem    Aufdruck: 
„1  CA^D."  etc.,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.  13. 

36.  1  Cand.  schwarz  a.  4  Cents  lila  .... 
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NB.  Die  Mnrkon  Xr- 31,  32  und  33  führt  Pcnibcrton  auch  mit  rothom  Aufilrucke 
des  Wortes  „1  Cnnd.'-  an,  doch  habe. ich  derartige  Exorapliirc  nicht  gesehen.  —  Einzelne 
Marken  sollen  auch  mit  verkehrtem  Aufdrucke  vorkommen. 

1875.  Juli.    Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.   1869,  färb.  Dr., 
leicht  gefärbtes  P.,  gez.   16. 

37.  1  Cand.  citronengelb  a.  hellgelb     .... 

38.  3  Cands.  dunkelrosa  a.  hcllrosa     .... 

1876.  Febr.    Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.   1869,  färb.  Dr., 
weiss.  P.,  gez.   16. 


o9.     1  Cand.  citronengelb 


40.  3  Cands.  rosa,  karniinrosa 

41.  6       ,,       dunkelgrün,  hellgrün 

42.  9       ,,       himmelblau,  blau 

43.  12       „       braun,  gelbbraun 

1877.  Fehldruck.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  39,  nur  falsche 
Farbe,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  gez.   16. 

44.  1   Cand.  rosa,  karminrosa 

NB.     Dieser  Fehldruck  soll  nur  weniijc  Wochen    im   Gebrauch   gewesen    sein,    und   ist 
daher  äusserst  selten. 

1877.  Prov.  Ausg.  Die  Marken  Nr.  38  bis  43  mit  dem  zwei- 
zeiligen blauem  Aufdrucke  „1  CAND."  und  darunter  chine- 
sische Charaktere  schräg  von  links  unten  nach  rechts  oben, 
f.    Dr.,  weiss.  P.,  gez.  16. 

45.  1  Cand.  blau  a.     3  Cands.  karmin  a.  rosa 
(T.  38) 


46. 

1  Cand. 

47. 

1  Cand. 

48. 

1  Cand. 

49. 

1   Cand. 

3 

n 

karminrosa     . 

6 
9 

55 
55 

grün    .    .    .    . 
himmelblau     . 

12 

U 

gelbbraun 

1877.  Juni.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1876,  nur  Werth- 
angabe in  >Cash<,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  gez.  16. 

50.     20  Cash  lila,  rothlila 

blauviolett 

ultramarinblau  (1878) 

karminroth 

grün 

blyu 

gelbbraun 

1879.  Prov.  Ausg.  Die  Marken  Nr.  53  und  56  mit  dem  zwei- 
zeiligen Aufdrucke  des  neuen  Werthes  in  engbscher  und  chi- 
nesischer Schrift,  schräg  von  Hnks  unten  nach  rechts  oben, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gez.  16. 

57.  20  Cash  blau  a.     40  Cash  karmin   ... 

58.  60  Cash     „      a.  100      „      gelbbraun  .    . 


51. 

20 

52. 

20 

53. 

40 

54. 

60 

55. 

80 

56. 

100 
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NB,  Der  chronische  Manp^el  an  1  Candareen-Marken  und  die  dadurch  bedingte  Menge 
von  provisorischen  Marken  ist  gewiss  im  höchsten  Grade  bewundernswerth  und  erregt  sofort 
den  Verdacht,  dass  wir  es  hier  ehor  mit  einer  kaufmännischen  Spekulation  als  mit  einer 
wirklichen  Noth-Ausgabe  zu  thun  haben.  Obwohl  die  Marken  von  Shanghai,  wie  schon  oben 
erwrihnt,  nur  reine  Privatraarken  sind,  so  scheitern  an  ihnen  doch  die  schönsten  Grundsätze 
der  eingefleischtesten  Privntmarkenfeinde  und  fehlen  dieselben  fast  in  keiner  Sammlung.  — 
Warum  nun  diese  Herren  z  B.  auf  die  gewiss  einen  lOfach  höheren  Sammelwerth  besitzenden 
amtlichen  russischen  RurnImRrken  so  schlecht  zu  sprechen  sind,  bleibt  bis  jetzt  zum  Min- 
desten ein  philatelistisches  Räthsel. 

1880.  Prov,  Ausg-,  Die  Marke  Nr.  55  mit  dem  dunkelblauem 
Aufdruck  des  neuen  Werthes:  >60  Caslu  in  englischer  und 
chinesischer  Schrift,  schräg  von  links  unten  nach  rechts  oben, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

59.  60  Cash  bla»  auf  80  Cash  hellblau ... 

18  . .  (?)  Prov.  Ausg-.  Die  Marke  Nr.  22  mit  dem  blauem 
Aufdrucke:  „1  CAND"  in  englischer  und  chinesischer  Schrift, 
schräg  von  links  unten  nach  rechts  oben,  f.  Dr.,  w.  F.,  gez. 

60.  1  Cand.  blau  auf  6  Cands.  steingrau   .    . 

1881.  (?).  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  50 ,  nur  weit  gez.  13,  f. 
Dr.,  w.  P. 

61.  20  Cash  lila       

1881.  (?)  Dieselbe  Marke,  wie  Nr.  54,  nur  weit  gezähnt  12, 
f.  Dr.,  w.  P. 

62.  60  Cash  grün 

NB.     Auch  die  20  Cash  lila  Konniit  mit  weiter  Zähnung  vor.  —  (Siehe  Nr.  61). 

1883.  Typus  der  Marken  Nr.  50—56  der  Em.  1877,  nur  weit 
gez.  9|;  f.  D.  w.  P.,  gez.  9|. 

63.  20  Cash  lila 


64. 

40     „ 

roth 

65. 

60     „ 

grün 

66. 

80     „ 

blau 

67. 

100     „ 

braun 

1884.  Typus  der  bisherigen  Marken,  jedoch  geänderte  Far- 
ben; f.  D.  w.  P.,  gez.  15. 

68.  20  Cash  grün 

69.  60      „      lila 

1885.  Die  bisherigen  Marken;  f.  D.  w.  P.,  jedoch  statt  bis- 
her 15/16  bez.  9|  jetzt  gezähnt  lU. 

70.  20  Cash  blau  auf  40  cash  grün 

71.  60  „  blau     „    80     „     hellblau    ... 

72.  60  „  blau     „  100     „     gelbbraun     .    . 

73.  20  „  grün 

74.  40  „  roth 

75.  60  „  lila 

76.  80  „  blau 


1885.  Die  Marken  No.  66  und  67,  jedoch  in  abgeänderten 
Farben  gedruckt;  f.  D.  w.  P.,  gez.  15. 

77.  80  Cash  fleischroth . 

78.  100      „      gelbgrün 

1886.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marken  No.  77  und  78*  mit  dem 
zweizeiligen,  schrägen  Aufdrucke  des  neuen  Werthes  in 
englischer  und  chinesischer  Schrift;  f.  I).  w.  P.,  gez.  15. 

79.  40  Cash  blau  auf  80  cash  fleischroth    .    . 

80.  60      „         „       „  100     „     gelbgrün  ... 
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üiani. 

Königreich.     Landesniünze ; 


•  • 


1  Tical  =  60  Dollar  cents  =  2,56  Mk. 

1  Salung  =    I    Tioiil  =  0,64     „ 

•  1  Öig  =  -iV      «  =  0,16     „ 

1    Sia    (oder  Pai)  =^   tt        „  ^=   0,08      „ 

1    At  =    eV        «  =   0,04      „ 

_    1    Lot  =   :^At    =:  -pi^     „  =:  0,02      „ 

1883.  Juli.  Kopf  des  Königs  von  Siam  (Chalalong  Korl  1.) 
in  Uniform  mit  Orden  nach  links  (bei  Nr.  1—4  im  Hochoval, 
bei  Nr.  5,  welche  grösseres  Format  hat,  im  Bogen);  Werth- 
angabe in  siamesischen  Schrift-  und  Zahlzeichen  bei  Nr.  1 — 3 
in  Querovalen  oben  und  in  den  vier  Ecken,  bei  Nr.  4  unter 
dem  Oval,  bei  Nr.  5  über  dem  Bogen;  f.  D.  w.  P.,  gez.   14. 

■''■  1.  1  Lot       dunkelblau 

■/^  2.   1   At         karmin 

■>  3.   1  Sia       ziegelroth 

^^  4.   1  Sig        gelbbraun •.  •.        .    . 

1^  5.  1  Salung  braungelb 

1885.     Prov.    Ausgabe.     Die  Marke  No.  1    zu  1  Lot   (|  Att) 
dunkelblau  mit  dem  rothen  Aufdrucke  des  neuen  Werthes: 
„1  TICAL";  f.  D.  w.  P.,  gez.  14. 
6.  1  TICAL  roth  auf  1  Lot  dunkelblau  ... 

NB.    Die  Authenticität  dieser  Marke  ist  noch  nicht  sicher  gestellt. 

NB.  1.    Die  Marke  No.  6  ist  nicht  zur  Ausgabe  gelangt  und  deshalb  zu  streichen. 
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Sieilien« 

Früher  selbstständiges  Königreich,  jetzt  italienische  Provinz. 
Miinzwäbrung :  1  Dncato  di  regno  (=  3  Rmk.  46  Pfge.)  ä  200  Grana. 

1859.  Jan.  Profil  des  Königs  Ferdinand  II.  nach  links  im  dop- 
pelten Rechtecke  mit  weisser  Randumschrift  auf  farbigem 
Grunde:  >Bollo  della  Posta  di  Sicilia«  (=r  Marke  der  Post 
von  Sicilien),  unten  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

Grano  orangegelb 

„       olivenbraun,  olivengrün    .... 

Grana  hellblau 

,,       dunkelblau 

,,       karminroth 

„       Orangeroth,  ziegelroth 

,,  dunkelblau,  schwarzblau  .... 
,,  schwarzviolett,  grau  violett  .  .  . 
„       rothbraun 

Diese  Marken  waren  bis  zum  1.  April  1861,  d.  i.  bis  zur  Vereinigung  Neapels 
im  Course.  Vom  1.  April  1861  bis  31.  Dec.  18fi2  waren  die  Marken  der  provi- 
sorischen Regierung-  im  Gebrauche  und  seit  dieser  Zeit  kursiren  die  italienischen  Marken.  — 
Der  Rest  der  alten  Marken  wurde  an  Händler  verkauft,  ein  Neudruck  existirt  aber  nicht. 


i  1. 

1 

f2. 

1 

-+-H. 

2 

f  4. 

2 

-  5. 

5 

*6. 

5 

+7. 

10 

+  8. 

20 

^9. 

50 

NB. 

Die 

mit  Sicilien 

im  C 
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üierra  I^eoiie. 

Den  Briten  gehöriger  Küstenstricli  in  West-Afrika. 
1861.  Porträt  der  Königin  Victoria  nach  links  im  Achtecke; 
äussere  Einfassung  rechteckig  mit  ausgezackten  Ecken;  Rand- 
umschrift  links:  > Sierra  Leone«,  rechts:  > Postage«,  oben: 
»Six«  und  unten:  >Pence«,  f.  Dr.,  weiss,  oder  bläul.  Glace- 
P.,  ungezähnt  und  ohne  Wasserzeichen. 

1.  Six  (6)  Pence  violett 

1861.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  1,  f.  Dr.,  weiss,  oder  bläul. 
Glace-P.,  gezähnt,  ohne  W. 

2.  Six  (6)  Pence  violett 

1872.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  2,  f.  Dr.,  weiss.  Glace-P.,  ge- 
zähnt, (W.:  Krone  und  C.  C.) 

3.  Six  (6)  Pence  lila,  malvenfarben 

NB.  Die  Marken  Nr.  1  und  2  trifft  man  bisweilen  auch  auf  schwach  bläulich  gefärbtem 
Papiere  an,  doch  sah  ich  von  letzterer  Marke  schon  wiederholt  Exemplare,  bei  denen  die 
bläuliche  Papierfärbung  entweder  nur  auf  der  Vorderseite  bemerkbar  war,  oder  es  war  die 
Vorderseite  weiss  und  die  Rückseite  zeigte  nur  einige  blaue  Flecken.  —  Ich  halte  deshalb  diese 
Marken  nicht  für  eigene  Katalogsnummern,  sondern  glaube,  dass  dieselben  durch  irgend  einen 
Zersetzungsprozess  entstanden  sein  dürften. 

1872.  Porträt  der  Königin  Victoria  nach  links  auf  wagrecht 
linirtem  Grunde  im  doppeltem  Vierecke  mit  Randumschrift 
links:  > Sierra«,  rechts:  »Leone«,  oben  > Postage»  und  unten 
die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt,  (1J\:  Krone 
und  C.  C.) 
t  4.  One     (1)  Penny  rosa,  rosaroth 

5.  Three  (3)  Pence   goldgelb 

6.  Three  (3)       „       bräunlichgelb 

■f  7.  Four   (4)       ,,       blau 

8.  One     (1)  Shilling  grün 

1873 — 77.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Emis- 
sion, f.  Dr.,  weiss.  Glace-Papier,  gezähnt,  (W.:  Krone  und 
C.  C.) 

i    9.  Half  (i)  Penny  hellbraun  (1875) 

10.  Three  "half  (U)  Pence  lila  (1877) 

+  11.  Two  (2)  Pence  rothviolett 

NB.  Die  Marken  Nr.  4  bis  11  wurden  bis  auf  die  Werthangabe  alle  mit  der  gleichen 
Platte  gedruckt;  die  Werthangabe  selbst  wurde  erst  später  eingedruckt.  —  Aus  diesem  Grunde 
trifft  man  von  jedem  Werthe  Varietäten  an,  bei  denen  die  Marke  selbst  in  blasser,  die  Werth- 
angabe hingegen  in  intensiv  dunkler  Farbe  gedruckt  ist. 

1883.  Typus  der  Marken  der  vorhergehenden  Emissionen,  jedoch 
mit  abgeändertem  Wasserzeichen;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14 
(W.:  Krone  und  C.  A.) 

12.  Half  (i)  Penny  braungelb 

13.  One   (1)       „       karmin 

14.  Two  (2)  Pence  rothviolett 

15.  Four  (4)       „       blau 
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NB.    Die  Marken  der  Em.  1861/72  No.  1—3  giebt  es  sowohl  gez.  12V2  als  gez.  14. 

1884.  Die  Marken  No.  12,  14  und  15  der  Em.  1883,  jedoch 
in  abgeänderten  Farben  gedruckt;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14 
(W.:  Krone  und  C  A). 

^  16.  HALF  (i)  PENNY  grün 

17.  TWO    (2)  PENCE  blaugrau 

18.  FOUR  (4)         „        graubraun 

1885.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marke  No.  8  der  Em.  1872  zu 
l  Shilling  grün  mit  dem  schwarzen  dreizeiligen  Aufdrucke: 
SIERRA  —  5s  —  LEONE;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.: 
Krone  und  C  C). 

19.  5s.  (Shillings)  schwarz  auf  1  sh.  grün    .    . 

NB.    Die  Authenticität  dieser  Marke,  welche  angeblich  auch  als  Stempelmarke  ver- 
wendet worden  sein  soU,  ist  noch  nicht  sicher  gestellt. 
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fiilriuoor. 

Britisch  ostind.  Vasallenstaat  am  Fusse  des  Himalaja  in  der  Nähe  des 

Pandschab. 

1879.  Sechszeilige  Inschrift  im  blumenverzierten  Rechtecke;  die 
ersten  vier  Zeilen  in  englischer  Schrift:  3. Sirmoor  —  State  — 
Postage  —  Stamp  — i,  die  fünfte  und  sechste  Zeile  in  Sans- 
kritschrift, bedeutend  die  Werthangabe  und  den  Namen;  f. 
Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

1.  J-  Anna  smaragdgrün - 

1880.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  1,  nur  abgeänderte  Farbe,  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt. 

2.  I  Anna  blau 

NB.     Diese  Marken  haben  ^enau  denselben  Charakter,    wie  jene  von  Alwar   und  ver- 
weise ich  daher  auf  die  dort  beflndliehe  diesbezügliche  Notiz. 

NB.  Die  Marke  Nr.  3  kömmt  auch  „ungezähnt"  vor,  doch  wahrscheinlich  nicht  officiell. 

1885.  Hochrecliteck.  Im  innern  Oval  Kopf  des  Radjah  mit 
Turban  en  face,  mit  Umschrift:  SIRMOOR  STATE  POSTAGE 
STAMP  oben  und  der  Werthangabe  unten:  f.  D.  w.  P., 
gez.  14. 

3.  THREE  (3)  PIES  braun 

4.  SIX         (6)  PIES  grün 

5.  ONE        (1)  ANNA  blau 

6.  TWO       (2)  ANNAS  karmin 
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Sioriith« 

District  in  der  Provinz  Gudscherat  in  Hinterindien, 
Landesmiinze  :  1  Koree  (=  2  Rmk.  40  pfge.)  ä  20  Annas. 

1876.  (?)  Kleines  Viereck,  von  einer  einzigen  Einfassungslinie 
gebildet,  mit  einer  dreizeiligen  Sanskrit-Inschrift,  zu  deutsch: 
?Post  vonSoruth,  1  (resp.  2  etc.)  Koree-Anna«,  rechts  und  links 
von  der  mittleren  Zeile  je  eine  Lotosblume,  schw.  Dr.,  färb. 
Pap.  verge,  ungez.,  Typendruck. 

1.  1  Anna    rotli  a.  weiss.  P.  verge     .... 

2.  2  Annas  schwarz  a.  blauem  P.  verge    .    . 

3.  4  ,,      schwarz  a.  weiss.  P.  verge  .    .    '. 

4.  8  ,,      schwarz  a.  gelbl.  weiss.  P.  verge 

NB.  Diese  Marken  bilden  die  I.  Emission  von  Soruth.  —  Sie  finden  sich  in  vielen 
Katalogen  als  Postwertlizeiclien  von  „Jaonagliur"  oder  „Junugfger"  verzeichnet,  aus  welchem 
Oriinde  auch  ihre  Authenticität  verscliiedenerseits,  jedoch  mit  Unrecht,  ano^ezwelfelt  wurde.  — 
Von  allen   Worlhon  giebt  es  mehrere  Typen. 

1877.  Querrechteck.  In  der  Mitte  eine  persische  Inschrift  von 
Zweigen  umgeben,  um  diese  herum  ein  ovales  Band  mit  Sans- 
kritumschrift, hierauf  ein  zweites  ovales  Band  mit  der  eng- 
lischen Inschrift:  »Soruth  Postage  —  One  Anna  of  a  Koree« 
(die  persische  sowie  die  Sanskritinschrift  haben  dieselbe  Be- 
deutung wie  die  englische);  Ecken  ausgefüllt,  färb.  Dr.,  w. 
Pap.  verge,  ungez.,   15  Varietäten. 

5.  One  (1)  Anna  of  a  Koree  grün,  gelbgrün   . 

1877.  Quadratformat.  Derselbe  Typus  und  dieselben  Inschriften 
wie  Nr.  5,  nur  sind  letztere  statt  in  Ovalen,  in  Kreisen; 
färb.  Dr.,  weiss.  Pap.  verge,  ungez.,  5  Varietäten. 

6.  Four  (4)  Annas  of  a  Koree  ziegelroth ... 

1878.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  6,  jedoch  abgeänderte  Farbe,  f. 
Dr.,  w.   Pap.  verge,  ungez.,  5  Varietäten. 

7.  P'our  (4)  Annas  of  a  Koree  rothbraun,  braun 

NB.  Die  Marken  von  Soruth  sind  Localpost-Markcn  und  gilt  für  sie  das  bei  ,.Alwar" 
Gesftgte. 

1886.     Die  Marken  No.  5  und  6,  jedoch  gezähnt  12. 

8.  One     (1)  Anna   of  a  Koree  grün 

9.  Four  (4)  Annas  „    „       „      roth 
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fSpanien. 

r,andcsn)ün7.o:  1  Piaster  Duro  (-:  4  Rnik.  26  pfge.)  ä  20 Reales.  —  ]  Escudo  (=^  2  Rrak.  10pfge> 

ä  10  Reales  ä  10  Ccntesimos  k  10  Milesimos.  —     1  Real  de  Volon    (=  Kupferreal  ä  21  pfge.) 

ä  100  Centesimos    oder   34  Maravedes.  —     4   Maravedes  =i    l  Ciiarto    (8'/i  Cuarto  ^  l  Real 

oder  zl  pfge  ).  —  1  Peseta  {=  Vierrealstück  oder  80  pfge.) 

a)  Königreich  unter  Isabella  II. 

1850.  1.  Jan.  Profil  der  Königin  Isabella  IL  mit  Krone  nach 
links  auf  einem  aus  gekreuzten  geraden  Linien  bestehenden 
Untergrund  im  Rechtecke  mit  weisser  Inschrift  links:  s-Cor- 
reos<  ,  rechts:  »Franco« ,  oben  die  Werthangabe  und  unten 
»1850«,  färb.  Dr.,  weisses,  starkes,  etwas  rauhes  Pap.,  ungez. 

1.  6  Cuartos  schwarz  a.  w 

2.  6         ,,       schwarz  a.  gelbl.  P 

Desgleichen.     Profil    der  Königin  Isabella  IL    mit  Krone    nach 

rechts,  Seiteninschrift:  >Correos-Franco<,  oben  die  Werthan- 
gabe, unten:  >1850«  ,  farbig  auf  weissem  Grunde,  f.  Dr., 
w.  starkes,  etwas  rauhes  Pap.,  ungez. 

3.  12  Cuartos  graulila,  lila 

Desgleichen.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  3,  nur  lautet  die  Seiten- 
inschrift: 3-Correos-Certificado«,  oben  die  Werthangabe,  un- 
ten »1850«.  (Die  Inschriften  sind  bei  Nr.  4  weiss  auf  farbig, 
bei  Nr.  5  und  6  faibig  auf  weiss),  f.  Dr.,  w.  starkes,  etwas 
rauhes  Pap.,  ungez. 

4.  5  Reales  roth,  ziegelroth 

5.  6       ,,       blau 

6.  10       ,,       bläulichgrün,  grün 

1851.  Profil  der  Königin  Isabella  IL  mit  Rautenkranz  nach 
rechts  auf  glattem  Grunde  im  doppelten  Oval  mit  Inschrift 
oben:  >Franco«  und  Werthangabe,  unten:  >Correos  1851«, 
f.  Dr.,  w.  dünnes  P.,  ungez. 

7.  Seis       (6)  Cuartos  schwarz 

8.  Doce  (12)         „       lila 

Desgleichen.    Derselbe  Typus  wie  Nr.  7,  jedoch  Inschrift  oben: 

>Certif'.' «  und  Werthangabe,  unten:  »Correos  1851«,, f.  Dr., 
w.  dünnes  P.,  ungez. 

9.  Dos        (2)  Reales  orangeroth 

10.  Cinco     (5)       ,,       rosa,  dunkelrosa .... 

11.  Seis       (6)       „       hellblau 

12.  Diez     (10)       „       grün 

1851.  Fehldruck.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  9,  nur  mit  falscher 
Farbe  gedruckt. 

13.  Dos  (2)  Reales  hellblau 

1852.  Profil  der  Königin  Isabella  IL  mit  Stirnreif  nach  links 
auf  glattem  Grunde  im  Kreise,  oben:  »Franco<  und  VVertli- 
angabe,  unten:   >Correos.   1852.«,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 
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14.  6  Cuartüs  rosa,  blassrosa 

15.  12       ,,         lila,  violett 

Desgleichen.     Derselbe  Typus  wie  Nr.   J4,    nur  Inschrift  oben: 

jCert*!"«  und  Werthangabe,  unten:   >Correos.  1852.«,  f.  Dr., 
w.   P,,  ungez. 

16.  2  Reales  blassroth 

17.  5       „       grün 

18.  6       ,,       mattblau,  grünlichblau 

1852 — 53.  Stadtpost  Madrid.  Stadtwappen  mit  Krone  zwischen 
Lorbeerzweigen  (Bär,  einen  Baum  erklimmend  in  einem  Ovale, 
in  welchem  sich  7  Sterne  befinden)  im  Achtecke  auf  glattem 
Grunde,  Ecken  mit  wagrechten  Linien  ausgefüllt,  oben: 
>Correo  Inferior«,  unten:  »Franco<  und  Werthangabe,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungez. 

19.  1  Cuarto  (Bär)  bronzen  (1853) 

20.  3  Cuartos  (Bär)  bronzen  (1852) 

NB.  Von  diesen  beiden  Marken  wuriio  im  Jahre  1870  ein  offizieller  Neudruck  in 
brouze  und  auf  sehr  dünnem  Papiere,  an  welch'  letzterem  er  auch  erkennbar  ist,  veranstaltet; 
ausserdem  existiren  auch  von  beiden  Marken  Essais,  welche  in  gold  statt  in  bronze  j;:cdruckt 
sind.  —  Die  3  Cuartos  gehört  zu  den  grössten  Eari'iilen  ,  die  1  Cuarto  hingegen  ist  leichter 
erreichbar. 

1853.  Profil  der  Königin  Isabella  II.  mit  Diadem  nach  rechts 
auf  glattem  Grunde  im  Perlenoval ,  Ecken  mit  wagrechten 
Linien  ausgefüllt,  oben:  »Correos.  1853.«,  unten:  >Franco« 
und  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  dünnes  P.,  ungez. 

21.  6  Cuartos  karminrosa  a.  w 

22.  6         „        karmin  a.  bläul.  P 

23.  12         „       rothlila,  violett 

Desgleichen.     Derselbe  Typus  wie  Nr.  21,    nur  Inschrift  oben: 

2>Correos.   1853.«,    unten  aber:   >Ceit''"«   und  Werthangabe,  f. 
Dr.,  w.  dünnes  P.,  ungez. 

24.  2  Reales  ziegelroth 

25.  5       ,,       grün 

26.  6       ,,       blau 

1854.  Stadtpost  Madrid.  Derselbe  Typus  wie  der  von  Nr.  19, 
f.  Dr.,  w.   P.,  ungez. 

27.  2  Cuartos  (Bär)  golden 

NB.  Diese  Marke  war  bereits  mittelst  Dekret  zur  Ausgabe  bestimmt ,  kam  jedoch 
nicht  in  Umlauf,  sondern  wurde  durch  die  in  demselben  Jahre  emittirte  2  Cuartos  grün  (AVap- 
penl  substituirt.  -  Sie  steht  daher  bezüglich  ihres  phllatclistischen  Werthes  auf  derselben 
Stufe  wie  :  Mauritius,  Britannia  rolhbraun  und  blau,  —  Neufundland  1862,  8  l'ence  kirsch- 
roth,  —  oder  Braunschweig  ■*ji  Gute  Groschen  braun  a.  weiss  etc.  etc.,  nur  ist  sie  seltener. — 

1854.  JaD.  Grosses  Wappenschild  mit  Krone  auf  farbigem 
Grunde  im  Vierecke,  oben:  »Correos.  1854.«,  unten  »Franco« 
und  W'erthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

28.  6  Cuartos  karminrosa  a.  w. 

29.  6         ,,       karminrosa  a.  bläul.  P 
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Üesgleiclien.  Derselbb  Typus  wie  Nr.  28  auf  farbigem  Grunde, 
nur  Inschrift  oben:  »Correos.  1854«,  unten  aber:  )Cert'!°« 
und  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

30.  2  Reales  ziegelroth,  orangeroth 

31.  2       ,,       braunroth,  dunkelroth " 

31a.  2       ,,       rothbraun  a.  bläul.  P 

32.  5       ,,       grün 

33.  6       ,,       blau' 

1854.  1.  Nov.  Grosses  Wappenscliild  mit  Krone  auf  weissem 
Grunde  im  Vierecke  mit  Eckarabesken,  oben:  »Correos  ;  und 
Sterne  (ohne  Jahreszahl),  unten:  >Franco<;  und  ^^'erthangabe, 
f.  Dr.,  weisses  oder  schwach  gefärbtes  P.,  ungezähnt,  ohne 
Wasserzeichen. 

34.  2  Cuartos  grün 

Desgleichen.    Dieselbe  Marke  wie  Nr.  34,  jedoch  f.  Dr.,  bläul. 

P.  verge,  ungez.,  (W.:  ScJdimjen). 

35.  2  Cuartos  grün  (1855) 

1854.  1.  Nov.  Grosses  Wappenschild  mit  Krone  auf  weissem 
Grunde  wie  Nr.  34,  oben:  »Correos.  1854.«,  unten:  >Franco< 
und  Werthangabe,  f.  Dr.,  versch.  P.,  ungez. 

36.  4  Cuartos  karminrosa  a.  w 

37.  4         ,,       karminrosa  a.  bläul.  P 

38.  4         ,,       karminrosa  a.  gelbl.  P 

39.  1  Real  schwarzblau  a.  gelbl.  P 

40.  1      ,,     himmelblau  a.  bläul.  P 

NB.  Die  Marke  zu  3  Cuartos  (Bär),  ferner  die  2  Reales  von  1851,  1852  und  1853  und 
die  2  Cuartos  von  1854  bilden  die  grössten  Raritäten  von  Spanien  und  fehlen  wohl  in  den 
meisten  Sammlungen.  —  Im  Jnhre  1879  tauchten  so  vorzügliche  Fälschungen  der  2  Reales- 
Marken  von  1851,  1852  und  1853  auf,  dass  sich  dieselben  nur  äusserst  schwer  von  den  echten 
Exemplaren  unterscheiden,  und  beim  Erwerben  dieser  ebenso  seltenen  als  kostspieligen  Mar- 
ken grosste  Vorsicht  geboten  ist.  —  Der  Fabrikant  dieser  Fälschungen  ist  ein  Leipziger 
grösserer  Sammler    (!). 

1854.  Dienstmarken.  Grosses  gekröntes  Wappenschild  im  Vier- 
ecke, oben:  »Correos.  1854.«,  unten  die  Gewichtsangabe, 
schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungez, 

41.  Media  (i)  Onza  gelb,  strohgelb 

42.  Una      (1)       ,,     lachsroth,  dunkelrosa     .    . 

43.  Cuatro  (4)  Onzas  grün 

44.  Una      (1)  Libra  graublau,  blau 

1855.  Apr.  Profil  der  Königin  Isabella  II.  mit  Lorbeerkranz 
nach  rechts  im  Perlenkreise,  netzförmiger  Untergrund,  oben: 
> Correos«,  unten  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  bläul.  P.  verge, 
ungez.,  (W.:  Schlingen). 

45.  2  Cuartos  grün 

46.  4         „       karmin,  weinroth  ...... 

47.  4         ,,       rothbraun,  violettbraun     .... 
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48.  1  Real  grünblau,  blau 

49.  2  Reales  braunviolett 

50.  2       ,,        rothbraun,  braun 

1855.  Fehldruck,  Die  Marke  Nr.  49,  nur  mit  falscher  Farbe 
gedruckt,  f.  Dr.,  bläul.  Pap.  verge,  ungez.,    (ir.:  Schlinf/en). 

51.  2  Reales  blau 

1855.  Die  Marke  Nr.  46,  jedoch  f.  Dr.,  grauweisses  Pap.  verge, 
ungez.,  (W.:  Schlingen). 

52.  4  Cuartos  karmin^  weinroth 

1855.  Dienstmarken.  Ovales  gekröntes  Wappen  im  Ovale,  Rand- 
umschrift oben:  >Correo  Oficial«,  unten  die  Gewichtsangabe, 
schwarz.  Dr.,  färb.  P.,  ungez.,  Typendruck. 

53.  Media  (^)  Onza  strohgelb,  dunkelgelb.    .    . 

54.  Una      (1)       ,,     fleischroth,  rosa 

55.  Cuatro(4)  Onzas  blaugrün,  grün 

56.  Una      (1)  Libra  graublau,  blau 

NB.  Von  diesen  Marken  verzeichnet  J.  B.  Moens  noch  eine  zwoile  in  Lithografiu 
nusgoführte  Ausgabe,  welche  jedoch  weit  seltener  als  die  typographirte  angetroffen  wird.  — 

1856.  Profil  der  Königin  Isabella  II.  mit  Lorbeerkranz  nach 
rechts  im  Perlenkreise,  netzförmiger  Untergrund,  oben:  >Cor- 
reos«,  unten  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  grauweisses,  rauhes 
Pap.  verge,  ungez.,    ( fT. :  gekreuzte  Linien). 

57.  2  Cuartos  grün 

58.  4         „       roth,  karminrosa 

59.  1  Real  grünlichblau,  blau 

60.  2  Reales  lila,  braunviolett 

1857.  Derselbe  Typus,  wie  der  der  vorherstehenden  Emission, 
f.  Dr.,  weisses,  glattes  P.,  ungez.,  ohne  Wasserzeichen. 

61.  2  Cuartos  grün,  gelbgrün 

62.  4         ,,       rosa,  hellrosa 

63.  4         „       karmin,  weinroth 

64.  1  Real  hellblau,  blau 

65.  2  Reales  lila,  braunlila 

NB.  Diese  Em.  kömmt  sowohl  auf  gewöhnlichem  als  auch  auf  starkem  Papiere  vor, 
ausserdem  auch  in  vielen  Nuancen.  —  Von  Nr.  64  existirt  ein  Fehldruck  mit:  „Corrfos"  statt 
„Correos".  —  Nr.  6^  giebt  es  auch  mit  sägezabnartigem  Durchstieb,  doch  ist  derselbe  keines- 
falls officiell. 

1860.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1857,  f.  Dr.,  w.  glat- 
tes P.,  ungez.,  ohne  Wasserzeichen. 

66.  12  Cuartos  orange 

NB.  Diese  Marke  war  zwar  zur  Ausgabe  bestimmt,  kam  jedoch  nie  in  Cirkulation. 
Merkwürdiger  Weise  findet  sich  dieselbe  in  allen  Katalogen  vorzeichnet,  während  der  unter 
Nr.  27  angeführten  2  Cuartos  (Bär)  gold  nirgends  gedacht  wird. 

1860.  Jan.  Profil  der  Königin  Isabella  II.  mit  Krone  nach  links 
im  verziertem  Kreise,  oben:  > Correos <  im  fliegenden  Bande, 
unten  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  leichtgefärbtes  P.,  ungez. 


67. 

2 

68. 

4 

69. 

12 

70. 

19 

71. 

1 

72. 

2 

73. 

2 

74. 

4 

75. 

12 

76. 

19 

77. 

1 

78. 

2 
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Cuartos  grün  a.  grünlich 

„  gelb,  orange  a.  grünlich  .  .  . 
,,  karmin,  karminrosa  a.  chamois 
,,        braun  a.  lachsfarben  (1861)     . 

Real  blau  a.  grünlichblau 

Reales  lila  a.  mattlila 

XD.  Dr.  Mosclikau  verzeichnet  die  Marke  Nr.  67  auch  in  rosa  (statt  grün)  und 
zwiir  als  Rariiät!   -- 

1862.  Juli.  Königin  Isabella  II.  nach  links  im  Perlenovale  mit 
Umschrift  oben :  »Espana«,  rechts  und  links:  »Correos«,  un- 
ten die  Werthangabe,  in  den  4  Ecken  Wappenbilder  (Thurm 
und  Löwe),  färb.  Dr.,  färb.  Pap.,  ungez. 

Cuartos  blau  a.  gelb 

,,       rothbraun  a.  lachsfarben   .    .    . 

,,       blau  a.  mattrosa 

„       karminrosa  a.  bläulich  .... 

Real  braun  a.  gelb 

Reales  grün  a.  mattrosa 

NB.  Nach  Mocns  soll  Nr.  76  auch  auf  weissem  Papiere  vorkommen,  jedoch  ist  dies 
schon  deshalb  sehr  bedenklich,  weil  es  eine  chemische  Leichtigkeit  ist,  die  ganze  Em.  auf 
weissem  Papiere  darzustellen. 

1864.  Jan.  Königin  Isabellall,  nach  links  im  Ovale,  oben: 
>Correos<,  unten  die  VVertbangabe  und:  >1864«,  in  den  Ecken 
Kreise  mit  Sternen,  färb.  Dr.,  färb.  P.,  ungez. 

79.  2  Cuartos  blau  a.  blasslila 

80.  4         ,,       roth  a.  blassroth 

81.  12         ,,       grün  a.  hellrosa 

82.  19         „       lila  a.  hellrosa 

83.  1  Real  braun  a.  grün 

84.  2  Reales  blau  a.  hellrosa 

NH.  Von  dieser  Em.  verzeichnet  Pemberton  die  4  Cuartos  auf  weissem  Papiere 
und  zwar  als  Rarität;  doch  kann  ich  auch  hier  nur  das  unter  Nr.  78  Gesagte  wiederholen.  — 

1865.  Jan.  Königin  Isabella  II.  nach  links  im  verziertem  Ovale 
auf  wagrecht  linirtem  Grunde,  oben;  »Espaiia«,  unten:  »Cor- 
reos«,  in  den  oberen  Ecken  Wappenbilder  (Thurm  und  Löwe), 
in  den  unteren  die  Werthangabe,  färb.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

Cuartos  karminrosa 

,,       hellblau? 

,,       blau,  Oval  rosa 

,,       braun,  Oval  rosa 

Real  grün 

Reales  rosa,  ziegelroth 

,,       braunlila,  hellbraun 

,,       lila 

Fehldruck.    Die  Marke  Nr.  86  mit  verkehrt  ein- 
gedrucktem Kopfe,  färb.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

92.   12  Cuartos  blau,  Oval  rosa , 


•85. 

2 

85a. 

4 

86. 

12 

87. 

19 

88. 

1 

89. 

2 

90. 

2 

91. 

2 
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1865.  Dieselben  Marken  wie  die  der  vorherstehenden  Emission, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  14. 

93.  2  Cuartos  rosa,  karminrosa 

94.  4         ,.       blau,  hellblau 

9.5.   12         ,.       blau,  Oval  rosa  .    . 

96.  19         ,,       braun,  Oval  rosa 

97.  1  Real  grün 

98.  2  Reales  violett,  lila 

99.  2       ,,       fleischfarben,  rosa 

100.  2       „       hellbraun 

Desgleichen.  Fehldruck.  Die  Marke  Nr.  95  mit  veikehrt  ein- 
gedrucktem Kopfe,  färb.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  14. 

101.  12  Cuartos  blau,  Oval  rosa 

KB.  Die  19  Cuartos  braun  und  rosa  ist  „gezälint"  äusserst  selten.  Aus  diesem 
Grunde  wurde  die  um  das  10  fache  billigere  ungezähnte  Marke  von  einem  betrügerischen 
Händler  falsch  gezähnt  uud  es  fanden  sich  viele  leichtglitubige  Sammler,  die  dieses  Machwerk 
für  theueres    Geld  (15  Mark)  erstanden. 

1866.  Jan.  Königin  Isabella  II.  nach  links  im  Kreise  auf  wag- 
recht linirtem  Grunde,  oben;  »Correos«,  unten  die  Werth- 
angabe ,  in  den  oberen  Ecken  Wappenbilder  (Thurni  und 
Löwe),  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

102.  2  Cuartos  rosa 

103.  4         „       blau,  hellblau 

104.  12  ,,       gelb,  orangegelb 

105.  19  „       braun 

106.  10  Cent,  de  Esco.  grün 

107.  20  „  „       „       lila 

1866.  Aug.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Emission  1864,  oben: 
^Correos«,  unten:    »20  C^'  1866«,  f.  Dr.,  av.  P.,  gezähnt. 

108.  20  Centimos  lila 

1867.  Jan.  Königin  Isabella  II.  nach  links  auf  wagrecht  linir- 
tem (irunde  im  Doppelovale  mit  weisser  Umschrift:  »Correos 
de  Esparia<  und  Werthangabe,  verschiedene  Eckverzierungen, 
färb.  Dr.,  weiss.  P.,  gezähnt. 

109.  Dos        (2)  Cuartos  hellbraun 

110.  Cuatro  (4)         „        blau 

111.  Doce    (12)         „         orangegelb,  gelb   .    .    . 

112.  19  Cuartos  hellrosa,  rosa 

113.  10  Cent,  de  Esc.  grün 

114.  20       „       „      „     lila 

1867.     Juli.     Aehnlicher   Typus    wie    der    der    vorherstehenden 

Emission,   nur  ist  die  Inschrift  farbig  auf  weiss,   f.  Dr.,   w. 
P.,  gezähnt. 

115.  25  Mils.  de  Esco,  blau,  Oval  rosa    .... 

116.  50      ,,      ,,      ,,      hellbraun 
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1867.  Juli.  Zeitungs-Marken.  Grosse  Wertliziffer  im  Kreise, 
darüber:  >Franqueo«,  darunter:  >Impresüs«,  beides  farbig 
auf  weiss;  doppelte  rechteckige  Randeinfassung  mit  Umschrift 
oben:  »Espaiia« ,  unten:  >Correos<  ,  rechts  und  links  die 
Werthangabe,    in  den  4  Ecken  die  Wertbziffern,    f.  Dr.,    w. 


P.,  gezähnt. 

117.  Cinco  (5) 

118.  Diez   (10) 


Mils.  de  Escudo  grün   , 
braun, 


NB,  Die.se  beiden  Marken  kommen  auch  auf  Makulaturbö^eu  i^fedriickt  vor,  auf  denen 
sicli  die  Marke  Nr.  ]  16  —  iO  Mils.  de  Esco  liellbraun  al.s  l'ntordruck  befindet,  doch  glaube  ich 
nicht,  dass  derartige  Exemplare  auch  in  Verwendung  gekommen  sind. 

1868—69.    Derselbe  Typus  wie  der  der  Emission  1867,  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt. 


119. 
120. 
121. 
122. 
123. 
124. 


111) 


Doce  (12)  Cuartos  orangeroth  (Typ.  v, 

19  Cuartos  braun  (Typ.  v.   112) 

25  Mils.  de  Esco.  blau  (Typ,  v.  115)    .    . 

50      „      ,,       „      violett 

100      .,      „       „      hellbraun  (Typ.  v.   111) 
200      „      „       „      grün  (Typ.  v.   112)   .    . 

b)  Marken  während  der  Revolution  1868 — 69. 


Nach  der  Verjagung  der  Königin  Isabella  U.  vom  spanischem  Throne  wurden  die 
übriggebliebenen  Keste  der  Marken  der  Em.  1807-  6ü  in  einzelnen  Provinzen  in  der  Weise 
verwendet,  dass  man  sie  mit  einem  Aufdrucke  wie:  „Habilitado  por  la  Junta  Kevolucionaria" 
oder:  „Habilitado  por  ia  Nacion"  oder  bloss  mit  den  drei  Buchstaben;  „H.  P.  N."  im  Quer- 
ovalo  versah,  wodurch  sie  erst  wieder  postgültig  wurden 

Für    Madrid. 
1868.    30.  Sept.    Die  Marke  Nr.  114  mit  schwarzem  Aufdruck : 
>HA1ULITAD0  POR  LA  JUNTA  REVOLUCIONARIA.« 
125.  20  Cent,  de  Esc.  lila 

Für    die    Provinz    Cadix. 
1868—69.      Die  Marken    der  Emission    1867—1869    mit    dem 
dunkelblauem    Aufdrucke    (dreizeihg):     ^HABILITADO    POR 
LA  NACION«   (=  Zum  Gebrauche  für  das  Volk),  f.  Dr.,  w. 


P.,  gezähnt. 

126.  12  Cuartos 

127.  19 

128.  10  Cent 

129.  20      „ 

130.  25  Mils. 

131.  50      „ 

132.  5  „  ;, 

133.  10      „      „ 

134.  19  Cuartos 

135.  25  Mils.  de 

136.  50      „      „ 


orangegelb  (Typ.  111)  . 

rosa  (Typ.   112)  . 

de  Esc.    grün  C^JP-   H^)  • 

„      „       lila  (Typ.   114)  . 

de  Esco.  blau,  Oval rosa(Typ.  115) 
,,  ,,  hellbraun  (Typ.  116)  . 
(Typ.  117) 


Esco. 


grün 

braun 

braun 

blau 

violett 


(Typ. 
(Typ. 
(Typ. 
(Typ. 


118) 

120) 
121) 
122) 
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137.  100  Mils.  de  Esco.  braun  (Typ.  123)  .  .      • 

138.  200        „    „       „     grün  (Typ.  124)  . 

Für    die    Provinzen    Biscaya,    Madrid, 
Salamanca    und    Yalladolid. 
1868—69.  Die  Marken  der  Em.  1867—69  mit  dem  schwarzem 
dieizeiligem  Aufdrucke:    >HABILITADO  pur  LA  NACION., 
f.   Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 
131).     12  Cuartos  orangegelb 

140.  19         „  rosa 

141.  10  Cent,  de  Esc.    grün 

142.  20      „      „      „       lila 

143.  25  Mils.  de  Esco.  blau,  Oval  rosa.    .    .    . 

144.  50      ,,      ,,       „      hellbraun 

145.  5      „      „       „      grün 

146.  10      ,,       ,,       ,,      braun 

147.  19  Cuartos  braun 

148.  25  Mils.  de  Esco.  blau 

149.  50      „      ,,       ,,      violett 

150.  100      ,,       ,,       ,,      braun 

151.  200      „      „       „      ffrün 


KB.  Bei  den  Marken  Nr.  139  bis  1.51  hat  der  Aufdruck  für  jede  Provinz  einen  um  ein 
Geringes  verschiedenen  Typus;  der  Unterschied  besteht  vor  allem  in  der  Grösse  und  der 
Dicke  der  einzelnen  Buchstuben,  doch  dürfte  es  sich  nicht  empfehlen,  darauf  ein  besonderes 
Gewicht  zu  legen. —  Nach  E.  L.  Pemberton  sollen  diese  Marken  als  Rarität  auch  mit  demselben 
Aufdrucke  in  roth  vorkommen.     (Für  ValIadoli<I  ) 

Für    die    Provinz    Saragossa. 
1868—69.     Die  Marken    der  Em.   1867—69   mit    dem  blauem 
Aufdrucke  eines  doppelten  Qiierovales  mit  der  Inschrift  oben: 


>HABILITADO<^,  unten   »NACTüN«  und  in  der  Mitte: 


LA«,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

152.  12  Cuartos  orangegelb 

153.  19         ,,       rosa 

154.  10  Cent,  de  Esc.    grün 

155.  20      „      „      „       lila 

156.  25  Mils.  de  Esco.  blau,  Oval  rosa  .... 

157.  50      ,,      ,,       ,,      hellbraun 

158.  100      „      ,,       „      braun 

159.  200      „      ,.       „      grün 

Für    die    Provinz    Murcia. 
1868—69.    Die  Marken  der  Em.  1867 — 69  mit  dem  scliwarzem 
Aufdrucke    der    drei    Buchstaben:    >H  V  N«    in   einem    ein- 
fachen Querovale,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

160.  12  Cuartos  orangegelb 

161.  19         ,,  rosa 


POR 
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162. 
163. 
164. 
165. 
166. 
167. 

NB. 


10  Cent,  de  Esc.  grün 

20  „      „      „  lila 

25  Mils.  de  Esco.  blau,  Oval  rosa. 

50  ,,      ,,       ,,  hellbraun    .    .    . 

100  ,,      „       ;,  braun 

200  „      „       „  grün 

I.    Viele    dieser  Revolutionsmarken    sind    äusserst  selten. 


Aus  diesem  Grunde 

darf  auch  das  vorstehende  Yerzeichniss  noch  nicht  als  vollkommen  abgeschlossen  betrachtet 
werden,  und  es  kann  immerhin  angenommen  werden,  ilass  auch  für  die  Provinzen  Saragossa 
und  Murcia  dieselben  Marken  verwendet  wurden,  wie  für  die  Provinz  Cadix.  —  Die  historische 
Bedeutung  dieser  Marken  für  die  Philatelie  lässt  sich  nicht  ableugnen  und  es  ist  daher  ein 
Unrecht,  dass  dieselben  namentlich  in  deutschen  Katalogen  so  stiefmütterlich  behandelt  sind. 
—  Schliesslich  sei  noch  bemerkt,  dass  beim  Erwerben  dieser  Murken  äusserste  Vorsicht  ge- 
boten ist,  und  dieselben  nur  von  als  reel  bekannten  Händlern  bezogen  werden  sollten,  da 
mit  dem  Aufdrucke  selbst  ein  grossartiger  Schwindel  getrieben  wird. 

NB.  II.  Die  alten  Vorräthe  der  spanischen  Marken  von  den  Emissionen  1854  bis 
1869  wurden,  um  etwaigen  Missbrauch  zu  verhindern,  von  Seite  der  obersten  Postbehörde  mit 
drei  schwarzen  Strichen  überdruckt  und  dann  an  Händler  verkauft.  —  Bis  zum  Jahre  1869  bediente 
man  sich  in  Spanien  eigener  Telegraphenmarken ;  von  dieser  Zeit  an  verwendete  man  aber  zu 
diesem  Zwecke  die  Postmarken.  —  Die  Entwerthung  der  zu  Telegraphenzwecken  verwendeten 
Postmarken  geschah  mittelst  eines  Locheisens ,  mit  welchem  die  betreffenden  Marken  durch- 
löchert wurden.  Es  bedarf  keiner  besonderen  Erwähnung,  dass  der  Wcrth  solcher  Marken, 
gegenüber  den  zu  Postzwecken  verwendeten  abgestempelten  Marken  ein  bedeutend  geringerer 
ist,  und  dass  dieselben  so  viel  als  möglich  aus  der  Sammlung  ausgeschlossen  werden  sollten. 

c)  Bepublik. 
1870.     Kopf  der  Hispania  mit  Krone  en  face  im  Ovale,    oben: 
>Comunicaciones<,  unten  die  Werthangabe,  beides  im  Bande, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

violett  a.  fleischroth      .    . 

violett  a.  chamois      .    .    . 
de  Eo.  schwarz  a.  fleischroth   .    . 

schwarz  a.  chamois  .    .    . 

hellbraun 

lilarosa,  rosa 

graulila,  lila 

hochviolett 

ultramarinblau 

braun,  rothbraun  .... 

chocoladebraun 

blaugrün,  hellgrün     .    .    . 

lila 

blau 

fleischroth,  braunroth    .    . 

gelbgrün 

NB.  Die  Nuancen  dieser  Em.  sind  äusserst  zahlreich ;  —  so  kommen  z.  B.  Nr.  177 
und  182  auch  in  Weinroth  vor. 

d)   Königreich  unter  Amadeus  I. 
1872.     Juli.     Zeitungsmarke.     Grosse   Marke,    bestehend   aus 
4  kleinen  abtrennbaren  Marken  a  |-  de  Cents  de  peseta;  — 
Quadratformat,  in  der  Mitte  die  Werthangabe  >i«  im  Quer- 
ovale,   darüber  eine  Königskrone,    darunter:    »de  Cents  de 


168. 

1 

Mila 

de  Eo 

169. 

1 

n 

11     11 

170. 

2 

Mils. 

de  Eo 

171. 

2 

11 

11        n 

172. 

4 

11 

11        11 

173. 

10 

11 

11        11 

174. 

25 

11 

11        11 

175. 

25 

11 

11       11 

176. 

50 

11 

n        11 

177. 

100 

11 

11        11 

178. 

200 

11 

11        11 

179. 

400 

11 

11        11 

180. 

1  Eo.  600  Mils 

181. 

2 

Escudos 

182. 

12 

Cuartos 

183. 

19 

11 
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peseta« ,  Randumschrift  oben  und  unten:    >Correos  Espana«, 
rechts  und  hnks  die  Werthangabe,  f.   Dr.,  w.  P.,  ungez. 

184.  {    Cents,  de  peseta  ultramarinblau    ... 

1872.  Juli.  Zeitungsmarken.  Grosse  Werthziffer  auf  wagrecht 
linirtem  Grunde  mi  Kreise,  darüber:  >Franqueo«,  darunter: 
»Impresos«,  beides  farbig  auf  weiss;  doppelte  rechteckige 
liandeinfassung  mit  Umschrift,  oben:  >Espaiia«,  unten: 
>Comunics. «,  rechts  und  links  die  Werthangabe,  in  den 
4  Ecken  römische  Werthziffern,  f.  Dr.,  weiss.  Papier,  un- 
gezähnt. 

185.  Dos      (2)  Cents,  de  peseta  graulila,  hla  .    . 

186.  Dos      (2)       ,,       ,,       ,,       violett,  hoch  violett 

187.  Cinco  (5)       ,,       „       ,,       grün 

1872.  Juli.  Dieselben  Marken  wie  die  vorherstehenden,  jedoch 
gezähnt. 

188.  Dos      (2)  Cents,  de  peseta  graulila,  lila  .    . 

189.  Dos      (2)       ,,       ,,       ,.       violett,  hochviolett 

190.  Cinco  (5)       ,,       ,,       ,,       grün 

1872.  Juli.  Porträt  des  Königs  Amadeus  I.  en  face  im 
breitem  Ovale,  oben  im  Bogen:  »Comunicaciones< ,  unten: 
> Espana <  ,  und  in  den  unteren  Ecken  die  Werthziffern,  f. 
Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

191.  6  Cents,  de  p.  hellblau  , 

192.  10       ,,       ,,     ,,   braunlila 

193.  12       „       „     „   violett,  lila 

194.  25       ,,       ,,     ,,    dunkelbraun 

195.  40       ,,       ,,     ,,   orangebraun 

196.  50       „       „   „  grün . 

Desgleichen.  Kopf  des  Königs  Amadeus  1.  nach  rechts  im  brei- 
ten Ovale,  oben  im  Bogen:  »Comunicaciones« ,  unten  in  ge- 
rader Linie  die  Werthangabe,  unter  dem  Ovale  rechts  und 
links  >Esp.«,  f.   Dr.,  w.   P.,  gez. 

197.  1  Peseta  lila,  dunkellila 

198.  4  Pesetas  röthlichbraun 

199.  10        „        dunkelgrün 

1873.  Jan.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  191,  nur  abgeänderte  Far- 
ben, f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

200.  5  Cents,  de  p.  rosa,  karminrosa     .... 

201.  10       ,,        ,,    ,,    ultramarinblau 

202.  20       „       „    „    violett 

NB.  I'iine  im  Handel  vorkommende  Amadeusmarke  mit  l'orträt  en  face  nach  links, 
in  den  vier  Kcken  die  Buchstaben  „<'.",  und  unten  die  Werthangabe  12  Cents.  <lo  peseta,  in 
schwarzer,  karininrother  etc.  Farbe  gedruckt,  gezähnt  und  ungo/.ähnt,  war  weder  im  (Jourse, 
noch  zur  .Vusgabe  bestimmt,  sondern  ist  einfach  ein  Essais.  —  l>ic  Marken  Nr.  19(1  und  199 
können  durch  Säuren  mit  Leichtigkeit  blau  gefiirbt  werden.  —  Von  Nr.  196  verzeichnet 
Pemberton  einen  Fehldruck  (V)  in  blau  statt  braun. 
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e)    Carlistische  Insurrection. 

Für  die  Provinzen  Biskay a  und  Navarra. 

1873.  Juli.  Profil  des  Infanten  Don  Carlos  nach  links  auf 
wagrecht  linirtem  Grunde  im  Ovale,  oben:  >Fran(iueo«,  unten: 
>Espana'<  (olnie  Accent  über  dem  n),  in  den  unteren  Ecken 
die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

203.  1  rl.  (Real)  hellblau  a.  dünnem   P.    .    .    . 
203a.   1  rl.  (    „   )  blau  a.  dickem  P 

Desgleichen.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  203,  jedoch  »Espaha« 
mit  Accent. 

204.  1  rl.  hellblau,  blau 

205.  1    ,,    schwarz 

1874.  Juni.  Porträt  von  Don  Carlos  mit  Lorbeerkranz  nach 
rechts  auf  glattem  Grunde  im  Kreise,  oben  im  fliegenden 
Bande:  > Espaha«,  unten:  »Franqueo«,  daneben  rechts  und 
links  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

206.  1  rl.  rothHla,  hla 

1875.  Porträt  von  Don  Carlos  mit  Lorbeerkranz  nach  rechts 
auf  glattem  Grunde  im  Kreise,  oben  sein  Wahlspruch:  i>Dios 
Patria  Pey«  (=;  Gott,  Vaterland,  König),  unten:  >Espana« 
und  Wertliangabe,  an  den  Seiten  griechische  Borte,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungez. 

207.  50  Cents,  grün  a.  bläulich.  P 

208.  50      ,,       grün,  gelbgrün 

209.  50      ,,      smaragdgrün 

210.  1  Real    chocoladenbraun 

Für  die  Provinz  Katalonien. 
1874.  Juli.  Porträt  von  Don  Carlos  nach  rechts  auf  wagrecht 
linirtem  Grunde  im  Ovale,  umgeben  von  einem  viereckigen, 
oben  abgerundeten  Rahmen  mit  der  Inschrift  oben:  ;;  Dios. 
Patria.  Rey.«,  unten:  >Correos.  16  Ms.  Vn.«  (=  Maravedes 
Vellon),  links:  >Ano  de  1874«,  rechts:  >Cataluna«  ;  f.  Dr., 
w.  P.,  ungez.,  lithogr. 

211.  16  Maravedes  Vellon  rosa,  lilarosa   ... 

NB.     Von  dieser  Marke  <jil)t  es  mehrere  Fehldrucke,  von  denea  die  auffallendsten  fol- 
gende sind:    Dios  pairia  Rey,  —  Dios  patria  Rfy,  —  lO  Maravedes,     -  Anno  eil  (statt  de). 

Für  die  Provinz  Valencia. 

1874.     Sept.     Profil  des  Don  Carlos  nach  rechts  auf  wagrecht 

linirtem  Grunde  im  Ovale,   oben:    »ICspaiia  Valencia«,  unten: 

>Correos  ^  Real<,  beides    im  fliegenden    Bande,    rechts    und 

links  bourbonische  LiHen,  f.  Dr.,   w.  P.,    ungez.,  2  Varietäten. 

212.  i  Real  rosa 


213.     -1-     „      roth 
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1875.  Derselbe,  nur  etwas  veränderte  Typus  wie  Nr.  212,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungez. 

214.  i  Real  ziegelroth 

215.  I     „     ziegelroth  (Fehldruck) 

Desgleichen.     Neuerdings    veränderter    Typus,    sonst    Nr.   214 

ähnlich,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

216.  |-  Real  weinroth,  kirschroth 

f)  Republik. 
1873.  Juli.  Zeitungsmarke.  Grosse  Marke,  bestehend  aus  vier 
kleinen  abtrennbaren  Marken  a  ^  de  Cents  de  peseta;  — 
derselbe  Typus  wie  Nr.  184  (Em.  1872)  nur  statt  der  Königs- 
krone eine  Mauerkrone  und  abgeänderte  Farbe,  f.  Dr,,  w.  P., 
ungez. 

217.  A  Cents,  de  peseta  hellgrün,  grün  .... 

1873.  Juli.  Sitzende  Hispania  nach  links  mit  Zweig,  Schild  und 
Speer  im  Vierecke  mit  abgestutzten  oberen  Ecken,  oben: 
»Comunicaciones« ,  rechts  und  links:  »Espafia«,  unten  die 
Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

218.  2  C.  d.  Peseta  rothorange 

,,         rosa,  lilarosa       

,,        blaugrün 

,,         schwarz 

,,  braun,  dunkelbraun  .  .  . 
,,  violett,  braunlila  .... 
,,         ultramarinblau 

225.  Una  (1)  Peseta  lila 

226.  4  Pesetas  rothbraun 

227.  10      „       braunviolett 

1874.  Jan.  Krieg-ssteuermarken.  Wappen  mit  Mauerkrone  auf 
wagrecht  linirtem  Grunde  im  doppelten  Ovale  mit  Um- 
schrift oben:  j'Impuesto  de  Guerra«,  unten  die  Werthangabe, 
rechts  und  links  Sterne,  in  den  Ecken  griechische  Verzierun- 
gen, f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

228.  5  Cent.  Peseta  schwarz  (für  einfache  Briefe) 

229.  10     „  „      blau  (für  doppelte  Briefe)   . 
Desgleichen.     Dieselbe    Marke    wie    Nr.    228,    nur    ungezähnt, 

f.  Dr.,  w.  P. 

230.  5  Cent.  Peseta  schwarz 

Desgleichen.     Derselbe,  nur  etwas  veränderte  Typus  wie  Nr.  228, 

grössere  Buchstaben  und  grössere  Seitensterne,  f.  Dr.^  w.  P., 
gezähnt. 

231.  5  Cent.  Peseta  schwarz 


219. 

5    „ 

220. 

10   „ 

221. 

20    „ 

222. 

25    „ 

223. 

40   „ 

224. 

50   „ 
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1874.  Juli.  Sinnbild  der  Gerechtigkeit  mit  Schwert  und  Wage, 
nebst  Inschrift:  >Comunicäciones<,  Werthangabe  und:  >1874*, 
alles  in  einem  Kreise,  unten:  >Espana<.,  und  daneben  rechts 
und  links  die  Werthziffern,  f.  Dr.,  w.  I*.,    gez. 

232.  2  C.   d.   Peseta  schwefelgelb    ...... 

233.  5  ,,     ,,       ,,        violett 

234.  10  ,,     ,,       ,,         ultramarinblau 

235.  20  ,,     ,,       ,,        dunkelgrün 

236.  25  ,,     ,,       ,,        hellbraun 

237.  40  „     „       „  rothlila    ........ 

238.  50  „     ,,       .,  gelb,  orangegelb    .... 

239.  Una  (1)  Peseta  grün,  gelbgrün 

240.  4  Pesetas  karminrosa 

241.  10       ,,        schwarz 

1874.  Okt.  Grosses  Wappen  mit  Mauerkrone  von  Zweigen  um- 
geben auf  wagreclit  gestreiftem  Grunde  im  Vierecke,  oben: 
»Comunicaciones«,  unten:  >10  Cents.  Peseta«,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt. 

242.  10  Cents.  Peseta  braun,  dunkelbraun    .    . 

243.  10       ,,  ,,       gelb-  und  rothbraun  .    . 
Desgleichen.     Dieselbe  Marke  wie  Nr.  242,   jedoch  ungezähnt, 

f.  Dr.,  w.  P. 

244.  10  Cents.  Peseta  braun 

1875.  Jan.  Kriegssteuer-Marken.  Wappen  mit  Mauerkrone 
im  Ovale,  oben  im  fliegenden  Bande:  >Impto.  de  Guerra«, 
unten:  >Cent<,  rechts  und  links:  >Espaha<,  in  den  unteren 
Ecken  die  WerthzifFern  in  Kreisen,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

245.  5  Cent,  d.  P.  grün,    dunkelgrün     .... 

246.  5      „     „     „    gelbgrün 

247.  10      „     „     „    violett 

Desgleichen.     Dieselben  Marken   wie  Nr.  245  und  247,  jedoch 

ungezähnt,  f.  Dr.,  w.  P. 

248.  5  Cent.  d.  P.  grün,  dunkelgrün      .... 

249.  10       „     ,,    „   violett 

1875.     Provis.    Kriegssteuer-Marke.     Stempelmarke.     Grosses 

Wappen  mit  Mauerkrone  im  Oval,  oben:  s-Impto.  de  Ventas«, 
in  den  unteren  Ecken  vertheilt  die  Werthangabe:  »5—  C« 
in  kleinen  Quadraten,  f.  Dr.,  w.  P. 

250.  5  C.  d.  p.  ultramarinblau,  ungezähnt    .    . 

251.  5   „    ,;    ,,    ultramarinblau,  gezähnt    ... 

NB.     Diese   Stempolniarke   wurde    provisoriscli    als  KripfTSSteiiormarke    für  Briefe    ver- 
wendet. 

g)    Königreich  unter  Alphons  XII. 
1875.     Aug.     Profil    des    Königs   Alphons  XII.    nach  rechts  im 
Ovale,  rechteckige  Randeinfassung  mit  Inschrift,  oben:  >'Comu- 
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252. 

2 

253. 

5 

254. 

10 

255. 

20 

256. 

25 

257. 

40 

258. 

50 

259. 

1 

260. 

4 

261. 

10 
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nicaciones«,  unten  die  Werthangabe  und  in  den  Ecken  Wap- 
penbilder (Thurm  und  Löwe).  —  Die  Rückseite  ist  blau  ge- 
ädert und  mit  einer  blauen  Zahl  im  weissen  Schilde  ver- 
sehen, f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

Cents.  Peseta  rothbraun,  hellbraun    .    . 

,,  „       dunkellila,  lila 

,,  ,,       preussischblau 

,,  ,,       braunorange 

,,  ,,       karminrosa 

,,  ,,       dunkelbraun 

,,  ,,       malvenfarben,  lila     .    .    . 

1  Peseta  schwarz 

Pesetas  dunkelgrün 

,,         ultramarinblau 

NB.  I.  Dr.  Moschkau  führt  die  Marken  Nr.  262  und  254  auch  als  ungezähnt  an, 
doch  sind  dieselben  nichts  welter  als  Essais!  —  Die  Zahlen  auf  der  Rückseite  dieser  Mar- 
ken sind  von  1  bis  100  fortlautende  Controlzablen. 

NB.  II.  Eine  grosse  Anzahl  spanischer  Marken  aus  den  verschiedenen  Emissionen 
wurden  in  Spanien  selbst  nachgemacht,  um  sie  als  Brief|)orto  zu  verwenden  und  damit  die 
Post  zu  betrügen.  Die  mit  falschen  Marken  beklebten  Briefe  wurden  von  der  Postbehörde 
auch  wirklich  abgestempelt  und  richtig  bestellt.  —  Herr  J.  B.  Mocns  gibt  folgendes  Verzeich- 
niss  falscher  spanischer  Marken  an,  welche  durch  die  Post  angenommen  und  befördert 
wurden  : 

1855.  4  cts.   rothviolett  auf  bläul.  P.    (Lithografie). 

„  4  „  rothviolett  a.  bläul.  P.  (falsch.   W.:  Schlincfen). 

1856.  4  ,,  rosa  a.  w.  P.  (falsches   jf. ;  ffekr.  Linien). 

1857.  4  ,,  rosa,  2  reales  lila  und  lilabraun. 
1860.  4  „  gelb,  12  cts.  roth. 

2  Reales  lila  in  3  verschiedenen   Nachahmungen. 
1862.     4  cts.  braun. 
1864.     4     ,,     rosa  a.  blassrosa. 

1866.  20  Cent,  de  esc.  lila  und  graulila. 

1867.  12  cts.  orange,  50  rails.  de  esc  hellbraun. 
10  Cent,  de  esc.  grün,  20  Cent,  de  esc.  lila. 

1870.     50  mils.  d.  esc.  blau,  200  mils.  d.  esc-  braun- 
400    ,,      „     „     grün. 

1873.  10  Cents,  d.  p.  grün,  Hispania  in  2  Nachahmungen. 

1874.  5      „         ,,     ,,  schwarz  gez.,    Kriegssteuer. 

1875.  1  Peseta  schwarz,  4  Pesetas  grün- 

1875.  Okt.  Retourmarke.  Grosses  Quadratformat.  Wappen 
mit  Königskrone  zwischen  zwei  Säulen  im  Kreise,  Inschrift 
oben:  >Correos<,  ringsherum:  >Devolucion  de  Correspon- 
dencia  Sobrante«,  in  den  Ecken  Arabesken,  ohne  Werthan- 
gabe, schw.  Dr.,  f.  P.,  ungez. 

262.  (Ohne  Werth)  schwarz    a.  graublau   ... 

1876.  Juni.  Porträt  des  Königs  Alphons  XII.  in  Uniform  en 
face  im  Perlenovale ,  oben :  » Comunicaciones  < ,  unten  die 
Werthangabe,  in  den  unteren  Ecken  die  Werthziffern,  f.  Dr., 
w.  satinirtes  P,,  gez.    (W.:  Thurm). 

263.  5  Cents.  Peseta  hellbraun 

264.  10  „  „  blau 

265.  20  ,,  ,,  schwarzgrün 

266.  25  „  „  dunkelbraun,  rothbraun     . 

267.  40  ,,  ,,  schwarzbraun 
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268.  50  Cents.  Peseta  grasgrün,  grün 

269.  1  Peseta  dunkelblau,   indigo     ... 

270.  4  Pesetas  braunlila,  rothviolett      .    . 

271.  10       ,,  zinnoberroth 

1876.  Juni.  Kriegssteuer-  Marken.  Protil  des  Königs  Alphons  XII. 
nach  links  im  Doppelovale  mit  ovaler  Umschrift:  ^Impuesto 
de  Gucrra«  und  Werthangabe,  in  den  Ecken  irrwegartige 
Verzierungen,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

272.  5  Cent.  Peseta  grün,  dunkelgiün  ... 

273.  10     „  „        blau,  hellblau 

274.  25     ,,  ,,        schwarz 

275.  1  Peseta  hla 

276.  5  Pesetas  karminrosa 

1877.  Okt.  Kriegssteuer-Marken.  Kopf  des  Königs  etwas 
grösser,  ebenfalls  nach  links  im  Ovale,  oben  in  gerader  Linie : 
>lmpto.  de  Guerra-v,  unten  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P., 

gezähnt. 

277.  15  C.  de  Peseta  weinroth 

278.  50  Cent.  Peseta  orangegelb 

1877.  Ende.  Zeitungs marke.  Grosse  Marke,  bestehend  aus  vier 
kleinen  abtrennbaren  Marken  ;\  ^  de  Cents  de  peseta;  — 
Quadratformat,  in  der  Mitte  die  Werthangabe:  ^]«  imQiier- 
ovale,  darüber  eine  Königskrone  etc.,  sonst  wie  Nr.  184 
(Em.   1872),  f.   Dr.,  w.  P.,  ungez. 

279.  I   Cents,  de  peseta  grün,  grasgrün     ... 

280.  |-       ,,        ,,         ,,      schwarzgrün     .... 

1878.  Juni.  Profil  des  Königs  Alphons  XII.  nach  rechts  im 
Ovale;  um  das  Oval  herum  eine  irrwegartige  Verzierung, 
oben:  >Comunicaciones« ,  unten  die  Werthangabe,  f.  Dr., 
w.  P.,  gez. 

281.  2  Cent,  de  Peseta  lila 

gelb,  orangegelb    ... 

,,       ,,       ,,        dunkelbraun 

,,       ,,       ,,       schwarz 

,,       ,,       ,,       trappfarben 

,.        ,,        ,,       braun 

,,       ,,       ,,       dunkelgrün 

Peseta  grauHla 

Pesetas  dunkel  violett 

,,       grünlichblau,  blau 

1879.  Mai.  Profil  des  Königs  Alphons  XII.  nach  links  im  Ovale, 
sonst  ähnlich  der  Em.  1878,  oben :  >Correos  y  Telegs.«,  unten 
die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  Typogr. 
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Centimos  grauschwarz  . 

meergrün   .    . 

karminrosa    . 

gelbbraun  .    . 

ultramarin  blau 

hellbraun    .    . 

orangegelb .  . 
Peseta  karmin   .... 

Pesetas  grau 

,,       olivenbraun  .    . 


NB.     Die  Marke  Nr.  243    wurde  aushilfsweise  auch  als  Kriefjssteuer-Marke  verwendet, 
indem  man  einfach  mit  der  Feder:  „Por  impto  guerra"  dariiber  schrieb. 

1880.  Die  Marke  Nr.  280;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 
301.  i  Cents,  de  peseta  dunkelgrün 

''  NB.  In  der  grossen  Jacobson'schen  Sammlung  zu  Frankfurt  a.  M.  befand  sich  der 
Fehldruck  Nr.  61  (2  Reales  blauj  zus.'imiueuliängend  mit  der  Marke  Nr.  48  (1  Real  blau), 
wodurch  erstens  dessen  Äuthenticität  nachgewiesen  erscheint,  zweitens  aber  ersichtlich  ist,  dass 
der  fragliche  Fehldruck  auf  der  Platte  der  1  Real  von  1856  vorkömmt. 


b)  Marken  während  der  Revolution  1868 — 69. 

Für  die  Provinz  Murcia. 
1868 — 69.    Die  Marken  der  Em.  1867 — 69  mit  dem  schwarzen 
Aufdrucke  der  drei  Buchstaben:   »HPN«    in  einem  einfachen 
Querovale,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

5  Mils.  de  Esco.  grün 

10      ,,       „      ,,       braun 

19  Cuartos  braun 


165a. 
I65b. 
165c. 
165d. 
165e. 


25  Mils.  de  Esco.  blau 


50 


violett 


Desgleichen.  Die  Marken  der  Em.  1867 — 69  mit  dem  blauen 
Aufdrucke  der  drei  Buchstaben:  >HPN<  in  einem  einfachen 
Querovale,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt, 

167a.   12  Cuartos  orangegelb  (Typ.   160).    ... 

167b.  20  Cent,  de  Esc.  lila     (Typ.   163) 

167c.   50  Mils.  de  Esc.  braun  (Typ.   165) 

167d.     5      „      „      „     grün    (Typ.   165a.)  ... 
167e.  10      „      „      „     braun  (Typ.  165b.)  ... 

NB.  Die  Kenntniss  der  vorherstehenden  Marken  verdanke  ich  der  Freundlichkeit  des 
Herrn  Direktor  C.  Becker  in  Nordhausen.  —  Näheres  hierüber  siehe  die  Notiz  sub  Nr.  167.  — 
Von  den  „Don  Carlos-Marken"  Nr.  203  bis  205  giebt  es  ausgezeichnete  Fälschungen,  welche 
sich  von  den  Originalen  nur  durch  die  Art  und  Weise  der  Darstellung  unterscheiden.  Die 
Originale  sind  in  Stahlstich  ausgeführt,  die  Fälschungen  dagegen  sind  Chrom-Gelatine-Copien 
und  durch  Lilbographie  vervielfältiget.  —  Auf  der  Platte  der  2  Guartos-Marke  der  Em.  1855 
(Nr.  46)  befindet  sich  durch  ein  Versehen  des  Graveurs  ein  Exemplar  zu  2  Reales  grün, 
welches  als  Fehldruck  zu  betrachten  und   sub   Nr.  51a.  nachzutragen   und  einzureihen     ist. 

1869.  22.  Dez.  Privatmarke.  Hochrechteck;  in  der  Mitte 
ein  Brief  auf  wagrecht  linirtem  Grunde  im  Doppelovale    mit 
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der  Umschrift:  »Cartilla  Postal  de  Espana«,,  äussere  Ecken 
senkrecht  schraffirt,  ohne  Werthangabe,  färb.  Dr.,  weiss.  P., 
ungezähnt,  Lithographie. 

302.  Ohne  Werth  (Portofrei),  blau 

NB.  Diese  Marke  diente  zur  portofreien  Beförderung  dea  Buches :  „Cartilla  Postal  de 
Espaüa"  innerhalb  von  Spanien  und  dessen  Colonion.  Der  Verfasser  des  Buches,  Senor  Diego 
Gasten  Fernandez,  erhielt  nämlich  von  der  spanischen  PoStverwaltung  ein  sechsmonatliches 
Privilegium,  in  Folge  dessen  er  obgenanntes  Werk,  vom  1.  Jan.  1870  angefangen,  6  Monate 
lang-  unter  Kreuzband  „portofrei"  versenden  durfte.  Dieses  Privilegium  -wurde  aus  dem  Grunde 
verliehen,  weil  der  spanischen  Postverwaltung  aus  der  grossartigen  Verbreitung,  welche  das 
Werk  fand,  namliafte  Vortheile  erwuchsen. 

1881.  Privatmarke.  Hochrechteck;  in  einem  Perlenovale,  auf 
wagrecht  linirtem  Grunde  ruht  auf  einem  Olivenzweige  ein 
aufgeschlagenes  Buch  mit  der  Inschrift  links:  >Sellos  —  de  — 
Correo«  und  rechts:  »Resena  —  Historica«;  zwischen  den  beiden 
letzten  Worten  befindet  sich  eine  Miniatur  -  Briefmarke ; 
doppelte  Randeinfassung,  oben:  »Franquiciac,  unten:  > Postal «, 
rechts  und  links  Arabesken,  ohne  Werthangabe,  schwarz.  Dr., 
färb.  P.,  ungezähnt,  Lithographie. 

303.  Ohne  Werth  (Portofrei),  schwarz  a.  chamois 

NB.  Diese  Marke  diente  wie  die  vorherstehende.zur  portofreien  Beförderung  des  Buches: 
Resena  Histörico  —  Descriptiva  de  los  Seilos  de  Correo  de  Espana"  in  Spanien  und  dessen 
Colonien.  Der  Autor  dieses  ausgezeichneten  Buches,  welches,  nebenbei  gesagt,  das  beste 
Werk  ist,  das  bis  jetzt  über  die  Marken  von  Spanien  und  dessen  Colonien  publicirt  wurde,  ist 
Senor  Antonio  Fernandez  Duro,  ein  höherer  Beamte  der  Central  Post  Offlee  in  Madrid. 

1875.  Prov.  Ausg.  Die  Kriegssteuermarke  der  Em.  1874, 
zu  5  Cent.  Peseta  schwarz  (Nr.  228)  mit  dem  schwarzen 
Aufdrucke:  „ADM.  EGON.  TARRAGONA.  HAB.  Pr.  1875", 
f.  Dr.^  w.  P.,  gezähnt. 

228  a.  5  Cent.  Peseta  schwarz,  Aufdruck  schwarz     . 

NB.  I.    Diese  provisorische  Marke  ist  ziemlich  selten. 

NB.  H.  Von  der  Marke  zu  1  Peseta  blau  der  Em.  1876  (Nr.  269)  giebt  es  zwei  ver- 
schiedene Varietäten.  Die  gewöhnliche  Varietät  besitzt  dicke  AVerlhziffern  „1"  in  den  un- 
teren Ecken,  d?is  Wort :  ,. PESETA"  ist  mit  dünnen  Buchstaben  geschrieben  und  die  Farbe  ist 
dunkelblau;  die  seltonere  Varietät  hingegen  besitzt  dünne  Werthziffern  ,,]",  das  Wort: 
,, PESETA"  ist  mit  dicken  Buchstaben    geschrieben   und   die  Farbe    ist  um  eine  Nuance  lieller. 

1882.  1.  Januar.  Profil  des  Königs  Alphons  XII.  nach  links 
im  Ovale,  oben :     „Correos  y  Teleg^""  im  Halbkreise  ,    unten 

die  Werthangabe  in  einer  geraden  Linie;  Untergrund  wag- 
recht linirt,  in  den  oberen  Ecken  Arabesken,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt  14. 

304.  15  Centimes  hell  nelkenroth 

305.  30         „         rothviolett 

306.  75         „         lila 

NB.  Im  Jahre  1882  kam  plötzlich  eine  Serie  von  7  Stück  Krieerssteucrraarken.  be- 
stehend ans  den  Werthen  5,  10,  IS,  2ö,  60  Centimos,  1  und  5  Pesetas  in  den  Handel,  welche 
zu  df.m  fabelhaft  billigem  Preise  von  2  Mark  pr.  Satz  verkauft  wurden.  Diese  Marken  sind 
durchaus  keine  Postraarken!  Sie  wurden  zu  fl»ik:iliKChcn  Zwecken  am  1.  Mai  1871)  an- 
gefertiget,  kamen  aber  auch  als  Fiskal-Marken  nie  zur  Verwendung.  Im  Jahre  1882  wurden 
sie  von  Seite  der  Madrider  Postdirektion  als  Makulatur  verkauft  und  dann  von  spekulativen 
Hänillern  als  , Postmarken"  in  den  Hauilel  gebracht.  Sie  haben  genau  denselben  Typus  ,  wie 
die  Postmarken  vom  1.  Mai  1879,  nur  das»  oben  statt:  „Correos  y  Telegs."  die  Inschrift: 
„Impto.  de  Guerra"  steht. 
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1882.  Jan.  Prov.  Ausg.  Stempelmarke  provisorisch  als  Brief- 
marke verwendet.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Wappen 
mit  Königskrone ,  umgeben  von  einem  Lorbeerkranze  auf 
wagrecht  linirtem  Grunde,  oben:  ,, Timbre  Movil  1882",  un- 
ten: „10  Centimos".  beides  in  gerader  Linie;  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt  14. 

307.  10  Centimos  hell  nelkenroth 

NB.  Die  grüne  '/4  c.  d,  p. -Marko,  Nr.  301,  kömmt  auch  in  der  Weise  vor,  dass  nur 
zwei  übereinanderstehende  Marken  zusammen  gezähnt  sind,  d.  h.,  dass  die  ^1^  c.  d.  p. -Marke 
in  der  Mitte  vertikal  perforirt  ist.  —  Die  Marke  zu  2  cuartos  der  Em.  1860  (Nr.  67)  kömmt, 
und  zwar  in  letzterer  Zeit  in  ziemlicher  Menge,  im  Handel  unter  dem  Namen  ,, Fehldruck" 
vor,  und  wird  als  ,, Rarität"  bis  zu  30  R.-Mk.  per  Stück  verkauft.  Diese  Marke  war  nie  im 
Course,  war  auch  nie  zur  Ausgabe  bestimmt,  sondern  ist  einfach  ein  Essais,  das  für  Postwerth- 
zeichcnsammler  ganz  werthlos  ist.  Neuester  Zeit  ist  der  Preis  dieser  „Rarität"  bis  aufl  M.  25  Pf. 
gesunken. 

NB.  1.  Die  Marken  Nr.  1£2— 166  und  168  und  169  haben  nicht  cxistirt  und  sind  deshalb 
zu  streichen. 

NB.  2.  Die  in  der  Anmerkung  nach  Nr.  306  erwähnten  Kriegssteuerraarken  scheinen 
doch  nicht  ohne  Weiteres  in  Acht  und  Bann  getban  werden  zu  können,  wenigstens  hat  in  einer 
Sitzung  des  „Internationalen  Philatelistenvoreins  Dresden"  selten  des  Herrn  Lubliii  in  Berlin 
ein  Briefcouvert  vorgelegen,  welches  mit  einer  rofhen  lOc.-Briefmarke  und  einer  solchen  blauen 
Kriegssteuermarke  zu  lOc.  frankirt  war.  Die  beiden  Marken  sassen  auf  dem  Couvert  neben- 
einander und  waren  gleichzeitig  abgestempelt  ALICANTE  18  .lUN.  f2.  (Siebe  „Philatelist" 
1884  Nr.  2  S.  18.J 

Da  wenigstens  der  Gebrauch  des  einen  Werthes  zur  Frankatur  nachgewiesen  ist ,  so 
■will  ich  die  Serie  hier  anführen: 

1879.  Kopf  des  Königs  Alphons  XII.  nach  links  im  Ovale,  Inschrift  am  oberen  Rande: 
IMPto.  DE  GUERRA,  am  unteren  Rande  die  Werthangabe;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14. 

300a.     5  Centimos  rosa 
300b.  10        „  dunkelblau 

300c.  16        „  violett 

300d.  26        n  braun 

300e.  60        ri  dunkelgrün 

300f.  ün  (1)  Peseta  olivenfarben 
300g.       (6j  Pesetas  graulila. 

1883.  Prov.  Ausg-.  Stempelmarke  als  Briefmarke  verwendet. 
Hochrechteck,  in  der  Mitte  im  Oval:  Kopf  des  Königs 
Alphons  XII.  nach  rechts;  Ovalumschrift  oben:  TIMI^RE 
MOVIL  1883,  unten:   10  CENTIMOS;  f.  D.  w.  F.,  gez.  14. 

308.  10  Centimos  blau 

NB.  Die  Marke  Nr.  301  giebt  es  auch  in  Exemplaren  ,  die  in  <k'r  Mitte  sonkroclit  ge- 
zähnt sind,  so  dass  zwei  ringsum  gezähnte  Theile  von  zwei  übcroinan(leist<'henden  '/4  c.  d.  p.- 
Marken  entstehen. 

NB.  1.  Die  Marke  Nr.  291  zu  2c.  grauschwarz  ist  scliräg  halbirt  aushilfsweise  auch  als 
Ir. -Marke  verwendet  worden. 

NB  2.  Auf  dem  Bogen  der  Marke  No.  279  zu  ^/4  Cents  de  pesetas  grün  giebt  es  ein 
Exemplar,  bei"  welchem  die  linke  obere  Marke  verkehrt  steht  .-,,■„       Rj.f 

NB.  3.  Die  Marke  No.  295  iler  Em.  1879  zn  2nc.  ultramannblaii  besitzt  Herr  Kitt- 
meister Matzenauer,  Nikolsburg,  ungezähnt,  gebraucht. 

NB  4  Die  Marke  No  242  zu  10  Cents  Peseta  braun  der  Em.  18<4  wurde  gebraucht 
mit  der  schwarzen,  dreizeiligen  Aufschi-irt :  Per  -  impto  -  gueiTa  angetroffen  und  ist  wahr- 
scheinlicli  so  aushilfsweise  als  Kriegssteuermarke  verwendet •  worden. 

NB.  5.  Die  Marke  No.  68  der  Em,  1860  zu  4  Cuartos- gelb  ist  mit  dem  Druckfehler 
CORRROS  statt  CORREOS  angetroffen  worden. 

1886.     Prov.    Ausgabe.     Stempelmarke   als   Briefmarke   ver- 
wendet     Typus    der   Marke   No.  308    mit    Ovalumschrift: 
TIMBRE  MOVIL  1886.     F.  D.  w.  P.,  gez.  14. 
309.  10  Centimes  blau 
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Sitellaland. 

Republik  ixk  Süd-Afrika.  K 


'1884.  Wjippen  (enthaltend:  Hahn,  Stern,  Waage,  zwei  Fische) 
auf  weissem  Grunde;  darüber  ein  fünfstrahhger  Stern;  darun- 
ter: Palidenwedel  und  iiiegendes  Band ;  Umschrift  Hnks:  KE- 
PUBLIEK,  rechts:  STELLALAND,'unten:  POST  ZEGEL,  oben 
die  Werthangabe;  f.  1).  w,  P.,  ungez. 

1.  Een     (1)    Penny  ziegelroth  .^ 

1884.     Typus  der  Marke  Nr.  1,   nAt  demselben  Wappen  und 
Inschriften;  f.  L).  w.  P.,  gez.  12. 

-  2.  Een     (1)  Penny  ziegelroth 

-  3.  Drie    (3)    Pence  dunkelgelb 

^  4.  Vier    (4)       „       b^au 

■^  5.  Zes     (6)       „       hellviolett 

■+-  6.  Een     (1)  Shilling  grün 

1884.     Prov.  Ausgabe.     Die  Marke   No.  4   zu  4d.   blau   mit 
j        dem  braunrothen  Aufdruck  Cujff  am  oberen  Rande  als  2d.- 
Marke  verwendet.     F.  D.  w.  P.,  gez.  12. 
7.  Twee  (Pence)  braunroth  auf  4d.  blau  ... 


\ 
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2 

11 

gelb. 

4 

,, 

grün. 

8 

rosa . 

2 

75 

gelb. 
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iitraitü  !Settleiiieiit^« 

Englische  Provinz  auf  der  hinterindischen  Halljinsel  Malacca. 

Gelihvährung:   1  Dollar  (       4  Kmk.  30  Pfgu.)  ü  100  Cents. 

1867.   Aug.    Prov.  Ausg".    Die  Marken  Ostindiens  von  1865 — 66 
mit  dem  farbigem  Aufdrucke   einer  Krone    am   oberen,    und 
der  neuen  Wertbangabe  am  unteren  Bande  der  Marke,  f.  Dr., 
\v.  Glace-P.,  gez.,  (W.:  Elephantenkopf) . 
-hl.  Tbree  half  (1|)  Cents  rotli  a.  i  Anna  blau. 
+  2.  Two  (2)      ,,      rotli  a.   1     ,,      braun 

3.  Three  (3)      ,,      blau  a.   1     ,,      braun 

4.  Four  (4)      ,,  scbwarz  a.  1    ,,      braun 

5.  Six  (6)  Cents  violett  a.  2  Annas  gelb. 

6.  Eigbt       (8)     ,,       grün      a. 

7.  Twelve  (12)     ,,       karmin  a. 

8.  24  „       blau       a. 
t9.  32  ,,      schwarz  a. 

NB.  Diese  Marken  wurden  bis  zur  Fertigstellung:  der  ni'uen  Ausgabe  provisorisch 
verwendet,  waren  nur  wenige  Monate  im  C'ourse  und  sind  im  Allgemeinen  selten.  —  Die 
seltenste  davon  ist  Nr.  7.  -  Gebrauchte  Exemplare  sind  ungebrauchten  vorzuziehen.  Beim 
Erwerben  dieser  Marken  ist  Vorsicht  gerathen  ,  da  es  auch  Fälschungen  mit  nachgemachten 
Aufdruck  giebt. 

1867.  Ende.  Porträt  der  Königin  Victoria  mit  Krone  nach  links 
im  Kreise  mit  Umschrift:  >Straits  Settlements  (=r  Strassen- 
Ansiedlungen)  Postage«,  unten  die  Werthangabe,  Ecken  ver- 
schiedenartig verziert,  i.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  {W.:  Krone  ti.  C.C.). 

r  10.  Two         (2)  Cents  hellbraun 

'        11.  Four        (4)       ,,       karminrosa,  rosa     ... 

-^12.  Six  (6)       ,,      lila,  hochviolett  .... 

?     -"  13.  Eight       (8)       ,,      gelb,  orangegelb .... 

-14.  Twelve  (12)       „      blau,  hellblau 

15.  24  ,,      grün 

1867.  Ende.  Porträt  der  Königin  nach  links  im  Rechtecke  mit 
Randumschrift  links:  »Straits«,  rechts:  »Settlements«,  oben: 
»Postagei  und  unten  AVerthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 
{W.:  Krone  und  C.  C). 

^  16.  32  Cents  ziegelroth 

17.  96       ,,     grau,  braungrau 

1872.  Porträt  der  Königin  nach  links  im  sechseckigen  Rahmen 
mit  Inschrift  wie  bei  der  vorherstehenden  Em.,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt.  (W.:  Krone  und  C.  C). 

^  18.  30  Cents  rothlila 

1879.  Prov.  Ausg-.  Die  Marken  Nr.  13  und  16  mit  dem  schwar- 
zem, zweizeiligem  Aufdrucke  des  neuen  Werthes,  f.  Dr.,  w.  P., 
gez.,  (ir.:  Krone  und  C.  C);   je  2  Typen. 
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19.  Five     (5)  Cents  schwarz  a.     8  Cents  gelb  . 
^  20.  Seven  (7)       ,,  ,,        ,,    32     ,,      ziegelrotli 

1880.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  18  mit  dem  schwarzem  zwei- 
zeihgem Aufdrucke :  >  10  cents«,  f.  Dr.,  w.  1'.,  gez.,  (W.:  Krone 
und  C.  C.) ;  2  Typen. 

21.  >  10  Cents«   schwarz  a.  30  Cents  rothhla 
Desgleichen.   Dieselbe  Marke  wie  Nr.  21,  nur  mit  dem  schwar- 
zem Aufdrucke   der  Zahl:     >10<  allein,    f.  Dr.,    w.  P.,    gez., 
2  Typen. 

22.  »10«   schwarz  a.  30  Cents  rothlila  .... 
Desgleichen.    Die  Marke  Nr.   13  mit  dem  schwarzem,  zweizeili- 
gem Aufdrucke:   »5  cents«   in  Ziffern;  2  Typen. 

23.  »5  cents«   schwarz  a.  8  Cents  gelb    .... 

NB.  Bei  den  Marken  Nr.  19  und  ?0  ist  der  Aufdruck  des  Werthes  in  Buchstaben,  bei 
Nr.  23  in  Ziffern.  —  Nr.  19  und  20  giebt  es  mit  und  ohne  Punkt  hinter  „conts" ;  —  Von  Nr. 
21,  22  und  23  hingegen  giebt  es  zwei  verschiedene  Wertbziffer- Typen. 

Desgleichen.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  21  mit  dem  schwarzen 
Aufdrucke:  »10  cents  <  in  schrägen  italienischen  Lettern,  f. 
Dr.,  w.  P.,  gez.,  2  Typen. 

24.  >10  cents«  schwarz  a.  30  Cents  rothlila     . 

NB.  Bei  Nr.  21  ist  der  Aufdruck  des  Wortes  „cents"  mit  geraden  lateinischen,  bei 
Nr.  24  hingegen  mit  schrägen  italienischen  Lettern  gedruckt.  — 

NB.  Während  die  Wertbziffer  „10"  bei  Nr.  21  und  23  gerade  ist,  steht  dieselbe  bei 
Nr.  24  schräge  („10"). 

Desgleichen.   Die  Marke  Nr.  14  mit  dem  schwarzen  zweizeiligen 
Aufdrucke:    „10  cents"   in   schrcägen  italienischen  Lettern,    f. 
Dr.,  w.  P.,  gez.,  5  Typen. 
(^25.   >10  cents«   schwarz  a.   12  Cents  blau.    .    . 

NB.  Der  Typus  des  Aufdruckes  bei  den  Marken  Nr.  24  und  Nr.  26  ist  gleich.  Be- 
züglich der  Werthziifer  „10"  unterscheidet  man  bei  beiden  Marken  je  5  Typen. 

1881.  Die  Marke  Nr.  14  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  der 
Wertbziffer:   >10«  allein,  f.  Dr.,  w.  F.,  gez. 

26.   »10«  schwarz  a.  12  Cents  blau 

NB.     Auch  von  dieser  Marke  giebt  es  mehrere  Werthzifler-Typen. 

1881.  Ende.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  12  mit  dem  schwar- 
zen zweizeiligen  Aufdrucke:  „10  cents."  in  schrägen  italieni- 
schen Lettern,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  (W.:  Krone  und  CC.) 

|27.     „10  cents."  schwarz  a.  6  Cents  lila.    .    . 

NB.     Von  dieser  M.arke  giebt  es  mehrere  Aufdrucks-Typen. 

Desgleichen.    Prov.  Ausg.    Die  Marke  Nr.  11  mit  dem  schwar- 
zen   zweizeiligen  Aufdrucke:    „5  cents."    in  schrägen  italieni- 
schen Lettern,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  (W.:  Krone  und  C.  C.) 
28.     „5  cents."  schwarz  a.  4  Cents  karmmrosa 

1882.  Jan.  Definitive  Ausgabe.  Profil  der  Königin  Victoria 
nach  links  auf   wagrecht  linirtem   Grunde    in    verschiedenen 


Einfassungen  mit  Inschrift :  „Straits  Settlements  Postage"  und 
Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gez.,  {W:   Krone  u.  C.  C). 

29.     Five  (5)  Cents  braunviolett  (im  Ovale)  .    . 
1 30.     Ten  (10)     „      schieferblaugrau  (im  Kreise) 

1882.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1867 ,  nur  abgeän- 
dertes Wasserzeichen,  färb.  Dr.,  w.  Glace-?.,  gezähnt,  (W.: 
Krone  und  C.  A.). 

31.  Two    (2)  Cents  hellbraun 

32.  Four    (4)       „      karminrosa,  rosa     .... 

33.  Six     (6)       „      lila,  hochviolett 

,  34.  Eight    (8)       „      gelb,  orangegelb 

NB.     A'on  der  prov.  Marke  Nr.  23  „5  cents''  schwarz  auf  Sc.  ffclb    giebt    es    nicht  nur 
2,  sondern  3  verschiedene  Typen  der  Äufdruckzifl'cr  5. 

1882.  Typus  der  Marke  Nr.  30  zu  10c.  schiefei'graublau  nur 
mit  abgeändertem  Wasserzeicher ;  f.  D.  w.  F.,  gez.  14, 
(W.:   Krone  und  C.  A.) 

-f35.  Ten  (10)  Cents  schiefergrau 

1883.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  16  der  Em.  1867  zu  32c. 
ziegelroth  (W.:  Krone  und  C.  C.)  und  die  Marke  Nr.  34  der 
Em.  1982  zu  8c.  gelborange  (W.:  Krone  und  C.  A.),  je  mit 
dem  schwarzen,  senkrecht  von  unten  nach  oben  laufenden 
Aufdrucke:  TWO  CENTS  in  grossen  egyptischen  Buchstaben; 
f.  D.  w.  F.,  gez.   14. 

36.  ,,Two  Cents"  schwarz  auf  8c.  gelborange   . 

37.  ,,Two  Cents"  schwarz  auf  32c.  ziegelroth  .    . 

Desgl.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  14  der  Em.  1867  zu  12c. 
blau  (W.:  Krone  und  C.  C.)  und  die  Marke  Nr.  32  zu  4c. 
karminrosa  der  Em.  1882  (W.:  Krone  und  C.  A.),  je  mit  dem 
zweizeiligen  schwarzen  Aufdrucke  ,,2  —  Cents'"''  in  schrägen 
lateinischen  Buchstaben;  f.  D.  w.  F.,  gez.   14. 

38.  ;,2  Cents"  schwarz  auf  12c.  blau     .... 

39.  ,,2  Cents"        „  „      4c.  karminrosa .    . 

1883  84.  Typus  der  Em.  1867  und  1882,  theilweis  in  abge- 
änderten Farben  und  mit  abgeändertem  Wasserzeichen; 
f.  D.  w.  F.,  gez.  14  (W.:  Krone  und  C.  A.) 

-+40.  Two        (2)    Cents  karminrosa 

f41.  Four       (4)       „       braun 

42.  Five        (5)       „      blau 

+43.  Twelfe  (12)      „       violett 

44.  24  „       grün 

1884.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  14  der  Em.  1867  zu  12c. 
blau  mit  dem  zweizeiligen  schwarzen  Aufdrucke:  ,,8 — Cents'''' 
in  schrägen  lateinischen  Buchstaben;  f.  D.  w.  F.,  gez.  14 
(W.;  Krone  und  C.  C.) 

45.  ,,8  Cents"  schwarz  auf  12c.  blau     .... 
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1884.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marken  zu  5c.  blau  (No.  42) 
und  12c.  violett  (No.  43)  mit  dem  farbigen  Aufdrucke  des 
neuen  Wertlies  in  verschiedenen  Stellungen.  F.  D.  w.  P., 
gez.  14  (W.:  verschiedene). 

46.  TWO  CENTS  schwarz,   senkrecht    auf  5  c. 

blau  (W.:  Krone  und  C  A) 

47.  4  —  Cents  roth   wagrecht,   zweizeilig   auf 

5c.  blau  (W. :  Krone  und  CA).... 

48.  8  —  Cents  schwarz,   wagrecht,   zweizeilig, 

auf  12c.  violett  (W.:  Krone  und  CA). 

49.  „8"  roth,  1 1  mm  hoch  auf  der  provisorischen 

Marke  No,  48  (W.:  Krone  und  CA). 

1885.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marken  No.  42  :  5c.  blau  und 
No.  16 :  32c.  ziegelroth  (letztere  mit  abgeändertem  W.-Z.)  mit 
dem  schwarzen  Aufdruck  des  neuen  Werthes.  F.  D.  w. 
P.,  gez.  14  (W.:  Krone  und  C  A). 

50.  3  —  CENTS  schwarz,  wagrecht,  zweizeilig 

auf  5c.  blau 

51.  THREE    -    CENTS    schwarz,    wagrecht, 

zweizeilig  auf  32c.  ziegelroth 

52.  4  —  Cents   schwarz,    wagrecht,    zweizeilig 

auf  5c.  blau 
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Britische  Colonie  in  Australien. 

1855.  Kopf  der  Königin  Victoria  nach  links  auf  fein  genetztem 
Grunde  im  Kreise,  darüber  im  Bogen:  3> South  Australia«; 
oben:  3>Postage<,  unten  die  Werthangabe,  beides  geradlinig, 
in  den  Ecken  Sterne,  f.  Dr.,  w.  P,,  ungezähnt,  (TF.;  Stern). 

1.  One    (1)  Penny  grün,  dunkelgrün    , 

2.  Two    (2)  Pence  dunkelroth,  blutrotli 

3.  Two    (2)       ,,      ziegelroth 

4.  Six      (6)       ,,      dunkelblau,  blau .    . 

5.  Six     (6)       ,,      violettblau,  blaulila  . 

6.  One    (I)  Shilling  bräunlich-orange   . 
1860—64.     Derselbe  Typus  wie  Em.   1855,    f.  Dr.,    w.  P.,    in 

Linien  durchstochen,  (W.:  Stern). 

7.  One   (1)  Penny  dunkelgrün 

8.  One  (1)       „      gelbgrün  (1863) 

9.  Two  (2)  Pence  orangeroth 

10.  Two  (2)  ,,      blassziegelroth 

11.  Six    (6)  ,,      violett,  blaulila 

12.  Six    (6)  ,,      preussischblau 

13.  Six    (6)  ,,      ultramarinblau  (1863)  ... 

14.  One  (1)  Shilling  bräunlich-orange    .... 

15.  One  (1)  ,,       kanariengelb 

16.  One  (1)  „       braun  (1863) 

1863.  Kopf  der  Königin  Victoria  nach  links  im  doppeltem  Ovale 

mit  Inschrift,  oben:    > South  Australia«,    unten  die  Werthan- 
gabe, f.  Dr.,  w.  P.,  in  Linien  durchstochen,  (JV.:  Stern). 

17.  Nine  (9)  Pence  lebhaft  lila 

18.  Nine  (9)       „      graulila,  lilagrau 

1866 — 69.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  17,  jedoch  in  abgeänderter 
Farbe  und  mit  Aufdruck  des  neuen  Wertlies:  »Ten  Pence« 
in  blau  oder  schwarz  im  Bogen  am  unteren  Rande,  f.  Dr., 
w.  P.,  in  Linien  durchstochen,   {W.:  Stern). 

19.  Ten  (10)  Pence  orange,  Aufdr.  blau   ... 

20.  Ten  (10)       „      citrongelb,  Aufdr.  blau(1867) 

21.  Ten  (10)       „      citrongelb,  Aufdr.  scliw.(  1869) 
Desgleichen.     Fehldruck.     Die  Marke  Nr.  21,  schwarzer  Auf- 
druck:   >Ten  Pence«  verkehrt  und  am  oberen  Eande,  f.  Dr., 
w.  P.,  in  Linien  durchstochen,  {W.:  Stern). 

22.  Ten  (10)  Pence  gelb,  Aufdr.  schwarz  ... 

1867.  Kopf  der  Königin  Victoria  nach  links  im  Kreise,  oben: 
> South  Australia < ,    unten  Werthangabe,    beides    im   Bogen, 
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Arabeskeneinfassung,   f.  Dr.,    w.  P.,    in  Linien  durchstochen, 
(W.:  Stern). 

23.  Four  (4)  Pence  dunkelviolett 

24.  Two    (2)  Shillings  karmin 

1868.  Sehr  ähnlicher  Typus  wie  der  von  Nr.  23,  nur  etwas 
kleineres  Format,  f.  Dr.,  w.  P.,  in  Linien  durchstochen,  (W.: 
Stern). 

25.  Two  (2)  Pence  ziegelroth 

1868 — 70.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Emis- 
sionen, f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  12,  {W.:  Stern). 

26.  One       (1)  Penny  grün,  hellgrün 

27.  Two  (2)  Pence  ziegelroth  (Typ.  v.  Nr.  10) 

28.  Four  (4)      ,,       dunkel  violett 

29.  Six  (6)  ,,       blau,  dunkelblau   .... 

30.  Ten  (10)  „       orange,  Aufdr.  blau.    .    . 

31.  Ten  (10)  ,,       citronengelb,  Aufdr.  blau. 

32.  Ten  (10)  ,,       citronengelb  ,       Aufdruck 

schwarz  (1870) 

33.  One       (1)  Shilling  rothbraun 

34.  Two       (2)  Shillings  karmin 

1868 — 70.     Dieselben  Marken  wie  die  vorherstehenden,  jedoch 

vertikal    durchstochen    und    horizontal    gezähnt    12 ,    f.    Dr., 
w.  P.,  {W.:  Stern). 

35.  One      (1)  Penny  grün 

36.  Four     (4)  Pence  dunkelviolett 

37.  Six        (6)       „      indigoblau,  blau     .... 

38.  Ten    (10)       „      gelb,  Aufdruck  blau  ... 

39.  One      (1)  Shilling  rothbraun 

1869.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  38,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  12, 
{W.:  Krone  und  S.  A.). 

40.  Ten  (10)  Pence  citronengelb,  Aufdr.  blau  . 

1869.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  25 ,  f.  Dr. ,  w.  P. ,  in  Linien 
durchstochen,  {W.:  Krone  und  S.  A.). 

41.  Two  (2)  Pence  ziegelroth 

1870.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  25,  jedoch  vertikal  durchsto- 
chen, und  horizontal  gezähnt  10;  f.  Dr.,  w.  P.,  (TF. ;  Krone 
und  S.  A). 

42.  Two  (2)  Pence  ziegelroth 

1870.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  25,  f.  D.,  w.  P.,  gezähnt  10, 
(TF.:  Krone  und  S.  A.). 

43.  Two  (2)  Pence  dunkelziegelroth 

44.  Two  (2)       „       goldgelb 
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1870.  Die  Marke  Nr.  "JS  in  abgeänderter  Farbe  und  mit  dem 
Aufdrucke  des  neuen  Wertlies:  »3  Pence«  in  roth ,  f.  Dr., 
w.  r.,  gezähnt  10,  (W.:  Stern). 

45.  3  Pence  blau,  Aufdr.  roth 

1871.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  45,  jedoch  mit  schwarzem  Auf- 
druck des  neuen  Werthes,  gezähnt  12,  {]]'.:  Stern). 

46.  3  Pence  blau,  Aufdr.  scliwarz 

1871.  Dieselben  Marken  wie  die  der  Em.  1868  —  70,  jedoch 
gross  gezähnt  10,   (W.:  Stern). 

47.  One  (1)  Penny  grün,  hellgrün 

48.  3  Pence  blau,  Aufdr.  scliwarz 

49.  Four     (4)  Pence  dunkelviolett 

50.  Six        (6)        ,,       blau,  dunkelljlau    .... 

51.  Ten    (10)        ,,       gelb,    Aufdr.  schwarz     .    . 

52.  One      (1)  Shilling  rothbraun 

53.  Two      (2)  Shillings  karmin 

1871.    Wasserzeichen-Fehler.    Typus  der  Marken  Nr.  25  und  23, 

f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  10,  (IF. :  Krone  und    V.). 

54.  Two  (2)  Pence  ziegelroth 

55.  Four  (4)       ,,      dunkel  violett 

NB.    Das  Wasserzeichen  dieser  beiden  Marken  ist  das  der  Marlicn  von  Victoria. 

1872  —  74.  Typus  der  Marke  Nr.  17,  jedoch  frische  Farben, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt   12,   {W.:  Stern). 

56.  Nine  (9)  Pence  rothviolett 

57.  Nine  (9)       „      malvenfarben  (1874)    ... 

1875.  Kopf  der  Königin  Victoria  nach  links  im  Ovale,  darülier 
im  Bogen:  > South  Australia-,  unten  die  Werthangabe,  Rand 
und  Eckenverzierung,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  {W.:  Krone  u.  S.A.). 

58.  One  (1)  Penny  grün,  blaugrün 

59.  One  (1)       ,,       grün  (ohne   Wasserzeichen). 

1876.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  56,  jedoch  in  abgeänderter  Farbe 
und  mit  dem  schwarzem  Aufdrucke:  >8  Pence«  in  gerader 
Linie  am  unteren  Rand,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  [W.:  Stern). 

60.  8  Pence  röthlichbraun,  Aufdr.  schwarz    .    . 

NB.  Die  Marken  Südaustraliens  wurden  in  Lundoii  {gestochen,  und  in  Adelaide  ge- 
druckt. Hieraus  erklärt  sich  die  Mannigfaltigkeit  der  Nuancen  ,  der  verschiedenartigen  Zäh- 
nung, sowie  der  zahlreichen  Wasserzeichen,  welche  Unterschiede  wohl  geeignet  sind,  den 
Sammler  zu  verwirren,  und  deren  vollständige  Aufzählung  kaum  mijglich  ist.  —  Käst  alle  süd- 
australiscben  Marken  trifft  man  mit  dem  schwarzem  Aufdrucke  -  ,.Too  late"  an,  doch  ist  dieser 
Aufdruck  nichts  weiter  als.  ein  einfacher  Poststempel,  der  erst  nachträglich  auf  die  Marken 
gedruckt  wird.  Unternehmende  Händler  Hessen  sich  grössere  Posten  der  gewöhnlichen  Mar- 
ken bei  der  Postdirektion  in  Adelaide  mit  dem  „Toolato  -  Stempel"  bedrucken  ,  und  brachten 
dieselben  dann  als  Seltenheiten  in  den  Handel  ;    noch    unternehmendere  Händler  wandten  sich 

—  wegen  Zeitersparniss  —  nicht  erst  nach  Adelaide,  sondern  Hessen  sich  den  Stempel  einfach 
von  einem  Graveur  anfertigen,  und  fabrizirten  die  Dinger  selbst.  Man  mag  diese  Marken 
wobl  als  Varietäten  sammeln,    einen  Anspruch  auf  eine  eigene  Klasse  haben  sie  jedoch  nicht. 

—  Die  Marke  Nr.  58  besitze  ich  auch  mit  dem  schrägen  schw.  Aufdruck :  „Late  Letter",  Nr.  49 
mit  dem  schw.  Aufdruck  „Too  late"  in  dünner  Schrift  inmitten  eines  Querovales,  endlich  Nr.  43 
mit  dem  schw,  Aufdruck:     „More  to  paid"     (^=  Mehr  zu  zahlen)    in   einem  Querovale.  —     Als 


—     522     — 

Dienstmarken  werden  seit  dem  Jahre  1868  bei  den  verschiedenen  Aemtern  und  Departe- 
ments die  Marken  der  Emissionen  1866—70  mit  dem  schwarzem,  blauem  oder  rothem Aufdruck 
von  folgenden  Buchstaben  verwendet:  (A.),  (A.  G.),  (A.  O.),  (B.  D.j,  (B.  G.},  (B.  M.j.  (C.J, 
(C.  D.),  (C.  h.),  (C.  O.),  fC.  S.),  (CS.  G.  K.).  (0.  B.j.  (D.  R  j,  (E.),  (E.  B.),  (G.  N.J, 
(G.  O.J,  (G.  P.).  (G.  P.  O.),  fO-  S),  (G.  T.),  (H.  A),  (H.  Q.),  (.1.  A.),  (J.  S.),  (L.  A.J, 
fL.  L.),  fL  T.),  (M.j,  (M.  B.),  (M.  P.J,  (M.  R.j,  (M.  R.  G.),  (O.  A.j,  (O.  S.),  (P.j,  (P.  A.), 
(P.  S.j,  (P.  W.j,  (R.  B.J,  (R.  G.J,  (S.J,  (S.  C),  (S.  G.),  (S.  T.),  (T.  R.j,  (V.j,  (W.J.  — 

1868  —  76.  Dienstmarken  mit  dem  Aufdrucke  vorstehender 
Buchstaben. 

61.  1  Penny  grün,  I.  Type  (1860)   ... 

62.  1       „       grün,  II.  Type  (1875) 

63.  2  Pence  ziegekoth,  I.  Type  (1860)    .    .    . 

64.  2  „      ziegelroth,  II.  Type  (T.  v.  Nr.  25) 

65.  4       „      violett 

Q6.     6       „      blau 

67.  8       ,,      röthlichbraun 

68.  9       „      violett 

69.  10       „      gelb 

70.  1  Shilling  braun 

71.  2  Shillings  karmin 

1880.  Die  Marke  Nr.  49  in  lebhafterer  Farbe  gedruckt,  f.  Dr., 
w.  r.,  gez.,  {W.:  Stern). 

72.  Four  (4)  Pence  hochviolett 

1881.  Prov.  Ausg".  Die  Marke  zu  2  Pence  ziegelroth  (Nr.  43) 
mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  der  Ziffer:  ,,3"  über  der  alten 
Werthangabe  „Two";  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  10,  {W.:  Krone 
und  S.  Ä.). 

73.  ,,3"  (Pence)  schwarz  auf  2  Pence  ziegelroth 

KB.  Wir  haben  auch  hier  wieder  ein  Beispiel  des  Aufdruckes  eines  höheren  Werthes 
auf  einen  niederen,  was  zum  mindesten  sehr  auffallend  erscheint. 

1881.  Ende.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  zu  One  Penny  grün  der 
Em.  1875  (Nr.  58)  mit  dem  zweizeiligen,  schwarzen  Auf- 
drucke: „HALF -PENNY"  in  grossen,  dünnen,  ägyptischen 
Lettern,  die  alte  Werthangabe  mit  einem  schwarzen,  dünnen, 
wagrechten  Strich  durchstrichen,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  (W.: 
Krone  und  S.  A.). 

14.     „Half-Penny"  schwarz  auf  1  Penny  grün. 

NB.  Die  Worte  „Half-*  und  „Penny"  stehen  II  mm.  auseinander  entfernt,  und  misst 
das  erstere  10mm.,  das  zweite  aber  13  mm  in  der  Län^e.    Es  giebt  zwei  Typen  dieses  Aufdruckes. 

NB.  Die  im  n.  Nachtrage  unter  Nr.  73  gemeldete  provisorische  Marke:  „3" 
schwarz  auf  2  Pence  ziegelroth  hat  niemals  existirt,  und  finden  somit  meine  bei  Nr.  73  ausge- 
drückten Zweifel  ihre  volle  Bestätigung. 

NB.  2.     Die  Marke  Nr.  21  zu  Ten  (10)  Pence  citrongelb  mit  schwarzem  Aufdruck  (1869) 
giebt  es  auch  in  nicht  durchstochenen  (ungez.)  Exemplaren: 

1882.  Dienstmarke.  Die  prov.  Marke  Nr.  74  Half-Penny  schwarz 
auf  1  penny  grün   mit  dem   schwarzen   Aufdruck   der   Buch- 
staben 0.  S.;  f.  D.  w.  P.,  gez.  (W.:  Krone  und  S.  A.) 
75.  „Half-Penny"  schwarz  auf  1  penny  grün,  Aufdruck 
schwarz 


^-^  ^  -  OL 

NB.      Die  Marke    Nr.  45    und  46  zu   Four  Pence    blau   mit  Aufdruck    3  PENCE  kommt 
auch  in  vereinzelten  Exemplaren  ohne  den  rothen   oder  schwarzen  Aufdruck  vor. 

1883.     Hochrechteck  von  halber  Markengrösse;  Kopf  der  Köni- 
gin  Viktoria    im    Achteck    nach  Hnks  auf  wagrecht  Hnirtem 
Grunde:  Inschrift  oben:  SOUTH-AUSTRALIA,  unten:  HALF 
PENNY;  f.  D.  w.  P.,  gez.   10  (W.:  Krone  und  S.  A.) 
76.  Half  (I)  Peuny  braunroth 

NB.    Die  Marke  No.   64   zu   2d.   ziegelroth  ist  zusammenhängend  in  ungezähuteu 
Exemplaren  angetroften  worden. 
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iiiiil-Bulgarieii. 

Autonome  türkische  Provinz  Ostrumelien;  seit  September  1885  unter  oliiger 
Bezeichnung  mit  Bulgarien  vereinigt. 

1885.  22.  September.  Die  Marken  von  Ost-Rumelien  dt'v 
Fäii.  1881  nnd  18S4/85  mit  dem  Anfdrucke  des  bulgavisclieu 
Tiöwen  ohne  Umrandung. 

a)  in  blau. 

1 .  5  paras  schwarz  und  gelb 

(Ostrumelien  No.  9) 

2.  5  paras  violett  auf  lila 

(Ostrumelien  No.  16) 

i  8.  10  paras  grün  auf  hellgrün 

(Ostrumelien  No.   17) 

4.  20  paras  schwarz  und  rosa 

(Ostrumelien  No.  11)     . 

5.  20  paras  rotli  auf  rosa 

(Ostrumelien  No.  18) 

6.  1  piastre  schwarz  und  blau 

(Ostrumelien  No.   12) 

7.  5  piastres  roth  und  blau 

(Ostrumelien  No.  14)    '. 

b)  in  schwarz. 

8.  5  paras  violett  auf  lila 

(Ostrumelien  No.  16) 

9.  10  paras  grün  auf  hellgrün 

(Ostrumelien  No.  17) 

10.  20  paras  roth  auf  rosa 

(Ostrumelien  No.   18) 

h  1 1 .     1  piastre  schwarz  und  blau 

(Ostrumelien  No.   12)     ....... 

12.     5  piastres  roth  und  blau 

(Ostrumelien  No.    141 

1885.  25.  September.  Die  Marken  von  Ostrumelien  der  Em. 
1881  und  1884/85  mit  dem  Aufdrucke  des  bulgarisclien 
Löwen  und  der  Umschrift:  „Vereinigtes  Bulgarien"  in  Li- 
nienumrandung. 

a)  in  blau. 

13.  5  paras  violett  auf  lila 

(Ostrumelien  No.  16) 

14.  10  paras  grün  auf  hellgrün 

(Ostrumelien  No.  17) 


—     522  Aa     - 

b)  in  schwarz. 

15.     5  paras  schwarz  und  gel)) 

(Ostrumelien  No.     9)     ......    . 

IC).     5  paras  violett  auf  lila 

(Ostrumelien  No.  16) 

17.  10  paras  schwarz  und  grün 

(Ostrumelien  No.  10) 

IH.  10  paras  grün  auf  hellgrün 

(Ostrumelien  No.  17) 

19.  20  paras  schwarz  und  rosa 

(Ostrumelien  No.  11) 

20.  20  paras  roth  auf  rosa 

(Ostrumelien  No.  18) 

•f21.     1  piastre  schwarz  und  blau 

(Ostrumelien  No.  12) 

22.     5  piastres  roth  und  blau 

(Ostrumelien  No.   14) 

NB.  Die  Aufdrucke  sind  mit  Handstempeln  hergestellt  und  zwar  haben  zwei  Iland- 
stempel  mit  Löwen  ohne  Umrandung  iind  zwei  mit  Löwen  mit  Umrandung  existirt,  die  nur 
geringe  Abweicliungen  von  einander  aufweisen. 

Diese  Handstempel  sind  am  15.  Oktober  1885  vernichtet  worden. 

Auch  von  diesen  Marken  kommen  in  Folge  der  Herstellung  der  Aufdrucke  mittels 
Handstempelung  zahbeiche  Variationen  vor  luid  zwar  gibt  es  den  Aufdruck  a)  verlcehvt, 
b)  wagrecht,  c)  doppelt,  d)  doppelt  verkehrt  und  e)  auch  so,  dass  von  zwei  zusammenhangenden 
Marken  die  eine  schwarzen,  die  andere  blauen  Aufdruck  zeigt. 

NB.  1.  Der  Aufdruck  auf  den  Marken  No.  13—22  lautet  nicht:  ,, Vereinigtes  Bul- 
garien", sondern;  ,, Süd-Bulgarien."  (Yougna  Bulgaria). 

NB.  2.  Die  zwei  Handstempel  mit  denen  der  Löwenaufdruck  ohne  Umrandung  her- 
gestellt worden  ist  zeigen  folgende  2  Typen : 

a)  Löwe  dick  und  breit 

b)  Löwe  mager  und  länger; 
die  beiden  Handstompel  mit  Umrandung  folgende  2  Typen: 

aj  das  O  im  zweiten  Buchstaben  rund :  O 
b)  das  0  im  zweiten  Buchstaben  hochoval :  0 
NB.  3.     Die  Marke  No.  17  ist  zwar  im  Postamte  zu  Ppilippopel  mit  dem  Löwenauf- 
druck versehen  worden,  aber  offiziell  nicht  zur  Ausgabe  gelangt.    Näheros  hierüber  und  über 
die   südbulgarischon  Provisorien   überhaupt  siehe  im  ,, Philatelist"   188ü  No.  4    S.  30  unter 
,, Sprechsaal." 
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fSurinani.    (Holländisch-Qulana.) 

Nit'dei'liliidisclie  Besitzung  an  der  Nordküste  von  tüulaiiierika. 

1873.  Profil  des  Königs  Wilhelm  III.  von  Niederland  nach 
links  im  Perlenkreise,  oben:  »Suriname«,  unten  Wappen 
und  Werthangabe,  Arabeskenverzierung,  f,  Dr.,  weiss.  P., 
gezähnt. 

Cent  rosa,  karminrosa 

,,     grün,  hellgrün 

,,     violett . 

,,     trappfarben 

,,     blau 

,,  braunorange 

NB.  Vor  dem  Jahre  1873  wurden  für  Surinam  Ucinorlei  Postwerthzoichen  verausgabt, 
und  es  ist  daher  die  in  einigfon  Katalogen  unter  dem  Nanion  „Holländisch-Guiana"  vorzeich- 
nete und  anfieblicli  aus  dem  Jahre  1861  stammende  Marke  vom  nachstehendem  Typus  nichts 
anderes  als  ein  «rewöhnliches  Scliwindelprodukt:  „Viereck,  in  der  Mitte  eine  V  Krone  zwischen 
zwei  zu  einem  Kranze  vereinigten  Zweigen,  umgeben  von  4  kreuzförmig  gruppirten  Blättern; 
Inschrift  oben:  „Post-Zegel",  unten:  „10— C",  in  den  Ecken  vertheilt  die  Jahreszahl:  „1-8-6-1", 
schwarzer  Dr.,  rothes  P.,  ungezähnt." —  (Näheres  darüber  siehe  „Wiener  illustrirte  Briefmarken- 
Zeitung  Nr.  26,  1878  mit  Abbildung"). 

1879.  Desgleichen.  Aehnlicher  Typus,  jedoch  zweifarb.  Druck, 
w.  P.,  gezähnt. 

7.  2  Gulden  50  Cents  grün,  Kopf  orangebraun 

1884.  Typus  der  Marken  Nr.  1—6  mit  Profil  des  Königs 
Wilhelm  III.  nach  links j  f.  D.  w.  F.,  gez.  14. 

8.  1       Cent  lila 

9.  2^       „      orange    o 


1. 

9' 

2. 

3 

3. 

5 

4. 

10 

5. 

25 

6. 

50 

10.   12|     ..      blau 


NB.    Die  Marke  No.  9  hat  nicht  den  Werth  2V2,  sondern  2  Cent. 

1885.  Nachportomarken.  Grosse  Werthziffer  (schwarz)  im 
verzierten  Kreise;  oben:  TE  BETALEN,  unten:  PORT, 
f.  D.  w.  P.,  gez. 

11.     24-  Cent  violett — schwarz 

1^-       0  n  n  ri  

13.  10  „  „  „  

14.  20  „  „  „  

15.  2d  „  „  „  

16.  40  „  „  „  
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Britisch  westindische  Tnsel  der  kleinen  Antillen  nächst  Trinidiid. 
1879.  l*ortriit  der  Königin  Victoria  auf  wagrecht  linirtem  Grunfle 
nach  links  im  Kreise  mit  Umschrift:  > Tobago '^ ,  unten  in 
gerader  Linie  die  Werthangabe  in  farbiger  Schrift  auf  weissem 
Grunde,  f.  Dr.,  weiss.  Glace-P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  und 
a  C.) 

1.  One     (1)  Penny      karminrosa 

2.  Three  (3)  Pence      hellblau 

3.  Six      (6)       ,,  orange 

4.  One     (1)  Shilling    grün 

5.  Five    (5)  Shillings  schiefergrau 

6.  One     (1)  Pound  lila 

1881.   Jan.    Prov.  Ausg.     Die  Six-pence  Marke  (Nr.  3)  in  der 

Mitte  zerschnitten,  und  auf  jede  Hälfte:  >ldc  mit  der  Feder 
schwarz  aufgeschrieben. 

7.  «ld<   schwarz  a.  |-  Six  Pence  orange  ... 

1881.  März.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1879,  nur  be- 
findet sich  im  Kreise  die  Umschrift,  oben:  > Tobago 4:,  unten: 
> Postage«,  f.  Dr.,  w.  Glace  P.,  gez.,    [W.:  Krone  u.  C,  C.) 

8.  Half  (L)  Penny  braunhla 

9.  One  (1)       ,,       braunroth 

10.  Four(4)  Pence  hellgrün 

11.  Six    (6)       ,,       graubraun,  rehbraun    ... 

12.  One  (1)  Shilling  gelbbraun 

1883.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  11  zu  6d.  graubraun  mit 
dem  schwarzen  einzeiligen  Aufdrucke:  „2J  PENCFi"  in  grossen 
lateinischen  Buchstaben:  f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone 
und  C.  C.) 

13.  ,,2^  PENCE"  schwarz  auf  6  pence  graubraun 
1883/84.     Typus  der  bisherigen   Marken  Nr.  8 — 12,   mit  Kopf 

der  Königin  Viktoria  nach  links  im  Kreise  mit  Umschrilt: 
TABAGO  oben  und  POSTAGE  unten:  f.  D.  w.  P.  gez.  14: 
(W.:  Krone  und  C.  A.) 

14.  Half  (i)  Penny  braunlila 

15.  One    (1)       „       braunroth 

16.  2-1  „       blau 

17.  Four  (4)  Pence  grüngelb 

18.  Six  (6)   „   braun 

19.  One    (1)  Shilling  grün 

20.  One    (1)  Pound  lila 
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1885.  Typus  der  vorhergehenden  Marken,  jedoch  abgeän- 
derte Farben.     F.D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone  und  CA). 

21.  One    (1)  Penny  karmin 

22.  Four  (4)  Pence  grau 

1886.  Prov.  Ausgrabe.  Die  Marke  No.  18  zu  6d.  braun  mit 
dem  schwarzen  Aufdruck  4-  PENNY  als  id.-Marken  ver- 
wendet.    F.  D.  w.  P.,  gez:  14.,  WZ.:  C  A"  Krone. 

23.  4-  PENNY  schwarz  auf  6d.  braun 

1886.  Prov,  Ausgabe.  Die  Marke  No.  16:  2id.  blau  mit  dem 
einzeiligen,  schwarzen,  wagrechten  Aufdrucke:  4- PENNY 
(14  mm  lang)  als  4^d.-Marke  verwendet.  F.  D.  w.  P.,  gez. 
14  (W.:  C  A  Kroiie). 

19.   „I  PENNY"  schwarz  auf  24d.  blau    ... 
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Tahiti. 

Französische  Insel  im  grossen  Ocean, 

1882.  Prov.  Ausg.  Marke  Nr.  42  der  Em.  1879  zu  35c.  schwarz 
auf  gelb  der  französischen  Colonieen,  mit  dem  schwarzen 
Aufdrucke  von  j,25c."  zwischen  zwei  wagrechten  schwarzen 
Querbalken;  s.  D.  f.  P.  ungez. 

1.  ,,25c."  schwarz  auf  35c.  schwarz  auf  gelb    . 

KB.  Im  Jahre  1883  wurde  auch  die  Marke  35c.  schwarz  auf  gelb  der  Em.  1881  der 
franzüsischeo  Colonieen  mit  obigem  Aufdrucke  gemeldet.  Wie  sich  aber  nachträglich  heraus- 
stellte, ist  eine  derartige  Ausgabe  niAit  erfolgt,  vielmehr  hat  dA  Postmeister  in  Papeete,  der 
Hauptstadt  von  Tahiti,  nur  einem  Briefe  an  einen  Sammler  eine  solche  Marke  aufgeklebt,  die 
er  zu  diesem  Zwecke  mit  dem  früher  verwendeten  Aufdrucke  versehen  hatte.  Das  Couvert  mit 
diesem  Unicum  befindet  üch  in  der  Sammlung  des  Herrn  von  Ferrari  in  Paris. 

1884.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marken  der  französischen  Colo- 
nieen zu  20c.  braunroth  auf  grünlich  (No.  52)  und  1  franc 
olivengrün  (No.  35)  mit  dem  Aufdruck:  TAHITI  und  der 
Werthangabe  zwischen  zwei  Querstrichen.     F.  D.  w.  P. 

2.  „5c."  schwarz  auf  20c.  braunroth  auf  grün- 

lich, gezähnt  

3.  „10c."  schwarz  auf  20c.  braunroth  auf  grün- 

lich, gezähnt  

4.  „25c."  schwarz  auf  1fr.  olivengrün,  ungezähnt 

NB.  Die  Marken  No.  2  und  4  giebt  es  auch  mit  verkehrtem,  die  Marke  No.  2  auch 
mit  wagrecht  stehendem  schwarzen  Aufdrucke. 

NB.  1.  Der  Aufdruck  ist  mittelst  Platten  hergestellt  worden,  die  den  Aufdruck  mehr- 
mals nebeneinander  getragen  haben.  Beim  Aufdrucken  sind  Aufdrucke  auch  auf  den  Rand  der 
Markenbogen  gekommen,  die  inthümlicher  Weise,  da  sie  mit  der  daraiihäugenden,  am  Marken- 
rande befindliehen  Marke  zusammen  verwendet  und  wohl  auch  abgestempelt  worden  sind,  als 
besondere  Provisorien  angesehen  worden  sind. 
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Tai^iiiaiiia. 

Britisch  australische  Insel.     (Van  Diemen's  Land). 

1853.  1.  Okt.  Kleiner  Kopf  der  Königin  Victoria  nach  rechts 
auf  einem  aus  gekreuzten  Linien  bestehenden  Untergründe 
im  Doppelovale  mit  Umschrift:  »Van  Diemen's  Land  —  One 
Penny« ,  rechteckige  Einfassung  mit  abgestutzten  Ecken,  f. 
Dr.,  w.  P.,  ungez.,  24  Varietäten. 

L  One  (1)  Penny  hellblau 

Desgleichen.  Kleiner  Kopf  der  Königin  nach  rechts  im  dop- 
pelten Kreise  mit  ITmschrift:  »Van  Diemen's  Land  —  Four 
Pence«,  achteckige  Einfassung,  f.  Dr.,  weiss.  P.,  ungezähnt, 
24  Varietäten. 

2.  Four  (4)  Pence  orange 

3.  Four  (4)       „       gelb 

4.  Four  (4)       ^,       orange  a.  Pap.  verge.    .    . 

NB.     Von  dieser  Em.    wurde  im  Jahre   1879   ein   officicller  Neudruck   in    blassblau  und 
ockerbraun  veranstaltet,  der  jedoch  gezähnt  ist. 

1855.  Porträt  der  Königin  Victoria  mit  Krone  und  Halsschmuck 
en  face  im  Ovale  auf  feingenetztem  Grunde,  oben  im  Halb- 
kreise: »Van  Diemens  Land«  ,  unten  die  Werthangabe  und 
über  derselben:  »Postage«,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  ohne 
Wasserzeichen. 

5.  One     (1)  Penny  dunkelroth 

6.  Two    (2)  Pence  hellgrün,  grün 

7.  Four  (4)       „      blau 

Desgleichen.  Dieselben  Marken  wie  die  vorherstehenden,  f.  Dr., 

w.  P.,  ungezähnt,  (TL.:  Stern). 

8.  One    (1)  Penny  dunkelroth 

9.  Two    (2)  Pence  dunkelgrün 

10.  Four  (4)       „      dunkelblau,  blau 

1858.  Dieselben  Marken  wie  die  der  Em.  1855,  f.  Dr.,  w.  P., 
ungezähnt,  (W.:  grosse   Werthziffer). 

-  11.  One    (1)  Penny  braunroth 

^  12.  One    (1)       ,,       orange,  ziegelroth  .... 

13.  One    (1)       ,,       dunkelroth,  karmin     .    .    . 

"14.  Two   (2)  Pence  dunkelgrün,  flaschengrün    . 

1-15.  Two   (2)       ,,      grün,  gelbgrün 

-16.  Four  (4)       ,,      dunkelblau 

rl7.  Four  (4)       „      blau,  hellblau 

1860.  Porträt  der  Königin  Victoria  mit  Krone  und  Halsschmuck 
en  face  im  achteckigen  liahmen  mit  Umschrift  oben:  »Tas- 
mania«  und  unten  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt, 
{W.\  grosse   Werthziffer). 
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18.  Six  (6)  Pence  violett 

-^19.  Six  (6)       ,,      l>l;iulila,  graulila 

-20.  Six  (6)       „      rothlila 

21.  One  (1)  Shilling  roth,  ziegelroth 

NR.    Herr  P.  Lietzow  führt  die  Marken  Nr.  16  und  21   auch  mit  linien artigem  Durchstich  an. 

1864.     Dieselben  Marken  wie  die   der  Em.   1858  —  60,    f.  Dr., 
w.  P.,  enge  gezähnt  13,  (W.:  grosse   Werthziffer). 
-r22.  One    (1)  Penny  braimroth,  ziegelroth.    .    . 
-23.  One    (1)       ,,       karminrosa,  karniin   ... 

24.  Two    (2)  Pence  flaschengrün 

-25.  Two    (2)       ,,      grün,  gelbgrün     ..... 

-26.  Four  (4)       ,,      dunkelblau,  blau 

/27.  Six     (6)       „      violett 

-V28.  Six     (6)       ,,      blaulila,  graulila 

\29.  Six     (6)       „      rothlila 

-(30.  One    (1)  Sliilling  roth,  ziegelroth 

1864.  Dieselben  Marken  wie  die  der  Em.  1864,  f.  Dr.,  w.  P., 
weit  gezähnt  10,  {W.:  grosse   Werthziffer). 

31.  One    (1)  Penny  braunroth,  ziegelroth  .    .    . 
--32.  One    (1)       ,,       karminrosa,  karmin    .    .    . 

33.  Two   (2)  Pence  flaschengrün 

34.  Two   (2)       „      grün,  gelbgrün 

"35.  Four  (4)       ,,      lilablau,  blau 

36.  Six  (6)       ,,      violett 

-37.  Six  (6)       ,,      blaulila,  graulila 

38.  Six  (6)       „      rothlila 

39.  One  (1)  Shilling  roth,  ziegelroth 

NB.  Diese  Em.  wurde  im  Jahre  1879  offlciell  neugedruckt,  und  zwar  auf  g^lattem  Pa- 
piere, ohne  Wasserzeichen  und  mit  Zähnung  !l'/i-  —  D'o  Marke  Nr.  3ä  trifft  man  auch  mit 
bogenförmigen  Durclistich  an.  ~l~ 

1870.  Kopf  der  Königin  Victoria  nach  links  auf  wagrecht  linir- 
tem  Grunde  im  Perlenovale,  oben:  »Tasmania«  ,  unten  die 
Werthangabe,  beides  im  Bogen,  kleineres  Format  mit  Ara- 
beskeneinfassung, f.  Dr.,  w.  P. ,  gezähnt  11,  {W.:  Meine 
Werthziffern). 

-40.  One    (1)  Penny  karminrosa  (IF. :  10).    .    . 

-41.  One    (1)       „       karminrosa  {W.:     4)    1871 

^42.  Two  (2)  Pence  grün    .    .    .   {W.:     2).    .    . 

43.  Four  (4)       „      blau    .    .    .   (W.:     4).    .    . 

-44.  Ten (10)       „'     schwarz  .    .    (Tf.:  10).    .    . 

1871—72.  Dieselben  Marken   wie   die  der  vorherstehenden  Em., 

f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  11,  {W.:  TAS.)  schräg. 

1  45.  One     (1)  Penny  karminrosa 

1^46.  One     (1)       ,,      ziegelroth 

47.  One     (1)       ,,      karminrosa,  ungezähnt  .    . 
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^48.  Two     (2)  Pence  grün,  hellgrün     .    .    . 

^49.  Three  (3)  ,,      rothbraun,  violettbraun 

"50.  Three  (3)  „      dunkelbraun     .... 

51.  Four    (4)       „      blau 

52.  Nine    (9)       „      blau  (1872) 

53.  Five    (5)  Shillings  violett  (1872)  .    .    . 
+  54.  Five    (5)  „        rothlila 


NB.  Die  Marke  Nr,  48  kann  durch  Säuren  blau  gefärbt  werden,  was  zur  Folge  hatte, 
dass  man  derartig  verwandelte  Exemplare  für  einen  Fehldruck  hielt,  Selbst  Pemberton  führt 
denselben  in  seinem  Handbuche  an. 

1876.  Die  Marke  Nr.  51,  jedoch  in  abgeänderter  Farbe,  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt  11,  (W.:  TAS.)  schräg. 
+  55.  Four  (4)  Pence  gelb 

1878.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1871—72,  f.  Dr.,  w. 
P.,  gezähnt  11,  [W.:  TAS.)  schräg. 

56.  Eight  (8)  Pence  rosa-lila 

1879.  Dieselben  Marken  wie  die  der  Em.  1871—78,  nur  ohne 
Wasserzeichen,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  11. 

57,  One     (1)  Penny  karminrosa 

-  58.  Two     (2)  Pence  grün 

59.  Three  (3)       ,,      braun 

60.  Four  (4)       ,,       ockergelb 

61.  Eight  (8)       ,,      rosa-lila 

62.  Nine    (9)       „      blau 

63.  Five    (5)  Shilhngs  hochviolett 

NB.     Die  Marke  Nr.  51  (4  pence  blau)  wurde  im  Jahre  1879  officiell  neugedruckt,  doch 
fehlt  dem  Neudrucke  das  Wasserzeichen. 

1880.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Em.,  nur 
feinerer  und  besserer  Druck ,  ausgeführt  von  der  Firma  De 
la  Rue  &  Cie.  in  London,  f.  Dr.,  w.  Glace-P. ,  gezähnt  14, 
(W.:  TAS). 

64.  One     (1)  Penny  karmin 

65.  Two    (2)  Pence  lebhaftgrün 

66.  Three  (3)       „      braunroth  (1881) 

-  67.  Eight  (8)  ,,      blass-chocoladenbraun     .    . 

1882.  November.  Prov.  Ausg".  Stempelmarken  lt.  Decret 
der  Regierung  zur  Frankatur  zugelassen  und  benutzt.  — 
Hochrechteckige  Form,  im  Innern:  Kreis  mit  dem  Ritter 
St.  Georg  mit  dem  Drachen;  Inschrift  oben:  TASMANIA  und 
unten  bz.  um  den  Kreis  die  Werthangabe;  f.  D.  w.  P.,  ungez. 
(W.:  grosse  ,,1".) 

68.  TWO  SHILLINGS  &  SIX  PENCE  roth  .    . 

69.  FIVE  SHILLINGS  braun 

70.  TEN    SHILLINGS  orange 

U 
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Desgleichen.     Typus  der   Marken   Nr.  68 — 70;   aber  gez.  12; 
f.  D.  w.  P.,  gez.   12  (W. :  grosse  1.) 

71.  THREE  PENCE  grünbraun 

72.  TWO  SHILLINGS  &  SIX  PENCE  roth  .    . 

73.  FIVE  SHILLINGS  braungrün 

74.  TEN  SHILLINGS  orange 

Desgleichen.      Querrechteckiges  Format;    im  innern  Queroval: 

Schnabelthier  am  Ufer;  Inschrift  oben:  STAMP  DUTY  TAS- 
MANIA,  unten  die  Werthangabe;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14 
(W.:  TAS.) 

+  75.  ONE  PENNY  graublau 

-^76.  THREE  PENCE  braunviolett 

-77.  SIX  PENCE  lila 

78.  ONE  SHILLING  rosa 
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Für^tlieli  Thiirii  isnd 

Nördlicher  Bezirk. 

GtlilwiiliviMia:;      1    TlialtT  ä  30  8iH)iTirrosclif ii   k  1^   Pfennige. 

1852.  1.  Jan.  Quadratfoimat.  Grosse  WerthzifFer  auf  verschie- 
denartig genetztem  Grunde  im  Vierecke  umgeben  von  einem 
breiten  verziertem  Rahmen  mit  Inschrift  oben:  »Freimarke«, 
Unks:  »Deutsch-Oestr.  Postverein«,  rechts:  »Thurn  und  Taxis«, 
und  unten  die  Werthangabe,  alles  in  gothischer  Schrift.,  in 
den  inneren  Ecken  die  Werthziffern  ,  in  den  äussei-en  Post- 
hörner, schwarz.   Dr.,  färb.  P,,  ungez.,  Typogr. 

+  1.   l  Silb-Grosch.  röthlichbraun 

^  2.  J-     ,,         ,,        graubräuiilich,  cliamois(1858) 

+-  3.  4-     ,,         ,,         meergrün 

t4.   1     ,,         ,,        hellblau,  graublau 

1  5.    1     ,,  ,,         dunkelblau,  indigo      .... 

+  6.  2     ,,         ,,        lilarosa,  rosa 

-  7.  3     ,,         ,,         ockergelb,  goldgelb    .... 
1859.  Okt.    Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Em.; 
Bei  den  Werthen  zu  5  und  10  Sgr.  ist  der  Untergrund  durch 
vielfache  Wiederholung  der  Werthziffer  in  Diamantschrift  ge- 
bildet, fbirb.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Typogr. 

t  8.  {   Silb.-Grosch.  hellroth 

+  9.  1     „  „  grün 

tlO.   1     „         „         hellblau 

+  11.  2     ,,         ,,         karminrosa,  rosa 

+12.  3     ,,         ,,         braunroth 

r  13.  5     ,,         ,,         lila 

-14,10     ,,  ,,          mennigroth 

1862 — 64.  April.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden 
Em.,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Typogr. 

Silb.-Grosch.  schwarz 

hellgrün  (1863) 

,,         ,,         mennigroth;  orange  (1863)  . 

,,         ,,         karminrosa,  rosa 

blau,  hellblau  (1864)    .    .    . 
,,         ,,         röthlichbraun,  braun  (1863). 
1865.  Dieselben  Marken  wie  die  vorherstehenden,  f.  Dr.,  w.  P., 
in  farblosen  Linien  durchstochen. 


15. 

1 

4 

16. 

17. 

9- 

18. 

1 

19. 

2 

20. 

3 

21.  ^  Silb.-Grosch.  schwarz 

22.  J-     „         „         hellgrün 

23.  ^     ,,         ,,         orangegelb,  gelb    ..... 

34* 
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24.  1  Silb.-Grosch.  rosa 

25.  2     „         „         hellblau 

26.  3     ,,         ,,         gelbbraun,  braun 

1866.  Dieselben  Marken  wie  die  vorherstehenden,  f.  Dr.,  w.  P., 
in  farbigen  Linien  durchstochen. 


27.  i  Silb.-Grosch.  schwarz 

r28.  i 

+  29 

30.  1 

31.  2 

32.  3 


2  5» 


hellgrün.    .    .    . 
orangegelb,  gelb 

rosa 

hellblau .... 
gelbbraun,  braun 


33. 

1 

34. 

3 

35. 

3 

36. 

6 

37. 

9 

NB.  Die  Marken  Nr.  13  und  14  kommen  sowohl  mif  parallelem  Liniendurcbstich  als 
auch  gezähnt  12  vor,  doch  geschab  diese  Manipulation  durch  Private.  —  Da  dieselben  auch 
hie  und  da  gesammelt  werden,  so  verlegte  sich  ein  Industrieritter  darauf,  dieselben  privatis- 
sime  aus  ungezähnten  Marken  zu  verfertigen,  weshalb  man  wohl  am  klügsten  thun  dürfte, 
dieselben  ganz  aus  der  Sammlung  auszuschliessen.  — 

Südlicher  Bezirk. 

Geldwährung:  1  Gulden  (=  17'/?  Silbergroschen)  ä  60  Kreuzer. 

1853.  1.  Jan.  Quadratformat.  Grosse  Werthziffer  im  Kreise  auf 
verschiedenartig  genetztem  Grunde,  umgeben  von  einem  kreis- 
runden Rahmen  mit  der  Inschrift  oben:  »Freimarke«,  links: 
>Deutsch-Oestr.  Postverein«,  rechts:  »Thurn  und  Taxis <  und 
unten  die  Werthangabe,  alles  in  gothischer  Schrift,  in  den 
Ecken  die  Werthziffern,  schwarz.  Dr.,  f.   P.,  ungez.,  Typogr. 

Kreuzer  meergrün 

,,        graublau,  hellblau 

,,        indigo,   dunkelblau 

„       lilarosa,   rosa 

,,       ockergelb,   goldgelb 

1859.  Okt.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Em.; 
Bei  den  Werthen  zu  15  und  30  Kreuzer  ist  der  Untergrund 
durch  vielfache  Wiederholung  der  Werthziffer  in  Diamant- 
schrift gebildet,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Typogr. 

Kreuzer  bläulichgrün,  hellgrün    .... 

„         hellblau 

,,         karminrosa,  rosa 

„         orangegelb,  hellgelb ^ 

„         lila 

„         mennigroth 

Von  Nr.  39  trifft  man  Exemplare  in  hellgrün  und  grün  an ,   doch   sind  dieselben 
nur  auf  chemischem  Wege  entstanden. 

1862.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Em.,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungez.,  Typogr. 

44.  3  Kreuzer  rosa,  karminrosa 

45.  6       ,,         blau,  hellblau 

46.  9       „  hellbraun,    braun 


38. 

1 

39. 

3 

40. 

6 

41. 

9 

42. 

15 

!43. 

30 

NB. 

Von 
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1865.  Dieselben  Marken  wie  die  vorherstehenden,  f.  Dr.,  w.  P., 
in  farblosen  Linien  durchstochen. 

-*  47.  1  Kreuzer  grün,  hellgrün 

t  48.  3  ,,  rosa,  karminrosa 

49.  6  „  hellblau 

'50.  9  ,,  gelblichbraun 

1866.  Dieselben  Marken  wie  die  vorherstehenden,  f.  Dr._,  w.  P., 
in  farbigen  Linien  durchstochen. 

■f  51.  1  Kreuzer  grün,  hellgrün 

^  52.  3        ,,  rosa,  karminrosa 

53.  6        ,,  hellblau 

54.  9        „  gelblichbraun 

NB.  Aucb  die  beiden  Marken  Nr.  42  und  43  kommen  sowohl  mit  parallelem  Linien- 
durehstich,  als  auch  gezähnt  12  vor,  doch  gilt  von  ihnen  das  unter  Nr.  32  Gesagte.  —  Die 
Thurn  und  Taxischo  Post  wurde  im  Jahro  1807  aufgehoben  und  deren  Marken  am  1.  Juli  des- 
selben Jahres  eingezogen  und  durch  die  prcussischen  ersetzt.  Später  coursirten  die  Marken 
des  Norddeutschen  Postbezirkes  und  jetzt  die  deutschen  Rdchspostmarken. 

Nördlicher   Bezirk. 

186.  (?).  Retourmarken.  Kreisförmiger  Stempel  mit  Um- 
schrift: „Commission  für  die  Rebutbriefe";  in  der  Mitte  vier- 
zeilig  die  Inschrift:  „F.  Thurn  —  und  —  Tax.  0.  P.  A.  Ham- 
burg (etc.),  ohne  Werthangabe,  schwarz.  Dr.,  w.  P.,  rundes 
Format,  Typendruck. 

32a.     Cassel,     schwarz  auf  weiss 

32b.     Detmold,        „         „       „         

32c.     Eisenach,        „  ,,       „         

32d.    Hamburg,       „         „       „         

NB.  Die  Marke  Nr.  ."2d  ist  identisch  mit  der  Retourmarke  Nr.  8  von  Hamburg  ,  wes- 
halb auch  letztere  bei  „Hamburg"  zu  streichen  ist. 

Südlicher  Bezirk. 

Desgleichen.  Derselbe  Typus,  wie  der  der  vorherstehenden 
Marken  und  dieselben  Inschriften,  ohne  Werthangabe,  schwarz. 
Dr.,  w.  P.,  rundes  Format,  Typendruck. 

54a.  Darmstadt,  schwarz  auf  weiss 

54b.  Frankfurt  a.  Main,  schwarz  a.  weiss ... 

54c.  Giessen,  schwarz  auf  weiss 

54d.  Mainz,  „  „         „       

NB.  Ich  nehme  diese  Retourmarken  der  Consequenz  und  Vollständigkeit  halber  auf, 
da  sie  jedenfalls  denselben  Sammelwerth  besitzen  wie  die  Retourmarken  von  Spanien,  Nor- 
wegen, Canada,  Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika  u.  s.  w.,  und  weil  sie  von  anderen  Auto- 
ritäten auch  berücksichtiget  und  aufgenommen  wurden. 
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Timor. 

Portugiesieche  Besitzung  auf  der  Sundainsel  Timor. 

1885.  Die  Marken  von  Macaii  der  Em.  1884/85  mit  dem 
farbigen  Aufdrucke  des  Wortes  TIMOR  in  niedrigen,  fetten 
Buclistaben;  f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 

1.  5  reis  schwarz  (Macau  No.  1), 

Aufdruck  roth 

2.  10  reis  grün  (Macau  No.  11), 

Aufdruck  schwarz 

3.  20  reis  karmin  (Macau  No.  18j, 

Aufdruck  schwarz 

4.  25  reis  violett  (MacaU  No.  19), 

Aufdruck  schwarz 

5.  40  reis  gelb  (Macau  No.  12), 

Aufdruck  schwarz 

6.  50  reis  blau  (Macau  No.  13), 

Aufdruck  schwarz 

7.  80  reis  grau  (Macau  No.  14), 

Aufdruck  scliwarz 

8.  100  reis  lila  (Macau  No.  7), 

Aufdruck  schwarz 

9.  200  reis  orange  (Macau  No.  8), 

Aufdruck  schwarz 

10.  300  reis  braun  (Macau  No.  9), 

Aufdruck  schwarz 
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Norwegische  StacU. 

1884.  Hoclirecliteck ;  Wappen  mit  drei  Tliürinen;  darüber 
TÖNSBERG  —  BY  POST;  darunter  im  Thor  die  Wertli- 
zalil  und  daneben  die  AVerthangabe;  in  den  vier  Ecken: 
Segelscliitt',  Anker,  Walflsch  und  Eobbe;  f.  P.  f.  P.,  ungez. 

1.  1  oere  l)lau  auf  rosa 

2.  3      „      grün  auf  hellgrün 

3.  5      „      rosa  auf  bläulich 

4.  10      „      karmin  auf  weiss 

Desgl.     Typus  der  Marken  1—3;  f.  D.  w.  P.,  ungez. 

5.  1  Oere  olivenbraun 

6.  3      „      braungelb    . 

7.  5      „      gTün 

1885.  Tyiius  der  früheren  Emissionen;  f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 

8.  1  Oere  braun 

9.  3      „      chamois 

10.  5      „      grün . 

11.  10      „      roth 

1885.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marke  No.  10  am  unteren  Bande 
mit  dem  schwarzen,  grossen  Aufdrucke  „3  OEE".  E.  1). 
AV.  P.,  gez.  13. 

12.  „3  ÖRE"  schwarz  auf  5ö.  grün 

XR.     Die  Marken  von  Tönsberir  siml  ,,Priv;itpostniaikeii". 


3* 
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Tolima. 

ytaat  der  südaniürikanischen  Föderativ-Republik  Kolumbien. 

1867.  (?)  Kleines  liegendes  Rechteck  mit  einer  aus  16  stern- 
ai'tigen  Ornamenten  gebildeten  Einfassung  und  der  vierzeili- 
gen  Inschrift:  >EE.  UU.  DE  c.  —  E.  S.  DEL  T.  —  correos  del 
Estado.  —  VALE  5  CTS.  (resp.  10 Cents.)«,  schwarz.  Dr.,  f.  P., 
ungez.,  6  Varietäten,  Typogr. 

1.  5  Centavos    schwarz  a.  bläul.  P 

2.  5         „  schwarz  a.  chamois  P,    .    .    . 

3.  5         ,,  schwarz  a.  grau  weissem  P.    . 

4.  10         „  schwarz  a.  grauweissem  P.    . 

NB.  Diese  Marken  gehören  zu  den  grössten  Raritäten.  Sie  Itommen  auf  verschiede- 
nen Papiergatlungcn,  und  zwar  auf  quadrirtem,  batonnirtem,  geripptem  und  glattem  Papiere 
vor,  docli  dürfte  sicii  die  Borüclisiclitigung  desselben  in  Anbetracht  der  Kostspieligkeit  dieser 
Marken  nicht  empfehlen.  Bezüglich  der  Inschrift  gibt  es  mehrere  Fehldrucke,  von  denen  die 
auHallendsten  folgende  sind  :  „de  l'Estado",  —  „dol  Estado",  —  „L.  L.  DEL  T.,"  —  „EF.IIU  ", 
und  „correos".  —  Alle  diese  Umstände  sind  nur  dazu  angethan,  die  Erkennung  von  echten 
und  falschen  Exemplaren  zu  er.schweren,  und  diess  um  so  mehr,  als  im  Jahre  1879  äusserst 
•A'ohlgel  iingene  Fälschungen  auftauchten,  welche  zu  hohen  Preisen  feilgeboten  wurden. 

1871 — 72.  Hohes  Rechteck.  Wappen  von  Granada  unter  einem 
Sternenbogen  in  verschiedenen  Einfassungen;  verschieden- 
artig gruppirte Inschriften,  oben:  »Correos  del  Estado«,  unten 
die  Werthangabe,  über  die  ganze  Marke  vertheilt:  >EE.  UU. 
de  Colombia,  Estado  S.  del  Tolima«,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez., 
Lithografie. 

5.  Cinco  (5)  Centavos  rothbraun    ... 

6.  Cinco  (5)  ,,  braun,  schwarzbraun 

7.  Diez  (10)  „  blau,  hellblau     . 

8.  Cincuenta  (50)        ,,  dunkelgrün  ... 

9.  Un  (l)  Peso  rosa,  karminrosa  (1872)      .    . 

1871.  Fehldruck.  Die  Marke  Nr.  5  mit  »Cingo«  statt  > Cinco«, 
f.  Dr.,  w.  P. 

10.  Cingo  (5)   Centavos   braun 

NB.  E.  L.  Peraberton  vorzeichnet  in  seinem  Handbuche  eine  Ausgabe  vom  Jahre 
187Ö,  bestehend  aus  den  zwei  Werthen  15  Centavos  schwarz  a.  weiss  und  20  Centavos  blau 
a.  weiss  vom  nachstehendem  Typus :  ,, Hohes  Rechteck  ;  in  der  Mitte  das  Wappen  im  Kreise 
mit  Umsohrift :  ,,Estados  ünidos  de  Colombia.  Cor",  doppelte  rechteckige  Einfassung  mit 
Randumschrift  oben:  ,, Correos"  rechts  und  links:  ,, Estado  de  Tolima",  und  unten  in  der 
Mitte  die  Werthziffer  farbig  im  weissen  Kreise  und :  „Cent  —  avos".  Der  Zwischenraum 
zwischen  Kreis  und  Einfassung  ist  senkrecht  linirt,  f.  Dr„  w.  P,,  ungezähnt.  —  Ich  habe  es 
unterlassen,  diese  Marken  aufzunehmen,  da  die  Authenticität  derselben  noch  nicht  er- 
wiesen ist. 

1878.  Grosses,  hohes  Rechteck.  Typus  von  Nr.  5.  Wappen  im 
Kreise  mit  derselben  Inschrift  wie  bei  der  Em.  1871 — 72, 
unten:  > Cinco  Pesos«,  in  den  4  Ecken  die  Werthziffern  zwi- 
schen Arabesken,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

11.  Cinco  (5)  Pesos  braungelb 

1879.  Grosse  verzierte  Ziffer  >5<  mit  Inschrift  oben:  J' Tolima« 
und  unten:   »Cinco  Centavos«,    im    untern    Theile    der  Ziffer 
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das  Wapijen  kreisförmig  und  mit  Umschrift  wie  bei  den  obi- 
gen, f.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Litliogr. 

12.  Cinco  (5)  Centavos  braun    ..*.... 
Desgleichen.     Grosser  Kreis,    getheilt   durch    einen   Querbalken 

mit  Inschrift:  »Centavos«,  darüber:  >Tolima  — 10«,  darunter 
Adler  auf  fliegendem  Bande,  Umschrift  wie  oben,  in  den 
4  Ecken  die  Werthziffer,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

13.  10  Centavos  blau 

1879.  Recommandations-VignetteD.  Grosse  Vignette  im  quer- 
rechteckigen Formate  von  160x69  mm  durch  einen  Strich 
in  eine  obere  und  untere  Hälfte  getheilt.  Die  untere  Hälfte 
ist  mit  engen  wagrechten  Linien  ausgefüllt,  dient  als  Adres- 
senraum und  trägt  in  der  linken  oberen  Ecke  das  Wort: 
>Remite«;  die  obere  Hälfte  trägt  in  der  Mitte  ein  kreisrundes 
Medaillon  mit  dem  Wappen  der  Conföderation,  Inschrift  und 
Sternenbogen ;  links  davon  die  özeilige  Inschrift :  >  Correos  — 
del  —  Estado  Soberano  —  del  —  Tohma«,  rechts  davon  die 
ebenfalls  özeilige  Inschrift:  >Certificacion  —  con  —  Conte- 
nido  —  Vale  —  10  (resp.  50)  Centavos« ;  in  der  rechten  und 
linken  Ecke  befindet  sich  die  grosse  W^erthziffer,  darunter 
> Cents.«  auf  wagrecht  schraffirtem  Grunde  im  doppeltem 
Kreise  mit  Umschrift  der  Werthangabe;  unten  in  einer  Zeile : 
»Saliö  de en  .  .  .  de  .  . .  de  187 .  .  .  < ,  dreifar- 
biger Druck,  weiss.  Pap.,  ungez.,  Lithogr. 

14.  10  Centavos  gelb,  blau  u.  roth,  Schrift  schwz. 

15.  50        ,,         gelb,  blau  u,  roth,  Schrift  schwz. 

NB.  Diese  Postwerthzeichen  werden  auf  die  Rückseite  rekonimandirter  Sendungen 
aufgeklebt  und  repräsentiren  den  bezahlten  Portobelrasr.  —  Wie  schon  bei  Panama  einmal  er- 
wähnt, haben  die  Marken  von  Antioquia,  Bolivar,  Cundinnmarcn,  Panama  und  Tolima  nur  im 
eigenen  Lande  Giltigkeit  und  müssen  für  die  auswärtigen  Correspondenzen  die  Marken  der 
Vereinigt.  St.  von  Columbia  verwendet  werden.  Sie  sind  daher,  wie  auch  die  Inschrift:  „Cor- 
reos del  Estado"  besagt,  reine  Lokalniarken,  mehr  für  Philatelisten  als  für  den  eigenen  Ge- 
brauch berechnet,  und  dürften  mit  den  indischen  Lokalmarken  von  Alwar,  Bhopal,  Haidera- 
bad  u.  s.  w.  ziemlich  aul  eine  Stufe  zu  stehen  kommen. 

1880.  Hochrechteckiges  Format,  darinnen  ein  auf  2  Seiten  abge- 
stutztes Hochoval  mit  der  Inschrift:  »Correos  del  Eo.  So.  del 
Tolima«  und  im  Inneren  desselben  3  in  senkrechter  Linie 
auf  einander  stehende  Kreise,  von  denen  der  mittlere  das 
Wappen,  die  beiden  anderen  abgestutzten  die  W^erthzifi'er 
>50«  enthalten,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez.,  Lithogr. 

16.  50  Centavos  grün 

Desgleichen.  Rechteck;  in  der  Mitte  das  Wappen  im  Perlen- 
kreise, oben  die  Szeilige  Inschrift:  > Correos  del  Eo.  So.  To- 
lima«, unten:  »Un  Peso<,  beides  in  Elipsen;  in  den  4  inne- 
ren Ecken  die  Werthziffer:  »1  ^'« ,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez., 
Lithogr. 

17.  Un  (1)  Peso  ziegelroth 


1881.  Ähnlicher  nur  etwas  veränderter  Typus  wie  Nr.  5  und 
Nr.  6,  mit  Sternen  (statt  ganz  kleinen  Kreischen)  zu  beiden 
Seiten  des  Kreises  etc.,   f.  Dr.,  w.  P. ,  ungez.,  Lithographie. 

18.  Cinco  (5)  Centav.  rothbraun 

NB.  Es  ist  bisher  nicht  sichergestellt,  ob  diese  Marke  wirklich  zur  Ausgabe  gelangte.  — 
Ich  halte  sie  für  einen  privaten  Neudruck  von  frischer  Platte,  ausgeführt  von  dem  Graveur, 
der  die  alten  Marken  druckte,  also  für  Nachahmung. 

1878.  Recommandations-Vignette.  Grosse  Vignette  im  quer- 
rechteckigen Formate  von  98  X  52  mm.  Grösse,  durch  einen 
Strich  in  ein  obere  und  untere  Hälfte  getheilt.  Die  untere 
Hälfte  ist  mit  engen  wagrechten  Linien  ausgefüllt,  dient  als 
Adressenraum  und  trägt  in  der  linken  oberen  Ecke  das  Wort: 
>Remite«;  die  obere  Hälfte  trägt  links  und  rechts  die  grosse 
Werthziffer:  >5«,  die  einen  Freiheitskopf  umschliesst  und 
oben  die  Inschrift:  »Correoss:  trägt;  über  den  Werthziffern 
befinden  sich  4  und  5  Sterne.  Oben  die  Inschrift :  »Estados 
Unidos  de  Colombia«,  darunter  links  fünfzeilig:  >Correos  — 
del  —  Estado  Soberano  —  del  —  Tolima  «• ,  rechts  ebenfalls 
fünfzeilig:      >  Certificacion    —    con   —  Contenido  —  Vale  — 

5  Centavos;  c    unten   in  einer  Zeile:    >Saliö  de   

en de 187   .  .  . «,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez., 

Lithographie. 

19.  5  Centavos  ockergelb 

1879.  Anotado.  (Für  rekomm.  Briefe).  Kleines  Quadratformat 
von  17X17  mm.  Grösse,  darin  ein  doppelter  Kreis  mit  der 
Umschrift:  >Correos  de  E.9  S.9  de  Tolima  —  Cincuenta 
Centavos« ;  in  diesem  Kreise  befindet  sich  ein  grosser  6strah- 
hger  Stern,  dessen  sechs  Strahlen  jede  die  Werthziffer  >50t 
tragen,    während   in   der  Mitte   des  Sternes  in  einem  Kreise 

auf  einem  aus  schrägegekreuzten  Linien  bestehenden  Unter- 
grunde ein  grosses:  >A«  (=  Abkürzung  von  Anotado  =:  ver- 
sichert) zu  sehen  ist;    f.  Dr.,  w.  P.,    ungez.,  Lithographie. 

20.  Cincuenta  (50)  Centavos  hellblau   .... 

NB.    Die  Marke  Nr.  16  (50  C.  grün)    kann    auf  chemischen  Wege   leicht    in  blau  ver- 
wandelt werden. 

1882.  (Anotado).  (Für  rekommandirte  Briefe).  Kleines  Qua- 
dratformat von  17  X  17  mm  Grösse.  —  Genau  derselbe 
Typus,  wie  der  von  Nr.  20,  nur  abgeänderte  Farbe;  färb. 
Dr.,    bläul.  P.,  ungezähnt. 

21.  Cincuenta  (50)  Centavos  schwarz 

1884.  Hochrechteck.  Im  Innern  Kreise:  Wappen  mit  Adler 
und  Sternenbogen,  sowie  Unterschrift:  ESTADOS  UNIDOS 
DE  COLOMBIA;  darüber  im  zugespitzten  Queroval  drei- 
zeilig:  CORREOS  DEL  E"  S°  -  DEL  —  TOLIMA;  da- 
runter die  Werthangabe;  f.  D.  w,  P.,  ungez. 


—  SiLy 


%  — 


25.  UN  (l)  CENT  grau 

26.  DOS  (2)  CENT  violett 

27.  2i  CENT  hellbraunroth 

28.  ClNCO  (5)  Cs.  braun 

29.  DIEZ  (10)  CENT  blau 

30.  20  CENT  gelb 

31.  25  CENT  schwarz 

32.  50  CENT  dunkelgrün 

33.  UN  (1)  PESO  ziegelroth 

34.  DOS  (2)  PESOS  lila 

35.  CINCO  (5)  PESOS  orange 

36.  DIEZ  (10)        „        dunkelrosa 

1884.  Geldbrief- Vignette.  Typus  der  Vignette  No.  19,  je- 
doch unten  statt  187.  nur  18..;  f.  D.  w.  P.,  ungez.  Litho- 
graphie. 

37.  5  Centavos  ockergelb 

1885.  Anotado.  Die  Marke  No.  20  (bez.  21  oder  24)  jedoch 
wiederum  abgeänderte  Farbe;  f.  D.  w.  P.  verge,  ungez. 

38.  Cincuenta  (50)  Centavos  grün 

1885.  Interimistische  Ausgabe.  Die  Marken  No.  12  und  13 
zu  5  und  10c.  in  Ermangelung  gleichwerthiger  Marken  der 
Em.  1884,  in  abgeänderten  Farben  gedruckt  und  in  Cours 
gesetzt.     F.  D.  w.  P.,  ungez. 

39.  Cinco  (5)  Centavos  gelb 

40.  10  Centavos  ziegelroth 

1886.  Hochrecliteck.  AVappen  mit  Adler  und  Sternen  darüber 
sowie  Bogenunterschrift:  ESTADOS  UNIDOS  DE  COLOM- 
BIA  im  Thürbogen;  oben  in  zwei  Zeilen  im  Boaen:  COR- 
REOS  DEL  E»  S»  DEL  —  TOLIMA;  unten:  CENTAVOS 
und  daneben  links  und  rechts  in  Kreisen:  20.  F.  D.  w. 
P.,  ungez. 

41.  20  Centavos  helllila 

1886.  Hochrechteck.  Wai)penschild  mit  Adler  darüber  im 
Hochovale  mit  Umschrift:  ESTADOS  UNIDOS  DE  COLOM- 
BIA  unten  und  neun  Sternen  oben;  hierum  Umschrift  oben: 
CORREOS  DEL  ESTADO  DEL  TOLIMA;  in  den  unteren 
Ecken  in  Ovalen  die  Werthzahl,  dazwischen  im  Bogen: 
CENTAVOS.     F.  D.  w.  P.,  gez.  il. 

42.  5  centavos  braun 

43.  10         „         blau 


1886.  Geldbrief- Vignetten.  Liegendes  Rechteck  133X69  mm, 
in  der  Mitte  wagreclit  getlieilt.  Der  untere  Tlieil  mit  Wel- 
lenlinien schraffirt,  in  der  linken  oberen  Ecke:  Remite. 
Im  oberen  Theile:  In  der  Mitte  im  verzierten  Kreise:  Wap- 
pen mit  Bogenuntersclirift:  ESTADOS  UNIDOS  DE  CO- 
LOMBIA;  links  und  rechts  in  den  Ecken  je  die  Werthzahl  in 
verziertem  Kreise  mit  Unterschrift:  CENTAVOS  im  Schilde. 
Vom  Mittelkreise  links  in  geschwungenen  Linien  fünfzeilig: 
CORREOS  —  DEL  -  ESTADO  SOBERANO  —  DEL 
-  TOLIMA,  rechts  ebenso:  CERTIFICACION  —  CON  — 
CONTENIDO  -  VALE  —  5,  10  bez.  50  CENTAVOS.   Ueber 

der  Theilungslinie  in  einer  Zeile:  Saliö  de —  en 

de   188.     F.  D.  w.  P.,  ungez. 

44.  5  Centavos  orangegelb 

45.  10  Centavos  blau 

46.  50  Centavos  roth 

Tolima. 

1883.  Vignetten  für  Geldbriefe  in  grossem  querrechteckigen 
Formate.  Genau  derselbe  Typus  wie  der  von  Nr.  14  und  15; 
nur  ist  unten  die  Werthzahl  geändert;  dieselbe  lautet  nur  18.  , 
statt  187.;  dreifarb.  Dr.,  w.  P.  ungez. 

22.  10  Centavos  gelb,  blau  und  roth,  Schrift  schwarz    . 

2^-     5Ö  n  II  II  II  II  „  „ 

.1883.  Anotado.  (Für  recommandirte  Briefe.)  Kleines  Quadrat- 
format von  17  mm  Seitenlänge.  —  Genau  derselbe  Typus, 
wie  der  von  Nr.  20,  nur  abgeänderte  Farbe  und  anderes 
Papier;  f.  D.  bläuliches  Pap.  verge;  ungez. 

24.  Cincuenta  (50)  Centavos  dunkelblau    ... 


—     537 


Toskana. 


1. 

1 

2. 

2 

3. 

1 

'4. 

1 

5. 

2 

6. 

2 

7. 

4 

8. 

6 

9. 

6 

10. 

9 

11. 

1 

12. 

60 

Bis  1861  selbstständiges  Grossherzogthuin,  jetzt  italienische  Provinz. 

Geldwähning  :  1   Lira  Tosoana  (=  63  Pfge.)  ä  20  Soldi  k  5  Centesimi.      2  Lire   =  3  Paoli 
ä  3  Quattrini  ;  ö  Soldi  n:  3  Grazie. 

1851.  April.  Gekrönter  sitzender  Löwe  mit  Wappenschild  nach 
links  im  Rechtecke  mit  doppelter  Einfassung  und  Rand- 
inschrift: >Franco  Rollo  —  Postale  —  Toskano<.  (=  Post- 
Frankomarke —  von  Toskana)  links,  oben  und  rechts  ver- 
theilt;  unten  die  Werthangabe,  färb.  Dr.,  bläul.  P.,  ungez, 
(  W. :  Krone  und  Linien,  de?i  Baum  vieler  Marken  einnehmend)  • 

Soldo  olivengelb,  ockergelb 

Soldi     roth,  rothbraun 

Crazia  karminroth,  weinroth  (1.  Juli  1851) 

,,       rothbraun 

Grazie  graublau,  grünlichblau      .... 

,,       hellblau,  blau   .     ...>... 

,,       dunkelgrün,  grün 

,,       graublau 

,,       blau,  dunkelblau 

,,  dunkellila,  braunlila  (1.  Juli  1851) 
Quattrino  schwarz  (1.  Nov.  1852).  .  . 
Grazie  braunroth   (1.  Nov.   1852)    .    .    . 

NB.  Diese  Marken  kommen  sowohl  auf  stärker,  als  auch  auf  schwacher  blau  gefärb- 
tem Papiere  vor,  oft  ist  aber  auch  die  Farbe  nur  graubläulich  oder  selbst  nur  weisslichblau, 
niemals  aber  ganz  weiss.  —  Eine  chemische  Verfärbung  des  Papieres  kommt  ohne  ganz  be- 
sondere Veranlassung  nicht  vor,  und  ist  der  Grund  der  Abweichung  der  Papieifarbe  nur  der, 
dass  bei  den  verschiedenen  Uruckauflagen  ein  bald  mehr,  bald  weniger  blau  gefärbtes  Papier 
verwendet  wurde.  —  Die  Marken  zu  2  Soldi  und  60  Grazie  (Nr.  2  und  12)  der  Em.  1851  —  52 
wurden  im  Jahre  1866  officiell  neugedruckt  und  zwar  auf  dem  bläulichem  Üriginalpapicre  und 
mit  Wasserzeichen  :  ,, Krone  und  Linien",  doch  sind  die  Farben  des  Neudruckes  bei  der  2  Soldi 
blutroth,  bei  der  60  Grazie  aber  ziegelroth.  —  Einige  von  diesen  Neudrucken  wurden  sogar 
sehr  sorgfältig  mit  dem  officiellen  Stempel  versehen  und  als  Originale  verkauft. 

1854.  Okt.  Zeitungs-Stempelmarke.  Werthangabe:  »2  Soldi« 
im  doppelten  Kreise  mit  Umschrift:  »Rollo  straordinario  per 
le  Poste«,  schw.  Dr.,  dünnes  grauweisses  P.,  runder  Hand- 
stempel. 

13.     2  Soldi  schwarz  a.  dünn,  grauw.  P.  .    .    . 

NB.  Von  dieser  Marke  wurde  im  Jahre  1864  ein  officieller  Neudruck  veranstaltet, 
welcher  an  dem  dickerem  und  weit  weisserem  Papiere  als  dem  des  Originales  zu  erken- 
nen ist. 

1857.  Dieselben  Marken  wie  die  der  Em.  1851—52,  f.  Dr., 
grauweisses  P.,  ungez.,  (W.:  senkrechte  sich  kreuzende  Wel- 
lenlinien, EUpsen  bildend,  nebst  Inschrift:  „H.E.  R.E.  POSTE- 
TOSCäNE''',  den  Raum  des  ganzen  Markenhogen  einnehmend). 

Quattrino  schwarz 

Soldo     schmutziggelb,  gelb 

Soldi     braunroth,  roth 

Crazia  rosa    

,,       dunkelkarmin,  karmin 


14. 

1 

15. 

1 

16. 

2 

17. 

1 

18. 

1 
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19.  2  Grazie  griinlichblau  .    .    .    . 

20.  2       „       hellblau,  blau    .    .    . 
'21.     4       „       grün 

22.     6       ,,       lebhaftblau,  blau  .    , 
28.     9       ,,       braunlila,  dunkellila 


NB.     Auch    die   Marken   der    Em.    1857   wurden    im   Jahre    18C4    ofliciell    iieugedruckt, 
jedoch  auf  glattem,  weissem  Papiere  ohne  Wasserzeichen  und   in  etwas  abwcichemlen  Farben. 

Provisorische  Regierung. 

1860.  Jan.  Wappen  von  Savoyen  (Kreuz  im  gekröntem  Wappen- 
schilde)  im  Rechtecke  mit  doppelter  Einfassung  und  Rand- 
inschrift: >Franco  Bollo  —  Postale  —  Toskano«  links,  oben 
und  rechts  vertheilt;  unten  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  grau- 
weisses  P.,  ungez.,  (W.:  senkrechte  sich  kreuzende  Wellenlinien, 
Klipsen  bildend,  irie  bei  der  Em.  1857). 

malvenfarben,  violett    .    .    . 

dunkellila,  lila       

graugrün,  gelbgrün  .... 

grün,  dunkelgrün 

hellbraun,   braun 

dunkelbraun,  schwarzbraun 

graublau,  hellblau     .... 

blau,  lebhaft  blau    .... 

dunkelroth;  roth    ... 

karmin 

tleischroth 

röthlichbraun,  bräunlich   .    . 


24. 

1 

Centesimo 

25. 

1 

i? 

26. 

5 

Centesimi 

27. 

5 

28. 

10 

29. 

10 

30. 

20 

31. 

20 

32. 

40 

33. 

40 

34. 

80 

35. 

80 

36. 

3 

Lire  dunk 

NB.  Die  3  Lire-Marke  der  Em.  1860  wurde  im  .Jahre  1800  officiell  neugedruckt  und 
zwar  in  geJbor.inge  und  mit  dem  Wasserzeichen:  Krone  und  Linien  der  Em.  1851.  —  Sämmt- 
liche  Marken  Toskana's  cxistiren  in  den  vcrsohicdensten  oft  bedeutend  abweichenden  Nuancen, 
unil  es  ist  daher  zu  empfehlen,  von  jedem  Wci'the  wenigstens  2  Nuancen  zu  sammeln.  —  Die 
2  Soldi,  f>0  Crazia  und  .3  Lire,  besonders  aber  die  letztere  sind  überaus  selten.  —  Leider 
gibt  es  von  diesen  drei  Marken  so  vorzügliche  Fälschungen,  dass  damit  selbst  erfahrene 
Sammler  getäuscht  werden  können;  sie  sind  mit  Wasserzeichen  versehen,  in  der  Farbe  täu- 
schend getroffen  und  meist  mit  ziemlicher  Sorgfalt  abgestempelt.  Da  diese  Marken  mit  einem 
grossen  Aufwände  von  KalTinerie  nachgeahmt  sind,  so  gibt  es  auch  nur  wenige  Anhaltspunkte 
z«  deren  Erkennung.  Die  widitigsten  Erkennungszeichen  sind  folgende:  1)  Das  Papier  ist 
weisser,  glatter,  dicker  und  grobkörniger  als  bei  den  Originalen,  welche  ein  dünneres,  wolli- 
ges, im  Durchsehen  wie  marmorirt  aussehendes  Papier  besitzen  ;  2)  das  Wasserzeichen  ist  bei 
den  Falsifikaten  meist  schon  beim  Besehen  der  Marke  auf  der  Vorderseite  sichtbar,  da  es  der 
Marke  auf  irgend  eine  besondere  Manier  cingepresst  scheint. 

NB.     Die  Marke  Nr.  16  giebt  es  mit  diesem  Wasserzeichen  nicht  und  ist  dieselbe  des- 
halb zu  streichen. 

1860.  Fehldruck.  Die  Marke  No.  34  zu  80c.  in  der  Farbe 
der  Marken  No.  36  dunkelgelb  gedruckt.  F.  D.  grau- 
weisses  P.,  ungez.  (W.:  wie  Em.  1860). 

37.  80  centesimo  dunkelgelb 
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Früher    luuibluiiigige,    «uit  1S77  widci-reclitlich    detii    britischeiu   Besitz  ein- 
verleibte Republik  in  Hüdat'rika. 

a)  Republik. 

Der  kloinoi-e  Adlor  ist  stets  mit  Typus  I.,  der  grössere  hinsfofjon  mit  Typus  II.  bezciclinei. 

1869.  Wappen  mit  kleinem  Adler  (Typ.  I.),  Fahnenschmuck 
und  Wahlspruch :  »Eendragt  maakt  Magt«  auf  weissem  Grunde 
im  Rechtecke  mit  doppelter  Einfassung  und  Randumschrift, 
oben:  »Postzegel«  (=r:  Post  marke),  unten:  »Z.  Afr.  Republiek«. 
(=r  Südafrikan.  Republik),  rechts  und  links  die  Werthangabe, 
in  den  oberen  Ecken  die  Werthzifiern,  f.  Dr.,  w.  P,,  ungez. 

1.  Een  (1)  Penny  braunroth,  ziegelroth,  roth  . 

2.  Zes    (6)  Pence  ultramarinblau,  blau.    ... 
■^  3.  Zes    (6)       ,,       trübblau,  indigo 

4.  Een  (1)  Shilling  gelbgrün,  grün 

Desgleichen.     Adlertypus  I.     Dieselben  Maiken  wie  vorher,    in 

Linien  durchstochen. 

5.  Een  (1)  Penny  braunroth,  ziegelioth,  roth  . 

6.  Een  (l)       ,,      Johannisbeerroth 

7.  Zes    (6)  Pence  ultramarinblau,  blau.    ... 

8.  Zes    (6)       ,;       trübblau,  indigo 

f-  9.  Een  (1)  Shilling  gelbgrün,  grün 

1870,  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1S69,  nur  mit  grösse- 
rem Adler  (Typ.  II.),  f.  Dr.,  w.  P.,  in  Linien  durclistochen. 

^10".  Drie  (3)  Pence  malvenfarben,  violett   ... 
rll.  Drie  (3)       „      lila 

NB.  Von  den  Mmkeii  Nr.  1  bis  11  {^iebt  es  zwei  Ausgaben,  die  eine  in  Mcdilenburg, 
die  andere  im  eigenen  Lande  (Priitoriiij  gedrueUt.  Die  in  Mecklenburg  erzeugten  Marken  sind 
an  der  weit  sorgfältigeren  Ausführung  und  dem  viel  reinerem  Drucke,  sowie  auch  an  der 
Gleichheit  der  Farben  sofort  von  jenen  der  Ri^publiU  zu  erkennen,  bei  welchen  man  ausser 
einem  schlechteren  oft  ganz  verschwommenen  üruoke  oft  die  autTallcndsten  Farbenabweicliun- 
gen  antrclVen  kann,  so  z.  H.  die  1  Penny  in  Rosa,  hell  und  dunkelkarmin,  ziegelroth,  blass- 
roth,  feucrroth,  Johannisbeerfarben,  bhitroth,  rothhraun,  fleischroth  und  br.Tunlich  ;  ebenso  sind 
auch  die  übrigen  Farben  molir  oder  weniger  nüancirt.   — 

1870.  Prov.  Ausg-.  Adlertypus  I.,  f.  Dr.,  w.  P.,  in  Linien  durch- 
stochen oder  ungezähnt. 

12.  Een  (1)  Penny  schwarz,  ungez 

12a.  Een  (I)       ,,       schwarz,  durchstochen    .    . 

1872.  Desgleichen.    Adlertypus  II.,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

13.  Drie  (3)  Pence  lila 

1873.  Desgleichen.    Adlertypus  I.,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt   15. 

14.  Een  (1)  Penny  roth,  hellroth 

15.  Zes    (6)  Pence  blau 

Desgleichen.   Die  Marke  Nr.   15,  jedoch  nur  horizontal  gez.  15, 

vertikal  aber  ungezähnt. 
16.  Zes  (6)  Pence  blau 
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1874.  Prov.  Ausg.  Adlertypus  IL,  f.  Dr.,  w.  P.,  in  Linien 
durchstochen. 

17.  Zes  (6)  Pence  blau 

NB.  Die  Marke  Kr.  17  wurde  nur  in  Folge  eines  Missveretändnisses  angefertigt, 
musste  aber  in  Ermnnglung  anderer  6  Pence-Marken  dennoch  einige  Zeit  zur  Frankirung  ver- 
wendet werden.  Die  Platte  hiezu  wurde  später  durch  Radirung  etwas  geändert,  und  zum 
Drucke  des  Couvcrtstempels  verwendet.  —  Kr.  9  wurde  im  Jahre  1874  wegen  momentanen 
Mangels  an  6  Poncc-Marken  von  oben  nach  unten  schräge  zerschnitten  für  den  halben  Wcrth 
provisorisch  gebraucht. —  Nr.  12  wurde  wegen  Mangels  an  rother  Farbe  provisorisch  gedruckt 
und  war  nur  kurze  Zeit  im  Course.  —  Alle  oben  aufgezählten  Transvaalmarken  existiren  auf 
dickerem  und  dünnerem  und  auf  besserem  und  ordinärem  Papiere.  —  Der  mecklenburger  Gra- 
veur, welcher  die  Marken  nach  der  Transvaal  lieferte,  machte  auch  für  seinen  eigenen  Bedarf, 
der  vielleicht  jenen  der  Republik  noch  übertraf,  Abzüge  von  den  Platten  und  entwerthete  selbe 
mit  denselben  Stempeln,  wie  selbe  in  der  Republik  verwendet  wurden.  Diese  Bilderbogen- 
Marken,  die  ohne  jeden  Sammelwerth  sind,  untfrscheiden  sich  von  den  in  der  Republik  abge- 
stempelten und  dort  wirklich  in  Cours  gewesenen  dadurch,  dass  sie,  wenn  auch  entwerthet, 
noch  ganz  neu  und  ungebraucht  sind,  und  das  Gummi  auf  der  Rückseite  noch  vollständig  in- 
takt ist;  auch  sind  sie  sorgfältiger  und  solider  geprägt  als  die  Republikmarken  und  haben 
ein  viel  zu  feines  und  schönes  Papier.  —  Officielle  Farben-Fehldrucke  giebt  es  nicht,  und  ge- 
hören alle  im  ITandel  vorkommenden  in  falschen  Farben  gedruckten  Transvaalmarken  in  das 
Bereich  des  Schwindels.  Ich  besitze  davon  als  direkt  von  Mecklenburg  bezogene  Specialitä- 
ten :  1  Penny  bellblau,  —  3  Pcnco  mattrosa,  hellblau,  schwarz,  gelb,  orange,  hellbraun  und 
grau,  —  6  Pence  (Typ.  I  j  dunkellila,  violett,  —  6  Pence  (Typ.  II.  j  brounviolett,  —  1  Shilling 
blau,  schwarz,  ziegelroth,  orange  und  violett.  Mit  der  6  Pence  (Typ.  II.)  „braunviolett"  wurde 
ganz  besonders  ein  grosser  Schwindel  getrieben  ,  und  wurde  dieselbe  unter  dem  Namen 
„Dienstmarke"  für  2  —  3  Rmk.  verkauft.  —  (Näheres  über  die  Post  und  die  Postwcrthzeichen 
in  Transvaal  siehe  Wiener  illustr.  Briefmarken-Zeitung,  Nr.  30—32,  1878). 

b)  Britische  Besitzung*. 

Nur  die  3  Pence-Marke  besitzt  den  Adlertypus  II.,  alle  übrigen  aber  den  Adlertypus  I. 

1877.  Die  Marken  der  früheren  Ausgaben  mit  dem  schwarzem 
Aufdrucke:  >  V.R. TRANSVAAL«  in  grossen  römischen  Lettern; 
f.  Dr.,  w,  P.,  ungezähnt. 

18.  Een    (1)  Penny  hellroth,  ziegelroth  .... 
■^19.  Een    (1)       „      brauuroth 

20.  Drie  (3)  Pence  malvenfarben,  lila     .... 

21.  Zes     (6)       ,,      indigoblau,  blau 

22.  Een    (1)  ShiUing  hellgrün 

Desgleichen.     Dieselben  Marken    wie    die    vorherstehenden    mit 

schwarzem  Aufdruck,  f.  Dr.,  w.  P.,  in  Linien  durchstochen. 

23.  Een  (1)  Penny  hellroth,  ziegelroth  .... 

24.  Drie  (3)  Pence  lila 

25.  Zes    (ß)       ,,      indigoblau,  blau 

26.  Een   (1)  Shilling  hellgrün 

NB.  Von  den  Marken  Nr.  18  big  26  giebt  es  Varietäten  mit  verkehrtem  Aufdrucke, 
ferner  auch  solche  mit  zwei-  bis  dreimaligem  Aufdrucke  von  „V.  R."  etc.  —  Nr.  21  und  2it 
resp.  25  cnd  '/.6  wurden  von  oben  nach  unten  schräge  zerschnitten  für  den  halben  Werth  pro- 
visorisch verwendet.  — 

1877.  Dieselben  Marken  wie  die  vorherstehenden  mit  dem  rothem 
Aufdrucke  des  Namens  wie  oben  in  grossen  römischen  Let- 
tern, f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

27.  Drie  (3)  Pence  lila 

28.  Zes     (6)       ,,      indigoblau,  blau 

29.  Een    (1)  Shilling  hellgrün 

NB.  Von  Nr.  27  kömmt  auch  eine  Vari'tät  auf  weissem,  durchscheinendem  Papiere 
vor,  und  E.  L.  Pemberton  verzeichnet  sogar  Nr.  28  und  29  mit  schwarzem  und  rolbem 
Aufdrucke  zugleich  auf  einer  Harke. 
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1877.  Ende.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  21  mit  dem  schwarzen 
Aufdrucke  des  Namens  wie  oben  in  grossen  römischen  Let- 
tern, farbiger  Dr.,  farbiges  P.,  sowohl  ungezähnt,  als  auch 
in  Linien  durchstochen. 

30.  Zes  (6)  Pence  blau  a.  rosa,  ungezähnt    .    . 

31.  Zes  (6)       ,^      blau  a.  rosa,  durchstochen   . 
Desgleichen.  Wie  die  vorherstehenden,  nur  Aufdruck  verkehrt, 

f.  Dr.,  f.  P. 

32.  Zes  (6)  Pence  blau  a.  rosa,  ungezähnt    .    . 

33.  Zes  (6)       ,,      blau  a.  rosa,  durchstochen   . 

1878  —  79.  Typus  der  frülieren  Marken  mit  dem  schwarzem 
Aufdrucke:  »V.R.«  in  geraden  römischen  Lettern,  7  mm  von 
einander  entfernt,  und:  ^Transvaal«  in  kleiner  lateinischer 
Schrift  (T  Majuskel),  farbiger  Dr.,  färb.  P.,  ungezähnt. 

34.  Een    (1)  Penny  braunroth  a.  blau    .... 
f  35.  Een    (1)       ,,       ziegehoth  a.  orange    ... 

4  36.  Drie  (3)  Pence  lila  a.  chamois 

37.  Drie  (3)       „      violett  a.  grünlich  (1879)    . 

38.  Zes     (6)       ,,      blau  a.  grünlich 

39.  Zes    (6)       ,,      blau  a.  blau 

Desgleichen;     Dieselben  Marken    wie    die    vorherstehenden    mit 

schwarzem  Aufdruck,    färb.  Dr.,    färb.  P.,    in  Linien  durch- 
stochen. 

40.  Een    (1)  Penny  braunroth  a.  blau    .... 

41.  Een    (1)  „      ziegelroth  a.  orange     ... 

42.  Drie  (3)  Pence  lila  a.  chamois 

43.  Drie  (3)  „      violett  a.  grünlich  (1879)    . 

44.  Zes    (6)       ,,      blau  a.  grünlich 

45.  Zes    (6)       ,,       blau  a.  blau 

NB.  Von  den  Marken  Nr.  34  bis  46  kommen  auch  einzelne  mit  verkehrtem  Aufdrucke 
vor.  —  Nr.  39  resp.  45  wurden  von  oben  nach  unten  schräge  zerschnitten  für  den  halben 
Werth  provisorisch  verwendet. 

1878 — 79.    Dieselben  Marken  wie  Nr.  34  bis  45,  nur  mit  dem 
,    schwarzem  Aufdrucke  der  Buchstaben:     >V.  R.<  in  schrägen 

italienischen  Lettern,  jedoch:    »Transvaal«  wie  oben,   f.  Dr., 

färb.  P.,  ungezähnt. 

46.  Een    (1)  Penny  ziegelroth  a.  orange    ... 

47.  Drie  (3)  Pence  lila  a.  chamois 

48.  Drie  (3)       „      violett  a.  grünlich  (1879)    . 

49.  Zes    (6)       ,,       blau  a.  blau 

Desgleichen.     Dieselben  Marken    wie    die    vorherstehenden    mit 

schwarzen  Aufdruck,  f.  Dr.,  färb.  P.,  in  Linien  durchstochen. 

50.  Een    (1)  Penny  ziegelroth  a.  orange    ... 

51.  Drie  (3)  Pence  lila  a.  chamois 


—     542     — 

52.  Drie  (3)  Pence   violett  a.  grünlich  (1879)    . 

53.  Zes    (6)       ,,       blau  a.  blau 

NB.  Auch  Ton  den  Marken  Nr.  46  bis  L3  g'iebt  os  oinzclnc  Varioliiton  mit  vorkolirtem 
Aufdrucke  und  ebenso  wurden  auch  Nr.  49  und  53  schräge  zerschnitten  als  3  Pence-Marken  ver- 
wendet —  Die  3  Pence  violett  auf  grUnlicli  (Nr.  37,  dS,  48  und  52)  wurde  wegen  momentanen 
Mangels  der  3  Pence  karmoisinroth  (Victoria  n.  recht.sj  im  Jahre  1879  —  80  provisorisch 
ausgegeben.  — 

1878  —  79.  Die  Marke  Nr.  39  resp.  45  ohne  jeden  Aufdruck, 
f.  Dr.,  färb.  F.,  (Prätoria-J)ruck!). 

54.  Zes  (6)  Pence  blau  a.  blau,   ungezähnt   .    . 

55.  Zes  (6)       ,,      blau  a.  blau,  durchstochen   . 

NB.  Bei  diesen  Marken  wurde  der  Aufdruck  nur  in  Folge  eines  Versehens  wegge- 
lassen.    Es  kamen  nur  wonige  Exemplare  in  Circulation,  weshalb  dieselben  selten  sind. 

1879.  Typus  der  Marke  Nr.  49  mit  dem  rothem  Aufdrucke 
von  >\'.  R. <  in  schrägen  italienischen  Lettern  etc.,  farbiger 
Dr.,  weisses  Glace-P.,  ungezähnt. 

56.  Zes  (6)  Pence  blau 

NB.  Die  Varietät  Nr.  &6  entnehme  ich  einer  Aufstellung  der  Autorität  J.  B.  Moens.— 
Der  Durchstich  der  Transvaal-Marken  wurde  mittelst  eines  Zahnrades  auf  gatiz  primitive  Weise 
hergestellt,  und  man  trifft  auch  gebrauchte  Exemplare  an,  bei  denen  es  schwer  ist,  anzugeben, 
ob  dieselben  durchstochen  oder  ungezähnt  sind. 

1879.  Porträt  der  Königin  Victoria  nach  rechts  im  Ovale,  oben: 
»Transvaal-Postage«,  darunter  Werthangabe,  beides  im  Bo- 
gen, in  den  Ecken  die  VVerthziffer  in  kleinen  Kreisen,  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt. 

(1)  Penny  weinroth,  braunroth  .    .    . 

(3  Pence  karmoisinroth 

(4)       ,,      graugrün,  schmutziggelbgrün 

(6)       ,,      graubraun 

(1)  Shilling  grünblau 

(2)  Shillings  dunkelblau 

NB.  Die  Marke  Nr.  60  wurde  auch  von  oben  nach  unten  schräge  zerschnitten  für  den 
Werth  von  3  Pence  verwendet. 

1879.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  60  mit  dem  schwarzem  oder 
rothem  Aufdrucke  des  neuen  Werthes:  >1  Penny«  in  ver- 
schiedener Schrift  am  unteren  Rande  der  Marke,  färb.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt. 

a)  Aufdruck:   >1  Penny«   in  gerader  lat.  Schrift  (P  Majuskel). 

63.  1  Penny  schwarz  a.  6   Pence  graubraun.    . 

64.  1       ,,       roth         a.  6       ,,       graubraun.    . 

b)  Aufdruck:   >1  Penny«   in  schräger  ital.  Schrift  (PMajuskel). 

65.  1  Penny  schwarz  a.  6  Pence  graubraun.    . 

66.  1       ,,       roth         a.  6       ,,      graubraun .    . 

c)  Aufdruck:   »1  PENNY«  in  grosser  ägyptischer  Schrift. 

67.  1  Penny  schwarz  a.  6  Pence  graubraun.    . 

68.  1       ,,       roth         a.  6       ,,      graubraun.    . 

NB.  Diese  Aufdnicks-Verschiedenheiten  befinden  sich  alle  auf  einem  einzigen  Mavken- 
bogcn.  Derselbe  enthält  60  Marken  und  sind  die  Aufdruckstypen  in  folgender  Weise  vertheilt: 
Vom  Typ.  n)  30  Stück,  vom  Typ.  bj  5  Stück,  und  vom  Typ.  c)  25  Stück.  —  Der  Typ.  aj  be- 
sitzt wieder  drei  Varietäten  bezüglich  der  Form  der  Werthzitl'er,  <loch  sind  diese  Dnterschiede 
nur  gering. 
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1879—80.  Prov.  Ausg.  Typus  der  Wappenmarken  Nr.  34—39 
mit  dem  schwarzem  Aufdrucke:  »V.  R.t  in  geraden,  jedoch 
viel  kleineren  römischen  Lettern ,  nur  4  mm  von  einander 
entfernt,  und  »Transvaal«  wie  oben,  färb.  Dr.,  färb.  Pap., 
ungezähnt. 

69.  Een    (1)  Penny  ziegelroth  a.  orange   ... 

70.  Een    (1)       ,,       ziegelroth  a,  gelblich.    .    . 

71.  Drie   (3)  Pence  violett  a.  grünlich    .... 

72.  Drie   (3)       ,,      violett  a.  blau 

NB.  Die  Marken  Nr.  63  bis  72  mussten  wogen  Mangels  an  ilen  betrotfondon  Mnrken- 
Wcrthen  mit  dem  Bildnisse  der  Königin,  in  Folge  allzu  raschen  Verbrauches  letzlerer,  bis  zur 
Ankunft  neuen  Vorrathes,  provisorisch  ausgegeben  werden. 

Desgleichen.  Dieselbe  Marke  wie  die  vorstehenden  mit  schwar- 
zem Aufdruck,  f.  P.,  f.  Dr.,  in  Linien  durchstochen. 

73.  Een  (1)  Penny  ziegelroth  a.  gelblich    ... 

1881.  Jan.  Porträt  der  Königin  Victoria  nach  rechts  im  Ovale 
etc.,  wie  Nr.  57,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

74.  Half  (^)  Penny  ziegelroth 

1882.  Juli.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  der  Em.  von  1879  zu 
Four  (4)  Pence  graugrün,  schmutziggelbgrün,  Nr.  59  mit 
dem  schwarzen  Aufdruck  der  neuen  Werthangabe:  ,,Een 
Pp:nny"  wagrecht  durch  die  Mitte  der  Marke;  f.  Dr.,  w. 
P.,  gezähnt. 

^  75.  „Een  Penny"  schwarz  a.  4  Pence  schmutzig- 
gelbgrün    

NB  Der  Aufdruck  bei  dieser  provisorischen  Marke  ist  in  grossen,  röniisclieu 
Lettiern,  und  zwar  ist  der  Anfangsbuchstabe  eines  jeden  Wortes  ein  Majuskel  (=  EEN  PENNT). 
Die  Länge  des  ganzen  Aufdruckes  ist  17  mm,  die  Höhe  der  Majuskeln  je  3  mm  und  die 
Höhe  der  übrigen  Buchstaben  8  mm. 

NB.  Den  Aufdruck  auf  der  Marke  Nr.  75  giebt  es  in  zweiOrössen  a)  1 1/2  mm,  b)  2  mm 
hoch  ;  auch  kommen  Exemplare  mit  verkehrtem  Aufdruck  der  ersteren  Art  vor, 

1883.  Typus  der  Marken  von  1869;  Hochrechteck,  in  der  Mitte 
Wappen  mit  Fahnenschmuck  und  Adler  darüber;  Umschrift: 
oben:  POST  ZEGEL,  unten:  Z.  AFR.  REPUBLIECK;  an  beiden 
Seiten  die  Werthangabe;  f.  D.  f.  P.,  gez.  12. 

t76.  EEN     (1)  PENNY       schwarz  auf  weiss .    . 

77.  DKIE   (3)  PENCE       schwarz  auf  dunkelrosa      . 

78.  ZES      (6)       „  blau  auf  weiss   ... 

79.  EEN    (1)  SHILLING  grün  auf  weiss  ... 

NB.     Die  Marke  Nr.  76  kommt  auch  in  ungezähnten  Exemplaren  vor. 

1884.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorstehenden  Marken;  f.  D. 
w.  P.,  gez.   12. 

80.  TWEE  (2)  PENCE  violett 

+-81.  DRIE     (3)        „        Orangeroth 

NB.  Die  REVENUE-STAMP-Marke  lilau  zu  1  Shilling  der  Em.  1878  mit  Kopf  der 
Königin  Viktoria  soll  zur  Frankatur  verwendet  worden  sein. 
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NB.  1.  Die  Marken  No.  60  und  No.  79  sind  scliräg  halbirt  als  3d.  bz.  6d.  Marken 
verwendet^wOTden.^^  Marken  No.  78  zu  6d.  blau  und  No.  80  zu  2d.  violett  sind  nicht  zur 
Auso-abe Wanst  und  deshalb  zu  streichen.  ^.^    ,  -  ,  .      ,,. 

■^    °       ]|b_  3°    Die  Marke  No.  79  zu  Ish.  grün  auf  weiss  giebt  es  tete-beche  gedruckt. 

NB.  4.  Die  Marke  No.  64  zu  1  Peimy  roth  auf  Bd.  graubraun  gibt  es  mit  verkehrt 
stehendem  Aufdnick. 

NB.  5.  Die  6d.  Revenue- Stanip-Marke  violettrosa  mit  Kopf  der  Königin  Viktoria, 
grosses  Format,  gez.,  ist  zur  Briefft-ankatur  verwendet  worden.  An  sich  ist  die  Verwendung 
von  Stempelmarken  zur  Brieffrankatur  hier  unzulässig  und  ist  das  fragliche  Exemplar  jeden- 
falls nur  dui-chgeschlüpft. 

1885.  Neuer  Typus.  Hoclirechteck.  Tm  Innern  Kreise  Wap- 
pen mit  Adler,  Fabnensflimuck  und  der  Unterschrift  im 
Bande:  EENDRAGT  MAAKT  MAGT;  darüber  im  Booen 
in  zwei  Zeilen:  POSTZEGEL  —  Z.  AER.  REPUBLIEK, 
darunter  ebenso  die  Wertbangabe,  in  den  Ecken  die  Werth- 
zalil.     F.  D.  w.  P.,  gez. 

82.  EEN  HALVE  (4-)  PENNY  grau 

83.  EEN  (1)  PENNY  karmin     .    .    . 
+  84.  TWEE  (2)  PENCE  dunkelviolett 

i85.  DRIE  (3)  „  violett  .  .  . 
^^6.  VIER  (4)  „  oliven,2TÜn  . 
-'  87.  ZES  (6)  „  blau .... 
+  88.  EEN  (1)  SHILLING  grün   .    .    . 

89.  2  SHILS  EN  6  PENCE  ockergelb 

90    VIJF  (5)  SHILLINGS  schieferblau 

91.  TIEN  (10)  „  hellbraun    . 

1885.     Prov.   Ausgabe.     Die   Marken  No.  81  zu  3d.    orange- 
roth,  No.  60  zu  6d.  graubraun,  No.  79  zu  1  sh.    grün  und 
No.  85  zu  3d.  violett  mit   dem   senkrechten   farbigen  Auf- 
drucke des  neuen  Werthes.     F.  D.  w.  P  ,  gez. 
^-92.   „HALVE    a)   PENNY"    schwarz    auf   3d. 

Orangeroth  (No.  81) 

-V93.  „HALVE  (i)  PENNY"    schwarz    auf   Ish. 

grün  (No'.  79)        

^94.  „HALVE    (i-)   PENNY"    schwarz    auf  3d. 

violett  (No.  85) 

v95    „HALVE  (1)  PENNY   —   Z.  A.  R."   roth 

zweizeilig  auf  6d.  graubraun  (No.  60)  . 
96.   „TWEE    (2)   PENCE  —  ZA.   R."    roth, 

zweizeilig  auf  6d.  graubraun  (No.  60)  . 


NB.     Die  Marken  No.  92-94  gibt  es  insofern   in  zwei  Arten  des  Aufdrucks 
den  einen  derselbe  von  oben  nach  unten,  bei  den  andern  von  unten  nach  oben  läuft 


als  bei 
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Trinidad. 


Britiscli  westindische  Insel  der  kleinen  Antillen. 
1851.    April.    Sitzende  Britannia  mit  Speer  und  Schild  auf  fein 
genetztem   Grunde,    unten:    »Trinidad«,    in    den    vier   PiCken 
8   strahlige  Sterne,    ohne  Werthangabe,    f.   Dr.,    durch  Zer- 
setzung blau  gefärbtes  P.,  ungezähnt,  Stahlstich. 

1.  Ziegelroth  (1  Penny) 

2.  Braunroth  (1   Penny) 

3.  Braunlila,  Braunviolett  (4  Pence) 

4.  Blau  (6  Pence) 

5.  Schwarzbraun   (1   Shilling) 

Desgleichen.    Dieselben  Marken  wie  vorher,  f.   Dr.,  weisses  P. 

ungez.,  Stahlstich. 

6.  Karmin  rosa  (1  Penny) 

7.  Ziegelroth  fl  Penny) 

8.  Braunlila,  Braunviolett  (4  Penco) 

9.  Blau  (6  Pence) 

10.  Schwarzbraun   (1  ShilHng) 

NB.  Die  Mjirken  Nr.  1  bis  5  sclioinen  ursprünglioh  auf  weissem  P.  gedruckt  gewesen 
zu  sein,  und  dürfte  die  bläulicbo  Verfärbung  des  Papieres  die  Folge  eines  stattgehabten  chemi- 
schen Zerselzungsprooesses  sein.  Die  Lösung  dieses  Rätliscis  lässt  sich  durcli  eine  chemische 
Analyse  der  fraglichen  ilarken  nicht  herbeiführen,  da  man  liiedurch  -wohl  erfahren  kann, 
welcüer  Art  der  blaue  Fnrbstoff  ist,  nicht  aber  ob  derselbe  dem  Papiere  schon  bei  der  Er- 
zeugung beigemengt  wurde  oder  sieh  erst  später  durch  Zersetzting  gebildet  habe.  —  Da  eine 
endgültige  Lösung  dieser  Krage  wohl  nur  die  betreffende  Druckerei  geben  könnte,  in  welcher 
diese  Marken  seinerzeit  gedruckt  wurden,  so  bleibt  uns  also  nur  die  Beobachtung  der  physi- 
kalischen Erscheinungen,  die  bei  diesen  Marken  auftreten,  übrig.  (  Näheres  hierüber  siehe  :  „Union" 
1879—80  Nr.  3G,  37,  38  und   ?,[t.) 

1856.  Prov.  Ausg.  Britannia  wie  olien;  Untergrund  aus  ge- 
kreuzten Linien,  Randeinfassung  links,  oben  und  rechts  aus 
parallelen  Linien  gebildet,  in  den  vier  Ecken  4  strahlige 
Sterne,  ohne  Werthangabe;  relativ  reiner  und  deutlicher  Dr., 
w.  P.,  ungez.,  Lithographie. 

11.  Dunkelblau,  blau  (6  Pence) 

P2.  Blassblan  (6  Pence) 

1858.  Prov.  Ausg.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1856,  in 
den  vier  Ecken  ebenfalls  4  strahlige  Sterne,  ohne  Werthan- 
gabe; ganz  verschwommener  Dr.,  Zeichnung  kaum  erkennbar, 
w.  P.,  ungez.,  Lithographie. 

13.  Lebhaftziegelroth  (1   Penny) 

14.  Blassziegelroth  (1  Pennv) 

15.  Tiefblau,  hellblau  (6  Pence) 

16.  Bläulichgrau,  grau  (6  Pence) 

NB.  Die  Marken  der  Em.  18i6  und  18S8  wurden  wegen  vollständiger  Erschöpfung  des 
Vorrathes  de»  in  England  gedruckten  Marken  auf  der  Insel  selbst  erzeugt,  und  zwar  von 
einem  dort  wohnenden,  französischen  Graveur.  Sie  waren  nur  interimistisch  und  nur  kurze 
Zeit  im  Kurse,  und  sind  daher  sehr  selten. 

1859.  Dersel])e  Typus  wie  der  der  Emission  1851,  nur  oben: 
>  Trinidad  i  im  Bogen  und    unten  die  Werthangäbe   in  Buch- 
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Stäben,  f.  Dr.,  weiss.  P.,  ungezähnt,  Stahlsticli,  ohne  Was- 
serzeichen. 

17.  Rosa  (1  Penny) 

18.  Four  (4)  Pence     lila 

19.  Six      (6)       ,,         dunkelgrün 

20.  One     (1)  Shilling  schwarzblau 

NB.  Nr.  17,  sowie  alle  folgenden  1  Penny-Marken  sind  stets  im  Typus  von  Nr.  1  mit 
Landesnamen  unten  und  ohne  Werthangabe. 

1863 — 64.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Emission  1851  und 
1859,  f.  Dr.,  w.  P.,  verschiedenartig  gezähnt  12 — 16,  ohne 
Wasserzeichen. 

21.  Roth,  ziegelroth  (1  Penny) 

22.  Braunroth  (1  Penny) ' 

23.  Karminrosa,  Karrain  (1  Penny)  (1864)    .    . 

24.  Four  (4)  Pence      braunlila,  lila 

25.  Four  (4j       „         violett 

26.  Six     (6)       ,,         dunkelgrün 

27.  One    (1)  Shilling  schwarzblau '. 

28.  One    (1)         ,,       schiefergraublau  (18(i4)    . 
1865.    Dieselben  Marken  wie  die  vorherstehenden,  f.  Dr.,  w.  P., 

gezähnt  13,  (W.:  Krone  und  C.  C.) 

29.  Karminrosa,  Karmhi  (1  Penny) 

80.  Braunroth  (1  l*enny) 

31.  Four  (4)  Pence     lila,  hellviolett - 

32.  Four  (4)       „         dunkelviolett 

o3.  Six     (6)       ,,         dunkelgrün 

34.  Six     (6)       ,,         hellgrün,  smaragdgrün.    . 

35.  One    (1)  Shilling  malven,  hochviolett  .    .    . 
1869.    Hohes  rechteckiges  Format  von  doppelter  Markengrösse. 

Porträt  der  Königin  Victoria  nach  links  im  verzierten  Kreise, 
oben:  »Trinidad«,  unten  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  Glace- 
P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  und  C.  C.) 

36.  Five  (5)  Shillings  lilarosa 

1872.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Emission  1851  und  1859, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13,  (W.:  Krone  und  C.  C) 

37.  Ziegelroth  (1  Penny) 

38.  Four  (4)  Pence     schiefergrau,  grau     ... 

39.  One    (1)  Shilling  orangegelb 

NB.  Die  Nuancen  der  Trinidad-Marken  sind  äusserst  zalilrcich  und  icli  liabe  liior  nur 
die  wichtipfsten  davon  aufgezählt,  die  eine  kleine  Beachtung'  verdienen  dürften.  —  Auch  die 
Zähnung  der  Em.  1863—61  ist  sehr  verschiedenartig,  doch  ist  es  unmöglich,  eine  genaue  Zu- 
sammenstellung von  dieser  zu  gehen. 

1869 — 72.  Too-Late.  Die  Marken  der  vorherstehenden  Em. 
(Typ.  1851,  1859 — 1872)  mit  dem  schwarzem  oder  rothem 
Aufdruck:  »TOO-LATE«  (—zu  spät)  in  grosser  ägyptischer 
Schrift,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  und  C.  C.) 
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a)  Mit  rothem  Aufdruck:   >Too-Late«. 

40.  Karminrosa,  Karmin  (1  Penny) 

41.  Uoth,  ziegelroth  (1   Penny) 

42.  Four  (4)  Pence       dunkelviolett,  violett   .    . 

43.  Four  (4)       „  grau 

44.  Six      (6)       ,,  hellgrün,  smaragdgrün   . 

45.  One    (1)  Shilling     malven,  hochviolett.    .    . 

46.  One    (1)         ,,         orangegelb 

47.  Five   (5)  Shillings    lilarosa 

b)  Wie  die  vorherstehenden,  nur  mit  schwarzem  Aul'dnick. 

48.  Karminrosa,  Karmin  (1  Penny)     .... 

49.  Ptoth,  Ziegelroth  (1  Penny) 

dunkelviolctt,   violett    . 


50. 

Four 

(4)  Pence 

51. 

Four 

(4)       „ 

52. 

Six 

(6)       „ 

53. 

One 

(1)  Shilling 

54. 

One 

(1)         „ 

55. 

l'ive 

(5)  Shillings 

grau 

hellgrün,  smaragdgrün 
malven,  hochviolett .    . 

orangegelb 

lilarosa 

NB.  Der  Aufdruck:  .,Too-I,ale"  r=r  zii  spät)  ist  t  iijciiilicli  nichts  .iihIcics  ,  mU  oin 
Poststempel,  der  auf  die  Maikcn  solcher  ßricto  aufgedruckt  wird,  die  erst  nach  l'')stsehluss 
zur  Auffjabc  gelangen.  —  Ks  bustolil  n.i'inlicli  bei  vielen  Postämtern  srösserer  Städte  die  Ein- 
richtung, das.s  die  öohlusszeit  für  Hriefpostsendun^on  sehr  früh,  frewöhnlich  zwei  bis  drei 
Stunden  vor  Abg.ing  der  betreffenden  Züge  oder  SpIuITo  eintritt,  und  dass  alle  Uriofe,  welche 
erst  nach  dieser  Schlusszeit  aufgegeben  werden,  nur  dann  noch  mit  dem  nächsten  Zuge  oder 
Scliiflo  befördert  werden,  wenn  für  sie  ausser  dem  gewöhnlichem  Porto  noch  eine  besondere 
Gebühr  bezahlt  wird.  —  Grosse  und  reiche  Händler  beziehen  diese  .Marken  direkt  aus  Port  of 
Spain,  wo  für  dieselben  beim  dortigen  Postamte  ganze  Bogen  mit  dem  ToolateStempcl  lie- 
drucUt  werden.  —  Sonst  wird  der  Toolalo- Stempel  erst  dann  aufgedrückt,  wenn  die  Marken 
schon  Hm  Briefe  haften.  — 

1874.  Registered.  Die  Marke  Nr.  34  mit  dem  schwarzen 
Aufdrucke:  .REGISTEREDs  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  (W.:  Krone 
und  C.  C.) 

56.  Six  (6)  Pence  hellgrün 

1879.  Typus  der  Emission  1851,  unten  »Trinidad«,  mit  Auf- 
druck des  neuen  Werthes:  >HALF  PENNY<  in  ägyptischer 
Schrift,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  und  C.  C.J. 

57.  Half  (I)  Penny  lila,  Aufdruck  schwarz    .    . 

NB.  Die  Marken  der  I  Eni.  von  IS.'il  wurden  von  der  Firma  Perkins  ,  Baeon  &  Co. 
in  London,  6'J,  Fleet  Sir,  E.  C.  gedruckt,  und  zwar  nur  auf  weissem  F'apiere.  Es  be- 
stätiget sich  somit  meine  seit  jeher  verfochtene  Ansicht,  dass  alle  auf  blauem  Papiere  vor- 
kommenden Exemplare  der  I.  Em.  nichts  anderes  als  chemische  Zersetzungsprodukte  sind. 
(Näheres  hierüber  siehe:  „Der  IMiilatelist"  Nr.  7,  Seite  ii,  1880).  — 

1882.  Die  Marke  Nr.  'M  ziegelroth  (1  Penny)  mit  dem  schwar- 
zen Aufdruck:  „ONE  PENNY"  in  grossen  aegyptischen  Lettern 
oberhalb  des  Landesnamens;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.: 
Krone  und  C.  A.). 

58.  ,,One  Penny"  schwarz  a.  karminroth   ... 

NB.  Dieser  Aufdruck  wurde  eingeführt,  weil  die  Trinidadenser  —  wenn  auch  leider 
etwas  zu  spät  —  zur  Einsieht  kamen,  dass  eine  Marke  ohne  Werthangabe  ein  Unding  ist.  Der 
Aufdruck  selbst  misst  I7'/2  mm  in  der  Länge  und  S'/i  mm  in  der  Ilühe.  —  Diese  Marke  wurde 
auch  senkrecht  oder  wagrecht  in    zwei   Theile    zerschnitten    und    ieder  Theil    für   sich    zu   dem 
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"Werthe  von   Vi  Penny  verwendet.  —  Eine  ffleiche  Verwendung  erfuhr  auch  die  1  Penny-Marke 
ohne  Aufdruck  (Nr.  29)  und  zwar  vorherrschend  auf  den  provisorischen  Correspondenz-Karten. 

1882.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  zu  6  pence  von  1865  (Nr.  34) 
provisorisch  in  der  Weise  als  1  penny-Marke  verwendet, 
dass  man  die  Werthangabe:  ,,Six  Pence"  am  unteren  Rande 
mit  einem  rothen  oder  schwarzen  Tintenstrich  annullirte, 
und  die  Werthbezeichnung:  ,,1   d"  oder  ,,1   ?"  in  der  Mitte 

der  Marke  mit  rother  oder  schwarzer  Tinte  aufschrieb;  färb. 
Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  und  C.  C). 

59.  ,,1  d"  roth  auf  6  Pence  grün 

60.  „1  3"      „       a.    ,6       „      grün 

61.  ,,1  d"  schwarz  a.  6   „      grün 

62.  ,,1  ?"  „  a.  6  „      grün 

NB.  Diese  provisorischen  Marken  erinnern  uns  lebhaft  an  die  provisorischen  1  Penny- 
Marken  vom  Cap  der  guten  Hoffnung:  (Nr.  2U)  und  Grigualand  (Nr.  42).  Es  unterliegt  keinem 
Zweifel,  dass  diescllien  zu  den  Seltenheiten  gehören,  aber  es  ist  auch  gewiss,  dass  man  diese 
Marken   nur  dann  erwerben  kann  und  darf,  wenn  man  sie    aus    der   allersichersten  Quelle  hat. 

Neu-Aufstelking  der  Marken  Nr.  21 — 28  ohne  Wasserzeichen. 

1860.  Typus  der  Em.  1851  und  59  durchstochen  12: 

21.  Karminroth  (Id.) 

Desgleichen,  aber  durchstochen  14: 

22.  Karminroth  (Id.) 

23.  Four  (1)  Pence       schmutzigviolett    .... 

24.  Six     (6)       „  dunkelgelbgrün 

25.  One    (1)  Shilhng    indigo 

1861.  Dieselben  Marken  aber  undeutlich  gezähnt  14 — 16: 

26.  Karminroth,  ziegelroth  (Id.) 

27.  Four  (4)  Pence     graulila,  violett 

28.  Six     (6)       „         dunkelgrün,  dunkelgelbgrün 
28a.  One  (1)  Shilling  schiefergraublau 

1862.  Dieselben  Marken  aber  gezähnt  16: 

28b.  Rosenroth  (Id.) 

28c.   Four  (4)  Pence     graulila 

28d.  Six     (6)       „         gelbgrün 

28e.    One    (1)  Shilling  blauviolett 

1863.  Dieselben  Marken,  aber  dickes  glace-Papier  und  gezähnt  12: 
28f.    Dunkelkarminroth  (Id.) 

28g.  Four  (4)  Pence     malven 

28h.  Six     (6)       „         smaragdgrün 

28i.    One    (1)  Shilling  schwarzblau 

1864.  Dieselben  Marken,  w.  P.,  gezähnt  13: 

28k.  Braunroth  (Id.) 

281.    Four  (4)  Pence  violett 

28m.  Six      (6)       „       dunkelgrün,  smaragdgrün . 

NB.     Vorstehende  genaue  Aufstellung  verdanke   ich   der  Liebenswürdigkeit   des  Herrn 
Breitfuss  in  St.  Petersburg, 


1883.  Die  Marke  Nr.  38  der  Em.  1872  zu  4  pence  schiefer- 
grau mit  abgeändertem  Wasserzeichen;  f.  D.  w.  P.,  gez.  13 
(W.:  Krone  und  C.  A.) 

63.  FOUR  (4)  PENCE  schiefergrau 

1883/84.  Neuer  Typus.  Hochrechteck;  Kopf  der  Königin  Vik- 
toria im  Kreise  nach  links  auf  wagrecht  hnirtem  Grunde, 
darüber  im  Bogen  TRINIDAD  POSTAGE,  am  unteren  Rande 
der  Marke  die  Werthangabe;  f.  D.  w.  P.,  (W.:  Krone  und  C.  A.) 

64.  HALF  (I)  PENNY  grün 

65.  ONE     (1)        „         rosa 

66.  TWO  PENCE  HALF  (2|)  PENNY  blau.    . 

67.  FOUR  (4)  PENCE  grau 

68.  ONE  (1)  SHILLING  braunroth 

NB.     Die  Marken  Nr.  59  —62  und  66  sind  schräg  halbirt  und  jeder  Theil  ist   als  '/jd.- 
Marlie  rerwendet  worden. 

1885.  Typus  der  Marken  No.  64—68  der  Em.  1883/84.  F. 
D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone  und  C  A). 

69.  SIX  (6)  PENCE  olivenbraun 

1885.  Nachportomarken.  Hoclirechteck.  Im  Innern  die 
Werthzahl,  schwarz  auf  weissem  Grunde;  darüber  im  Bo- 
gen: TRINIDAD,  darunter  ebenso:  SURCHARGE  POSTA- 
GE; s.  D.  w.  P.,  gez.   14;  (W.:  Krone  und  C  A). 

70.  4^d.  schwarz . 

71.  Id.  schwarz 

72.  2d.  schwarz 

73.  3d.  schwarz 

74.  4d.  schwarz 

75.  5d.  schwarz 

76.  6d.  schwarz 

77.  8d.  schwarz 

78.  Ish.  schwarz 

Nachtrag. 
1880.     Die  Marke  No.  57,  jedoch    mit   geändertem  Wasser- 
zeichen.    F.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone  und  C  A). 
57a.  HALF  (l)  PENNY  schwarz  auf  (4d.)  lila 

NB.    Diese  Marke   hat  kurze  Zeit  vor  Ausgabe   der  definitiven  ^j^i.  Marko   No.  64 
coursirt. 
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Hauptstadt  des  gleichnamigen  norwegischen  Amtes. 

1881.  Jan.  Hochrechteck ;  in  der  Mitte  das  Stadtwappen 
(Rennthier)  im  Ovale  auf  dunklem  Grunde,  oben  im  Bogen: 
»Tromsö  Bypost,<  unten  die  Werthangabe  im  fliegenden  Bande 
nebst  Werthziffer  im  weissen  Schilde,  äusserer  Untergrund 
senkrecht  linirt,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  12,  Lithografie. 

1.  Tre   (3)  Ore  braun 

2.  Fem  (5)     ,,     dunkelblau 

3.  Otte  (8)     „     grün 

NB.  Die  Marken  von  Tromsö  sind  „Privatpostmarken",  welche  nur  im  Stadtrayon 
Gültigkeit  haben.  Der  Pächter  dieser  Bypost  ist  Herr  Johann  Lund.  Über  den  Charakter 
dieser  Marken  siehe  die  Notiz  bei  „Bergen". 

1882.  1.  Jan.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Stadtwappen 
(Rennthier)  im  Kreise  auf  wagrecht  linirtem  Grunde ,  oben 
im  Bogen:  „Tromsö  Bypost",  unten  die  Werthangabe  in 
gerader  Linie  nebst  Werthziffer  in  einem  achteckigen  Sterne, 
unter  dem  Kreise  rechts  und  links  Arabesken;  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt,  Stahlstich. 

4.  To  (2)  Ore  rehbrauu 

1883.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  4  zu  2  ö.  rehbraun  mit  dem 
schwarzen  Aufdruck  einer  grossen  ,,5"  auf  die  Mitte  der 
Marke;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14|. 

5.  „5"  schwarz  auf  2  Oere  rehbraun 

NB.  Es  siebt  zwei  Arten  dieses  Aufdruckes:  a)  schmale  ,,6"  von  9  mm  Höhe  und 
b)  breite  „6"  von  8  mm  Höhe.    Beide  Arten  sind  auf  ein  und  demselben  Bogen  vorhanden. 

1883.     Typus  der  Marke  Nr.  4  zu  2ö.;  f.    D.   w.   P.,  gez.   11. 

6.  Fem  (5)  Oere  karmin 

7.  Otte  (8)     „      grau 
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Tiirkel« 


Kaisortliiini. 
Gcldwäliruiig:  1  Piaster  f:^  20  Pfennige)  k  40  Paras. 

Erldärung  der  türkischen  WerthzilTern. 

1       2       3      4       5678       9     0 

10     20     30     40    50    60 

1863.  1.  Jan.  (1280).  Namenszug  des  Sultan  (Thugra),  da- 
runter Ilulbmond  mit  der  türk.  Inschrift:  > Hohes  ottoma- 
nisches Kaiserthum«,  unten  Werthangabe  in  türkischen  Ziffern 
im  Schilde,  Ovale  oder  Kreise  zwischen  Arabesken_,  in  denen 
sich  ebenfalls  die  Werthan  gäbe  in  türk.  Schrift  betindet,  ver- 
schiedene Kandeinfassungen;  am  unteren  Rande  aufgedruckter 
farbiger  Controlstempel,  —  rotli  für  die  Werthe  zu  20  l'aras 
1  und  2  Piastres ,  blau  für  den  Werth  zu  5  l'iastres  —  in 
Form  einer  Bordüre  mit  der  türk.  Inschrift:  »Kassen-Controle 
der  hohen  Pforte«,  schw.  Dr.,  dünnes,  fast  durchscheinendes 
färb.  P.,  ungezähnt. 

1.  20  Paras      honiggelb,  strohgelb 

2.  1  Piaster    violett 

3.  1  ,,       grau,  lilagrau 

4.  2  Piastres  graublau,  grünlichblau    .... 

5.  2         ,,       blau,  dunkelblau 

6.  5  ,,       karmoisin,  Johannisbeerroth  .    . 

7.  5         ,,       rosa,  mattrosa 

1863,  Dec.  (1280).  Derselbe  Typus  wie  bei  vorstehender 
Emission,  nur  bedeutend  dickeres  Papier,  schw.  Dr.,  färb. 
P.,  ungezähnt. 

8.  20  l'aras      honiggelb,  strohgell) 

9.  1   Piaster    violett 

10.  1       ,,         hla,  lilagrau     .    • 

11.  1        ,,         weissgrau 

1863.  1.  Jan.  (1280).  Nachportomarken.  Derselbe  Typus  wie 
der  der  Vorigen,  am  unteren  Rande  aufgedruckter  blauer  Con- 
trolstempel in  Form  einer  Bordüre,  schwarz.  Dr.,  dünnes,  fast 
durchscheinendes  farbiges  P.,  uugez. 

12.  20  Paras      braun,  hellbraun 

13.  20       ,,         braunroth 
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14.  1  Piaster    braun,  hellbraun. 

15.  1       „         braunroth     .    .    . 

16.  2  Piastres  braun,  hellbraun 

17.  2       ,,         braunroth     .    .    . 

18.  5       ,,         braun,  hellbraun . 

19.  5       ,,         braunroth     .    .    . 


NB.  Die  Randeinfassungfpn  der  Marken  Nr.  1  bis  19  sind  verschieilenarli^,  jedoch  für 
jeden  Werlh  gleieli  und  /.war  bei  20  Paras  stralilig;,  bei  1  Piaster  einfach  linirt,  bei  ü  Piastres 
aus  kleinen  Kreisen  gebildet  und  l'ei  b  I'iastres  zackig.  —  A'on  säramtlichen  vorstehenden 
Marken  trifft  man  auch  Varietiiten  ohne  der  farbigen  Bordüre  an,  und  besitze  ich  davon  die 
Nr.  1,  S,  4,  0,  11  und  18.  —  Ebenso  siebt  es  auch  Exemplare,  bei  denen  sieh  die  Bordüre  am 
oberen  statt  am  unteren  Rande  befindet;  von  letzteren  besitze  ich  die  Nummern  1,  2,  f),  7  und 
15.  —  Die  Marken  der  Em.  18C3  kommen  in  zahlreichen  Nuancen  vor,  die  oft  so  auffallend 
sind,  dass  sie  nicht  übergan;;en  werden  können.  —  Die  Verwendung  der  Naebportomarkcn 
erklärt  sich  durch  folgende  Einrichtung:  „In  allen  türkischen  St<ädten,  in  welchen  sich  Post- 
ämter befanden,  war  für  alle  Postsendungen  Portozwang  eingeführt,  d.  h.,  alle  Briefe  etc. 
mussten  gleich  bei  der  Aufgabe  im  Voraus  bezahlt  werden.  Hiezu  durften  ausschliesslich  nur 
die  Marken  Nr.  ]  bis  11  vom  Publikum  verwendet  werden.  —  In  jenen  Orten,  wo  siili  keine 
Postämter  befanden,  übergab  das  Publikum  die  Briefe  unfrankirt  der  Ortsobrigkeit  (dem 
Cäini.iean  oderMudir)  welche  dieselben  durch  Boten  oderPolizeiorgano  an  den  nächstgclegenen 
Ort  schickte,  den  die  Post  passirte.  Dort  übernahmen  die  Postbeamten  die  Briefe,  beklebten 
dieselben  mit  den  Marken  Nr.  li  bis  19  je  nach  der  betreffenden  Portotaxe  und  beförderten 
sie  an  ihren  Bestimmungsort,  woselbst  der  Adressat  das  Porto  nachträglich  zu  bezahlen  hatte. 
—  Da<  Publikum  durfte  also  diese  Marken,  welche  gleichsam  zur  Controle  der  Postbeamten 
eingeführt  wunleii,  nicht  gebrauchen  (PhilatelicalJournal  P.  70.)  —  Von  allen  Marken  der  Em. 
1863  giebt  es  ziemlich  täuschend  ausgeführte  Fälschungen,  welche,  auf  Seidenpapier  gepaust, 
den  Originalen  sehr  ähnlich  sehen,  doch  machen  vor  Allem  das  Papier  und  diemeist  zu  grellen 
Karben  den  Verrälher. 

1865.  1.  Jan.  (1282.)  Weisser  fünfstrahliger  Stern  und  Halb- 
mond im  Perlenoval,  um  dieses  herum  Arabeskenoval  mit 
schwarzem  Aufdruck  von  türkischen  Zeichen  in  grosser  Schrift 
(Typ.  I.)  und  zwar  links,  oben  und  rechts:  »Werthzeichen  des 
ottomanischeu  Kaiserthums«,  unten  Werthangabe  in  türkischer 
Schrift;  in  den  4  Ecken  türkische  Werthziffern,  färb.  Dr., 
weiss.  P.,  gezähnt  12|. 
i  20.   10  Paras      bronzegrün 

21.  20       „         hellgelb;  gelb  .... 

22.  20       ,,         orangegelb 

23.  1  Piaster    graulila,  lila     .... 

24.  1        „         violett 

'^-25.  2  Piastres  preussischblau      .    .    . 

t26.  5       ,,         karminrosa,  karmin 

27.  25       ,,         ziegelroth,  orangeroth 
1865.    1.  Jan.    (1282.)    Nachportomarken.   Derselbe  Typus  wie 

der  der  vorherstehenden  Em.  mit  grosser  türkischer  Inschrift 
im  Arabeskenovale  (Typ.  I.),  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.  12^. 

28.  20  Paras  braun,  rothlichbraun 
t29.     1  Piaster  ,,  ,, 

30.  2  Piastres,,  ,, 

31.  ö  »j  5)  n 

32.  25        ,,       ,, 
1865.    (1282.)    Desgleichen. 

zahnt,  f.  Dr.,  w.  P. 


Die  Marken  Nr.  20  und  25  UDge- 
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33.  10  Paras       broncegrün 

34.  2  Piastres   preussiscliblau     ....... 

NB.  Bei  den  Marken  Nr.  20  bis  27  trifft  man  Exemplare  an,  bei  denen  der  Stern 
ganz  weiss  und  ohne  Strahlen  ist.  Nr.  a2  kömmt  mit  verkehrtem  Aufdrucke  der  schwarzen 
lüikisehon  Tnschrifi   vor. 

1865.  Dec.  (1283.)  Local-Post  Constantinopel.  Halbmond  und 
fiinfstraliliger  Stern  auf  senkrecht  gestreiftem  Grunde  im 
Kreise,  von  Strahlen  umgeben,  unten  französische,  oben  tür- 
kische Werthbezeichnung  in  Ziffern  und  Schrift,  rechts  und 
Hiiks:  >Local-Postc  in  französischer  und  türkischer  Sprache, 
schwarz.  Dr.,  f.  P.,  ungezähnt. 

35.  5  Paras  blau 

f  36.  20  „  grün 

37.  40  ,,  rosa 

Desgleichen,  wie  die  vorherstehenden,  schwarz.  Dr.,  f.  P.,  ge- 
zähnt  14. 

38.  5  Paras  blau 

-^39.  20      „       grün 

-+40.  40      „       rosa 

NB.  Diese  M:irken  gehörten  einem  Privatunternehmen  (M.  Liaunob)  an,  doch 
war  die  Gesellschaft  durch  einen  Ferman  des  Sultan  vom  15.  August  1805  zur  Ausgabe  dersel- 
ben autorisirt.  Sie  f.inden  ausser  in  Constantinopel  auch  in  anderen  türk.  Städten  Verwen- 
dung und  besitze  ich  selbst  die  Marke  Nr.  39  —  20  Paras  grün  mit  dem  Poststempel:  „Ar- 
nautköi  31.  Mai  M." 

1865.  Dec.  (1283.)  Local-Post  Constantinopel.  Zeitungsmar- 
ken. Grosser  runder  Handstempel.  In  der  Mitte  türkische 
Inschrift,  zu  deutsch:  > Stempel  für  Journale  der  Lokalpost«, 
darunter:  »P.  L.<  in  ägyptischen  Lettern,  Randumschrift 
unten:  >Journx.  en  Franchisen  in  ägypt.  Lettern,  oben  dieselbe 
Inschrift  türkisch;  schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungez. 

41.  (3|-  Paras)  schwarz  a.  weiss 

42.  (3|-      ,,     )  schwarz  a.  blau 

43.  (3^      ,,     )  schwarz  a.  rosa 

NB.  Diese  Marken  gehörten  ebenfalls  dem  Privat-Unfernehmcn  M.  Liaunos  an. 
Im  Handel  kömmt  noch  eine  zweite  Varietät  dieser  Marken  vor,  bei  welcher  die  Buchstaben  : 
,P,  L."  grösser  und  in  römischen  Lottern  gedruckt  sind,  doch  ii=t  deren  Authenticilät 
nicht  erwiesen. 

1866.  Aug.    (1284.)    Local-Post  Constantinopel.     Nachporto- 
marken.   Liegendes  Rechteck  mit  Inschrift:  »Poste  localex  und 
> Service  mixte«  im  oberen  Theile;  —  »Taxe  Ext.<,  »Taxe  Int. 
und  >Total<  im  unteren  Theile  der  Marke,  färb.  Dr.,    färb.  P., 
ungez, 

44.  10  Paras  schwarz  a.  strohgelb 

■t45.  20       ,,      schwarz  a.  lilarosa 

46.  1  Piaster  ziegelroth  a.  weiss 

47.  2  Piastres  blau  a.  weiss 

NB.  Auch  diese  Marken  wurden  von  M.  Li  aunos  verausgabt,  und  waren  für  solche 
Briefe  bestimmt,  welche  bei  d.n  ausländischen  Postämtern  in  Constantinopel  einliefen  und  an 
M.  Liaunos  zur  Zustellung  an  die  Parteien  übergeben  wurden.  —  Von  diesen  Marken  gibt 
es  in  Folge  ihrer  primitiven  Ausführung  Fälschungen  ,  welche  leicht  zu  täuschen  im 
Stande  sind. 
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1867.  (1284.)  Typus  der  Em.  1865,  die  schwarze  türlcisclie  In- 
schrift im  Arabeskenovale  ist  jedoch  vereinfachter  und  bedeu- 
tend kleiner   (Typ.  IL),    die    Farben   sind   matter,   färb.  Dr., 


w.  P.,  gezähnt  12 


48.   10  Paras       bronzegrün 

'^  49.  20      „  gelb,  orangegelb 

^  50.     1  Piaster     graulila,  lila 

-f  51.     2  Piastres  himmelblau,  ultramarinblau  .    . 
-f  52.     5       ,,  karminrosa,  rosa 

53.  25       „  ziegelroth 

Desgleichen.     Die  Marke  Nr.  50,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

54.  1  Piaster  graulila,  lila 

1867.  (1284.)  Nachportomarken.  Derselbe  Typus  wie  der  der 
vorstehenden  Em.,  schwarze  türkische  Inschrift  ebenfalls  ver- 
einfachter und  bedeutend  kleiner  (Typ.  II.)  als  bei  P>m.  1865, 
matte  Farben,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  124^, 

55.  20  Paras      hellbraun      

+  56.     1  Piaster  ,,  

+  57.     2  Piastres  „  

^58.     5       „  „  ......... 

o".  ^o       ,,  ,,  

Desgleichen.  Die  Marke  Nr.  56,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 
60.     1  Piaster  hellbraun 

NB.  Die  Marken  der  Em.  1667  bilden  eine  eigcno  Ausgabe  und  uiilorscheidcn  sich 
so  bedeutend  von  jenen  der  Em.  1865,  dass  deren  Nichtaufnahme  in  anderen  Katalogen  durch- 
aus nicht  g.  rechtfertigt   erscheint. 

1867.  (1285.)  Local-Post  Kustendje  &  Czernawoda.  Seehafen, 
im  Hintergrunde  ein  Eisenbahnzug  und  Berge,  darüber  Stern 
und  Halbmond,  Inschrift  oben:  > Local-Post«,  rechts  Name, 
links:  -DBSR«,  unten  die  Werthangabe  und  in  den  Ecken  die 
türk.  "Werthziffer,  schw.  Dr.,  f.  P.,  gezähnt  10, 
+  61.   20  Paras  grün . 

NB.  Diese  Marke  ist  eine  Privatnmrlie,  welche  bei  der  Eisenbahn-Gesellschaft  zwi- 
schen der  Donau  und  dem  schwarzen  Meere,  und  bei  der  Hafeii-Gosell.'ichaft  Kustendje  im 
C'ourse  war.  Sie  war  nur  in  einer  einzigen  Farbe  —  in  grün  —  im  Geiirauche  und  sind  alle 
in  an<leren  Farben  ausgeführten,  gezähnten  und  ungezähnten  Exemplare  nur  für  Saniniler 
erzeugt. 

1869.  Jan.  (1286.)  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1865  und 
1867,  nur  ist  die  schwarze  türkische  Insclnift  im  Arabesken- 
ovale im  neuerdings  veränderten  Typus  (Typus  III.),  andere 
Farben,  bisweilen  ganz  schlechter,  verschwommener  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt  13. 

t62.  10  Paras     lila,  violett 

-'  63.  20       ,,        graugrün,  grün 

64.  1  Piaster   citronengelb;  gelb 

65,  2  Piastres  ziegelroth,  roth 
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-t-66.     5  Piastres  liellblau,  Llaii 

67.  25       ,,         mattroth,  fleisclirotli 

1869.  Jan.  (1286.)  Nachportomarken.  Derselbe  Typus  wie  der 
der  vorherstehenden  Em.  mit  breitem,  braunem  Rande  und 
brauner  türk.  Inschrift  im  Arabeskenovale  im  Typus  ]II., 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13. 

68.  20  Paras      hellbraun 

69.  1  Piaster  ,,  

70.  2  Piastres         „  

71.  5       „  „  

72.  25       „  „  

NB.  Die  Nüancen'dcr  Em.  1869  sind  äusserst  zahlreich.  —  Auch  von  Nr.  68  bis  7:i 
gibt  CS  Nüiincen  in  braun  ,  gelbbraun  oder  rotlibraun.  Bei  letzteren  ist  der  Ton  der  Farbe 
der  braunen  Inschrift  im  Arabeskenovalc  stets  korrespondirend  mit  der  Farbe  des  IJandcs, 
welche  von  hellbraun  bis  intensiv  schwarzbraun  variirt.  Die    i  Piaster  zieprelroth    (Nr.  PS) 

wurde  von  unten  nacli  oben  schräge  zerschnitten  für  den  halben  Werth  verwendet. 

1871.    Jan.    (1288.)     Dieselben  Marken  wie  die  der  Em.   1869 
mit    schwarzer    Inschrift    im    Arabeskenovale    im    Typ.   III., 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  7,  8,  9,   10. 
473.   10  Paras        lilabraun,  braun 

74.  10       „  violett 

75.  20       ,,  gelbgrün,  grün 

1^76.  20       ,,  graugrün,  dunkelgrün  .... 

t  77.     1  Piaster      gelb,  schmutziggelb 

-78.     2  Piastres    roth,    ziegelroth 

79.  2  ,,  mattroth,   braunroth     .... 

80.  5  ,,  hellblau,  blau 

81.  5  ,,  graublau 

82.  5  ,,  grau 

83.  25       ,,  mattroth,  tleischroth     .... 

1871.  Jan.  (1288.)  Nachportomarken.  Derselbe  Typus  wie 
der  der  vorherstehenden  Em.,  mit  breitem,  braunem  Kande 
und  brauner  türkischer  Inschrift  im  Typ,  III.;  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt  7,  8,  9,   10. 

81.   20  Paras        hellbraun ,    röthlichbraun      .    . 
•^85.     1  Piaster  ,,  ,,  ... 

86.  2  Piastres  ,,  ,,  .    . 

87.  ö        ,,  ,,  ,,  ... 

88.  25       „  „  ,,  .    .  .     ■ 

NB.  Die  Nuancen  der  Em.  1871  sind  noch  zahlreicher  wie  die  der  vorherstehenden. 
Die  Zähnung  ist  oft  so  primitiv,  dass  die  Zähne  kaum  zählbar  sind  und  bisweilen  hat  es  so- 
gar den  Anschein,  als  wäre  die  Marke  durclislochen.  Aus  diesem  Grunde  mussten  die  Be- 
amten noch  häufig  zur  Schecro  greifen,  um  nicht  Gefahr  zu  laufen,  die  Marken  zu  zerreissen, 
und  so  entstanden  die  öfters  anzutreffenden  Marken  —  vertikal  gezähnt,  horizontal  ungezähnt 
oder  umgekehrt  —  Die  1  Piaster  braun  (N.  86)  wurde  schräge  zerschnitten  auch  für  den 
halben  Werth  verwendet. 

1873.  (1290.)  Desgleichen.  Die  Marke  Nr.  73,  jedoch  wieder 
mit  13  Zähnen  und  sehr  unregelmässiger  Earbe,  f.  Dr.,  w.P., 
gezähnt  13. 


—     554     — 

i89.   10  l'aras   braun,    gelbbraun      

90.  10      „       gelblichgrau,  grau 

91.  10      „       violett 

Desgleichen.    Die  Marken  Nr.  73  und  76,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

92.  10  Paras  lilabraun,  braun 

93.  20       ,,      graugrün,  dunkelgrün 

1873—74.  „Cheir«.  Die  Marken  der  Em.   1869  bis  73  mit  den 

schwarzem,  rothem  oder  blauem  Aufdrucke  des  türk.  Wortes: 
>  Cheir«  (:=  Stadt)  im  Vollkreise,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  9 
oder  13. 

a)  Aufdruck:   » Cheir <  mit  schwarzem  Stempel  im  Vollkreise 
(1873). 

94.  10  Paras  lila  (Typ.  62,  gez.  13) 

95.  10       „      violett  (Typ.  74,  gez.  7  bis  9)    . 

96.  10       „      gelbbraun  (Typ.  89,  gez.   13)  .    . 

97.  1  Piaster  gelb  (Typ.  64,  gez.   13)  ...    . 

98.  1       „        gelb  (Typ.  77,  gez.  7  bis  9).    . 

b)  Aufdruck:      > Cheir«    mit    rothem    Stempel    im    Vollkreise 
(April  1874). 

99.  10  Paras  lila  (Typ.  62,  gez.   13) 

100.  10       „      violett  (Typ.  74,  gez.  7  bis  i»)     . 

101.  10       „      gelbbraun  (Typ.  89,  gez.   13)  .    . 

102.  1  Piaster  gelb  (Typ.  64,  gez.   13) 

103.  1       „        gelb  (Typ.  77,  gez.  7  bis  9).    . 

c)  Aufdruck:     > Cheir«    mit    blauem    Stempel   im    Vollkreise 
(April  1874). 

104.  10  Paras  lila  (Typ.  62,  gez.   13) 

105.  10  „      violett  (Typ.  74,  gez.  7  bis  9)    . 

106.  10  „      gelbbraun  (Typ.  89,  gez.    13)  .    . 

107.  20       „      grün  (Typ.  63,  gez.   13) 

108.  20  „      grün  (Typ.  76,  gez.  7  bis  9)  .    . 

109.  l  Piaster  gelb  (Typ.  64,  gez.   13) 

HO.     1       „        gelb  (Typ.  77,  gez.  7  bis  9)  .    . 

1873-74.  „Cheir".  Nachportomarken.  Die  Nachportomarken 
der  Emission  1869  bis  71  mit  dem  schwarzem,  rotliem  oder 
blauem  Aufdrucke  des  türk.  Wortes:  »Cheir«  im  Vollkreise, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  9  oder   13. 

a    Aufdruck:   j Cheir«   mit  schwarzem  Stempel  im  Vollkreise 
(1873). 
111.  20  Paras  hellbraun  (Typ.  68,  gez.   13)    .    . 
112.20       „      röthlichbraun  (Typ.84,  gez.7bis9) 

113.  1  Piaster  hellbraun  (Typ.  69,  gez.   13).    . 

114.  1       „        röthlichbraun  (Typ.  85,  gez.  7  bis  9) 
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b)  Aufdruck:     >Cheir«    mit    rothem    Stempel    im    Vollkreise 
(April  1874). 

115.  20  Paras  hellbraun  (Typ.  68,  gez.   13)    .    . 
116.20       „      röthlichbraun  (Typ.  84,  gez.7bis9) 

117.  1   Piaster  hellbraun  (Typ.  69,  gez.  13).    . 

118.  1       ,,        röthlichbraun  (Typ.85,  gez.7bis9) 

c)  Aufdruck:     »Cheir«    mit    blauem    Stempel    im    Yollkreise 
(April  1874). 

119.  20  Paras  hellbraun  (Typ.  68,  gez.   13)    .    . 
120.20       „      röthlichbraun  (Typ.  84,  gez.  7  bis  9) 

121.  1  Piaster  hellbraun  (Typ.   69,  gez.   13).    . 

122.  1       „        röthlichbraun  (Typ.85,  gez. 7 bis 9) 

1874.  15.  Nov.  (1291).  Aehnlicher  Typus  wie  der  der  Em. 
1869,  jedoch  schwarze  türkische  Inschrift  etwas  kleiner  und 
neuerdings  verändert  (Typ.  IV.)  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

123.  1"  Paras  violett,  ungezähnt 

1874.  Dec.  (1291).  „Cheir".  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  123,  tür- 
kische Inschrift  im  Typ.  IV.,  mit  dem  blauem  Aufdrucke: 
> Cheir«  im  Vollkreise,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

124.  10  Paras  violett,  ungezähnt 

Desgleichen.    „Cheir".    Dieselbe  Maike  wie  Nr.  123,  türkische 

Inschrift  im  Typ.  IV.  ,  mit  dem  rothem ,  schwarzem  oder 
blauem  Aufdrucke:  »Cheir«  im  Perlenkreise  (der  Perlenkrcis 
ist  aus  Punkten  gebildet  und  etwas  grösser  als  der  Vollki-eis, 
das  Wort:  „Cheir"  ist  in  veränderter  Schrift  und  mit  Schlin- 
gen versehen);   f.  Dr.,  w^  P.,  ungezähnt. 

a)  Aufdruck:   »Cheir«  im  schwarzem  Perlenkreise. 

125.  10  Paras  violett,  ungez 

b)  Aufdruck:   »Cheir«  im  rothem  Perlenkreise. 

126.  10  Paras  violett,   ungez 

c)  Aufdruck:   > Cheir«  im  blauem  Perlenkreise. 

127.  10  Paras  violett,  ungez 

1875.  Jan.  (1292).  Dieselben  iMarken  wie  Nr.  123,  türkische 
Inschrift  im  Typ.  IV.,  f.  Di.,  w.  P.,  gezähnt  13|. 

-^128.    10  Paras  rothviolett,  violett ". 

129.  20       ,,      hellgrün,  grün 

-130.     1  Piaster  orangegelb,  gelb 

1875.  Jan.  (1292).  „Cheir".  Die  Marken  Nr.  128  bis  130> 
türkische  Inschrift  im  Typus  IV.  mit  dem  blauem  Aufdruck: 
»Cheir«   im  Vollkreise,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13|^. 

131.  10  Paras  violett  (Typ.  128) 

132.  20       „      grün      (Typ.   129) 

133.  1  Piaster  gelb    (Typ.   130) 
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Desgleichen.  „Cheir«.  Die  Marken  Nr.  128  bis  13U,  türk. 
Inschrift  im  Typus  IV. ,  mit  den  schwarzem ,  rothem  oder 
blauem  Aufdrucke:  > Cheir«  im  Perlenkreise,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt  134-. 

a)  Aufdruck:   > Cheir«  im  schwarzem  Perlenkreise  (Jan.  1875). 

134.  10  Paras  violett  (Typ.  128) 

135.  20       „      grün     (Typ.   129) 

136.  1  Piaster  gelb    (Typ.   130) 

b)  Aufdruck:   > Cheir«  im  rothem  Perlenkreise  (1879). 

137.  10  Paras  violett  (Typ.   128) 

138.  20       „      grün     (Typ.   129) 

139.  1  Piaster  gelb    (Typ.  130) 

c)  Aufdruck:   i Cheir«  im  blauem  Perlenkreise   (Jan.    1875). 

140.  10  Paras  violett   (Typ.  128) 

141.  20       „      grün      (Typ.   129) 

142.  1  Piaster  gelb    (Typ.   130) 

1875.  März.  (1292).  Zeitungs-Stempelmarke.  Grosses  Format, 
oben  Stern  und  Halbmond  zwischen  Arabesken ,  darunter 
nierenfcirmiger  Schild  mit  türkischer  Inschrift,  unten  die 
türkische  Werthziffer  >2«,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.   13. 

4  143.  2  Paras  ultramarinblau 

NB.     Diese  Marko  wird  auch  als  Steinpclmarke  für  Anschlagzettel,  Ankündigungen  elo. 
verwendet. 

1876.  Jan.  (1293).  Nachportomarken.  Typus  der  Em.  1869, 
nur  ist  die  schwarze  türkische  Inschrift  im  Arabeskenovale 
bedeutend  vermelu't,  viel  dicker  und  fetter  (Typ.  V.)  (soge- 
nannte grosse  türkische  Schrift);  Wertli  im  Mittolovale  mit 
schwarzen  arabischen  Ziffern  aufgedruckt  und  darunter  iPre«, 
>Pres«,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezahnt  13^. 

144.     ]  Piaster  (10  Paras)  violett 

--145.     I        „        (20  Paras)  hellgrün 

146.  1|-       ,,        (50  Paras)  lilarosa,  rosa     ... 

147.  2  Piastres  röthlichbraun 

148.  5       ,,         ultramarinblau 

1876.  April,  (1293).  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehen- 
den Marken  mit  vermehrter,  dicker  und  fetter  türkischer  In- 
schrift im  Arabeskenovale  im  Typ.  V.,  jedoch  ohne  Aufdruck 
des  Wertlies  in  arabischen  Ziffern,    f.   Dr.,   w.  P.,  gez.    13.V. 

il49.   10  Paras  lila,  violett 

^450.  20       ,,       hellgrün,  grün 

151.      1   Piaster  citronengelb,  gelb 

'152.      1        ,,         ockergelb,  orangegell) 

1876.  April.  (1293).  „Cheir«.  Die  Marken  Nr.  149  Ins  152, 
türkische  Inschrift  vermehrt ,    dick   und  fett  im  Tyj).  V.  mit 
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dem  schwarzem  ,  rothem,    blauem  oder  violettem  Aufdrucke : 
>Cheir<  im  Perlenkreise,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13^. 

a)  Aufdruck:   >Cheirc  im  schwarzem  Perlenkreise  (1879). 

153.  10  Paras  violett  (Typ.  149) 

154.  20       „      grün      (Typ.   150) 

155.  1  Piaster  gelb    (Typ.   152) 

b)  Aufdruck:   >Cheir«  im  rothem  Perlenkreise  (1878). 

156.  10  Paras  violett  (Typ.   149) 

157.  20       „      grün     (Typ.   150) 

158.  1  Piaster  gelb    (Typ.  152) 

c)  Aufdruck:   s-Cheir«  im  blauem  Perlenkreise  (1876). 

159.  10  Paras  violett  (Typ.   149) 

160.  20     „        grün     (Typ.   150) 

161.  1  Piaster  gelb    (Typ.   152) 

d)  Aufdruck:   »Cheir«  im  hochviolettem  Perlenkreise  (1878). 

162.  10  Paras  violett  (Typ.   149)  ....... 

1876.  Sept.  (1293).  Grosser  Halbmond  mit  Werthbezeichnung 
in  türkischer  Sprache,  darüber:  2> Ottomanisches  Kaiserthum« 
in  türkischer,  darunter  dieselbe  Inschrift  am  farbigen  Quer- 
balken in  französischer  Sprache;  an  den  Seiten  unter  dem 
Halbmonde  türkische,  unten  französische  Werthangabe,  dop- 
pelfarb.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13 i. 
-  163.  10  Paras  schwarz  und  lilarosa 

164.  20       ,,      braunviolett  und  hellgrün     ... 

165.  50       „      blau  und  gelb 

'  166.     2  l'iastres  schwarz  und  bräunlich  .... 
^  167.     5       ,,  roth  und  hellblau 

168.  25       ,,  braunroth  und  rosa 

Desgleichen.  Fehldruck.  Die  Marke  Nr.  168  in  falscher  Farbe 

gedruckt,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13|^. 

169.  25  Piastres  roth  und  hellblau 

NB.     Dieser  Fehldruck  ist  ofticiell,  wurde  aber  sofort  entdeckt  und  einbezogen;  dfl  nur 
aus  Zufall  einige  Exemplare  ans  Publikum  gelangten,    so  gehört  derselbe  zu  den  Seltenheiten. 

1879.  (1296).  Zeitungsmarken.  Die  Marken  Nr.  163  bis  167 
mit  dem  schwarzem  Aufdrucke:  2>Imprimes<  in  ägyptischer 
Schrift  in  einem  wimpelartigen  Bande,  färb.  Dr.,  w.  P.,  ge- 
zähnt 134^. 

170.  10  Paras  schwarz  und  lilarosa.    .... 

171.  20       ,,      braunviolett  und  grün 

172.  50       „      blau  und  gelb 

173.  2  Piastres  schwarz  und  bräunlich  .... 

174.  5       „  roth  und  hellblau 

1880.  (1297).  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden 
Em.,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13J-. 


—     558     — 

175.  20  Paras  schwarz  und  hochrosa 

V  1 76.     1  Piastres  schwarz  und  blau 

NB.  Die  Inschrift  :  „1  Piastres"  bri  der  Mailio  Nr.  17G  ist  ein  FehUlriicIc  und  beruht 
auf  einem  Irrlhume.  --  Die  „Chcir"  Nachportornnrlien  (Nr.  111  — 122J  wurden  im  Juni  1875 
wieder  aufsi'holiiu  und  einsfezogen. 

1881.    April.     (1298).     Derselbe  Typus  wie  der  von   Nr.   176, 
nur    mit    verbesserter  Werthbezeichnung:     >1  Piastre«    (statt 
Piastres),  doppelfarb.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13|^. 
-f  177.  1  Piastre  schwarz  und  hellblau 

1871—1881.  Contrebande-Marken.  Die  Marken  der  Em.  1871 
(Januar)  mit  dem  schwarzen  oder  blauen  Aufdrucke  eines 
grossen  18  mm.  hohen  Dreieckes  mit  der  türkischen  Inschrift: 
»Katschak  Posta«  (zu  deutsch  ^=.  Schleichhandelpost),  f.  Dr., 
w.  P.,  gez.  7,  8,  9,  10. 

a)  Aufdruck:   »Katschak  Posta»  schwarz.    A. 

178.  2  Piastres  ziegelroth  (Typ.  78) 

179.  5         „        blau  (Typ.  80) 

b)  Aufdruck:  > Katschak  Posta«  blau.     A. 

180.  2  Piastres  ziegelroth  (Typ.  78) 

181.  5         „        blau  (Typ.  80) 

Desgleichen.    Die  Marken  der  Em.  1876  (April)  mit  vermehrter 

dicker  und  fetter  türkischer  Inschrift  im  Arabeskenovale  im 
Typ.  V,  mit  dem  schwarzen  oder  blauen  Aufdrucke:  > Kat- 
schak Posta«  im  Dreiecke  wie  oben,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.  13|. 

a)  Aufdruck:   »Katschak  Posta«  schwarz.   A. 

182.  10  Paras  violett  (Typ.  149) 

183.  20       „      grün      (Typ.  150) 

184.  1  Piaster  gelb    (Typ.  152) 

b)  Aufdruck:  „Katschak  Posta <  blau.  A. 

185.  10  Paras     violett  (Typ.  149) 

186.  20       „        grün     (Typ.  150) 

187.  1  Piaster  gelb      (Typ.  152) 

Desgleichen.  Die  Marken  der  Em.  1876  (Sept.)  mit  franzö- 
sischer Inschrift:  >Emp. Ottoman«  etc.  und  mit  dem  schwarzen 
Aufdrucke:  J' Katschak  Posta«  im  Dreiecke  —  A  —  wie 
oben,  doppelfarb.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13i. 

188.  1  Piastres  schwarz  und  hellblau  (1880)  .    . 

189.  2         >  schwarz  und  bräunlich    .... 

190.  5         >  roth  und  hellblau 

Desgleichen.     Die    Marke    Nr.     177    (1881)    mit    verbesserter 

Werthbezeichnung:   »Piastre«    und   mit  dem  schwarzen  Auf- 
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drucke:  >Katscliak  Posta«  im  Dreiecke  A  wie  oben,  dop- 
pelfarb.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13|. 

191.  1  Piastre  schwarz  und  hellblau  (1881)    .    . 
Desgleichen.     Dieselben  Marken  wie  Nr.   188  bis  191  mit  dem 

blauen  Aufdrucke:  >Katschak  Posta«  im  Dreiecke  —  A  — 
wie  oben,  doppelfarb.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13^. 

192.  1  Piastres  schwarz  und  hellblau  (1880)  .    . 

193.  1  Piastre  (ohne  s)  schwarz  und  hellblau  (1881) 

194.  2  Piastres  schwarz  und  bräunlich     .... 

195.  5       ,,         roth  und  hellblau 

Desgleichen.    Contrebande-Marken.    Die  Marken  der  Em.  1871 

(Januar)  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  eines  Querrecht- 
eckes von  18X  11  mm.  Grösse  —  LJ  —  mit  der  türkischen 
Inschrift:   »Katschak  Posta«,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.  7,  8,  9,   10. 

196.  2  Piastres  ziegelroth  (Typ.  78) 

197.  5        „         blau  (Typ.  80) 

Desgleichen.      Dieselben    Marken    wie    Nr.    196     und    197    mit 

dem  blauen  Aufdrucke:  >Katschak  Posta«  im  Querrechtecke 
—  rj  —  wie  bei  den  vorherstehenden  Marken,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 
7,  8,  9,   10. 

198.  2  Piastres  ziegelroth  (Typ.  78) 

199.  5        „         blau  (Typ.  80) 

Desgleichen.    Die  Marken  der  Em.  1 876  (April)  mit  vermehrter, 

dicker  und  fetter  türkischer  Inschrift  im  Arabeskenovale  im 
Typ.  V  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke:  »Katschak  Posta« 
im  Querrechtecke  —  □ —  wie  bei  den  vorherstehenden  Marken, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13i. 

200.  10  Paras     violett  (Typ.  149) 

201.  20       „        grün     (Typ.  150) 

202.  1  Piaster  gelb      (Typ.   152) 

Desgleichen.      Dieselben    Marken    wie    Nr.    200    bis    202    mit 

dem  blauen  Aufdrucke :  :  Katschak  Posta«  im  Querrechtecke 
- — rj —  wie  bei  den  vorherstehenden  Marken,  f.  Dr. ,  w.  P., 
gezähnt  13|-. 

203.  10  Paras     violett  (Typ.   149) 

204.  20      „         grün     (Typ.  150) 

205.  1  Piaster  gelb     (Typ.   152) 

Desgleichen.  Die  Marken  der  Em.  1876  (Sept.)  mit  franzö- 
sischer Inschrift:  >Emp.  Ottoman.  etc.  und  mit  dem  schwarzen 
Aufdrucke:  »Katschak  Posta«  im  Querrechtecke — □ — wie  bei 
der  vorherstehenden  Em.,  doppelfarb.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13|. 

206.  1  Piastres    schwarz  und  hellblau  (1880) 

207.  1  Piastre  (ohne  s)  schwarz  und  hellblau (1881) 


208.  2  Piastres  schwarz  und  bräunlich     .... 

209.  5         ,.        roth  und  bellblau 

Desgleichen.  Dieselben  Marken  wie  Nr,  206  bis  209  mit  dem 
blauen  Aufdrucke:  >Katschak  Posta<  im  Querrechtecke  — 
—  rn —  wie  bei  den  vorherstehenden  Marken,  doppelfarb.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt  13|-. 

210.  1  Piastres  schwarz  und  hellblau  (1880)      . 

211.  1  Piastre  (ohnes)  schwarz  und  hellblau  (1881) 

212.  2  Piastres  schwarz  und  bräunlich    .... 

213.  5         ,,        roth  und  hellblau 

NB.  Der  Aufdruck  :  „Katschak  Posta"  (=  Schleichhandelpost)  verdoppelt  den  Werth 
der  Marken  ,  auf  ■welche  er  gedruckt  wird.  Diese  Marken  werden  auf  solche  Briefe  und  Post- 
sendungen geklebt,  welche  im  Schleichhandel  ergriffen  werden,  d.  h.  welche  unerlaubte,  steuer- 
und  zollpflichtige  Gegenstände  enthalten,  oder  auf  solche  Briefschaften,  welche  von  lleisenden 
geschmuggelt,  bei  Revision  derselben  vorgefunden  werden.  Sie  repräsentiren  die  Straftaxe, 
welche  für  das  betreffende  Poststück  zu  bezahlen  ist,  und  welche  natürlich  gewöhnlich  sehr 
hoch  ist.  Diese  Straflaxe  wird  zwischen  der  Post  und  demjenigen  getheilt,  der  den  Betrug 
aufgedeckt  hat.  Wenn  die  so  confiscirten  Briefe  aus  dem  Innlande  kommen,  so  verwendet 
man  hiezu  die  Marken  Nr.  178  bis  187  und  19C  bis  205;  kommen  sie  jedoch  aus  dem  Auslande, 
so  bedient  man  sich  der  doppelfarbigen  Marken  Nr.  188  bis  195  und  206  bis  213. 

1881.  April.  (1298).  „Cheir«.  Die  Marken  Nr.  149  bis  152, 
türkische  Inschrift  im  Arabeskenovale  vermehrt,  dick  und 
fett  im  Tj'p.  V.  mit  dem  blauen  Aufdrucke:  »Cheir«  im 
unterbrochenen  Perlenkreise  (der  unterbrochene  Perlenkreis 
hat  dieselbe  Form  wie  der  volle  Perlenkreis,  nur  fehlen 
im  oberen  und  unteren  Theile  desselben  je  6  Perlen);  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt  13|-. 

f  214.  10  Paras     violett  (Typ.  149) 

i  215.  20       „        grün     (Typ.  150) 

+  216.     1  Piaster  gelb      (Typ.  152) 

1881.  Mai.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  147,  jedoch  ohne  Werth- 
aufdruck  der  schwarzen  arabischen  Ziffer  im  Mittelovale, 
f.  Dr.,  w,  P.,  gez.  13|. 

217.  2  Piastres  röthlichbraun  (Typ.  147)    ..    . 

1881.  Mai.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1876  bis  1880, 
doppelfarb.  Dr.,  w.  P.,  gez.  13|-. 

218.  5  Paras  schwarz  und  olivengelb 

Desgleichen.     Dieselbe  Marke  wie  Nr.  218,  ungezähnt. 

219.  5  Paras  schwarz  und  olivengelb 

NB.  Einzelne  türkische  Marken  trifft  man  auch  mit  dem  blauen  Aufdrucke  eines 
kleinen  Dreieckes  von  O'/j  mm.  Höhe  an,  in  welchem  sich  in  den  Ecken  vertheilt,  die  3  Buchstaben: 
„SXII"  befinden.  Diese  Marken  kommen  aus  der  Mönchsrepublik  vom  Berge  Atlios  ,  wo 
dieselben  vom  dortigen  Postdirektor  zur  Controle  mit  obigem  Aufdrucke  vorsehen  werden,  tim 
jederzeit  zu  wissen,  welche  Marken  in  der  Mönchsrepublik  selbst  und  welche  von  türkischen 
Postämtern  gekauft  wurden  ,  da  letztere  am  Berge  Athos  keine  Gültigkeit  besitzen.  Die  ö 
griechischen  Buclistabcn  selbst  bedeuten  die  Initialen  des  Namens  des  dortigen  PostdirektorK, 
■welcher  ein  Grieche  ist  und  den  Namen:  „Sotiri  Hadji  Petropoulo"  führt. 

Atlios  (italienisch  Monte  Santo,  , heiliger  Berg"  genannt]  ist  die  östliche  der  3  Land- 
zungen der  clialkidischcn  Halbinsel  im  aegeischen  Meere  und  ist  seit  dem  9.  Jahrhundert  der 
Sitz  einer  eigenlhümliohen  Mönchsrepubllk,  welche  heutigen  Tages  20  grosse  Klöster,  10  Dörfer, 
250  einzelne  Zellen  und  150  Einsiedeleien  mit  etwa  6000  Mönchen  und  Einsiedlern  umfasst. 
Die  Mönche    rekrutiren    sieh    aus    allerlei  Nationen,    besonders   aus  Russen.     Die   Privilegion, 


■welche  sie  unter  den  Türken  geniessen,  verdanken  sie  Murad  II.,  der  ihnen  für  die  freiwillige 
Unterwerfung:  noch  vor  der  Eroberung  Constantinopels  seinen  Schutz  angedeihen  Hess.  —  Die 
Mönche  auf  dem  Berge  Athos  bilden  eine  selbstständige  Republik,  haben  ihre  eigene  Ver- 
waltung und  zahlen  der  türkischen  Regierung  einen  Tribut  von  250,000  Pinstern.  Sie  haben 
selbstverständlich  eine  eigene  Postverwaltung,  verwenden  aber  zur  Frankirung  der  Briefe  bis 
jetzt  die  türkischen  Marken.  —  Da  der  Aufdruck  auf  den  .Uont-Atlios-Marken  kein  „officieller" 
ist  und  sie  desshalb  auch  nur  einen  höchst  untergeordneten  Sammehverth  besitzen,  so  unter- 
lasse ich  deren  Aufzählung. 

1881.  0).     Die  Marke  Nr.  78,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 
93a.  2  Piastres  ziegelroth 

NB.  Die  Marken  Nr.  149  bis  162,  sowie  217  werden  für  den  internen  Verkehr,  die 
doppelfarbigen  aber  für  den  externen  verwendet. 

1881.  Aug.  (1298).  „Cheir-LOCAL«.  Die  Marken  Nr.  149 
bis  152,  türkisclio  Iiiscbrift  vermehrt,  dick  und  fett  im 
Typ.  V  mit  dem  zweizeiligen  blauen  Aufdrucke:  »Cheir- 
LOCAL«  (ersteres  in  türkischer  Schrift)  im  Achtecke,  f.  Dr., 
w.  P  ,  gezähnt  13|-. 

220.  10  Paras    violett  (Typ.   149) 

221.  20      „        grün      (Typ.   150) 

222.  1  Piaster  gelb      (Typ.   152) 

1876.  April.  (1293).  „Cheir.«  Die  Marken  Nr.  150  und  152, 
türkische  Inschrift  vermehrt,  dick  und  fett  im  Typ.  V.  mit 
dem  liochvioletten  Aufdrucke:  „Cheir"  im  Perlenkreise,  f.  Dr., 
w.  P.,  gez.  13|^. 

162a.     20  Paras  grün  (Typ.   150) 

162b.        1   Piaster  gelb  (Typ.  152) 

1869 — 1882.  Contrebande-Marken.  Verschiedene  Marken  der 
Emissionen  1.^69  (Jan.),  1871  (Jan.),  1876  (April)  und  1881 
(Mai)  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  eines  einfachen  19  mm 
im  Durchmesser  haltenden  Vollkreises  —  Q  —  ^^^  f^e^^"  türki- 
schen Inschrift:  ,,Katschak  Posta",  f.  Dr.,  w.  P.,  versch.  gez. 

223.     10  Paras  violett  (Typ.     62)  (1869).    .    . 

149)  (1876).    .    . 

150)  („)... 
77)  (1871).    .    . 

152)  (1876).  .  . 
(Typ.  78)  (1871). 
(Typ.  217)  (1881). 
(Typ.  66)  (1869). 
(Typ.    80)  (1871). 

NB.  Dieser  runde  ,,Katschak  -  Stempel"  i^t  bei  dem  Postamte  in  Constantinopel  in 
Verwendung  und  dient  nur  zur  Frankiruntr  von  solchen  gesclimuggelten  Briefen  ,  welche  aus 
dem  Inlande  kommen.  Dieser  Stempel  wurde  im  Jahre  1877  einsozosen  und  durch  den  nach- 
stehenden viereckigen  „Katschak- Stempel"  ersetzt.  Im  Jahre  1880  wurde  jedoch  der  runde 
Stempel  neuerdings  in  Verwendung  genommen,  und  steht  noch  gegenwärtig  im  Gebrauche. 

1877—1880.  Contrebande-Marken.  Verschiedene  Marken  der 
Emissionen  1869  (Jan.),   1871  (Jan.),   1875  (Jan.),  und  1876 


224. 

10 

,,      violett  (Typ, 

225. 

20 

„      grün      (Typ. 

226. 

1 

Piaster  gelb    (Typ. 

227. 

1 

gelb    (Typ. 

228. 

2 

Piastres  ziegelroth 

229. 

2 

„          bräunlich 

230. 

5 

,,         blau 

231. 

5 

„         blau 

J"^"^S 


JL- 


( April)  mit  dem  schwarzen  oder  blauen  Aufdrucke  eines  Vier- 
eckes von  18Xl7mm  Grösse  —  D  —  niit  der  türkischen  In- 
schrift: „Katschak  Posta",  f.  Dr.,  w.  P.,  verschieden  gezähnt, 
a)  Aufdruck:  „Katschak  Posta"  schwarz.  D- 


232. 

10  Paras  violett 

(Typ. 

128)  (1875). 

233. 

10       „      violett 

(Typ. 

149)  (1876). 

234. 

20       „.     grün 

(Typ. 

löO)  (    „    ). 

235. 

l  Piaster  gelb 

(Typ. 

152)  (    „    ). 

236. 

2  l'iastres  ziegelrot] 

1  (Typ. 

78)  (1871). 

237. 

5        ,,          blau 

(Typ. 

66)  (1869). 

238. 

5        ,,         blau 

(Typ. 

80)  (1871). 

b)  Aufdruck:   „Katschak  Posta"  blau.   O- 

239.  10  Paras  violett     (Typ.  149)  (1876)  .  . 

240.  20       „      grün        (Typ.  150)  (    „    )  .  . 

241.  1  Piaster  gelb       (Typ.  152)  (    „    )  .  . 

242.  5  Piastres  blau     (Typ.     66)  (1869)  .  . 

NB.  Der  viereckifje  ,,  Katschak -Stempel"  stand  ebenfalls  beim  Postamte  in  Constan- 
tinoprl  in  Verwendiinff  und  diente  wie  der  runde  nur  zur  Austaxirung  der  inländisohen 
ScbmuKfjel-Briefe.  Er  war  vom  Jahre  1877  bis  1880  im  Gebrauche  ,  wurde  dann  eingezogen, 
und  seither  nicht  wieder  verwendet. 

1876—1882.  Contrebande-Marken.  Die  Marken  Nr.  66  (1869, 
Jan.)  und  Nr.  217  (1881,  Mai)  mit  dem  schwarzen  oder 
blauen  Aufdrucke  eines  Querrechteckes  von  18Xlluim 
Grösse  —  |^|  —  mit  der  türkischen  Inschrift:  ,, Katschak 
Posta",  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

a)  Aufdruck:  ,, Katschak  Posta"  schwarz.  |      |. 

243.  2  Piastres  bräunlich  (Typ.  217)  (1881)  . 

244.  5       „         blau  (Typ.     66)  (1869)  . 

b)  Aufdruck:  „Katschak  Posta"  blau.  |      |. 

245.  2  Piastres  bräunlich  (Typ.  217)  (1881)  . 

246.  5       „         blau  (Typ.     66)  (1869)  .  .       . 
Desgleichen.    Contrebande-Marken.     Die  Marken  Nr.  66  (1869, 

Jan.)  und  Nr.  217  (1881,  Mai)  mit  dem  schwarzen  oder 
blauen  Aufdrucke  eines  grossen  18  mm  hohen  Dreieckes  — 
A  —  mit  der  türkischen  Inschrift:  ,, Katschak  Posta",  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt. 

a)  Aufdruck:  „Katschak  Posta"  schwarz.  A. 

247.  2  Piastres  bräunlich  (Typ.  217)  (1881)  . 

248.  5        „         blau  (Typ.     66)  (1869)  . 

b)  Aufdruck:  „Katschak  Posta"  blau.  A. 

249.  2  Piastres  bräunlich  (Typ.  217)  (1881)  . 

250.  5        „         blau  (Typ.     66)  (1869)  . 


NB.  Die  vorherstehonden  Contrcbande -Marken  Nr.  243  bis  250  ergänzen  die  bereits 
im  I.  Noohtrage  gemeldeten  Marken  mit  dreieckigem  und  querrochteckigem  „Katecliak-Stempel". 
Diese  dreieckigen  und  querrechteckigen  „Katscliak-Stempel"  datiren  aus  dein  Jahre  187«,  zu 
welcher  Zeit  die  türkische  Postverwaltung  den  internationalen  Postdienst  einzurichten  begann, 
und  zu  diesem  Behufe  ein  Postamt  in  Galata  errichtete.  Der  querrechteckige  „Kutschuk- 
Stompel"  war  für  inländische,  der  dreieckige  hingegen  für  ausländische  Schmuggel- Briefe  be- 
stimmt, doch  wurde  diese  Unterscheidung  nicht  beobachtet  und  die  beiden  Aufdrücke  dienten 
sowohl   für  den  einen,  wie  für  den  anderen  Zweck  gleichzeitig. 

Zur  besseren  Orientirung  führe  ich  die  vier  bis  jetzt  bekannten  ..Katschak -Stempel" 
hier  in  Zeichnung  vor: 


Die  türkischen  Inschriften  sind  bei  allen  vier  Stempeln  dieselben,  nur  bedeutet  das  zu  Oberst 
stehende  Zeichen  eine  türkische  ZilTer,  welche  bei  allen  vier  Stempeln  verschieden  ist.  Es 
sind  dies  die  Ziffern:  1,  2,  3  und  4.  Wahrscheinlich  bedeuten  diese  Ziffern  die  Reihenfolge, 
in  welcher  die  verschiedenen  „Katschak- Stempel"  zur  Verwendung  kamen.  Ausser  den  vier 
oben  abgebildeten  „Katschak  -  Stempeln"  hat  keine  andere  Aufdrucks -Type  existirt,  ebenso 
wenig  giebt  es  einen  Aufdruck  in  roth  oder  violett,  und  sind  daher  alle  dergleichen  vorkom- 
menden Kxemplare  Fälschungen.  Abgestempelte  „Katschak"- Marken  giebt  es  nicht,  da  der 
.Kalschak-Stempel"  zugleich  die  Oblitcration  der  Marken  bildet.  Gebrauchte  Marken  sind 
deshnlli  von  ungebrauchten  nicht  zu  unterscheiden,  abgestempelte  aber  als  Fälschungen  sofort 
zu  erkennen  Ein  grosser  Irrlhum  wäre  es,  zu  glauben,  dass  die  „Katschak"-Marken  nur  aus 
Spekulation  der  Postverwaltung  oder  blos  zu  Sammlerzwecken  erfunden  worden  sind.  Sic 
dürfen  im  (Jegenthcile  an's  Publikum  gar  nicht  verkauft  werden  und  wenn  sich  auch  zufällig 
eine  kleine  Menge  ungebrauchter  Marken  in  den  Händen  der  Sammler  befindet  ,  so  ist  dies 
einzig  und  allein  nur  einem  Gefälligkeitsacte  der  türkischen  Postbehörde  zuzuschreiben. 

1881.  April.  (1298).  „Cheir".  —  Die  Marken  Nr.  149  bis  152; 
türkische  Inschrift  im  Arabeskenovale  vermehrt,  dick  und 
fett  im  Typus  V.  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke:  „Cheir" 
im   „unterbrocheneu"    Perleukreise ;    färb.    Dr.,    w.    P.,    ge- 

251.   10  Paras  violett  (Typ.   149) 

~  252.  20       „      grün     (Typ.  150) 

'253.     1  Piaster  gelb      (Typ.   152) • 

1881.  April.  (1298).  „Cheir".—  Die  Marken  Nr.  149  bis  152; 
türkische  Inschrift  im  Arabeskenovale  vermehrt,  dick  und  fett 
im  Typus  V.  mit  dem  rothen  Aufdrucke  „Cheir'*  im  „unter- 
brochenen" Perlenkreise;  f.  Dr.,    w.  P.,  gezähnt   IS^. 

254.  10  Paras  violett  (Typ.   149) 

255.  20       „      grün      (Typ.  150) 

-  256.     1  Piaster  gelb       (Typ.  152) 

1882.  Juni.  (1299).  —  Derselbe  Typus,  wie  der  von  Nr.  150 
mit  vermehrter,  dicker  und  fetter  türkischer  Inschrift  im 
Arabeskenovale  im  Typ.  V.;  f.  Dx.,  w.  P.,  gezähnt  131-. 

i  257.  20  Paras  perlgrau,  grau 

NB.    Diese  Marke  hat  nur  für  den  internen  Verkehr  in  der  Türkei  selbst  Gültigkeit. 


1882,  August.  Dieselbe  Marke,  wie  Nr.  167,  nur  schlechterer 
Druck  und  etwas  veränderte  Farben,  doppelfarbig.  Dr.,  w. 
P.,  gezähnt  13}, 

258.  5  Piastres  ziegelroth  und  blau 

NB.  Die  Marke  Nr.  84  der  Em.  1871  zu  20  paras  braun  kommt  auch  in  ungezähnten 
Exemplaren  vor. 

NB.  1.  Die  Marke  Nr.  183  der  Em;  1874  zu  10  Paras  violett  ungezähnt  giebt  es  mit 
verkehrtem  Aufdruck  der  schwarzen  türkischen  Inschrift  Typ.  IV. 

NB.  U..  Die  Marke  Nr.  147  der  Em.  1876  zu  8  Piasters  röthlichbraun  kommt  mit  dem 
Aufdruckfehler  Pies  statt  Pres  vor. 

1879.  Zeitung-smarken.     Die  Marken  Nr.  144  und  163  mit  dem 

Aufdrucke:  ,,Imprimes"  in  egyptischer  Schrift  in  einem  wimpel- 
artigen Bande;  f.  D,  w.  P.,  gez.    13|. 

174a.  ^  Piaster  (10  Paras)  violett,  Aufdruck  blau 
174b.  10  Paras  schwarz  und  lilarosa,         „  roth 

NB.     Die  Marke  Nr.  176  zu  1  Piastres  schwarz  und  blau  sah  ich  ungezähnt  gebraucht. 

1882.  Aug.  „Cheir-LOKAL."  Die  Marken  Nr.  145  zu  j  Piaster 
(20  Paras)  hellgrün  der  Em.  1876  und  Nr.  257  zu  20  Paras 
grau  der  Em.  1882  mit  dem  zweizeiligen  blauschwarzen 
Aufdrucke:  „Cheir-LOCAL"  (ersteres  in  türkischer  Schrift  im 
Achtecke);  f.  D.  w.  P.,  gez.  13|. 

259.  I  Piaster  (20  Paras)   hellgrün,    Aufdruck    blau- 
schwarz   

260.  20  Paras  grau,  Aufdruck  blauschwarz  .    . 

NB.  Nach  den  über  die  sog.  KHt^chak-Markcn  angestellten  Erörterungen  ,  bilden 
dieselben   keine  besondere  Gattung  von  Marken. 

Die  Manipulation  bezüglich  derselben  ist  folgende: 

Wenn  Briefe  ohne  Mithilfe  der  Post  von  Privatpersonen  nach  Gegenden  wohin  diesel- 
ben reisen,  mitgenommen  und  bei  der  Zollrevision  gefunden  werden,  so  beschlagnehmen  die 
Zollrevisionsbeamten  dieselben  und  liefern  sie  entweder  an  die  Postverwaltnng  ab  ,  oder  die 
Postverwaltung  erhebt  von  dem  betr.  Reisenden  sofort  eine  Strafe. 

Zur  Controle  wegen  Entrichtung  dieser  Strafe  werden  auf  die  beschlagnahmten  Briefe 
Briefmarken  geklebt  und  der  Postbeamte,  welcher  dies  bewirkt,  entwerthet  diese  Marken  mit 
einem  besonderen  Stempel.  Dies  ist  der  sogenannte  Katschak-Stempel.  (Katschak  bedeutet: 
Schmuggelei  in  Bezug  auf  Postsendungen). 

Der  Katschak-Stempel  ist  demnach  ein  Entwerthnngs-Stempcl  und  die  mit  dem- 
selben rntwertheten  Marken  haben  nur  einen  ganz  untergeordneten  Sammelwerth. 

Nur  der  Vollständigkeit  halber  und  um  diejenigen  Sammler,  welche  wegen  früherer 
Aufnahme  derselben  in  das  Handbuch,  dieselben  in  ihre  Sammlungen  aufgenommen  haben,  auf 
dem  Laufenden  zu  erhalten,  gebe  ich  im  Nachstehenden  eine  Zusammenstellung  der  neuerdings 
bekannt  gewordenen,  mit  Katschak-Stempeln  entwertheten  Marken: 

A.  Mit  Katschak-Entwerthungs-Stempel  Nr.  1 :   O   schwarz. 

250a.  25  Piastres  mattroth  (Nr.  83)  1871 
260b.  1  Piaster  hellbraun  (Nr.  85)  1871 
250c.  25  Piastres  hellbraun  (Nr.  88)  1871 
250d.     2         „  röthlichbraun  (Nr.  147)  1876 

260e.    10  Paras  schwarz  und  lilaroa  (Nr.  163)  1876 
360f.    20       „        braunviolett  und  hellgrün  (Nr.  164)  1876 
250g.  20       „        schwarz  und  bochrosa  (Nr.  175)  1880 
250h.     1  Piastres  schwarz  und  blau  (Nr.  176)  1880 
250i.     1  Piastre  schwarz  und  hellblau  (Nr.  177)  1881. 

B.  Mit  dem  Katschak-Entwerthungsstempel  Nr.  2:   D   schwarz 

250k.  1  Piaster  gelb  (Nr.  64)  1869 

2601.  1        „         gelb  (Nr.  130)  1875 

260m.  1  Piastres  schwarz  und  blau  (Nr.  176)  1880 

250n.  1  Piaster  schwarz  und  blau  (Nr.  177)  1881 

260o.  2  Piastres  röthlichbraun  (Nr.  217)  1881 

250p.  5  Paras  schwarz  und  gelb  (Nr.  218)  1881 
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C.     Mit  dem  Katschak-Entwerthungsstempel  Nr.  3 :  i     "   |  schwarz. 

260q.    10  Paras  lila  (Nr.  62)  1869 

250r.      2  Piastres  hellbraun  (Nr.  86)  1871 

250s.    'h  Piastre  (20  Paras)  hellgrün  (Nr.  145)  1876. 

250t.      5  Paras  schwarz  und  gelb  (Si.  218)  1881. 
D      Mit  dem  Katschak-Entwerlhungsstempel  Nr.  i  :  schwarz. 

260u.    20  Paras  grün  (Nr.  63)  1869 

250t.      2  Piastres  hellbraun  (Nr.  86)  1871 

250 w.  20  Paras  grün  (Nr.  129)  1675 

250X.    1/2  Piaster  (20  Paras)  hellgrün  (Nr.  146)  1876. 

250y.    10  Paras  schwarz  und  lilarosa  (Nr.  163)  1876. 

250z.      5  Paras  schwarz  und  gelb  (Nr.  218)  1881. 

1883/84.  Typus  der  Marken  der  Em.  1876—80.  Grosser 
Halbmond  mit  Werthbezeichnung  in  türkischer  Schrift,  darü- 
ber ,, Ottomanisches  Kaiserthuni"  in  türkischer  Schrift,  da- 
runter im  Querbalken;  „EMP  :  OTTOMAN";  an  den  Seiten 
unter  dem  Halbmonde  türkische,  am  unteren  französiche 
Werthangabe;  doppelfarb.  D.  w.  P.,  gez.  12^. 
^  261.  10  PARAS  schwarz,  Unterdruck  grün  (1883) 
4-  262.  10         „       dunkelgrün  „     hellgrün(1884) 

+  263.  20         „       karmin,  „  rosa    . 

4  264.     1  PIASTRE     dunkelblau,     „  hellblau 

A  265.     2  PIASTRES  braungelb,       „  gelb    . 

266.  5  „  dunkelbraun,  „  hellbraun 

267.  25  „  schwarz,  „  grau  . 

1876.  Januar.  „Cheir".  Die  Nachportomarken  No.  144  und 
145  mit  dem  Aufdrucke:  „Cheir"  im  Perlenkreise.  F.  D. 
w.  P.,  gez.  134-. 

a)  Aufdruck  „Cheir"  im  rothen  Perlenkreise. 
148a.  i  Piaster  (10  Paras)   violett  (Typ.  144) 
148b.  i        „        (20       „    )  hellgrün  (Typ.  145) 

b)  Aufdruck  „Cheir"  im  blauen  Perlenkreise  (1876) 
148a.  ±  Piaster  (10  Paras)  violett  (Typ.   144) 
148ß.   i        „        (20       „     )  hellgrün  (Typ.  145) 

1881.  April.  „Cheir".  Die  Marken  No.  149—152  mit  dem 
violetten  Aufdrucke  „Cheir"  im  „unterbrochenen"  Perlen- 
kreise.    F.  D.  w.  P.,  gez.  13|. 

256a.   10  paras  violett  (Typ".   149) 

256b.  20      „      grün  (Typ.  150) 

256c.     1  Piaster  gelb  (Typ.  152) 

NB.  Die  Marke  No.  177  zu  1  piastre  schwarz  und  hellblau  wurde  mit  folsrenden 
Druckfehlern  gefunden  :  a)  PIASTR,  b)  PIASTRF,  c)  PI  .  .  STRE,  d)  PIASTRI,  e)  PISATR  ; 
die  Marke  No.  26.3  zu  20  paras  karmin  und  rosa  mit  Druckfeliler :  CTTOMAN;  die  Marke 
No.  264  zu  1  piastre  dunkelblau  und  hellblau  mit  Druckfehler:  PIASTRF  und  die  Marke  N«i 
266  zu  5  piastres  braun  und  hellbraun  mit  Druckfehler:  FIASPRES. 

NB.  1.  Die  Marken  No.  68  Np.  M.  zu  20  Paras  hellbraun ;  No.  129  zu  20  Paras 
hellgrün ;  No.  265  zu  2  piastres  braungelb  und  gelb  und  No.  266  zu  5  piastres  braun  und 
hellbraun  sind  in  ungezähnten  Exemplaren  angetroffen  worden  und  sollen  so  auch  im  Cours 
gewesen    sein. 

NB.  2.  Die  Marke  No.  123  zu  10p.  violett  und  No.  145  zu  V^pre  grün  gibt  es  mit 
verkehrtem  Aufdiuck  des  Typ.  IV.  bz.  V.  und  bz.  der  "Werthangabe  V'^pre;  die  Marke  No. 
128  auch  ohne  jeden  schwarzen  Aufdruck. 
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1886.     Typus  der  Em.  1876/80  bez.  1883/84,  jedoch  abgeän- 
derte  Farben.     F.  D.  w.  P.,  gez.  12  oder  13i. 

268.  5  Paras  violett,  helllila  Unterdruck. 

269.  5  Paras  schwarz 

270.  2  Piastres  ziegelroth  und  blau .    . 

271.  5  Piastres  grün  und  blau  .... 

272.  25  Piastres  braun  und  graubraun 

NB.     Für  Sammler  der  Katgchak-Entwertliiingsstempel  seien  hier  erwähnt: 
A.  Mit  Stemijol  No.  1  :  O  schwarz : 

250 aa.  10  paras  grün  (No.  262)  1883/84 

250  ab.  20  paras  karmin  (No.  263)  1888/84. 

NB.  1.  Die  Marke  No.  267  der  Em.  1883/84  zu  25  piastres  schwarz  mit  grauem  Unter- 
druck ist  ungezähnt  verwendet  worden,  und  zwar  sollen  50  Exemplare  ungezähnt,  750  Exem- 
plare mit  enger  Zähnung  13'/i  und  750  Exemplare  mit  weiter  Zähnung  12  zur  Ausgabe  gelangt 

NB.  2.    Von  der  Marke  No.  268  zu  5p.  lila  sind  nur  6000  Stück  ausgogobon  worden. 


—    559    — 

Turkii  -  Inseln» 

Britisch  westindische  Insel  der  Ideinen  Antillen. 
1867.     Profil  der  Königin  Victoria  nach   links  auf  fein  genetz- 
tem Grunde  im  Ovale,    oben:     :*Turks  Islands«,    unten   die 
Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  ohne  Wasserzeichen. 

1.  One  (1)  Penny  weinroth,  roth 

2.  Six    (6)  Pence  grünlichgrau,  grau    .... 

3.  One  (1)  Shilling  dunkelgraublau 

1873.    Dieselben  Marken  wie  die  vorherstehenden,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt,  (W.:  Stern). 

4.  One  (1)  Penny  weinroth,  roth 

5.  Six    (6)  Pence  grünlichgrau,  grau   .... 

6.  One  (1)  Shilling  dunkelgraublau 

1879.   Dieselben  Marken  wie  die  vorherstehenden,  nur  veränderte 
Farbe,  f.  Dr.,  w.  P,  gez.  (W.:  Stern). 

7.  One  (1)  Penny  ziegelroth 

8.  One  (1)  Shilling  hochviolett 

1881.     Prov.   Ausg.      Die   Marke    zu    Six    Pence    grünlichgrau 

(Typ.  V.  Nr.  2)  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  des  neuen 
Werthes  in  grossen  Ziffern  inmitten  der  Marke,  f.  Dr.,  w. 
P.,  gez.,  ohne  Wasserzeichen. 

9.     >  "1- «  schwarz  auf  Six  Pence  grünlichgrau . 

10.  »2-|«  schwarz     ,,    Six     ,,       grünlichgrau. 

11.  >4«   schwarz     ,,    Six     ,,       grünlichgrau. 

Desgleichen.  Prov.,  Ausg.  Die  Marke  zu  One  Shilhng  hoch- 
violett  (Typ.  V.  Nr.  8)  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  des 
neuen  Werthes  in  grossen  Ziffern  inmitten  der  Marke,  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt.  fTr. :  Stern.) 

12.  >  i  <  schwarz  auf  One  Shilling  violett     .    . 

13.  >2|<  schwarz      ,,    One         ,,       violett     .    . 

14.  >  4  >   schwarz      ,,    One         ,,       violett     .    . 

Desgleichen.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  zu  One  Penny  ziegel- 
roth (Typ.  V.  Nr.  7)  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  des 
neuen  Werthes  in  grossen  Ziffern  inmitten  der  Marke,  f.  Di'., 
w.  P.,  gez.  (}V.:  Stern.) 

15.  »■!■>   schwarz  auf  One  Penny  ziegelroth   .    . 

NB,  Das  Wasserzeichen  „Stern"  ist  in  Folge  der  dicken  Gummirung  dieser  Marken 
gewöhnlich  erst  nach  dem  Entfernen  derselben  sichtbar.  Es  nimmt  verschiedene  Stellungen 
ein,  ist  häufig  so  weit  an  den  Rand  der  Marke  verschoben,  dass  nur  ein  kleiner  Theil  des 
Sternes  zu  sehen  ist,  fehlt  aber  auch  zuweilen  ganz.  —  Bei  diesen  Marken  trifft  man  auch  hie 
und  da  Buchstaben  alsW. :  an,  doch  rühren  diese  nur  von  einer  Inschrift  des  Papierfabrikanten 
her,  die  sich  am  Markenbogeurande  befindet.  —  Vom  Wasserzeichen  gilt  dasselbe  auch  bei 
den  Murken  Nr.  4  bis  8. 
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Desgleichen.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  zu  One  Shilling  dunkel- 
blaugraii  (Typ.  v.  Nr.  3)  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  des 
neuen  Werthes  in  grossen  Ziffern  inmitten  der  Marke,  f.  Dr., 
w.  P.,  gez.,  ohne  Wasserzeichen. 

16.  >|«  schwarz  auf  One  Shilling  dunkelgraublau 

NB.  Sämmtliclie  Turks-Inseln-Marken  sind  auf  Bögen  von  jo  30  Stück  gedruckt  und 
zwar  in  3  horizontalen  Keihen  ä  10  Stück.  —  Bei  allen  provisorischen  Marken  unterscheidet 
man  bezüglich  der  Aufdrucksziffern  mehrere  Typen.  —  So  trifft  msn  z.  B.  die  Ziffer  „1"  bei 
Nr.  9,  10,  12,  13,  lö  und  16  sowohl  römisch  (I)  ,  als  auch  arabisch  fl)  an,  auch  findet  man 
Exemplare  dieser  Marken,  bei  denen  der  Theilungsstrich  zwischen  „l'und^ä"  gänzlich  fehlt. — 
Die  Ziffer  „4"  bei  Nr.  11  und  14  kommt  ebenfalls  in  kleineren  und  grösseren,  dünneren  und 
dickeren  Typen  vor.  —  Von  der  '/a  penny  Marke  gibt  es  20  Varietäten  mit  römischer  „I"  und 
10  Varietäten  mit  arabischer  „1".  Die  2'li  pence  Marke  weist  hingegen  10  Varietäten  mit 
römischer  „1"  und  20  solche  mit  arabischer  „1"  auf.  —  Bei  der  i  pence  Marke  unterscheidet 
man  eine  kleinere  und  dickere  „4"  von  e  mm.  Höbe  und  eine  grössere  und  magerere  „4"  von 
7 ','2  mm.  Höhe.  —  Ein  später  veranstalteter  Aufdruck  von  „'/?"  auf  die  oben  angeführten 
Marken  weist  einen  gänzlich  verschiedenen  Typus  auf  und  enthält  neuerdings  mehrere  Varie- 
täten. Dieser  spätere  Aufdruck  unterscheidet  sich  von  dem  früheren  hauptsächlich'  durch  die 
viel  dickeren,  fetteren  und  plumperen  Aufdrucksziffern.  Die  Aufzählung  all'  der  Aufdrucks- 
typen und  Varietäten  ist  fast  unmöglich  und  wenn  sich  auch  gegen  das  Sammeln  von  einigen 
zufällig  vorkommenden  Verschiedenheiten  nichts  einwenden  lässt,  so  ist  doch  ein  Haschen 
darnach  entschieden  zu  tadeln. 

Desgleichen.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  zu  One  Shilling  dunkel- 
graublau (Typ.  Nr.  'S)  mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  des 
neuen  Werthes  in  viel  dickeren,  fetteren  und  plumijeren 
Ziffern  als  bei  Nr.  10  und  13,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  Ohne 
Wasserzeichen. 

17.  ^'2|«   schwarz  auf  One  Shilling  dunkelgraublau. 

NB.     Von  dieser  Marke  giebt  es  4  verschiedene  Typen  bezüglich  des  Aufdruckes. 

Desgleichen.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  zu  One  Penny  ziegel- 
rüth  (Typ.  v.  Nr.  7)  mit  dem  schwarzen  Autdrucke  des 
neuen  Werthes  in  grossen  Ziffern  inmitten  der  Marke,  f.  Dr., 
w.  P.,  gez.,  (W.:  Stern). 

18.  3>4<    schwarz  auf  One  Penny  ziegelroth    .    . 

NB.  Der  Aufdruck  eines  höheren  Werthes  auf  einen  niederen  ist  unpraktisch  und 
wieaersinnig! 

1881.  Ende.  Dieselben  Marken  wie  die  der  Em.  1867  bis  1879, 
nur  bezüglich  des  Papieres,  der  Druckfarbe  sowie  des  Wasser- 
zeichens etwas  verändert,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.  14,  (W.:  Krone 
und  C.  C). 

19.  One  (1)  Penny     dunkelziegelroth,    blutroth 

20.  Six    (6)  Pence      olivenbraun 

21.  One  (1)  Shilling  russischgrün 

1881.  Ende.  Antigua  -  Typus  von  1880.  Kopf  der  Königin 
Victoria  mit  Diadem  nach  links  auf  wagrecht  linirtem  Grunde 
im  Achtecke,  oben:  ,,Turks  Islands",  unten  die  Werthangabe, 
an  beiden  Seiten  Perlenverzierung,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  ge- 
zähnt 14,  (W.:  Krone  und  C.  Ä.). 

22.  Half  (I)  Penny  blaugrün,  grün 

23.  2|   Penny  rothbraun,  kastanienbraun.    .    . 

24.  Föur  (4)  Pence  hellblau    (Tf.;  Krone  und  C.  C). 


1882.  Typus  der  Marke  Nr.  19;  jedoch  mit  abgeändertem 
Wasserzeichen;  f.  I).  w.  F.,  gez.  15  (W.:  Krone  und  CA.) 

25,  One  (1)  Penny  dunkelziegelroth 

1881.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marke  No.  7  der  Em.  1881  mit 
dem  schwarzen  Aufdrucke  „2V  als  2 ^d. -Marke  verwendet. 
F.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Stern). 

15a.  „2^"  schwarz  auf  One  Penny  ziegelroth. 

NB.    Die  Marke  No.  18  zu  „4"  schwarz  auf  Id.  ziegelroth  gibt  es  auch  mit  verkehrt 
stehendem  Aufdruck. 

1885.  Die  Marke  No.  24  in  abgeänderter  Farbe  und  mit 
geändertem  Wasserzeichen.  F.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.: 
Krone  und  C  A). 

26.  Four  (4)  Pence  perlgrau 
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Uruguay« 

Südamerikanischer  Freistaat. 

Oeldwäliruiiff  =  1  Ort.  Piaster  Papiei-  oder  1  Peso  f=  3  Riiik.  20  Pfennige)  k  8  Reales  oder 
100  Centesimos,  Centavos. 

1856.  16.  Okt.  Hohes  Rechteck;  in  der  Mitte  strahlende  Sonne 
im  Kreise,  Randumschrift  oben :  »Dihgencia«,  unten  die  Werth- 
angabe ,  rechts  und  hnks  griechische  Borte,  alles  weiss  auf 
farbigem  Grunde,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

1.  60  Centavos  hellblau 

2.  60         ,,  dunkelblau,  indigo 

3.  80         ,,         hellgrün 

4.  80         ,,         dunkelgrün 

5.  1  Real  ziegelroth,  roth 

1859.    1.  Juli.    I.  Ausgabe.     Quadratähnliches  Format;  in  der 

Mitte  strahlende  Sonne  im  weissem  Kreise ,  Randumschrift 
oben:  »Montevideo«,  links  und  rechts:  >Correo<,  unten  die 
Werthangabe  und  in  den  vier  Ecken  Rosetten,  dünne  Werth- 
ziftern  und  Theilungslinien  zwischen  den  einzelnen  Marken, 
f.   Dr.,  w.  P.,  ungez. 

6.  60  Centesimos  lilagrau,  lila 

7.  80  ,,  gelb,  gelborange 

8.  100  ,,  braunrosa 

9.  120  „  hellblau 

10.  180  „  hellgrün    ........ 

11.  180  „  dunkelgrün 

12.  240  ,,  zinnoberroth 

1859.  Dec.    II.  Ausgabe,    Derselbe  Typus  wie  der  der  Vorigen, 

nur  dicke  Werthziö'ern  und  ohne  Theilungslinien  zwischen 
den  einzelnen  Marken,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

13.  60  Centesimos  lilagrau,  grau 

,,  rothlila 

,,  bräunlich,  braun 

,,  violett 

,,  gelb,  citronengelb     .... 

,,  karmin 

,,  helhosa,  rosa 

,,  trübblau,  blau 

,,  dunkelblau 

,,  hellgrün 

„  dunkelgrün 

NB.  Die  Marken  der  I.  Ausgabe  von  IH.'iU  waren  nur  kurze  Zeit  im  Course  und  sind 
daher  selir  selten.  —  Von  allen  "Werthen  beider  Ausgaben  giebt  es  FehldrueUe  mit  „Cobrco", 
statt:  „Correo"  an  der  linken  Seite  der  Marke,  docli  dürften  dieselben  nur  in  Folge  schlech- 
ten Druckes  entstanden  sein  und  daher  keine  besondere  Beachtung  verdienen.  —  Fälschungen 
giebt  es  in  grosser  Menge,  darunter  auch  eine  sehr  gelungene,  welche  leicht  zu  tauschen  im 
Stande  ist.     Die  Haupt-Erkennungszeichen  dieser  Fälschung  sind:  I.  dass  dem  „e"  im  Worte: 

36 


14. 

60 

15. 

60 

16. 

60 

17. 

80 

18. 

100 

19. 

100 

20. 

120 

21. 

120 

22. 

180 

23. 

180 
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„Centesimos"  der  Aecent  fehlt,  und  II.,  dass  das  „M"  in  „Centesimos"  sauber  und  korrekt  ge- 
zeichnet ist.  —  Die  Originale  hingegen  besitzen  in  „Centesimos"  auf  dem  „e"  einen  Acccnt, 
das  „M"  aber  ist  unkorrekt  gezeichnet  und  ist  der  erste  Strich  desselben  etwas  schräge.  — 

1860.  19.  Okt.  Quadratähnliches  Format;  Aehnlicher  Typus  wie 
der  der  vorherstehenden  Em.,  nur  ist  die  Inschrift  in  dicken, 
fetten  ägyptischen  Lettern  gedruckt,  Werthziffern  unten  2 
mal,  und  dazwischen:  »CentL«  abgekürzt,  in  den  Ecken  Punkte, 
f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

24.  120  Cents,  hellblau,  dunkelblau 

25.  180       ,,       hellgrün,  dunkelgrün 

26.  240       ,,       dunkelroth,  ziegelroth     .... 

NB.     Die  Marken  Nr.  24  bis  26  kommen  in  je  2  sehr  drastischen  Nuancen  vor.  — 

1864.  Febr.  Rechteck;  in  der  Mitte  das  Wappen  im  Kreise  mit 
Umschrift:  >Republica  Orientale,  unten  im  Bogen  Werthan- 
gabe farbig  auf  weiss ,  Ecken  mit  vertikalen  Linien  ausge- 
füllt, f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

27.  06  Centesimos  karminrosa,  rosa 

28.  06  „  ziegelroth 

29.  08  ,,  gelbgrün,  grün 

30.  10  ,,  ocker,  gelbbraun 

31.  12  „  dunkelblau,  hellblau  .... 

1866.  Okt.  Prov.  Ausg.  Dieselben  Marken  wie  die  vorher- 
stehenden mit  dem  schwarzem  Aufdrucke  der  neuen  W^erth- 
angabe  in  den  unteren  Ecken,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

32.  5 —  5  schwarz  a.   12  Centes.  blau     .    . 

33.  10—10  „  „  08  „  grün    .    . 

34.  15 — 15  „  „  10  „  ocker,  gelb. 

35.  20—20  „  „  06  „  rosa     .    . 

36.  20—20  „  „  06  „  ziegelroth 

NB.  Die  Marken  Nr.  32  bis  36  giobt  es  mit  vielen  Aufdrucksverschiedenheiten,  so 
trifft  man  Varietäten  mit  dreimaligem,  viermaligem ,  sowie  mit  verkehrtem  Aufdrucke  der 
Ziffern.  — 

Desgleichen.  Fehldruck.  Die  Marke  Nr.  34  mit  dem  schwar- 
zen Aufdrucke  einer  falschen  Werthziffer  statt  >15<,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungezähnt. 

37.  5 —  5  schwarz  a.  10  Centes.  braungelb    . 

38.  20—20         „         „   10         „       braungelb    . 

1866.  Jan.  Grosse  Werthziffer  und  Wappen  im  Rechtecke  auf 
einem  aus  vielfacher  Wiederholung  der  Werthangabe  in  Dia- 
mantschrift gebildetem  Untergrunde,  oben:  »Republica  del 
Uruguay«,  unten:  > Montevideo «  (die  1  Cent,  weicht  im  Typus 
ab);  ausgenommen  1  Cent,  je  100  Varietäten,  f.  Dr.,  w.  P., 
ungezähnt. 

39.  1  Centesimo    schwarz  (Okt.  1866) .... 

40.  5  Centecimos  preussischblau 

41.  5  ,,  indigo 
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42.  5  Centecimos  ultramarinblaii  (1871)  .    .    . 

43.  10  ,,  gelbgrüi),  hellgrün    .... 

44.  10  ,,  dunkelgrün 

45.  15  ,,  gelb,  goldgelb 

46.  20  „  rosa 

1872.    Jan.  Dieselben  Marken  wie  die  vorherstehenden,  f. 

w.  P.,  gezähnt. 

47.  1  Centesirao     schwarz 

48.  5  Centecimos  preussischblau 

49.  5  „  indigo 

50.  10  ,,  gelbgrün,  grün 

51.  15  „  gelb,  goldgelb 


Dl 


52.  20  „  rosa 


NB.  Dio  Marken  der  Em.  1866  Jan.  und  1872  sind,  mit  Ausnahme  der  1  Centesimo 
schwarz,  alle  auf  Bogen  zu  je  100  Stück  g^edruckt  und  es  existiren  davon  auch  ebenso  viele 
Varietäten.  Die  wichtigsten  derselben  sind:  a|  5  Cent,  mit  weissem,  nicht  schraffirtom  Kopf 
der  Zitier  „6",  —  bj  5  Cent,  mit  „Centecimo-s"  („s"  vom  „o"  weiter  entfernt),  —  c)  5  Cent,  mit 
kleinem  weissem  Strich  über  dem  Sonnenkopfo  im  unteren  Rande  der  „5",  —  dj  6  Cent,  mit 
weisser  Schlaijschatten-Aussenlinie  an  der  rechten  Seite  der  Ziffer  „5"  etc.  —  Ferner  ent- 
standen durch  mangelhaften  Uruck  der  in  der  Werthziffer  selbst  befindlichen  Werthangabe 
folgende  Missdrucke: 
ej  fi  Centecimo  (ohne  Schluss-SJ 

f)  5  entecimos  (ohne   .C  am  Anfange) 

g)  5  Centecimos  (mit  „O"  statt  „C"  am  Anfange) 
h)  10  Centbc  mos 

i)  10  Ceniecimos 

k)    Dizz  (statt  Diez) 

1)     Difz   (     „  „     ) 

m)  Diiz    (     „         „     j 

Das  Wort:  „Centesimos"  ist  au(  der  1  Cent,  schwarz  mit  „s",  auf  den  übrigen  Werthen 
mit  .jC"  geschrieben.  Ein  postalisches  Wasserzeichen  führen  diese  Marken  nicht;  sie  tragen 
bloss  im  ganzen  Markenbogen  das  Fabrikzeichen  des  Papierfabrikanten,  das  aber  nicht 
den  geringsten  philatelistischen  Werth  besitzt.  —  Die  10  Centec.  grün  wurde  in  zwei  Theilc, 
die  15  Centec.  gelb  in  drei  Theile  zerschnitten  und  jeder  Theil  für  den  Werth  von  5  Centec. 
verwendet. 

1877.  1.  Jan.  Werthziffer  in  diversen  Einfassungen,  umgeben 
von  der  verschiedenartig  gruppirten  Inschrift:  >E,epublica 
Oriental  del  Uruguay«  und  der  Werthangabe,  Untergrund 
aus  vielfacher  Wiederholung  der  Werthziffer  in  Diamant- 
schrift gebildet,  f.  Dr.,  weiss.  P.,  in  Linien  durchstochen, 
Stahlstich. 

53.  1  Centesimo    rothbraun 

54.  5  Centesimos  blaugrün 

55.  10  ,,  ziegelroth 

56.  20  ,,  gelbbraun 

57.  50  ,,  schwarz 

58.  1  Peso  blau  (1879) 

KB.  Diese  Marken  kommen  auch  mit  dem  schwarzem,  dreizeiligem  Aufdrucke :  „Fuera 
de  Hora"  (=  nach  der  Stunde)  im  liegendem  Achtecke  vor,  doch  ist  dieser  Aufdruck  nichts 
als  ein  Entwerthungsstempel,  der  auf  die  Marken  solcher  Briefe  —  oder  auch  auf  die  Briefe 
selbst  —  aufgedruckt  wird,  die  erst  nach  Postschlnss  zur  Aufgabe  gelangen.  —  Ausserdem 
giebt  es  für  die  dienstliche  Correspondenz  noch  Marken  in  ovaler  Form  mit  Wappen  im  Ovale 
und  Umschrift:  „Adm<!l?_  General  de  Correos",  blauer  Dr.,  w.  P.,  Handstempel. 
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1880.  Aug.  Dienstmarken.  Dieselben  Marken  wie  die  der 
vorherstehenden  Emission  mit  dem  farbigen  Aufdruck  des 
Wortes:  >0F1(JIAL«  von  links  oben  nach  rechts  unten  in 
grossen  ägyi^tischen  Lettern,  f.  Dr.,  w.  P.,  in  Linien  durch- 
stochen. 

59.  1  Centesimo  rothbraun,  Aufdr.  roth.  .  . 
00.  5  Centesimos  blaugrün,  ,,  schwarz  . 
6L   10           ,,           ziegelroth,        ,,       schwarz    , 

62.  15  Centecimos  gelb,  ,,      schwarz   . 

63.  20  Centesimos  gelbbraun,        ,,      schwarz   . 

64.  50  „  schwarz,  ,,      roth.    .    . 

65.  1  Peso  blau,  ;,      schwarz   . 

NB.  Der  Typus  <\er  Marke  Nr.  62  ist  ilerselbo  wie  der  von  Nr.  il ,  aiicii  ist  sie 
gfezähnt.  — 

1880.  Ende.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  53,  nur  schlechtere 
Ausführung  und  etwas  veränderte  Zeichnung,  f.  Dr.,  w.  P,, 
in  Linien  durchstochen,  Lithographie. 

66.  1  Centesimo  hellchocoladenbraun    .... 

NB.  Die  Marke  zu  10  C.  ziegelroth  (Nr,  55)  wurde  hoII<irf  aueh  als  5  C.  Marke 
verwendet.  — 

NB.  Bei  den  Dienstmarken  der  Em.  1880  —  Nr.  59  und  65  wurde  aus  Versehen  die 
Aufdrucksfarbe  verwechselt  und  zwar  ist  dieselbe  richtig  bei  der  Marke  zu  1  Centesimo 
schwarz,  bei  1  Peso  aber  roth. 

1881.  25.  Aug.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Porträt  des 
Präsidenten  Joaquin  Suarez  en  face  nach  rechts  im  Ovale 
mit  griechischer  Einfassung,  in  den  4  Ecken  die  Werthzijßfer 
auf  glattem  Grunde  in  kleinen  Kreisen,  links:  »Rep.  0.  del«, 
rechts:  > Uruguay«,  oben  und  unten;  j- Cents«,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt  13,  Lithografie. 

67.  7  Centesimos  hellblau,  blau 

1881.  Dienstmarke.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  60  mit  dem  schwar- 
zen Aufdruck  des  Wortes:  ,,OFICIAL"  von  links  oben  nach 
rechts  unten  in  grossen  ägyptischen  Lettern,    f.  Dr.,    w.  P., 

ifin  Linien  durchstochen,  Lithografie. 

68.  1  Centesimo  chocoladenbraun,  Aufdruck  schwarz 

1881.  Sept.  Dienstmarke.  Die  Marke  Nr.  67  mit  dem  rothen 
Aufdruck  des  Wortes:  „OFICIAL"  wie  bei  Nr.  68;  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt  13,  Lithografie, 

60.  7  Centesimos  blau,  Aufdruck  roth .... 

NB.  Die  Marke  Nr.  66  giebt  es  sowohl  blos  vertikal ,  als  auch  blos  horizontal 
durchstochen. 

1881.    Ende.    Dienstmarke.    Die  Marke  Nr.  61  mit  dem  blauen 

Aufdruck  des  Wortes:  „OFICIAL''  wie  früher;  f.  Dr.,  w.  P., 
in  Linien  durchstochen. 

70.     10  Centesimos  ziegelroth,  Aufdruck  blau  . 


1882.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  eine  Waage  auf  weissem 
Grunde  im  doppelten  Kreise  mit  der  Umschrift:  ,,Republica 
0.  del  Uruguay",  unten  in  der  Umrandung  des  Kreises  die 
Zahlen  1  bis  100,  am  oberen  Rande:  „1882",  am  unteren: 
,,Centesimo",  in  den  unteren  Ecken  links  und  rechts  in 
Kreisen  je  eine:  ,,1",  griechische  Randeinfassung;  f.  Dr.,  w. 
P.,  gezähnt  13,  Lithografie. 

71.  1  Centesimo  grün 

NB.  Die  Waage  in  der  Mitte  der  Marke  bildet  einen  Theil  des  Wappens  der 
Republik.  Die  Marken  sind  auf  Bögen  zu  je  100  Stück  gedruckt  und  zwar  in  10  Reiben 
ä  10  Stück;  jede  einzelne  Marke  trägt  ihre  eigene  Nummer,  fortlaufend  von  1  bis  100,  im 
unteren   Theile   der  Umrandung  des  Kreises. 

Desgleichen.  Sehr  ähnlicher  Typus,  wie  der  der  vorherstehen- 
den Marke  mit  Umschrift,  Jahreszahl  „1882"  und  Control- 
zahlen  wie  dort;  in  der  Mitte  ein  Berg  mit  einer  Burg  (ein 
Theil  des  Wappens  der  Republik),  in  den  inneren,  oberen 
Ecken  rechts  und  links  vertheilt  die  Buchstaben:  ,,U.  P."; 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  Lithografie. 

72.  2  Centesimos  karminrosa 

NB.     Die  Buchstaben:  „U.  P."  bedeuten:  „Union  Postal". 

1882.  Ende.     Dienstmarke.    —    Fehldruck.    —   Die   Marke 

Nr.  62  zu  15  Centecimos  gelb  mit  dem  blauen,  statt  mit 
dem  schwarzen  Aufdrucke  des  Wortes:  „OFICIAL"  von 
links  oben  nach  rechts  unten  in  grossen  römischen  Lettern; 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

73.  15  Centecimos  gelb  (Fehldruck) 

1883.  Neuer  Typus.  Hochrechteckige  Form;  verschiedenartige 
Ausführung;  f.  D.  w.  P.,  gez.  13. 

Wappen  im  Oval  mit  Bogenüberschrift :  REPUBLICA  0.  DEL 
URUGUAY,  und  Bogenunterschrift:  UN  CENTESIMO;  am 
oberen  und  unteren  Rande  je  im  Bogen:  UNO,  in  den  Ecken 
in  Kreisen  je  eine  „1". 

74.  Un  (1)  Centesimo  grün 

Wappen  im  Oval  mit  Umrandung  durch  ein  auf  der  Spitze 
stehendes  verschobenes  Quadrat;  Inschrift  in  den  Seiten: 
Oben  links:  REPUBLICA  0.,  rechts:  DEL  URUGUAY, 
unten  links:  DOS,  rechts:  CENTS;  in  den  Ecken  in  Kreisen 
je  eine  ,,2". 

75.  Dos  (2)  Centesimos  karminroth 

Kopf  des  Präsidenten  im  Thürbogen  nach  links;  darüber  im 
Bande:  REPUBLICA  DEL  URUGUAY,  darunter:  CINCO 
CENTESIMOS,  in  den  oberen  Ecken  in  Kreisen,  am  unteren 
Rande  freistehend  je  eine  ,,5". 

76.  Cinco  (5)  Centesimos  blau . 


— :  <r^<4'^' — 

Kopf  des  General  Artigas  mit  sehr  hoher  Stirn  nach  rechts  im 
Kreise  mit  Umschrift:  Oben:  REPUBLICA,  unten:  DEL 
URUGUAY,  an  den  Seiten  je:  „10";  der  Kreis  in  einem 
Schilde  in  dessen  oberen  Ecken  je  eine  „10"  steht;  am 
unteren  Rande  im  Bande:  DIEZ  CENTESIMOS. 

77.  Diez  (10)  Centesimos  braun  ....... 

1883.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  54  der  Em.  1877  zu  5c. 
grün  mit  dem  zweizeiligen  schwarzen,  senkrecht  von  unten 
nach  oben  laufenden  Aufdrucke:  „1883  —  PROVISORIO" 
lateinischen  Buchstaben;  f.  D.  w.  F.,  in  Linien  durchstochen. 

78.  „1883  Provisorio"  auf  5  centimos  grün.    . 

1884.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  53  der  Em.  1876  zu  10  c. 
rothbraun  mit  dem  schräg  von  unten  nach  oben  laufenden, 
schwarzen ,  dreizeiligen  Aufdrucke :  „PROVISORIO  — 
1  CENTESIMO  —  1884";  f.  D.  w.  P.,  in  Linien  durch- 
stochen. 

79.  „Provisorio  1  Centesimo  1884"  schwarz  auf  10  cen- 
tesimos rothbraun   

Desgleichen.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  72  der  Em.  1882 
zu  2  c.  karminrosa,  mit  dem  wagrechten,  zweizeiligen, 
schwarzen  Aufdrucke:  „PROVISORIO  —  1884";  f.  D.  w. 
P.,  gez.   13. 

80.  „Provisorio  1884"  schwarz  auf  2  centesimos  kar- 
minrosa  

NB.    Die  Marke  Nr.  79  kommt  aucli  mit  verkehrtem,  von  rechts  oben  nach  links  unten 
laufenden  Aufdrucke  vor. 

1883/84.  Dienstmarken.  Die  vorstehend  verzeichneten  Marken 
mit  dem  schrägen,  farbigen  Aufdrucke  des  Wortes:  OFICiAL 
in  grossen  egyptischen  Buchstaben;  f.  D.  w.  P. 

81.  Un  (1)  Centesimo  grün  (Nr.74)  Aufdruck  schwarz    . 

82.  ,,1  Centesimo  1884"  schwarz  und  rothbraun  (Nr. 
79),  Aufdruck  schwarz 

83.  „1884"   Dos  (2)  Centesimos  karminroth  (Nr.  80), 
Aufdruck  schwarz 

84.  Cinco    (5)    Centesimos    blau    (Nr.    76),    Aufdruck 
roth 

85.  Diez   (10)  Centesimos    braun    (Nr.  77),    Aufdruck 
blaugrün  

1884.  Dienstmarke.  Die  Marke  Nr.  74  zu  1  c.  grün  der  Em. 
1883  mit  dem  schrägen  schwarzen  Aufdrucke  FRANCO  in 
grossen  egyptischen  Buchstaben;  f.  D.  w.  P.,  gez.   13. 

86.  Un    (1)    Centesimo     grün     (Nr.    74),     Aufdruck 
schwarz 


sT^^A  -  <*  ■ " 

1884.  Hochrechteck;  Kopf  von  Strahlen  umgeben,  im  auf  die 
Spitze  gestellten,  verschobenen  Quadrat,  mit  Umschrift:  Oben 
links:  REP.  0.  DEL,  rechts;  URUGUAY.,  unten  links  und 
rechts  je:  CINCO  CENT* ;  in  den  Ecken  auf  wagrecht 
linirtem  Grunde  je  eine  ,,5";  f.  D.  w.  P.,  gez.  13  (Litho- 
graphie). 

87.  Cinco  (5)  Centesimos  blau 

NB.  Von  dieser  Marke  existirt  eine  zweite  Type,  bei  derselben  stehen  die  wagrechtpn 
Linien  der  Ecltenschrafflrung  weiter  auseinander  und  die  „6"  in  den  Ecken  sind  wesentlich 
kleiner  als  bei  der  ersten  Type. 

1884.  Neuer  Typus.  Hochrechteckige  Form;  verschiedenartige 
Ausführung;  f.  D.  w.  P.,  in  Linien  durchstochen  (Stahlstich). 

Grosse  ,,l"  auf  Guillochengrunde  im  Kreise  mit  Umschrift 
oben:  REPUBLICA  ORIENTAL,  unten:  CENTESIMO,  unter 
dem  Kreise  in  zwei  Zeilen:  DEL  —  URUGUAY,  letzteres 
Wort  im  Schilde. 

88.  1  Centesimo  graugrün 

Grosse  „2"  im  Kreise  mit  Perlen  Umrandung;  darüber;  ORIEN- 
TAL, darunter:  CENTESIMOS;  oben  im  Bogen:  REPUBLICA, 
unten:  DEL  und  darunter  im  Bogen:  URUGUAY. 

89.  2  Centsesimos  roth 

General  Artigas  en  face  nach  links  im  Hochovale;  darüber  im 
Bogen:  REPUBLICA  ORIENTAL;  darunter  ebenso  in  drei 
Zeilen  DEL  —  URUGUAY  —  CENTESIMOS;  unten  rechts 
und  links  in  Hochrechtecken  je  eine  7. 

90.  7  Centesimos  dunkelbraun 

Porträt  des  Präsidenten  in  Uniform  nach  links  im  Hochovale 
mit  Umschrift:  REPUBLICA  ORIENTAL  DEL  URUGUAY; 
unter  dem  Porträt  im  Schilde  eine  „10",  am  unteren  Rande: 
CENTESIMOS. 

91.  10  Centesimos  chocoladenbraun 

Schräg  stehende  Zahl  ,,20",  darüber  hinweg  ein  verschlungenes 
Band,  welches  in  nachstehender  Reihenfolge  folgende  Inschrift 
trägt:  REPUBLICA  —  URUGUAY—  DEL  —  ORIENTAL 
—  CENTESIMOS;  der  Untergrund  trägt  in  Perlschrift  oft 
wiederholt  das  Wort  „VEINTE"  und  die  Zahl  „20". 

92.  20  Centesimos  violett 

Wappen  von  Uruguay  mit  Fahnen-  und  Lorbeerschmuck  im 
Kreise  mit  Umschrift:  links:  REPUBLICA,  rechts:  ORIEN- 
TAL, unten:  CENTESIMOS;  am  unteren  Rande  in  zwei 
Zeilen:  DEL  URUGUAY;  oben  im  Schilde,  rechts  und  links 
unten  im  Querbalken  je  eine  „25". 

93.  25  Centesimos  graulila 


1885.  Dienstmarken.  Die  Marken  No.  88,  89,  87,  90—93 
mit  schwarzem,  scliräg  von  links  oben  nach  rechts  nnten 
laufenden  Aufdrucke  OFICIAL.  F.  D.  w.  P.,  in  Linien 
durchstochen,  bez.  gez.  ]3. 

94.  1  Centesimo  graugrün-schwarz 

95.  2  Centesimos  roth-schwarz 

96.  4  „  blau-schwarz  (gez.)  .... 

97.  7  „  dunkelbraun-schwarz  ... 

98.  10  „  chocoladenbraun-schwaiz    . 

99.  20  „  violett- schwarz 

100.  25  „  graulila-schwarz 

NB.  Die  Marken  No.  9-4  und  96  kommen  auch  mit  verkehrtem ,  d.  h.  von  rechts 
unten  nach  links  oben  laufenden  schwarzen  Aufdrucke  OFICIAL  vor. 

1885.  Hochrechteck.  Im  Innern  Kreise  auf  Quillochengrunde 
die  Zahl  „5";  darüber  im  Bogen:  REPUJ3LICA  ORIEN- 
TAL,  darunter  ebenso:  CENTESIMOS,  und  hierunter  im 
Bande:  DEL  URUGUAY;  f.  D.  w.  P.,  in  Linien  durchsto- 
chen (Stahlstich). 
101.  5  Centesimos  blau 

NB.    Diese  Marke  gehört   zu   der  Serie   in  neuem  Typus  der  Em.  1884  (Stahlstich). 

Ihre  verspätete  Ausgabe  hat  folgenden  Grund  :  Im  Jahre  1883  hatte  die  American 
Bank  Note  Company  in  New- York  Auftrag  erhalten :  neue  Marken  für  Uruguay  und  zwar  die 
Werthe  1,  2,  5,  7,  10,  20  und  25c.  horzastellen.  Als  die  neuen  Marken  in  Montevideo  an- 
kamen, waren  die  zu  5c.  nicht  in  der  Weltpostvereinsfarbe  blau,  sondern  braunviolett  ge- 
druckt. Dieselben  wurden  deshalb  nach  New-York  zurückgeschickt,  aber  von  der  Americar. 
Bank  Note  Company  nicht  zurückgenommen ,  weil  die  blaue  Farbe  vorher  nicht  vereinbart 
worden  war.  Der  Bank  Note  Company  hat  deshalb  700000  Stück  in  braunviolott  gedruckte 
öc.  Marken  (im  Typus  von  No.  101)  zurückgesendet  luid  ausserdem  1000000  davon  in  blau. 
Letztore  (No.  101)  sind  nach  Aufbrauch  der  interimistisch  verausgabten  öc.  Marken  (No.  87 
2.  Type)  in  Cours  gesetzt  worden.  Was  aus  den  braunvioletten  5c.  Marken  werden  soll,  ist 
noch  nicht  bestimmt ,  ursprünglich  sollton  sie  im  innorn  Dienst  zur  Verwendung  kommen ; 
bis  jetzt  ist  dies  aber  noch  nicht  der  Fall  gewesen. 

1860.     Fehldruck.     Die   Marke   No.  25   zu  180c.   statt   grün 
in  ziegelrother  Farbe  gedruckt.     F.  D.  w.  P.,  ungez. 
26a.  180  Cents  ziegelroth 

NB.  Die  Marken  No.  71  zu  Ic.  grün  der  Em.  1882  und  No.  76  zu  5c.  blau  der  Em. 
1883  sind  in  ungezähnten,  bz.  in  zusammenhängenden  nur  am  oberen  und  unteren  Rande 
gezälinten  Exemplaren  angetroffen  worden. 
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Venezuela. 


Föderutivrepublik  in  ISüdaiiierika. 
Ocldwnhriiug-:  1  Peso  Venezolano  (^  i  Rmk.)  ä  8  Keales  oder  100  Centavos,  Cenfesimos. 

1859.  1.  Jan.  Kleines,  schmales  Hoclirechteck  mit  Wappen 
zwischen  Zweigen  auf  gestreiftem  Grunde,  darunter  im  flie- 
genden Bande:  »Libertad«,  oben:  »Correo  de^t  und  darunter 
im  Bogen:  > Venezuela  ,  unten  die  Werthangabe,  f.  Dr., 
weisses  oder  schwach  von  der  Farbe  gefärbtes  Papier,  un- 
gezähnt, 

1.  Medio  (4)  Real    hellgelb,  citronengelb  . 

2.  Medio  {-^)      ,,      bräunlichgelb,  orange 

3.  Un        (1)      ,,      graublau,  himmelblau 

4.  Un        (1)      ,,       blau,  dunkelblau     .    . 

5.  Dos       (2)  Reales  Aveinroth,  fieischroth. 

6.  Dos      (2)      ,,      zinnoberroth,  ziegelroth 
1861.     Aug.     Grösseres    und    breiteres    Rechteck    mit    Wappen 

zwischen  Zweigen  auf  weissem  Grunde,  darunter  im  fliegenden 
Bande:  >Libertad«,  oben  in  einer  Zeile:  »Correo  de  Vene- 
zuela« (=  Frei-Marke  von  Venezuela),  unten  die  Werthangabe, 
f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

7.  Cuarto  (J )  Centavo    grün,  hellgrün .... 

8.  Medio    (4-)         ,,         braunlila 

9.  Un        (1)         ,,         graubraun,  braun     .    . 

1863.  Nov.  Hohes  Rechteck;  in  der  Mitte  Adler  im  Perlen- 
kreise auf  farbigem  Grunde,  darüber  7  Sterne,  darunter 
im  fliegenden  Bande:  »Venezolana« ,  oben:  »Federacion«, 
unten  die  W'erthangabe,  senkrecht  linirter  Untergrund,  f.  Dr., 


w.  P., 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 


ungezähnt. 


Medio 

Un 

Medio 

Medio 

Un 

Un 

Dos 

Dos 


(}) 
(1) 
(i) 
(i) 
(1) 
(1) 
(2) 
(2) 


Centavo  fleischroth,  blassroth  ( 1 864) 

,,  schiefergrau  (1864)     .    . 

Real  dunkelgelb,  gelb,  I.  Var. 

,,  gelb,  orange,  II.  Var. .    . 

,,  hellblau 

,,  dunkelblau 

Reales  gelbgrün 

,,  blaugrün 


NB.  Die  Emissionen  185!)  uud  1863  kommen  in  zalilreiolien  Nuancen  vor.  Von  der 
'/2  Real  treib  der  Emission  1863  g-iebt  es  zwei  Varietäten,  welehe  sich  von  einander  dadurch 
unterscheiden,  dass  das  Wort  „Federacion"  sowie  die  Werthangabe  bei  der  I.  Varietät  ans 
breiteren  und  grösseren  Buchstaben,  bei  der  II.  Varietät  aber  aus  schmäleren  und  kleineren 
Buchstaben  besteht- 

1866.  1.  Jan.  — 69.  Quadratforraat;  in  der  Mitte  das  Wappen 
und  darunter  im  fliegenden  Bande:  J)ios  y  Federacion«, 
alles  umgeben  von  einem  achteckigen  Rahmen  mit  der  Um- 
schrift:  »Correo  de  los  EE.  UU.  de  Veneza^«  {=  Freimarke 
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der  Vereinigten  Staaten  von  Venezuela)  und  Wei'thangabe, 
in  den  Ecken  Arabesken,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

18.  Medio  (i)  Centavo  gelbgrün  (1867) 

19.  Un        (i)         „       blaugrün   (1807) 

20.  Medio  (4-)  Real        braunviolett,  braunrosa  . 

21.  Medio  (I)       „         lilakarmin,  lilarosa  (1869) 

22.  Un        (1)       ,,         Zinnober,  ziegelrotb     .    . 

23.  Dos       (2)  Reales    gelb,  citronengelb    ... 

NB.  Diese  Emission  existirt  aui-h  sägezahnartig  gezälint,  doch  ist  die  Zähnung  nicht 
otfiziel.  Ich  bemerke  hier  gleichzeitig,  dass  es  bis  zum  Jalire  1880  keine  amtlich  ausgcge- 
boncn  gezähnten  oder  durchstochenen  Marken  in  Venezuela  gab  und  dass  alle  vorkommenden 
Privaterzeiignisse  sind. 

1874.  Quadratformat;  derselbe  Typus  wie  der  der  Emission 
1866  mit  dem  schwarzen  zweizeiligen  Aufdrucke:  >Contra- 
sena  Estampillas  de  Correos«  in  ganz  kleiner  mikroskopischer 
Schrift,  f.   Dr.,  w.  P.,  ungezcähnt. 

24.  Un        (1)  Centavo    graulila,  lila 

25.  Dos       (2)  Centavos  hellgrün 

26.  Medio  (|)  Real  karmin,  lilarosa     ... 

27.  Un        (1)      „  roth,  ziegelroth .... 

28.  Dos       (2)  Reales      gelb,  dunkelgelb     ... 

1875.  Dieselben  wie  die  vorherstehenden,  nur  ist  der  schwarze 
zweizeilige  Aufdruck:  »Contrasenaetc.«  in  viel  grosserer  Schrift, 
f.   Dr.,  w.  P,,  ungezähnt. 

29.  Un        (1)  Centavo    grauHla,  lila 

30.  Dos      (2)  Centavos  hellgrün 

31.  Medio  (J)  Real  karmin,  lilarosa    ... 

32.  Un        (1)      ,,  roth,  ziegelroth  .... 

33.  Dos       (2)  Reales  gelb,  dunkelgelb   .... 

NB.  Der  Aufdruck  bei  vorstehenden  Marken  sollte  zur  Controle  uud  zum  Schutze 
vor  Nachahmungen  dienen,  da  die  Marken  der  Emission  1866  häufig  gefälscht  wurden.  —  Von 
Nr.  ^4  bis  33  trifft  man  auch  Exemplare  mit  verkehrtem  Aufdrucke  —  die  Buchstaben  nach 
oben  —  an.  Ebenso  giebt  es  auch  Varietäten  in  der  Schreibweise  des  Aufdruckes  wie  z.  B.: 
„Estampilla",  ..Etampillas",  „Correo''  etc.,  welche  aber  wahrscheinlich  nur  dui'ch  mangelhaften 
Druck  entstanden  sein  dürften.  Ferner  kommen  die  Marken  Nr.  31  und  .33  auch  auf  schwach 
bläulichem  Papiere  vor,  und  endlich  trifft  man  die  Marken  1874  —  76  auch  gezähnt  an,  jedoch 
sind  letztere  nur  Privaterzeugnisse. 

1876.  Ende.     Prov.  Ausg.     Die  Schulsteuermarken   der  Em. 

1874  mit  Porträt  des  Befreiers  General  Bolivar  nach  rechts 
im  Ovale,  Umschrift  oben:  >Escuelas«:,  unten  die  Werthan- 
gabe; überdruckt  mit  der  schwarzen  zweizeiligen  Diamant- 
inschrift: >Decreto  de  27.  de  Junio  1870«  (eine  Zeile  vor- 
wärts, eine  Zeile  rückwärts),  f.  Dr.,  weiss.  P.,  ungezähnt, 
Lithographie. 

34.  Un    (1)  Centavo  Fuerte    ocker,  l)raungelb  . 

35.  Dos  (2)  Centavos  Fuerte  ocker,  braungelb  . 

1879.  Prov.  Ausg.  Die  coursirenden  Schulsteuermarken  mit 
Porträt    des    General    Bolivar    nach    rechts    im    Perlenovale, 
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oben:  »Escuelas«,  in  den  unteren  Ecken  die  Werthzifiern 
in  kleinen  Ovalen,  dazwischen:  »Centesimos«  (resp.  Vene- 
zolanos);  überdiuckt  mit  der  schwarzen,  zweizeiligen  Dia- 
mantinschrift: »Decreto  de  27  de  Junio  1870.«  (eine  Zeile 
vorwärts,  eine  Zeile  rückwärts),  f.  Dr.,  weiss.  P.,  ungezähnt, 
Lithographie. 

36.  1  Centesimo    citronengelb 

37.  1         ,,  gelborange 

38.  5  Centesimos  citronengelb 

39.  5         ,,  gelborange 

40.  10  ,,  dunkelblau,  blau 

41.  30  „  dunkelblau,  blau 

42.  50  ,,  dunkelblau,  blau 

43.  90  ,,  dunkelblau,  blau 

44.  1  Venezolano  rotli 

45.  2  Venezolanos  roth 

46.  5  „  roth 

NB.  Die  vorherstelienden  provisorisch  für  Postzwecke  verwendeten  Stenipelmarlten 
sind  natürlich  bloss  nm  Entwerlhungsstempel  als  Postmarken  zu  erkennen.  Dieser  ist  ■/..  B.: 
Correos  de  Venezuela  (Valencia,  La  Guaira ,  San  Filipe,  Caracas]  oder:  Administration  de 
Correos  San  Filipe  (Caracas)  etc.  nebst  Datum.  Bezüglich  des  zweizeiligen  Aufdruckes  trifft 
man  mehrere  A'arietäten  an,  z.  B.:  „de  27  de  Junio  de  1870"  oder:  „de  27  de  Junio,  de 
Juni«  1870". 

1880.  1.  Jan.  Porträt  des  General  Bolivar  nach  links  im  Oval, 
oben:  »Venezuela<s,  in  den  unteren  Ecken  die  Werthziffern  in 
kleinen  Vierecken,  dazwischen  abgekürzt:  ^Cents«  ,f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt  12. 

47.  5  Cents  dunkelblau 

~     48.   10      „      dunkelroth 

49.  25       „      goldgelb 

50.  50      ,,      dunkelbraun 

51.  1  Bolivar  grün 

18..  (?)  Bejuma.  Kleines  Querrechteck  mit  verzierter  Kandein- 
fassung  und  der  3zeiligen  Inschrift:  »Correo  de  Venezuela  — 
Bejuma  —  Franca  (resp.  Debe.)«,  schwarz.  Typendruck,  färb.  P., 
ohne  Werthangabe,  ungezähnt. 

52.  Bejuma,  Franca,  gelb 

53.  Bejuma,  Debe,  gelb 

1880.  Aug.  Prov.  Ausg.  (?)  Schulsteuermarken ;  derselbe  Typus 
wie  der  der  Em.  1879,  jedoch  abgeänderte  Werthbezeichnung 
und  ohne  dem  mikroskopischen  Ueberdrucke,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt,  Lithogr. 

54.  5   Centimos  gelb 

55.  10        „  gelb 

56.  50        „  gelb 

57.  1  Bolivar      hellblau 
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58.  2   Bolivares  hellblau 

59.  5         „  grün      

60.  20        „  karmin 

NB      1  Bolivar  ist  gleich   100    Cfintiinos    oder    1  Franc.      Von    den    Scliulsteuerniarken 

der  Em.  1874,  klein  Format,  Typus  der  Marko  34  sollen  auch  die  Wrrtho  zu  5  Centavos,   l,  y, 

3  und  6  Reales  provisorisch    als  Uriefmarken  verwendet  worden    sein.     Ich  besitze  davon  den 
Werth  zu  3  Reales  rosa. 

1881.  Derselbe  Typus  wie  der  von  Nr.  54,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt,  Lithogr. 

61.  25  Centiinos  gelb 

NB.  Die  Escuelas-Marken  Nr.  54  bis  61  dürfen  nur  im  internen  Verkehr  verwendet 
•werden;  für  alle  auswärtigen  Correspondenzen  benützt  man  die  Marken  Nr,  47  bis  &1  mit 
Inschrift:  ,, Venezuela". 

18..  (?).  Coro  ä  la  Vela.  Sehr  schmales,  langgestrecktes 
Querrechteck  mit  verzierter  Randeinfassung  und  42x13  mm. 
Grösse;  darin  die  2zeilige  Inschrift:  >Cürreo  de  Coro  ä  la 
Vela  y  viceversa^:,  schwarz.  Typendruck^  färb.  P.,  ohne 
Werthangabe,  ungezähnt. 

62.  Coro  ä  la  Vela,  gelb 

NB.  Die  Marken  von  Bejuma  (Nr.  52  und  53)  und  Coro  ä  la  Vela  fNr.  62)  sind 
Privatposlmarken  der  betreffenden  Städte,  doch  sind  dieselben  jetzt  nicht  mehr  im  Course.  — 
Ihre  Authenticität  ist  sicher  gestellt,  nur  konnten  bis  jetzt  die  Emissionsdaten  nicht  nachge- 
wiesen werden.  —  Erstere  Marken  wurden  von  mir,  letztere  von  Herrn  Roussin  entdeckt.  — 
Einzelne  der  Venezuela-Marken  waren  in  zwei  Hälften  zerschnitten  auch  für  den  betreffenden 
halben  Werth  in  Verwendung.  Ich  besitze  davon  Nr.  6  (2  Real,  roth)  und  Nr.  IG  (2  Real, 
grün),  beide  quer  durchschnitten  und  als  1  Real-Marke  verwendet;  in  derselben  Weise  wurden 
auch  Nr.  22  (1  Real  ziegelroth)  und  Nr.  23  (2  Real,  gelb)  als  '/i  resp.  1  Realmarken  ver- 
wendet. —  Bei  Nr.  45  muss  es  statt  2  Venezolanos,  3  Venezolanos  heissen. 

1876.  Ende.  Prov.  Ausg.  Die  Schulsteuer  marken  (Escuelas) 
der  Km.  1874  mit  Porträt  des  Befreiers  General  Bolivar  nach 
rechts  im  Ovale,  Umschrift  oben:  ,, Escuelas",  unten  die  Werth- 
angabe, Ueberdruck  wie  bei  Nr.  34  und  35,  f.  Dr.,  w.  P.^ 
ungezähnt,  Lithografie. 

35a.     Tres       (3)  Centavos  Fuertes  ocker,  braungelb      . 

35b.     Cuatro  (4)  „  „         ocker,  braungelb      . 

35c.      Cinco     (5)         „  „         ocker,  braungelb     . 

35d.     Un         (1)  Eeal      rosa,  karminrosa.    .    . 

35e.      Dos        (2)  Reales  rosa,  karminrosa.    .    . 

35f.      Tres       (3)       „       rosa,  karminrosa.    .    . 

35g.     Cinco     (5)       „       rosa,  karminrosa.    .    . 

NB.  Alle  vorstehenden  S,huls(euerinarken  wurden  provisorisch  als  Briefmarken  ver- 
wendet ;  sie  sind  deshalb  im  Handbuihe  unter  Nr.  öii  einzureihen. 

1882.  Die  Farbe  der  5  Bolivares  (Nr.  59)  ist  hellblau  wie 
Nr.  57  und  58.  —  Bei  Nr.  60  soll  es  heissen:  „10  Bolivares" 
(statt  20). 

1882.  14.  April.  Escuelas.  —  (Für  die  Correspondenz  im 
Inlande).  Porträt  des  Befreiers  General  Bolivar  nach  rechts 
im  Perlenovale  auf  wagrecht  linirtem  Grunde,  oben:  „Escuelas", 
unten  die  Werthbezeichnung,  beides  im  Bogen,  in  den  4  Ecken 


63. 

5 

64. 

10 

65. 

25 

66. 

50 

67. 

1 

68. 

3 

69. 

10 

70. 

20 

71. 

25 

1882. 

15 

die  WertlizifFern,  rechts  und  links  säulenartige  Verzierungen ; 
f.  Dr.  w.  r.,  gezähnt   12,  Stahlstich. 

Centimos  grün,  dunkelgrün 

grau 

gelb 

„         blau 

Bolivar    rosaroth 

3  Bolivares  violett 

,,  braun .    .   -. 

„  purpurroth 

„  schwarz 

15.  Angnst.  Porträt  des  Befreiers  General  Bolivar  in 
Uniform  im  Perlenhochovale  nach  links,  Umschrift  oben: 
CORREOS  DE  VENEZUELA;  am  unteren  Rande:  CENTI- 
MOS; die  Werthangabe  bei  der  Marke  Nr.  72  links  und 
rechts  unten,  bei  den  anderen  Marken  in  den  vier  Ecken; 
Einfassung  bei  jeder  Marke  verschieden;  f.  D.  w.  F.,  gez.  12. 

72.  5  Centimos  blau 

73.  10         „         ziegelroth  ...        

74.  25         „         braun 

75.  50         „         grüngelb 

76.  1  Bolivar     violett 

18.  .  (?)  Typus  der  Marke  Nr.  62,  jedoch  theils  mit  anderen 
Inschriften,  theils  auf  andersfarbigem  Papier  gedruckt:  s.  D. 
f.  P.,  ungez. 

62a.  „Correo    de    Coro    a    la   Vela    —    y    viceversa" 

schwarz  auf  weiss 

021).  ,,Correos    de    Coro    ä   La   Vela    —   y   viceversa 

—  vale  1  real"  schwarz  auf  gelb  .... 
62c.   ,,Correos  de  Coro  a  La  Vela  —  y  viceversa  — 

gratis"  schwarz  auf  gelb 

18 . .  (?)  Caracas  —  Petare.  Hochrechteck ;  im  Innern  fünf- 
zeihge  Inschrift:  CORREO  —  entre  —  CARACAS  —  y  — 
PETARE,  Randumschrift:  SOCIEDAD  —  PROGRESISTA  — 
DE  —  PETARE;  f.  D.  w.  P.,  ungez. 

77.  (Ohne  Werthangabe)  violettroth 

18..(?)  Merida.  Quadrat  mit  verzierter  Einfassung;  im  Innern 
ein  grosser  sechsstrahliger  Stern;  Umschrift:  Oben:  Cen- 
tenario,  unten;  Merida,  links  und  rechts  je:  Un  centimo; 
f.  D.  w.  P.,  ungez. 

78.  Un  (1)  centimo  goldbronce 


—  s^^^~  l»  ■ 

18..  (?).  Typus  der  Marken  No.  62  bez.  62a)  b)  c)  jedoch 
mit  anderer  Randeinfassung  und  auf  andersfai'bigem  Papier 
gedruckt.     S.  D.  f.  P.,  ungez. 

1)  einfache  Linienumrandung. 
62d.  „Correo  de  Coro  ä  la  Vela  —  y  viceversa 

schwarz  auf  rosa 

62e.  „Correos  de  Coro  ä  La  Vela  —  y  viceversa 

—  vale  1  real"  schwarz  auf  rosa   .    . 
62f.    „Correos  de  Coro  ä  La  Vela  —  y  viceversa 

—  gratis"  schwarz  auf  rosa     .... 
2)  Umrandung  aus  Klammern:   — — 

62g.  „Correo  de  Coro  ä  la  Vela  —  y  viceversa" 

schwarz  auf  rosa 

62h.  „Correos  de  Coro  ä  La  Vela  —  y  viceversa 

—  vale  1  Real"  schwarz  auf  rosa  .    . 
621.    „Correos  de  Coro  a  La  Vela  —  y  viceversa 

—  gratis"  schwarz  auf  rosa     .... 
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Vereinigte   i^tastteit   von 
Coliinibia. 

Conföderativ-Republik    in   iSiUlameiika. 

Vom   Juni   J858    bis  1861    Conföderatioii    von   Granada.  —     Von  1861   bis 

September  1861  Vereinigte  .Staaten  von  Neugvanada.    —      Seit   September 

1861  Vereinigte  Staaten  von  Columbia. 

Geldwähriinjj :    1   Peso   f=  4  Rmk.  6  Pfge.)  k  10  Decimos    ä  10  Centavos. 

I.    Conföderation  von  Granada. 

1859.  Kleines,  hohes  iVchteck.  In  der  Mitte  das  Wappen  im  Per- 
lenkreise, darüber  und  darunter  grosse  Werthziffern^  Unter- 
grund aus  senkrechten  geraden  Linien  gebildet,  weisse  Rand- 
umschrift: >Confed.  Granadina  —  Correos  Nacionales«  (in  der 
linken  oberen  Ecke  des  Achteckes  stehen  nur  die  Buchstaben 
>AI)«),  unten  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

1.  5  Centavos  hellbraun 

2.  5       ,,  gi'au,  graulila 

3.  5       ,,  violett 

4.  10  „  hellgelb,  gelb 

5.  10  ,,  ocker,  gelbbraun 

6.  20  ,,  dunkelblau 

7.  20  ,,  trübblau,  hellblau 

NB.     Die  5  Cenlavos-Marko  kömmt  mich  auf  geripptem  Papiore  (P:ip.  vergej  vor. 

1860.  Aehnlicher  Typus,  nur  über  und  unter  dem  Kreise  kleinere 
Werthzififern,  Untergrund  aus  senkrechten  Wellen-Linien  ge- 
bildet, und  bei  der  Randumschrift  stehen  in  der  linken  oberen 
Ecke  des  Achteckes  die  Buchstaben:  »ADI«,  f.  Dr.,  weiss.  P., 
ungez. 

8.  2|-  Centavos    gelbgrün 

9.  2^       ,,  dunkelgrün,  grün  ."*.... 

10.  5"  „  hla ^ 

11.  5  ,,  violett     ,    .    .  ' 

12.  5  ,;  violettblau 

13.  5  ,,  schiefergrau 

14.  5  ,,  blau 

15.  10  ,,  rothbraun,   fuchsroth    ... 

16.  10  ,,  ziegelroth,  orange      .... 

17.  10  „  gelb 

18.  20  „  dunkelblau 

19.  20  „  himmelblau,  hellblau     ... 

20.  1  Peso  blutroth,   karminroth    ... 

21.  1    ,,  rosa 

22.  1    ,,  rosa,  lilarosa  a.  bläul.  P.    . 

NB      Die  Nuancen  der  Em.    1860   sind    noch    weit    zahlreicher,    als    die  hier  angeführ- 
ten. —      Der   Grund    der   Farbenverschiedenartigkeit    dürfte    wahrscheinlich    in     der     schlech- 
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ten  BescliafFcnlieit,  sowie  in  der  UDgenaiieii  und  miingelliaften  Mischung  der  Druckfarben  zu 
suchen  sein.  —  Mir  sind  wiederholt  die  Marlien  zu  2'/'2,  6  und  10  Centavos  vorgekommen, 
welche  zur  Hälfte  die  eine,  zur  Hälfte  die  andere  Niiünce  trugen.  —  Von  der  Em.  1860  gibt 
es  ausgezeichnete  Fälscliungon,  welche  auf  lithografischem  Wege  erzeugt  sind  und  dem  Ori- 
ginale täuschend  ähnlich  sehen.    Ein  Neudruck  der  Marken  von  Granada  ward  nie  veranstaltet. 

II.  Vereinigte  Staaten  von  Neugranada. 

1861.  Grosses  holies  Rechteck.  In  der  Mitte  das  Wappen  auf 
farbigem  Grunde  im  Doppelovale  mit  Umschrift:  »Estados  Uni- 
dos deNueva  Granada«  und  9  Sternen,  Untergrund  aus  wag- 
rechten Linien  gebildet,  rechteckige  Einfassung  mit  Randum- 
schrift: ^Correos  Nacionales«  und  unten  Werthangabe,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungez. 

23.  2i  Centavos  schwarz 

24.  5"         „  gelb 

25.  5  ,,  ocker,  bräunlichgelb   .... 

26.  10  „  blau,  liellblau 

27.  20  „  roth 

28.  Un  (1)  Peso  lilarosa 

NB.  Von  Un  Peso  gibt  es  mehrere  Varietäten,  welche  in  kleinen  Unterschieden  der 
Buchstaben  der  Werthangabe  bestehen.  Die  Em.  1861  wurde  ebenfalls  vorzüglich  nachge- 
ahmt und  unter  dem  Namen  ,, Neudruck"  in  den  Handel  gebracht.  —  Einen  Neudruck  vonNeu- 
granada  gibt  es  nicht. 

III.  Vereinigte  Staaten  von  Columbia. 

1862.  Kleines,  hohes  Achteck;  in  der  Mitte  das  Wappen  im  Per- 
lenkreise, darüber  5,  darunter  4  Sterne,  Untergrund  aus  senk- 
rechten Wellenlinien  gebildet,  farbige  Randumschrift:  »E.  U. 
de  Colombia.  Correos  Nacionales«,  und  unten  die  Werthan- 
gabe, f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

29.  10  Centavos  lebhaft  blau 

,,         mattblau,  graublau 

,,         rosa 

,,         hellgrün,  grün 

Peso         violett,  lila 

,,  lila  auf  bläul.  P 

NB,  Die'Marken  dieser  Em.  sind  äusserst  selten,  besonders  die  ÜO  Centavos  rosa  und 
die  1  Peso  lila  auf  bläul.  P. 

1863.  Kleines,  hohes  Achteck;  in  der  Mitte  das  Wappen  zwischen 
Zweigen  auf  weissem  Grunde,  darüber  ein  Sternenkranz  aus 
9  Sternen,  Randinschrift  wie  bei  der  Em.  1862,  f.  Dr.,  w.  P., 

Centavos  gelb 

,^         orange 

,,         hellblau,  blau 

,,         zinnoberroth;  roth 

gi"ün 

Fehldrucke.    Die  Marken  Nr.  38  und  39  mit  ver- 
wechselten Farben  gedruckt,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 


30. 

10 

31. 

20 

32. 

50 

33. 

1 

34. 

1 

ungezähnt 

35. 

5 

36. 

5 

37. 

10 

38. 

20 

39. 

50 

Desgleichen. 
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40.  20  Centavos  grün 

41.  50        „  i-oth 

Desgleichen.  Wie  die  vorigen,  f.  Dr.,  bläuliches  P.,  ungez. 

42.  10  Centavos  blau 

43.  20        „  roth 

44.  50        ,,  grün 

Desgleichen.   Wie  die  vorigen,  jedoch  mit  Stern  zwischen  »Cent« 

und   »Nacionales«,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

45.  5  Centavos  gelb,  orange  a.  weiss       ... 

46.  10         ,,         blau  a.  weiss 

47.  20         ,,         roth  a.  weiss 

48.  50         ,,         grün  a.  bläulich 

NB.  Die  Mniken  der  Em.  1863  wurden  vielfach  und  mitunter  mit  Erfolg  gefälscht  und 
obwolil  es  einen  nnitliclicn  Neudruck  nicht  gibt,  dennoch  unter  diesem  Namen  in  Handel  ge- 
bracht. Dasselbe  gilt  auch  von  der  Em.  1864.  —  Grosse  Vorsicht  ist  beim  Erwerben  der 
Marken  Nr.  40  bis  44  sowie  54  zu  empfehlen. 

1864.  Aehnlicher  Typus  wie  der  der  Em.  1863,  nur  ist  das 
Wappen  auf  farbigem  Grunde  und  die  äusseren  Ecken  sind 
verziert,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

49.  5  Centavos  gelb 

orange    

blau 

roth 


50. 

5         , 

51. 

10 

52. 

20         , 

53. 

50 

54. 

1  Peso 

grün    . 
violett . 


1865.  Hohes  Rechteck;  in  der  Mitte  das  W^appen  mit  Adler 
und  Fahnenschmuck  im  Doppelovale  mit  Inschrift:  >E.  U.  de 
Colombia.  Correos  Nacionales«,  darunter  die  W^erthangabe, 
punktirter  Untergrund,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

55.     5  Centavos  gelb,  citronengelb 

,,         orange 

,,         violett 

lila 

,,         hellblau,  blau 

,,         grün  (grosse:  50) 

Peso  dunkelrosa 

,,  karmin 

„  ziegelroth 

Die  Marke.  Nr.  60  mit  etwas  veränderter  Zeich- 
nung und  kleiner  W^erth Ziffer  und  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P., 
ungez. 

64.  50  Centavos  grün   (kleine:  50) 

1865.  Rechteck  mit  festonartig  verzierter  Randeinfassung;  in 
der  Mitte  das  Wappen  mit  Adler,    Fahnenschmuck   und  Ge- 


56. 

5 

57. 

10 

58. 

10 

59. 

20 

60. 

50 

61. 

1 

62. 

1 

63. 

1 

Desgleichen 
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schützen,  darüber  9  Sterne,  Ranclumschrift  wie  vorher,  oben: 
S'Correos«,  unten  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 
65.   1  Centavo  rosa 

1865.  Nachportomarke.    Gleichwinkliges  Dreieck;  in  der  Mitte 
dreifaches  Wap})en ,    Randumschrift    wie    vorher ,    unten    die 
AYerthangabe,  schwarz.  Dr.,  l'arb.   P.,  ungez. 
6(j.  24-  Centavos  schwarz  a.  lila 

1865.  Sobre  Purte.  (Für  ungenügend  frankirte  Briefe).  Wappen 
mit  I^'ahnenschmuck,  darüber  Adler,  in  verschiedenen  Einfas- 
sungen, Umschrift:  >Sobre  Porte«,  unten  die  Wertliangabe, 
schwarz.  Dr.,  färb.  P.,  ungez. 

67.  25  Centavos  schwarz   a.  blau 

68.  50         ,,         schwarz  a.  gelb 

69.  Un  (1)  Peso  schwarz  a.  lilarosa 

NB.  Die  Inschrift  ist  bei  der  25  Cent,  in  Hufeisenform,  bei  der  60  Cent,  im  Achtecke 
und  bei  der  1  Peso  kreisrund.  —  Einige  Kataloge  führen  noch  eine  zweite  Emission  von 
Sobre  Porte -Marken,  angeblich  aus  dem  Jalire  1867  stammend,  an;  dieselben  sind  von  sehr 
einfacher  Ausführung,  tragen  das  Wappen  auf  wagrecht  liuirtem  Grunde  und  bestehen  aus  den 
AVerthcn  zu  ß5  Cent,  strohgelb  ,  50  Cent,  hellgrün  und  1  Peso  blassblau.  Da  es  bis  jetzt  an 
jedem  Beweise  für  die  Authenticität  dieser  Marken  mangelt,  so  dürften  dieselben  wohl  zu  den 
Spekulationsproduktcn  gerechnet  werden  können. 

1865.  Rejistru.  (Für  rekommandirte  Briefe),  Grosses  Viereck, 
darin  ein  sechsstrahliger  Stern ,  in  dessen  6  Spitzen  sich  je 
die  WerthzifFer  »5<:  befindet ,  in  der  Mitte  grosses  >Rc 
(=  Abkürzung  von  vRejistro^  =r  registrirt) ,  alles  umgeben 
von  der  kreisförmigen  Umschrift:  >E.  U.  de  Colombia.  Cor- 
reos  Nacionales-Cinco  Centavos*,  schwarz.  Dr.,  "w.  P.,  ungez. 

70.  5  Centavos  schwarz  a.  weiss 

1865.  Anotado.  (P'ür  rekommandirte  Briefe).  Grosses  Viereck; 
in  der  Mitte  grosses  >A«  (=  Abkürzung  von  Anotado  =:  ver- 
sichert), darüber:  »Correos  Nacionales«,  darunter:  >5  CentL«, 
alles  zwischen  zwei  zu  einem  Kranze  vereinigten  Zweigen, 
oben:   >E.  U.  de  Colombia«,  schw.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez. 

71.  5  Centavos  schwarz  a.  weiss 

1865.  Recommandations-Vignetten.  Grosse  Vignette  im  quer- 
rechteckigem Formate  von  129x65  mm  Grösse,  durch  einen 
Strich  in  eine  obere  und  untere  Hälfte  getheilt.  Die  untere 
Hälfte  ist  mit  engen  wagrechten  Linien  und  einer  Arabeske 
ausgefüllt ,  dient  als  Adressenraum  und  ist  rechts  und  links 
von  zwei  Seitenarabesken  (gelb)  eingerahmt.  Die  obere  Hälfte 
trägt  eine  nach  rechts  wehende ,  dreifarbige  Flagge  (gelb, 
blau,  roth)  mit  der  braunen  3  zeiligen  Inschrift :  >Certiticacion 
sin  (resp.  >con«)  contenido«  im  gelbem  Felde,  und:  »Vale 
Veinte  i  Cinco  (resp.  Cincuenta)  Centavos«  im  blauem  Felde; 
über  der  Flagge:  »Estados  Unidos  de  Colombia«,  W'erthzif- 
fern   in    ovalen    schrägestehenden  Arabesken    in    den    oberen 
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Ecken,  darüber  links:   »Correos«,  rechts:   >Nacionales«.     Am 

Theilungsstriche:   >Saliü  de en   ....    de   ...    de  186. «: ; 

am  untersten  Rande  in  Diamantschrift:  >Lit.  de  Ayala  i 
Medrano-Bogota  1865 1,  vierfarb.  Dr.  (braun,  gelb,  Idau, 
roth),  weiss.  P.,  Chromolithogralie. 

72.  25  Centav.   >sin  contenido«  gelb  u.  braun  . 

73.  50         „        >con  contenido«  gell)  u.  braun  . 

NB.  Diese  Vignetten  wurden  auf  die  Rückseite  rekommandirter  Postsendungen  auf- 
geklebt und  repräsentirten  den  bezahlten  Portobetrag.  —  Fälscliunsen  giebt  es  in  Menge, 
selbst  mit  Naclmtimung  des  Namens  des  Lithografen  ,  so  dass  beim  Erwerbe  dieser  Vignetten 
die  grösste  Vorsicht  geboten  ist. 

1865.  Dienstliche  Recommandations-Vignetten.  Grosse,  ganz 
einfache  Vignette  im  querrechteckigem  Formate  von  dersel- 
ben Grösse  wie  die  Vorigen  mit  breiter  reich  verzierter  Rand- 
einfassung  und  Inschrift:  >Estados  Unidos  de  Colombia  — 
Servicio  de  Correos  nacionales  —  Certificado  official«  nebst 
1  )atum  und  Unterschrift,  ohne  Marke  und  ohne  Wertliangabe, 
bchwarz.  Dr.,  feines  senkrecht  geripptes  Papier,  Typendruck, 
je  4  Druckvarietäten. 

74.  (Ohne  Werth)  schwarz  a.  weiss 

75.  (Ohne  Werth)  schwarz  a.  bläulich   .... 

NB.     Von  Nr.  74  giebt  es  eine  VarietSt  oder  Fehldruck  mit:  „Servieios"    statt  „Servicio". 

1867.  Wappen  mit  und  ohne  Adler  und  Fahnenschmuck,  sowie 
mit  und  ohne  9  Sterne,  in  verschiedenen  Einfassungen ,  In- 
schrift ebenfalls  verschiedenartig:  >EE.  UU.  (E!  U^  oder 
E.  U.)  de  Colombia,  Correos  Nacionales  (oder  Nales)«,  unten 
die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 


76. 

5  Cs.  gelb 

(Wappen 

im 

Achteck) 

77. 

5     „    orange 

it 

55 

Achteck) 

78. 

10     „    lila 

)i 

;5 

Kreise) 

79. 

10     „    rothlila 

55 

55 

Kreise) 

80. 

20  Centavos  blau 

55 

55 

Oval) 

81. 

50  Cents,  gelbgrün 

55 

55 

Schilde) 

82. 

50       „       dunkelgrün 

55 

55 

Schilde) 

83. 

1  Peso  fleischroth 

55 

55 

Oval) 

84. 

1       ,,     karmin 

55 

5) 

Oval) 

85. 

1       „     ziegelroth 

55 

55 

Oval) 

NB. 

Diese  Em.  existirt  sowohl  auf  dicki 

im    a 

Is     auch 

auf   ( 

lünnem  Papiere 

sich  die  Berücksichtigung  der  Nuancen  mit  der  Verschiedenheit  des  Papieres  beim  Sammeln 
sehr  gut  in  Einklang  bringen  lässt.  —  Die  £0  Centavos  der  Em.  1866  und  18C7  wurden  zur 
Hälfte  zerschnitten  auch  für  den  Werth  von  10  Centavos  verwendet. 

1867.  Kleines  Rechteck,  darin  Wappen  mit  Adler  und  Fahnen- 
schmuck in  verschiedenen  Einfassungen,  Umschrift  wie  vor- 
her, unten  die  Werthangabe,  schwarz.  Dr.,  einseitig  gefärb- 
tes (ilace-P.,  ungez. 

86.  5  Pesos  schwarz  a.  grün  (Oval)     .... 

87.  10       ,,      schwarz  a.  ziegelroth  (Rechteck)  . 
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1867.  ßecommandations-Vignette. Grosse  Vignette  im  querrecht- 
eckigem Formate  von  129X65  mm  Grösse,  durch  einen  Strich 
in  eine  obere  und  untere  Hälfte  getheilt.  Die  untere  Hälfte 
dient  als  Adressenraum  und  enthält  in  der  linken  oberen 
Ecke  das  Wort:  »Remite«  als  Vordruck.  Die  obere  Hälfte 
trägt  eine  nach  links  wehende ,  oben  reich  mit  Arabesken 
verzierte  dreifarbige  Flagge  (gelb,  blau,  roth)  mit  der  schwar- 
zen 4 zeiligen  Inschrift:  »Estados  Unidos  de  —  Colombia  — 
Certificacion  con  contenido  —  Vale  cincuenta  Centavos«  in 
Zierschrift,  rechts  und  links  davon  die  Werthzifier  in  ovalen, 
geradestehenden  Arabesken  etc.    Am  Theilungsstriche:   >Saliö 

de   en   de de  186.  . . « ;  vierfarbiger  Dr. 

(schwarz,  gelb,  blau,  roth),  w.  P.,  Lithografie. 

88.  50  Centavos  schwarz  a.  weiss 

1868 — 70.  Hohes,  etwas  grösseres  Rechteck  als  bei  Em.  1867; 
in  der  Mitte  das  Wappen  mit  Adler,  Fahnenschmuck  und  9 
Sternen  in  verschiedenen  Einfassungen;  Inschrift  die  gewöhn- 
liche, unten  die  W'erthangabe,  f.  Dr.,  w.  F.,  ungez. 

89.  5  Centavos  gelb,  orangegelb  (Oval)    ... 

90.  10  „         lila  (Oval) 

91.  10  „  violett  (Oval)  (I.  Varietät)   .    . 

92.  10  „  violett  (Oval)  )1I.  Varietät)  .    . 

93.  20  „         hellblau  (Kreis) 

94.  20  „         dunkelblau  (Kreis) 

95.  50  „         grün  (Viereck) 

96.  Un  (1)  Peso  roth  (Kreis) 

NB-  Die  20  Centavos  wurdeJIzur  Hälfte  und  zum  Viertel  zerschnitten  für  den  Wertli 
von  10  resp.  5  Centavos  verwendet. 

1870.  Grosses,  hohes  Rechteck  von  fast  doppelter  Markengrösse 
mit  Wappen,  Adler,  Fahnenschmuck  und  9  Sternen,  Inschrift 
die  gewöhnliche  zwischen  reicher  Arabeskenverzierung,  un- 
ten in  grosser,  fetter  Schrift  die  Werthangabe,  nebst  W^erth- 
ziffer  im  Kreise,  schwarz.  Dr.,  einseitig  gefärbt.  Glace-Pap., 
ungezähnt. 

97.  Cinco  (5)  Pesos  schwarz  a.  grün 

98.  Diez  (10)       ,,      schwarz  a.  ziegelroth.    .    . 

NB.  Von  den  5  und  10  Pesos  der  Em.  1867  und  70  cirkuliren  zahlreiche  ,  bisweilen 
sehr  gelunffene  Fälschungen,  so  dass  diese  Marken  nur  nach  vorausgegangener  genauer  Prü- 
fung zu  erwerben  sind. 

1870.  Hohes  Rechteck,  durch  einen  wagrechten  Balken  mit  der 
Inschrift:  >E  E.  U  U.  de  Colombia«  in  zwei  Theile  getheilt, 
oben  Wappen  mit  Adler  und  Sternenbogen,  unten  >5  Cent.  < 
und:  »Correos  Nales«,  in  den  vier  Ecken  die  Werthziffern, 
f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 
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99.  5  Centavos  hellgelb,  gelb 

100.  5         ,,        schmutziggelb,  ocker 

101.  5         ,,        gelborange 

1870.  Nachportomarke.  Ungleichwinkliges  Dreieck  mit  liand- 
umschrift  wie  bei  der  Vorigen  nebst  Werthangabe ;  in  der 
Mitte  liegendes  Wappen,  schwarz.  Dr.,  färb.  F.,  ungezähnt, 
2  Varietäten. 

102.  21-  Centav.  schwarz  a.  violett  (I.  Varietät). 

103.  21         ,,       schwarz  a.  violett  (II.  Varietät) . 

1870.  Sobre  Porte.  (Für  ungenügend  frankirte  Briefe).  Wap- 
pen mit  Adler,  darüber  im  Halbkreise  der  Name,  darunter 
Sternenbogen,  oben:  >Correos  Nales«,  unten:  >25  Centavos«, 
an  den  Seiten  kleine  Werthziffern  in  Kreisen ,  schwarz.  Dr., 
färb.  P.,  ungez. 

104.  25  Centavos  schwarz  a.  blau 

1870.  Rejistro.  (Für  rekomm.  Briefe).  Hohes  Rechteck ;  in  der 
Mitte  ein  grosses  >R«  umgeben  von  3  Sternen  und  Werth- 
ziffer  auf  senkrecht  linirtem  Grunde  im  Doppelkreise  mit 
Inschrift:  > Rejistro «  ,  Werthangabe  und  6  Sternen,  oben: 
»Correos  Nales«,  unten  Namen,  schwarz.  Dr.,   w.  P.,   ungez. 

105.  5  Centav.  schwarz  a.  weiss 

1870.  Anotado.  (Für  rekomm.  Briefe).  Derselbe  Typus  wie 
Nr.  105,  nur  in  der  Mitte  ein  grosses  sA«  und  Inschrift  des 
Kreises  oben:  »Anotacion«,  schwarz.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 
(senkrechter  Untergrund). 

106.  5  Centavos  schwarz  a.  weiss 

1870.  Recommandations- Vignette.  Grosse  Vignette  im  quer- 
rechteckigem Formate  von  130  X  65  mm  Grösse ,  durch 
einen  Querstrich  in  eine  obere  und  untere  Hälfte  getheilt. 
Die  untere  Hälfte  dient  als  Adressenraum,  ist  mit  engen  wag- 
rechten Linien  ausgefüllt  und  trägt  in  der  linken  oberen 
Ecke  das  Wort:  »Remite«  als  Vordruck.  Die  obere  Hälfte 
trägt  eine  vom  Winde  um  sich  herumgeschlagene ,  wehende 
dreifarbige  Flagge  (gelb,  blau,  roth),  welche  an  einem  hori- 
zontal stehenden  und  an  seinem  Fusse  mit  einer  Arabeske 
geschmücktem  Flaggenstocke  aufgehisst  ist.  Die  3  zeilige  In- 
schrift der  Fahne  lautet  links  vom  Mäste:  »Estados  Unidos 
de  —  Colombia  —  Certificacion  con  contenido<,  rechts:  »Vale 
—  Cincuenta  —  Centavos«  (Colombia  —  Cincuenta  ist  weiss 
auf  blauem  Felde),  in  der  rechten  und  linken  Ecke  die  Werth- 
ziffer  auf  wagrecht  linirtem  Grunde  im  Kreise  mit  Umschrift: 
>Correos  Nacionales«    und  Werthangabe ;    Ueber   dem  Thei- 
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lungsstriche:   >Saliö  de   ....   eu de   de  187. « ; 

vierfarb.  Dr.,  (schwarz,  gelb,  blau,  roth),  weiss.  P.,  Lithogr, 

107.  50  Centavos  scliwarz  a.  weiss 

1871 — 72.  Wappenschild,  darüber  Name,  darunter  9  Sterne  in 
einem  rechteckig ,  schildförmigem  Rahmen  mit  fetter  Um- 
schrift: >Correos  Nacionales  —  Un  Centavo«,  f.  Dr.,  w.  P., 
ungezähnt. 

108.  Un  (1)  Centavo  dunkelgraugrün 

109.  Un  (1)         „        lebhaftgrün 

110.  Un  (1)         „        hellrosa,  rosa  (1872).    .    . 

1872.  Rechteck,  darin  grosse  Ziffer  >2«  mit  Inschrift:  >Cor- 
reos  Nacionales«  und  Werthangabe,  Untergrund  Wappen  imd 
Fahnenschmuck,  ganz  oben  Namen,  ganz  unten  9  Sterne,  in 
den  unteren  Ecken  die  Werthziffern,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

111.  Dos  (2)  Centavos  chocoladenbraun  .... 

112.  Dos  (2)         „  rothbraun 

1873.  Mai.  Recommandations- Vignette.  Grosse  ganz  einfache 
Vignette  im  querrechteckigem  Formate  von  92x55  mm; 
Einfache  doppelte  Linieneinfassung  mit  Eckarabesken,  darin 
die  5 zeilige  Inschrift:  >Estados  Unidos  de  Colombia.  ■ —  Ser- 
vicio  de  Correos  Nacionales.  Medio  Peso.  —  Certihcado  Ano- 
tados.  —  Säle  de  ...  en  ...  de  ...  de  187..  —  Remite 
...  el  Administrator«.  Unter  der  Randeinfassung:  »Supremo 
Decreto  Mayo  20  de  1873. <  ,  ohne  Flagge,  schwarz,  Dr., 
färb.  P.,  Typendruck. 

113.  Medio  (4)  Peso  schwarz  a.  gelb 

1874.  Wappen  mit  Adler  und  Fahnenschmuck,  darüber  9  Sterne, 
darunter  Namen ,  alles  im  Kreise ,  oben  zweizeilig  im  ver- 
schlungenem Bande:  >10  Correos  Nacionales  10 <  ,  unten: 
»10  Centavos«,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungz.,  2  Varietäten. 

114.  10  Centavos  lila,  violett  (I.  Varietät)  ... 

115.  10         „         lila,  violett  (II.  Varietät).    .    . 

NB.  Diese  beiden  Marlten  existiren  sowohl  auf  glattem,  sowie  auf  geripptem  Pa- 
piere, so  dass  man  bei  Berücksichtigung  des  Papieres  ,  der  beiden  Nuancen  und  der  beiden 
Typen  8  Sammelobjekte  erhält. 

1876 — 78.    Verschiedene  Abzeichen  in  verschiedenen  Einfassun- 
gen,   Inschrift:    »Correos  Nales«  ,    Name    und  Werthangabe, 
,  P.,  ungez. 

Centav.  lila       (Adler) 

,,       violett  (Adler) 

,,       hellbraun  (Freiheitskopf).    . 

,,       chocoladbraun  (         do.  ).    . 

,,       violettbraun       (          do.  ).    . 

,,       rothbraun  (         do.  ) .    . 


f.  Dr. 

,  w 

116. 

5 

117. 

5 

118. 

10 

119. 

10 

120. 

10 

121. 

10 
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122.  20  Centav.  hellblau  (Freiheitskopf).    . 

123.  20        „       dunkelblau        (         do.         ).    . 

NB.     Diese  Em.   kömrat   auf    dünnem  und  dickem,    sowie   auf   geripptem   und    glattem 
Papiere  vur;  ebenso  zahlreich  sind  auch  die  Nuancen. 

1877—79.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  95  und  96,  mit  kleinen 
Abweichungen  im  Drucke,  der  Farbe  und  dem  Papiere,  f. 
Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

124.  50  Centav.  grün  (schlechter  Druck)  (1877) 

125.  Un  (1)  Peso  blassziegelroth  (a.  P.  verge)   . 

1877.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  98  nur  veränderte  Farbe,  schw. 
Dr.,  einseitig  gefärbt.  Glace-P.,  ungez. 

126.  Diez  (10)  Pesos  schwarz  a.  rosa 

1877.  Recommandations -Vignette.  Derselbe  Typus  wie  der 
der  Emission  1870  (Nr.  1U7),  nur  ist  die  Flaggen-Inschrift: 
S'Colombia-Cincuentac  schwarz  auf  blauem  Felde  (statt  weiss), 
vierfarbig.  Dr.,  (schwarz,  gelb,  blau,  roth),  w.  P.,  ungezähnt, 
Lithographie. 

127.  50  Centavos  schwarz  a.  weiss 

1879.  Sobre  Porte.  Derselbe  Typus  wie  Nr,  104,  nur  verän- 
derte Farbe,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez. 

128.  25  Centavos  grün  a.  weiss 

Desgleichen.     Derselbe  Typus  wie  Nr.   128,   jedoch  neuerdings 

veränderte  Farbe,  schwarzer  Dr.,  färb.  P.,  ungez. 

129.  25  Centavos  schwarz  a.  rosa 

1878.  Rejistro.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  105,  nur  ist  der 
Untergrund  des  Kreises,  in  welchem  sich  der  Buchstabe  >R« 
befindet,  von  wagrechten  Linien  gebildet,  sclnv.  Dr.,  w.  P., 
ungezähnt. 

130.  5  Centav.  schwarz  a.  weiss 

1878.  Anotado.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  106,  nur  ist  der 
Untergrund  des  Kreises,  in  welchem  sich  der  Buchstabe  >  A « 
befindet,  von  wagrechten  Linien  gebildet,  schw.  Dr.,  w.  P., 
ungezähnt. 

131.  5  Centav.  schwarz  a.  weiss 

18 . .  (?)  Prov.  Ausg.  Kleines  Querrechteck  mit  verzierter  Rand- 
einfassung und  der  zweizeiligen  Inschrift:  >No  hay  estam- 
pillas  —  Vale  10  Centavos«,  schwarz.  Dr.,  weiss,  ordinäres 
P.,  Typendruck,  ungez. 

132.  10  Centav.  schwarz  a.  weiss 

1880.  Ende.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  122,  nur  abgeänderte 
Farlte,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

133.  20  Centav.  violett 

1881.  Jan.  Typus  der  Emission  1876—78,  f.  Dr.,  bläuliches 
P.,  ungezähnt. 

37 
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134.  10  Centav.  braun  a.  bläul ,    . 

135.  20        ,,        ultramarinblaii  a.  bläul.     ... 

136.  20        ,,        ultramarjnblau  a.  weiss     ... 

1880.  Ende.  Barranquilla.  Grosses  Querrechteck;  in  der 
Mitte  ein  Monogramm  aus  den  Buchstaben:  >OASM<  (Octavio 
A.  S.  Mora,  Eigenthümer)  gebildet,  auf  wagrecht  linirtem 
Grunde  im  Dopj)elovale  mit  der  Umschrift:  »Franqueo  Par- 
ticular  — Barranquilla«,  rechts  und  links:  >Cinco  Centavos-!^, 
f.  Dr.,  w.  dickes  P.,  gezähnt  12,  Lithografie. 

137.  Cinco  (5)  Centavos  braun 

138.  Cinco  (5)         ,,         grasgrün 

NB.  Diese  Marke  ist  eine  „Privatpostniarke"  von  bis  jetzt  noch  unbekannten  Cliarakter. 

1881.  Jan.  Typus  der  Emmission  1876 — 78,  f.  Dr.,  bläuliches 
P.,  ungezähnt. 

139.  5  Centavos  lila  (Typ.  v.  Nr.  116) 

NB.  Auch  die  20  Centavos  der  Em.  1876—78  und  1881  mit  Freiheitskopf  wurden,  zur 
Hälfte  zerschnitten,  für  den  halben  Werth  verwendet.  Herr  Wendtland  legte  mir  eine  noch 
auf  dem  Cnuverte  sitzende  halbirte  20  Centavos-Marke  (Nr.  122)  vor,  welche  ausser  dem  Post- 
stempel „Panama"  noch  den  Aufdruck :  „Fuera  de  Balija"  trug'  und  zwar  in  grossen,  schwarze_n 
aegyptischen  Lettern.  Die  Bedeutung  dieses  Aufdruckes  ist  wörtlich:  „ausser  dem  Postfell- 
eisen"  freier  übersetzt:  „Nach  Abgang  der  Post"  und  dürfte  derselbe  wahrscheinlich  die  gleiche 
Bedeutung  haben,  wie  das;  Fuera  de  Hora"  bei  den  Marken  von  Uruguay  oder  das  „Too  — 
Late"  bei  den  englischen  Colonieniarken. 

1881.  Dieselben  Marken  wie  Nr.  95  und  96,  Em.  1868  —  70, 
f.  Dr.,  bläuliches  P.,  ungezähnt 

140.  50  Centavos  grün 

141.  Un  (1)  Peso  ziegelroth 

1881.  Neuer  Typus.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Wappen 
mit  Adler,  Fahnenschmuck  und  9  Sternen  im  Doppelovale 
mit  der  Umschrift  oben:  ,, Union  Postal  Universal«  und  unten: 
»E.  ü.  de  Colombia«,  äussere  Einfassung  von  Arabesken  aus- 
gefüllt, in  den  4  Ecken  in  kleinen  Kreisen  abwechselnd  die 
Werthziffer  und  der  Buchstabe:  >C«  oder:  >C*<;  f.  Dr.,  w.  P., 
ungezähnt,  Lithografie. 

142.  1   Centavo    blaugrüu 

143.  2  Centavos  ziegelroth 

144.  5  Centavos  hellblau 

145.  10         „         violett 

146.  20         ,,         schwarz 

1881.  Sept.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  der  Freiheitskopf 
nach  rechts  auf  wagrecht  linirtem  Grunde  im  Doppelovale 
mit  der  Umschrift  oben:  »EE.  —  U.  U.  de  Colombia«  und 
unten :  >  Correos  Nacionales  < ,  unter  dem  Ovale  die  Werth- 
angabe in  Buchstaben,  in  den  4  Ecken  die  Werthziffern  in 
Kreisen,  schwarz.  Dr.,  färb.  P.,  ungezähnt,  Lithografie. 

147.  1  Centavo    schwarz  a.  hellgrün 

148.  5  Centavos         ,,        a.  lila 

NB.  Die  Marken  Nr  142  bis  146  werden  im  Verkehre  mit  dem  Weltpostverein, 
Nr.  147  und  148  aber  im  internen  Verkehre  verwendet. 
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1876.  Recommandations-Vignette.  Grosse  Vignette  von  dem- 
selben Typus  wie  dem  der  Emission  1870  (Nr.  107);  die 
Flaggen-Inschrift:  ,,Colombia-Cincuenta"  ist  weiss  auf  blauem 
Felde,  aber  das  Wort:  „Centavos"  ist  schwarz  und  ohne  weisse 
Schattenlinie  und  die  Flaggen-Farben  sind  etwas  lichter 
(citrongelb,  hellblau,  ziegelroth),  vierfarbig.  Dr.,  w.  P,,  unge- 
zähnt, Lithograhe. 

115a.     50  Centavos  schwarz  a.  weiss 

NB.  I.  Die  drei  Recoinm.indations  -  Vignetten  Nr.  107  (1870)  ,  Nr.  115a  (1876)  und 
Nr.  1^7  (1877)  haben  alle  den  gleichen  Typus.  Sie  bilden  drei  verBchiedene  Emissionen  und 
zerfallen  bezüglich  der  Verschiedenheiten  ihrer  Flaggen-Inschriften  in  folgende  drei  Varietäten. 

a)  1870.  I.  Varietät.  (Nr.  107).  —  Die  Inschrift:  „Colombia- 
Cincueuta"  ist  weiss,  das  Wort:  ,, Centavos"  ist  schwarz 
und  hat  eine  weisse  Schattenlinie. 

b)  1876.  II.  Varietät.  (Nr.  115a).  —  Die  Inschrift:  „Co- 
lombia  -  Cincuenta"  ist  weiss,  das  Wort:  ,, Centavos"  ist 
schwarz  und  ohne  weisse  Schattenlinie. 

c)  1877.  III.  Varietät.  (Nr.  127).  —  Sämmtliche  Flaggen -In- 
schriften sind  schwarz  und  ohne  weisse  Schattenlinie. 

Die  Vignetten  Nr.  115n  und  Nr.  127  sind  sehr  selten  und  stehen  daher  hoch  im  Preise. 
Nr.  107  hingegen  ist  die  gewöhnlichere  Varietät. 

NB.  n.  Die  Flaggen-Fnrben  der  Vignetten  Nr.  72,  73  und  88  sind  mit  dem  Pinsel 
aufseiragen,  jene  von  Nr.  107,  llSa  und  127  sind  in  Farbendruck  ausgeführt.  —  Die  Vignette 
Nr.  88  trägt  am  untersten  Rande  die  Diamnnlinschrift :  „Lit.  de  Aj-hIu- Bogota.  —  Von  den 
farbigen  Columbia  -  Vignetten  giebt  es  zahllose  Fälschungen,  so  das«  Vorsicht  beim  Erwerbe 
derselben  geboten  ist.  Näheres  über  die  Fälschungen  der  Columbia-Vignetten  siehe:  „Wiener 
Briefmarlien-Zeitung,  1881,  Nr.  lo  und  l'.;," 

187.  (?).  Dienstliche  Recommandations-Vignette.  Grosse, 
einfache  Vignette  im  queriechteckigen  Formate  von  136x85mm 
Grösse  mit  einer  aus  Schneckenlinien  gebildeten  Randeinfas- 
sung, durch  welche  eine  einfache  Linie  läuft;  Sie  trägt  die 
Inschriften:  ,,Estados  Unidos  de  Colombia.  —  Servicio  de 
Correos  nacionales.  —  Certiticado  official."  nebst  Datum  und 
Unterschrift,  ohne  Marke  und  ohne  Werthangabe,  schwarz. 
Dr.,  weiss.  P.,  Typendruck. 

115b.     (Ohne  Werthangabe)  schAvarz  a.  weiss  . 

NB.  Die  beiden  Dienst- Vignetten  Nr.  74  und  115b.  unlerschoiden  sich  von  einander 
in  allen  Einzelnlieiton,  namentlich  aber  in  der  Kandeinfassung.  Diese  besteht  bei  Nr.  74  aus 
einem  breiten  aus  Linien  gebildeten  Rahmen  mit  spiralförmiger  L'mwindung  und  Arabesken 
in  den  4  Ecken,  bei  Nr.  115b.  hingegen  ist  sie  aus  Sclnieckenlillien  gebildet,  durch  welche 
eine  einfache  Ijnie  läuft.  Die  Vignette  Nr.  75  hat  eine  breite,  äusserst  reich  verzierte  ,  mo- 
saikartige Randeillfassung,  welche  ob£n  und  unten  in  der  Mitte  durch  ein  Ananasbündel  zu- 
sammengehalten wird.  —  Von  Nr.  115b.  besitze  ich  eine  Varietät  auf  weissem,  senkrecht  blau 
linirlem  Papiere. 

1881.  Sept.  Genau  derselbe  Typus  wie  der  der  Marken  Nr.  147 
und  148  mit  Freiheitskopf  etc. ;  schwarz.  Dr.,  färb.  P.,  ungez., 
Lithografie. 

149.     2  Centavos  schwarz  a.  hellrosa     .... 

1881.    Ende.    Rejistro.     Derselbe  Typus  wie  Nr.  130  mit  Un- 
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tergriind  des  Kreises  von  wagrechten  Linien  gebildet,  schw. 
Dr._,  bläuliches  P.,  ungezähnt. 

150.     5  Centav.  schwarz  a.  bläulich 

Desgleichen.  Anotado.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  131  mit  Un- 
tergrund des  Kreises  von  wagrechten  Linien  gebildet,  schw. 
Dr.,  bläuliches  P.,  ungezähnt. 


151.     5  Centav,  schwarz  a.  bläulich 


1881.  Äecommandations-Marke.  Grosses  Hochoval  von  circa 
35X40  mm  Grösse;  darin  das  Wappen  der  Republik  zwischen 
zwei  zu  einem  Kranze  vereinigten  Lobeerzweigen,  doppelte 
verzierte  Randeinfassung  mit  der  Umschrift  oben:  ,,EE.  UU. 
de  Colombia",  und  unten:  ,,.  10  C^Recomendada.  10  C"."; 
f.  Dr.,  weiss.,  dünnes  P.,  ungezähnt,  Lithogratie. 

152.     10  Cent,  lila 

NB.  Auch  die  10  und  20  Centavos-Marken  der  Emissionen  1876  bis  1878  und  1881  mit 
Freiheitskopf  und  Wappen,  sowie  1882,  mit  Wappen  wurden  zur  Hälfte  zerschnitten  für  den 
halben  Werth  von  5,  respective  10  Centavos  verwendet.  —  Die  Marke  zu  5  Pesos  schwarz  auf 
grün  (Nr.  97J  erschien  im  Jahre  1880  in  einem  etwas  verändertem  Typus,  da  die  Platte  auf- 
gefrischt wurde.  Bei  dieser  W.  Type  sind  die  Randarabesken  schwächer  punktirt ,  die  Sterne 
sind  regelmässiger  und  fünfzackig  und  das  Papier  ist  liengrün.  —  Auch  die  Marke  zu  10  Pesos 
schwarz  auf  rosa  (Nr.  126)  existirt  in  zwei  verschiedenen  Typen.  Die  erste  Type  stammt 
von  derselben  Platte ,  wie  die  ziegelrothe  10  Pesosmarke  Nr.  98.  Die  Sterne  des  Wappens 
sind  aus  kleinen  unregelraässigen  Strichen  gebildet,  so  dnss  die  Zahl  der  Strahlen  gar  nicht 
anzugeben  ist;  sämmtliche  Arabesken  sind  mit  zahlreichen  Punkten  ausgefüllt.  —  Die  II.  Type 
scheint  von  einer  zweiten  Platte  herzurühren,  da  in  der  Zeichnung  der  ganzen  Marke  minimale 
Unterschiede  wahrzunehmen  sind.  Die  Sterne  sind  genau  gezeichnet  und  besteht  jeder  einzelne 
Stern  aus  5  Strahlen,  die  Arabesken  hingegen  enthalten  nur  wenige  Punkte  und  an  manchen 
Stellen  fehlen  dieselben  ganz.     Es  sind  somit  einzuschalten: 

97a.     5  Pesos  schwarz  auf  hellgrün,  IL  Type. 
126a.  10       „      schwarz  auf  rosa,  II.  Type. 

188.  (?).  Dienstliche  Recommandations- Vignette.  —  Grosse, 
einfache  Vignette  im  querrechteckigen  Formate  mit  einer 
reichlich  verzierten,  aus  zwei  verschiedenen  Mustern  bestehen- 
den und  mit  Eckverzierungen  versehenen  Randeinfassung;  sie 
trägt  die  Inschriften:  ,,Estados  Unidos  de  Colombia".  — 
,, Agencia  Postal  Nacional".  —  ,,Certificado  Official"  nebst 
Datum  und  Unterschrift:  ,,E1  Agente  Postal"  (Auf  allen  früher 
bekannten  dienstlichen  Rekommandations- Vignetten  lautet  be- 
kanntlich die  Umschrift:  ,,E1  Administrator");  ohne  Marke 
und  ohne  Werthangabe ,  schwarz.  Dr.,  weiss.  Pap.-verge, 
Typendruck. 

153,  (Ohne  Werthangabe)  schwarz  auf  weiss.  P. 

1882.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  143,  nur  abgeänderte  Farbe, 
färb.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  Lithografie. 

154.  2  Centavos  rosaroth,  hellrosa 

1882.  Dieselben  Marken  wie  Nr.  142,  143,  144,  145,  154, 
nur  abgeänderte  Farben;  f.  Dr.,  w.  P.,  äusserst  schlecht 
durchstochen  (fast  zerrissen);  lithografirt,   Durchstich  privat. 
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155.  1  Centavo  blaugrün,  schlecht  durchstochen 

156.  2  Centavos  ziegelroth,       „  ,, 

157.  2        „        rosaroth  „  ,, 

158.  5        „        hellblau, 

159.  10        „        violett, 

1882.  Dieselben  Marken,  wie  Nr.  147,  148  und  149,  nur  ab- 
geänderte Farbe;  f.  Dr.,  w.  P.,  äusserst  schlecht  durch- 
stochen (fast  zerrissen) ;  lithografirt,   Durchstich  privat. 

160.  1  Centavo  schwarz  a.  hellgrün,  schlecht  durchst. 
161.2Centavos       „      a.  hellrosa,  „  „ 
162.5        „             „      a.lila, 

NB.  Die  Mnrke  Nr.  154  weicht  nicht  nur  in  der  Farbe  von  Nr.  143  ab,  sondern  sie 
hat  eine  ganz  andere  Zeichnung.  Vor  allem  unterscheidet  sie  sich  von  jener  dadurch,  dass 
die  Werthzahlen  und  die  „C  in  den  Kreisen  in  den  Eclten  nicht  gerade,  sondern  schräg  nach 
der  Mitte  zu  stehen. 

Ausser  der  2  c.  Marke  sind  auch  diejenigen  zu  1,  5  und  10  c.  blaii,  Nr.  142,  144  und 
145  in  anderer  Farbe  und  Ausführung  gleichzeitig  ausgegeben  worden.  Die  Färbung  der 
neuen  Marken  ist  viel  heller,  die  weissen  Umrandungslinien  des  Ovals  sind  bedeutend  breiter 
als  bisher  und  die  Buchstaben  der  Oval-Umschrift  und  die  Zahlen  und  Buchstaben  in  den 
Ecken  sind  viel  grösser  als  bei  denjenigen  unter  Nr.  142,  144  und  145.  Insbesondere  ist  bei 
der  1  c.  Marke  der  Punkt  vor  UNION  ■  (viereckig)  statt  •  (rund).  Der  Druck  ist  farbig  auf 
w.  P.,  die  Marken  sind  ungezähnt. 


154a.  1  Centavo  hellgrün . 
154b.  5  Centavos  hellblau  . 
154c.   10         ,.         hellviolett 


NB.  1  Die  Marken  Nr.  166 — 162  sind  von  irgend  welcher  Privatperson  mit  der 
Stecknadel  durchstochen  und  bilden  deshalb  keine  besonderen  Sammelobjekte.  Sie  sind 
zu  streichen. 

1876—78.  Cauca.  Prov.  Ausg.  Nicht  nur  die  Marke  Nr.  132 
ist  hier  als  Provisorium  ausgegeben  worden,  sondern  eine 
ganze  Serie  derartiger  Marken ;  alle  tragen  in  querrecht- 
eckiger Rosettenverzierung  die  Inschrift;  ,,Na  hay  estam- 
pillas"  als  erste  Zeile,  und  als  zweite  „VALE"  und  die 
Werthangabe;  s.  D.  f.  P.,  ungez. 

132.       „5  CENTAVOS"  schwarz  auf  weiss  . 

132a.     „5  „         "         „         „     gelb     . 

132b.     „5  „         "         „         „     blau    . 

132c.   „10  „         "         „  „     weiss  . 

132d.  „10  „         "         „         „     gelb    . 

132e.   „10  ,         "         „         „     blau    . 

132f.    „20  CENTAVOS"  schwarz  auf  weiss  . 

132g.   „20             „         "  „         „     gelb    . 

132h.  „20             „         "  „          „     blau    . 

132i.    „50             „         "  „         „     weiss  . 

132k.  „50             „         "  „         „     gelb    . 

1321.    „50             „         "  „         „     blau    . 
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132m.    „l  PESO"  „  „  weiss 

132n.     „1       „     "  „  „  gelb 

132o.     „1       „     "  „  „  blau 

132p.  „UN     „     "  „  „  weiss 

132q.  „UN     „     "  „  „  gelb 

132r.    „UN     „     "  „  „  blau 

NB.  Vorstehende  Aufstellung:  ist  nach  den  im  Besitz  des  Herrn  Schack-Soramer  in 
Hamburg  befindlichen  Originalen  bewirkt  worden. 

18.  .  (?)    Prov.  Ausg.    Popayan.     Querrechteckiges  Format  mit 
Umrandung;      Inschrift     fünfzeilig:     POPAYAN    —    Franca 
10    Centavos  —  Na   hay    estampillas.  —  El.    Admor.  —  F. 
Conto."  (letztere  Zeile  geschrieben);  s.  D.  w.  P.,  ungez. 
132s.  „10  Centavos"  schwarz  auf  weiss     ... 

1881.  Fehldruck.  Die  Marke  Nr.  148  zu  5  Centavos  statt  auf 
lila  auf  hellrosa  Papier  gedruckt;  s.  D.  f.  P.,  ungez.,  Litho- 
graphie. 

163.  5  Centavos  schwarz  auf  hellrosa     .... 

1883.  Recommandations-Marke.  Grosses  Hochrechteck;  im 
Innern:  Oval  mit  grossem  R  und  der  Umschrift:  EE.  UU. 
DE  COLOMBIA.  10  C;  über  dem  Oval  in  grossen  Buch- 
staben: U.  P.  U.,  am  unteren  Rande  im  Schilde:  Nr...; 
f.  D.  w.  P.,  gez.  12|. 

164.  10  C(entavos)  roth  auf  gelb 

1883.  Neuer  Typus.  Wappen  mit  Fahnenschmuck,  Adler  und 
Sternenbogen  im  Hochoval  mit  Umschrift:  CORREOS  NA- 
CIONALES  DE  LOS  EE.  UU.  DE  COLOMBIA:  unten  im 
Oval  im  Kreise  bez.  im  Queroval  die  Werthziffer ;  am  unteren 
Rande  im  Bande:  CENTAVO  bez.  CENTAVOS;  f.  D.  f.  P., 
gez.  10—13. 

165.  1  centavo    grün  auf  hellgrün    .    .    . 

166.  2  Centavos  roth  auf  rosa 

167.  5         „         blau  auf  hellblau     .    .    . 

168.  10         „         orange  auf  gelb  .... 

169.  20         „         violett  auf  blaulila  .    .    . 

170.  50         „         schwarz  auf  braungelb  . 

171.  1  Peso         roth  auf  bläulich     .    .    . 

NB.  Auf  den  geraden  Werthen  ist  der  Kopf  des  Adlers  nach  links,  auf  den  unge- 
raden nach  rechts  gerichtet.  —  Die  Marken  Nr.  166,  166,  168  und  169  zu  1,  2,  10  und  20  c. 
kommen  auch  in  ungezähnten  Exemplaren  vor. 

1883.  Vignette  für  Geldbriefe.    Typus  der  Vignette  Nr.  1 15a. 
(CENTAVOS    ohne    weisse  Schattenlinie);  jedoch  anstatt  der 
Jahreszahl  187.   nur:    18..;  vierfarb.  D.  w.  P.,  ungez. 
182.  50  Centavos  gelb-blau- roth  und  schwarz  . 

NB  Diese  Vignette  sriebt  es  mit  grossem  Papier-Wasserzeichen  :  Adler  mit  Stcriicn- 
kranz  und  der  Umschrift  ESTADO  SOBERANÜ  DE  CUNDINAMARCA. 


1883.  Prov.  Ausg-.  Telegraphenmarken  als  Briefmarken  ver- 
wendet. Wappen  mit  Fahnenschmuck,  Adler  und  Sternen- 
bogen  in  verschiedener  Umrandung,  mit  Ueberschrift:  TELE- 
GRAFOS  COLOMBIANOS  im  Bande,  die  Werthangabe  am 
unteren  Rande;  die  Werthziffer  in  den  vier  Ecken;  f.  D. 
w.  P.,  ungez. 

173.  Cinco  (5)  Centavos  hla 

174.  Diez  (10)         „         hellgrün 

1884.  Vignette  für  Geldbriefe.  Querrechteck  128:65  mm; 
oben  in  der  Mitte  Verzierung  mit  der  Inschrift:  50  — 
CENTAVOS;  links  oben:  Wappen  mit  Fahnenschmuck  und 
Adler  und  der  Bogenübersclirift :  ESTADOS  UNIDOS  DE 
COLOMBIA;  rechts  oben:  Guillochenschild  mit  der  dreizeiligen 
Inschrift:  VALE  —  50  —  CENTAVOS  und  der  Bogenüber- 
schrift:  CORKEOS  NACIONALES;  zwischen  dem  Wappen 
und  Guillochenschild:  ,,Certificacion  con  contenido",  darunter: 

,,Sahö  de en.  .  .  .  de de  188.  .  .";  die  untere 

Hälfte  durch  Parallellinirung  ausgefüllt,  in  welcher  links  oben: 
,,Remite"  steht;  f.  D.  w.  P.,  ungez. 

175.  50  Centavos  roth 

Desgleichen.      Dienstvignette    für    Geldbriefe.      Querrechteck 

103:49;  Inschrift:  „ESTADOS  UNIDOS  DE  COLOMBIA 
(hierunter  eine  Verzierung)  —  AGENCIA  POSTAL  NACIO- 
NAL.  —  CERTIFICADO    OFICIAL.    (im    fliegenden  Bande) 

—    SÄLE    DE   En   De   18 — 

Remite   El  Agente  Postal:";  s.  D.  w.  P.,  ungez. 

176.  (Ohne  Werthangabe)  schwarz  auf  weiss     . 
1884.     Typus  der  Marke  Nr.  98;  s.  D.  f.  P.,  gezähnt  U. 

177.  Diez  (10)  Pesos  schwarz  auf  hellrosa    .    . 

I.  Conföderatioii  von  Granada. 

1860.  Fehldruck.  Die  Marke  No.  10  zu  5c.  statt  in  lila  in 
blau  gedruckt.     F.  D.  w.  P.,  ungez. 

22a.  5  Centavos  blau .    .    .    . 

NB.  Dieser  Fehldruck  ist  zusammenhängend  mit  einer  20c.  Marke  blau  (No  18)  an- 
getroffen worden,  woraus  hervorgeht,  dass  es  auf  der  20c. -Platte  aus  Versehen  eine  5c.-Marke 
gegeben  hat. 

NB.  1.  Von  der  Marke  No.  10c.  blau  der  Em.  18G3:  (No.  37  bz.  42)  giebt  es  zwei 
Typen :  a)  ohne,  b)  mit  Punkt  hinter  der  10  am  unteren  Rande. 

NB.  2.  Die  Marke  zu  5c.  blau  der  Em.  1883  (No.  167)  giobt  es  nicht  nur  auf  hell- 
blauem, sondern  auch  auf  weissem  und  dunkelblauem  Papier  und  sind  deshalb  noch  nachzu- 
tragen : 

166a.  5  Centavos  blau  auf  weiss 

167a.  5         „  blau  auf  dunkelblau .... 

1884.  Anotado.  Derselbe  Typus  wie  No.  106  und  131,  nur 
ist  der  Untergrund  des  Kreises,  in  welchem  sich  der  Buch- 


Stabe  „A"  befindet,   von   sich   kreuzenden  wag-  und  senk- 
rechten Linien  gebildet.     S.  D.  w.  P.,  ungez. 

178.  5  Centavos  schwarz 

1885.  Dienstvignette  für  Geldbriefe.  Querrechteck  mit  ver- 
zierter Umrandung  128:  75  mm.  Inschriften:  ESTADOS 
UNIDOS  DE  COLOMBIA.  -  AGENCIA  POSTAL  NACI- 
ONAL.  —  (hierunter  eine  starke  und  eine  Wellenlinie)  — 
CERTIFICADO  OFICIAL.  —  Säle  de  en  de 

de  188  —  Remite  El  Ajente  postal;  s.  D.  w.  P., 

ungez. 

179.  (Ohne  Werthangabe)  schwarz  auf  weiss  . 

IV.  Republik. 

1886.     Hochrechteck.     Kopf  des  Präsidenten  Ntinez  im  Ovale 
nach  links  mit  Umschrift:  REPUBLICA  DE  COLOMBIA, 
am  unteren  Rande  die  Werthangabe.     F.  D.  w.  P.,  gez. 
180.  10  Centavos  orange 


—     579     — 

Vereinigte  Staaten  von 
ll^ordameril^a. 

Bundesrepublik  in  Nordamerika. 
Geldwährung:  1  Dollar  Gold  (=-  i  Rmk.  25  Pfgej  ä  100  Cenis. 

I.    Localpostmarken. 

Lange,  bevor  noch  im  Jftlire  1847  die  ersten  Postmarken  für  die  gesammte  amerikanische 
Union  erschienen,  hatten  schon  verschiedene  Postämter  officiello  Marken  emittirt,  welche  mit 
Recht  als  die  Vorläufer  der  eigentlichen  Generalausgabe  betrachtet  werden  müssen,  un<l  somit 
einen  rein  provisorischen  Charakter  tragen.  Sie  standen  unter  der  Conirole  der  Regierung  und 
haben  mit  einem  Privatunternehmen  durchaus  nichts  gemein.  Obwohl  allen  ilieseii  Marken 
der  gleiche  Rang  zukömmt,  so  fand  doch  merkwürdiger  Weise  bloss  die  I^ocalpostmarko 
der  Studt  NewYork  (gr.  Format,  ö  c.  schwarz  mit  dem  Porträt  Washington's)  in  den  deutschen 
Katalogen  und  Handbüchern  Aufnahme.  Es  sei  mir  daher  gestattet,  im  Nachstehenden  diesen 
Fehler  wieder  gut  zu  machen. 

1842.  NewYork.  Brustbild  Washington's  en  face  im  Doppel- 
ovale mit  Umschrift:  »United  States  City  Despatch  Post 
—  Thvee  Cents«,  rechts  und  links  im  Ovale  Sterne,  in  den 
Ecken  Verzierungen,  rechteckiges  Format,  schw.  Dr.,  färb. 
P.,  ungezähnt. 

1.  Three  (3)  Cents  schwarz  a.  bräunlichgelb  . 

1843.  Desgleichen.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  1,  nur  anders- 
farbiges P.,  schw.   Dr.,  ungezähnt. 

2.  Three  (3)  Cents  schwarz  a.  blau  (grünblau) 

1845.  Juli.  Desgleichen.  Grosses,  hohes  Rechteck;  in  der 
Mitte  Porträt  Washington's  en  face  nach  links  auf  einem 
Untergrunde  aus  gekreuzten  Linien  im  Ovale,  darüber:  »Post 
Office«,  darunter:  »Five  Cents«,  beides  im  Bogen,  in  den 
oberen  Ecken  vertheilt:  » NewYork <,  Eckarabesken,  schwarz. 
Dr.,  f.  P.,  ungez. 

3.  Five  (5)  Cents  schwarz  a.  grauweiss.  ... 

4.  Five  (5)      ,,      schwarz  a.  bläulichgrau    .    . 

NB.  Von  letzlerer  Marke  wurde  ein  officieller  Neudruck  veranstaltet,  welcher  an  dem 
viel  intensiver  blau  gefärbtem  Papiere  zu  erkennen  ist. 

1845.  Brattleboro.  (Vermont).  Kleines,  Hegendes  Rechteck; 
in  der  Mitte  liegendes  Achteck  mit  den  Initialen  des  Post- 
meisters: >F.  N.  P  «  (=  Dr.  Fred.  N.  Palmer)  in  Faksimih- 
schrift  auf  senkrecht  linirtein  Grunde,  oben:  >Brattleboro. 
Vt.«,  unten:  2>5  Cents«,  rechts:  »P.<,  links:  »0«,  Unter- 
grund schräg  hnirt,  schwarz.  Dr.,  färb.  P.,  ungezähnt,  10 
Varietäten. 

5.  5  Cents  schwarz  a.  chamois 

NB.  Diese  Marke  gehört  zu  den  grössten  Seltenheiten,  da  nur  einige  Hundert  Stück 
von  einer  Kupferplatte,  auf  welcher  10  Stück  derselben  gravirt  waren,  abgezogen  wurden. 
Von  diesen  kamen  aber  nur  wenige  Exemplare  in  den  Verkehr,  so  dass  der  Werth,  den  diese 
Marke  besitzt,  die  Summe  von  mindestens  -Md  Mark  ropräsentiren  dürfte. 

1845.  Nov.  St.  Louis.  (Missouri).  Hohes  Rechteck,  darin  2 
aufrechtstehende  Bären,   das  Stadtwappen  tragend,   darunter 

37* 
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im  fliegenden  Bande  der  Wahlspruch :  » Salus  populi  supprema 
lex  esto<,  darüber  grosse  Werthziffer;  ganz  oben:  »Saint 
Louis«,  ganz  unten  »Post  Office«,  schw.  Dr.,  blaugraues  P., 
ungezähnt. 

6.  5  Cents  schwarz  a.  blaugrau 

7.  10       ,,      schwarz  a.  blaugrau 

8.  20       ,,      schwarz  a.  blaugrau 

NB.  Von  der  5  und  10  Cents  sind  je  drei  Varietäten ,  von  der  20  Cents  aber  nur 
2  Varietäten  bekannt.     Letztere  Marlie  ist  äusserst  selten. 

1845.  New-Haven.  (Connecticut).  Hohes  Rechteck  mit  abge- 
stutzten Ecken  und  doppelter  Einfassungslinie;  in  der  Mitte 
grosse  Ziffer:  >5«  und  darunter:  >Paid.«,  oben  in  zwei  Linien : 
>Post  Office  —  New  Haven.  Ct«,  ganz  unten  in  Handsclirift: 
>E.  A.  Mitchell  P.  M.«  (:^  Name  des  Postmeisters),  färb. 
Dr.,  w.  P. 

9.  5  Cents  roth  a.  weiss 

1846.  Baltimore.  (Maryland).  Sehr  langes,  schmales,  liegendes 
Rechteck,  aus  4  zusammengelegten  Linien  gebildet,  darin  der 
Name  des  Postmeisters:  »James  M.  P)uchanan<s:  in  Faksimili- 
schrift  und  darunter:  »5  Cents«,  schwarz.  Dr.,  blassblaues 
dünnes  P.,  ungez. 

10.  5  Cents  schwarz  a,  blassblau 

1847.  Providence.  (Rhode  Island).  Liegendes  Rechteck,  darin 
die  3  zeilige  Inschrift:  »Post  Office  —  Prov.  R.  J.  —  Five 
(resp.  Ten)  Cents«  auf  wagrecbt  linirtem  (Irunde  im  Ovale, 
Ecken  mit  Arabesken  ausgefüllt,  schw.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez., 
12  Varietäten. 

11.  Five     (5)  Cents  schwarz  a.  weiss     .... 

12.  Ten    (10)       ,,      schwarz  a.  weiss     .... 

NB.  Diese  Marken  waren  in  Sätzen  zu  12  Varietäten  gedruelct  und  zwar  11  Varie- 
täten zu  5  Cents  und  1  Varietät  zu  10  Cents.  Der  letztere  Werth  befindet  sich  auch  auf  der- 
selben Platte  in  der  rechten  oberen  Keke.  Die  5  Cents  ist  leicliter  erreii^libar,  die  10  Cents 
aber  ist  äusserst  selten. 

1847.  Alexandria.  (Maryland).  Grosser  un regelmässiger  Kreis, 
darinnen  ein  zweiter  aus  Sternen  gebildeter  Kreis;  in  der 
Mitte:  »Paid<.  und  darunter:  >5<;,  ringsherum:  »Alexandria 
—  Post  Office.«,  schw.  Dr.,  färb.  P.,  ungez. 

13.  5  Cents  schwarz  a.  chamois 

NB.  Die  Lokalmarken  der  U.  S.  Staaten  von  Nordamerika  gehören  im  Allgemeinen 
zu  den  grössten  Seltenheiten  und  finden  sich  cotnplett  wohl  nur  in  sehr  wenigen  Sammlungen 
vor.     Minder  selten  sind  die  Nr.  2,  3,  4,  6  und  11.  — 

II.  Express-Briefmarken.  (Carrier's  Stamps). 
1851.  Baltimore.  Kleines,  liegendes  Rechteck,  darin  ein  nach 
rechts  galoppireuder  Courier  mit  flatterndem  Bande,  welches 
die  Inschrift:  >One  Cent«  trägt,  oben:  »Government^ ,  unten: 
»City  Dispatch«,  beides  im  Rande,  Untergrund  senkrecht 
linirt,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez. 
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14.  One  (1)  Cent  schwarz 

15.  One  (1)      ,,      rothbraun 

NH,  Auf  der  Druckplatte  dieser  Marke  befindet  sich  ein  Fehldruck  mit:  „One  Sent." 
statt  „One  Cent".  —  Beide  Marken  wurden  wiederholt  neugedrucUt,  doch  weicht  der  Neudruck 
viiin  Altdrucke  ab. 

1851.  29.  Sept.  Generalausgabe.  Hohes  Rechteck,  Porträt 
Franklm's  nach  links  im  Ovale,  oben:  3>Carriers<,  unten: 
»Stamp«,  in  den  4  inneren  Ecken  Rosetten,  ohne  Werthan- 
gabe, färb.  Dr.,  färb.  P.,  ungezähnt. 

16.  Blau  a.  lilarosa  (1  Cent) 

NB.  Dies«"  Marke  war  nur  woniffc  Monate  im  Course  und  i.st  (jeliraucht  äusserst  selten. 
—  Im  Jabro  1875  wurde  ein  officieller  Neudruck  veranstaltet,  der  im  Handel  in  sprossen  Massen 
antfetrolVen  wird. 

1851.  17.  Nov.  Generalausgabe.  Liegendes  mit  Lorbeer  und 
Eichenlaub  verziertes  doppeltes  Oval  mit  Umschrift  oben: 
=^U.  S.  P.  0.  I)espatch<  ,  unten:  ^Pre-^mid.  One  Cent«, 
in  der  Mitte  ein  von  einem  Aste  auffliegender  Adler,  färb. 
Dr.,  weiss.  P.,  ungezähnt. 

17.  One  (1)  Cent  mattblau,  blau 

NB.  Auch  diese  Marke  wurde  im  Jahre  187&  officiell  neugedruckt ,  doch  ist  der  Neu- 
druck :,'('zi'ihnt  und  die  Farbe  ist  klar  und  Icbhaftblan.  —  Die  Expressbrieftnarken  wurden 
für  Eilbriefe  verwendet,  die  sofort  ins  Haus  zu  bestellen  waren.  Das  Porto  dafür  niussto 
im  Voraus  entrichtet  werden,  doch  Avurden  die  beiden  Marken  Nr.  16  und  17  nur  äusserst 
wonii;  und  zumeist  nur  in  den  Städten  Philadelphia  und  Cincinnati  verwendet. 

III.  General-Ausgaben  für  sämmtliche  Staaten. 
1847.  1.  Juli.  Porträt  Benjamin  Franklin's  en  face  nach  links 
im  Ovale,  darüber:  >;Post  Oftice:,  darunter:  >Five  Cents«, 
in  den  oberen  Ecken  vertheilt:  »U.  S.«,  in  den  unteren  die 
Werthziffer  -»ö«,  Untergrund  blätterartig  ornamentirt,  färb. 
Dr.,  bläulichgraues  oder  graues  P.,  ungez. 

18.  Five  (5)  Cents  braun  a.  bläulichgrau     .    . 

19.  Five  (5)  Cents  braun  a.  weissgrau     ... 

1847.  1.  Juli.  Porträt  Washington's  en  face  nach  rechts  im 
Ovale,  darüber:  ^Post  Office«,  darunter:  »Ten  Cents«,  in 
den  oberen  Ecken  vertheilt:  ^U.  S.«,  in  den  unteren  die 
Werthziffer:  „X",  Untergrund  blätterartig  ornamentirt,  f.  Dr.^ 
bläulicbgraues  oder  weissgraues  P.,  unge?;. 

20.  Ten  (10)  Cents  schwarz  a.  bläulichgrau    . 

21.  Ten  (10)       ,,       schwarz  a.  weissgrau    .    . 

NU.  Die  Marken  Nr.  18  bis  ^1  wurden  nur  als  FjSsais  auf  weissem  Papiere  gedruckt, 
lici  den  Originalen  halte  dasselbe  stets  eine  bläuliehe,  bläulichgraue  oder  in's  Bläuliche  spie- 
bnde  Farbe.  Durch  das  Alter  aber,  durch  öfteres  Waschen  und  sonstige  Einflüsse  dürfte  es 
wohl  geschehen  sein,  dass  einzelne  Exemplare  eine  weissgraue  oder  gelblichweisse  Färbung 
annabnien.  Mittelst  Chemikalien  lässt  sich  sofort  eine  Bleichling  des  Papieres  erzielen.  Die 
Nr.   lU  und  31  sind  deshalb  nur  als  Nuancen  zu  betrMchten.  Ganz    am    unteren  Rande  der 

5  und  10  Cents  befinden  sich  die  Buchstaben:  „R.  W.  H.  &  E."  in  mikroskopischer  Schrill. 
Es  sind  diess  die  Initialen  der  Firmennamen  :  „Rawdon,  Wright,  Hatch  &  Edson".  —  Die 
10  Cents  wurde  schräge  zerschnitten  auch  für  den  halben  Wcrth  verwendet.  —  Beide  Marken 
der  Em.  1817  wurden  im  Jahre  187ü  otficiell  neugedruckt,  jedoch  wurde  dieser  Neudruck  von 
neuen  Stöcken  angefertigt  und  weicht  daher  von  den  Originalen  wesentlich  ab. 

1851 — 56.  Verschiedene  Porträts  im  Ovale  von  verschiedenen 
Einfassungen  umgeben,  oben:   »U.  S.  Postage«,  unten  Werth- 
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angäbe,  ohne  Buchstaben  in  den  unteren  Ecken,  f.  Dr.,  schwach 
von  der  Farbe  gefärbtes  P.,  ungezähnt. 

22.  One  (1)  Cent        dunkelblau  (Franklin)      . 

23.  One  (1)      „  hellblau        (       „       )      . 

24.  Three  (3)  Cents  weinroth  (Washington)     . 

25.  Three  (3)     „        braunroth(         „         )     . 

26.  Five  (5)        ,,        dunkelbraun  (Jefferson)  1856 

27.  Five  (5)        „        rothbraun      (       „       )  1856     . 

28.  Ten  (X)       „        grün     (Washington)  1855 

29.  Twelve  (12)  „        schwarz  (        „         ) 

NB.  Sämmtliche  Werthe  dieser  Em.  kommen  in  mehreren  Nuancen  vor.  —  Ein  Neu- 
druck wurde  nicht   veranstaltet. 

1857.  Sept.  Dieselben  Marken  wie  die  vorherstehenden,  f.  Dr., 
schwach  gefärbtes  weiss.  P.,  gezähnt  15. 

Cent    dunkelblau      

,,       hellblau 

Cents  weinroth,  roth 

,,  rothbraun,  braun  (I.  Type)  .  . 
,,  dunkelbraun  (11.  Type)  .... 
,,        dunkelbraun   (III.   Type)  .... 

„       gi'ün 

,,       schwarz 

1860.  Verschiedene  Porträts  in  verschiedenen  Einfassungen, 
Inschrift:  >U.  S.  Postage«  und  Werthangabe,  ohne  Buch- 
staben in  den  unteren  Ecken,  f.  Dr.,  leicht  gefärbt,  weiss.  P., 
gezähnt  15. 

38.  Twenty  four    (24)  Cents  lila  (Washington) 

39.  Thirty   (30)  Cents  orange  (Franklin)     .    . 

40.  Ninety  (90)      „       dunkelblau  (Washington) 

NB.  Die  3  Typen  Verschiedenheiten  der  5  Cents,  Em.  18 17,  beziehen  sich  auf  die 
äusserste  Umrandungslinie  dieser  Marko;  Type  1.  hat  nämlich  bloss  an  der  rechten  und  lin- 
ken Seite  einen  Vorsprung  von  V»  mm.  —  Typ.  II.  hinsjegen  besitzt  sowohl  rechts  und  links, 
■ils  auch  oben  und  unten  einen  solchen  Vorsprung  —  und  Typ-  III.  ähnelt  im  Allgemeinen  den 
Typ.  II.,  nur  ist  der  Vorsprung  ein  wenig  concav.  Die  Em.  1857—60  wurde  im  .lahre  1875 

ofticiell  neugedruckt,   jedoch    in  etwas  abweichenden  Farben   und   auf  ganz  weissem  Papiere; 
ausserdem  besitzt  der  Neudruck  bloss  12  Zähne. 

1861 — 66.  Dieselben  Porträts  wie  die  der  vorherstehenden  Mar- 
ken in  verschiedenen  Einfassungen  und  in  etwas  veränder- 
tem Typus,  oben:  >\J.  S.  Postage«,  unten  die  Werthangabe, 
in  den  oberen  Ecken  die  Werthziffern ,  in  den  unteren  ver- 
tlieilt  die  Buchstaben:  >U.  S,«,  f.  Dr.,  weiss,  glattes  P. 
(ohne  Gauffrage),  gezähnt. 

41.  1  Cent    blassblau,   blau       

42.  2  Cents  schwarz  (Jackson  gross.  Kopf)  1863 

43.  3      ,,       rosa 

44.  3      ,,       weinroth      

-  45.     5      ,,       gelb,  bräunlichgelb 


30. 

1 

31. 

1 

32. 

3 

33. 

5 

34. 

5 

35. 

5 

36. 

10 

37. 

12 
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f-46.  5  Cents  rothbraun 

f47.  5  ,,       dunkelbraun 

^48.  10  „       grün 

49.  12  „       schwarz 

50.  15  ,,  schwarz  (Lincohi)  1866     .... 

töl.  24  „       lilagrau,  lila 

+  52.  24  „       violett      

'  53.  30  ,,       ockergelb,  orange 

^54.  90      „       blau 

1868.     Dieselben  Marken    wie    die    der  Em.   1861—66,   f.   Dr., 

weiss.  P.  mit  Gauffrage  von  zweierlei  Grosse. 

55.  1  Cent    blau 

56.  2  Cents  schwarz 

57.  3      ,,       rosaroth 

58.  5      „       braun       

59.  10  „  grün 

60.  12  ,,  schwarz    ....        

61.  15  ,,  schwarz 

62.  24  „  violett      

63.  30  ,,  ockergelb,    orange 

64.  90  „  blau 

NB.  Die  Marken  der  Em.  1861— GG  wurden  im  Jalire  18G8  mit  einer  Gauflrage  von 
kleinen  Punkton  in  Form  eines  eingeprcssten  Gitterwerkes  verseilen,  welches  besonders  auf 
der  Rückseite  der  Marken  sichtbar  ist.  Diese  Gauffrage  hat  den  Zweck,  die  Faser  des  Papie- 
res  zu  brechen,  so  dass  die  Stempelfarbe  das  Papier  durchdringt,  statt  nur  auf  der  Oberfläche 
haften  zu  bleiben.  —  Sowie  das  Wasserzeichen  den  Zweck  hat,  die  Marke  vor  Nachahmungen 
zu  schützen,  so  dient  die  GaufTrage  dazu,  einen  nochmaligen  Gebrauch  eines  bereits  einmal 
verwendeten  Postwerthzeichens  zu  verhindern;  da  ferners  auch  das  Vorhandensein  oder  Feh- 
len der  Gauffrage  in  vielen  Fällen  ein  Erkennungszeichen  von  Originalen  und  Neudruck  ist, 
80  hielt  ich  den  Gegenstand  für  wichtig  genug,  um  diese  Marken  speziell  katalogisiren  zu 
dürfen.  -  Die  Em.  1861 — 66  wurde  im  Jahre  1875  offiziell  neugedruckt,  jedoch  ohne  Gauffrage. 
Dieser  Neudruck  ist  schwer  zu  erkennen,  doch  sind  die  besten  Merkmale  die  lebhaften  Farben 
und  die  ganz  weisse  Gummirung.  Die  Originale  der  Em.  1861  —  66  hatten  gelbliche  oder  bräun- 
liche Gummirung. 

1865.  ZeituDgsmarken.  Rechteckiges,  grösstes  Format  von 
10  Centimeter  Höhe.  Verschiedene  Porträts  in  verschiedener 
reich  verzierter  Einfassung  auf  wagrecht  linirtem  Grunde, 
über  dem  Bilde:  »U.  S.  Postage«,  unter  demselben  Werth- 
angabe, beides  in  weisser  Reliefschrift;  rechts  und  links  die 
Werthziffer  in  kleinen  Kreisen,  in  den  oberen  Ecken  grosse 
weisse  Werthziffern  en  relief,  unten  dreizeilig  in  farbiger 
Schrift:  >Newspapers  and  Periodicals« ,  darunter  kleiner: 
>Sec.  38.  Act  of  Congress  approved  March  3  d.  1863.«,  und 
ganz  unten  am  äussersten  Rande  in  mikroskopischer  Schrift: 
»National  Bank  Note  Compagny,  New  York.<,  färb.  Dr., 
weiss.  P.,  farbige  Zähnung. 

65.  Five  (V)  Cents  blau  (Washington)     ... 

66.  Ten  (X)      „       grün   (Franklin) 

67.  Twenty  fivc   (25)   Cents  roth   (Lincoln) 
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Desgleichen.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  65,  f.  Dr.,  w.  P.,  weisse 
Zähnung. 

68.  Five  (V)  Cents  blau 

NU.  Diese  Marken  waren  nur  kurze  Zeit  im  Gebrauche  und  sind  daher  olVIciell  ent- 
werthele  Kxemplare  äusserst  selten.  Die  übris;  gebliebenen  grossen  Kestbesiände  wurden  an 
Händler  verkauft  und  ist  bis  jetzt  noch  kein  llangpel  daran.  Von  Nr.  6C,  67  und  08  wurde  im 
•lalire  1875  ein  officieller  Neudruck  veranstaltet,  welcher  von  den  Orisinalcn  \veni<r  abweicht. — 
Kälschiniiren  fjibt  es  in  Masse.  Dieselben  stammen  von  dem^reiclien  Goldonkel  in  llambur;;, 
sind  aber  leicht  zu  erkennen, 

1869.  März.  Quadratformat.  Verschiedene  symbolische  Bilder 
und  Porträts  in  verschiedenen  Einfassungen,  Inschrift  theils: 
»United  States  Postage«,  theils:  >U.  S.  Postage«  und  Werth- 
angabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  mit  Gauffrage,  gezähnt. 

69.  1  Cent    braungelb   (Franklin) 

70.  2  Cents  braun   (Courier) 

71.  3      ,,       ultramarinblau  (Locomotive)     .    . 

72.  6      ,,       ultramariublau  (Washington)    .    . 

73.  10  ,,  orange  (Schild  mit  Adler)     ... 

74.  12  „  grün  (Dampfschiff) 

75.  15  ,,  braun  u.  blau  (Landung  von  Columbus)  l.T. 

76.  15  ,,  braun  u.  blau  (     do.  do.       )  II.  T. 

77.  24  ,,  grün  u.  violett  (Unabhängigkeitserklärung) 

78.  30  ,,  blau  u.  rosa  (Schild  mit  Adler)  . 

79.  90  ,,  rosa  u.  schwarz  (Lincoln)     ... 
Desgleichen.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  70,  jedoch  ohne  Gauffrage, 

f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

80.  2  Cents  braun  (Courier) 

Desgleichen.     Fehldruck.     Dieselbe  Marke  wie  Nr.  75,   jedoch 

das  Bild  mit  der  Landung  des  Columbus  verkehrt  eingedruckt, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

81.  15  Cents  braun  und  blau 

NB.  Die  beiden  A^arietätcn  der  15  Cents  (Nr.  7i  und  76]  unterscheiden  sich  von  ein- 
ander in  der  Verschiedenheit  der  Ornamenlur  unter  <leni  Worte  :  „Fostag'e".  -  Die  Km.  1869 
wurde  im  .Jahre  1875  otficiell  neugredruckt  und  ist  der  Neudruck  an  dem  Fehlen  der  Gaul^ra^e, 
sowie  an  der  ganz  weissen  Gumrairung  zu  erkennen. 

1870.  April.  Hochrechteckiges  Format  mit  verschiedenen  Porträts 
nach  links  im  Ovale,  oben:  >U.  S.  l'ostage«,  unten  die 
Wertliangabe,  verschiedene  Randeinfassungen,  f.  Dr.,  w.  P., 
mit  Gauffrage,  gezähnt. 

82.  1  Cent     ultr.  blau  (Benjamin  Franklin)     . 

83.  2  Cents  rothbraun  (Andrew  Jackson)     .    . 

84.  3      ,,       grün  (Washington) 

85.  6      ,,       rosaroth  (Abraham  Lincoln)     .    . 

86.  7      ,,        ziegelroth   (Edwin   Stanton)    1871 

87.  10      ,,       dunkelbraun   (Thomas  Jefferson) 

88.  12      „       dunkelviolett  (Henry  Clay)    ... 

89.  15      ,,       gelborange  (David  Webster)     .    . 
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90.  24  Cents   hochviolett   (Wiufield   Scott)      .    . 

91.  30       „       schwarz  (Alexander  llamiltüii)  .    . 

92.  VO       „      karmin   (Oliver  Perry) 

Desgleichen.     Dieselben    Marken    wie    Nr.    82    bis    92,    t".   Dr., 

w.  glattes  P.  (ohne  Gauffrage),  gez. 

9o.     1   Cent    ultramarin  blau 

94.  2  Cents  rothbraun 

95.  3      „       grün 

96.  6      ,,       rosaroth      

97.  7      „       ziegelroth  (1871)    .    .    • 

98.  10      ,,       dunkelbraun 

99.  12      „       dunkelviülett 

100.  15  ,,       gelborange 

101.  24  „       hochviolett 

102.  30  „       schwarz 

103.  90  „       karmin 

Nli.  Die  Marke  Nr.  9J  wird  in  einzelnen  Knialogen  auch  als  ..unj.'ei'.iilinf'  angeführt, 
<looh  waren  ungezähnte  Exenipliire  nie  olTieiell  im  Course.  —  Als  Essais  bingeijeu  existireu 
säninitliehc  Werthe  unseZ'ilmt. 

1872.  Reg'istered.  (=  Für  rekommandirte  Briefe.)  Grosses 
liegendes  Piechteck  im  Formate  von  72X40  mm;  in  der 
Mitte  ein  mit  Strahlen  ausgefüllter  Kreis  mit  der  kreisrun- 
den Randumschrift:  >Stamp  here  —  Date  and  Place  of  Mai- 
hngs  (r=  riieher  kömmt  die  Bezeichnung  des  Datums,  sowie 
des  Ortes  der  Briefpost),  hnks:  »Post  Office  Department«, 
rechts:  .■United  States  of  America«,  wagrecht  linirter  Unter- 
grund, Eckarabesken,  ohne  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt. 

104.  Blassgrün  a.  weiss 

NB.  Diese  Marke  wird  nur  von  Seite  der  Post  verwendet;  sie  ist  kein  oigentliehea 
Postwerthzcichen,  sondern  eine  gewöhnliehe  Vignette,  welche  nur  auf  gewisse  Briefrücken  und 
Päckchen  geklebt  wird  und  gleichsam  zur  Cuntrolc  dient. 

1873.    Marken  der  Staats -Departements. 

Diese  Dienstmarken  wurden  von  dem  («eneral  -  Postmeister  an  die  verschiedenen  Ver- 
waltungszweige ausgegeben,  mit  denselben  verrechnet  und  durften  nur  für  die  officielle  Cor- 
respondenz  verwendet  werden.  Sie  wurden  am  ].  Juli  1873  ausgegeben,  coursirten  bis  ).  Juli 
1879  und   wurden  an  diesem  Tage  wieder  ausser  Gebrauch  gesetzt. 

Dept.  of  Agriculture.  U,  S.  (Ackerbau  und  Gewerbe).  Die- 
selben Porträts  wie  die  der  Marken  von  1870 — 71  im  Ovale, 
nur  mit  abweichenden  Ilandeinfassungen ,  oben  Namen  des 
betreffenden  Departements,  unten  die  Werthangabe  nebst 
grosser  Werthziffer,  f.  Dr.,  weiss  oder  leicht  gefärbtes  P., 
gezähnt. 

--  105.      l  Cent  chromgelb 

-  106.     2  Cents         „  

^107.     3      „  „  

108.     6      „  
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-  109.  10  Cents  Chromgelb 

110.  12      „  „  

111.  15      „  „  

112.  24     „  „  

113.  30     „  „  

ü.  S.  Executive.  (Präsident).  Dieselben  Porträts,  f.  Dr.,  weiss. 

oder  leicht  gefärbt.  P,,  gezähnt. 

114.  1   Cent    karminrotli 

115.  2  Cents  „  

116.  3      „  „  

117.  6      „  „ 

118.  10      „  „  

Dept.  of  the  Interior.    ü.  S.    (Ministerium  des  Innern).     Die- 
selben Porträts,  f.  Dr.,  w.  oder  leicht  gefärbt,  P.,  gez. 

119.  1  Cent    zinnoberroth 

120.  2  Cents  „  

121.  3      „  „  

122.  6      „  „  

123.  10  „  „  

124.  12  „  „  

125.  15  „  „  

126.  24  „  „  

127.  30  „  „  

128.  90  „  „  

Dept.  of  Justice,    ü.  S.    (Gesetz).     Dieselben  Porträts,   f.  Dr., 

w.  oder  leicht  gefärbt.  P.,  gez. 

+  129.      1  Cent    hochviolett 

+  130.     2  Cents  „  

+  131.     3      „  „  

+  132.     6     „  „  

+133.  10     „  „  

+  134.  12     „  „  

+135.  15     „  „  

^136.  24     „  „  

137.  30     „  „  

-138.  90     „  „  

Navy  Dept.  U.  S.    (Marhie).    Dieselben  Porträts,  f.   Dr.,  weiss, 
oder  leicht  gefärbt.  P.,  gez. 

139.     1  Cent    ultramarinblau 

^140.     2  Cents  „  

141.  3      „  „  

142.  6      „  „  

143.  7      „ 


-     587 


144.   10  Cents  ultramarinblau 

-145.  12      „ 

^  146.  15     „  „  

^  147.  24     „  „  

-148.  30     „  „  

149.  90     „  „  

Post  Office  Dept.  ü.  S.  (Post- Verwaltung).  Grosse  Werth- 
ziffern  nebst  Inschrift:  >Official  Stamp«  im  weissem  Oval, 
oben:  >Post  Office  Dept.«,  unten  Werthangabe,  Werthziffern 
und  »U.  S.«,  f.  Dr.,  w.  oder  leicht  gefärbt.  P.,  gez. 


-150. 
U51. 

152. 
-153. 

154. 

155.  12 
^156.  15 

157.  24 
-158.  30 

159.  90 


1  Cent 

2  Cents 


schwarz  njiUuLT 


/  sc  a    ci 


v^jc 


-V"^ 


l>a 


3 

6 
10 


+- 

/.ra'-v 

-t- 

/  ■}'.\  a 

-T 

o-v(*. 

+■ 

/  S'i'a 

^5-6-^ 

+ 

/67ct 

/,rta 

.    .     .    T 

/^'^ü- 

Dept.  of  State,    ü.  S.   (Ministerium  des  Auswärtigen).    Diesel- 
ben Porträts,  wie  die  der  Marken   von   1870 — 71,  färb.  Dr., 
w.  oder  leicht  gefärbt.  P.,  gez. 
-  160.     1  Cent    dunkelgrün 


IGl. 

2  Cents          „ 

162. 

3     ,,               ,, 

163. 

6     „ 

164. 

7     „ 

165. 

10     „ 

166. 

12     „ 

167. 

15     „ 

168. 

24     „ 

169. 

'^0     „ 

170. 

90     „ 

Desgleichen.  Grossos ,  hohes  Rechteck  von  doppelter  Marken - 
grosse;  in  der  Mitte  das  Porträt  von  Seward  im  schwarzem 
Ovale,  oben:  »Department  of  State«  ,  unten  die  Werthan- 
gabe und  darüber  links  und  rechts:  i U.  S.  A.<  ,  zweifarb. 
Dr.,  w.  P.,  gez. 

171.  Two     (2)  Dollars  grün,  Porträt  schwarz.    . 

172.  Five     (5)       ,,         grün,         „       schwarz.    . 

173.  Ten   (10)       ,,         grün,         ,,       schwarz.    . 

174.  20  Dollars  gi'ün,         ,,       schwarz.    . 
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ü.  S.  Treasury  Dept.   (Schatzamt).    Dieselben  Porträts,  f,  Dr., 
w.  oder  leicht  gefärbt,  P.,  gez. 

-  175.      1   Cent  dunkelbraun 

.  176.     2  Cents  „  


^177. 

3 

?5 

-178. 

6 

15 

^179. 

7 

11 

^180. 

10 

11 

nsi. 

12 

1) 

^82. 

15 

11 

183. 

24 

11 

^  184. 

30 

1) 

il85. 

90 

11 

U.  S.  War  ] 

Dept. 

(Krieg). 

leicht 

gell 

Irbt.  1 

\,  gez. 

^186. 

1 

Cent 

blutroth 

f  187. 

2 

Cents 

'  188. 

3 

11 

-189. 

6 

11 

-190. 

7 

11 

191. 

10 

11 

^192. 

12 

11 

193. 

15 

11 

-194. 

24 

11 

195. 

30 

11   ' 

196. 

90 

n 

Dieselben  Porträts,   f.  Dr.,  w.  oder 


NB,  Die  Drpnitenipnts-Markpn  worden  von  lier  amerikanischen  Oberpostbehörde,  mit 
dorn  blauem  oder  rotheni  Aufdrucke  :  „Specimon"  versehen,  an  Händler  verkauft.  Solche  Spe- 
oimen-Marken  haben  einen  weit  geringeren  Sanimelwertli  und  sind  denselben  officiell  ent- 
«erthete  Exemplare  entschieden  vorzuziehen.  — 

1875.  Jan.  Zeitungsmarken.  Grosses  hochrechteckiges  Format 
von  doppelter  Markongrösse;  in  der  Mitte  die  allegorische 
Darstellung  der  SchutzgiJttin  > Columbia«  mit  Helm,  Schwert, 
Schild  und  Kranz  im  oben  ausgebogenen  Rechtecke ;  Inschrift 
oben:  >U.  S.  ^ostage^^,  links:  »Newspapers«,  rechts:  .>Pe- 
riodicals<,  unten  die  Werthangabe  und  hi  den  oberen  Ecken 
die  Werthzifiern,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  12. 

197.  2  Cents  schwarz 

198.  3     ^ 


199. 

4 

200. 

6 

201. 

8 

202. 

9 

203.  10 
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Desgleichen.  Aehnlicher  Typus;  in  der  Mitte  die  allegorische 
Darstellung  der  Göttin  der  Gereclitigkeit  >Justicia«  mit  Helm, 
Schild  und  Waage,  Inschriften  wie  vorher,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

204.  12  Cents  karminrosa 

205.  24       „  „  

206.  36       „  „  

207.  48       „  „  

208.  60      „  „  

209.  72       „  „  

210.  84       „  „  

211.  96       „  „  

Desgleichen.     Aehnlicher  Typus;    in   der  Mitte  die  allegorische 

Darstellung  der  Göttin  des  Ackerbaues  »Ceres  <  mit  Kranz 
und  Kornähren,  Inschriften  wie  vorher,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

212.  1  Dollar  92  Cents  dunkelbraun 

Dn^gleichen.     Aehnhcher  Typus;    in    der  Mitte   die  allegorische 

Darstellung  der  Göttin  des  Sieges  >  Victoria ^  mit  Kranz  und 
Schild;  Inschriften  wie  vorher,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

213.  3  Dollars  zinnoberroth 

Desgleichen.     Aehnhcher  Typus;    in   der  Mitte  die  allegorische 

Darstellung  einer  der  9  Musen,  :>Clio<,  mit  Tafel  und  Takt- 
stab; Inschriften  wie  vorher,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

214.  6  Dollars  ultramarinblau 

Desgleichen.     Aehnlicher  Typus;    in    der  Mitte  die  allegorische 

Darstellung  der  Göttin  der  Künste  und  Wissenschaften  »Mi- 
nerva« mit  Helm  und  Speer  (im  Kriege  Göttin  der  wissenschaft- 
lichen Kriegsführung),  Inschriften  wie  vorher,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

215.  9  Dollars  gelborange 

Desgleichen.     Aehnlicher  Typus;    in   der  Mitte   die  allegorische 

Darstellung  der  Göttin  ^Vesta-v  mit  brennender  Lampe,  In- 
schriften wie  vorher,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

216.  12  Dollars  dunkelgrün 

Desgleichen.     Aehnlicher  Typus;    in   der  Mitte   die  allegorische 

Darstellung  der  Friedensgöttin  mit  Pfeilbündel  und  Palraen- 
zweig,  Inschriften  wie  vorher,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

217.  24  Dollars  dunkelviolett 

Desgleichen.     Aehnlicher  Typus;    in   der  Mitte   die  allegorische 

Darstellung  der  Göttin  des  Handels  mit  dem  Modelle  eines 
Schiffes,  Inschriften  wie  vorher,  f.   Dr.,  w.  P.,  gez. 

218.  36  Dollars  weinroth 

Desgleichen.     Aehnhcher   Typus;    in   der  Mitte  die  allegorische 

Darstellung  der  Göttin  »Hebe«  einen  Adler  tränkend,  In- 
schriften wie  vorher,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

219.  48  Dollars  dunkelbraun 
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Desgleichen.  Aehnlicher  Typus;  in  der  Mitte  die  allegorische 
Darstellung  der  Indianerin  ^Minnehaha« ,  Weintrauben  pflü- 
ckend, Inschriften  wie  vorher,  f.   Dr.,  w.  P,,  gez. 

220.  60  Dollars  hellviolett,  lila 

NB.  Die  Zeitungsmarken  der  Em.  1875  gehören  unstreitbar  zu  den  prachtvollst  aus- 
geführten und  künstlerisch  vollendetsten  Marken  und  bilden  die  schönste  Zierde  unserer  Samm- 
lungen. —  Ihre  Verwendung  ist  folgende;  „Bis  zum  Jahre  1870  wurden  die  Postgebühren  für 
Zeitungen  von  den  Abonenten  vierteljährig  in  Baarzahliing  geleistet.  Von  dieser  Zeit  an  ver- 
sieht das  Post-Deparlment  jede  Post-Ofßce  mit  einem  Buche  von  Formularen.  Diese  Formulare 
werden  ausgefüllt,  die  rechte  Hälfte  nach  Empfang  des  Betrages  an  den  Zeitungsherausgeber 
oder  Händler  als  Quittung  abgegeben,  während  die  andere  Hälfte  mit  den  aufgeklebten  Marken 
in  der  Post-Office  aufbewahrt  wird.  Die  Marken  dürfen  nicht  von  dem  Platze,  wo  sie  einen 
beschriebenen  Wcrth  repräsentiren ,  genommen  werden,  und  die  solche  Marken  enthaltenden 
Bücher  können  zu  jeder  Zeit  vom  Department  conirolirt  werden.  —  Es  ist  daher,  zur  Zeit 
wenigstens,  unmöglich,  gebrauchte  Zeitungsmarken  zu  erhallen.  —  Von  der  Post-Verwaltung 
zu  "Washington  wurden  auch  ungezähnte  und  auf  weissem  Carton  geklebte  Exemplare  als 
Proben  an  alle  fremden  Postverwaltungen  verschenkt.  Auch  an  Händler  soll  eine  grössere 
Parthie  davon  verkauft  worden  sein.  (Näheres  hierüber  siehe  „Wiener  Hlustr.  Briefmarken- 
Zeitung  1879,  Nr.  42.)  ^ 

1875.  Juli.  Verschiedene  Porträts  im  Ovale,  von  verschiedenen 
Einfassungen  umgeben,  oben:  »U.  S.  Postage«,  unten  die 
Werthangabe  und  Werthziffer,  f.  Dr.,  w.  oder  leicht  gefärbt., 
glattes  P.  (ohne  Gauffrage),  gez. 

221.  2  Cents  zinnoberroth  (Jackson)  (Typ.  94) 

222.  5  Cents  kobaltblau  (Zacharias  Taylor)  .    . 

NB.  Diese  beiden  Marken  waren  „ungezähnt"  —  wie  anderwärts  gemeldet  —  nie  im 
Gebrauche,  existiren  aber  in  dieser  Form  als  Essais. 

1877.  Retourmarke.  Grosses  querrechteckiges  Foi'mat  von 
doppelter  Markengrösse ;  in  der  Mitte  Freiheitskopf  im 
kleinem  Ovale,  Inschrift  dreizeilig:  »Post  Office  Departement 
—  Officially  Sealed  —  United  States  of  America«  ,  ganz 
unten  in  Diamantschrift:  »National  Bank  Note  Company 
Newyork<,  ohne  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  2  Va- 
rietäten. 

223.  Ohne  Werth,  braun 

NB,  Von  dieser  Marke  giebt  es  bezüglich  dergLinlen  des  Untergrundes  zwei  Va- 
rietäten. 

1879.  1.  Juli.  Nachportomarken.  Hohes  Rechteck ,  darin 
grosse  Werthziffer  im  verzierten  Ovale  mit  Umschrift  oben: 
»Postage  Due«  (=  an  Postgebühr  zu  bezahlen) ,  unten 
Werthangabe  in  Buchstaben,  links  und  rechts  vom  Ovale 
vertheilt  die  Buchstaben:  :>U.  S. <  in  kleinen  Schildern,  f.  Dr., 
w.  glattes  P.  (ohne  Gauffrage)  gezähnt. 

224.  1   Cent    rothbraun 

225.  2  Cents  


226. 

3 

227. 

5 

228. 

10 

229. 

30 

230. 

50 

NB.  Die  Localpostmarke  von  New-York,  1843,  Nr.  2  gieht  es  auch  auf  lila  Papier  im 
schwarzen  Drucke.  Die  beiden  Typen  der  Retourmarke  von  1877,  Nr.  2;;3  unterscheiden  sich 
von  einander  durch  die  Zeichnung  des  Untergrundes.  Die  I.  Ausgabe  hat  im  Grunde  in 
hundertfaltiger  Wiederholung  und  Diamantdruck  die  Inschrift:  ,POST  OBITUM",  die  II  Aus- 
gabe hingegen  besitzt  aulllocbengrund. —Diese  „Offlcially  Sealed"  Marke  (sogenannte  Ketour- 
marke)  ist  kein  eigentliches  Postwerthzeichen,  sondern  nur  eine  gewöhnliche  Vignette,  welche 
auf  solche  Briefe  geklebt  wird,  die  irrthümlich  —  z.  B. :  durch  eine  Person  desselben  Namens 
—  geöffnet  wurden.  In  solchen  l<"ällen  wird  der  Brief  an  die  sogenannte  ,Dead  Letter  Office" 
in  Washington  gesandt  und  die  Regierung  bedient  sich  dann  solcher  Marken  zum  officiellen 
Versiegeln  der  Briefe. 

1869.  März.  Fehldruck.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  77,  jedoch 
das  Bild  mit  der  Unabhängigkeitserklärimg  verkehrt  einge- 
druckt, f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 

81a.     24  Cents  grün  und  violett 

1882.  1.  März.  Porträt  des  Präsidenten  Garfield  nach  links 
im  Perlenovale,  darunter  im  fliegenden  Bande  die  Werthan- 
gabe in  Buchstaben  nebst  Werthziffer:  ,,5"  in  einem  Sterne, 
weiter  unten  in  einer  geraden  Linie:  ,,U.  S.  Postage",  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt  12. 

231.  Five  (5)  Cents  braun,  dunkelbraun.    .    . 

1846.  New-York.  Rund.  Kleiner  Doppelkreis  von  17  mm 
Durchmesser;  in  der  Mitte  die  zweizeilige  Inschrift:  ,,One  — 
Cent",  Randumschrift  oben:  ,,U.  S.  Mail",  unten:  „Prepaid", 
schwarzer  Dr.,  färb.  Pap.,  Typendruck. 

4a.  One  (1)  Cent  schwarz  a.  rosa 

4b.  One  (1)      „     schwarz  a.  gelbem  Glace-P.  . 

4c.   One  (1)      „     schwarz  a.  grauem  Glace-P.  . 

NB.  I.  Herr  H.  Cosfer  hat  nachgewiesen  ,  dass  diese  Marken  mit  Bewilligung  der 
General -Postdirektion  in  Washington  zur  Frnnkirunp  von  Stadtpostbriefen  in  New-York  ver- 
wendet wurden.  Sie  wurden  vom  Stadt-Postdirektor  emittirt  und  haben  daher  einen  officiellen 
Charakter.  —  Da  ich  diese  Marken  früher  für  Privatmarken  hielt,  so  habe  ich  sie  auch  als 
solche  in  meinem  Handbuche  unter  den  Nr.  314  und  315  verzeichnet,  säume  jedoch  nicht,  den 
Irrthum  zu  verbessern  und  sind  dieselben  als  ..Privatmarken"  zu  streichen. 

NB.  II.  Nr.  9  ,,New-HaTen"  ist  zu  streichen,  da  sie  nur  eine  Couvert-Marke  ist  und 
als  solche  keinen  Platz  in  vorliegendem  Handbuche  hat.  —  Nicht  nur  die  Marke  Nr.  80,  son- 
dern die  ganze  Emission  1869  wird  gebraucht  und  officiell  entwerthet  ohne  GaufFrage  ange- 
troffen, doch  ist  dies  nur  der  Neudruck  von  diesen  Marken,  der,  wie  alle  amerikanischen  Marken, 
heute  noch  Postgültigkeit  hat. 

NB.  Im  Jahre  1882  sind  die  Platten  der  Marken  zu  1,  3,  6  und  10  Cents  der  Em. 
1370  (Nr.  93,  95,  90,  98)  neu  gravirt  worden.  Dieselben  zeigen  geringe  Abweicliungen  gegen 
früher;  dieselben  sind  so  unbedeutend,  dass  ich  von  einer  besonderen  Katalogisirung  dieser 
Marken  absehe  und  nur  im  Nachstehenden  anmerkungsweise  die  Unterschiede  angeben  will: 

1  Cent  blau.  Die  Ornamente  der  Umrandung  in  den  oberen  Ecken  sind  auf  der  früh- 
eren Type  weiss,  auf  der  neuen  schattirt,  auch  sind  die  Linien  des  Untergrundes  enger. 

3  Cents  grün.  Der  Untergrund  hat  weniger  sichtbare  Linien,  die  Farbe  ist  mehr 
blaugrün. 

6  Cents  roth.  Die  alte  Type  lässt  deutlich  alle  Einzelheiten  des  Untergrundes  erkennen, 
bei  der  neuen  ist  dies  nicht  der  Fall ;  die  neue  hat  4  Vertikallinien  zwischen  der  Umrandung 
lind  dem  am  nächsten  herantretenden  Theile  des  Ovals,  die  frühere  hatte  deren  5;  tiefer  unten 
waren  früher  16  Linien  zwischen  dem  Vorsprung  und  dem  Oviilrande,  jetzt  sind  es  nur  12. 

It)  Cents  braun.  Die  alte  Type  hatte  7  Vertikallinicn  links  vom  äussersten  Rande  bis 
zur  ersten  des  Schildes;  die  neue  hat  nur  i. 

1883.  Neuer  Typus.  Büste  Washingtons  nach  links  im  Ovale 
mit  Umschrift  oben:  UNITED  STATES  POSTAGE,  alles  im 
Schilde:  am  unteren  Rande:  TWO  —  2  —  CENTS;  f.  D. 
w.  P.,  gez.  12. 

232.  Two  (2)  Cents  braunroth 


ci<y  O-i)  ^ 

Desgleichen.  Büste  Andrew  Jackson's  nach  links  im  Ovale 
mit  Umschrift  oben:  UNITED  STATES  POSTAGE;  am  unteren 
Rande:  FOUR  CENTS  und  darüber  links  und  rechts  je  eine 
„4";  f.  D.  w.  P.,  gez.   12. 

233.  Eour  (4)  Cents  dunkelgrün 

1885.  Zeitungsmarke.  Typus  der  Marken  No.  197—203; 
grosses  hochrechteckiges  Format;  in  der  Mitte  die  „Colum- 
bia" mit  Helm,  Schwert,  Schild  und  Kranz.  S.  D.  w.  P., 
gez.  12. 

234.  1  Cent  schwarz 

1885.  Expressmarke.  Liegendes  Rechteck.  Links  im  Thür- 
bogen:  laufender  Postbote  mit  Ueberschrift:  UNITED  STA- 
TES; daneben  oben  in  zwei  Zeilen:  SPECIAL  -  POSTAL 
DELIVERY;  hierunter  im  Kranze  sechszeilig:  SECURES 
-  IMMEDIATE  -  DELIVERY  —  AT  A  SPECIAL  — 
DELIVERY  —  OFFICE.;  hierunter  im  Schilde  eine  „10" 
und  daneben  links:  TEN,  rechts  CENTS.  F.  D.  w.  P., 
gez.  13^. 

235.  10  Cents  blau . 

1.  Localpostmarken. 

1847.      Milburg.     (Massachusetts).     Kreisform.     Kopf    Wa- 
shingtons   im  Kreise    nach   rechts,  Umschrift   oben:   POST 
OFF^ICE,  unten:  PAID  5  cts.,  rechts  und  links  je  3  Sterne. 
S.  D.  f.  P.,  ungez. 
13a.  5  Cents  schwarz  auf  blau 
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Victoria. 

Britische  Colonie  im  südlichen  Australien. 
1850.  1.  Juli.  Brustbild  der  Königin  Victoria  mit  Schleier, 
Krone ,  Scepter  und  Keichsapfel  im  Rechtecke  auf  einem 
aus  Wellenlinien  gebildeten  Untergrunde,  oben:  »Victoria«, 
unten  die  Werthangabe,  Randeinfassung  ebenfalls  aus  Wellen- 
linien gebildet,  in  den  unteren  Ecken  Buchstaben,  f.  Dr.,  w. 
P.,  ungezähnt. 

1.  One     (1)  Penny  zimmetbraun 

2.  One     (1)       ,,       roth,  ziegelroth 

3.  One     (1)       ,,       lebhaftrosa,  rosa     .... 

4.  Three  (3)  Pence    mattblau,  hellblau  .... 

5.  Three  (3)       ,,       dunkelblau 

Desgleichen.      Derselbe    Typus    wie    bei    den    vorherstehenden 

Marken,  jedoch  in  drei  abweichenden  Zeichnungen  bezüg- 
lich des  Untergrundes  und  der  Randeinfassung,  f.  Dr.,  w. 
P.,  ungez. 

a)  Untergrund  und  Randeinfassung  aus  engen  Wellenlinien. 

6.  Two  (2)  Pence  grau,  graulila 

b)  Untergrund  aus  weiten,  Randeinfassung  aus  engen  Wel- 
lenlinien. 

7.  Two  (2)  Pence  grau,  graulila 

c)  Untergrund  und  Randeinfassung  aus  weiten  Wellenlinien. 

8.  Two  (2)  Pence  grau,  graulila 

NB.  Die  Marken  Nr.  6  bis  8  kommen  auch  in  den  Nuancen  von  graugelb  und  jjrau- 
braun  vor,  doch  scheinen  dieselben  nur  in  Folge  einer  Zersetzung'  durch  Sonnenlicht  oder  durch 
das  Alter  u.  dgl.  entstanden  zu  sein.  — Von  Nr.  8  giebt  es  einen  Fehldruck,  der  ohne  Werth- 
angabe ist.  — 

Desgleichen.  Dieselben  Marken  wie  Nr.  2  und  5,  f.  Dr.,  w.  P., 
in  Linien  durchstochen. 

9.  One     (1)  Penny  roth,  ziegelroth  (1861)  .    . 

10.  Three  (3)  Pence    blau  (1861) 

Desgleichen.  Die  Marke  Nr.  4  resp.  5,  f.  Dr.,  weiss.  P.,  ge- 
zähnt 12. 

11.  Three  (3)  Pence  blau  (1861) 

NB.  Die  alten  Restbeständc  der  vor  dem  Jahre  1861  verausgabten  Marken  wurden 
im  Jahro  1861  hervorgesucht,  und  theils  durchstochen,  theils  gezähnt  in  Umlauf  gesetzt.  Der 
besseren  üebersicht  halber  werde  ich  bei  Aufzählung  derselben  nicht  die  chronologische 
Reihenfolge  beobachten ,  sondern  die  Marken  desselben  Typus  stets  untereinander  anführen. 
Dasselbe  System  werde  ich  auch  bei  den  Varietäten   und  Fehlern  der  Wasserzeichen  befolgen. 

1852.  Stadtpost  Melbourne.  Königin  Victoria  in  ganzer  Ge- 
stalt im  vollen  Krönungsschmucke  auf  einem  gothischen 
Tlironsessel  sitzend,  ohne  Landesname;  in  den  oberen  Ecken 
Blumenverzierung,  in  den  unteren  Ecken  Controlbuchstaben, 
f.  Dr.,  weiss.  P.,  ungezähnt,  Kupferstich,  50  Varietäten. 

12.  Two  (2)  Pence  kastanienbraun 
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Desgleichen.  Dieselbe  ^  Marke  wie  Nr.  12,  jedoch  in  Litho- 
graphie ausgeführt,  f.  Dr.,  weiss.  P.,  ungezähnt,  50  Va- 
rietäten. 

13.  Two  (2)  Pence  schwarzbraun 

14.  Two  (2)       „      grau 

15.  Two  (2)       ,,      braunviolett,  rothlila     ... 

NB.  Von  diesen  Marken  wurden  zuerst  50  Stück,  jede  einzeln  auf  eine  Kupferplattp 
gravirt  und  von  dieser  abfjezogen.  Es  existiren  daher  auch  ebenso  viele  Typen.  —  Später 
wurde  der  Kupferstich  auf  Stein  übertragen  und  die  lithographisclien  Al)züge  weisen  daher 
dieselbe  Zalil  von  Typen  auf. 

1854.  Kopf  der  Königin  Victoria  mit  Diadem  nach  links  auf 
wagrecht  linirtem  Grunde,  oben:  > Victoria«,  unten:  :»Six 
Pence«,  links  und  rechts  vertheilt:  »Postage  Stamp-<,  in  den 
oberen  Arabesken  links  und  rechts  vertheilt  in  Diamant- 
schrift die  Werthangabe:  >Six  —  Pence«,  f.  Dr.,  weiss.  P., 
ungezähnt. 

16.  Six  (6)  Pence  gelb,  orangegelb 

Desgleiclien.  Die  Marke  Nr.  16,  f.  Dr.,  w.  P.,  in  Linien  durch- 
stochen. 

17.  Six  (6)  Pence  orangegelb  (1861) 

Desgleichen.     Die  Marko  Nr.  16,   f.  Dr.,  weiss.  P.,  im  Bogen 

durchstochen. 

18.  Six  (6)  Pence  orangegelb  (1861) 

Desgleichen.     Die  Marke  Nr.  16,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  12. 

19.  Six  (6)  Pence  orangegelb  (1861) 

NB.  Die  Marken  Nr.  17,  18  und  1!)  sind  äusserst  selten.  Da  dieselben  hoch  im  Preise 
stehen,  hin  und  wieder  aber  mit  falscher  Zähnung  vorkommen,  so  ist  bei  deren  Krwerb  Vor- 
sicht zu  empfehlen. 

1854.  Achteck,  in  der  Mitte  Kopf  der  Königin  Victoria  mit 
Stirnreif  nach  links  im  Kreise  auf  glattem  Grunde,  Umschrift 
oben:  »Victoria<,  unten:  > One  Shilling«,  llandeinfassung  acht- 
eckig, f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

20.  One  (1)  Sliilling  blau,  hellblau 

Desgleiclien.     Die  Marke  Nr.  20,   f.  Dr.,   weiss.  P. ,   in  Linien 

durchstochen. 

21.  One  (1)  ShiUing  blau  (1861) 

Desgleichen.     Die  Marke  Nr.  20,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13. 

22.  One  (1)  Shilling  blau  (1861) 

1854,    Dec.    „Registered."    (Für  rekommandirto  Briefe).    Kopf 

der  Königin  Victoria  mit  Diadem  nach  links  auf  glattem 
Grunde,  darüber:  »Registered«  imd  ganz  unten :  »OneShilhng«, 
beides  in  blauer  Farbe  auf  weissem  Grunde;  —  oben:  »Vic- 
toria«:, links  und  rechts  vertheilt:  Postage  Stamp«,  beides 
weiss  auf  farbigem  Grunde,    Kand   von   einer  blauen  F]infas- 
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sungslinie  umgeben  und  die   oberen  Ecken  abgestutzt,   zweif. 
Dr.,  w.  P.,  ungez. 

23.  One  (1)  Shilling  mattrosa  und  blau.    ... 
Desgleichen.     Die  Marke  Nr.  23,    zweifarb.  Dr.,    weiss.  P.,    in 

Linien  durchstochen. 

24.  One  (1)  Shilling  mattrosa  und  blau  (1861) 

1855.  Juli.  jjToo  Late".  (Für  verspätete  Briefe).  Derselbe 
Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Marke,  nur  über  dem 
Bilde:  >Too  Late<,  und  ganz  unten:  >Six  Pence«,  beides  in 
grüner  Farbe  auf  weissem  Grunde,  und  ohne  farbige  Rand- 
einfassungslinie, zweifarb.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 

25.  Six  (6)  Pence  lila  und  grün 

NB.  Die  Marken  Nr.  23  bis  ?.5  tragen  unmittelbar  unter  dem  Medaillon  und  über  der 
Wertbangabe  linUs  und  reelits  vertheilt  die  Bezeichnung':  „One  Shilling"  in  mikroskopischen 
Lettein,  was  zu  der  Vermuthung  Änlass  giebt,  dass  beide  Marken  mit  dem  gleichen  Stempel 
gedruckt  wurden. 

1856.  Königin  Victoria  in  ganzer  Gestalt  im  vollen  Krönungs- 
schmucke auf  einem  gothischen  Thronsessel  sitzend,  oben  im 
Bogen:  s Victoria «  ,  unten  die  Werthangabe  und  darüber: 
»Postage^,  feine  Ausführung,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  Ku- 
pferstich,  (W. :  Stern). 

26.  One  (1)  Penny  grasgrün 

27.  Six    (6)  Pence  dunkelblau,  blau 

Desgleichen.  Die  Marke  Nr.  27,  f.  Dr.,  w.  P.,  in  Linien  durch- 
stochen, (PF.:  Stern). 

28.  Six  (6)  Pence  blau  (1861) 

Desgleichen.  Die  Marke  Nr.  27,  f.  Dr.,  w.  P.,  im  Bogen  durch- 
stochen, {W.:  Stern). 

29.  Six  (6)  Pence  blau  (1861) 

NB.  Die  6  pence  der  Em.  1856  kann  durch  chemischen  Prozess  leicht  in  schwarz  ver- 
wandelt werden.  Diese  Umwandlung  erfolgt  aber  auch  häufig  schon  durch  freiwilligen 
Zersetzungsprozess  ,  welcher  auf  mannigfache  Weise,  besonders  aber  durch  schwefelwasser- 
stoff-haltige  Luft,  Gase  und  Dämpfe,  durch  die  Verunreinigungen  der  Abstemplungsschwärze, 
oder  der  zum  Drucke  verwendeten  Platten  etc.  veranlasst  werden  kann.  — 

1858.  Derselbe  Typus  wie  der  von  Nr.  16  mit  dem  Kopfe  der 
Königin  Victoria  nach  links  auf  glattem  Grunde,  oben:  > Vic- 
toria«, unten:  >Two  Shillings«,  links  und  rechts  vertheilt: 
>  Postage  Stamp«,  in  den  oberen  Arabesken  links  und  rechts 
vertheilt  in  Diamantschrift:  >One  Florin«,  färb.  Dr.,  w.  P., 
ungezähnt. 

30.  Two  (2)  Shillings  dunkelgrün 

Desgleichen.     Die  Marke  Nr.  30,    färb.   Dr.,    w.  P.,    in  Linien 

durchstochen. 

31.  Two  (2)  ShiUings  dunkelgrün  (1861)    ..    . 
Desgleichen.  Die  Marke  Nr.  30,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  12. 

32.  Two  (2)  Shillings  dunkelgrün  (1861)    ..    . 

38 
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NB.  Diese  Marke  trägt  in  den  oberen  Arabesken  links  und  rechts  vertheilt  die  Be- 
zeichnung: „One  Florin"  in  mikroskopischen  Leitern.  Der  Grund  dieser  sonderbaren  Werth- 
bezeichnung  ist  der,  dnss  die  englische  Regierung  zur  damaligen  Zeit  in  Folge  ^dcs  niederen 
Agio's  eine  grosse  Menge  österreichischer  Silbergulden  ankaufte  und  dieselben  in  ihren  austra- 
lischen Colonien  als  2  Shillings-Stücke  in  Cours  setzte. 

1857 — 63.  Kopf  der  Königin  Victoria  ntich  links  auf  farbigem 
Grunde  im  Üoppelovale  mit  Inschrift  oben:  »Victoria«,  unten 
die  Werthangabe,  rechts  und  Hnks  Bhimen;  in  den  4  Ecken 
Sinnbilder  (der  Landwirthschaft,  des  Handels,  der  Kunst  und 
des  Gewerbes),  f.  Dr.,  w.  P. 

a.  Ungezähnt  und  ohne  Wasserzeichen.  (1860)     . 

33.  One    (1)  Penny  hellgrün,  grün 

34.  Two   (2)  Pence  violett,  grauhla,  lila     ... 

35.  Four  (4)       ,,      roth,  rosa 

b.  Ungezähnt  mit  Wasserzeichen:  Stern.  (1857)  . 

36.  One    (1)  Penny  grün,  gelbgrün 

37.  Four  (4)  Pence  ziegelroth 

38.  Four  (4)       ,,      rosa 

c.  Ungezähnt  auf  Pap.  verge  (horizontal  oder  vertikal).  (1860). 

39.  Two    (2)  Pence  violett,  lila 

40.  Four  (4)       „      rosa 

d.  Durchstochen  in  Linien  und  ohne  Wasserzeichen.  (1861). 

41.  One    (1)   l'enny  gelbgrün,  grün 

42.  Two    (2)  Pence  violett,  lila 

43.  Four  (4)       ,,      rosa 

e.  Durchstochen  in  Linien  mit  Wasserzeichen :  Stern.  (1861), 

44.  One    (1)  Penny  gelbgrün,  grün . 

45.  Four  (4)  Pence  dunkelrosa 

f.  Durchstochen  in  Linien  auf  Pap.  verge  (iiorizontal  oder 
vertikal).  (1861). 

46.  Two    (2)  Pence  violett,  lila 

47.  Four  (4)      ,,       roth,  rosa 

g.  Gezähnt    (horizontal)    und    durchstochen    (vertikal)    mit 
Wasserzeichen:  Stern,  (1861). 

48.  One  (1)  Penny  grün 

h.  Gezähnt  und  ohne  Wasserzeichen.  (1861)     .    . 

49.  One    (1)  Penny  gelbgrün,  grün 

50.  Two    (2)  Pence  volett,    hla 

51.  Four  (4)       ,,      dunkelrosa 

i.  Gezähnt  mit  Wasserzeiclien:  Stern.  (1861). 

52.  One    (1)  l*enny  gelbgrün,  grün 

53.  Four  (4)  Pence  rosa 

k.    Gezähnt  auf  Pap.  verge  (horizontal  oder  vortikal).  (1861). 

54.  One    (1)  Penny  gelbgrün,  grün 
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55.  Two   (2)  Pence  violett,  lila 

56.  Four  (4)       „      rosa 

1.  Gezähnt  mit  Wasserz.:   „Werth  in  Buchstaben"    (1862). 

57.  One  (1)  Penny  grün 

58.  Two  (2)  Pence  violett,  lila 

m.  Gezähnt  mit  Wasserzeichen:  „Three  Pence"  (Fehldruck). 
(1862). 

59.  Two  (2)  Pence  lila 

n.  Gezähnt  mit  Wasserzeichen:  „dünne  Werthziffer".  (1863). 

60.  Two  (2)  Pence  lila 

NB.  Mit  dieser  Aiifstelliinsr  flarf  das  Vorzeichniss  der  Marken  und  Variot/iten  der 
Em.  1 867— 63  (mit  Sinnbildern)  noch  niclit  als  definitiv  abgreschlossen  betrachtet  werden 
und  es  ist  immerhin  möglich,  dass  sich  im  Laufe  der  Zelt  noch  manche  der  noch  vorhandenen 
Lücken  ausfüllen  lässt.  —  Alle  3  Wertlie  ,i  namentlich  aber  die  2  Pence  kommen  in  mehreren 
Nuancen  vor.  — 

1862.  Derselbe  Typus  wie  der  von  Nr.  16  mit  Kopf  der  Kö- 
nigin Victoria  nach  links  auf  farbigem  Grunde,  oben:  > Vic- 
toria«, unten:  »Six  Pence«,  links  und  rechts  vertheilt:  »Po- 
stage Stamp«  ,  in  den  oberen  Arabesken  links  und  rechts 
vertheilt  in  Diamantschrift  die  Werthangabe:  »Six  Pence«, 
f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  12,  (W.:    Werth  in  Buchstaben). 

61.  Six  (6)  Pence  schwarz .     - 

NB.     Diese  Marke  ist  äusserst  snlt"M. 

1862.  Kopf  der  Königin  Victoria  nach  links  auf  glattem  Grunde 
im  Doppelovale  mit  Inschrift  oben:  » Victoria <^,  unten:  »One 
Penny«,  Ecken  durch  ein  Netzwerk  von  Wellenlinien  ausge- 
füllt (ohne  Sinnbilder),  f.  Dr.,  w.  P.,  gezcähnt,  ohne  Wasser- 
zeichen. 

62.  One  (1)  Penny  gelbgrün,  grün 

Desgleichen.     Die  Marke  Nr.  62,  f.  Dr.,   w.  P.,   gezähnt,  (IF.; 
Werth  in  Buchstaben). 

63.  One  (1)  Penny  gelbgrün,  grün 

Desgleichen.     Die  Marke  Nr.  62,   f.  Dr.,   w.  P.,  gezähnt,  (W.: 

dicke    Werthziffer). 

64.  One  (1)  Penny  gelbgrün,  grün 

Desgleichen.     Die  Marke  Nr.  62,   f.   Dr.,   w.  P.,  gezähnt,  {W.: 

dihine   Werthziffer). 

65.  One  (1)  Penny  gelbgrün,  grün 

1862.  Kopf  der  Königin  Victoria  nach  links  auf  glattem  Grunde 
im  Perlenovale,  oben:  »Victoria  Postage«,  unten  Werthan- 
gabe in  P)uchstaben,  links  und  rechts  weisse  Werthziffer  auf 
farbigem  Grunde  in  kleinen  Ovalen ,  in  den  Ecken  Arabes- 
ken, f.  Dr.,  w.  P. 

38* 
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a.  Gezähnt  mit  Wasserzeichen:  „Werth  in  Buchstaben". 

66.  Three  (3)  Pence  dunkelblau,  blau    .... 

67.  Four     (4)       ,,      rosa 

68.  Six        (6)       „      orangegelb 

69.  Six        (6)       „      schwarz 

b.  Gezähnt  mit  Wasserzeichen:  „dünne  WerthziJfer". 

70.  Four  (4)  Pence  rosa 

c.  Gezähnt  auf  Pap.  verge  (horizontal  oder  vertikal). 

71.  Three  (3)  Pence  dunkelblau,  blau     .... 

d.  Gezähnt  und  ohne  Wasserzeichen. 

72.  Three  (3)  Pence  blau 

73.  Four    (4)       „      rosa  a.  weiss 

74.  Four     (4)       ,,      dunkelrosa  a.  bläulich   .    . 

e.  Gezähnt  mit  Wasserzeichen :  „Five  Shillings"  (Fehldruck). 

75.  Four  (4)  Pence  rosa 

f.  Ungezähnt  mit  Wasserzeichen:    „Werth  in  Buchstaben". 

76.  Four  (4)  Pence  rosa 

g.  Ungezähnt  mit  Wasserzeichen:   „dünne  Werthziffer". 

77.  Four  (4)  Pence  rosa 

NB.  Von  den  Marken  mit  Porlenoval  gilt  das  unter  Nr.  60  Gesagte. —  Die  6  ponec 
orangcgelb  (Nr.  68}  gehört  zu  den  grössten  Seltenheiten  Victoria's  —  Das  Wasserzeichen 
von  Nr.  75  läuft  von  der  linken  oberen  Ecke  schräg  nach  der  rechten  unteren.  Bei  allen  je- 
nen Marken,  welche  als  Wasserzeichen  die  Werthangabo  in  Buchstaben  fiihren,  ist  d:isselbe 
von  einer  Linieneinfassung  umgeben.  Ein  anderes  officielles  Was.';orzeichen  als  die  hier  an- 
geführten giebt  es  nicht  und  sind  die  hie  und  da  gefundenen  Buchstaben  nichts  anderes  als 
Theile  eines   Fabrikzeichens. 

1862.  Aug.  Aehnlicher  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Em. 
(Nr.  69) ,  jedoch  Kopf  der  Königin  Victoria  nach  links  im 
gewöhnlichen  Ovale  auf  glattem  Grunde,  Inschrift  farbig  und 
gross,  oben  bloss:  »Victoria«,  unten:  > Six  Pence«,  rechts  und 
links  farbige  Werthziffern  auf  weissem  Grunde  in  kleinen 
Doppelovalen,  in  den  Ecken  Arabesken,  f.  Dr.,  w  P.,  gezähnt, 
(ir.:   Werth  in  Buchstaben). 

78.  Six  (6)  Pence  schwarz,  I.  Var 

79.  Six  (6)       „      schwarz,  II.  Var.  (1863)     .    . 
Desgleichen.     Wie  die  Vorigen;    f.  Dr.,    w.  P.,    gezähnt,    {W.: 

dünne   Werthziffer). 

80.  Six  (6)  Pence  schwarz,  I.  Var 

81.  Six  (6)       „  schwarz,  II.  Var.  (1863)    .    . 
Desgleichen.     Wie  die  Vorigen;    f.  Dr.,    w.  P.,    gezähnt,    ohue 

Wasserzeichen. 

82.  Six  (6)  Pence  schwarz,  I.  Var 

83.  Six  (6)       „      schwarz,  IL  Var.  (1863)    .    . 

NB.  Bei  der  I.  Varietät  ist  der  Stempel  noch  relativ  gut,  der  schwarze  Grund  dos 
Mittelovales  tritt  bis  dicht  an  den  Rand  heran  und  ist  glatt  ;  Bei  der  zweiten  Varietät  hinge- 
gen ist  der  Stempel  sehr  abgenutzt,  der  schwarze  Grund  des  Mittelovalos  ist  vom  Biindo  1  nun 
entfernt  und  erscheint  nicht  mehr  glatt,  sondern  wolkig  und  mit  weiss  untermischt.  Diu  zweite 
Varietät  entstand  also  nur  durch  die  Abnützung  der  Gravirung, 
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1863 — 67.  Porträt  der  Königin  Victoria  mit  Lorbeerkranz  nach 
links  auf  wagrecLt  linirtem  Grunde  im  Kreise  (mit  Ausnahme 
der  6  pence  bhiu ,  welche  im  Dopiielovale  ist  und  links  und 
rechts  die  Werthziffer  besitzt),  oben:  »Victoria«  ,  unten  die 
Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

a.  Mit  Wasserzeichen:  „dünne  Werthziffer".  (1863). 

84.  One  (1)  Penny  gelbgrün,  grün 

85.  Two  (2)  Pence  violett 

86.  Two  (2)       „      rothhla    . 

87.  Two  (2)       „      graulila,  lila 

88.  Four(4)       ,,      karminrosa,  rosa 

89.  Six    (6)       „      dunkelblau  (1864) 

90.  Eight(8)      „      orangegelb  (1865) 

b.  Desgleichen  ohne  Wasserzeichen.  (1867). 

91.  One     (1)  Penny  grün 

92.  Two    (2)  Pence  lila 

93.  Four  (4)       ,,      rosa 

94.  Six      (6)       „      blau 

95.  Eight  (8)       „      orangegelb 

c.  Desgleichen  auf  Pap.  verge  (horizontal  o.  vertikal).  (1867). 

96.  Four  (4)  Pence  rosa 

d.  Mit  Wasserzeichen:  dicke  Ziflfer  >1«,  (1867). 

97.  One    (1)  Penny  grün 

98.  Two  (2)  Pence  lila 

99.  Six     (6)      ,,      blau 

e.  Mit  Wasserzeichen:  dicke  Ziffer   ^2i.  (1874) 

100.  Six  (6)  Pence  blau 

f.  Mit  Wasserzeichen:  dicke  Ziffer   >44.   (1867). 

101.  One    (1)  Penny  grün 

102.  Two  (2)  Pence  lila 

103.  Four  (4)       „      rosa  (1863) 

104.  Six     (6)       „    blau 

g.  Mit  Wasserzeichen:  dünne  Ziffer  »4«.  (1867). 

105.  One  (1)  Penny  grün  .    .        

106.  Two  (2)  Pence  lila ;    .    . 

107.  Six   (6)       „       blau 

h.  Mit  Wasserzeichen:  dünne  Ziffer   .-6«.  (1867). 

108.  One  (1)  Penny  grün 

109.  Two  (2)  Pence  lila 

i.  Mit  Wasserzeichen:  dünne  Ziffer  »8«.  (1867). 

110.  One  (1)  Penny  grün 

111.  Two  (2)  Pence  lila 
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k.  Mit  Wasserzeiclieij :  „Three  Pence".     (1867). 

1 1 2.  Six  (6)  Tence  bku 

1.   Mit  Wasserzeichen:  „Four  Pence".     (18(37). 

113.  Six  (6)  Pence  blau 

m.  Mit  Wasserzeichen:  „Six  Pence".     (1807). 

1 14.  One    (1)  Penny  grün 

115.  Two  (2)  Pence    lila 

116.  Six    (6)       ,,       blau 

Desgleichen.     Die  Marken  Nr.  88   und  103,    f.  Dr.,    weiss.  P., 

ungezähnt. 

n.  Mit  Wasserzeichen:  dünne  Ziffer   >4is.     (1864). 

117.  Four  (4)  Pence  rosa,  ungez 

o.  Mit  Wasserzeichen:  dicke  Ziffer   »4«,     (1863). 

118.  Four  (4)  Pence  rosa,  ungez 

NB.  Auch^von  diesen  Marken  gilt  dasboi  Nr.  60  Gesaiitc.  Die  zahl  reichen  Wasser- 
zeichen-Varietäten entstanden  dadurch,  dass  vor  Einführung:  des  W. :  „Krone  und  V"  im  Jahre 
1867  dcr_  ganze  Vorrath  dos  noch  vorhandenen  Bricfmarkenpapieres  aufgebraucht  wurde.  — 
Die  dünne  Ziffer,  unterscheidet  sich  von  der  dicken  dadurch,  dass  erstere  aus  einfachen, 
letztere  hingegen  aus  doppelten  Linien  gebildet  ist.  —  Die  Wasserzeichen  mit  „Werth  in 
Buchstaben"  sind 'auch  hier   von  eiiior"Kinfassungslinie  umgeben. 

1864.  Nov.  Derselbe  Typus  wie^der  von  Nr.  16  mit  Kopf  der 
Königin  Victoria  nach  links  auf  glattem  Grunde,  oben:  »Vic- 
toria«,,  unten:  >Two  Shillings«,  links  und  rechts  vertheilt: 
»Postage  —  Stamp«,  in  den  oberen  Arabesken  links  und 
rechts  vertheilt  in  Diamantschrift:  ^One  Florin •);,  f.  Dr., 
grünlichgelbes  Papier,  gezähnt,  (W.:  dünne  ^Werthzlff er  2). 

119.  Two  (2"rShillings  blau  a.  grünUch 

1865.  April.  Achteck.  Aehnlicher  Typus  wie  der  von  Nr.  20, 
nur  etwas  verändert;  Kopf  der  Königin  Victoria  mit  Lor- 
beerkranz im  Kreise  auf  wagrecht  linirtem  Grunde,  Umschrift 
oben:  j Victoria«,  unten:  >One  Shilhng«,  Randeinfassung 
achteckig,  färb.  Dr.,  hellblaues  P.,  gezähnt,  ,  (IT.:  dibme 
Werthziff'er  1). 

4  120.  One  (1)  Shilhng  blau  a.  hellblau^ 

Desgleichen.  Die  Marke  Nr.  120,  färb.  Dr.,  hellblaues  P., 
gezähnt,  (W. :  Krone  und   V). 

121.  One  (l)Shilling';blau  a.  hellblau21875).    . 

1865.  Ende.  Derselbe  Typus  wie  der  von  Nr.  66  mit  Kopf 
der  Königin  Victoria  _j  nach  links  auf  glattem  Grunde  im 
Perienovale,  oben:  »A^ictoria  Postage«,  unten:  »Three  Pence«, 
rechts  und  links  weisse  Werthziffern  auf  farbigem  Grunde 
in  kleinen  Ovalen,  f.  Dr.,  w.  P. ,  gezähnt,  (W.\  Werth  in 
Buchstaben) . 

122.  Three  (3)  Pence  kirschroth,  rothlila    ... 
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1865.  Ende.  Brustbild  der  Königin  Victoria  mit  Lorbeerkranz 
nacli  links  auf  wagreclit  linirtem  Grunde  im  Doppelovale 
mit  sehr  fetter  Umschrift,  oben:  > Victoria«,  unten:  >Ten 
Pence«,  zur  linken  und  rechten  Seite  des  Ovales  in  der 
Mitte  kleine  querstehende  Werthziffer  »10«;  rechteckige 
Randeinfassung,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  (II'.;  dmme'WertJi- 
ziff'er  S). 

123.  Ten  (10)  Pence  schieferblaugrau 

1866.  Juni.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  123,  färb.  Dr.,  rosa 
gefärbt.  P.,  gezähnt,  (W.:  dünne   Werf/izifj'er  10). 

124.  Ten  (10)  Pence  dunkelbraun  a.  rosa  ... 

1866.  Okt.  Kopf  der  Königin  Victoria  mit  Lorbeerkranz  nach 
links  auf  glattem  Grunde  im  Doppelovale  mit  fetter  LTm- 
schrift,  oben:  »Victoria«,  unten:  >Three  Pence«,  zur  linken 
und  zur  rechten  Seite  des  Ovales  in  der  Mitte  je  eine  kleine 
Krone,  in  den  4  Ecken  die  Werthziffer  »3«  in  kleinen  Recht- 
ecken, genetzter  Untergrund,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  {W.: 
dünne   Werthziffer  8). 

125.  Three  (3)  Pence  malvenfarben,  rothlila   .    . 
Desgleichen.    Die  Marke  Nr.   125,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  {W.: 

dünne  Ziffer  1). 

126.  Three  (3)  Pence  graulila,  lila  (1867)  ... 
Desgleichen.    Die    Marke  Nr.    125,  f.  l'r.,  w.  P.,  gezälnt,  ( H'.- 

Krone  und   V). 

127.  Three  (3)  Pence  rothhla,  lila  (1867).    .    . 

1867.  Dec.  Dieselben  Marken  wie  die  der  Emission  1863 — 64 
mit  Porträt  der  Königin  Victoria  mit  Lorbeerkranz  nach 
links,  oben:  »Victoria«,  unten  die  Werthangabe  (Typ.  Nr.  84, 
85,  86,  87,  88  und  89),  f.  Dr.,  w.  P.,  verschieden  gezähnt, 
{W.:  Krone  und   V). 

128.  One  (1)  Penny  gelbgrün,  grün 

129.  Two  (2)  Pence   rothlila,  rothviolett     .    .    . 

tl30.  Two  (2)       „       graulila,  lila 

4,131.  Two  (2)  ,,       malvenfarben  a.  blasslila  P. 

-tl32.  Four  (4)  ,,       rosa,  karminrosa     .... 

133.  Six      (6)       ,,       preussischblau 

134.  Six      (6)       ,,       ultramarinblau  (1875)    .    . 
Desgleichen.     Die  Marke  Nr.  129,    f.  Dr.,    w.  P.,    ungezähnt, 

{W.:  Krone  und   V). 

135.  Two  (2)  Pence  rothlila,  ungez 

NB.  Die  bisweilen  bei  diesen  Marken  anzutreffenden  ßuchstaben  als  Wasserzeichen 
sind  nichts  anderes  als  Theile  des  Fabrikzeichens:  „Victoria  Postag-e  Stamp"  und  Werth- 
angabe in  Buchstaben,  umgebeu  von  einer  Linieneinfassung  ,  und  sind  von  keinerlei  phila- 
telistischem Interesse. 


—     600     - 

1868.  Jan.  Grosses  Quadratforinat.  Kopf  der  Königin  Victoria 
mit  Lorbeerkranz  nach  links  auf  glattem  (Iruiide  im  Dojjpel- 
kreise  mit  Umschrift,  oben:  »Victoria«,  unten:  ;;Five  Shillings«, 
rings  herum  um  den  Kreis  Arabesken -Verzierung,  oben  die 
Königskrone ,  einfarbiger  Dr. ,  schwefelgelbes  P. ,  gezähnt, 
{W.:  Krone  und  V.) 
186.  Five  (5)  Shillings  blau  a.  gelb 

1868.  Jnli.  Derselbe  Typus  wie  der  von  Nr.  186,  nur  sind 
die  Inschriften  und  die  Königskrone  im  rotiiem  Drucke,  zwei- 
farbiger Dr.,  weiss.  P.,  gezähnt,  (W.:  Krone  und   V.) 

137.  Five  (5)  Shillings  preussischblau  und  roth . 

138.  Five  (5)         „        ultramarinblau    und    roth 

(1878) 

1869.  Derselbe  Typus  wie  der  von  Nr.  125  mit  Kopf  der 
Königin  Victoria  mit  Lorbeerkranz  nach  links  im  Doppel- 
ovale, oben:  > Victoria«,  unten:  >Three  Peiice«:,  zur  linken 
und  rechten  Seite  des  Ovales  in  der  Mitte  je  eine  kleine 
Krone,  in  den  4  Ecken  die  Werthziffer  >3«  in  kleinen  Recht- 
ecken, f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt,  {W.:  Krone  und   V.) 

139.  Three  (3)  Pence  citronengelb 

140.  Three  (3)       ,,      orangegelb,  hochorange     . 

1870.  Kopf  der  Königin  Victoria  mit  Diadem  nach  links  auf 
wagrecht  linirtem  Grunde  im  Doppelovale  mit  Inschrift,  oben: 
»Victoria«,  unten:  »Two  Pence«,  zur  linken  und  zur  rechten 
Seite  des  Ovales  in  der  Mitte  ganz  kleine  weisse  Ziffer  »2« 
im  kleinem  farbigem  Kreise,  in  den  Ecken  Arabesken,  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt,  {W.:  Krone  und  V.) 

141.  Two  (2)  Pence  violett 

tl42.  Two  (2)       „      graulila,  lila 

1871.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  124  zu  10  Pence  mit  dem 
blauem  Aufdrucke  der  Ziffern  >9  —  9«  an  beiden  Seiten  in 
der  Mitte,  und:  >Nine  Pence«  am  unteren  Rande,  f.  Dr.,  rosa 
gefärbt.  P.,  gezähnt,  (W.:  dünne   Werthziffer  10). 

143.  »Nine  (9)  Pence«  braun  u.  blau  a.  rosa    . 

1873.  Porträt  der  Königin  Victoria  mit  gothischer  Krone  nach 
links  im  Perlenkreise,  darüber:  ^Victoria«,  darunter:  »Nine 
Pence«,  in  den  Ecken  abwechselnd  Strauss  und  Känguru, 
wellenlinig  verzierte  Randeinfassung,  f.  Dr.,  losa  gefärbt.  P., 
gezähnt,  [W.\  dünne   Werthsiffer  10). 

144.  Nine  (9)  Pence  braun  a.  rosa 

Desgleichen.     Die    Marke    Nr.    144,    f.   Dr.,    rosa   gefärbt.  P., 

gezähnt,  {W.:  Krone  wid   V.) 

145.     Nine  (9)  Pence  braun  a.  rosa  (1875)  ... 
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1873.  Kopf  der  Königin  Victoria  mit  Diadem  nach  links  auf 
wagrecht  linirtem  Grunde  im  Doppelovale  mit  Inschrift  oben: 
> Victoria s  unten:  »Two  Pence«;  Oval  zu  beiden  Seiten 
guillochirt,  in  den  Ecken  griechische  Verzierungen,  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt,  [W.:  Krone  und   V.) 

146.  Two  (2)  Pence  hochviolett 

NB.     Von  dieser  Marke  g'ieht  es  eine  Varietät',    bei    welcher  das  Oval    statt   aus  einer 
einfachen,  aus  einer  doppelten  Linie  besteht. 

1873.  Ende.  Prov.  kusg.  Die  Marke  Nr.  128  zu  l  Penny 
mit  dem  rothen  Aufdrucke  der  Zifiern  »4-  —  i*  an  beiden 
Seiten  in  der  Mitte,  und:  >Half«  am  unteren  Rande,  f.  Dr., 
w.  P.,  gez.,  {W.:  Krone  und  V.) 

147.  Half  (I)  Penny  grün  und  roth 

1874.  Jan.  Ganz  kleines,  sciimales,  hochrechteckiges  Format 
von  halber  Markengrösse,  in  der  Mitte  Kopf  der  Königin 
Victoria  mit  Diadem  nach  links  im  Ovale,  darüber:  »Victoria«, 
d;i runter:  »Half  —  Penny ^i;,  in  den  4  Ecken:  >|  d.«-,  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt,  (IT.:  Krone  und   V.) 

148.  Half  (I)  Penny  karminrosa,  rosa 

1875.  Dec.  Kopf  der  Königin  Victoria  mit  Diadem  nach  links 
auf  wagrecht  linirtem  Grunde  im  Doppelovale  mit  Umschrift 
oben:  >Victoria«,  unten:  »One  Penny«,  beides  farbig  auf 
weissem  Grunde,  in  den  oberen  Ecken  Rosetten,  in  den 
unteren  Werth:  »1  d«  im  Kreise,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt, 
( W. :  Krone  und   V.) 

149.  One  (1^  Penny  grün 

1876.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  145  zu  9  pence  (Victoria 
mit  gothischer  Krone)  mit  dem  blauem  Aufdrucke  der  Zifiern 
>8  d  —  8  d«  an  beiden  Seiten  in  der  Mitte  und:  >Eight  Pence« 
am  unteren  Rande,  färb.  Dr.,  rosa  gefärbt.  P.,  gezähnt,  [W.: 
Krone  und  V.) 

150.  »Eight  (8)  Pence«   braun  und  blau  a.  rosa 

1876.  Sept.  Hochrechteck,  darin  Kopf  der  Königin  Victoria 
mit  Diadem  nach  links  auf  glattem  Grunde  im  Kreise,  oben: 
»Victoria«,  unten:  »One  Shilling«,  beides  im  fliegenden  Bande, 
fein  genetzter  Untergrund,  ausgeschweifte  Randeinfassung, 
färb.  Dr.,  färb.  P.,  gezähnt,  {W.:  Krone  und   V.) 

^  151.  One  (1)  Shilling  dunkelblau  a.  blau     ... 

1877.  Jan.  Derselbe  Typus  wie  der  von  Nr.  90  (1865)  nur  in 
anderer  Farbe  und  auf  rosa  gefärbt.  P.  gedruckt,  gezähnt, 
{W.:  Krone  und  V.) 

4-152.  Eight  (8)  Pence  braun  a.  rosa 

1878.  Dieselben  Marken  wie  Nr.  146,  148  und  149,  jedoch 
auf  farbigem  P.  gedruckt,  gezähnt,  {W,:  Krone  und   V.) 
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153.  Half  (1^)  Periny  kiinnin  a.  rosa     ..... 

154.  One   (1)       „  grün  a.  gelb 

155.  Two  (2^  Pence  violett  a.  grünlich    .... 

156.  Two  (2)       ,,  violett  a.  rehbraun  ... 

1861.  Dieselbe  Marke  wie  Nr,  2  resp.  3,  f.  Dr.,  w.  P.,  ge- 
zähnt 12. 

10a.  One  (1)  Penny  roth,  rosa 

Desgleichen.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  16,  f.  Dr.,  w.  P.,  ge- 
zähnt (vertikal)  und  in  Linien  durchstochen  (horizontal). 

19  a.     Six  (6)  Pence  orangegelb 

1863—67.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  84,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 
[W.:  dünne  Ziffer  „1".) 
118a.  One  (1)  Penny  grün 

1877.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  152,  nur  anderes  und  zwar 
falsches  Wasserzeichen,  färb.  Dr.,  rosa  gefärbt.  P.,  gezähnt, 
(W-:    Werthziffer  10.) 

157.  Eight  (8)  Pence  braun  a.  rosa 

1881.  Jan.  Porträt  der  Königin  Victoria  nach  links  auf  wag- 
recht linirtem  Grunde  im  Ovale,  oben:  »Victoria«,  unten: 
»Two  Pence«,  beides  im  Bogen  und  in  fetter  Schrift,  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt  13,  (W.\  Krone  u.    V.) 

158.  Two  (2)  Pence  braun 

1881.  April.  Ähnlicher  Typus  wie  Nr.  149.  Kopf  der  Königin 
Victoria  mit  Diadem  nach  links  auf  wagrecht  linirtem  Grunde 
im  Doppelovale  mit  Umschrift  oben :    > Victoria«,  unten:   >Two 

Shillings»,  beides  weiss  auf  farbigem  Grunde,  in  den  4  Ecken 
die  Werthangabe:  >2| — <,  färb.  Dr.,  färb.  P.,  gezähnt, 
{W.:  Krone  u.  V.) 

159.  Two  (2)  Shillings  blau  a.  hellgrün  .... 

1881.  Nov.  Aehnlicher  Typus  wie  der  von  Nr.  158.  Porträt 
der  Königin  Victoria  nach  links  auf  wagrecht  linirtem  Grunde 
im  Ovale,  oben:  ,, Victoria,"  unten:  ,,Four  Pence",  beides  im 
Bogen  und  in  fetter  Schrift;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  13,  (^IT; 
Krone  und   V.). 

160.     Four  (4)  Pence  karminrosa 

NB.  Bei  Nr.  158  und  IGO  befindet  sicli  am  MarkenboK-enrande  das  Wasgerzeiflhcn : 
„Victoria  +  PoRtagfe"  ,  doch  hat  dasselbe  natürlich  keinen  philatelistischcn  Werth.  —  Die 
Marke  Nr.  149  (1  penny  grün)  kann  auf  chemischem  Wege  schwarz  gefärbt  werden  ,  und  ka- 
men derartige  Exemplare  auch  im  Handel  vor. 

1878.  Die  Marke  Nr.  140  auf  farbigem  P.  gedruckt;  gez.  13 
(W.:  Krone  und  V.j 

154a.  One     (1)  Penny  grün  auf  grau     .... 
1883.     Büste  der  Königin  Viktoria   mit  Diadem  nach  links  im 
Hochovale  auf  wagrecht  linirtem  Grunde;    das  Oval  mit  sich 
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demselben  anschliessenden  Parallellinien  schraffirt  und  an 
beiden  Seiten  mit  Verzierungen  versehen,  Umschrift  oben: 
VICTORIA,  unten:  ONE  PENNY  in  dunklen  Buchstaben; 
in  den  oberen  Ecken  in  Kreisen  Maltheserkreuze,  in  den 
unteren  Ecken  in  Kreisen  je  ,,ld.";  f.  D.  w.  P.,  gez.  12 
(W.:  Krone  und  V.) 

161.  One  (1)  Penny  grün 

Desgleichen.  Typus  der  Marke  Nr.  158  zu  2d.  der  Em.  1881,  je- 
doch in  abgeänderter  Farbe;  f.  D.w.  P.,  gez.  12  (W.:  Krone  u.  V.) 

162.  Two  (2)  Pence  violettrosa 

1883/84:.  Stempelmarken  durcli  Regierungsdekret  als  Brief- 
marken verwendet;  verschiedenartiger  Typus;  f.  D.  f.  P., 
gez.  12i  (W.:  Krone  und  V.) 

163.  ONE  (1)  PENNY  „Stamp  Duty"  (1880)  mit  Kopf 
der  Königin  Viktoria;  braun  auf  weiss.    . 

-f-  164.  SIX  (6)  PENCE  „Stamp  Duty"  (1880)  mit  Wappen 
blau  auf  weiss 

^165.  ONE  (1)  SHILLING  „Stamp  Duty"  (1880)  blau 
auf  bläulich 

166.  ONE  (1)  SHILLING  „Stamp  Duty"  (1880)  rosa 
auf  weiss 

167.  TWO  (2)  SHILLINGS  „Stamp  Duty"  (1880)  blau 
auf  grün     

^168.  FOUR  (4)  SHILLINGS  „Stamp  Duty"  (1880) 
Wappen,  ziegelroth  auf  weiss 

-f  169.  FIVE  (5)  SHILLINGS  „Stamp  Duty"  (1880)  braun 
auf  gelb 

170.  SIX  (6)  SHILLINGS  „Stamp  Duty"  (1880)  grün 

Qi] j    WGISS 

170a.  ONE  (1)  PENNY  „Stamp  Statute"  (1869)  gros- 
ses Hochrechteck,  grün  auf  weiss   .... 

170b.  THREE  (3)  PENCE  „Stamp  Statute"  (1869) 
grosses  Hochrechteck,  violett  auf  weiss .    . 

171.  SIX  (6)  PENCE  „Stamp  Statute"  (1869)  grosses 
Hochrechteck,  blau  auf  weiss 

172.  ONE  (1)  SHILLING  „Stamp  Statute"  (1869) 
grosses  Hochrechteck,  blau  auf  bläulich     . 

173.  TWO  (2)  SHILLINGS  „Stamp  Statute"  (1869) 
grosses  Hochrechteck,  blau  auf  grün.    .    . 

173a.  2  sh.  6d.-HALF-A— CROWN  „Stamp  Statute" 
(1879)  Wappen,  gelborange 

174.  FIVE  (5)  SHILLINGS  „Stamp  Statute"  (1869) 
grosses  Hochrechteck;  blau  auf  gelb  ... 

175.  TEN  (10)  SHILLINGS  „Stamp  Statute"  (1869) 
grosses  Hochrechteck,  braun  auf  bräunlich 


163A.  ONE  (1)  PENNY   „Stamp  Duty"   (1880)  mit 

Portrait  der  Königin;  grün  auf  weiss 
167a.  2  sh.  6d.  —  Half  a  Crown  „Stamp  Duty"  (1884) 

orangegelb  auf  weiss 

167b.  THREE  (3)  SHILLINGS  „Stamp  Duty"  (1880): 
3  in  verziertem  Rahmen  mit  Krone  darüber; 

violett  auf  blau 

170A.  TEN  (10)  SHILLINGS  „Stamp  Duty"  (1880) 

braun  auf  rosa 

170B.  FIFTEEN  (15)  SHILLINGS  „Stamp  Duty" 
(1880)  lila  auf  weiss 

170C.  ONE  (1)  POUND  „Stamp  Duty"  (1880j 
orange  auf  weiss 

170D.  TWENTY  FIVE  (25)  SHILLINGS  „Stamp 
Duty"  (1880)  braungelb  auf  weiss  . 

170E.  THIRTY  (30)  SHILLINGS  „Stamp  Duty" 
( 1 880)  braun  auf  weiss 

170F.  35  SHILLINGS  „Stamp  Duty"  (1880)  vio- 
lett auf  weiss 

170G.  TWO  (2)  POUNDS  „Stamp  Duty"  (1880) 
blau  auf  weiss 

170H.  45  SHILLINGS  „Stamp  Duty"  (1880)  grau- 
lila  auf  weiss 

1701.  FIVE  (5)  POUNDS  „Stamp  Duty"  (1880) 
karminrotli  auf  weiss 

170aa.  L  _  HALF  rotli  auf  Id.  „Stamp  Statute" 
(1869)  grün  auf  weiss 

170c.  FOUR  (4)  PENCE  „Stamp  Statute"  (1869) 
[MünzenabbildungJ  rosa  auf  weiss    . 

NB.  Ausser  den  vorstehend  aufgeführten  gibt  es  noch  die  „Stamp-Duty"-Marken 
zu  6,  7,  8,  9,  10,  25,  50  und  100  Puunds,  sowie  die  ,,Stamp-Statute"-Marken  zu  1  und  5  Pounds. 
Dieselben  würden  zwar  an  sieli  zur  Brieffranliatur  verwendet  werden  können  ,  es  ist  aber  nicht 
bekannt  geworden,  dass  dieselben  wirklich  dazu  verwendet  worden  sind. 

1884/85.     Verschiedene  Briefmarken  der  bisherigen  Emissio- 
nen   mit    dem    farbigen    Aufdruck    STAMP    links ,     DUTY 
rechts,  gleichzeitig  als  Brief-  und  Stempelmarken  verwendet. 
F.  D.  f.  P.,  gez.   12—13  (W.:  Krone  und  V). 
'  176.  Three    (3)    Pence    gelborange    (No.  139)    Auf- 
druck blau 

•j-  177.  Four  (4)  Pence  karminrosa  (No.  160)  Aufdruck 
blau 

178.  One  (1)  Shilling  dunkelblau  auf  blau  (No.  151) 

Aufdruck  schwarz. 

179.  Two  (2)  Shillings  blau  auf  grüngelb  (No.  119) 

Aufdruck  schwarz 


— .  (oo-n-  -  d^- 

f  180.  Two  (2)  Shillings   blau  auf  blaugrün  (No.  159) 
Aufdruck  schwarz 

1885.  Neuer  Typus.  Hochrechteck.  Königin  Viktoria  nach 
links  in  verschiedener  Einfassung;  Inschrift:  VICTORIA 
oben,  Werthangabe  unten;  STAMP  DUTY  in  kleiner  Schrift 
an  verschiedenen  Stellen.  F.  D.  f.  P.,  gez.  12—13  (W.: 
Krone  und  V). 

181.  HALF  (^)  PENNY  blassroth  auf  weiss 
-fl82.  ONE  (f)  „  grün  auf  weiss  .  . 
tl83.  TWO  (2)  PENCE  purpurfarben  a.  weiss 
184.  THßEE  (3)  „  braun  auf  weiss  .  . 
t  185.  FOUR  (4)  PENCE  rothviolett  auf  weiss 
U86.  SIX  (6)  „  blau  auf  weiss .  .  . 
187.  EIGHT  (8)  „  rosa  auf  hellrosa.  . 
rl88.  ONE  (1)  SHILLING  grün  auf  hellgelb  . 

1885.  Privatmarke.     Liegendes    Rechteck.     In    der    Mitte 

Oval   mit    Inschrift:  CORRESPT    (im  Bogen)    —    No 

und  der  Umschrift:  AUSTRALIAN  EXPRESS  oben,  AGENCY 
unten.     F.  D.  w.  P.,  gez.  12. 

189.  (Ohne  Werthangabe)  braun 

1886.  Die  Marke  No.  188  zu  2d.  (dunkelblau)  in  abgeänder- 
ter Farbe  gedruckt.  F.  D.  w.  P.,  gez.  12—13;  (W.: 
Krone  und  V). 

190.  TWO  (2)  PENCE  hellröthlichviolett    .    . 

NB.    Die  Marke  No.  133:  (id.  blau  g-iebt  es  mit  verkelirt  stehendem  Wasserzeichen. 
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Virgliii^elie  Iiii^elii. 

Britisch  wcstindisishe  IiiscIj^tlijuic  der  Iclciiioii  Antillen. 
1867.  1  Julies  Rechteck  mit  allegoi-isclier  Darstellung.  Schwe- 
beiule  JuiigtVtiii  mit  Lilieiistengel  in  der  linken  und  brennen- 
der Ampel  in  der  rechten  Ihmd,  nach  links  gekehrt  und  von 
11  Ampeln  umgeben,  in  verschiedener  Einfassung;  oben: 
>  Virgin  Ishmds«,  unten  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P,,  weit  ge- 
zahnt V2. 

1.  One    (1)  Penny  grün,  dunkelgrün  .... 

2.  Six     (6)  Pence  karminrosa,  karmin   ... 
Desgleichen.    Dieselben  Marken  wie  Nr.  l   und  2,  nur  enge  ge- 
zähnt 16. 

3.  One  (1)  Penny  grün,  gelbgrün 

4.  Six    (6)  Pence  rosa  

Desgleichen.     Höheres,  grösseres  Rechteck  als  die  vorigen;  in  der 

Mitte  Jungfrau  mit  Heiligenschein  im  weissem  Perlenkreise, 
oben  in  gerader  Linie  der  Name,  unten  Werthangabe,  f.  Dr., 
leicht  gefärbt.  P.,  enge  gez. 

5.  Four  (4)  Pence  braunroth  a.  fleischfarben   . 
Desgleichen.  '  Aehnliclier  Typus  wie  Nr.  5,  nur  ist  die  Jungfrau 

schwarz  auf  farbig  gemustertem  (jl  runde  im  Rechtecke,  oben 
im  Bogen  der  Name ,  unten  ^die  Werthangabe ,  f.  Dr. ,  w.  P., 
enge  gez. 

6.  One  (1)  Shilling  rotli  und  schwarz    .... 
Desgleichen.     Derselbe  Typus  wie  Nr.  6,  nur  mit  breitem  rothem 

Rande  und  rother  Zähnung,   f.  Dr.,  w.  P.,  enge  gez. 

7.  One  (l)  .Shilling  roth  und  schwarz    .... 

1878.     Die  Marke   Nr.'S,  T'D7.^"\vT^P."7gez.  16,    (\V.:  Krone 

u.  a  C.) 

8.  One   (1)  Penny  gelbgrün,  grün    .   \    .    .    . 

1880.  '  Jan.  Kopf  der  Königin  j  Victoria  mit  Diadem  nach  links 
auf  wagrecht  linirtem  Grunde  im  Achtecke,  oben:  »Virgin 
Islands«,  unten  die  Werthangabe,  an  beiden  Seiten  Perlenver- 
zierung, f.  Dr.,  w.  Glace  P,,  gez.,  (IV.:  Krone  u.  C.  C.) 

9.  One  (1)  Penny  grün 

10.  2}  ,,        rothbraun 

1883.  Typus  der  Marken  Nr.  9  und  10;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14 
(W.:  Krone  und  C.  A.) 

11.  Half  {^)  Penny  orange 

Desgleichen.     Typus  der  Marken  Nr.  9—10;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14 

(W.:  Krone  und  C.  A.) 

12.  Half  (I)  Penny  grün 

13.  One    (1)       „       karmin 
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1884.  Die  Marke  No.  10  in  abgeänderter  Farbe  und  mit 
geändertem  Wasserzeichen.  F.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.: 
Krone  und  0  A). 

14.  2|  Penny  blau 
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JJritisclie  Colonie  im  südwestlichen  Australien. 
Säinmtlicho    Marken    hositzen    ein    querrechteckiges    Fornint. 

1854—56.  Schwimmender  Schwan  im  liegenden  achteckigem 
Rahmen  mit  Inschrift  hnks  und  rechts  vertheilt:  »Western- 
AiistraHa«,  oben:  »Postage«  und  unten  die  Werthangabe,  f.  Dr., 
w.  P.,  ungezähnt,   (W.:  Schwan). 

1.  Two    (2)  Pence  braunschwarz  a.  röthhch   . 

2.  Four  (4)       ,,      blau  a.  weiss 

3.  Six     (6)       ,,      bronze  a.  weiss 

4.  Six     (6)       „      schwarz  a.  gelblich    ... 
Desgleichen,    Fehldruck.    Die  Marke  Nr.  2  mit  verkehrt  einge- 
drucktem Schwan,  f.  Dr.,  w.  P.^  ungez.;  (W.:  Schwan). 

5.  Four  (4)  Pence  blau 

1857.  Schwimmender  Schwan  im  liegendem  Ovale  mit  Randum- 
schrift oben:  > Postage.  W.  Australia«,  unten:  »One  Shilling«, 
f.  Dr.,  w.  oder  leicht  gefärbt.  P.,  ungez.,  (W.:  Schwan). 

6.  One  (1)  Shilling  blassbraun 

7.  One  (I)       „         rothbraun 

1860.  Dieselben  Marken  wie  die  vorherstehenden,  f.  Dr.,  w.  P., 
in  Linien  durchstochen,  (W.:  Schwan). 

8.  Two    (2j  Pence  braunschwarz  a.  röthlich   . 

9.  Four  (4)       „      blau 

10.  Six      (6)       „      bronce 

11.  One    (1)  Shilling  braun 

NB.  Die  6  Pence  schwarz  (Nr.  4J  scheint  durch  einen  Zersetzungsprozess  entstanden 
zu  sein;  im  besten  Falle  ist  sie  als  eine  Nuance  von  Nr. 3  zu  betrachten.  Die  durchstochenen 
Marken  Nr.  8  bis  11  sind  ziemlich  selten  anzutrufTcn. 

1861.  Schwimmender  Schwan  im  liegenden  Rechtecke  auf  fein  ge- 
netztem Grunde,  Inschrift  wie  bei  den  vorigen,  f.  Dr.,  w.  oder 
leicht  gefärbtes  P.,  ungez.,  (W.:  Schwan). 

12.  One  (1)    Penny  schwarz 

13.  Two  (2)    Pence  ziegelrotli,   orangeroth   .    . 

14.  Four  (4)      „       dunkelblau 

15.  Six     (6)      „       grün,  gelbgriin 

Desgleichen.  Die  Marken  Nr.  12  bis  15,  f.  Dr.,  w.  oder  leicht  ge- 
färbt. P.,  in  Linien  durchstochen,  (W.:  Schwan). 

16.  One  (1)  Penny  schwarz 

17.  Two  (2)  Pence  orange 

18.  Six    (6)      ,,       grün 

NB.  Nr.  13  kömmt  auch  auf  ganz  schwachem  durchscheinendem  Papiere  vor.  Die 
4  Pence  blau  war  nur  kurze  Zeit  im  Coiirso  und  ist  daher  gebraucht  äusserst  selten. 

1862.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1861,  f.  Dr.,  w.  P.,  ver- 
schieden gezähnt  13  bis  16,  (\l^.:  Schwan). 
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19.     One    (1)  Penny  rosa,  blassroth 

^     One    (1)       ,,       karmin 

21.  Two   (2)  Pence    blau 

22.  Four  (4)      ,,         orangeroth,  ziegelroth   .    . 

23.  Six     (6)      ,,         braiinviolett 

24.  One    (1)  Shilling  grün,  dunkelgrün    .    .    . 

1864.  Die  MarkenNr.  19  bis  24,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  (ohne  Wasser- 
zeichen). 

25.  One    (1)  Penny  braunrosa,  roth      .... 
•       26.     Two  (2)  Pence    blau 

27.  Four  (4)      ,,       karminrosa,  karmin  .    .    . 

28.  Six     (6)      ,,       hochviolett 

29.  Six     (6)       „       dunkellila,  lila 

30.  One    (1)  Shilling  dunkelgrün,  grün    .    .    . 

1865.  Derselbe  Typus,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  (W.:  Schwan). 

31.  One  (1)  Penny  olivengelb,    braungelb      .    . 

1865.  Derselbe  Typus,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  (W.:  Krone  u.  C.  C). 
-f  32.     One    (1)  Penny  olivengelb,  braungelb    .    . 

i-  33.     Two  (2)  Pence  chromgelb 

+  34.     Four  (4)      ,,       karminrosa,  karmin    ... 

+■35.     Six     (6)      „       dunkellila,  lila 

-t-36.     One    (1)  Shilling  dunkelgrün,  grün    ... 
Desgleichen.    Fehldrucke.    Die  Marken  Nr.  33  und  36  aus  Ver- 
sehen in  anderer  Farbe  gedruckt,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  (W.\  Krone 
und  C.  C). 

37.     Two  (2)  Pence  röthlichlila,  lila  (1877)    .    . 

,38.     One  (1)  Shilling  braungelb  (1870) 

1871.  Schwimmender  Schwan  im  liegenden  Ovale  auf  wagrecht 
linirtem  Grunde,  querrechteckige  Einfassung,  oben:  sWestern- 
Australia<,  unten:  »Postage  Three  Pence«,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez., 
(W.:  Krone  und  C.  C.) 

-\  39.     Three  (3)  Pence  röthlichbraun 

1875.  Prov.  Ausg-.  Die  Marke  Nr.  33  mit  dem  grünen  Aufdrucke: 
»One  Penny«,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  (W.\  Krone  und  C.  C.) 

40.  One  (1)  Penny  grün  a.  2  Pence  chromgelb 

NB.  Die  Mehrzahl  der  vorstehenden  Marken  wurden  für  die  officicile  Corres- 
pondenz  der  Behörden  in  der  Weise  verwendet,  dass  man  dieselben  mit  einem  Locheisen 
O  durchlöclierte.  Beltnnnt  davon  sind  die  Nr.  3,  7,  11,  12,  13,  14,  10,  19  30  und  :i2  30. 
Da  diese  Marlcen  mit  Leichtifrlteit  auch  nachträglich  noch  durchlöchert  werden  können,  so 
entzieht  es  sicli  fast  aller  Berechnunof,  ol)  ein  vorlie2;ondes  Exemplar  auch  wirklich  authen- 
tisch ist.  — 

NB.     Die  Marken  Nr.  12    bis  15   giebt    es    auch  gezähnt;    einzelne    befinden    sich  im 
Besitze  des  Herrn  Gerichtsvorstehers  V.  Suppantschitsch  in  Adelsberg. 

1875.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  33  mit  dem  schwarzen 
Aufdrucke:  >Oue  Penny«,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,  (W,:  Krone 
und  C.  C.) 

41.  One  (1)  Penny  schwarz  a.  2  Pence  chromgelb 


(s>  C)  G>  ~  CK.    

1882.  Prov.  Ausg.  Telegraphenmarke  als  Briefmarke  verwendet. 
Kopf  der  Königin  Viktoria  im  Kreise  nach  links  mit  Umschrift: 
WESTERN  AUSTRALIA  —  TELEGRAPHS,  am  Rande  unten: 
ONE  PENNY;  f.  D.  w.  P.,  gez.   14  (W.:  Krone  und  C.  C.) 

/-  42.  One  (1)  Penny  bräunlichgelb 

1883.  Typus  der  Marken  Nr.  32,  33,  34  und  39,  jedoch  mit 
abgeändertem  Wasserzeichen;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone 
und  C.  A.) 

43.  One      (1)  Penny  braungelb 

44.  Two      (2)  Pence  gelb 

45.  Three  (3)       „       röthlichbraun 

46.  Four     (4)       „       karmin    . 

1884.  Prov.  Ausg.  Die  Marke  Nr.  43  zu  Id.  braungelb  der 
Em.  1883  mit  dem  grossen  rothen  Aufdrucke  ,,-|";  f.  D.  w.  P., 
gez.  14  (W.:  Krone  und  C.  A.) 

^4*^.  ,,|"  Penny  roth  auf  1  penny  braungelb.    . 

1884.  Typus  der  Marke  No.  45.  F.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.: 
Krone  und  C  A). 

-f48.  ONE  HALF  (i)  PENNY  grün 

1885.  Prov.  Ausgabe.  Die  Marke  No.  45  zu  3d.  röthlich- 
braun der  Em.  1883  mit  dem  dunkelgrünen  Aufdrucke: 
Id.  als  Id.-Marke  verwendet.  F.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.: 
Krone  und  C  A). 

t49.  Id.  grün  auf  3d.  röthlichbraun 

1885.     Die  Marke  No.  35,  jedoch  mit  abgeändertem  Wasser- 
zeichen.    F"".  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone  und  C  Aj. 
50.  SIX  (6)  PENCE  lila 


^2. 

3 

3. 

3 

+4. 

6 

f5. 

9 
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Wiirtteiiiberg. 

Königreich. 

1851.  Okt.  Qiiadratformat.  Grosse' Werthziffer  im  auf  der  Spitze 
stehenden  Vierecke  auf  verschiedenartig  gemustertem  Grunde, 
doppelte  Randeinfassung  mit  gothischer  Inschrift  oben : 
2> Württemberg <.  ,  unten:  ^ Freimarke <,  links:  > Deutsch — 
Oesterr.  Postverein «,  rechts-:  >Vertrag  v.  6.  April  1850«,  in 
den  inneren  Ecken  Arabesken,  schwarz.  Dr.,  färb.  1'.,  ungez. 

^  1 .     1  Kreuzer  chamois 

strohgelb 

orangegelb 

blaugrün,  grün 

'  lilarosa,  rosa 

6.  18       ,,         dunkelviolett 

1857.  Sept.  Quadratformat.  Wappen  weissen  rehef  auf  wellenartig 

fein  gemustertem  Untergrunde,  doppelte  Randeinfassung  mit 
Inschrift  oben:  »Freimarke«,  unten  und  an  den  Seiten  die 
Werthangabe,  in  den  4  Ecken  Sterne,  f.  Dr.,  w.  P.,  mit  Sei- 
denfaden, ungezcähnt. 

7.  ]    Kreuzer  hellbraun 

8.  1       ,,  dunkelbraun 

■^  9.     3       ,,         gelb,  orangegelb 

^10.     tj       ,,  gelbgrün,   grün 

•^11.     9       „  rosa,  karminrosa 

12.  18       „  hellblau,  blau 

1857.    Retourmarke.    Hohes  Rechteck,  in  der  Mitte  das  gekrönte 

Wappen  zwischen  zwei  zu  einem  Kranze  vereinigten  Lorbeer- 
zweigen im  Ovale  nebst  Inschrift:  »Commission  für  Retour- 
briefe«, ohne  Werthangabe,  schw.  Dr.,  w.  P. 

13.  Schwarz,  ungezähnt  (2  Typen) 

14.  Schwarz,  durchstochen  (1867) 

1859-    Nov.    Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1857,  f.  Dr.,  w.  P., 

ohne  Seidenfaden,  ungezähnt. 

15.  1   Kreuzer  hellbraun 

,         dunkelbraun 

,,         gelb,  orangegelb 

,,         dunkelgrün,  grün 

,         rosa,  karminrosa 

,         blau,  dunkelblau 

NB.     Von    (Ion    Marken    der   Km.    1861,    18i7    und    1869  wurde  im  Jahre  18C4  ein  offl- 
ciellor  Neudruck  veranstaltet. 

1860.  Mai.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em.  1859,  f.  Dr.,  w.  P., 
enge  gezähnt  14. 


16. 

1 

W7. 

3 

rl8. 

6 

19. 

9 

20. 

18 
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^21.     1  Kreuzer  rothbraun,  hellbraun 

22.     1        „         schwarzbraun      

^23.  3        ,,         gelb,  'orangegelb     ...... 

24.  6        ,,         grün 

25.  9         „         karminrosa,  weinroth     .... 
-f  26.   18        ,,         blau,  dunkelblau 

1862.  Juli.  Dieselben  Marken  wie  die  vorherstehenden,  f.  Dr., 
w.  P.,  weit  gezähnt  10. 

27.     1  Kreuzer  schwarzbraun 

t28.     3        ,,         orangegelb 

-^29.     6        „        grün 

30.     9        ,,         weinroth 

1862 — 64.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorigen,  nur  abgeänderte 
Farben,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  10. 

-31.     1  Kreuzer  gelbgrün      

32.     1        ,,         dunkelgrün 

t33.     3        ,,        rosa,  karminrosa 

34.     6        „        blau  (1864) 

t^35.     9        ,,        hellbraun,  rothbraun  ... 
1-36.     9        ,,        schwarzbraun       

37.  18        „        gelb,   orangegelb    (1864)    .    •    . 

1865.  Nov.  Dieselben  Marken  wie  die  vorherstehenden,  f.  Dr., 
w.  P.,  in  Linien  durchstochen. 

38.  1  Kreuzer  gelbgrün,  grün 

f  39.     3        „         rosa,  karminrosa 

1 40.     6        ,,  dunkelblau,  blau 

t41.     7        „         dunkelblau  (1868) 

42.  9        ,,         hellbraun,  rehbraun 

43.  18        ,,         orangegelb      

NB.     Die  Murken  der  vorstehenden  Emissionen   kommen   in   zahlreichen   und    oft  sehr 
auffallenden  Nuancen  vor,  so  dass  dieselben  wohl  eine  kleine  Beachtung  verdienen  dürften. 

1869 — 73.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  die  Wcrthziffer  im 
Eichenkranzovale,  um  dieses  ein  ovaler  Rahmen  mit  Inschrift: 
»Post  —  Frei^ — Marke«,  und  hierum  ein  zweiter  mit  Inschrift 
oben:  »Württemberg«,  unten  Werth  in  Buchstaben,  rechts 
und  links  kleine  Kronen,  in  den  Ecken  Wappenschilder,  f.  Dr., 
w.  P.,  in  Linien  durchstochen. 

'  44.     1  Kreuzer  gelbgrün,  grün 

'45.     2       „         hochorange,  orange  (1872)    .    .  .         ' 

46.     3       ,,         karminrosa,  rosa 

-^47.     7       „         hellblau,   blau 

-f48.     9       „         hellbraun,  braun    (1873)    ...  . 

49.   14       ,,         kanariengelb     . 

-1 50.   14       ,,         orangegelb 
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Desgleichen.     Die  Marke  Nr.  44,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

51.  1  Kreuzer  grün,  gelbgrün  (1874)   .... 

NB.     Die  Marke  Nr.  00  (14  Kr.  orangej  kömmt    auoli  „iingezälint"  vor,    doch    scheint 
dieselbe  nicht   offirioller  Natur  zu  sein. 

1873.  Jan.  Quadratformat.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Em. 
1857  mit  Wappen,  am  Rande  von  einer  schwarz  punktirten 
Einfassungslinie  eingesäumt,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

52.  70  Kreuzer  violett,  dunkelviolett     .... 

53.  70       ,,         rosalila,  lilaroth  [1875]    ... 

1875.  1.  Jan.  Retourmarke.  Liegendes  Rechteck;  in  der  Mitte 
das  gekrönte  Wappen,  Inschrift  oben:  > Amtlich  eröffnet«, 
unten  zweizeihg :  » durch  die  —  K.  W.  Postdirection « ,  ohne 
Werthangabe,  schw.  Dr.,  w.  P.,  in  Linien  durchstochen. 

54.  Schwarz    a.    weiss 

1875.  15.  Juni.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  die  Werthziffer  auf 
genetztem  Grunde  im  Perlenkreise,  darüber:  Ai.  Württ. 
Post«,  darunter  Werthangabe  in  Reichswährung",  rechts  und 
links  Wappenschilder,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

f  55.     3  Pfennig  hellgrün 

t56.     5       „         violett 

■^57.  10       ,,         karminrosa,  rosa 

^58.  20       ,,         ultramarinblau  (Jan.  1875)    .    . 

•f  59.  25       ,,         mattrothbraun 

1 60.  50       ,,         weissgrau,  grau 

+  61.  50       „         broncegrün    (1877) 

62.     2  Mark      goldgelb 

1875.  1.  Juli.  Dienstmarken.  Hochrechteck;  in  der  Mitte 
Werthziffer  mit  ovaler  Umschrift:  vPost  —  Frei — Marke. 
Pfennig«  in  einem  Rhomljus  mit  Randumschrift:  »Portopflich- 
tige Dienstsache«,  in  den  Ecken  Wappenbilder,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt. 

+  63.     5  Pfennig  lila 

-+  64.  10       ,,         rosa 

1879.  Ende.     Die  Marke  Nr.  62  in  veränderter  Farbe  und  auf 
.  chamois  Papier  gedruckt  mit  schrägem  schwarzem  Aufdruck: 
> Unverkäuflich«   auf  der  Rückseite   der  Marke,  f.  Dr.,  f.  P., 
gezähnt. 

65.     2   Mark   roth   a.   chamois 
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1881.  Jan.  Retourmarke.  Dieselbe  Marke  wie  Nr.  54,  nur 
gezähnt  11. 

66.  Schwarz  a.  weiss 

1881.  1.  April.  Dienstmarken.  Hochrechteck  mit  doppelter 
Rancleinfassung  und  der  Randumschrift  links:  >K.  Württ.«, 
oben:  5Post<,  unten:  Werthangabe  in  Buchstaben,  und 
rechts:  »Pfennig«.  Die  Marke  durchzieht  ein  von  links  unten 
nach  rechts  oben  laufender  Querbalken  mit  der  Inschrift: 
^Amtlicher  Verkehr«  und  rechts  und  links  von  diesem  be- 
findet sich  die  Werthangabe  in  Ziffern  in  einem  kleinen 
Schilde;  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt  11,  Typographie. 

67.  3  Pfennig  grün,  hellgrün 

-^68.     5         „        violett 

-+69.   10         ,,        karminrosa,  rosa 

-f70.  20         ,,        ultramarinblau 

71.  25         ,,        mattrothbraun 

72.  50         ,,        graugrün,  broncegrün    .... 

1881.  1.  Novbr.  Sehr  ähnlicher  Typus  wie  Nr.  62  (2  Mark 
goldgelb).  Hochrechteck;  in  der  Mitte  die  schwarz  einge- 
druckte Werthziffer  „5"  auf  glattem  Grunde  im  Kreise,  dar- 
über: ,,K.  Württ.  Post",  darunter:  „Fünf  Mark",  rechts  und 
links  W^appenschilder,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

73.  5  Mark  hellblau  und  schwarz 

NB.     Diese  Marke  ist  ans  Publikum  unverkäuflich. 

1882.  März.  Dienstmarke.  Derselbe  Typus  wie  der  der  Dienst- 
marken der  Em.  1881  (Nr.  67  bis  72)  mit  der  Inschrift: 
,, Amtlicher  Verkehr"  im  Querbalken  etc.,  f.  Dr.,  w.  P. ,  ge- 
zähnt 11,  Typografie. 

74.     1  Mark  hellorange 

1882.  Ende.  Sehr  ähnlicher  Typus,  wie  Nr.  62  (2  Mark  gold- 
gelb). Hochrechteck.  In  der  Mitte  die  schwarz  eingedruckte 
Werthziffer  „2"  auf  glattem  Grunde  im  weissen  Kreise, 
darüber:  „Königl.  Württ.  Post",  darunter:  „Zwei  Mark", 
rechts  und  links  Wappenschilder,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 
75.  2  Mark  hellorange  und  schwarz 

NB.     Diese  Marke  ist  ans  Publikum  unverkäuflich. 

1874.  Die  Marken  der  Em.  1869/73  No.  45— 49,  jedoch  statt 
durchstochen  gezähnt  11.     F.  D.  w.  P. 

51a.     2  Kreuzer  orange 

51b.     3         „        rosa  

51c.     7         „        blau 

51d.     9         „        braun 

öle.    14         „        g-elb 
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Die  englischen  Privatmarken. 

Aberdeen. 

1867.  Kleines  Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Wappen  (3  Thürme 
im  Schilde),  darüber:  >Aberdeen<,  darunter:  »Circular  Deli- 
very  Co. « ,  beides  im  fliegendem  Bande,  unten  die  Werthangabe, 
punktirter  Untergrund,  f.  Dr.,  w.  P. 

1.  One  (1)  Farthing  hellbraun 

2.  Half  (1)  Penny  blau 

1868.  Hücluechteck ;  in  der  Mitte  das  Wappen  zwischen  Arabes- 
ken (3  Thürme  im  Schilde),  darüber:  Aberdeen«,  darunter: 
»Delivery  Company,  beides  im fliegeiulem  Bande,  unten  die 
Werthangabe,  punktirter  Untergrund,  1'.  Dr.,  w.  P. 

3.  One  (1)   Farthing  grün 

4.  One  half  (1)  Penny  blau  (2  Variet.)      .    . 

5.  Three  (3)  Farthings  lila 

♦5.  One  (1)  Penny  ziegelroth 

Biriiiiii^hain« 

1868.  Hochrechteck.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehen- 
den Marken;  in  der  Mitte  das  Wappen  zwischen  Arabesken, 
darüber:  »Birmingham«,  darunter;  »Delivery  Company«,  bei- 
des im  fliegendem  Bande,  unten  die  Werthangabe,  punktirter 
Untergrund,  f.  Dr.,  w.  V. 

1.     One  (1)  Farthing  grün 

8.  One  half  (J)  Penny  blau  (2  Variet.)     .    . 

9.  Three  (3)  Farthings  lila 

10.  One  (1)  Penny  ziegelroth 

Clark  and  Co. 

1866.  Hochrecliteck.  Inschrift:  > Clark  and  Co.,  Circular  and 
Parcel  Delivery <i,  ohne  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P. 

11.  Ohne  Werth,  blau  (2  Variet.) 

üiindee. 

1867.  Kleines  Hochrecliteck;  in  der  Mitte  das  Wappen  zwischen 
Arabesken  (Vase  mit  Blumen),  darüber:  >Dundee«,  darunter: 
> Circular  Delivery  Co.*,  beides  im  fliegenden  Bande,  unten 
die  Werthangabe,    punktirter  Untergrund,  f.  Dr.,  w.  P. 

12.  One    (1)  Farthing  lila 

13.  Half   (1)  Penny  roth 

1868.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Wappen  zwischen  Ara- 
besken, darüber:  ^Dundee«,  darunter:  > Delivery  Company <;, 
beides  im  fliegendem  Bande,  unten  die  Werthangabe,  punk- 
tirter Untergrund,  f.  Dr.,  w.  P. 
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14.  One  (1)  Farthing  grün 

15.  One  half  (V)  Penny  blau  (2  Variet.)  ... 

16.  Three  (3)  Fartliings  lila 

17.  One  (1)  Penny  ziegelrotli 

Edinburgh    aiid   Leitli. 

1865.  Grosses  tlüchrechteck;  in  der  Mitte  zwei  schräge  stehende 
WappenschildermitThurm  undSchifi',  darüber:  ^Edin""-  &  Leith«, 
darunter:  »Circular  Delivery  Company«,  beides  im  tiiegen- 
dem  Bande,  unten  die  Werthangabe,  fein  marmorirter  Unter- 
grund, rechteckiges  Format  mit  abgestutzten  Ecken,  f.  Dr., 
weiss.  P. 

18.  One  (1)  Farthing  grün 

19.  One  (1)         ,,         blaulila,   malven      ... 

20.  One  (1)         „         violett 

21.  One  (1)         „         blau 

1866.  Desgleichen,  nur  Inschrift:  »Parcel  Delivery  C(»mpany«, 
ohne  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P. 

22.  Ohne  Werth,  gelb 

23.  „  „         grün 

24.  ,,  ,,         roth,  ziegelroth 

25.  One    (1)  Farthing   lila 

26.  Half   (4-)  Penny  gelbgrün 

1866.  Grosses  Hochrechteck;  in  der  Mitte  ein  einspänniger 
Postfrachtwagen  im  Rhombus,  darunter:  ^ Parcel  Delivery  Co.< , 
oben:  »Edin""-  &  Leith« ,  unten  die  Werthangabe,  parqueten- 
artig  gemusterter  Untergrund,  in  den  Ecken  Wappenbilder, 
rechteckiges  Format  mit  abgestutzten  Ecken,  f.  Dr.,  w.  P, 

27.  Two    (2)  Pence  gelb 

28.  Three  (3)      „       roth 

1866.    Derselbe  Typus,  nur  kleineres  Format,  ohne  Werthangabe, 

schwarz.  Dr.,  färb.  P. 

29.  Ohne  Werth,  schwarz  a.  gelb 

30.  ,,         ,,         schwarz  a.  braun 

1868.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Wappen  zwischen  Ara- 
besken, darüber  der  Name,  darunter:  j Delivery  Company*, 
beides  im  fliegendem  Bande,  unten  die  Werthangabe,  punk- 
tirter  Untergrund,  f.  Dr.,  w.   P. 

31.  One  (1)  Farthing  grün 

32.  One  half  (1)  Penny  blau 

33.  Three  (3)   Farthings  lila 

34.  One  (1)  Penny  ziegelroth 
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Express  Parcels  Delivery  Co. 
18..  (?)     Postfraclitwageu  in  einem  Oviile,  Inschrift:    »Express 
Parcels  Delivery  Co.«,  f.   Dr.,  w.  P. 

35.  One  (1)  Penny  roth 

Glasgow. 
1866.     Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Wappen  zwischen  Ara- 
besken  (Baum),    darüher:    »Glasgow«,    darunter:     >Circular 
Delivery  Co.«,  beides  im  fliegeiideii  Bande,   unten   Werthan- 
gabe, punktirter  Untergrund,  f.  Dr.,  w.  P. 

36.  One    (1)  Farthing  rosa 

37.  Half   (I)  Penny  roth 

1868.     Aehnlicher  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Marken, 

f.  Dr.,  w.  P. 

38.  One  (1)  Fartliing  grün 

39.  One  half  (i)  Penny  blau 

40.  Three  (3)  Farthings  lila 

41.  One      (1)  Penny  ziegelroth 

Liverpool. 
1866.     Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Wappen  (Vogel),  darü- 
ber:   »Liverpool«,  darunter:    >;Circular  Delivery  Co.«,  beides 
im  fliegendem  Bande,  unten  die  Werthangabe,  punktirter  Un- 
tergrund, f.   Dr.,  w.  P. 

42.  One  (1)  Farthing  braun 

43.  One  half  (|)  Penny  lila 

1868.     Sehr   ähnlicher  Typus    wie    der  der  Em.   1866 ,    nur  ist 

unter  dem  Wappen  die  Inschrift:  »Delivery  Company«,  schraf- 
lirtes  Wappenschild ,  darin  Vogel  mit  Bifättern  im  Schnabel, 
f.  Dr.,  w.  P. 

44.  One  (1)  Farthing  grün 

45.  One  half  {})  Penny  blau  (2  Vai-ict.)     ... 

46.  Three  (3)  Farthings  lila 

47.  One      (1)  Penny  ziegelroth 

Desgleichen.    Grosses  Hochrechteck,  in  der  Mitte  im  Querbalken 

eine  Nummer,  darüber  in  Hufeisenform  die  4 zeilige  Inschrift: 
>The  Liverpool  Parcel  Delivery  Company  head  Office,  20  Ga- 
ses Str.  Liverpool.«,  oben:  » Frank  Stanip «: ,  unten  die  Werth- 
angabe, schwarz.  Dr.,   färb.  P.,  gezähnt. 

48.  One     (1)  Penny  schwarz  a.  gelb 

49.  Two    (2)  Pence  roth  a.  weiss 

50.  Three  (3)       ,,      schwarz  a.  rosa 

51.  Four    (4)       ,,      schwarz  a.  grün 

52.  Six      (6)       ,,      schwarz  a.   blaulila .... 
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Desgleichen.  Derselbe  Ty^jus  wie  vorher ,  nur  hiutei  die  huf- 
eisenförmige Inschrift:  »The  Liverpool  Parcel  Delivery  Com- 
pany head  Office,  6  Wood  Str. «,  schwarz.  Dr.,  f.  P.,  gezähnt. 

53.  Three  (3)  Pence  schwarz  a.  rosa 

54.  Three  (3)       ,,      schwarz  a.  weiss    .... 

Loudoiu 

1866.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Wappen  zwischen  Ara- 
besken, darüber:  > London«,  darunter:  vCircular  Delivery  Co.«, 
beides  im  fliegendem  Bande,  unten  die  Werthangabe,  punk- 
tirter  Untergrund,  f.   Dr.,  w.  P. 

55.  One  (1)  Farthing  blau 

56.  One  half  (4-)  Penny  lila 

1868.     Sehr  ähnlicher  Typus  wie   der  der  Em.   1866 ,    nur   ist 

unter  dem  W^appen  die  Inschrift:    j Delivery  Company«,  färb. 
Dr.,  w.  P. 

57.  One  (1)  Farthing  grün 

58.  One  half  (i-)  Penny  blau 

59.  Three  (3)  Farthings  lila 

60.  One  half  (|)  Penny  violett 

61.  One  (1)  Penny  ziegelroth 

London  nnd  Bt'zirk. 

1867.  Kleines  Rechteck;  Inschrift:  »London  and  Districts?, 
f.  Dr.,  w.  P. 

62.  One    (1)  Farthing  hellgrün 

63.  Half   (I)  Penny  braunviolett 

64.  Half  (I)       „       rosa 

Manchester. 

1868.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Wappen  zwischen  Ara- 
besken, darüber:  »Manchester«,  darunter:  »Delivery  Com- 
pany« ,  beides  im  fliegendem  Bande,  unten  Werthangabe, 
punktirter  Untergrund^  f.  Dr.,  w.  P. 

65.  One    (1)  Farthing  grün 

66.  One  half  (i)  Penny  blau  (2  Variet.)     ... 

67.  Three  (3)  Farthings  lila 

68.  One  (1)  Penny  ziegelroth 

Metropolitan.  (Zur  Hauptstadt). 
1866.    Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Wappen,  Inschrift:   »Me- 
tropolitan Circular  Delivery  Co.«,   und  Werthangabc,    f.   Dr. 
weiss.  P. 

69.  One  (1)  Farthing  rosa 

70.  One  half  (^)  Penny  orange 
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1868.  Hochrecbteck ;  in  der  Mitte  das  Wappen  zwischen  Ara- 
besken, Insclirift :  .Metropolitan  Delivery  Company <s  iindWerth- 
angabe,  punktirter  Untergrund,   {'.  Dr.,  w.   P. 

71.  One  (1)  Farthing  grün 

12.  One  half  (1)  Peniiy  blau 

73.  Three  (3)  Farthings  lila 

74.  One      (1)  Penny  ziegelrotb 

]S;i<  ioiijil. 
1867.  Kleines  lloclirecliteck;  in  der  Mitte  das  Wappen,  darüber: 
»National«,    darunter:      ^Circular    Delivery  Co.<:,    beides    im 
fliegendem  Baude,  uuteu  die  Wertbangabe,  punktirter  Unter- 
grund, f.   Dr.,  w.  P. 

75.  One     (1)  Farthing  grün 

76.  Half    (J-)  Peuny  blau 

77.  Three  (3)  Farthings  gelb 

78.  One     (1)  Penny  rosa 

1867.  Desgleidum ;  in  der  Mitte  das  AVap})en,  Inschrift:  »Na- 
tional Delivery  Company i,   ohne  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P. 

79.  Ohne  \Verth,  grün    (1  Farthing) 

80.  „  „     ,  blau    (4-  Penny)       

81.  ,,  ,,     ,  lila      (3  Farthings) 

82.  „  „     ,  roth     (1  Penny) 

Oxford. 
18..    (?).  Hochrechteck.    Privatmarken  für  das   > Kehle  College« 
in  Oxford,  ohne  Werthangabe. 

83.  Ohne  Werth  weinroth,  magenta 

84.  ,,  ,,       ziegelrotb 

1881.  (?).  Hochrechteck.  Privatmarke  für  das  „Keble  College" 
in  Oxford.  —  In  der  Mitte  das  Wappen  in  einer  doppelten 
hochstehenden  Elipse  mit  der  Inschrift:  ,, Keble  College  Ox- 
ford"; innere  Ecken  schachbrettartig  verziert,  breite  mit  Zick- 
zacklinien ausgefüllte  Randeinfassung,  ohne  Werthangabe,  f. 
Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

85.  Ohne  Werthangabe,  ultramarinblau    ... 

NB.     Die  Marken  Nr.  83  und  84  sind   in  Relief-Driicl<    auf    farbigem  Papiere  gedruckt, 
so  dass  die  Zeichnung  schwer  zu  erkennen  ist. 
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Die  Marken 
der  amerikanischen  Expresscompagnien. 

Den  Grund  zu  dem  jetzigem  grossem  ExpressfiülcrbcfördcrunfTsfitsdinftc  der  Vereinigten 
Staaien ,  welebes  mit  Ausnnhme  der  Eisenbahnen  und  Telegraphen  gegenwärtig  alle  anderen 
Privatunternehmungen  der  Welt  überlrilTt,  legte  ungefähr  um  das  Jahr  1837  ein  gewisser  Wil- 
liam F.  Hnriidon.  Derselbe  war  zu  Kcadinsr  in  Massachusetts  im  Jahre  1812  geboren,  Avar 
anfangs  als  Conducteur  dos  ersten  Passngierzuges  in  Neuengland  thätig,  und  wurde  später  zu 
der  Stellung  eines  Billetagenten  an  der  Boslon-  und  Worcester-Eiscnbahn  befördert.  Da  ihm 
die  einförmige  Hureauarbcit  nicht  gefiel,  so  ctablirte  er  sich  im  Jahre  18:i7,  auf  Anrathen  des 
Zeitungsburouubesitzers  James  W.  Ilair  in  Newyork,  als  Expressbote  zwischen  Newyork,  Pro- 
videnee  und  Boston  und  beförderte  zwischen  diesen  Städten  Oirculare,  Briefe,  kleine  Puckete, 
Geld  und  Werthobjecte.  —  Im  Jahre  1841  gründete  er  das  „Englische  und  Continentale  Ex- 
pressgeschäft"  mit  Agenturen  in  I,iverpool,  London  und  Paris  und  bald  darauf  Zweiggeschäfte 
in  allen  grossen  Städten  Dcutsehland's ,  Frankreichs  und  Grossbritiinnion's.  —  Nach  seinem 
am  14. Januar  1845  erfolgtem  Tode,  als  sieh  das  Expressgeschäft  der  Firma  Harnden&Co.  noch 
im  ersten  Stadium  befand,  gründete  ein  junger  Mann  aus  Vermont,  Namens  Alwin  Adams  ein 
neues  Expressgeschäft  und  machte  der  Expressgesellschnft  von  Harnden  &  Co.  mit  Erfolg  Con- 
currenz.  Als  nun  später  Adams  mit  William  B.  Dinsmore  in  Compagnie  getreten,  machte  das 
(ieschäft  „Adams  &  Co."  so  ausserordentliche  Fortschritte,  dass  bald  neue  Routen  nach  Was- 
hington, Hartford  und  Springfield  und  später  durch  den  ganzen  Staat  von  Conectieut  errichtet, 
und  an  allen  grossen  Stationen  in  Südcarolina,  AUabama,  Georgia,  Louisiana  und  Tenessee 
Agenturen  gegründet  wurden.  Bald  nachher  veränderte  man  die  Firma  in  „Adams  Express- 
compagnie"  und  die  weitere  Entwicklung  der  Expressgeschäfte  gieng  mit  RicsensehritteD  vor- 
wärts, bis  sie  endlich  mit  dem  Geschäfte  von  Wells,  Fargo  &  Co.  den  Gipfelpunkt  erreichte, 
einer  Compagnie,  welche  die  Expressbriefc  und  Sendungen  nicht  nur  von  einem  Ende  der  Ver- 
einigten Staaten  bis  zu  dem  anderem,  sondern  auch  nach  Mexico,  Chili,  der  Vancouver- Insel 
und  sogar  nach  den  Öandwichsinseln,  China  und  Japan  befördert. 

Adams  A^  Co's.  Exiiress. 
1845.  Hochreehteck;  in  der  Mitte  das  Porträt  Adams  nach 
links  auf  wagrecht  linirtem  Grunde  im  verziertem  Doppelovale 
mit  Umschrift  oben  und  unten:  > Adams  &  Co's.  Express«, 
rechts  und  links  in  Ovalen:  > 25  Cents«,  in  den  4  Ecken  die 
Werthzitfern  in  Kreisen,  schwarz.  Dr.,  weiss.  P. 

1.  25  Cents  schwarz 

Desgleichen.     Derselbe  Typus  wie   Nr.    1  ,    nur  ist  das  Porträt 

nach  rechts  gekehrt,  schwarz.  Dr.,  blaues  P. 

2.  25  Cents  schwarz  a.  blau 

Adams  City  Express  Post 
1850.    Rechteck,    infder  Mitte  die  Ziffer  und  ringsherum  obige 
Inschrift ,    schw.  Dr.,  w.  P. 

3.  1  Cent  schwarz  a.  weiss 

3a.  2  Cents  schwarz  a.  weiss 

NB.  Von  diesen  Marken  existirt,  noch  eine  11.  Type,  bei  welcher  das  Wort:  „Adam's" 
an  der  linken  Seite  fehlt.  Die  IT.  Type  ist  sowohl  in  schwarzer,  als  auch  in  blauer  Farbe  a. 
weiss  gedruckt,  doch  ist  deren  Authenticität'noch  nicht  sichergestellt. 

American  Express  Company. 
1837.     Inschrift    in    einer    blumenartig    verzierten    Einfassung, 
schwarz.   Dr.,  färb.  Glace-P. 

4.  2  Cents  schwarz  a.  grün  Glace 

American  Letter  Mail  Co. 
1844.    Febr.     Kleines  Querrechteck;   in  der  Mitte    ein    aufflie- 
gender Adler,   Inschrift  oben:     > American  Letter  Mail  Co.«, 
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unten:     >20  for  a  Dollar«,    in   den  Ecken  Arabesken,    schw. 
Dr.,  w.  P. 

5.  (5  Cents)  schwarz 

1844.   Sept.  Quadratfurmat;  darin  ein  Adler  auf  einem  Zweige, 
und     darüber    ein    Hiegendes    Band    mit    dem   Wahlspruche 
»E  Pluribus  Unum<,    Inschrift  oben:    »Thee  American«,  un- 
ten:   »Letter  Mail  Co.«,   alles  im  Kreise,  ohne  Werthangabe, 
färb.   Dr.,  w.  P. 

6.  Ohne  Wertli,  scliwarz 

7.  „  „     ,  blau  (1845) 

Avenue  8  th.  Post  OfJke. 
1850.  ('^).  Kleines  Quadratformat;  darin  die  vierzeilige  Inschrift: 
><S  th- Avenue-Post  Oflice-Paid«  in  reichverzierter  Einfassung, 
ohne  Werthangabe,  färb.  Dr.,  weiss.  P. 

8.  Paid,  roth 

Barrys  Peiiny  Dis[)ateli. 
18..  {'i).   Kleines,  schmales,  liegendes  Kechteck  mit  breiter  ver- 
zierter Randoinfassung;|;darin  die  Szeilige  Inschrift:   >Barr's- 
Peimy-Dispatch>i,  färb.  Dr.,  färb.  Glace-P. 

9.  —  Penny  —  schwarz  a.  grün  Glace   ... 

10.  —  Penny  ■ —  roth  a.  weiss  ,,        ... 

NB.  Die  Authenticität  dieser  beiden  Marken  ist  noch  niclit  naeligewiesen. 

Berford  &  Co*!  Express. 
18..  m.  Queroval;  in  der  Mitte  grosse  Werthziffer,  oben:     Ber- 
ford  &  Co^  Express«    in    der   Mitte    durch    die    Werthziffer: 
>To  California«,  und  unten:    vNr.  2  Astor  Ilouse  Ny.<,  färb. 
Dr.,  weiss.   V. 

11.  3  Cents  scliwarz 

12.  6       „      grün     , 

13.  10       „      violett 

14.  25       „      roth 

Hlood  (ü.  0 )  Ä:  Co^ 
1843.  Grosses  Quadratfoi-mat;  darin  ein  Postbote,  welcher  über 
die  Dächer  von  Häusern  springt  und  auf  der  rechten  Schul- 
ter ehien  Sack  mit  der  Inschrift:  City  Dispatch  Post«,  Inder 
linken  Hand  aber  eine  Tafel  mit  der  Inschrift:  >Paid«  trägt, 
ohne  Werthangabe,  färb.  Dr.,  weiss.  P.  (3  Varietäten). 

a.  Ohne  Inschrift  am  oberen  Rande. 

15.  Ohne  Werth,  schwarz 

b.  Mit  Inschrift  oben:     >D,  0.  Blood  &  Co"  c    auf  weissem 
Grunde. 

16.  Ohne  Werth,  scliwarz 
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c.  Mit  Inschrift  oben:  »D.  0.  Blood  &  Co^  «.  auf  wagrecht 
linirtem  Grunde,  ohne:  »Post«;  am  Sacke,  jedoch  mit:  »City 
Despatch«   in  der  jMitte  der  Marke. 

17.  Ulme  Werth,  schwarz 

1847.  Rund.  Dreizeihge  Inschrift:  > City- Despatch-Post«  im  dop- 
peltem Kreise  mit  Umschrift:  >For  the  Post  Office —  D.  0. 
Blood  &  Co.«,  ohne  Werthangabe,  schwarz.  Dr.,  weiss.  P., 
Typographie. 

18.  Ohne  Werth,  schwarz 

Desgleichen.  Rund.  Sehr  ähnlich  Nr.  18.     Dreizeilige  Inschrift: 

5>City    Despatch    Paid<    im    doppeltem  Kreise   mit  Umschrift 
wie  bei  Nr.   18,  ohne  Werthangabe,   schwarz.  Dr.,  weiss.  P., 
Typographie,  2  Varietäten, 
a)  Dreizeihge  Inschrift  klein,  äussere  Kreislinie  doppelt. 

19.  Paid,  schwarz 

1))  Dreizeilige  Inschrift  gross,  äussere  Kreislinie  einfach. 

20.  Paid,  schwarz 

1848.  Ovales  verschlungenes  Band  von  kleinem  Formate  mit 
der  4  zeiligen  Inschrift:  »Blood's  —  for  the  —  Post  Office 
—  Despatch«,  ohne  Werthangabe,  farbiger  Dr.,  weiss.  P. 

21.  Ohne  Werth,  blau 

1848 — 50.      Kleinstes    Querrechteck    von    14X11   mm    Grösse 

mit  einer   3  zeiligen,   aber  verschiedenartigen  Inschrift,  färb. 
Dr.,  färb.  P. 

a)  Inschrift:   »Blood's  —  Benny  Post  —  Philad'a«   (1848). 

22.  Penny  Post,  blau  a.  grau 

23.  Penny  Post,  golden  a.  grau 

24.  Penny  Post,  golden  a.  schwarz  Glace ... 

b)  Inschrift:   *Blood's  —  Paid  —  Despatch«   (1849). 

25.  Paid,  bronze  a.  schwarz  Glace 

c)  Inschrift:   »Blood's  —  Post  Office  —  Despatch«  (1849). 

26.  Post  Office,  bronze  a.  schwarz  Glace  ... 

d)  Inschrift:  > Blood's  —  One  Cent  —  Despatch«   (1850). 

27.  One  (1)  Cent  bronze  a.  schwarz  Glace    .    . 

1858.  Hochoval,  in  der  Mitte  eine  Brieftaube  mit  einem  Briefe  im 
Schnabel,  der  die  Inschrift:  > Paid « trägt, oben :  > Blood's«,  unten: 
> Despatch«,    ohne  Werthangabe,    schwarzer  Dr.,  farbiges  P. 

28.  Paid,  schwarz  a.  grün 

Desgleichen.  Oval  etwas  kleiner  und  in  der  Mitte  3  Brief- 
tauben mit  einem  Briefe,  sonst  wie  Nr.  28,  schwarz.  Dr., 
weiss.  P. 

29.  Paid,  schwarz  a.  weiss '.    .    . 

1858.  Hochoval;  in  der  Mitte  das  Porträt  von  H.  Clay  en  face 
nach   links    im    verziertem  Ovale    mit  Rand  Umschrift,    oben: 
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»Blood's  Penny  Post«,  unten:    » Kocliersperger  &  C^  Philada^, 
schwarz.  Dr.,  weiss.  P. 

30.  (1  Cent)  schwarz 

NB.     Von  der  Marke  Nr.  30  wurde  ein  Neudruck  in  grün,  schwarz,  roth,  braun,  karmin 
und  blau  auf  weissem  Papiere  veranstaltet. 

1858.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Porträt  von  H.  Clay 
en  face  nach  rechts  im  Ovale,  rechteckige  Ptandeinfassung 
mit  Inschrift  oben:  »Blood's«,  unten:  »Penny  Post<-v  ,  links: 
»Kochersperger  &  C^«,  rechts:  »Philadelphia«,  schwarz.  Dr., 
färb.  P. 

31.  (1  Cent)  schwarz  a.  rosa 

32.  (1      „  )  schwarz  a.  azurblau 

NB.     Ein    von  der  Gesellschaft   veranstalteter  Neudruck  ist   in   blau  und    hochlila  aus- 
geführt. — 

Bouton's. 
1847.     Kleines    Querrechteck   mit    abgestutzten   Ecken;    in    der 
Mitte:    »Free«,    oben:     »Franklin    City«,    unten:     »Despatch 
Post«,  ohne  Werthangabe,  schwarz.   Dr.,  färb.   Pap.  glace. 

33.  (2  Cents)  schwarz  a.  grün  Glace 

1847.  Kleines  Queroval;  in  der  Mitte:  »2  Cts.«,  Umschrift 
oben:  »Boutons«,  unten:  »Manhattan  Express«,  schwarz.  Dr., 
färb.  P. 

34.  2  Cents  schwarz  a.  hellrosa 

1848.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Porträt  des  General 
Z.Taylor  nach  links  im  Ovale,  darüber:  »Rough  and  Ready< , 
oben:  »Bouton's«,  unten:  >City  Dispatch  Post«,  beides  im 
fliegenden  Bande,  über  dem  Worte  Dispatch:  »2  Cents«, 
schwarz.  Dr.,  färb.  Glace-P. 

a)  Schlechtere  Ausführung  und  in  den  4  Ecken  Punkte. 

35.  2  Cents  schwarz  a.  weiss  Glace 

36.  2       ,,      schwarz  a.  blau       ,, 

36a.  2       ,,      schwarz  a.  grün       ,, 

b)  Bessere  Ausführung  und  schraffirte  Ecken. 

37.  2  Cents  schwarz  a.  weiss  Glace 

38.  2       ,,      schwarz  a.  bläulich  ,, 

38a.  2       ,,      schwarz  a.  grün        ,, 

NB.     Von  den  Marken  Nr.  3i  bis  38a  wurde  von  der  Gesellschaft  ein  Neudruck  veran- 
staltet und  zwar  ausser  in  den  offlcielien  B'arben  auch  auf  oranire  und  lila  Glaeö  P. 

Boycci's  City  Express  Post. 
1856.      Kleines    Queroval;     in     der    Mitte    die    Werthangabe: 
»2    Cts«    auf    wagrecht    linirtem    Grunde,     Inschrift    oben: 
»Boyce's    City.<,     unten:     »Express    Post'i,     schwarzer    Dr., 
färb.  Glace  P. 

39.  2  Cents  schwarz  a.  grün  Glace 
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Boyd's  City  Express. 
1844.  Grosses  Hochoval  in  der  Grösse  von  27X24  mm.  — 
In  der  Mitte  ein  von  einer  Kugel  aufsteigender  Adler  auf 
eng  quadrillirtem  Grunde  im  Doppelovale  mit  Inschrift  oben: 
»Boyd's  City  Express«,  unten:  >Post  2  Cents.«,  schw.  Dr., 
färb.  Glace-P.,  Lithogr. 

40.  2  Cents  schwarz  a.  grün  Glace 

1844 — 70.  Kleines  Hochoval  in  der  Grösse  von  20X16  mm, 
—  Aehnlicher  Typus  wie  Nr.  40;  in  der  Mitte  ein  von  einer 
Kugel  aufsteigender  Adler  auf  verschiedenem  Grunde  im 
Doppelovale  mit  Inschrift,  oben:  >Boyd's  City  Express«, 
i«iten:  »Post«  und  Werthangabe,  färb.  Dr.,  färb.  Pap.  glace, 
y  Typen. 

a)  I.  Type.  1844.  Adler  mit  langem  Halse  und  kürzerem 
Hügel  auf  dej-  linken  Seite,  auf  blankem  Grunde. 

41.  2  Cents  schwarz  a.  grün  Glace 

b)  II.  Type.  1845.  Adler  mit  kurzem  Halse  und  gleich 
langen  Flügeln,  auf  blankem  Grunde. 

42.  2  Cents  schwarz  a.  grün  Glace 

c)  III.  Type.  1845.  Adlet-  ähnlich  dem  Typus  i. ,  linker 
Flügel  klein,  dünne  Werthziffer  und  Adler  auf  quadrillir- 
tem Grunde. 

43.  2  Cents  schwarz  a.  grün  Glace 

44.  2       ,,      golden  a.  weiss  Glace 

d)  IV.  Type.  1849.  Adler  ähnlich  dem  Typus  III.,  nur  ist 
der  linke  Flügel  an  der  Ausseuseite  convex  und  grösser, 
und  das  Schwanzende  liegt  auf  der  Kugel  auf,  dickere 
Werthziffer,  quadrillirter  Grund. 

45.  2  Cents  schwarz  a.  grün,  schwach  Glace  . 

46.  2       ,,      golden  a.  weiss  Glace 

e)  V.  Type.  1854.  Adler  magerer  als  bei  Typus  IV.  mit 
halbgeöffnetem  Schnabel ,  quadrillirter  Grund ,  schlechter 
Druck. 

47.  2  Cents  schwarz  a.  grün,  schwach  Glace  . 

48.  2       ,,      schwarz  a.  grün  (nicht  Glace)  .    . 

f)  VI.  Type.  1856—57.  Adler  auf  farbigem  glattem  Grunde 
und  nicht  glasirtes  Papier. 

49.  2  Cents  schwarz  a.  oHvengrün 

50.  2       ,,      ziegelroth  a.  weiss 

51.  2       ,,      orange  a.  weiss 

52.  2       ,,      schwarz  a.  ziegelroth  Glace  (185G) 

g)  VII.  Type.  1857.  Adler  mit  sehr  kleinem  rechtem  Flügel 
auf  quadrillirtem  Grunde. 

53.  2  Cents  schwarz  a.  grün  Glace 
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Desgleichen  wie  Nr.  53,  Adler  mit  sehr  kleinem  rechtem 
Flügel  auf  quadrillirtem  Grunde,  nur  Ziffer  >2«  ausradirt 
und  in   »1«  verwandelt,  daher:   »1  Cents«   mit  Schluss  s. 

54.  1  Cents  schwarz  a.  grün  Glace 

h)  VIII.  Type.  1860.  Der  rechte  Flügel  des  Adlers  herührt 
in  seiner  ganzen  Länge  das  Oval,  der  Hiike  nur  his  zur 
Hälfte,  quadrillirter  Grund. 

55.  1  Cents  schwarz  a,  lila  Glace   ... 

56.  1  Cent    schwarz  a.  lila  „      .    .    . 

57.  2  Cents  schwarz  a.  ziegelroth      ,,      ... 

58.  2       ,,      golden  a.  weiss  ,,     .    .    . 

59.  2       ,,      golden  a.  blau  „      .    .    . 

60.  2       ,,      golden  a.  karmoisin         ,,      .    .    . 

61.  2       ,,      golden  a.  grün  ,,      .    .    . 

i)  IX.  Type.   1870.   Aehnlicher  Adler,  Werthziffer  >I«  römisch. 

62.  I  Cent  schwarz  auf  Ijlaulila  Glace  .... 

63.  I      ,,     schwarz  a.  blau  Glace 

NB.     Die  Marken  Nr.  44  und  46  —  2  Cents  golden  wurden  für  Briefe  mit  lOinladuncren, 
Visitknrion  u.  dj^l.  verwendet. 

1876.  Schildform,  darin  Adler  im  Doppelovale  mit  Umschrift 
oben:  :»Boyd's  City  Dispatch«  (die  alte  Adresse:  »39  Fulton 
Str.«  ausgekratzt),  in  den  4  Ecken  die  Werthangabe:  2  c.<, 
färb.  Dr.,  weiss,  glatt.  P. 

64.  2  Cents  blau 

1876 — 77.  Dersell)e  Typus  wie  Nr.  64,  nur  befindet  sich  im 
unteren  Theile  des  ovalen  Ralnnens  die  neue  Adresse:  »1  Park 
Place«,  in  den  Ecken  die  Werthangabe:  >2  c«,  färb.  Dr., 
färb.  P.,  gezähnt  13. 

65.  2  Cents  lila  a.  mattrosa,  ungez 

(jÖ.     2       ,,      lila  a.  mattrosa 

67.  2  ,,      violettbraun  a.  gelb 

68.  2  „      braun  a.  gell) 

Desgleichen.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  65,  nur  ohne  Werth- 
angabe in  den  Ecken,  farl)iger  Dr.,  bläuliches  P.  verge, 
gezähnt. 

69.  (2  Cents)  lila 

70.  (2      ,,    )  schiefergrau 

1878.  Hochrechteck.  In  der  Mitte  Merkur,  laufend  und  mit 
einer  Fahne  in  der  Hand,  die  die  Inschrift  trägt:  »Boyd's 
Dispatch«,  unten  die  Adresse:  >1  Park  Place«,  ohne  Werth- 
angabe, schwarz.  Dr.,  färb.  Glace  P.,  ungez. 

71.  (2  Cents)  schwarz  a.  rothchamois     .... 

72.  (2       ,,    )  schwarz  a.  blasslila 

73.  (2       ,,    )  schwarz  a.  schwefelgelb     .... 
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Desgleichen.  Dieselben  Marken  wie  die  vorherstehenden,  nur 
gezähnt  13. 

74.  (2  Cents)  schwarz  a.  dunkelroth 

75.  (2       ,,    )  schwarz  a.  rosa 

75a.  (1       „    )  schwarz  a.  blau 

Brady  &  Co. 

1849.  (?)  Oval  mit  arabeskenartig  verzierten  Ecken ,  darin 
die  4  zeilige  Inschrift:  »One  Cent  —  Brady  &  Co—  —  Chi- 
gago  —  Penny  Post«  auf  wagrecht  linirtera  Grunde,  färb. 
Dr.,  weiss.  P. 

76.  One  (1)  Cent  lila 

1850.  (?)  Kleines  Hochrechteck,  darin  ein  Briefsammeikasten 
mit  der  Inschrift  oben  im  Halbkreise:  »Brady  &  C?  «,  unten 
geradlinig:   »One  Cent<,  färb.  Dr.,  färb.  P. 

77.  One  (1)  Gent  braunroth  a.  gelb 

Broadway  Post  Office. 

1848.  Kleines  Hegendes  Achteck,  darin  eine  Locomotive  auf 
punktirtem  Grunde,  oben:  »Broadway«,  unten:  »Post  Office«:, 
ohne  Werthangabe,  färb.  Dr.,  färb.  P. 

78.  Ohne  Werth,  schwarz  a.  weiss 

79.  ,,  ,,       golden  a.  schwarz  Glace     .    . 

Brooklyn  City  Express. 
1850.    Kleines  Hochoval;  in  der  Mitte  eine  fliegende  Brieftaube, 
umgeben   von    einem    breitem    ovalem   Rahmen    mit  Inschrift 
oben:   »Brooklyn  City  Express«,  unten:   »Post  1  Ct.«,  in  den 
Ecken  Arabesken,  schwarz.  Dr.,  färb.  P.,  Lithogr. 

80.  i  Cent    schwarz  a.  hellblau,  blau  .... 
,,      schwarz  a.  grün 

Cents  schwarz  a.  roth 

,,      schwarz  a.  rosa 

,,      schwarz  a.  ziegelroth 

,,      schwarz  a.  dunkelblau 

,,      schwarz  a.  hellblau 

Brown  &  C?L^  City  Post. 
18  .  .  (?)    Hochrechteck;  in  der  Mitte  grosse  Werthziffer  auf  wag- 
recht linirtem  Grunde  im  Ovale,  oben  im  Bogen:   »Brown  & 
C°'.^«,  links:    »City«,  rechts:    »Post«,  unten:    »Cents«,  Unter- 
grund senkrecht  linirt,  schwarz.  Dr.,  weiss.  P. 

87.  1  Cent    schwarz 

88.  2  Cents  schwarz 

Brownes  Easton  Despateli. 
1856.  Kleines  Rechteck,  darin  die  obige  Inschrift,  schw.  Dr.,  färb.  P. 

89.  2  Cents  schwarz  a.  orange 
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81. 

1 

82. 

2 

83. 

2 

84. 

2 

85. 

2 

86. 

2 
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1857.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Porträt  Washington's 
en  face  nach  links  im  scliaclibrettartig  gemustertem  Kreise, 
oben  zweizeilig:  »Brownes  —  Easton  Despatch«,  unten:  >Two 
Cents«,  schw.  Dr.^  weiss.  P.,  2  Variet. 

90.  2  Cents  schwarz 

Brown  &  W  Gill's  U.  S.  P.  0.  Despatch. 
1855.    Queroval;  darin  ein  von  einem  Aste  auffliegender  Adler, 
Randumschrift   oben:    »Brown    &    M*:  Gill's    U.    S.«,    unten: 
>P.  0.  Despatch«,  mit  Zweigen  verzierte  Randeinfassung,  ohne 
Werthangabe,  färb.  Dr.,  weiss.  P. 

91.  Ohne  Werth,  blau 

92.  ,,  ,,      schwarz 

California  Penny  Post  C^. 
1847.  Kleines  Querrechteck;  in  der  Mitte  die  schraflirte  In- 
schrift: >Paid  5<  als  Untergrund,  und  darüber  geschrieben: 
>To  the  Post  Office«  im  doppelten  Querovale  mit  der  Rand- 
umschrift oben:  »California«,  unten:  »Penny  Post  C"  <,  wag- 
recht linirter  Untergrund,  färb.  Dr.,  w.  P. 

93.  5  Cents  blau 

Desgleichen.  Grösseres  Querrechteck;  darin  ein  grosses  Quer- 
oval mit  Perlenverzierung  am  Rande  und  der  Randum- 
schrift: »California  Penny  Post  Co.,  —  Paid  to  the  Post 
Office«,  in  der  Mitte:  »5  Cents«,  färb.  I).,  w.  P. 

94.  5  Cents  blau      ,      . 

California  City  Letter  Express. 
18  . .  (?).  Inschrift  in  einem  ornamentirtem  Rechtecke,  schwarz.  Dr., 
färb.  P. 

95.  10  Cents  schwarz  a.  roth 

Carue's  City  Letter  Express. 
1850.    Kleines  doppeltes  Queroval ;  in  der  Mitte  ein  Bär,  Rand- 
umschrift oben:   »Carne's«,    unten:     »City  Letter  Express«, 
ohne  Werthangabe,  färb.  Dr.,  weiss.  P. 

96.  (5  Cents)  karminrosa,   rosa 

Desgleichen.     Dieselbe   Marke  wie  Nr.  96 ,    nur  ist  der  Nam  e 

»Carne's«  oben  ausgekratzt. 

97.  (5  Cents)  karminrosa,  rosa 

Desgleichen.     Grosses  doppeltes  Queroval   ähnlich  Nr.  96,   nur 

viel  grösseres  Format  und  Inschrift;  »Carne's  San  Francisco 
Letter  Express«,  ohne  Werthangabe,  färb.  Dr.,  weiss.  P. 

98.  (5  Cents)  schwarz 

99.  (5      „     )  roth . 
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100.  (5  Cents)  blau 

101.  (5      „     )  bronze 

102.  (5      „     )  golden 

103.  (5      „     )  silbern 

Desgleichen.  Queroval;  in  der  Mitte  die  Werthziffer  und  Um- 
schrift:  >Carne's  City  Letter  Express«^,  färb.  Dr.,  w.  P. 

104.  15  Cents  rosa 

105.  25      „       rosa 

Desgleichen.     Queroval,   ähnlich   wie  die   vorherstehenden,   nur 

Inschrift:     »Carne's    and    Co.    City    Package    Express,    G21 
Montg**^«,  färb.  Dr.,  weiss.  P. 

106.  15  Cents  rosa 

107.  25      „       rosa 

Carter's  (x.  Paid  Despatch. 

1851.  Kleinstes  Querrechteck  von  14  X  11  mm  Grösse  mit 
der  ßzeiligen  Inschrift:  „G.  Carter's — Paid — Despatch",  ohne 
VVertliangabe,  färb.  Dr.,  weiss.  P. 

108.  Paid,  blau 

109.  Paid,  schwarz 

Carrler's  Dispatcli. 
18..  (?)  Kleines  Querrechteck;  in  der  Mitte  ein  Auge,  dessen 
Pupille  die  Inschrift:  >One  Cent<  in  einem  Kranze  trägt, 
oben:  »Carrier's«,  unten:  »Dispatch«,  äusserer  Untergrund 
strahlig  schraffirt,  in  den  4  Ecken  kleine  Tauben,  färb.  Dr., 
weiss.  P. 
HO.     1  Cent  roth 

111.  1     ,,      rosa 

112.  1     „      blau 

113.  1     ,,      schwarz 

(!heever  &  Towle  City  Letter  Delivery. 

1851.  Rund.  Viele  zerstreute  Briefe  in  einem  Kreise;  der 
mittlere  trägt  die  4zeilige  Inschrift:  >Cheever  &  Towle  — 
7  Staate  St.  —  City  Letter  —  Delivery  2  Cts.«,  färb.  Dr., 
weiss.  P. 

114.  2  Cents  roth 

115.  2      „       blau 

Chicago  Peniiy  Post. 
18..(?)     Hochrechteck;  in  der  Mitte  ein  Bienenkorb  im  Ovale, 
darüber:    > Chicago«,  darunter:    ^Penny  Post.«    im  schildarti- 
gen  Rahmen,    punktirter    Untergrund,    Eckarabesken,   ohne 
Werthangabe,  färb.  Dr.,  weiss.  P. 

116.  Ohne  Werth,  röthlichbraun,  orange    ... 
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City  Dispatcli  Delivery. 
1850.    Hochoval,  darin  das  Brustbild  eines  Mädchens  mit  Wage 
(Justitia?)    auf    fein     schrafifirtem    Grunde,    Randumschrift: 
>City  Dispatch  Delivery  —  One  Cent«,  schw.  Dr.,  weiss.  P. 

117.  One  (1)  Cent  schwarz 

City  Despatch  Post. 
1842.     Hochrechteck;   in    der    Mitte    das    jugendliche    Porträt 
Washington's  en  face  im  Dopj^elovale  mit  der  Umschrift  oben : 
>City  Desj^atch  Post<  und  unten  die  Werthangabe,  die  Ecken 
fächerartig  verziert,  schwarz.  Dr.,  färb.  Glace-P. 

118.  Two      (2)  Cents  schwarz  a.  grün  Glace    . 

119.  Three    (3)      ,,      schwarz  a.  grün      ,, 

120.  Three   (3)      „      schwarz  a.  weiss      „ 

121.  Three   (3)      „      schwarz  a.  grau       „ 

122.  Three   (3)      „      schwarz  a.  gelb       „ 

1848.  Derselbe  Typus  wie  der  von  Nr.  118,  nur  links  und  rechts 
vom  Porträte  im  Ovale  die  Buchstaben:  j-C.  C.<  (=  Char- 
les   Coles,   Nachfolger)    hinzugefügt,  schwarz.  I>r.,  färb.  P. 

123.  Two  (2)  Cents  schwarz  a.  grün      .... 

124.  Two  (2)      ,,      schwarz  a.  weiss     .... 

125.  Two  (2)      „      schwarz  a.  gelb 

126.  Two  (2)      „      schwarz  a.  ziegelroth      .    . 

City  Dispatch  Post. 
18..(?).    Hochrechteck,  darin  ein  Porträt  von  (?)  en  face  nach 
links  im  Ovale,  oben :   >  City  Dispatch « ,  unten :   >  Post.  2  Cents  < , 
beides  geradlinig,  färb.  Dr.,  weiss.  P. 

127.  2  Cents  roth 

City  Express  G.  &  H.  (Gahagaii  &  Howes). 

18..(?).  Grosses  Querrechteck  mit  verschiedenen  Randeinfas- 
sungen und  Inschriften,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  3  Typen. 

a.)  I.  Type.  Randeinfassung  aus  DoppeUinien  gebildet,  In- 
schrift vierzeilig:  »City  Express  —  G.  &  H.  Paid  —  423. 
Washington  St.  —  S.  E.  cor.  Sansome.«,  ohne  Werth. 

128.  Ohne  Werth,  blau 

129.  ,,  ,,        schwarz 

b«)  II.  Type.  Randeinfassung  verziert  und  mit  Eckrosetten  ver- 
sehen, Inschrift  vierzeilig:  >City  Express  —  G.  &  H.  Paid  — 
S.  E.  Corner  Washington —  and  Sansome  Sts. « ,  ohne  Werth. 

130.  Ohne  Werth,  blau 

131.  ,,  ,,        schwarz 

c.)  III.  Type.  Randeinfassung  aus  Doppellinien  gebildet,  In- 
schrift dreizeilig:  >City  Delivery  —  G.  &  H.  —  San  Fran- 
cisco«, in  den  4  Ecken  die  Werthziffer. 
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132,  5  Cents  blau 

133.  X     „       schwarz 

City  Letter  Express  Mail. 
18.,(?)    Schild  in  Herzform,  in  der  Mitte  grosse  Ziffer:  „1"  auf  fein 
gemustertem  Grunde,  Inschrift  links:  >City<,  oben:  > Letter  Ex- 
press«, rechts:  2>Mail«,  und  unten:  >Cent.€,  färb.  Dr.,  weiss.  P. 

134.     1  Cent  roth 

Clark  &  Co. 
18 . .  (?).     Kleines    Hochrechteck,    darin    ein    Briefsammeikasten 
mit  der  Inschrift,  oben  im  Halbkieise:    ,, Clark  &  Co.",  unten 
geradlinig :  „One  Cent",  färb.  Dr.,  färb.  P. 
135.     One  (1)  Cent  rothbraun  a.  gelb     .... 
Cornwell's  Post  Office. 
1850.     Hochrechteck  mit  abgestutzten  Ecken;  in  der  Mitte  das 
Porträt  von  Madison  en  face   im  Ovale  mit  Inschrift:   „Post 
Office  Madison  Square",  oben:   ,,Cornwell",    ohne  Werthan- 
gabe, färb.  Dr.,  bläul.  Papier. 

136.     Ohne  Werth,  roth  a.  bläuhch 

Cressiuan  &  Co's.  Penny  Post. 
18 . .  (?).     Ganz  kleines  Querrechteck  von  21  X  12  mm  Grösse 
mit    der    3zeiligen    Inschrift:    ,,Cressman    &    Co's    —   Penny 
Post    —   Philad'a" ,    ohne    Werthangabe ,    färb.    Dr. ,    färb. 
Glace.  P. 
137.     Ohne  Werth,  golden  a.  schwarz  Glace  .    . 
Crosby's  City  Post. 
18..(?).     Hochrechteck;    in  der  Mitte    grosse    Ziffer    „2"    im 
Schilde,    oben:    „Crosby's",    links:  „City",    rechts:   „Post", 
unten:    „19  W"l.-  St.",     punktirter    Untergrund,     färb.    Dr., 
weiss.  P. 

138.  2  Cents  rosa 

Cumming's  City  Post, 
1846.     Quadratformat;  in  der  Mitte  ein  Brief  im  Kreise,  oben: 
„Cumming's",  rechts:  „City",  Unks:  „Post",  unten:  „2  Cents.", 
schwarz.  Dr.,  färb.  P.,  Holzschnitt. 

139.  2  Cents  schwarz  a.  weiss 

140.  2      ,,       schwarz  a.  rosa 

141.  2      ,,       schwarz  a.  gelb 

142.  2      ,,       schwarz  a.  grün 

Desgleichen.    Oval,  darin    die  Ziffer:    „2"    in    einem   Rhombus, 

Inschrift:  „Cumming's  City  Express  Post  N.  Y.",  schw.  Dr., 
färb.  P. 

143.  2  Cents  schwarz  a.  ziegelroth 
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Davis  Parry  Post.  BaltimosT. 
18 . .  (?).     Querrechteck;     in    der    Mitte    ein    Brief",    Inscluift: 
»Davis  Parry  Post.  Baltimore«,  ohne  Werthangabe,    schwarz. 
Dr.,  färb.  P. 

144.     Ohne  Werth,  schwarz  a.  hellblau      ... 

Douglas  City  Despatch. 
1879.      Hochrechteck,   darin    in    der    Mitte    das    Wort:    ^City« 
und    um    dieses:    »Douglas   Despatch«,    ein  tu   Kreis  bildend, 
fein    genetzter    Untergrund,    ohne    W'erthangabe,    färb.    Dr., 
weiss.  P.,  gezähnt. 

145.  Ohne  Werth,  rosa 

145a.  Ohne  W^erth,  blau 

Desgleichen.     Inschrift  in  der  Mitte  4zeiUg:   ,, Douglas  —  City  — 
Dispatch  —  251"    im  Ovale,    oben:    ,,One   1   Cent",    unten: 
,, Broadway",  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 
145b.     1  Cent  ziegelroth 

Dupuy  &  Sclienck's  Peiiny  Post. 

1846.  Kleines  Querrechteck;  in  der  Mitte  ein  Bienenkorb  zwi- 
schen Gebüsch;  oben:  > Dupuy  &  Schenck<,  unten;  5>Penny 
Post.<,  ohne  W^erthangabe,  schwarz.  Dr.,  färb.  P.,  Stahlstich. 

146.  Ohne  Werth,  schwarz  a.  grau 

Eaglo  City  Post,  Adams  Express. 

1847.  Kreis  mit  Sonnenstrahlen  artiger  Randverzierung,  in  der 
Mitte  dreizeilig:  J-Paid  —  80  —  Chesnut  St.«,  Randum- 
schrift oben:  2>Eagle  City  Post«,  unten:  s' Adams  Expresse, 
ohne  Werthangabe,  färb.  Dr.,  weiss.  P. 

147.  Rund,  schwarz  a.  weiss 

1851.  Kleinstes  Querrechteck  von  17  X;  12  mm  Grösse,  darin 
die  5zeilige  Inschrift:  ,,Paid  —  Eagle  Post  —  at  —  Adams 
Express  —  and  48  So.  3  rd.",  ohne  Werthangabe,  färb.  Dr., 
weiss.  P. 

148.  Paid,  taubengrau 

149.  „      roth 

150.  „      blau 

East  ßivcr  Post  Office. 
1850.     Rund.     Segelschiff,  darunter  in  Diamantschrift:    >T.  Hor- 
ton«,   Alles    im    doppeltem   Kreise  mit  der  Umschrift  oben: 
>East  River  P.  0.«,    unten:   >23  Avenue  D.«,  ohne  Werthan- 
gabe, schwarz.  Dr.,  färb.  P.,  Holzschnitt. 

151.  Ohne  Werth,  schwarz  a.  weiss 

152.  ,,  ,,        schwarz  a.  braun 


—     631     — 

1855.  Ganz  kleines,  schmales  Queroval;  in  der  Mitte  ein  Dampf- 
scliiff.  Inschrift  oben:  >East  River  P.  0.«,  unten:  »23  Ave.- 
D.«,  ohne  Werthaugabe,  schwarz.  Dr.,  färb.  Glace-P. 

153.  Ohne  Werth,  schwarz  a.  grün  Glace     .    . 
Desgleichen.     Marke  wie  Nr.   153,  nur  unten:    >18  Ave.  D.« 

154.  Ohne  Werth,  schwarz  a.  grün  Glace     .    . 

Essex  Lt^tter  Express. 

1856.  Kleines  Hochrechteck;  in  der  Mitte  ein  Segelschiff  im 
Ovale,  Inschrift  links:  »Essex«,  oben:  -Letter«,  rechts:  »Ex- 
press«, unten:   »2  Cents«,  färb.  Dr.,  färb.  Glace-P. 

155.  2  Cents  schwarz  a.  ziegelroth  Glace      .    . 
153.     2      ,,       ziegelroth  a.  weiss 

Fiske  &  Rice's  Express. 

18  .  .  (?).  Kleines  Rechteck,  darin  eine  Locomotive  in  einer 
verzierten  Einfassung,  Inschrift:  »P'iske  &  Rice's  Express« 
ohne  Werthangabe,  schwarz.  Dr.,  färb,  Glace-P. 

157.  Ohne  Werth,   schwarz   a.   ziegelroth  Glace 

Floyd's  Peniiy  Post. 
1856.     Kleines    Hochrechteck;    in    der    Mitte    das  Porträt    von 
Floyd  im  Kreise,  oben:   »Floyd's,«  unten:   »Penny  Post«,  par- 
quetenartig    gemusterter    Untergrund,     ohne    W^erthangabe, 
färb.   Dr.,  weiss.  P. 

158.  Ohne  Werth,  blau 

159.  ,,  ,,        schwarz 

160.  ,,  ,,        braun 

161.  „  „        grün 

162.  ,,  ,,        roth 

NB.     Diese  Marken  wurden  von  der  Gesellschaft  neugedruckt. 

Frazer  &  Co's.  City  Despatcli  Post. 
18..  (?).  Querrechteck;  in  der  Mitte  ein  von  einem  Aste  auf- 
fliegender Adler  im  Doppelovale  mit  Umschrift  oben:  »Fra- 
zer &  Co.«,  unten:  »City  Despatch  Post«,  Ecken  strahlig 
schraffirt,  in  den  unteren  Ecken  vertheilt:  »2  Cts«,  schw.  Dr., 
färb.  P. 

163.  2  Cents  schwarz  a.  gelb 

Gordon's  City  Express. 
1850.    Kleines  Quadratformat;  in  der  Mitte  ein  Briefträger  nebst 
Inschrift    oben:    »Gordon's«,    unten:    »City  Express«,    links: 
»2«,  rechts:   »Cts«,  alles  im  zweifachem  Kreise,  schwarz.  Dr., 
färb.  Glace-P.,  Lithografie. 

164.  2  Cents  schwarz  a.  grün  Glace 
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Grraffliii's  Despatch  Baltimore. 
18.,(?).     Kleines  Hochrechteck ;  in  der  Mitte  ein  Monument  auf 
wagrecht  gestreiftem  Grunde  im  Ovale,  Randumsclirift  oben: 
»Grafflin's«,  rechts:   »Despatcht,    links:   >One  Cent«,    unten: 
»Baltimore«,  schwarz.  Dr.,  weiss.  P. 

165.  One  (1)  Cent  schwarz 

Haie  &  Co.  Boston. 
84:  5.  Achteck.  Zerstreute  Briefe  auf  einem  Seckigen  Visilen- 
kartenteller  mit  Randverzierung;  der  mittlere  Brief  trägt  die 
Inschrift:  »Haie  &  Co.  —  13  Court.  St.  —  Boston«,  der 
oberste  Brief:  >20  for  1  Dollar«,  färb.  Dr.,  weiss.  P., 
2  Typen, 
a.)   I.  Type.     Im  mittlerem  Briefe  Adresse:   2-13  Court  St.« 

166.  (5  Cents)  blau 

167.  (5     „      )  roth 

b.)    II.  Type.     Ohne  Adresse  im  mittlerem  Briefe. 

168.  (5  Cents)  blau 

Hall  &  Mill's  Despatch  Post. 
1851.      Schmales    Querrechteck     mit    der    3zeiligen    Inschrift: 
>Hall  &  Mill's  —  Free  —  Despatch  Post«,  ohne  Werthangabe, 
schwarz.  Dr.,  färb.  P.,  Typendruck. 

169.  Ohne  Werth,  schwarz  a.  grün 

Hanford's  Pony  Express. 
1845.     Kleinstes   Queroval    von    18  X  14  mm    Grösse,    in    der 
Mitte  ein  nach  links  reitender  Courrier,    oben:    »Hanford's«, 
unten:   >Pony  Express<,  links:   ^2«,  rechts:  >Cts«,  schw.  Dr., 
färb.  P. 

170.  2  Cents  schwarz  a.  gelb  Glace 

171.  2      „       schwarz  a.  weiss  (nicht  Glace)     . 

Hartford  Conn.  Mail. 
1844.     Kleines    Quadratformat,    darin    ein    nach    links    (New- 
Haven)  laufender  Postbote,  einen  Fluss  übersetzend  und  mit 
einer  Tasche  auf  der  Schulter,  die  die  Inschrift:  >Mail«  trägt, 
ohne  Werthangabe,  schwarz.  Dr.,  färb.  P, 

172.  (5  Cents)  schwarz  a.  roth 

173.  (10    ,,     )  schwarz  a.  gelb 

Honour's  Post. 
1851,     Kleinstes    Querrechteck    mit    verschiedenartig    verzierter 
Randeinfassung   und    verschiedener   Inschrift,    schwarz.    Dr., 
färb.  P.,  3  Typen. 
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a.)  I.  Type.  Einfassung  aus  Perlen  gebildet,  Inschrift  vier- 
zeilig:   »Paid  —  Honour's  —  City  Post.  —  2  Cents«. 

174.  2  Cents  schwarz  a.  lilagrau   (2  Variet.)    . 

175.  2      ,,       schwarz  a.  gelb 

b.)  II.  Type.  Einfassung  aus  Kosetten  mit  kleinen  Kreuz- 
chen gebildet,  Inschrift  dreizeilig:  > Honour's  —  Penny 
Post  —  Paid«,  ohne  Werlhangabe. 

176.  Paid,  schwarz  a.  lilagrau 

c.)  III.  Type.  Kettengliedartige  Einfassung,  Inschrift:  »Ho- 
nour's —  City  Post  —  Paid«,  ohne  Werthangabe. 

177.  Paid,  schwarz  a.  lilagrau 

Hourly  Express  Post. 
1859.     Rhombus,  darin  die  özeilige  Inschrift:    »Hourly  —  Ex- 
press Post  —  Letter  —  Stamp  —  One  Cent«,  schwarz.  Dr., 
färb.  P. 

178.  One  (1)  Cent  schwarz  a.  grün 

NB.     Diese  Marke  wurde  neugedruckt. 

Hoyt's  Letter  Express. 
1843.     Kleinstes   Querrechteck  von    18  X  13  mm   Grösse   mit 
blumenartig  verzierter  Einfassung,  darin  die  3zeilige  Inschrift: 
>Hoyt's  —  Letter  Express  —  To  Rochester« ,  ohne  Werthangabe, 
schwarz.  Dr.,  färb.  P. 

179.  Ohne  Werth,  schwarz  a.  ziegelroth    ... 

Hussey's  Post. 
1854.     Kleines    Hochrechteck   mit   abgestutzten    Ecken,    darin 
ein   Säulengang,   Randumschrift:    >Bank  &  Insurance   Notice 
Delivery  Office«,  ohne  Werthangabe,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  je 
2  Typen. 

180.  82  Broadway  —  blau 

181.  50  Wllham  St.  —  blau  (1860) 

1856.  Kleines  Hochrechteck  mit  abgestutzten  Ecken,  darin 
ein  Kiosk  mit  der  Quer-Diamantinschrift :  »Hussey  Prop'r.«, 
Randumschrift:  >ßank  &  Insurance  Letter  City-Post«,  ohne 
Werthangabe,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  je  2  Typen. 

182.  82  Broadway  —  schwarz 

183.  82  Broadway  —  roth 

184.  50  William   St.    —    schwarz     |  .q^-q 

185.  50  Wilham  St.    —   rosa  J  ^^^^    •    * 

1857.  Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  Marken, 
nur  etwas  grösseres  Format,  rechts  und  links  vom  Kiosk  ver- 
theilt:  2-1  Dollar  pr.  100«,  und  unten  das  Wort:  »Base- 
ment«,   färb.  Dr.,  weiss.  P.,  2  Typen. 

186.  50  Wilham  St.  Basement  ~  roth  .... 
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1862.  Kleines  Hochrechteck  mit  abgestutzten  Ecken,  darin 
die  7zeilige  Inschrift:  >Hussey's  Bank  &  Insurance  Special 
Message  Post.  50  William  St.«,  links:  >Closes  at  11  A.  M.«, 
rechts:   »1  Cent  Delivery«,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  Lithogr. 


Cent    schwarz 

blau  (2  Typen) 

lila 

roth 

braun    .... 
grün     .... 
ockergelb .    .    . 
Derselbe  Typus  wie  Nr.  187  bis  193,  nur  befindet  sich 


187. 
188. 
189. 
190. 
191. 
192. 
193. 
1863. 

am  oberen  Rande  rechts    und  links  vertheilt  die  Jahreszahl: 
3'18 — 63«,  färb.  Dr.,  weiss.  P. 


194. 
195. 
196. 
197. 
198. 
199. 
200. 
201. 
1865—71. 


Cent    schwarz 

,,      blau 

,,      violett 

„      gelb 

„      braun,    roth     

2  Cents  roth 

2      ,,      blau 

2      ,,      braun 

Derselbe  Typus  wie  Nr.  194  bis  201,  nur  verschie- 


dene Jahreszahlen,  färb.  Dr, 
202.  2  Cents  (1865)  blau 
2 
2 
2 
2 
2 


weiss.  P, 


203. 
204. 
205. 

206. 

207. 

Desgleichen 


(1867)  blau 

„       (1868)  blau 

„       (1869)' blau 

„       (1870)'  blau 

„       (1871)  blau 

Derselbe  Typus  wie  Nr.  207,  ohne  Jahreszahl, 
links:  »2  Cent  Delivery«,  rechts:  >Closes  11  A.  M.,  unten: 
3-54.  Pine  St.«,  färb.  Dr.,  weiss.  P. 

208.  2  Cents  schwarz  (1872) 

1872.     Derselbe  Typus  wie  der  der  vorherstehenden  IMarken,  ohne 

Jahreszahl,  links:  >  Daily  Delivery«,  rechts:   »Closed  IIA.  M^, 
unten:  >54PineSt.«,  ohne  Werthangabe,  färb.  Dr.,  weiss.  P. 

209.  Ohne  Werth   blau     . 

210.  „  „       roth      . 

211.  „  „       lila  .    . 

212.  „  „       braun. 

213.  „  „       gelb.    . 

214.  „  „       grün    . 

215.  ,,  „       schwarz 
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1874.  Querrecliteck,  darin  Merkur  mit  einem  Fusse  auf 
einem  galoppirenden  Pferde  stehend,  Inschrift  oben:  >Hus- 
sey's«,  dann:  >S.  M.  Post«,  in  der  linken  unteren  Ecke  die 
Werthziffer,  und  daneben:  »Cents«,  ganz  unten;  »50.  Wil- 
liam St.  N.  Y.«,  färb.  Dr.,  färb.  P. 

216.  5  Cents  schwarz  a.  roth  Glace 

217.  10  ,,      gold  a,  grün  Glace 

218.  15  ,,      gold  a.  schwarz  Glace 

219.  20  ,,      schwarz  a.  weiss 

220.  25  „      gold  a.  blau 

220a.  30  „       gold  a.  roth  Glace 

220b.  50  ,,  schwarz  a.  grün  Glace     .... 

1878.  Hochrechteck,  darin  ein  laufender  Briefträger,  Inschrift 
oben:  >Hussey's«,  hnks:  »Special;.,  rechts:  2> Message s  unten 
zweizeihg:  >R.  Easson  Propr.  54  Pine  St.«,  ohne  Werth, 
f.  Dr.,  weiss.  P.,  gezähnt. 

221.  Ohne  Werth,  blau 

222.  „  „       rosa,  karmin 

223.  ,,  ,,       schwarz 

1877.  Grosses  Hochrechteck;  derselbe  Typus  wie  der  der 
Vorigen,  aber  grösseres  Format,  links:  J-Spec.  Message«,  rechts: 
>&  Letter  Post«,  unten:  »Roh*.  Easson  Prop':  54  Pine  St.«, 
ohne  Werthangabe,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  gezähnt. 

224.  Ohne  Werth.  blau 

225.  „         „       rosa  . 

226.  ,,         ,,       schwarz 

227.  ,,         ,,       schwarz,  ungez 

Jenkiu's  Camdeu  Dispatcli. 
18 . .  (?).  Kleines  Hochrechteck  mit  abgestutzten  Ecken,  in  der 
Mitte  ein  Porträt  en  face  nach  links  im  Ovale,  darüber: 
S'Jenkin's«,  darunter:  »Camden  Dispatch«,  beides  im  fliegen- 
dem Bande,  Untergrund  senkrecht  linirt,  ohne  Werthangabe, 
färb.  Dr.,  weiss.  P. 

228.  Ohne  Werth,  schwarz 

NB.     Diese  Marke  wurde  in  schwarz,  ziegelroth,  roth,  blau  und  grün  neugedruckt. 

Jones's  City  Express. 
18 .  .  (?).    Hochrechteck,  darin  das  Porträt  von  Washington  en 
face  nach  rechts,  darüber  im  Halbkreise:     »Jones'  City  Ex- 
press«, darunter:   »Post  2  Cents«,  schwarz.  Dr.,   färb.  P. 

229.  2  Cents  schwarz  a.  rosa 

Kidder's  City  Express  Post. 
1846  (?).  Quer- Achteck.  Courrier,  nach  rechts  reitend,  in  einem 
doppeltem  liegendem  Achtecke  mit  der  Umschrift  oben:   »Kid- 
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der's«,  unten:  >  City  Express  Post  2  Cts«,  schwarz.  Dr.,  färb. 
Glace-P.,  Holzschnitt. 

230.  2  Cents  schwarz  a.  grün  Glace 

KB.     Diese  Marke  wurde  neugedruckt. 

230a.'  2  Cents  schwarz  a.  blau  Glace 

Kingman's  City  Post. 
1850.    Kleinstes  Querrechteck  mit  einer  aus  Perlen   gebildeten 
Einfassung,  darin[die  3 zeilige  Inschrift:   »Kingman — City  Post 

—  Paid  2  Cts.<,  färb.  Dr.,;  färb.  P. 

231.  2  Cents  schwarz  a.  weiss 

232.  2       ,,     schwarz  a.  grün 

Laiigton  &  Co  Humboldt  Express. 

1850.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  ein  vierspänniger  nach  rechts 

fahrender   Postwagen    in    einer    an    den    Seiten    abgestutzten 

Elipse,  Inschrift  oben:   »Humboldt  Express •;;,  darunter:    >Ne- 

vada  Territory«,  unter  dem  Bilde  3zeilig:   »25  Cents  to  fOz. 

—  Enclosed  in  our  Franks  —  Langton  &  Co.«,  in  den  obe- 
ren Ecken  die  Werthzitfer:   »25c,  färb.  Dr.,  weiss.  P. 

233.  25  Cents  braun 

Letter  Express  Free. 
18   .  (?).  Rund.    Soldat  mit  Fahne  und  gezogenem  Säbel  im  dop- 
peltem Kreise  mit  Umschrift  oben:   »Letter  Expresse,  unten: 
»Free«,  rechts  und  links  vertheilt:   »10  for  —  ^  1.00«,  schw. 
Dr.,  färb.  P. 

234.  (10  Cents)  schwarz  a.  fleischroth 

235.  (10     „     )  schwarz  a.  roth  Glace 

Desgleichen.    Hochoval.     Göttin  des  Handels  auf  Waarenballen 

sitzend  im  Doppelovale  mit  Umschrift  oben:  »Letter  Express«, 
unten:  j-Free«,  rechts  und  links  vertheilt:  »20  for  —  ^1.00«, 
schwarz.  Dr.,  färb.  P. 

236.  (5  Cents)  schwarz  a.  weiss 

237.  (5     ,,     )  schwarz  a.  fleischroth 

238.  (5     ,,     )  schwarz  a.  grün 

239.  (5     ,,     )  schwarz  a.  roth 

NB.     Von  Nr.  236  wurde'ein  Neudruck  veranstaltet. 

Marti n's  City  Post. 
1850.  Kleinstes  Querrechteck  von  18  X  13  mm  Grösse  mit  einer 
aus  Perlen  gebildeten -Randeiufassung,  darin  die  ozeihge  In- 
schrift:  »Martin's- City  Post.  —  Paid  2  cts.«,    schwarz.  Dr., 
färb.  P. 

240.  2  Cents  schwarz  a.  grau    ........ 

M';  Intires  City  Express  Post. 

1860.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  ein  fliegender  Merkui*,  Briefe 
ausstreuend   auf  wagrecht   linirtem    Grunde   im  Doppelovale 
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mit  Inschrift:   >M^  Intires  City  Express  Post  2  Cents <,  in  den 
-Ecken  Arabesken,  färb.  Dr.,  weiss.  P. 

241.  2  Cents  karmin 

Nß.     Von;  dieser  Marke  giebt  es  einen  Neudruck. 

Messenkope's  Post  Offlee. 

1853  (?).  Kleinstes  Queroval  von  20  X  16  mm  Grösse;  in  der 
Mitte  eine  brennende  Lampe ,  links  und  rechts  davon  ver- 
theilt:  »Union-Square«,  oben:  >Messenkopes«,  unten:  ^Post 
Office«,  ohne  Werthangabe,  schwarz.  Dr.,  färb.  Glace-P. 

242.  Ohne  Werth,  schwarz  a.  grün  Glace    ... 

Metropolitan  Express  Company, 

(Errand  &  Carrier). 
18.,  (?).     Grosses  dreieckiges  Schild;    in  der  Mitte  die  Werth- 
/.iffer,  darunter  >Cent«  (resp.  Cents)  auf  fein  genetztem  Grunde, 
liandumschrift  oben:    > Metropolitan«,  rechts:   »Express  Com- 
pany«, links:   »Errand  &  Carrier»,  färb.  Dr.,  weiss.  P. 

243.  1  Cent  dunkelroth 

244.  5  Cents  dunkelroth 

245.  10       „      dunkelroth 

246.  20       „      dunkelroth 

NB.     Diese  Marken  wurden  von  der  Gesellschaft  neugedruckt  und    zwar   in  rothbraun 
und  in  blau.     Originale  haben  stets  eine  entschieden  rothe  Farbe. 

Metropolitan  Post  Offtee. 
1856.    Achteck  von  ungleichseitiger  Form,    darin  en  rehef  die 
7zeilige  Inschrift:   »Metropolitan  P.  0.  —  13  —  American  — 
Bible  House  —  N.    Y.  —   W.  >:"  H.    Laws   —   Proprietor. « , 
ohne  Werthaugabe,  färb.  Dr.,  w.  P. 

247.  Ohne  Werth,  roth 

248.  „         „         blau 

Desgleichen.     Schildform,   darin  en  relief  die  7 zeilige  Inschrift: 

» Metropolitan  —  P.O.  —  Express  —  to  Mail  —  One  Cent  —  W?  H. 
Laws  —  P.  M.<,  färb.  Dr.,  weiss.  P. 

249.  One  (1)  Cent  roth 

250.  One  (1)       „     blau 

NB.     Auch  die  Marken  Nr.  247  bis  250  wurden  in   rother  ,    blauer   und   brauner  Farbe 
neugedruckt. 

Mills'  (G.  A.)  Despatch  Post. 
1851.   Ganz  kleines  Querrechteck  von  22  X  13  mm  Grösse,  darin 
die  3zeilige  Inschrift:  »G.  A.  MiUs'  —  Free  —  Despatch  Post«, 
ohne  W^erthangabe,  schwarz.  Dr.,  färb.  P.,  Typendruck. 

251.  Ohne  Werth,  schwarz  a.  grün 
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Newyork  City  Express  Post. 

1849.  Rechteck,  darin  ein  von  einer  Weltkarte  auffliegender 
Adler  im  Ovale  mit  der  Umschrift:  »Newyork  City  Express 
Post«,  schwarz.   Dr.,  färb.  P. 

252.  2  Cents  schwarz  a.  grün 

Overton  &  Co's  Letti^r  Express. 
1844.     Rund.     Brieftaube  in   einem   doppeltem  Kreise  mit  der 
Inschrift  oben:    »Overton  &  Co.«,    unten:    > Letter  Express«, 
ohne  Wertiiangabe,  schwarz.   Dr.,  färb.  P. 

253.  Ohne  Werth,  schwarz  a.  grau 

254.  ,,         „        schwarz  a.  gelb 

Desgleichen.  Rund.  Briefträger  einen  Brief  bringend  im  dop- 
peltem Kreise  mit  Inschrift  wie  oben,  ohne  Wertl)a,ngabe, 
färb.   Dr.,  weiss.  P. 

255.  Ohne   Werth,  blau 

Penny  Express  Company. 

(Langton  &  Co.) 
1861.  Grosses  Hochrechteck;  in  der  Mitte  ein  auf  den  Hinter- 
füssen  stehender  Bär,  die  Ziffer:  >5«  haltend,  dahinter  ein 
Courrier,  alles  im  Kreise,  oben:  »Perniy- Express« ,  unten: 
»Company«,  in  den  unteren  Ecken  die  Ziffer:  >5«,  reicii  ge- 
schweifte und  ausgezackte  Randeinfassung,   schw.   Dr.,    w.  P. 

256.  5  Cents  schwarz 

NB.     Von  dieser  Marke  veranstaltete   die  Gesellschaft   im  Jnlire    I8(i9    einen  Neudriiek 
in  schwarz,  ziegelroth  und  blau. 

Penny  Post. 

1850.  Kleinstes  Querrechteck  mit  verschiedener  Randeinfassung 
und    verschiedener  Inschrift,    ohne  W^erthangabe ,    färb.  Dr., 

weiss.  P.,  2  Typen. 

a)  I.  Type.  Einfassung  aus  einer  einfachen  Linie  und  klei- 
nen kettenförmig  an  einander  gereihten  Rhombussen  ge- 
bildet, Inschrift  zweizeilig:   >Penny-Post«. 

257.  Ohne  Werth,  blau  a.  weiss 

b)  II.  Type.  Einfassung  reich  verziert,  Inschrift  dreizeilig: 
>  Penny-Post-Paid  < . 

258.  Paid,  blau  a.  weiss 

259.  Paid,  blau  a.  hellblau 

Ponieroy's  Letter  Express. 
1844.     Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Brustbild  eines  Weibes 
en  face  nach  links  im  Doppelovale  mit  Umschrift:   j>Pomeroys 
Letter  Expresse,  in  den  Ecken  Arabesken,  ganz  am  obersten 
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Rande  in  Diamantschrift:  >Free  Stamp«,  desgleichen  am  un- 
tersten Rande:  >20  füi\.,^' 1. «,  feine  Ausführung,  färb.  Dr., 
weiss.  P. 

260.  (5  Cents)  rothorange 

261.  (5     „     )  blau 

262.  (5     „     )  schwarz 

Deselben  Marken  wie  die  vorherstehenden  ,    nur  dünnes ,    fast 

durchscheinendes  Papier. 

263.  (5  Cents)  braun 

264.  (5     „     )  blau 

265.  (5     ,,     )  schwarz  (2  Variet.) 

Fost  Office  Despatch. 
18..    (?).     Kleinstes    Quer -Achteck    von    20  X  12  mm    Grösse, 
darin  die  Inschrift:     2.Post  Office  —  One  Cent  —  Despatch«, 
färb.  Dr.,  leicht  bläuliches  P. 

266.  One  (1)  Cent  blau 

267.  One  (1)       „     roth 

NB.     Von  diesen   Marken  existirt  ein  Neudruck. 

Price's  City  Express. 
1846.  Grosses  Hochoval,  darin  das  Brustbild  Price's  nach  rechts 
im  Doppelovale  mit  Umschrift  oben:   »Price's  City  Express«, 
unten:   »Post  2  Cents«,  schwarz.  Dr.,  färb.  Glace-P.,  Lithogr, 

268.  2  Cents  schwarz  a.  grün  Glace 

1854.     Kleines  Hochoval,  darin  die  kleine  Büste  Price's  en  face 
mit  Umschrift  wie  oben,  schwarz.  Dr.,  färb.  Glace-P. 

269.  2  Cents  schwarz  a.  grün  Glace 

270.  2      ,,       schwarz  a.  weiss  Glace 

Priest's  Paid  Despatch. 
1854.     Kleinstes    Querrechteck    von    20    X    13    mm    Grösse 
darin  die  3zeilige  Inschrift:  »Priest's  —  Paid — Despatch-^,  ohne 
Werthangabe,  schwarz.  Dr.,  färb.  P. 

271.  Paid,  schwarz  a.  gelb 

Price  8***  Avenue  Post  Oifice. 
1854.   Portrait  von  Price  en  face,  Inschrift :    » Price  8^  Avenue 
Post  Office«,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  Holzschnitt. 

272.  Ohne  Werth,  roth ' 

Prlnce's  (J,  H)  Letter  Dispatch. 

18 . .  (?).     Kleines  Queroval,   in   der  Mitte  ein  Dampfschiff  nach 
I  links    fahrend,    Inschrift    oben:     »Letter    Dispatch«,    unten: 
»J.  H.  Prince«,  ohne  Werthangabe,  färb.  Dr.,  weiss,  P. 

273.  Ohne  Werth,   schwarz 
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Rainard  &  Co's  Post.  N.  Y. 

274.  (5  Cents)  schwarz 

275.  (5       „       blau 

Russeirs  8th  Ave  Post  Offlee. 

1853.  (?)  Hohes  Achteck ;  in  der  Mitte  das  Porträt  von-  Russell 
en  face  im  kleinen  Ovale,  rechts  und  hnks  vertheilt:  »8"'  — 
A^*"«,  oben:  >Kussell.«,  unten:  ->rost  Office«,  ohne  Werth- 
angabe, färb,  Dr.,  färb.  P.,    Holzschnitt. 

276.  Ohne  Werth,  schwarz  a.  hellgrün  .... 

277.  ,,  ,,         schwarz  a.  hellbraun     ... 

278.  ,,  ,,         schwarz  a.  rosa 

279.  ,,  ,,         ziegelroth  a.  bläulich    ... 

Smith's  City  Express  Post. 
1847.     Langes  Querrechteck  mit  verzierter  Randeinfassung,  darin 
die    vierzeilige    Inschrift:    >I)elivered  by   —    Smith's  —  City 
Express  Post  —  Postage  Two   Cents.«,    schwarz.   Dr.,    färb. 
Glace-P. 

280.  2  Cents  schwarz  a.  grün  Glace 

Desgleichen.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  280,  nur  steht  am  unte- 
ren Rande  noch:  >To  be  collected  on  delivery«,  schw.  Dr., 
färb.  Glace-P. 

281.  2  Cents  schwarz  a.  grün  Glace 

282.  2      „       schwarz  a.  ziegelroth  Glace  ... 

Snow's  Despatch. 
18..(?).     Viereck,  darin  die  Inschrift:   >Snow's  Despatch«,  ohne 
Werthangabe,  färb.  Dr.,  färb.  P. 

283.  Ohne  Werth,  schwarz  a.  blau 

284.  „  „        blau  a.  blau 

Squier  &  Co's  City  Letter  Dispatch. 
1847.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  eine  fliegende  Brieftaube  von 
einem  weissen  Schein  umgeben,  darüber  und  darunter  ver- 
theilt in  kleinen  Halbmonden:  »One  —  Cent«,  alles  im  Dop- 
pel-Ovale auf  wagrecht  linirtem  Grunde  mit  Umschrift : 
>Squier  &  Co's  City  Letter  Dispatch«,  in  den  Ecken  Arabes- 
ken, färb.  Dr.,  weiss.  P. 

285.  One  (1)  Cent  braunviolett 

,     rothbraun 

,     lila 


286. 

One  (1) 

287. 

One  (1) 

288. 

One  (1) 

289. 

One  (1) 

290. 

One  (1) 

grün   . 
schwarz 
blau    . 
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Staten  Island,  Express  Post 
1851.    Kleines  Querrechteck,   darin  in  der  Mitte  die  Ziffer:    >3« 
und:   >Paid«,  oben:    >Staten  Island«,  unten:   >Express  Post«, 
färb.  Dr.,  weiss.  T.,  Holzschnitt. 

291.  3  Cents  roth 

291a.  6       „      roth 

Steinmeyer's  City  Post. 

1850.  Kleinstes  Querrechteck  von  18  X  U  mm  Grösse,  darin 
die  Szeihge  Inschrift:  > Steinmeyer's  —  City  Post—  Paid2  cts.«, 
verzierte  Randeinfassung,  schwarz.  Dr.,  färb.  P. 

292.  2  Cents  schwarz  a.  blau 

293.  2      ,,       schwß,rz  a.  grün 

294.  2      ,,       schwarz  a.  rosa 

295.  2      ,,       schwarz  a.  gelb 

Stringer  k-  Mortoii's  City  Despatcli. 
1849.     Kleinstes  Querrechteck,  darin  die  Inschrift:   > Stringer  & 
Morton'sCity  Despatch« ,  ohne  Werthangabe,  schwarz.  Dr.,  farb.P. 

296.  Ohne  Werth,  schwarz  a.  golden      .... 

Swart's  Dispatch. 
1846.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Porträt  des  General 
Zacharias  Taylor  nach  links  ,  um  dieses  die  Umschrift: 
»Uough  and  Ready«  ,  alles  im  Ovale,  oben:  ^Swart's«, 
unten:  >City  —  Dispatch  —  l'ost«,  beides  im  fliegenden 
P)ande,  in  den  4  abgestutzten  Pocken  Punkte,  ohne  Werthan- 
gabe, färb.  Dr.,  färb.  P.,  Lithografie. 
297      Ohne  Werth,  schwarz  a.  grün  Glace      .    . 

298.  ,,  ,,         schwarz  a.  weiss 

299.  „  „         blau  „      „ 

300.  ,,  ,,         weinroth  ,,      ,,       

301.  „  „         rosa  „      „       ..... 

302.  ,,  ,,         roth,  ziegelroth  a.  weiss  .    . 

NB.      Von  dieser  Marke  cxistirt  ein  Neudruck  in  roth  a.  weiss. 

1853.  Kleineres  Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Porträt  des 
General  Washington  en  face,  um  dieses  die  Umschrift:  >Cha- 
tam  Sq.  —  Post  Office« ,  alles  im  Ovale,  oben:  »Swart's«, 
unten:  »City — Dispatch — Post«,  beides  im  fliegendem  Bande, 
in  den  4  abgestutzten  Ecken  Punkte,  ohne  Werthangabe, 
färb.  Dr.,  weiss.  P.,  Lithografie. 

303.  (2  Cents)  schwarz 

304.  (2      „     )  rosa .    . 

305.  (2     ,,     )  weinroth 

306.  (2     „     )  roth,  ziegelroth 

307.  (2     „     )  roth  a.  bläulich  P 
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NB.  Von  diesen  Marken  wurden  zn  zwei  verschiedenen  Malen,  zuerst  von  der  Firma 
M.  J.  W.  Scott  in  Newyorli,  später  im  Jahre  1861  von  11.  Huseey,  ebenfalls  in  N.  Y., 
Neudrücke  veranstaltet,  und  zwar  in  allen  möglichen  Farben  :  dieselben  weichen  jedoch 
von  der  Originalplatte  etwas  ab. 

Desgleichen.  Quadratformat,  darin  die  özeilige  Inschrift:  »Swart's  — 
for  —  U.  S.  Mail  —  One  Cent  —  Pre  —  Paid<  auf  schräg  linir- 
tem  Grunde,  färb.  Dr.,  weiss.  P. 

308.  One  (1)  Cent  blau 

309.  One  (1)     „     roth 

NB.  Von  dieser  Marke  veranstaltete  M.  Hussey  im  Jahre  1861  einen  Neudruck  in 
blau  a.  weiss. 

Teese  &  Co.'s  Peimy  Post. 

18..(?).  Kleinstes  Querrechteck  von  16  X  11  mm  Grösse  mit  der 
Szeiligen  Inschrift:  »Teese  &  Co.  —  Penny  Post  —  Philad'a«, 
ohne  Werthangabe,  färb.  Dr.,  hellblaues  P. 

310.  Ohne  Werth,  blau  a.  bläulich 

311.  „  „         roth  a.        „       

Union  Square,  Post  Office. 
1850.     Schildform,     Sechszeilige    Inschrift:    ;> Union   Stjuare  — 
P.  0.  —  To  the  Mail  —  One  Cent  —  N.  Y.  -i-'City.<    im 
Schilde,  schwarz.  Dr.,  färb.  P.,  Holzschnitt. 

312.  One  (l)  Cent  schwarz  a.  grün 

Desgleichen.     Derselbe  Typus,  nur  fünfzeilige  Inschrift:   > Union 

Square  —  P.  0.  —  City —  Dispatch  —  Two Cents.«  im  Schilde, 
schwarz.  Dr.,  färb.  P.,  Holzschnitt. 

313.  Two  (2)  Cents  schwarz  a.  rosa 

U.  S.  Mail,  Prepaid. 
1845.    Rund.     Kleiner  Doppelkreis  von  17  mm  Durchmesser;  in 
der  Mitte  die  zweizeilige  Inschrift:  ^One  —  Cent<,  ßandumschrift 
oben:  »U.S.Mail«,  unten:  »Prepaid«,  schwarz.  Dr.,  färb.  P. 

314.  One  (1)  Cent  schwarz  a.  gelb 

315.  One  (1)      ,,     schwarz  a.  rosa 

U.  S.  P.  0.  Paid. 
1849.     Kleinstes    Querrechteck   von   17  X  10  mm  Grösse  und 
einfacher    Einfassungslinie ,    darin    die    dreizeilige    Inschrift : 
»U.  S.  P.  0.  —  Paid.  —  LI  Cent.  S«,  schwarz.  Dr.,  färb.  P. 

316.  1  Cent  schwarz  a.  rosa 

Desgleichen.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  316,  jedoch  in  der  dritten 

Zeile  die  Inschrift:  „L  1  Cent.  P". 

317.  1  Cent  schwarz  a.  rosa 

318.  1     ,,       schwarz  a.  blau 

Desgleichen.     Kleines  Querrechteck    von   20  X  15  mm   Grösse 

und  doppelter   Einfassungslinie,   in   den  inneren   Ecken  Ver- 
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zierungen,  in  der  Mitte  >Paid«,  darüber:   >U.  S.  P.  0. «,   dar- 
unter:  >1  Cent«,  beides  im  Bande,  färb.  Dr.,  färb.  V. 

319.  1  Cent  golden  a.  scbwarz.  Glace    .... 

320.  1      ,,     blau  a.  weiss 

321.  1      ,,     schwarz  a.  blau 

Waldroii's  Express  Paid. 

1846.  Viereck;  Inschrift:  >Waldron's  Express  Paid«  in  einer 
blumenartig  verzierten  Einfassung,  ohne  Werthangabe,  schwarz. 
Dr.,  färb.  P. 

322.  Ohne  Werth,  schwarz  a.  weinroth  .... 

Walton  &  Co's.  City  Express  Post. 

1846.  Oval,  darin  die  Inschrift:  *Walton  &  Co's  City  Express 
Post  2  Cents«,  schwarz.  Dr.,  färb.  P. 

323.  2  Cents  schwarz  a.  rosarotii 

Washington  City   Despatch. 
1856.    Hochrechteck,  darin  ein  nach  links  reitender  Courrier  im 
oben  abg    andetem  Rechtecke,  Inschrift  oben  im  Bogen:    ^A)ne 
Cent  Despatch«,  unten  geradlinig:   »Washington  City« ,  Rand 
verziert,  färb.  Dr.,  weiss.  P. 

324.  One  (1)  Cent   violett 

325.  One  (1)      „      blau 

Wells,  Fargo,  &  Co. 

1845.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  ein  nach  links  galoppiren- 
der  Courrier  und  darunter  die  Werthangabe,  alles  im  Schilde, 
oben:  »Pony  Express«,  untere  Inschrift  verschieden  (a.  undb.), 
feine  Ausführung,  färb.  Dr.,  weiss.  P.,  Stahlstich, 
a.)  Inschrift  unten:  »If  enclosed  in  our  Franks  —  Wells, 
Fargo,  &  Co.« 

326.  10  Cents  —  i-  Oz.  hellbraun 

327.  25       „      —  .V  Oz.  blau 

328.  25       „      —  I  Oz.  rosa  . 

b.)  Inschrift  unten  bloss:   >  Wells,  P'argo  &  Co.« 

329.  1  Dollar     roth 

330.  2  Dollars  roth 

331.  2       ,,         grün 

332.  4       ,,        schwarz 

333.  4       ,,        grün 

18  . .  (?).  Kleines  ,  rundes  Schnallenband  von  16  mm  Durch- 
messer; in  der  Mitte  ein  Schild  mit  der  Inschrift:  »4  Oz.  — 
^  1.  00«,  aussen  im  Bande  die  Inschrift:  »Wells,  Fargo 
&  Co.«,  färb.  Dr.,  weiss.  P. 


334.     1  Dollar  —  i  Oz.  blau 
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1860.  Zeitungsmarken.  Grosses  Querrechteck;  in  der  Mitte: 
»Paid<  und  darüber  geschrieben:  »Wells,  Fargo  &  Co. i  auf 
fein  genetztem  Untergrunde  irn  Doppelovale  mit  der  Inschrift 
oben:  >One  Newspaper«,  unten:  »Over  our  California  Rou- 
tes«,  in  den  Ecken  Arabesken,  ohne  Werthangabe,  farl).  Dr., 
weiss.  P.,  (3  Typen). 

335.  One  Newspaper,  schwarz 

336.  One  ,,  blau 

337.  One  ,,  blau,  durchstochen  (1874)  . 

338.  One  „  blau,  gezähnt  (1874)  ... 

Westervelt's  Post  N.  Y. 

18. .  (?).  Kleines  Querrechteck  mit  verzierter  Einfassung,  darin 
die  3zeilige  Inschrift:  »Westervelt's- Post -Chester,  N.  Y.<, 
ohne  Werthangabe,  schwarz,  Dr.,  färb.  P. 

339.  Ohne  Werth,  schwarz  a.  blaugrau    .... 

340.  ,,  ,,       roth  a.  gelb 

NB.     Die  Marke  Nr.  339  wurde  von  der  Firma  neiigedruckt. 

Whittelsey's  Express. 
1859.    Hochrechteck ,    darin   ein  Porträt  nach   links  im  Ovale, 
nebst  Ziffer:  »2«,  oben:  »Whittelsey's  Express«,  unten:  »Cents«, 
Untergrund  aus  Arabesken  gebildet,  färb.  Dr.,  weiss.  P. 

341.  2  Cents  roth 

342.  2       „     blau 

Wiiian's  City  Post. 

18. .  (?).  Grosses  Querrechteck,  darin  in  der  Mitte  eine  fliegende 
Bombe  am  Sternenhimmel,  Raudumschrift  links:  »City«,  oben: 
»Winans«,  rechts:  »Post«,  unten  Werthangal^e,  schwarz.  Dr., 
färb.  P. 

343.  2  Cents  schwarz  a.  weiss 

344     5       „      schwarz  a.  gelb  Glace 

345.  10       ,,      schwarz  a.  grün . 

346.  20       „      schwarz  a.  ziegelroth  Glace  ... 

Wyinan's  (W,)  Post. 
1844.     Querrechteck;    in  der  Mitte  ein  Eisenbahnzug  im  reich 
verziertem  Ovale,  oben:    »W.  Wyman«  und  darunter:   s Court 
St.  &  3  Wall  St.<.,  unten:   »20  Stamps  for  One  Dollar«,  färb. 
Dr.,   weiss.  P. 

347.  (5  Cents)  schwarz 
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Anhang. 

Marken   der  amerikanischen  Express- 
compagnien. 

Avenue  8rd.  Post. 

1855.  Kleines  Queroval  mit  der  Szeiligen  Inschrift:  >3rd  Ave. 
Post  —  S.  R.  (=  S.  Rosentheim,  Besitzer)  —  2  Cts.«, 
Handstempel,  schwarz.  Dr.,  f.  P. 

7a.  2  Cents  schwarz  a.  grün 

Brigg'8  Despatch. 

1848.     Kleines  Hochoval;  in  der  Mitte  ein  Brief  und  darunter 
zweizeilig:     »61    —  S°    —  8  th  —   St.«,    oben:    >Brigg's", 
unten:   j Despatch«,  schw.  Dr.,  f.  P.,  ungez.,  Typendruck. 
77a.     Ohne  Werthangabe,  schwarz  a.  chamois. 

Broiison  k  Forbes, 

1850.     Kleines  Hochoval  mit  der  Randumschrift:     »Bronson  & 
Forbes   City  Express    Post« ,    in   der  Mitte  eine   Locomotive, 
ohne  Werthangabe,  schw.  Dr.,  f.  P.,  Typendruck. 
79a.     Ohne  Werthangabe,  grün 

Brown's  City  Post. 
1877.  Juli.  Hochrechteck  von  einer  einfachen  Linieneinfassung 
umgeben ;  in  der  Mitte  M.  Brown,  einen  Schubkarren  schiebend 
nebst  Jahreszahl:  »1876«,  alles  im  doppelten  Kreise  mit  der 
Umschrift:  >From  Brown's  Stamp  Depot  —  145  Nassau 
St:  N.  Y.«,  am  oberen  Rande:  >City  Post<; ,  am  unteren: 
»One  Cent«,  schwarz.  Dr.,  färb.  Glace-P.,  Typographie. 

86a.  2  Cents  karmoisinroth .    .    ^ 

86b.  2       „      roth     . 

86c.   2       ,,      grün 

86d.  2       „     gelb     

NB.    Die  Portotaxe   betrug    für   einen  Brief   2  Cents    trotz  der  Inschrift:    „One  Cent" 
auf  den  Marken. 

Clarke's  Circular  Express. 

1863.    Hochrechteck  mit  verzierter  Randeinfassung,  in  der  Mitte 
das  Porträt  Washingtons,   darunter  5  Sterne,  Randumschrift 
oben:  >Clarke's,"  rechts:    >Circular«,  unten:  »Express«,  links: 
>436  B'  Way"  {=  Broadway),  f.  Dr.,  w.  P. 
135a.  Ohne  Werthangabe,  schwarz 
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Clinton's  Penny  Post» 

18..(?).     Ganz    kleines    Querrechteck  von    20X14  mm.  Grösse 
mit    der    3 zeiligen    Inschrift:     »Clinton's    —    Penny  Post  — 
Philadelphia«,  ohne  Werlhangabe,  f.  Dr.,  w,  P.,  TypograiDhie. 
135b.  Ohne  Werthangabe,  schwarz  a.  Aveiss    .    . 

De  Ming's  Peniiy  Post. 

1850.     Kleinstes  Querrechteck    von    17  X  11  mm.    Grösse   mit 

verzierter  Randeinfassung,  darin  die  3zeihge  Inschrift:      »De 

Ming's    —    Penny  Post    —  Frankford«,    ohne  Werthangabe, 

f.  Dr.,  w.  P,,  Typographie. 

144a.  Ohne  Werthangabe,  schwarz  a.  weiss 

Douglas  City  Despatch. 

1879.     Derselbe  Typus  wie  Nr.  145b.  mit  4zeiliger  Inschrift  in 
der  Mitte:   »Douglas  —  City  —  Dispatch  —  251«  im  Ovale, 
oben:    >One    1  Cent«,    unten:    »Broadway«,    f.    Dr.,    w.  P., 
gezähnt. 
145c.  1  Cent  blau 

NB.  Die  Marken  Nr.  145  und  146b.  sind  für  Briefe,  Nr.  145a.  und  145c.  hingegen  für 
Drucksorten  bestimmt;  erstere  repräsentiren  einen  Werth  von  1  Cent,  letztere  einen  Werth 
von  3/4  Cent. 

Guy's  City  Despatch. 

1879.  April.    Hochrechteck  mit  der  3zeihgen  weissen  Inschrift: 
>Guy's  —  City —  Despatch«   auf  guillochirtem  Untergrunde, 
ohne  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 
165a.  Ohne  Werthangabe,  (1  Cent)  rosa  .... 
165b.  Ohne  Werthangabe,  (|  Cent)  blau.    ... 
Desgleichen.    Dieselben  Marken  wie  die  vorherstehenden,  f.  Dr., 
w.  P.,  gezähnt. 
165c.  Ohne  Werthangabe,  (1   Cent)  rosa  ....  . 

165d.  Ohne  Werthangabe,  (|-  Cent)  blau.    ... 

NB.  Die  Rosa-Marken  werden  für  Briefe,  die  blauen  aber  für  Drucksaclien  verwendet. 
Erstere  repräsentiren  einen  Werth  von  1  Cent,  von  letzteren  gelten  70  Stück  100  Cents. 

Hussey's  Post. 

1861.  Kleines  Hochrechteck  mit  abgestutzten  Ecken,  darin  die 
8  zeihge  Inschrift:  »Hussey's  —  One  —  Stamp  —  or  Cent 
—  Each  —  Delivery  —  11.  A.  M.  —  City  Post«,  rechts: 
>Bank  &  Insurance«,  links:  »50  William  St.',  f.  Dr.,  w.  P., 
ungez.,  Lithografie. 

186a.   1  Cent  schwarz 

186b.   1      ,,     weinroth 

186c.    1      ,,     Orangeroth 
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JeflPersoii  Market  Post  Offlee. 

1850.  Kleines  Querrechteck,  darin  ein  Adler  im  Doppelovale 
mit  der  Umschrift:  »Jefferson  Market  Post  Office  —  by  G. 
(odfrey)  Schmidt  &  Co.«,  ohne  Werthangabe,  schwarz.  Dr., 
f.  Glace-P.,  Lithografie. 

227a.  Ohne  Wertl)angabe,  rosa 

227b.  Ohne  Werthangabe,  blau 

Pips  Daily  Mail. 

1862.     Querrechteck    mit    tauförmig    verschlungener    Ptandein- 

fassung,  darin  die    6  zeilige  Inschrift:    »Pips  Daily  Mail,    — 

One  Cent.  —  Geo.    Abrahams,  ^  Stationer,  —  86  Hamilton 

Avenue,  —  South  Brooklyn.    N.  Y.«,  schwarz.  Dr.,  färb.  P., 

259a.   1  Cent  schwarz  auf  gelb 

259b.    1       ,,     schwarz     ,,    chamois 

259c.    1      ,,     schwarz     ,,    rosa 

Priest's  Paid  Despatcli. 
1854.     Derselbe  Typus  wie  der  von  Nr.  271.     Kleinstes  Quer- 
rechteck   von    20  X  13    mm.    Grösse,    darin     die    3    zeilige 
Inschrift:    > Priest's    —  Paid  —    Despatcli«  ,    ohne  Werthan- 
gabe, färb.  Dr.,  f.  P.,  ungez. 

271a.  Paid,  schwarz  a.  blau 

271b.   Paid,  schwarz  a.  roth 

271c.   Paid,  broncen  a.  bläulich 

NB.     Einzelne  dieser  Marken   haben  über  und  unter  dem  Worte:  „Paid"  einen  Strich, 
bei  der  Mehrzahl  derselben  befindet  sich  aber  das  Wort  „Paid"  auf  glattem  Grunde. 

Rainard  &  Co's   Post.  N.  Y. 

NB.     Die  Beschreibung    des  Typus    dieser  Marken  (Nr.  274  und  276)    wurde    in  Folge 
eines  Versehens  des  Druckers  im  Handbuche  weggelassen ;  sie  ist  folgende ; 

1856.  Rund.  Doppelter  Kreis  mit  Umschrift:  »Rainard  &  Co. 
—  N.  Y.  58  Wall  Str.«,  in  der  Mitte  die  5  zeihge  Inschrift: 
»14  Exchange  —  Alrany  —  20  for  one  Doli.  —  Troy  — 
230  River  St.«;  f.  Dr.,  w.  P. 

U.  S.  P.  0.  Paid. 

Desgleichen.  Derselbe  Typus  wie  Nr.  316,  jedoch  ohne  die 
Buchstaben:  „LS"  oder:  „LP.« 

318a.   1    Cent  schwarz  a.  rosa   .    , 

318b.   1      ,,     schwarz  a.  blau 

3 18c.    1      ,,     blau  a.  weiss 

1852.     Queroval  mit  Randumschrift  oben:   »U.  S.  P.  0.«,  unten: 
»Despatch«,  in  der  Mitte  zweizeilig:   >Prepaid  —  One  Cent«, 
rechts  und  Hnks  je  ein  Stern,  f.  Dr.,  w.  P.,  Typografie. 
321a.  One  (1)  Cent  schwarz  a.  weiss 
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Washington  City  Despatch. 

1852—56.     Derselbe  Typus    wie  der  von   Nr.   324,   f.   Dr.,  w. 
P.,  ungez.,  Lithografie. 

325a.  One  (1)  Cent  ziegelroth ■ . 

NB.     Von  dieser  Marke  gibt  es  eine  Varietät,  bei  welcher  die  Inschrift:  „Washington 
City"  am  unterem  Rande  der  Marlce  ausradirt  ist. 


Westeryelt's  Post  N.  Y. 

18  .  .  (?).  Grofses  Hochrechteck;  in  der  Mitte  das  Porträt 
des  Postpächters  en  face  im  Doppelovale  mit  der  Umschrift: 
,,Westervelts  Post.  —  Chester.  N.  Y.",  in  den  4  Ecken  die 
Werthziffer  (unten  doppelt),  unten  in  der  Mitte:  ,, Cents", 
schwarz.  Dr.,  färb.  P.,  ungezähnt. 

340a.     2  Cents  schwarz  a.  lilarosa 

NB.     Die   vorherstehenden  Marlten   der  amerik,  Express-Compa^nien    sind   zum  Theile 
einer  Aufstellung  des  Herrn  C.  H,  Coster  in  der  „Timbre  Poste  1881"  entnommen. 


Marken  der  amerikanischen  Express- 
compagnien. 

Bridge  (C.  &  W.)  Despatch. 
1850.  (?).     Kleines   Querrecliteck    mit    einfacher    aus  4  Stäben 
bestehender    Randeinfassimg,     darin    die    3  zeilige    Inschrift: 
„C.  &  W.-Bridge-Despatch.",    färb.  Dr.,  färb.  P.,  ungezähnt, 
Typendruck. 

77b.     Ohne  Werthangabe,  golden  a.  grün.    .    . 
77c.     Ohne  Werthangabe,  golden  a.  ziegelroth. 

Brown  &  C"'«  City  Post. 

NB.  Bei  der  Marke  Nr.  87  lautet  die  obere  Inschrift:  „Brown  &  Co's",  bei  Nr.  88 
liinsefren:  „Browne  &  Co's".  —  Die  Marl<e  Nr.  87  wurde  von  M.  Gibson  in  Cincinnati  litlio- 
graflrt,  dessen  Name  sicii  auch  senkreclit  in  der  WertlizitVer  :  ,,1"  belindet. 

Bury's  City  Post. 
186.  (?).     Kleines  Hochoval;  in  der  Mitte  ein  östrahHger  Stern, 
Rand  Umschrift:  ,, Bury's  City  Post"  und  unten:  ,,One  Cent", 
Druck  en  relief  auf  farbigem  Papier. 

92a.     One  (1)  Cent  blau  (en  relief) 

California  Penny  Post  Ce=. 

NB.     Bei  der  Marke  Nr.  93  lautet  die  Werthangabe  in  der  Mitte:  „Paid  2"  (statt  Paid  5). 
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California  City  Letter  Express. 

NB.     Die   im  Handbuche   enthaltene  Beschreibung  der  Marke   Nr.  95   ist  zu  streichen, 
und  durch  nachstehende  zu  ersetzen  : 

1862.  Grosses  verziertes  Viereck  mit  der  9 zeiligen  Inschrift: 
„Wedding  Cards,  Notices  —  and  Letters  delivered  —  by  the 
California  —  City  Letter  Express  —  C°  Office  at  Hoogs  — 
&  Madison's  Real  —  Estate,  House  Bro-  —  kers  &  Rent 
Collectors,  —  418,  Montgomery  St.  — ";  oben,  unten,  rechts 
und  links:  ,,10  cents",  färb.  Dr.,  weiss.  Glace-P. ,  Typen- 
druck. 

95.     10  Cents  roth  a.  w.  Glace-P 

Desgleichen.  Sehr  ähnlicher  Typus ,  wie  der  von  Nr.  95. 
Grosses  verziertes  Viereck  mit  der  9  zeiligen  Inschrift:  ,,If 
you  have  Wedding  —  Cards,  Notices,  Letters,  —  etc.,  to 
be  delivered,  —  leave  them  for  Cali-  —  fornia,  City  Let- 
ter Ex-  —  press,  at  Hoogs  &  Madi-  —  son's.  Real  Estate, 
House  —  Brokers  and  Rent  Collectors ,  —  Montgomery 
Street.";  oben,  unten,  reclits  und  links:  ,,10  cents",  f.  Dr., 
weiss.  Glace-P. ,    Typendruck. 

95a.  10  Cents  grün  a.  w.  Glace-P 


Carne's  City  Letter  Express. 

NB.  Die  Marke  Nr.  96  wurde  auch  mit  dem  blauen  Aufdrucke  einer  römischen  „X" 
als  10  Cents  —  Marke  verwendet.  —  Die  Marke  Nr  97  trägt  unter  dem  Ovale  am  unteren 
Rande  die  Inschrift :  „S.  E.  cor.  Sans'e  &  Wash'n".  —  Die  Marken  Nr.  98  bis  103  besitzen 
die  Werthziffer  ".  ,,5"  in  den  4  Ecken  in  kleinen  Ovalen  ,  über  dem  Bären  be6ndet  sich  ein 
Stern. 


Empire  City  Dispatch  C." 

1881.  Juni.  Hochrechteck;  in  der  Mitte  die  dreizeihge  In- 
schrift: ,,23  —  Dey  Street  —  New  York."  in  einem  ovalen 
Schnallenbande  mit  der  Umschrift:  ,, Empire  City  Dispatch 
C.","  äusserer  Untergrund  senkrecht  linirt,  Ecken  ausgezackt, 
schwarz.  Dr.,  färb.  P.  verge,  gezähnt  12. 

154a.     Ohne  Werthangabe  (1  Cent)  meergrün    .    .    . 

Floyd's  Penny  Post. 

NB.     Die  Marken  Nr.  159  und  163  sollen  nur    als  Neudruck  in  schwarz  und    roth  exi- 
stiren.     Der  Neudruck  wurde  von  M.  Hussey  in  Newyork  veranstaltet. 

Frazer  &  Ca:?  City  Despatch  Post. 

NB.     Die  Marke  Nr.  163  giebt  os  auch  auf  weissem  und  rosa  Papiere  ,    weshalb  nach- 
zutragen sind: 

1847.     Dieselben  Marken  wie  Nr.   163,  schwarz.  Dr.,  f.  P. 
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163a.  2  Cents  schwarz  a.  weiss 
163b.  2     ,,       schwarz  a.  rosa 


Honour's  Post. 
1849.     Kleines  Doppel-Hochoval  mit  der  Umschrift:  „Honour's 
City  Post  —  Paicl  2  Cents",  in  der  Mitte  leer,  schw.  Dr.,  f. 
F.,  ungez. 

173a.  2  Cents  schwarz  a.  rothbraun 

NB.  Diese  Marke  war  die  erste  der  von  M.  Jean  H.  HonourJr.  ausgegebenen  Marken 
und  ist  äusserst  selten.  Bei  der  2.  Varietät  von  Nr.  174  fehlt  das  Wort:  „Paid"  ,  die  In- 
Bchrift  ist  datier  nur  3  zeilig  und  lautet :  „Honour's  —   City  Post.  —  'Z  Cents." 

Hussey's  Post 

1882.  Aehnlicher,  aber  abgeänderter  Typus  wie  Em.  1878,  — 
Hochrechteck,  darin  ein  junger  laufender  Briefträger,  In- 
schrift oben  im  Halbkreise:  „Hussey's",  links:  „Special", 
rechts.-  ,, Message",  unten  in  einer  gebogenen  Linie:  ,, Ex- 
press", ganz  unten  zweizeihg:  ,,54  Pine,  St.  —  Ny.,  R.  Eas- 
son  Prop'r.",  ohne  Werthangabe,  f.  Dr.,  w.  P.,   gezähnt  12. 

227 A.  Ohne  Werthangabe  gelbbraun 

227B.  Ohne  Werthangabe  ultramarinblau 


Mason's  City  Express. 
1851.     Hochrechteck  mit  wellenliniger  Einfassungslinie  und  Or- 
namenten in  den  Ecken;  darin  die  özeihge  Inschrift:    ,,Care 
of  Mason's  New-Orleans  City    Express,"   ohne  Werthangabe, 
schwarz.  Dr.,  färb.  P.,  ungez. 

240a.  Ohne  Werthangabe,  schwarz  a,  gelb      .... 

Menant  &  C.*'  Express  Post. 
1851.  (?).  Querrechteck  mit  doppelter  Randeinfassung  und 
der  Randumschrift  oben:  ,, Express  Post",  unten:  ,,21  Conti 
Street",  links:  ,,Two  Cents.",  rechts:  ,,2  Cents."  und  in  der 
Mitte:  „Menant  &  C."",  färb.  Dr.,  weiss,  dünnes  P.,  Buch- 
druck. 

241a.  Two  (2)  Cents  roth      

Post  Office. 

18...  (?).  Kleinstes  Querrechteck  von  23  X  9mm  Grösse,  da- 
rin die  zweizeilige  Inschrift:  ,,P.  0.,  Paid  —  1  Cent.",  schw. 
Dr.,  f.  P.,  Typendruck. 
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265a.  1  Cent  schwarz  a.  weiss 
265b.  1     „      scliwarz  a.  blau 


Roadman's  Penny  Post. 
18...     (?).     Kleines  Querrechteck  mit  kettenförmiger  Randein- 
fassung, darin  die  3zeihge  Inschrift:    „Roadman's  —  Penny 
—  Post.",  f.  Dr.,  w.  P.,  ohne  Werthangabe,  Typendruck. 
275a.  Ohne  Werthangabe  (1  Penny)  rosa 

Roche's  City  Dispatch. 
18.  ..  (?).  Queroval  mit  einfacher  Randeinfassungslinie  und  der 
Inschrift  oben:    ,, Roche's",    in    der    Mitte:    ,,City  Dispatch", 
und  unten:  ,,Wilmington,  Del.",  ohne  Werthangabe. 
275b.  Ohne  Werthangabe 

Snow's  Express. 
18...     (?).      Kleines    hochrechteckiges    Format    ohne    Randein- 
fassung, Randumschrift  oben:  ,,One",  unten:  ,,Cent.",  links: 
,,Snows",  rechts:  ,, Express",  in  der  Mitte  die  grosse  Werth- 
ziffer:  ,,1",  f.  Dr.,  w.  dünnes  P.,  Typendruck. 

284a.  1   Cent  blau 

NB.  Die  Marken  Nr.  ^83  und  281  haben  kleines  qvierrechteckiffes  Format,  besitzen 
am  oberen  und  unteren  Rande  je  eine  Wellenlinie  ,  aber  sonst  keine  Randeinfassung.  —  Die 
vorherstehenden  Marken  sind  zum  Theile  einer  AufsteHunir  des  Herrn  C.  H.  Coster  in  der 
„Timbre  Poste  1881"  entnommen. 


Marken,  die  bereits  mittelst  Decret  zur  Ausgabe  bestimmt 
waren,  jedocli  niclit  in  Cours  i(amen. 

Grossbritannien.  1861.  Derselbe  Typus  wie  der  der  3  Pence- 
Marke  rosa  der  Em.  1862  (Nr.  23),  nur  mit  punktirtem 
äusserem  Untergründe,  f.  Dr.,  w.  Glace-P.,  gezähnt,   (TT.; 

herald iscJie  Blumen) . 

3a.  Three  (3)  Pence  rosa  (punktirter  Grund)      .    .    . 

NB.  Diese  Marke  hat  i;enau  denselben  Charakter,  wie  die  berüchügte  (!)  1  Penny 
V.  K.  schwarz.  Beide  waren  wohl  zur  Ausgabe  bestimmt ,  kamen  jedoch  nie  im  Cours.  Es 
müssen  daher  entweder  beide  Marken  in  die  Sammlungen  aufgenommen  oder  beide  aus  den- 
Relben  ausgemärzt  werden;     An  Werth  stehen  sich  die  beiden  Marken  gleich. 

Macao.  1877.  (Portugiesische  Insel  an  der  Mündung  des  Kan- 
tonflusses in  China).  Derselbe  Typus  wie  der  der  Marken 
von  den  Capverdischen  Inseln,  —  Portugiesische  Königskrone 
im  Doppelkreise  mit  der  Inschrift:  ,,Ahicao"  und  griechischer 
Borte,  oben:  ,,Correio" ,  unten  die  Werthangabe,  f.  Dr.,  w. 
P.,  gezähnt  13. 
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27.  5  Reis  schwarz 

28.  10  „      gelborange 

29.  20  ,,      rehbraun,  ohvenbrauu      

30.  25  ,,      karminrosa 

31.  40  „      blau 

32.  50  ,,      grün 

33.  100    ,,      graulila,  lila      

34.  200     „      rothorange 

35.  oOO    ,,      braun 

NB.  Für  die  ii()rtiig:iesische  Insel  „Macao"  wurde,  wie  für  die  übrigen  portugiesischen 
Kolonien  ,  schon  vor  Jahren  eine  vollständige  Serie  von  Briefmarken  in  der  Lissaboner 
Staatsdrurkerei  fertig  gestellt,  doch  wurden  dieselben  iiieniills  nach  Macao  abgesendet  und 
zwar  theils  aus  Geldwährungsverhältnissen,  theils  weil  die  Unruhen  mit  China,  welches  Macao 
anoektiren  will,  dazwischen  kamen.  Alle  Briefe  vom  „Macao"  —  Postamt  tragen  Hongkong- 
Marken.  Die  oben  angeführten  Macao-Marken  haben  daher  vorläufig  höchstens  den  Werth 
von  „Essais"  und  gehören  in  keine  Postwerthzeichen-Samralung ;  es  steht  aber  zu  erwarten, 
dass  auch  Macao  über  kurz  oder  lang  seine  eigenen  Postwerthzeichen  haben  wird.  —  Nüch 
Herrn  Herrmann  in  Berlin  soll  sich  auf  jedem  Bogen  der  |jortugiesisch  —  Indien  —  Kroneu- 
marken  zu  lU  Keis  gelb  aus  Versehen,  durch  einen  Irrthum  der  Lissaboner  Staalsdruckerei, 
ein  Exemplar  mit  der  Insclirift:  ,,MÄCAO-'  befunden  haben,  und  dies  soll  der  Grund  sein, 
warum  man  die  10  Reis  gelb  hie  und  da  selbst  ,, gebraucht"  und  echt  orginal  vorfand.  Dass 
letztere  Marke  höchstens  als  Curiosität  einen  Werth  bat,  ist  selbstverständlich,  iloch  ist  der 
Preis,  der  in    der  Regel  von  Händlern  dafür  verlangt  wird,  ein  ,, Schwindelpreis". 


Speculations-  und  Schwindelmarken. 

Cuba  und  Portorico. 
1866.  Die  Marke  Nr.  21  zu  |R1.  Plata  f.  schwarz  auf  chamois 
mit  dem  schwarzen  Aufdrucke  der  Ziffer:  ,,66"  kömmt  auch 
ausser  obigem  Aufdrucke  noch  mit  einem  zweiten  kleineren 
Aufdrucke:  ,,1866"  vor,  doch  ist  dieselbe  nur  ein  Specula- 
tionsprodukt. 


Dekhan. 

Die  Marken  Nr.  3  (Querformat) ,  Nr.  6  (Skeletttypus)  und 
Nr.  10  kommen  auch  in  den  Farben:  russgrau,  graubraun, 
braungelb,  gelbgrün,  braunroth,  meergrün  und  hellblau  vor, 
doch  haben  dieselben  nicht  den  geringsten  Sammelwerth,  da 
sie  nur  Spekulationsprodukte  der  dortigen  Post-Verwaltung 
sind. 


Conföderirte  Staaten. 
Charleston.     Hochrechteck;    in    der  Mitte   eine  Festung  mitten 
im  Meere,  oben:    „Charlcston  P.  0."  im  Halbbogen,   unten: 
„Paid."  im  fliegenden  Bande,  alles  in  einem  Ovale;    in    den 
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4  Ecken  die  Werthziffer   in   kleinen  Kreisen ,  f.  Dr. ,    w.  P., 
ungezähnt. 

10  (Cents)  dunkelblau,  blau 

NB.     Diese  Marke  existirt  wabrscbeinlicb  auch   in  anderen  Farben  und  vielleicht  auch 
in  anderen  Werthen. 


Ecuador. 

Derselbe  Typus  wie  der  der  ofticiellen  Marken  der  I.  Em.  von 
1865,  f.  Dr.,  f.  P.,  ungezähnt. 

Dos      (2)      Reales  grün  a.  bläul.  P 

Ocho    (8)         ,,        ockergelb  a.  weiss.  P.     ..... 

Doce  (12)        ,,        dunkelroth  a.  weiss.  P 

Oesterreich. 
Wien,  Com.  Freimarke  der  Stadt  Wien,  Hochrechteck ,  in 
der  Mitte  der  österreichische  Doppeladler  auf  punktirtem 
Grunde  im  Ovale,  doppelte  Randeinfassung  mit  der  Um- 
schrift links:  ,,Com.  Frei  — ",  oben:  „Marke",  rechts:  ,,D. 
St.  Wien"  und  unten:  „'3.  Kr,",  in  den  4  Ecken  vertheilt 
die  Buchstaben:  „C  —  F  —  M  ^  W"  ,  f.  Dr.,  w.  P.,  un- 
gezähnt. 

3  Kr,  karminroth 

NB.  Die  bekannten  Wiener  Nordpol-Expeditions-Marken  gehören  in  die  Kategorie 
der  Juxmarken. 

Spanien. 
1879.  Stempelmarken.  (Kriegssteuer),  Derselbe  Typus  wie 
der  der  Briefmarken  der  Em,  1879.  Mai.  —  Profil  des  Kö- 
nigs Alphons  XII.  nach  links  im  Ovale;  um  das  Oval  herum 
eine  irrwegartige  Verzierung,  oben:  ,,Imp!^  de  Guerra",  un- 
ten die  Werthangabe,  beides  in  gerader  Linie,  f.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt  14, 

5  Centimos  preussischblau 

10         ,,  karminrosa 

15         ,,  blaulila 

25         ,,  dunkelbraun       

50         „  schwarzgrün 

Una  (1)  Peseta  olivenbraun 

5  Pesetas  hlagrau 

NB,  Diese  Marken  wurden  im  Jahre  1879  zu  fiskalischen  Zwecken  gedruckt,  und 
sollten  zur  Besteuerung  von  kaufmännischen  Büchern  und  Wechseln  verwendet  werden.  Sie 
kamen  jodoch  nie  zur  Verwendung  und  blieben  bis  zum  Jahre  1882  in  den  Madrider  Depots 
liegen,  wurden  um  diese  Zeit  als  Makulatur  an  Händler  verkauft,  und  von  diesen  den  Samm- 
lern spekulativer  Weise  als  „Briefmarken"  an  den  Hals  gehängt. 
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Anhang, 

Marken  der  amerikanischen  Express-Compagnieen. 

Adams  &  Co's  Express. 

1885.  Hochrechteck.  Für  2a.  Linienumrandung  mit  Inschrift: 
Adams  &  Co's  —  Express  —  25c.  —  PAID,  für  2b.  Linien- 
umrandung-,  Unterdruck:  PAID,  darüber  „50",  hierüber  im 
Bogen:  ADAMS  &  CO.  darunter  ebenso:  EXPRESS.  F. 
D.  w.  P.,  ungez. 

2a.  25  c.  blau 

2b.  50  c.  schwarz 

Wells,  Fargo  &  Co. 

1885.  Typus  der  Marken  No.  3.38,  jedoch  mit  der  geänder- 
ten Inschrift:  OVER  OUR  ROUTES  IN  THE  U.S.;  f.  D. 
w.  P.,  gez. 

338a.  One  Newspaper  blau 


11^ 
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Deutsche  Privatmarken. 

Berliner  Packetfahrt-Gesellschaft. 

1884.  15.  April,  Liegendes  Rechteck;  in  der  Mitte  Wertli- 
angabe;  Umschrift:  Links:  Berliner,  oben:  Packetfahrt-, 
rechts:  Gesellschaft,  unten:  Doppel-Packet.  F.  D.  w.  P., 
gez. 

1.  „15  Pf."  rothbraun    auf  bräunlich,   Werth- 

angabe schwarz 

1884.  15.  Dezember.  Liegendes  Rechteck,  ähnlich  wie  No.  1, 
in  der  Umschrift  fehlt  die  Bezeichnung:  Doppel-Packet. 
F.  D.  w.  P.,  gez. 

2.  „10  Pf."  gelb,  Werthangabe  schwarz.    .    . 

3.  „25  Pf."  blau,  „  „      .    .    .         . 

1885.  Hochrechteck.  Werthzitfer  im  Kreise  mit  Umschrift: 
oben:  Expressverkehr,  unten:  Berliner  Packetfahrt-Gesell- 
schaft.    F.  D.  w.  P.,  gez. 

4.  5  Pfennig  grün 

5.  10        „        blau 

6.  30        „        roth 

7.  50        „        orange 

1885.  1.  Oktober.  Hochrechteck.  Werthziffer  im  Hochoval 
mit  Umschrift:  BERLINER  PACKETFAHRT-GESELL- 
SCHAFT, darüber  und  darunter:  PFENNIG,  in  den  Ecken 
die  Werthzahl.     F.  D.  w.  P.,  gez. 

8.  15  Pfennig  rothbraun 

9.  25        „        lila 

1886.  15.  Januar.     Typus  der  Marken  No.  8  und  9.    F.  D. 
.  w.  P.,  gez. 

10.  20  Pfenniof  braun 
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Pariser  Commune-Marken. 

Diese  bisher  mit  einem  sjewiäsen  Misstraiien  behandelten  Marken ,  welche  von  den 
meisten  Catalngen  mit  einem  ?  versehen  werden,  sofern  sie  dieselben  überhaupt  der  Envali- 
nung  würdig  halten,  scheinen  dennoch  eine  Berechtigung  zu  haben,  in  den  Handbüchern  er- 
wähnt zu  werden. 

Indem  ich  auf  das  im  ,, Philatelist"  No.  1  vom  Jahre  1885  abgedruckte  Plakat  ver- 
weise, welches  die  Ausgabe  einer  Anzahl  dieser  Commune-  richtiger  —  Belagerungs-Marken 
von  Paris  behandelt,  katalogisire  ich  dieselben  nachstehend ,  ohne  für  die  Authenticität  der 
eiu^oluon  "SVerthe  eine  Garantie  übernehmen  zu  können. 

1870/71.  Hochrecliteck.  In  der  Mitte:  Wappen  mit  Mauer- 
krone und  Umschrift  im  fliegenden  Bande:  FLÜCTUAT 
NEC  MERGITUR;  neben  der  Krone  links:  L,  rechts  M.; 
oben  die  Werthangabe     F.  D.  w.  P.,  ungez. 

1.  5   ....   CENTIMES  grün,  IMPRIME  unten 

2.  10  .    . .  „  violett,  LETTRE    „ 

3.  50   ...  .  „  roth,  CHARGEMENT 

unten  .    .        

NB.  Diese  3  Marken  sind  die  in  dem  oben  erwähnten  Plakat  aufgefülirten  imd  schei- 
nen diese  wirklich  zur  Verwendung  gekommen  zu  sein. 

Die  Marken  sind  nur  am  olieren  Theile  bis  zu  der  Punktlinie  iinter  der  Werthzahl 
gummirt  und  wahrscheinlich  ist  der  untere  nichtgummirte  Theil  zum  Abreissen  bestimmt 
gewesen. 

Desgl.  Derselbe  Typus,  nur  ohne  Punktzeile  unter  der  Werth- 
angabe oben;  rückseitig  vollständig  gummirt.  F.  D.  w.  P., 
ungez. 

4.  5  CENTIMES  grün;  IMPRIME  unten  .    . 

5.  10  „  blau;  IMPRIME  unten   .    . 

6.  20  „  roth;  ohne  Inschrift  unten. 

Desgl.  Typus  der  vorstehenden  Marken.  F.  D.  w.  P., 
gez.  I31-. 

7.  10' CENTIMES  blau;  IMPRIME  unten   .  . 

8.  50  „  rosa;  LETTRE  unten    .  . 

Desgl.  Aehnlicher  Typus ;  nur  ist  das  Wappen  in  den  oberen 
Theil  der  Marke  gedruckt,  ebenso  die  Inschriften:  IMPRI- 
ME, LETTRE  und  CHARGEMENT.  Unter  letzteren  Wor- 
ten steht  noch  eine  dreizeilige  Inschrift.    F.  D.  w.  P.,  ungez. 

9.  „IMPRIME  —  Timbre...,,  —   Commission 

5c.  —  Avis „",  grün 

10.   „LETTRE  —  Timbre.  ..„    —    Commission 

10c.  —  xA.vis „",  violett 

IL  „CHARGEMENT  —  Timbre. .  10c.  —  Com- 
mission 50c.  —  Avis „ " ,   ziegelroth 

Desgl.  Wappen  wie  bei  den  vorstehend  beschriebenen  Mar- 
ken, daneben  links  R,  rechts  F;  f.  D.  w.  P. 
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12.  JMPEIME  —  5  —  Centimes"  dunkelgrün 

gez.  11, 

13.  „IMPRIME  —  Timbre. .  .  „  —  Commission 

5c.  —  Avis „",   gelbgrün,   ungez. 

Desgl.  Hoclirechteck.  In  der  Mitte  die  Wer th angäbe;  Rand- 
umsclirift  links:  COMMUNE  DE,  oben:  PARIS,  rechts: 
OFFICE  MOREAU5  alles  in  doppelter  Linienumrandung. 
F.  D.  w.  P.,  ungez. 

14.  „5  Cts."  ziegelroth 

15.  „10  Cts."  violett 

16.  „15  Cts."  grün 

17.  „20  Cts."  gelborange 

NB.    Die  Marken  No.  14—17  machen  einen  wonig  vertrauenerweckenden  Eindruck 
und  dürften  wohl  Speculationsprodukte  sein. 
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Speculations-  und  Schwindelmarken. 

Argentinische  Republii(. 

1885.     Die  Marke  zu  12c.  blau  (No.  48)  mit  dem  zweizeiligen 
rothen  Aufdrucke  „4  —  1884". 
„4  —  1884"  roth  auf  12c.  blau. 

Cypern. 

1885.  Nach  der  Meldung  eines  englischen  Fachblattes  Avur- 
den  hier  auf  Verlangen  von  einigen  Postämtern  alle  Stem- 
pelmarken postalisch  entwerthet,  ohne  dass  Stempelmarken 
überhaupt  zur  Frankatur  zugelassen  sind. 

Elsass-Lothringen. 

1885.  Von  der  Reichsdruckerei  in  Berlüi  sind  auf  Ansuchen 
eines  Hamburger  Briefmarkenhändlers  die  seltenen  Marken 
No.  8—14  mit  verkehrtem  Netzwerk  neu,  richtiger  nach- 
gedruckt worden;  denn  diese  Nachdrucke  weichen  von  den 
Originalen  so  erheblich  ab,  dass  es  ausser  Zweifel  steht, 
dass  neue  Stempel  zur  Herstellung  dieser  Marken  angefer- 
tigt worden  sind. 

Näheres  über  diese  Marken  siehe  in  „Der  Philatelist" 
No.  5  (1885)  Seite  57/58  und  vorn  unter  Elsass-Lothringen. 

Grenada. 

1885.  Die  Marke  zu  Id.  rosa  (No.  14)  mit  dem  schwarzen 
zweizeiligen  Aufdi'uck:  HALF  —  PENNY  und  Durchstreich- 
ung  der  Werthangabe. 


d.  schwarz  auf  Id.  rosa  (Aufdruck   verkehrt). 


Neu-Seeiand. 

1884.     Die  Marke   No.  55   zu    Id.  rosa  mit   dem   schwarzen 
zweizeiligen  Aufdruck:  „HALF  —  i." 
|d.  schwarz  auf  Id.  rosa. 

Ost-Rumelien. 

1880.  Die  Marke  der  Türkei  No.  177  1  Piastre  schwarz  und 
hellblau  (Em.  1881)  mit  dem  schwarzen  Aufdruck  der  Buch- 
staben „R.  0." 

1  pre  schwarz-hellblau,  Aufdruck  schwarz. 

NB.    Näheres  über  diese  Marke  und  die  Marke  No.  5  von  Ost-Rumelien  siehe  im 
„PhilateUst"  No.  9  (1885)  Seite  96. 
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Reunion. 

1885.  Verschiedene  Marken  der  französischen  Colonieen  mit 
dem  schwarzen,  senkrecht  von  unten  nach  oben  laufenden 
Aufdrucke:  LA  REÜNION  am  linken  und  der  Werthan^abe 
am  rechten  Markenrande,  zwischen  zwei  senkrechten  Stri- 
chen (Pariser  Fabrikat). 

„5c."   schwarz  auf  2c.  braun  gez. 
„5c."         „  „    4c.  lilabraun  auf  bläulich  gez. 

„25c."         „  „     20c.  roth  auf  grün  gez. 

„25c,"         „  „     75c.  karmin,  ungez. 

„25c."         „  „     1fr.  olivengrün,  ungez. 

Rio  de  Oro. 

(Spanische  Besitzung  in  Westafrika). 

1885.  Diverse  coursirende  spanische  Marken  mit  dem  Oval- 
aufdrucke: AFRICA  (oben)  —  RIO  DE  ORO  (in  der  Mitte) 
—  ESP  ANA  (unten).  [Produkte  eines  Sammlers  auf  den 
Canarischen  Inseln]. 

5  Centimos  grün,  Aufdruck  schwarz 
10         „  rosa,  „         blau 

15         „         hellroth      „         violett 

Russland. 
Senistwo-Post. 
Lebedjan.     (Tamboff).    Eine  falsche  Marke  zu  5  k.  (rothbraun 
und  blau)  wurde   in  Odessa  hergestellt  und   von   dort   aus 
vertrieben. 

5  k.  rothbraun  und  blau 

Nolinsk.  (Wjatka).  Auch  zwei  falsche  Marken  dieser  Sems- 
two-Post  sind  in  Odessa  hergestellt  und  von  dort  aus  ver- 
sendet worden. 

2  k.  rothbraun 

2  k.  grün 

Serbien. 
1868.     Die  Marken  dieser  Emission  zu  1  para  grün  und  2  pare 
gelbbraun  sind  in  sehr  gut  gefälschten,  auf  Bögen  gedruck- 
ten Exemplaren  von   einem   gew.  Fohl   in  Dresden   herge- 
stellt und  vertrieben  worden, 

1  p.  mattgrün 

2  p.  rothbraun 

NB.    Die  falsclien  Marken  zeigen  andere  Farben  und  sind  vor  Allem  daran  zu  kennen, 
dass  sie  mit  feinen  Linien  umrandet  sind,  welclie  bei  den  echten  fehlen. 
Näheres  ist  im  ,, Philatelist"  No.  12  (1885)  zu  lesen. 
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Tahiti. 


1884.     Die  Marke  der  französischen  Colonieen  (No.  33)  40c. 
roth  auf  gelblich   mit  dem  schwarzen  Aufdruck  TAHITI  — 
25c.  zwischen  zwei  Querstrichen.  (Pariser  Fabrikat). 
„25c."  schwarz  auf  40c.  zieselroth  auf  gelblich 
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Verzeichniss  jener  Marken,   die  bereits 

mittelst  Decret  zur   Ausgabe  bestimmt 

waren,  jedoch  nicht  in  Cours  kamen. 

Belg-ien.  1868.  Typus  der  Zeitungsmarken  der  Em.  1869—70, 

f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

1.  6  Centimes  ziegelroth 

Braunschweig.  1866.  Grosse  aus  4  kleinen  Marken  bestehende 

Marke,  f.  Dr.,  weiss.  P.,  ungez.,  (W.:  Posthorn), 


2.  A  Gute  Groschen  hellbraun 

4 


Grossbritanien.  1840.  >V.  R.«,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  (W.: 
kleine  Krone), 

3.  One  (1)  Penny  schwarz,  V.  R 

Hannover.    1856.    Mit  engem  Netzwerke,  schw.  Dr.,  weiss.  F., 


ungezähnt. 


4.  3  Pfennige  rosa    .    . 

5.  1  Gut.  Grosch.  grün 


6.  3L"  Thaler  rosa 


7-  tV       :.       Wau . 

Italien.  1862.    Wappen  mit  savoyischem  Kreuz,  in  den  oberen 
Ecken  die  Werthziffern,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez.,H  (W.:   Wappen). 

8.  15  Gentes,  grün 

Lombardei  und  Venetien.  1861.  Kopf  des  Kaisers  Franz  Josef  I. 

nach  rechts  im  Ovale,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

9.  2  Soldi  citronengelb 

10.  3       ,,     hellgrün 

11.  15       ,,     blau 

Mauritius.  1854.  Sitzende  Britannia,  ungezähnt. 

12.  Rüthbraun  a.  bläul.  P 

13.  Rothbraun  a.  weiss.  P 

14.  Blau  a.  weiss.  P 

Modena.  1853.  Zeitungsmarke.  Ohne  die  Buchstaben  >B. 

scliw.  Dr.,  f.  P.,  ungezähnt. 

15.  9  Gentes,  violett 

l\eu-Foundland.  1862.  Heraldische  Blumen  im  Oval,  färb. 

w.  P.,  ungezähnt. 

16.  Eight  (8)  Pence  kirschroth 

Persien.  1868 — 70.  Wappenmarken  ohne  Werthziffer  unter  dem 

Ijöwenbauche,  f.   Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

17.  1  Schahi  lila,  violett 

18.  2  Schahis  grün 

19.  2       „         grün  (gezähnt) 


G. 


Dr. 
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20.  4  Schalns  blau 

21.  8       ,,         ziegelroth,  karmin 

Schweiz.  1851.  Kreuz  mit  schwarzer  Umrandung,  dreifarb.  Dr., 

w.  P.,  ungezähnt. 

22.  10  Rap.  schwefelgelb,  schwarz  und  roth  .    . 
Spanien.  1854.  Madrid.  Bär,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

23.  2  cuartos  golden 

1860.  Typus  der  Em.   1857,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt. 

24.  12  cuartos  orange 

Ungarn.    1868.    Zeitungsmarken  für  Croatien.  F.  Dr.,  w.  P., 

ungezähnt. 

25.  1  Kreuzer  blau 

26.  2       „         braun 
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Verzeichniss  der  landläufigsten  Specula- 
tions-  und  Schwindelmarken. 

Argentinische  Republik. 

1877.  Die  Marken  der  Em.  1867—73  mit  dem  schwarzem  Auf- 
drucke eines  neuen  Wertlies,  f.  Dr.,  w.  P.,  gez. 
>  8  Cents«  auf    5  Centavos  roth 


>16  Cents«    „     10 

n 

grün 

»24  Centsc    „     15 

n 

blau 

>25  Cents«    „     30 

)i 

orans 

Bayern. 

Privilegirte  Express-Compagnie :   2>Kissingen-Schweinfurt«. 

Bolivia. 

Typus  der  1.  Emission  1866  mit  Adler  im  Ovale  (Dresdner 
Fälschung). 

2  Centavos  violett 
1  Peso  blau. 

Bulgarien. 

1879.  Hochrechteck,  darin  eine  Krone,  umgeben  von  einer  rus- 
sischen Umschrift;  der  Werth  ist  in  »Paras«  ausgedrückt 
und  die  ganze  Serie  besteht  aus  7  Werthen. 

Cannada. 

Stadt})ost- Expressmarke  von  »Montreal«  zu  5  Cents  mit  dem 
Bildnisse  eines  gewissen    >Bankroft«   nach  rechts. 

Conföderirte  Staaten. 
1861.  Richmond.    Va.  (Virginia).     Fahne  in  einem  Ovale. 
5  Cents  grün  a.  weiss 
5       ,,      schwarz  a.  gelb. 
Desgleichen.    Richmond.    Va.  (Virginia).     Zwei   gekreuzte    Ka- 
nonenläufe und  3  Kanonenkugeln,  oben:   > Richmond«,  unten: 
»City-Post«,  ohne  Werthangabe,  ungez. 
City-Post  schwarz  a,  weiss. 
Desgleichen.  Blockade-Marke.  Grosses  Rechteck  mit  schachbrett- 
artiger Randeinfassung,  oben:    »Confederate«,  unten:   »States 
N.  A.<,  in  der  Mitte  4 zeilig:   »Blockade  —  Postage  to  —  Eu- 
rope.  —  One  Dollar«. 

Cordol)a. 
1879.    Stempelmarken,   fälschlich   als  Briefmarken   eingeschmu- 
gelt.  Typus  der  Marken  zu  5  und  10  Centavos  der  Em.  1860, 
f.  Dr.,  w.  P.,  ungez. 
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25   Centavos  gelb 

50         „         grün 

1  Peso  karmin. 

€iil)a. 

Alle  ungezähnten  officiellen  Marken  der  Emissionen  1876  bis  1879. 
Ciiba,  Republik. 

1875.  Wappen  mit  Sonne,  Schlüssel,  Baum  etc.  im  Rechtecke, 
in  der  Mitte  quer  durch  das  Wappen  ein  Balken  mit  In- 
schrift: >Rep.  de  Cuba«,  oben:  »Correos«,  unten:  *  Centavos«, 
in  den  4  Ecken  die  Werthziffer  >10,«  feine  Ausführung,  'f. 
Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

10  Centavos  grün. 

Cypern. 
1879.  Rechteck,  darin:   >C.  G.<   (Cyprus  Gouvernement)  doppelt 
als  Monogramm  verschlungen ,    darunter    grosse  Werthziffer, 
schwarz.  Dr.,  färb.  P.,  gezähnt,  (Berliner  Schwindel). 
10  (Paras?)  schwarz  a.  rosa 
20  (     „     )         „        „    gelb 
50  (     „     )         „       „    blau. 

Fiiilaud. 
1866.     Sogenannter  Fehldruck,  jedoch  Schwindel. 
10  Penni  braun  a.  lila. 

Grönland. 

1876.  Eisbär  auf  einer  Eisscholle  im  verziertem  Kreise,  in  den 
4  Ecken  Kreuzchen  und  Werthziffer  im  kleinem  Kreise,  oben : 
> Grönland«,  unten:    >Skilling«,  gezähnt. 

2  Skilling  roth 
8       ,,         blau. 

Gnatemala. 
Hochrechteck.  Seehafen  mit  Segelschiff,  im  Hintergrunde  Berge, 
im  Vordergrunde  Kähne  und  Personen,  oben:   > Guatemala«, 
unten:   >Correos-Cinco  Cent.«  in  den  4  Ecken  Sterne,  Stahl- 
stich, braun. 

Haiti. 
Rechteck,  darin  im  Perlenkreise  ein  Baum  mit  Freiheitsmütze 
am  Gipfel,  sowie  Kanonen  und  Fahnen ^  oben:  > Haiti <,  un- 
ten7  >25  C.  Postes.  25  C.< 
Desgleichen.  Hochrechteck;  in  der MitteFreiheitskopf  nach  rechts 
im  Doppelovale  mit  Umschrift:  »Re  Marquato  i  Haiti- Pom- 
mare«,  oben  und  unten:  >Maravedis<,  in  den  4  Ecken  die 
Ziffer  >5«. 
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Hamburg-. 

Botenmarken  von  C.  Hamer  &  Co.,  Ö.  Scheerenbeck,  Cli.  Van- 
Diemen,  Hamoiiia  W.  Krantz,  W..  Krantz,  W.  Lafreiiz.  —  Es 
sollen  zwar  ein  oder  zwei  Firmen  die  Bewilligung  gehabt  haben, 
Botenmarken  zu  emittiren,  doch  ist  es  unbekannt,  welche  der 
vorstehenden  Firmen  es  waren.  Die  im  Handel  vorkommen- 
den 116  Stück  Hamburger  Botenmarken  sind  ausnahmslos 
Schwindelprodukte. 

Helgoland. 

1879.  Alle  ungezähnten  Marken  der  Em.  1867,  1869  u.  1873. 
(Privat-Neudruck  von  Goldner  in  Hamburg). 

Holländisch  Guiana. 
1861.    Rechteck,   darin  Krone  zwischen  Zweigen,  innerhalb  von 
4  Blättern,  Inschrift  >Postzegel«  und  Werthangabe,  in  den  4 
Ecken  vertheilt  die  Jahreszahl:     >  1-8-6-1  ^^,  scliw.  Dr.,  färb. 
F.,  ungezähnt. 

10  Cents  schwarz  a.  roth. 

Irland,  ßepublik. 

Rechteck,  in  der  Mitte  das  AVappen  im  Schnallenbande  mit  In- 
schrift: >Libertas  et  Natale  Solum«,  oben:  > Postage«,  links: 
»Republik«,  rechts:   >of  Ireland«,  unten:   »24  Cents«. 

Italien. 

Catania.  Grosses,  breites  Rechteck;  in  der  Mitte  die  Göttin 
Minerva  und  ein  Elephant,  die  Werthzifter  >5<  zehnmal  wie- 
derholt, links :  » Diritto  < ,  oben :  >  Municipio « ,  rechts :  >  del  Co- 
mune«,  unten:   >di  Catania«,  Werth:   >Cinque  Lire«. 

Desgleichen.  Garibaldi-Marke.  Dieselbe  trägt  das  Porträt  Ga- 
ribaldi's  in  rosa  Druck  auf  weissem  Papiere  ausgeführt,  und 
sollte  angeblich  während  des  Einzuges  Garibaldi's  in  Rom 
emittirt  worden  sein.  Der  Erzeuger  dieser  Marke  ist  Herr 
V.  Fuchs  in  München. 

Kappurthala. 

1877.  Indische  Schriftzeichen  in  der  Mitte  im  Kreise,  desglei- 
chen am  oberen  Rande;  am  unteren  Rande  Werthangabe: 
>2  Annas«,  f.  Dr.,  w.  P.,  ungez.  (Als  Postmarke  eingeschmu- 
gelte  Stempelmarke). 

2  Annas  rosa. 

Kaschmir. 

1878.  Quadratformat;  in  der  Mitte  ein  Elephantenkopf,  rechts 
und  links  davon  indische  und  arabische  \N'erthziffer  3.5,«  oben: 
»Postage«,  unten:   >Annas«,  f.  Dr.,  w,  P.,  ungez. 

5  Annas  blau. 
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Desgleichen.  1878.  Dienstmarken.  Rund.  Derselbe  Typus,  wie 
der  der  Mai'ken  von  1865,  jedoch  ohne  Werthangabe  in  der 
Mitte,  grünblauer  Dr.,  farb.P.,  ungez. 

Grünblau  auf  rosa 

Grünblau  auf  gelb 

Grünblau  auf  blau. 

Korea. 

1878.     Grosses  Quadratfonnat;   in  der  Mitte  ein  blinder  Hans- 
wurst (fälschlicli  Kaiser  von  Korea  genannt)  im  Kreise,  um- 
geben von  einem  Kranze  mit  koreanisch  sein  sollenden  Schrift- 
zeichen, f.  Dr.,  blaues  P.,  gezähnt. 
Roth  auf  blau. 

Magdalena. 
(ü.  S.  Columbia).  1878.  Wappen  und  Sternenbogen,  nebst  Um- 
schrift:   »Estado  de  Magdalena«  im  Perlenkreise,  oben:   j-Cor- 
reos«,  unten:   >Cinco  Centavos <,  f.  Dr.,  w.  P,  ungez. 
Cinco  (5)  Centavos  gelbgrün. 

Mexiko. 

1877.  Porte  de  mar.  Derselbe  Typus  wie  der  der  offiziellen 
schwarzen  Porte  de  mar  —  Marken  von  1875,  nur  in  kar- 
minrother  Farbe  gedruckt. 

2,  5,  10,  12,  20,  25,   30,  35,   50,   60,   70,   75, 
85  und  100  Centavos. 

1878.  Desgleichen.  Derselbe  Typus  wie  der  der  offiziellen  Porte 
de  mar  —  Marken  von  1875_,  aber  schwarz. 

30  und  70  Centav.  schwarz. 

Niederlande. 
Alle  ungezähnten  Brief-,  Zeitungs-  und  Nachporiomarken  der 
Emissionen  1867  bis  1876. 

Niederländisch  Indien. 
Alle  ungezähnten  Brief-  und  Nachportomarken  der  Em.   1869 
bis  1876. 

Oesterreicli. 

Donaudampfschifffahrts-Gesellschaft.  Alle  ungezähnten  Mar- 
ken, sowie  auch  in  braun,  schwarz,  blau  etc.  gedruckte  Exem- 
plare. (Neudruck-Spekulation). 

Desgleichen.  Leitmeritz.  Express-Compagnie  von  Ed.  A.  tlofer. 
Vier  Marken  von  verschiedenem  Formate  (Dreieck,  Rechteck 
und  Achteck)  zu  1,  15,  25  und  50  Kreuzer.  Die  1  Kr.  ist 
bestimmt  für  Lokalbriefe  und  die  50  Kr.  für  Geld,  Güter  und 
Postpakete. 
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Paraguay. 

Hochrechteck;  in  der  Mitte  in  einem  Lorbeerkränze  ein  kleiner 
sitzender  Löwe  mit  Stab  und  Freiheitsmütze,  oben:  >Cor- 
reos«,  Hnks:  sRepublica«,  rechts:  -^Del  Paraguay«,  unten: 
>4  Reales«,  in  den  4  Ecken  Freiheitsmützen. 

Desgleichen.  Querrechteck;  in  der  Mitte  ein  nach  rechts  fah- 
rendes Dampfschiff  im  liegenden  Ovale,  oben:  >Republica«, 
unten:  »Del  Paraguay«,  links:  >Cinco«,  rechts:  »Cents«,  in 
den  4  Ecken  die  Ziffer  >5«   im  Schilde. 

Peiidjab. 
1879.  Hochrechteck ;  in  der  Mitte  ein  Elephant  auf  dem  Schwänze 
stehend  im  Kreise,    oben  ein   »R«   und  nachgeahmte  indische 
Zeichen,    unten:   >4^Rupee«,  f.  Dr.,  f.  dünnes  P.,  ungezähnt. 
^  Rupee  grünlichblau  a.  gelblich. 

Pbilippinische  Inseln. 

Alle  ungezähnten  Marken  der  Emissionen  1877  bis  1879. 

Portori  CO. 

Alle  ungezähnten  Marken  der  Emissionen  1877  bis  1879. 

Prinz  Edwards  Insel 

Eine  Marke  zu  10  Cents  violett  im  Typus  der  ofticiellen  3  Pence 
blau    und    eine  Marke    zu  15  Cents  blau  im  Typus  der  offi- 
ciellen  9  Pence  lila,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt, 
10  Cents  violett 
15      ,,       blau. 

Sani  OS. 

1878.    Ein  Essais  mit  dem  Wappen  von  Samos  ohne  Werthan- 
gabe   wurde    als    »officielle  Postmarke«    in    den   Handel    ge- 
bracht.    Der  Druck   ist   blau    a.    weiss,   dickem   Papier,    die 
Marke  gezähnt  und  gummirt. 
Blau  auf  weiss. 

Sachsen. 
1865—68.  Dresdner  Express-Compagnie.  35  Stück  Marken 
von  verschiedenem  Typus  mit  dem  sächsischem  Wappen  und 
Inschrift:  >Dresden  Express-Comp.<  ,  oder:  >S.  Express. 
Rayon  L«,  oder:  > Dresden  Express«,  theils  schwarz.  Dr., 
färb.  P.,  theils  färb.  Dr.,  w.  P.,  ungezähnt,  sowie  in  Linien 
und  spitzzahnartig  durchstochen. 

2,  3  Pfennige,  |,  1,  2,  2i,  3  und  5  Neugroschen,  1,  -^,  |, 
1,  2,  3  und  5  Groschen. 
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Desgleichen.  1869.  Sächsisch-Böhmische  Dampfschifffahrts-Ge- 
sellschaft.  Grosses  liegendes  Rechteck ;  in  der  Mitte  ein  Dampf- 
schiff im  Ovale,  daneben  rechts  und  links  vertheilt:  »vice  — 
versa«,  Randumschrift  oben:  »Ne  Sachs.  Böhm.  D,  S.  E.  G.«, 
unten:  >Exped.  Ab.  Marke.«,  links:  »5  Kreuzer  5«,  rechts: 
>1  Groschen  1<,  f.  Dr.,  w.  F.,  spitzzahnartig  durchstochen, 

1  Groschen  blau  u.  schwarz 

2  ,,  rosa  u.      ,, 

3  ,,  golden  u.    „ 

Shanghai» 

Grosses  Hochrechteck,  darin  im  Vordergrunde  ein  Dampfschiff, 
im  Hintergrunde  eine  Chinesin  mit  Sonnenschirm  und  ein 
Thurm,  oben  ein  Adler  mit  fliegenden  Bande;  Randumschrift: 
> Shanghai  —  Amoy  —  Ningpo  —  Hongkong«,  in  den  4  Ecken 
die  Ziffer  >5«. 

St.  Domingo. 

Rechteck;  in  der  Mitte  das  Wappen  auf  farbigem  Grunde  im 
Doppelovale  mit  Umschrift:  »Correos  —  Dos  Reales«,  in  den 
vier  Ecken  die  Werthziffer  >2«. 

St.  Thoraas -Portorico. 

Querrechteck;  in  der  Mitte  ein  Dampfschiff,  darüber  die  dänische 
Krone  mit  Szepter  und  Schwert,  darunter  im  Bande:  >; Clara 
Rhode«,  alles  im  Ovale;  oben:  >St.  Thomas  Portorico«,  unten: 
s-Un   Centavo«. 

Verschiedene  Farben, 

Siam. 

1877.  Angeblich  Kopf  des  Prinzen  Bhanurangse  nach  links  im 
I^Doppelovale  mit  siamesischer  (?)  Umschrift  und  desgleichen 
Schriftzeichen  in  den  Ecken,  f.  roher  Dr.,  ungez. 

1  Fuang  (?)  rothbraun  a.  weiss 

1  Fuang  (?)  ,,  a.'gelb, 

Trans  vaal-Kepnhlik. 

Alle  Privatabzüge  der  Republik- Wai)penmarken  zu  1,  3  und  6  Pence 
^sowie  1  Shilling  mit  grossem  und  kleinem  Adler,  durchstochen 
und  ungezähnt.  Dieselben  sind  in  Mecklenburg  von  den  Origi- 
nalplatten gedruckt  und  meist  abgestempelt.  Der  Druck 
dieser  Marken  ist  viel  besser,  als  der  in  der  Republik  ge- 
druckten, die  Farben  viel  lebhafter  (zinnober,  kohlschwarz, 
hochviolett,    hellblau    und    giftgrün)    und    der    Obliterations- 
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Stempel  ist  gut  ausgedrückt  und  meist  in  einer  Ecke  befind- 
lich, indem  4  Marken  gleichzeitig  abgestempelt  wurden.  — 
Trotz  des  >  scheinbaren  <  Gebrauchtsein  ist  das  Gummi  rück- 
wärts ganz  intact,  das  Papier  ist  in  der  Regel  viel  zu  feines, 
dünnes  Briefpapier  und  der  Durchstich  ist  von  geübter  Hand 
ausgeführt.  —  Ferner  nachstehende  sogenannte  Fehldrücke 
in  abweichenden  Farben: 

a.)  Kleiner  Adler. 

1  Penny  hellblau,  violett,  grau 
G  Pence  violett,  lila,  grau 

1  Shilhng    violett,    schwarzviolett,    kohlschwarz,  hellroth, 

orange,   hellblau. 

b.)  Grosser  Adler. 

3  Pence  mattrosa,  blau,   hellbraun,    braungelb,  schwarz, 

schwarzviolett,  grau,  ocker 
6  Pence  röthlichbraun  (sogenannte  Dienstmarke). 

Türkei. 

1867.  Die  sogenannten  „Departement-Marken"  im  Typus  der 
Marken  von  1865  haben  niemals  existirt  und  wurde  deren 
Ausgabe  auch  nie  angeregt.  Dieselben  sind  von  den  Origi- 
nalplatten gedruckt  und  zwar  jeder  einzelne  Werth  in  den 
7  officiellen  Farben  der  Em.  1865,  so  dass  dadurch  42  Stück 
entstanden.  Wie,  wo  und  wann  diese  Marken  gedruckt  wur- 
den, ist  bis  jetzt  noch  nicht  bekannt.  Sämmtliche  von  1862 
bis  1869  angefertigten  türkischen  Marken  wurden  bei  Mr.  Aclin, 
directeur  del'ancienne  imprimerie  Poitrin  ä  Paris,  rue  Damiette 
gedruckt,  und  könnte  daher  Mr.  AcHn  hierüber  die  besten 
Aufschlüsse  geben. 

Straits  Settlements. 

1880.  Hohes  Rechteck;  in  der  Mitte  2  Bergspitzen  mit  einer 
aufgehissten  Fahne  im  doppeltem  Kreise,  der  die  Umschrift 
führt:  »Straits  Settlement  —  Torres«  ,  oben:  >Australia«^, 
unten  die  Werthangabe,  in  den  o1>eren  Ecken  in  Kreisen  die 
Werthziffer,  f.  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

2  Cents  braun 


4 

blau 

8 

orange 

16 

grün 

24 

violett 

36 

karmin 
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Assal). 

1880.  Die  Marken  von  Italien  der  Emission  1879  mit  dem 
Porträt  des  Königs  Humbert  I.  und  dem  schwarzem  Aufdrucke 
eines  neuen  Werthes  und  des  Wortes:  »Assal)«.  Verschiedene 
Werthe. 
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Anhang. 


Speculatious-  nud  Schwindelmarkeu. 

Guatemala. 

1881 — 1882.  Falsche  Provisorien.  Verschiedene  Marken  der 
Emissionen  1877  (Brustbild  der  Indiania)  und  1879  (Quepal 
auf  einer  conischen  Säule  sitzend)  mit  dem  schwarzen  Auf- 
druck der  neuen  Werthangabe  in  „Centavos";  färb,  oder 
zweifarb,  Dr.,  w.  P.,  gezähnt. 

,,2  Cent."  schwarz  a.  i  Real  braun  u.  grün  (Quepal) 
,,10  Cent."  schwarz  a.  2  Reales  gerauiumroth  (Indiania) 
,,20  cent.^'  schwarz  a.  4  Reales  violett  (Indiania) 

NB.  Diese  Marken  worden  vom  Gouvernement  gar  nicht  ausgegeben,  sondern  sind 
reine  Spekulationsprodukte  von  gewissenlosen  Händlern,  welche  die  alten  Vorräthe  aufkauften. 
Die  Preise,  die  für  solche  Schwindelmarken  verlangt  werden,  sind  bisweilen  die  denkbar  unver- 
schämtesten; so  wurde  mir  z.  B.  die, ,20  Centavos"  schwarz  a.  4  Reales  violett  (Indiania)  mit  30  Gulden 
österr.  W.  angeboten.  Was  die  Grössenverhältnisse  des  Aufdruckes  der  vorstehenden  Marken 
anbelangt,  so  ist  es  unnöthig,  dieselben  anzuführen.  Aber  anch  die  provisorischen  Marken 
Nr.  19,  20,  21  und  22  kommen  mit  gefälschtem  Aufdruck  im  Handel  vor  und  hier  ist 
die  Kenntniss  der  Grössenverhältnisse  des  Aufdruckes,  gegenüber  jenen  der  echten  Marken 
von  grösster  Wichtigkeit.  Die  Fälschungen  des  Aufdruckes  der  provisor.  Marken  Nr.  19,  2o, 
21  und  22  weisen  mehrere  Typen  auf  und  zwar  sind  mir  bis  jetzt  folgende  Varietäten  bekannt 
geworden: 

a)  Fälschungen  mit  kleluereiii  Aufdrucke : 

,,1  centavo"  schwarz  a.   1/4  Real  (Nr.  20)  =^  13X2  mm  Grösse. 

,,5  Centavos"  schwarz  a.  1  Real  (Nr.  17)  =  15X2  mm  Grösse. 

,,5  Centavos"  schwarz  a.  '/l  Real  (Nr.  19)  =  l-'X^  mm  Grösse. 
,,10  centavos"  schwarz  a.  1  Real  (Nr.  21)  =  15X2  mm  Grösse. 
,,20  centavos"  schwarz  a.  2  Reales  (Nr.  22)  =  15X2  mm  Grösse. 

b)  Fälschungen  mit  grösserem  Aufdrucke: 

,,5  centavos"  schwarz  a.  1  Real  (Nr.  17)  =  17X2  l/i  mm  Grösse. 

,,6  centavos"  schwarz  a.  l/j  Renl  (Nr.  19)  =  17X2 1/2  mm  Grösse, 
„20  centavos"     schwarz  a.  2  Reales  (Nr   22)         17X2 1/2  mm  Grösse. 
Bei  genau  vorgenommenen  Messungen,  sowie  etwas  Mühe  und  Zeit  dürfte  es    keinem  Sammler 
schwierig  sein,  den  echten  von  dem  falschen  Aufdruck  zu  unterscheiden. 

Hongkong. 

1878—80.  Sog.  provisor.  Ausgabe.  Die  Marke  Nr.  17  mit 
dem  schwarzen  Aufdrucke  des  „neuen  Werthes"  (?)  in  zwei 
Zeilen. 

;,10  Cent"  auf  30  cents  hochviolett. 

NB.  Diese  Marke  hat  niemale  existirt  und  ist  ein  reines  Schwindelprodukt.  Die  Aus- 
führung ist  sehr  schlecht. 

Neu-Caledonien. 

1881.  Die  französischen  Colonie-Marken  mit  den  allegorischen 
Figuren  des  Handels  und  des  Friedens  etc.  mit  dem  schwarzen 
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Aufdrucke  die  Zahl:  „25",  über  der  alten  WerthzijBfer  und 
darüber  die  3  Buchstaben:  ,,NCE"  (=  Nouvelle  Caledonie), 
sowie  am  oberen  und  am  unteren  Rande  mit  je  1  horizon- 
talen Linie:  f.  Dr.,  f.  P.,  ungezähnt. 

,,25"  (Centimes)  schwarz  auf  10  Cent,  schwarz  a.  violett 
„25"  (Centimes)  schwarz  a.  40  Cent,   ziegelroth  a.  gelb 


Straits  Settlementes. 

1878 — 80.  Sog.  provisor.  Ausgabe.  Die  Marke  Nr.  18  mit 
dem  schwarzen  Aufdrucke  des  ,, neuen  Werthes"  in  zwei 
Zeilen. 

„28  Cents"  auf  30  Cents  rothhla 

NB.     Diese  Marke  hat   niemals    cxistirt   und    ist   ein    reines    Hirngespinnst.     Die  Aus- 
führung ist  sehr  schlecht  und  verräth  den  Schwindel  von  selbst. 


Paraguay. 

1881.  Die  nie  in  Gebrauch  gekommenen  Fehldrucke  der  Em. 
1879  (Nr.  13  und  14)  mit  dem  grauschwarzen  Aufdruck: 
„1"  (resp.  ,,2")  und  darunter  einem:  ,,C";  färb.  Dr.,  w.  P., 
gezähnt  13. 

,,1  C"  schwarz  auf  5  Reales  orange 

,,2  C"  schwarz  auf  10  Reales  braunviolett 

„1  C"  schwarz  auf  10  Reales  braunviolett 

Portugiesisch   Indien. 

1883.  Während  der  Periode,  wo  die  provisorischen  Aufdrucks- 
marken  von  Portugiesisch  Indien  in  der  Blüthe  standen, 
unter  denen  sich  auch  manches  zweifelhafte  Exemplar  befin- 
den wird,  tauchten  nachstehende  7  Fälschungen  auf,  welche 
sich  durch  den  abweichenden  Typus  des  Aufdruckes  sofort 
als  solche  verriethen,  im  Betreffe  des  Preises  die  echten  aber 
um  ein  Bedeutendes  übertrafen.  Es  sind  dies  folgende: 
,,6"  schwarz  a.  40  Reis  blau,  Pap.-verge,  (Nr.  15) 
„5"  „     a.  100    „    grün,  „  (Nr.  16) 

„5"         „      „  300    „    violett,  glatt.  P.   (Nr.  18) 
„6"         „      „    20    „    roth,    (Typ.  36) 
blau,    (Typ.  37) 
gelb,    (Typ.  44) 
blau,    (Typ.  47) 


6" 
ii^           II 

n       40 

6" 

55'-'                         II 
6" 

„     10 
.    40 
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Berichtigungen. 


Chile.  Die  Marke  Nr.  20  ist  authentisch  und  befinden  sich 
die  Werthe  zu  1  und  2  Centav.  bereits  seit  1.  Septbr.  d.  J. 
im  Course.     Ihr  Typus  ist  der  von  Nr.  23.  — 

Prankreich.  Die  Marke  Nr.  71  (15  Cent,  rehbraun)  ist  kein 
Fehldruck,  sondern  nur  eine  Nuance  von  Nr.  70.  —  Die 
unter  Nr.  76  befindliche,  diefsbezügliche  Notiz  bezieht  sich 
daher  nicht  auf  die  beiden  Marken  Nr.  69  und  71,  sondern 
auf  Nr.  83  und  84,  und  ist  auch  hinter  Nr.  84  zu  placiren.  — 

Griechenland.  Die  Nachportomarken  Nr.  42  und  43  sollen 
nach  Herrn  J.  B.  Moens  niemals  existirt  haben  und  sind 
daher  zu  streichen.    — 

Grossbritannien.  Von  Nr.  19  gibt  es  ebenfalls  eine  Varietät 
auf  bläulichem  Papiere,  doch  ist  dieselbe  ebenso  wie  Nr.  17 
nur  das  Resultat  einer  stattgehabten  Zersetzung  der  Gummi- 
substanz. —  Die  Marke  Nr.  1  hat  in  den  oberen  Ecken 
vertheilt  die  Buchstaben:  ,,V.  R.",  und  in  den  unteren  eben- 
falls Buchstaben  (nicht  Sterne). 
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Marken,  welche  zur  Ausgabe  bestimmt  waren,  aber  nicht  in 
Cours  kamen. 

Belgien.  1884.  Hochrechteck;  Kopf  des  Königs  Leopold  I.  nach 
links  im  Kreise  auf  wagrecht  linirtem  Grunde;  am  oberen  Rande: 
BELGIQUE,  am  unteren:  DEUX  FRANCS;  f.  D.  w.  P.,  gez.  14. 

36.  Deux  (2)  Francs  braun 

Guadeloupe.  1884.     Die  Marke  Nr.  27  der  französischen  Colo- 

nieen  der  Em.  1877  zu  4  Centavos  grün  mit  dem  schwarzen 
Quadrataufdruck:  G.  P.  E.  —  5;  f.  D.  leichtgefärbtes  P.,  ungez, 
36a.  ,,G.  P.  E.  —  5"  schwarz  auf  4  cents.  grün 

Macau.  Die  Nr.  27  bis  35  sind  hier  zu  streichen,  da  die  ganze 
Serie  nunmehr  in  Cours  gebracht  worden  ist.  (S.  Seite  260A.) 

Madeira.  1881.  Schulterstück  des  Königs  Louis  I.  im  Bürger- 
rocke nach  links  im  Kreise  mit  Umschrift:  Portugal-Continente 
und  dem  schwarzen  Aufdruck:  MADEIRA ;  f.  D.  w.  P.,  gez.  12^. 

37.  50  Reis  blau,  Aufdruck  schwarz 

NB.     Diese  Marke  ist   in  Lissabon    fertig  gestellt,  aber  nicht  nach  Madeira  abgesendet 
worden.     Die  entsprechende  Nr.  38  im  Handbuclie  ist  zu  streichen. 

Persien.  1881.  Dienstmarken.  Wappen  (Löwe  mit  Schwerte 
und  Postborn  relief  im  farbigen  Kreise  mit  Umschrift:  „Service 
des  Postes  Persones",  unten  ,, Francs",  Werthangabe  franzö- 
sisch; doppelfarb.  Dr.  w.  P.,  gez.   12. 

21a.  Un       (1)  Shahi  rosa,  Mitte  grün    .... 

21b.  Deux  (2)     „      grün,     „       karminroth  .    . 

2lc.    Cinq    (5)     „      blau,      „       orange.    ... 

2  Id.  Dix    (10)    „     lila,        „       blau 

NB.     Die  entsprechenden  Marken  unter  „l'ersicii"  Nr.  65— 5'J  im  Handbiichc   sind  zu 
streichen. 
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Anhang. 


Speculations-  und  Schwindelmarken. 


Costa  Rica. 

1883.  Die  nie  im  Gebrauch  gewesenen,  in  dem  NB.  nach 
Nr.  11  unter  Costa  Rica  erwähnten  Aufdruckmarken,  welche 
ein  gew.  Ross,  der  die  ausser  Cours  gekommenen  Marken- 
vorräthe  Costa-Ricas  aufgekauft  hatte,  anfertigen  Hess.  Der  Auf- 
druck ist  viel  kleiner  als  bei  den  echten  Provisorien  und  bei 
den  sog.  Dienstmarken  lautet  er  „OFICIAL"  statt  ,,Oficial", 
zweifarb.  Dr.  w.  P.,  gez. 

1  —  cto  roth 

2  —  cts  roth 


auf  ^  real  blau  . 


5  —  cts  roth 
10  —  cts  schwarz 
20  —  cts  roth 
OFICIAL  roth 

„  schwarz 

„  roth 

schwarz 


auf  l  real 


2  reales  roth 
4  „  grün 
blau 
2  reales  roth 
4  „  grün 
1  peso     orange 

Dominica. 


1882.  Die  Marke  Nr.  1  der  Em.  1874  zu  One  (1)  Penny  hla 
mit  dem  schwarzen  Aufdruck  ,,2D"  und  Durchdruck  durch  die 
Werthbezeichnung,  f.  D.  w.  P.,  gez.  14  (W.:  Krone  und  C.  C.) 

,,2D"  schwarz  auf  One  (1)  Penny  lila    .... 

Ecuador. 

1883,  Die  Marke  Nr.  9  der  Em.  1873  zu  1  real  orange  mit 
dem  schwarzen  zweizeihgen  Aufdrucke  ,,4 —  cvos";  f.  D.  w.  P., 
gez.  11. 

,,4  cvos"  schwarz  auf  1  real  orange 

Desgleichen.     Die  Marke  Nr.   11  der  Em.    1881   zu  1  centavo 
braun   mit    dem  rothen   Aufdruck   einer  grossen   „3";    f.    D, 
w.  P.,  gez.  12. 
„3"  roth  auf  1  centavo  braun 

Malta. 

1883.     Die   Marke  Nr.   62    von    Grossbritannien   zu   |   penny 
grün  der  Em.  1880  mit  dem  schwarzen  Aufdruck  des  Wortes: 
MALTA;  f.  D.  w.  P.,  gez.  15  (W.:  grosse  Krone). 
Half  Penny  grün,  Aufdruck  schwarz . 
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Queensland. 

1882.     Die  Marke  Nr.  41  der  Em.  1879  zu  6  pence  grün  mit 
scliwarzem  Durchdruck  der  Werthangabe  und  schwarzem  Auf- 
druck: ONEPENNY;  f.  D.  w.  P.,  gez.  12  (W.:  Krone  undQ.) 
,,One  Penny"  schwarz  auf  6  pence  grün   ... 

Schweden. 

1882.  Die  Nachportomarken  der  Em.  1874  zu  24ö.  dunkelgrau 
und  50ö.  hellbraun  (Nr.  37  und  40)  mit  dem  schwarzen  Auf- 
drucke „TIO"  bz.  TJUGO  ÖRE"  und  schwarzer  Durch- 
druckung der  Werthangabe;  f.  D.  w.  P.,  gez.   14. 

„TIO  (10)  ÖRE  schwarz  auf  24ö.  dunkelgrau  . 

„TJUGO  (20)  ÖRE"  schwarz  auf  50ö.  hellbraun 

Vereinigte  Staaten  von  Columbia. 

1882.  Die  Marke  Nr.  146  der  Em.  1881  zu  10  centavos  violett 
mit  dem  dreizeiligen  Aufdrucke:  „DOS  —  Y  MEDIO  —  cen- 
tavos";  f.  D.  vv.  P.,  ungez. 

„Dos  y  medio  centavos"  roth      auf  10  centavos  violett  . 
„Dos  y  medio  centavos"  schwarz  „     „  „  „ 

NB.     Diese  Schwindelmarke  giebt  es  auch  mit  verkehrtem  Aufdruck  schwarz. 

1883.  Die  Marke  Nr.  126  der  Em.  1877  zu  10  Pesos  schwarz 
auf  rosa  schräg  halbirt  und  jede  Hälfte  an  der  Durchschnei- 
dungslinie  mit  dem  schwarzen  einzeiligen  Aufdrucke:  „BUENO 
POR  CINCOS  PESOS"  versehen. 

„Cinco  (5)  Pesos"  schwarz  auf  halber  10  pesos  schwarz 

auf  rosa  

1883.     Die  Marke  Nr.  154b.  der  Em.  1882  zu  5c.  hellblau  mit 

dem  schwarzen  zweizeihgen  Aufdrucke:  CUATRO  Centavos"; 

f.  D.  w.  P.,  ungez. 

„Cuatro  (4)  Centavos"  schwarz  auf  5  centavos  hellblau  . 

St.  Vincent. 

1883.     Die    Marke    Nr.    14  der    Em.    1876   zu  6  pence  grün, 
senkrecht  halbirt  und  jede   Hälfte  mit  dem  schwarzen  Auf- 
druck: „Half-penny"  versehen;  f.  D.  w.  P.,  gez.  12  ( W.:  Stern.) 
„Half-penny"  schwarz  auf  halbirter  6  pence  grün 


(Abgeschlossen  am  28.  August  1884.) 
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Bedingungen  etc., 

unter  denen  ich  Marken  zurAuswahl  oder  auf  feste  Bestellung  liefere: 

Verehrliclie  Sammler,  welche  mir  nicht  durch  Voreinsendung 
eines  der  Bestellung  entsprechenden  Betrages  entgegenkommen 
wollen,  muss  ich  um  Angabe  ihrer  Stellung,  sowie  guter  kauf- 
männischer Referenzen  ersuchen;  solche  von  Briefmarkenhänd- 
lern genügen  mir  nicht,  da  dies  sehr  häufig  minorene,  nicht  selb- 
ständige Personen  sind. 

Für  Besitzer  bedeutender  Sammlungen  genügt  es,  wenn  die- 
selben das  Land  und  die  betreffenden  Katalogs- Nummern  be- 
nennen, worauf  ich  Ihnen  zusende,  was  sich  am  Lager  befindet. 
Für  jene  Sammler,  deren  Sammlungen  3000  Exemplare  nicht  über- 
' steigen,  liefere  ich  auf  Verlangen  ganze  Sortimente  im  Betrage 
bis  zu  circa  1200  J'6.  zur  gef.  Auswahl,  in  denen  sich  ohne  Zweifel 
vi  1^1  e  Sachen  vorfinden,  die  den  Bestellern  entsprechen.  Solche  Aus- 
wahlsendungen haben  jedoch  für  den  Sammler  nur  dann  einen  be- 
sonderen Vortheil,  wenn  der  Betreffende  für  einen  grösseren  Betrag 
Waare  entnimmt,  da  andernfalls  durch  Porto  der  kleine  Nutzen, 
den  ich  als  Rabatt  gewähren  kann,   aufgezehrt  wird. 

Alle  Bestellungen  und  Geldsendungen  müssen  selbstverständ- 
lich fr  an  CO  geschehen,  die  Rücksendeng  der  nichtbehaltenen  Waare 
hat  dem  Werth  entsprechend  entweder  eingeschrieben  p.  Brief  oder 
mit  Werthangabe  zu  erfolgen.  Bei  Bestellungen  unter  5  oii  ist 
das  Rückporto  beizufügen.  Die  Waarensendungen  geschehen  auf 
Gefahr  des  Bestellers  und  ist  es  wohl  rätlich,  die  Einschreibge- 
bühr beizufügen.  Bei  Zahlungen  unter  5  M.  nehme  ungebrauchte 
Briefmarken  zum  Nennwerth  und  Tagescours  an.  Höhere  Beträge 
bitte  p.  Postanweisung  oder  in  Banknoten  etc.  einzusenden.  Von 
Bestellungen  über  5  Jii  netto  gewähre  ich  5  ^lo,  über  10of6  10  "/o, 
über  30  ci-^.  20  0/0,  über  bO  M.  25  ^lo  Rabatt.  Für  Sendungen 
über  5  diii   netto  Werth  erfolgt  Zustellung   franco  eingeschrieben. 

Nicht  selten  ist  es  mir  schon  vorgekommen,  dass  Marken 
von  den  Bogen  abgenommen  und  durch  andere  ersetzt  wurden; 
ich  kann  dies  unter  keinen  Umständen  gestatten,  da  ich  bestrebt 
bin,  nur  immer  die  schönsten  und  besten  Postwerthzeichen  den 
verehrten  Sammlern  vorzulegen  und  kann  mir  solche  nicht  um- 
tauschen lassen.  Jede  abgenommene  Marke  muss  behalten  und 
bezahlt  werden.  Durch  Einsichtnahme  kann  sich  der  Käufer  ja 
schon  über  den  Bedarf  oder  Nichtbedarf  der  Waare  orientieren.  Es 
ist  ungemein  ärgerlich,  auf  angedeutete  Weise  oft  um  einige  Marken 
übervortheilt  zu  werden,  deren  Werth  nicht  lohnt,  weitere  Correspon- 
denzen  zu  führen.  Nur  mit  grösster  Reellität  sowohl  von  Seiten  der 
Händler  als  auch  derSammler  ist  einGeschäft  mitBriefmarken  möglich. 
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Ebenso  unstatthaft  ist  das  Abnehmen  der  Marke  zur  Prü- 
fung der  verschiedenen  Wasserzeichen,  da  dieselben,  wenn  sie 
auf  Wasserzeichen  von  mir  selbst  nicht  untersucht  sind,  zum 
billigsten  Preis,  also  für  die  gewöhnlichsten,  berechnet  sind.  Durch 
das  vorliegende  Werk  bin  ich  gezwungen,  den  Wasserzeichen 
grössere  Aufmerksamkeit  wie  bisher  zu  schenken,  und  werde  ich 
bestrebt  sein,  bei  P>estellungen  nach  Katalogs-Nummern  mich  genau 
an  die  bestimmten  Wasserzeichen  zu  halten. 

Im  Allgemeinen  suche  ich  den  Tausch  mit  Sammlern  des- 
wegen nicht,  weil  nicht  selten  das  eingesandte  Tauschobjekt  weit 
zu  hoch  geschätzt  wird.  Billig  denkenden  Sammlern  nehme  ich 
gerne  ihre  vorhandene  Tauschwaare,  jedoch  muss  solche  tadellos 
sein,  in  Gregenrechnung  an  und  glaube  nicht,  dass  es  unbillig  ist, 
wenn  ich  bei  Berechnung  derselben  die  Hälfte  meines  Verkaufs- 
preises zur  Grundlage  mache.  Die  in  Gegentausch  verlangte  Waare 
muss  annähernd  dem  Werthe  der  Tauschsendung  entsprechen,  da 
es  nicht  möglich  ist,  für  gew()hnliche  Waare  nur  Raritäten  zu 
geben.  Selbstverständlich  kann  von  einer  Rabattbegünstigung  in 
Gegenrechnung  keine  Rede  sein.  Bei  Tauschgeschäften  trage  ich 
kein  Porto.  Postwerthzeichen,  die  einen  Detailverkaufspreis  unter 
10^  haben,  nehme  ich  in  der  Regel  nicht  in  Tausch.  Alle  Tausch- 
]»artien  müssen  im  Voraus  eingesandt  werden;  für  festbestellte  Waare 
und  Auswahlsachen  nehme  ich  nur  baareZahlung,  keineTauschwaare  an. 

Da  es  sich  nnr  empfiehlt,  l)ei  grösseren  Bezügen  sich  grcis- 
sere  Auswahlsendungen  kommen  zu  lassen,  weil  sonst,  wie  schon 
bereits  erwähnt,  der  Nutzen  durch  Porto  und  sonstige  Spesen  aufge- 
zehrt wird,  möchte  ich  den  verehrten  Sammlern  rathen,  in  ihren  be- 
treffenden Wohnorten  solide  Ladenbesitzer,  die  mir  selbstverständ- 
lich gleichfalls  mit  guten  Referenzen  an  die  Hand  gehen  müssten,  zu 
veranlassen,  sich  Sortimente  zum  Commissionsverkauf  von 
mir  zu  bestellen.  Solchen  Geschäftsleuten  gebe  ich  33 '/s  "/o  Rabatt 
und  zwar,  weil  dieselben  doch  auch  bedeutende  Geschäftsunkosten 
auf  den  Verkauf  der  Waare  haben. 

Ich  glaube  nicht  nochmals  erwähnen  zu  müssen-,  dass  ich  für 
sämmtliche  von  mir  gelieferte  Waare  Garantie  für  die  Aecht- 
heit  leiste.  Ebenso  bin  ich  auch  bestrebt,  möglichst  billig  ein- 
zukaufen und  mit  bescheidenem  Nutzen  wieder  zu  verk.aufen.  Dass 
ich  mit  vorerwähnten  Grundsätzen  mir  grosses  Vertrauen  bis  heute 
erworben  habe,  zeigt  die  Ausdehnung  meines  nicht  unbedeutenden 
Geschäftes,  und  halte  ich  mich  sowohl  verehrten  Sammlern  wie 
auch  reellen  Händlern   bestens  eini)fohlen. 

Hochachtungsvoll 

G.   Zechmeyer. 


